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Borwort 


ie Bejorgung der Deutjchen Bibelüberjegung Luthers für die 
kritiſche Geſamtausgabe jeiner Werke ift mix bereits im 
Jahre 1888 von der Lutherkommiſſion übertragen worden, 
aljo bevor ich 1890 die Gejantleitung der Lutherausgabe 
übernahin. Heute, da ich den erſten Band der Bibelüber- 
jegung vorzulegen imftande bin, habe ich nad) 16jähriger 
Amtzführung die Gefamtleitung der Ausgabe vor einigen 
Monaten in die Hände des Profeſſors Dr. K. Dreſcher in Breslau übergeben. 
Was ih zur Ausführung jenes früheren Auftrages der Lutherkommiffion 
gearbeitet, gehört zum größeren Teile der Zeit vor Übernahme der Gefamt- 
leitung an; nad) diefer haben die gegen das gefamte Unternehmen der Luther: 
ausgabe übernommenen Pflichten die Sorge für die Herausgabe der Bibel: 
überjfegung notwendig in den Hintergrund gedrängt und nur eine allerdings 
nie ausjegende Aufmerkfamkeit auf Alles, was dazu in Beziehung jtand, 
geftattet. Ich bin dabei zu der Überzeugung gelangt, daß cine wiſſenſchaft— 
lich genügende und der chriftlich = religiöfen wie nationalen Bedeutung ihres 
Gegenjtandes würdige Ausgabe der Bibelverdeutfchung Luther? auch nicht 
vorübergehen dürfe an deſſen eigenhändigen Niederfchriften, jo weit fie uns 
erhalten find. 

Bon diefen Niederjchriften ift bisher nur weniges allgemeiner bekannt; 
die vorhandenen Bücher über Luther und fein Werk, jo eingehend fie jonft 
find, erwähnen von den Autographen der Bibelüberjegung tie von denen 
anderer Schriften Luthers im allgemeinen nur die, über welche zufällig 
gedruckte Nachrichten vorliegen. Heinrich Nüdert (Gefchichte der nhd. Schrift: 
ſprache I 1875, S. 42) meinte, es ſchienen nicht viele Selbſtſchriften Luthers 
erhalten zu fein und „den wenigen ſei man noch nicht einmal mit der 
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gebührenden Sorgfalt und Ehrfurcht nachgegangen“. Auch die kritiſche Geſamt— 
ausgabe hat zunächſt das bis dahin Verſäumte nicht nachgeholt. Die Vor— 
arbeiten D. Knaakes, auf Grund deren fie 1883 zu erſcheinen begann, hatten 
ſich fait ausfchlieglich auf die Drude bejchränft, und jo wurde e3 ſchon 1893 
möglich, einen Band von 50 Bogen (Bd. 9) mit Nachträgen zu füllen und zwar 
ganz übertotegend aus handſchriftlichen Quellen. Im Vorwort zum neunten 
Bande, ©. XIII wies ich anfnüpfend an jene Außerung Heinrich Rückerts 
darauf hin, daß die Vorarbeiten für unſere Ausgabe in dieſer Hinſicht lücken— 
haft wären, glaubte aber damals noch, daß durch eine dort ausgeſprochene 
Bitte um Mitteilungen über Lutherhandfchriften ſich die Lücke werde büßen 
Yafjen. Diefer Glaube zerrann fehr ſchnell. D. Georg Buchwald zeigte 
durch die Auffindung des reihen Schabes von Lutherhandfchriften in der 
Univerfitätsbibliothef zu Jena ganz handgreiflich, wie völlig ſich ſelbſt 
an nahem und zugänglichem Orte eine Fülle handſchriftlichen Materials 
der Kenntnis der gelehrten Welt, auch der nächſtbeteiligten, entziehen könne, 
wenn ihm nicht beſonders nachgeſpürt werde. Ich ſetzte daher eine ſyſtematiſche 
Umfrage bei etwa tauſend Bibliotheken des Deutſchen Reiches und des 
(beſonders des deutſchen) Auslandes ins Werk, die dank dem meiſt freund— 
willigen Entgegenkommen, das ſie fand, reiche Erträge lieferte. Was durch 
ſie an vorher mir noch unbekannten Handſchriften der Bibelüberſetzung zur 
Kenntnis gelangte, war freilich nicht allzu erheblich. Aber alles zuſammen— 
genommen liegt uns doch nun weit über die Hälfte des Alten Teſtamentes in 
Luthers eignen Niederſchriften vor, nämlich Richter 7,21 — Eſther 9,1, d. h. 
mit Ausnahme de3 Buchs Joſua; Richter 1,1 — 7,20; Eſther 9, 2ff.; 10 und 
einer größeren Lüde in 2. Kge. (4,24 — 9, 11) „Das Ander teyl des 
Alten Teſtaments“, das 1523 im Drud erſchien. Ferner Hiob 1,1 — Hohes 
Lied 8, 14, d. h. „Das Dritte teyl de3 Alten Teftaments” 1524 erſchienen, doc) 
jehlen im Innern Pf. 48,3 — 80,8; 95,5 — 109,1. Don den Propheten 
find erhalten: Jeſaias 1—23; Jeremias ganz; Heſekiel 38. 39 und ein Kleines 
Bruchſtück des 16. Kapitels; Hofea 9, 12 — 12,1; Amos 1,1—43. Bon 
den Apokryphen: Weisheit Sal. ganz; Sirach 14 und 15 (teilweiſe); 33, 13 — 
34,4; 36,9 — 37,4. — Vom Neuen Teftament ift bisher nicht ermittelt. 
Natürlich iſt nicht ausgejchloffen, daß noch hie und da Kleinere Bruchſtücke 
verhorgen ſind, beſonders etwa in Privatbeſitz, aber eine völlige Sicherheit 
darüber, daß man das noch vorhandene Material vollſtändig zuſammen habe, 
iſt ja überhaupt nur dann erreicht, wenn eben das zuſammengebrachte inner— 
lich vollſtändig iſt. 

Von dieſen eigenhändigen Niederſchriften Luthers bringen wir im vor— 
liegenden Bande die des 2. und 3. Teils des Alten Teſtaments, welche jetzt 
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das Herzogliche Staatsarchiv zu Zerbſt und die Königliche Bibliothek zu 
Berlin bewahren. Für unfere Wiedergabe bearbeitet Hat beide Handſchriften 
Brediger Ernſt Thiele in Magdeburg, dem ſchon in einigen früheren Bänden 
die Wiedergabe don Lutherautographen verdankt wird. Er war aljo für die 
vorliegende Leiftung wohl vorbereitet und hat ſich aud in ihr als genauer 
Kenner der nur Scheinbar leicht lesbaren Hand Luther bewährt, es iſt ihm 
auch) hier gelungen, die zahlveichen geänderten oder ganz geftrichenen Wörter 
der Handſchriften mit gutem Glück faft überall zu entziffern. Die Augenmühe 
war in diefem Falle um fo größer, al? die Hauptkorrektur der Niederfchriften 
mit jehr blaffer roter Tinte vorgenommen ift. Die Art, in welcher früher 
Lutherhandichriften in unjerer Ausgabe twiedergegeben worden, ift bedingt 
geweſen durch den Umstand, daß ihnen gegenüberftehend der Text dev Drude 
mitzuteilen war. Deshalb hatten alle Angaben über Korrekturen uſw. unter 
den Text verwieſen werden müfjen, weil fie in den Text der Handſchrift ein— 
gefügt, deſſen Gleichlauf mit den Text de3 Drudes unmöglich gemacht haben 
würden. Bei der Bibel war eine folche Gegenüberftelung von Handſchrift 
und Drudtert au Gründen de3 Raumes untunlich, namentlich deshalb, weil 
beabjichtigt ift, den Text der Drucke jelbjt jeweils in feiner erſten und in 
feiner legten Faſſung gegenüberftehend mitzuteilen. Konnte und mußte aljo 
der Text der Handihriften für fi) gegeben werden, fo war damit die Möglich— 
feit gewonnen, die Angaben über Korrekturen uſw. in den Text ſelbſt ein- 
zufügen und jo das Bild der Handſchrift unmittelbarer und überfichtlicher dar- 
zuftellen als e3 ſonſt erjcheint, wenn die betreffenden Angaben immer erjt unter 
dem Text aufgefucht werden müſſen. Wurde jo die Verzeichnungsweiſe eine 
andere, jo mußten auch die Zeichen felbft, wie fie in Bd. 23 S. VIIIf. vorgeführt 
und in demjelben Bande für mehrere Lutherautographe verwendet find, einige 
Änderungen und Bermehrungen erfahren, um namentlich möglichfte Kürze und 
Unzweideutigkeit miteinander zu verbinden. Diefe Umformung des Zeichen: 
ſyſtems war nicht leicht: immer wieder begegneten neue Fälle, für die neuer Rat 
gefchafft werden mußte. Denn aud) die Handſchrift jeldft ift als Überjegung eines 
Textes, deſſen Schtwierigfeiten häufig beim erſten Wurf gar nicht oder in einer 
jpäter ungenügend fcheinenden Weiſe überwunden werden, ganz anderer Art als 
die meisten der Autographe von Lutherz eigenen Schriften. Was in diefen jo gut 
wie nie vorkommt, daß Luther fich die Wahl des Ausdrucks noch vorbehält und 
ihn erſt jpäter einfügt, ift Hier naturgemäß nicht jelten, und wohl nie hat Luther 
eine eigne Schrift jo genau und volljtändig jpäter durchkorrigiert wie die Über: 
jeßung des 2. und 3. Teiles des Alten Teftaments. In engem Zufammenmirken 
des Herrn Beaxbeiters mit mix dürfte es aber wohl gelungen fein, bon der 
Beichaffenheit dev Handfehriften im ganzen und von ihren einzelnen Stellen ein 
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ſo genaues Bild zu geben als es ſich ohne photographiſche oder typographiſche 
Nachbildung geben läßt. Das Nähere darüber Haben wir in der Einleitung 
überfichtlich mitgeteilt, ebendort finden fich auch die Bejchreibungen der Zerbſter 
und der Berliner Handſchrift ſowie das Wenige, was ſich über ihre Geſchichte 
ermitteln läßt. 

Wie einigen früheren Bänden haben wir auch dieſem Bande Hand— 
ſchriftennachbildungen beigegeben und zwar von zwei Seiten der Zerbſter und 
von zwei der Berliner Handſchrift. Die beiden Photographien der Zerbſter 
Handſchrift hat Herr Profeſſor Brey in Magdeburg hergeſtellt und der Luther— 
ausgabe zum Geſchenk gemacht, während die beiden Berliner Blätter hier in 
der Reichsdruckerei photographiert worden find. Auf Grund dieſer Photo— 
graphien Hat die unter der Leitung des Geheimrats Profefjor Röſe ftehende 
chalkographiſche Abteilung dev Reichsdruckerei die Kornhochätzungen in befannter 
Vorzüglichkeit Hergeftellt. Ihnen allen ſowie der Direktion des Staatsarchivs 
zu Zerbſt und der Generaldireftion der Königlichen Bibliothek zu Berlin für 
die don ihnen ermöglichte Yangfriftige Benutzung der Handichriften im König— 
lichen Staatzarjiv zu Magdeburg und die Erlaubnis zur Herftellung der 
Fakſimiles fet an diefer Stelle Dank gejagt. Zugleich) auch) den Herren Ver— 
legern und der Hofbuchdruderei für die glückliche Überwindung der nicht 
geringen techniſchen Schwierigkeiten dieſes erſten Bandes der Bibelüberjegung. 
Der Druck, im Februar 1905 begonnen, mußte im Mai nah Vollendung 
der Zerbiter Handichrift abgebrochen werden. Erſt heuer wurde von März bis 
Juni die Berliner Handſchrift gedruckt und jebt, da ich diejes Vorwort 
niederſchreiben kann, ft der September herangekommen. 

Der Wert diefer Niederichriften Luthers Liegt darin, daß fie eine bisher 
ganz unbekannte Borftufe feiner bis nahe an den Tod nicht mehr ausfegenden 
heißen Bemühungen um die bejte Verdeutſchung des Bibelwortes darftellen. 
Unfere Kenntnis des deutschen Wortſchatzes, über den Luther gebot, wird 
einige Erweiterung erfahren. Auch auf fein fich wohl gerade an der Bibel- 
überſetzung ausbildendes Stilgefühl fallen gelegentliche Lichter. Sp wenn er das 
Hohel. 5,9. 10 und 5,17; 6,1 zuerſt gefchriebene bule und Lieb(i) hen durch 
freund erſetzt. Die Belege, welche Diet 1,359 für bule und feine Ableitungen 
bringt, jcheinen zu zeigen, daß Luther bule, buler uf. vorwiegend in 
üblem Sinne brauchte, nur das Zeitwort bulen au in der Bedeutung 
von “werben, freien. Jeſ. 62, 4.5 iſt das wiederholte (lieber) bule exit 
jeit 1541 ftatt herr, jungling, Yungfrau eingefeßt worden. lieb(iſchen 
aber weift DWtb. 6, 914 nur einmal aus einem Kurz vor den Tode 
gejchriebenen Briefe Luthers an feine Frau nad) (De Wette 5, 784), es war 
aljo wohl ein Wort nur feiner Hausſprache. Dies jedoch nur als Beifpiel. 
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Es kann nicht meine Aufgabe ſein, hier auf Einzelheiten einzugehen, umſo— 
weniger als eine nähere Unterſuchung dieſer handſchriftlichen Befunde füglich 
nicht eher angezeigt ſein wird, als bis auch die übrigen Handſchriften der 
Bibelüberſetzung gedruckt vorliegen. — Sonſt ſei noch erwähnt, daß dieſe 
Handſchriften vorzugsweiſe durch die vielfach beigeſchriebenen hebräiſchen Wörter 
(meiſt mit hebräiſchen Buchſtaben), aber auch durch manche erſt verſuchte, dann 
geänderte Übertragung wohl einen Einblick tun laſſen dürften in die damaligen 
hebräiſchen Sprachkenntniſſe Luthers oder auch ſeiner Helfer Aurogallus und 
Melanchthon. Wie kritiſch er der Vulgata gegenüberſteht, erhellt aus manchen 
Bemerkungen. Die Randgloſſen hat Luther erſt nachträglich, wohl bei der 
Korrektur zugefügt, ſie fehlen in den Handſchriften. 

Die übrigen erhaltenen Handſchriften der Bibelüberſetzung ſollen Band 2 
eröffnen. Dieſer joll außerdem alles aufnehmen, was an Aktenftücken und 
geugnifjen zur Gejchichte der Bibelüberjegung vorhanden tft, jo bejonderz die 
Protofolle der unter Luthers Vorſitz veranftalteten Reviſionen, ſoweit fie una 
erhalten find. Cine Gejamtbibliographie der Lutherbibel 1522—1546 wird 
den 2. Band bejchließen. 

Band 1 und 2 jollen die Vorſtücke zu unferer Ausgabe bilden, dieſe 
jelbft Bd. 3ff. Über die Zeit des Erſcheinens des 2. Bandes läßt ſich zur 
Stunde nichts Beitimmtes jagen, da von feinem Inhalte wohl manches don mir 
und Anderen vorbereitet ift, die Bearbeitung aber noch zu geihehen hat. Noch 
weniger iſt das möglich über die weiteren Bände, doch erftreckt ſich der von mir 
aufgeftellte Plan der Ausgabe natürlich auch auf fie. Es handelt fich darum, 
endlich eine lange ſchon fehmerzlich empfundene Lücke zu füllen, Quthers Ver— 
deutfchung der Bibel in einer den Anſprüchen der Wiſſenſchaft genügenden 
und ihrer hohen Bedeutung für fo viele wichtige Lebens- und Forſchungs— 
gebiete würdigen Ausgabe vorzulegen. Bei der ungemein großen Zahl der 
von 1522—1546 erſchienenen Drucke liegt eine Hauptſchwierigkeit in der Trage, 
wie unfere Ausgabe der ſprachlichen Seite gerecht werden kann ohne Überlaftung 
namentlich mit Legarten. Auch wenn man die Nachdrucke völlig ausſchließen 
wollte, ift die Zahl der Wittenberger Drude diejes Zeitraums noch fo groß, daß 
beiſpielsweiſe beim Neuen Teftament mindeſtens 30, bei Sirach 25, bei den 
5 Büchern Mofe und dem Pfalter 20 Wittenberger Ausgaben zu verwerten 
find. Und doch darf fich unjere Ausgabe der Bibelüberfegung nicht dem Vor— 
wurf auzfegen, den Jacob Grimm im Vorwort zu Bd. 1 des „Deutjchen Wörter- 
buchs“ (S. XXXV) gegen die Bindjeil-Niemeyerfche Ausgabe erheben mußte, 
daß fie nämlich „Für die Sprache ungenügend“ ſei. Unter diefer Unzulänglich— 
feit hat die deutſche Sprachwiſſenſchaft, namentlich auch das „Deutjche Wörter- 
buch“ ſelbſt, ſeither gelitten: es ift nicht einmal den Einzelnen, die ſich mit der 
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Sprache des 16. Jahrhunderts oder auch der Luthers näher beſchäftigten, möglich 
geweſen, aus den zahlreichen, in verſchiedene Bibliotheken verſtreuten Ausgaben 
wirklich erſchöpfende Feſtſtellungen über den Sprachgebrauch der Bibel und ſeine 
Wandlungen zu gewinnen. Den Bearbeitern des Deutſchen Wörterbuchs iſt 
das natürlich noch weniger möglich; wo es aber einmal annähernd ermöglicht 
worden iſt, wie z. B. in Band 10 1, 439/40. 445 hinſichtlich des Gebrauchs 
von ſelb, ſelbs, jelbft, jelber, da kann man ſchon an folcher Probe etwas 
von der Stellung ahnen, die Luthers Bibel in der neuhochdeutſchen Sprach— 
gefchichte einnimmt. Das endungslofe jelb, im Neuen Teftament anfangs von 
Luther noch oft gebraucht, ift jpäter grundſätzlich durch ſelbs erſetzt worden. 
An ſelbs ſchließt ſich unſer ſelbſt, diefes aber begegnet noch felten. Daneben 
ift die heutige zweite Form felber häufig vorhanden. Andere Formen, die 
landichaftlich verbreitet waren, wie felbert, jelbers, ſelberſt und das 
bejonders niederdeutfche jelben kennt Luthers Bibel ebenſowenig wie die nhd. 
Schriftſprache. Somit ift die heutige Beſchränkung auf ſelbſt und felber in 
Luthers Bibeliprache deutlich angebahnt, nur der Schritt von jelbs zu jelbit 
ift exft fpäter getan worden. Erſt au der Vereinigung einer großen Fülle 
jolcher Einzelergebnifje zu einem Bilde wird fi) ein zulänglicher Begriff von 
der Stellung der Bibelüberfegung Luthers in der Geſchichte der nhd. Schrift- 
jprache gewinnen lafjen. Wollen wir aljo zu diefem gelangen, jo muß zunächſt 
das ganze Material einmal erſchöpfend gefammelt werden, und two fünnte fich 
je twieder dazu eine befjere Gelegenheit finden al3 bei der Herftellung unjerer 
fritiihen Ausgabe, für die ja doch, eben weil fie eine kritiſche fein will, die 
zahlreichen Drude zuſammengebracht und verwertet werden müffen. Und 
ertviefe fich die Mitteilung dieſes ſprachlichen Materials in der Ausgabe ſelbſt 
als untunlich, jo müßte es doch gefammelt und feine Verarbeitung zu einem 
Wörterbuch und einer Grammatik der Bibelfprache Luthers ficher gejtellt werden. 

Wie weit an diefen Arbeiten mitzuwirken mir perjönlich noch bejchieden 
jein mag, jteht in Gottes Hand. Meinem Nachfolger in der Leitung der 
Lutherausgabe, Profefjor Dr. K. Dreſcher in Breslau, wünſche ich, daß es 
jeiner frifchen Kraft gelingen möge, auch die Bibelüberfegung in abjehbarer 
Zeit zum guten Ende zu führen. 


Berlin, den 21. September 1906. 


Paul Pietſch 
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Einleitung. 


Kaum hatte die erſte Ausgabe des deutſchen Neuen Teſtaments Ende September 
1522 ihren Siegeszug durch Deutſchland angetreten, jo ging Luther an die Über- 
jegung des Alten Teftamente. Am 3. November 1522 (de Wette 2, 254 — 
Enders 4, 23) meldet er Spalatin, ex ftehe exft beim 3. Buch Mofe. Sed iam 
statul domi me claudere et festinare, ut ad lanuarium Moses sub prelum mittatur. 
Ihm wolle er dann die gejchichtlichen Bücher und fpäter die Propheten, jedes für 
ich, folgen laſſen aus Nüdficht auf den großen Umfang und um den Anfauf zu 
erleichtern. Am 11. Dezember meldet Luther Wolfg. Stein (Enders 4,33): Hac 
hebdomada finiam Mosen transferendo und Wenzel Lind am 15. Dezember (de Wette 
2, 262 — Enders 4, 40): Mosen finivi transferendo, finita est alia editio novi 
Testamenti; iam Mosen aggredientur. In einem undatierten Briefe an Spalatin 
heißt es (de Wette 2, 339 — Enders 4, 35f.): Ego hac hebdomada Deuteronomium 
absolvam et iam in recognoscendo sumus, ut tradatur typis. Enders hat leßtere 
Außerung auf diefelbe Arbeitslage bezogen, auf welche die vom 11. und 15. Dezember 
gehen, und den Brief bald nach dem 11. Dezember geſetzt. Indeſſen Spricht Luther 
am 11. und 15. Dezember ausdrüdlich von der Überfegung d. h. erjten Nieder: 
Ichrift des ganzen Moſes, im undatierten Briefe nur von der Reviſion des 
5. Buches und jeiner Drudfertigkeit. de Wettes Datierung (Januar 1523) dürfte 
auch noch zu früh fein, da „Das Alte Teftament“ (ID) wohl erſt um Mitte 1523 
erichienen ift. Die Herftelung und Nevifion des Manuffripts für „Das Ander 
teyl des Alten Teſtaments“ zog fich durch das Jahr 1523 Hin. Am 4. Dezember 
1523 jchreibt Luther an Hausmann (de Wette 2, 435 — Enders 4, 261): lam 
absoluta altera parte Testamenti veteris, quae ad festa proxima edetur, simul 
ad tertiam me dedo dificillimam et maximam. Bollendet war aljo damals nur 
das drudfertige Manuffript des andern Teils, nicht auch der Drud, jonft würde 
Zuther das Erſcheinen nicht exft für das noch drei Wochen hinaus Liegende Weihnachts- 
feft ankündigen. Ob diefe Zufage in Erfüllung ging, läßt ſich nicht jagen, da 
„Das Ander teyl“ ohne Jahresangabe herausfam. Dagegen ift wohl die Ankündigung 
der jofortigen Inangriffnahme des dritten Teil wörtlich zu nehmen, Luther nennt 
ihn ſchon hier den jchwierigften und am 23. Februar 1524 (de Wette 2,486 — 
Enders 4,300) klagt er Spalatin, daß der Hiob fich jo ſchwer überjegen laſſe ob 
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stili grandissimi granditatem. Das Buch Hiob fchiene der Überjegung ins Deutjche 
unzugängficher zu fein als Hiob dem Troft feiner Freunde. Ea res moratur 
prela in hac tertia parte Bibliae, jhließt er. Dabei bleibt ungemiß, ob Luther 
meint, diefer Umftand, nämlich Hiobs Widerftreben gegen die Verdeutſchung, bindere 
den Beginn oder den Fortgang des Drudes. Beides ift möglich, da Hiob „Das 
dritte teyl“ eröffnet. War letzteres der Tall, jo wäre anzunehmen, daß das 
Manufkript der Schriften von Hiob bis Hohelied im Februar 1524 jchon ganz 
oder zu gutem Zeile fertig war und Luther mit den Seinen im Februar 1524 
bereit3 an der Durchficht und Nachprüfung arbeitete. „Das dritte teyl” Hatte auch 
die Propheten aufnehmen follen, wie fid) aus dem Inhaltsverzeichnis des Urdruckes 
ergibt, das die Propheten aufführt. Zugleich fieht man, daß der erjte Bogen 
gedrudt wurde, als Luther noch hoffte, auch die Propheten gleich im Anſchluß 
bewältigen zu fünnen. Darum hatte er auch in der oben angeführten Auße- 
rung das dritte Teil als das größte bezeichnet, was ja doch auf das wirklich 
erſchienene dritte Teil gar nicht zutrifft. Die Propheten fonnten, wie bekannt, erſt 
fpäter erfcheinen und zwar famen zunächſt einige einzeln heraus außerhalb ihrer 
fanonifchen Folge, zum Zeil verbunden mit Auslegung. So enthält auch die uns 
noch vorliegende Niederjchrift des dritten Teiles nur die Schriften von Hiob bis 
Hoheslied, und was fich von der Überfegung der Propheten erhalten hat, ift in ver- 
ſchiedene Bibliothefen verftreut. 

„Das dritte teyl“ erſchien mit der Jahrzahl 1524 wohl im September oder 
Dftober: der Erfurter Nachdrud ift am 29. November beendet worden und mit 
Widmung vom 4. Tag des Herbitmonds 1524” hat Stephan Roth eine Überfeung 
von Bugenhagens lateinifcher Auslegung des 1. Pſalms veröffentlicht, deren Schrift- 
tert laut Titel "Nach der Dolmetfchung D. Martin Luthers? gegeben ift. Aber jchon am 
20. Mai 1524 fchreibt Wolfgang Zeiner in Zwidau an St. Roth (Buchwald, Arc. f. 
Geſch. d. d. Buchh. 16 [1893], ©. 29, Nr. 31): lam ex te... id unum velim, ut 
quotquot d. Martinus et veteri testamento in germanam pro 3% eiusdem operis parte 
transtulerit linguam sub charta maiori pro me exciperes. Seiner bittet hier um 
fertige Drudbogen de3 dritten Teils in Folio, es wird aljo deſſen Drud jchon 
einigermaßen vorgefchritten getwejen fein. Wohl etwas über den Pjalter hinaus. Das 
darf man vielleicht aus einem Briefe von %. Hebenftreit in Zwidau an St. Roth 
vom 18. Mai 1524 (Buchwald ebenda Nr. 29) jchließen. Hier wird zweimal ein 
„plalterium” genannt. Wenn damit die ebenfalls 1524 erjchienene Sonderausgabe 
von Luther Überfegung des Pſalters (in 89) gemeint wäre, fo wäre dieje jchon 
im Frühjahr herausgefommen, während über dem „Dritten teyl“ noch gedrudt 
wurde. Damit würde die früher viel erörterte Frage, ob „Das dritte teyl“ oder 
diefer Kleine Pſalter früher erſchienen jei, zugunften der Priorität des letzteren 
entjchieden. Aber Luther? Autograph des dritten Teils zeigt, daß der Kleine 
Plalter nicht aus dem Manuſkript gedrudt ift, ſomit Kann feine Vorlage nur der 
Plalmentext des dritten Teils fein. An den Stellen, an welchen diefe beiden Pſalmen— 
terte don einander abweichen (vgl. Panzer, Entw. e. Geſch. d. Deutfchen Bibel- 
über]. Ls. 1783, ©. 199f.) fteht die Handſchrift durchweg mit dem „dritten teyl“ 
gegen die Sonderausgabe. Die Abweichungen der Sonderausgabe find Verſehen, 
beſonders Auslafjungen; Pf. 135, 11 Hat die Sonderausgabe ein feheinbar 
faljches, ſchon im Manuffript enthaltenes der in den geändert. Nur an ganz 
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wenigen Stellen könnte ein Einfluß Luthers auf den Tert der Sonderausgabe 
vorliegen, jo etwa 5, 8; 6,5, wo „Das dritte teyl“ — Handjchrift barmhertzickeit 
bietet, die Sonderausgabe aber das dann beibehaltene güte. Der Umſtand ſchließlich, 
daß die „Vorrhede auff den Pfalter“ im „Dritten teyl“ Hinter dem Text der 
Palmen fteht, Legt nahe, daß Luther fie für die Sonderausgabe jchrieb, als der 
Druck der Pjalmen im „Dritten teyl“ noch nicht beendet war. 


Die Handſchriften. 

I. Handſchrift des Herzoglichen Haus- und Staatsarhivg zu Zerbſt. Ohne 
Signatur. Sie beiteht aus 26 Lagen mit 301 Blatt in Quart, die ungebunden 
und meiſt auch ungeheftet loſe neben einander liegen. Von neuer Hand find die 
Lagen mit [— XXVI und in diefen die Blätter mit Bleiftift beziffert. Daneben 
haben ſowohl Lagen wie Blätter auch vielfach ihre alte aus der Druderei ftammende 
bejondere Bezeichnung mit Rötel oder Tinte. Wie überhaupt diefe Handjchrift 
fih don einigen Lücken abgefehen noch in demfelben Zuftande befindet, in den 
fie die Lufftiche Druderei in Wittenberg verließ. 

Luther nahm in der Kegel drei Bogen, legte fie zufammen in Quartformat 
und jtellte einen äußeren und inneren Rand durch Einfniffen von ungefähr 
2—21/, cm an beiden Geiten der Blätter her, den er zu Anmerkungen und Ber: 
befjerungen de3 in dev Mitte jtehenden Textes benußte. So entftanden Lagen von 
je 12 Blättern, in der Regel 22 cm hoch, 17 cm breit; ausnahmsweiſe benukt 
Luther Eleineres Format 21 cm : 16 cm. 

Die erjten beiden Lagen find jet von einem halben Bogen umjchloffen, der 
urſprünglich nur auf der einen Hälfte bejchrieben, den Schluß des Buchs der 
Richter enthielt und der (jegigen) zweiten Lage angefügt war. Das freigebliebene, 
jet herumgejchlagene vorderjte Blatt enthält von einer Hand des 16. Jahrhunderts 
folgende Inhaltsangabe des ganzen Manuſkripts: 

„Das Buch der Richter, vom achten Gapittel ahn biß zum ende. Das 
buch Rudt gant. Das Erfte vnnd ander Buch deß Propheten Samuelis 
gang Das Erſte vnnd ander theil der fonnige und mangeln jm andern theile 
Siben Capittel Das Erſte vnnd ander theil der Chronicenn gang Das 
Bud Ehra gan Das Buch Nehemia gang Das Buch Esther (gank) biß 
vff das 9 Capittel 


Prima Germanica Verfio Doctoris Martini Lutheri [cripta manu propria“. 


Weiter unten auf der Seite fteht von derjelben Hand ein D, dag vielleicht 
den Namen des Schreibers und Beſitzers andeutet. Auf einem in Lage XIV zwiſchen 
dem erſten und urfprünglich zwölften Blatt eingelegten Quartblatt bemerkt derjelbe 
Schreiber: 

„hier mangeln Sieben Gapittel nacheinander biß vff das x Gapittel 

Achab aber hatte Sibentigk jone zw Samaria, vd [jo] Jehu jchreib briue“. 

Aus diefen Notizen geht hervor, daß die Handichrift feit alters in ihrem 
jeßigen Umfange und Zuftande beftanden bat. 

Inhalt, Umfang und Bezeichnung der einzelnen Lagen exfennt man am beiten 
aus der ©. XIX gegebenen Überficht. Abgefehen von den Eintragungen des Setzers 
mit Rötel oder Tinte, die unfer Drud in den Fußnoten wiedergibt, ijt von einer 
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anderen Hand als der Luthers nichts vorhanden. Es iſt alſo die Angabe Kindſchers 
in dem unten genannten Aufſatze (Mitteilungen uſw. J, 634) zu berichtigen: 
„Einzelne meiſt lateiniſche Randnotizen betreffen die Verderbtheit des Textes, die 
Überfegung u. |. w.; fie weifen auf freundliche Unterftügung, denn fie find nicht 
bon Luthers Hand. 3.8. bemerkt zu 1 Könige 16,2 und 2 Könige 12 u. |. w. 
der Freund “textus falsus’ u. dgl." — Daß alles dies von Luther jelbit herrührt, 
zeigt leicht ein Blid in unfere Beilage 2. 
Zur Geſchichte dev Handfehrift hat uns der jetzige Leiter des Herz. Staats- 
archivs in Zerbft, Archivrat Dr. Wäſchke, freundlichit folgendes mitgeteilt: 
„Unfere Zutherana (Briefe uſw.) verdanfen wir dem Intereſſe und Sammel: 
eifer des Fürften Georg III. (geftorben 17. Oftober 1553). Die Bibliothet 
des Fürften, welche diefe Schäe enthielt, war tejtamentarifch dem Fürftlichen 
Geſamtarchiv zu Deſſau vermacht worden. Die FürſtGeorgs-Bibliothek 
ift dann vom Archiv getrennt und mit der Herzoglichen Bibliothek vereinigt 
worden. ... Ms dann im Jahre 1872 fämtliche anhaltiſche Archive vereinigt 
und hierher in das Schloß zu Zerbſt gebracht wurden, wo fie das Hergogliche 
Haus- und Staatsarchiv bilden, nahm man auch das Gejamtarchiv hierher 
in das Schloß zu Zerbſt. Die urjprünglich mit dem Geſamtarchiv vereinigte, 
damala aber, wie oben angegeben, bereit getrennte FürjtGeorgs- Bibliothek 
blieb in Deſſau als Teil der Herzoglichen öffentlichen Bibliothek; nur Hand- 
jchriftliches, darunter die Lutherana, famen Hier heritber, jo daß mir jeit 1872 
im Beſitz derfelben find.“ 


Über die Lutherana des damaligen anhaltifchen Gejamtarchive in Deſſau 
erftattete H. Lindner, feit 1828 Bibliothekar desjelben, genaueren Bericht in den 
Theologiſchen Studien und Kritifen 1835, Seite 71ff. „Beiträge zur Reformations- 
gejchichte". Don Ceite 86 ab gibt er eine ziemlich eingehende Beichreibung und 
Würdigung unferer Bibelhandfchrift, von der er auch ein Stüd (1. Könige 7, 18— 22) 
in recht gut gelungenem Steindrud in Schwarz und Not und Nachbildungen der 
Setzerziffern jowie einiger Randbemerfungen Luthers beifügt. Er verrät auch feine 
Kenntnis der Berliner Handſchrift und der Bruchitüde aus Hojea, die ſich im 
Befite des Zerbſter Gymnaſiums befinden. 

Auffallend ift, daß Archivrat Kindjcher in Zerbit, in deſſen Verwaltung 1872 
diefe Handjchrift überging, don dem Auffage Lindner feine Kenntnis gehabt zu 
haben jcheint, als er in den Mitteilungen des Vereins für Anhaltiſche Gefchichte 
und Altertumskunde Bd. I, 1877, ©. 631— 637 einen ausführlichen Bericht über 
unfere Handſchrift erjtattete. Auch in der für weitere Kreiſe bejtimmten Mitteilung 
darüber, die er in der Beilage zu Nr. 57 des Anhaltifchen Staatsanzeigers vom 
8. März 1877 veröffentlichte, erwähnt er ihm nicht. Nach einer beiläufigen Be- 
merkung auf ©. 632 des erſteren Auffages: „ALS ich jüngft erft unfer ganzes Manu— 
jeript unter fremdartigen Archivalien in Maffe, die noch gar nicht regiftriert waren 
und nun verzeichnet werden, auf dem Eftrich unſeres Archivſaales auffand. ..“, 
müßte man Kindjcher für den eigentlichen Entdeder diejes koftbaren Schatzes halten. 

Dagegen hat er richtig gejehen, daß die alten Yagenbezeichnungen des Druders 
mit großer Wahrjcheinlichkeit erkennen laſſen, daß Luther jeine Überſetzung ſtück— 
weiſe in die Druckerei gab, und welchen Umfang die einzelnen Stücke hatten. 
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Wir geben aus dieſem Grunde weiterhin eine Überficht derſelben zugleich mit denen 
der Berliner Handjchrift. 

Erwähnt wird die Zerbſter Handjchrift bei Köftlin 21, 609; 51, 572 und 
Anmerkungen dazu. — Buchwald „Doktor Martin Luther, Ein Lebensbild für 
das deutjche Haus“. 1902 gibt ©. 324 eine Nachbildung von 1. Sam. 22, 20 
bis 23,7. 


II. Ms. germ. quart 29 der Königlichen Bibliothet zu Berlin. 258 mit 
Dleiftift bezifferte Blätter (21—22 x 16 cm). Bl. 111. 112. 256. 257 find leer 
und exit beim Einbinden hineingefommen, Bl. 255 iſt gleichfalls Leer, exrweift fich 
aber durch das Papier und die Nötelbezeichnung Dj als zum Manuffript Luthers 
gehörig. Bl. 258 bildet das in der Bejchreibung der Zerbſter Handfchrift (oben 
©. XVI) erwähnte Fakfimile einer Seite diefer damald noch in Deſſau befindlichen 
Handſchrift. Beigefügt find jetzt noch zwei Photographien, mit denen Prediger E. Thiele 
(Magdeburg) ein Kaufangebot zweier in feinen Befit befindlichen, dieſer Luther— 
bandjchrift angehörigen Blätter begleitete. Im Verzeichnis der Lateinifchen Hand— 
Ichriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin II, 3, 1355® bezeichnet V. Roſe dieſe 
Blätter ala einjt geftohlen; da fie aber in der ehemaligen Nobbeſchen Luther: 
handſchrift (vgl. Studien und Kritifen 1882, ©. 160 ff.) mit zahlreichen anderen 
Autographen Luthers feit älterer Zeit vereinigt waren, jo find fie wohl von ihrer 
Stelle abhanden gefommen, bevor Ms. germ. qu. 29 in den Beſitz der Königlichen 
Bibliothek gelangte. Der jegige Direktor der Handjchriftenabteilung Profeffor Dr. Stern 
bat daher jene Angabe dem Tatbeſtand gemäß berichtigt. Ihm fei hier auch dafür 
gedankt, daß er uns die auf die Hdjchr. bezügliche Literatur zugänglich gemacht hat. 

Der Koder Ms. germ. quart 29 enthält auf den Blättern 1— 110 Luthers 
Drudmanuffript des Deuteronomion Mosi cum annotationibus 1525 fajt voll- 
ftändig. Diefer Teil des Bandes ift in unferer Ausgabe Bd. 14, 490 bejchrieben 
und bei der in jenem Bande befindlichen Ausgabe der Schrift Luthers verwertet. 
Auf BL. 113—254 folgt dann das Drudmanuffript Luthers von feiner Überfegung 
des Hiob, des Pjalters, der Sprüche, des Prediger und des Hohenliedes Salomos 
mit zwei größeren Lüden in den Pfalmen. Diejer Teil des Bandes hat eine 
bejondere GSeitenzählung 1—294, welche älter ala die Zählung der Blätter des 
ganzen Bandes mit Bleiftift und infofern fehlerhaft iſt, als ©. 141 auf ©. 130 
folgt. Danach) ift B. Roſes Angabe im Verzeichnis der Lateinischen Handjchriften 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin II, 3, ©. 1355: „Die frühere Seitenzählung 
der Pjalmen ift übrigens auch inrig (fpringt von ©. 139 zu 160)” zu berichtigen. 

Der Einband der Handichrift (19. Jahrh.) beiteht aus Holz, das mit ſchwarzem 
goldgepreßten Leder überzogen ift. Auf der Vorderfeite ift ein Bruftbild Luthers, 
auf der Rückſeite eine Darjtellung des Theſenanſchlages eingelafjen, beide in Eiſeu— 
guß ausgeführt. 

Die Blätter 113Fff. find glüclicherweife gar nicht befchnitten, aber durch 
das Einbinden ift am Bundjteg des ziemlich dicken Bandes einiges von den Rand— 
bemerkungen Luthers unlejerlich geworden. Wenn Rofe a. a. D. jagt: „Neu: 
band (jchlecht und forglos gemacht, ſehr beſchnitten)“, jo trifft letztere Bemer— 
fung für die Bibelüberfegung nicht zu. Der erfte Teil, Deuteron. Mosi, dagegen ijt 
allerdings bejchnitten, aber wie der Augenjchein und die erwähnten noch in €. Thieles 
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Beſitz befindlichen ebenfo behandelten Blätter ehren, ſchon vor dem Einbinden. 
Die beiden Seiten, auf denen der Anfang des Pjalters fteht, haben im Schau: 
faften offen gelegen. Dadurch ift das Papier graufledig geworden und namentlich 
die mit roter Tinte von Luther ausgeführten Korrekturen find beinahe volljtändig 
verblaßt. 

Die Einrihtung und Befchaffenheit der Bibelhandfchrift ift genau die gleiche, 
wie die der Zerbſter; wahrſcheinlich lag auch fie, bevor fie den gegenwärtigen 
Einband erhielt, ungebunden und ungeheftet da, was zum Verluſte von mindeltens 
drei Lagen, einzelner Blätter und zur Umfehrung der Reihenfolge bei Lage 7 
und 8 führte. — Fremde Eintragungen außer den alten Setzermarken und den 
modernen Blatt- und Seitenzählungen find in der Handſchrift nicht vorhanden. 

Über die Herkunft der Handfchrift fehlt es an ficherer Überlieferung. Nach 
3. Roſes Angaben dürfte fich die ältefte Erwähnung in dem Katalog von 1668 finden. 
Dann gedentt ihrer unter den Schäßen der Bibliothek La Croze in einem Briefe 
an den Berliner Paftor Berger, abgedrudt in dem anonymen Schriftchen „De 
seribenda Historia Bibliothecae Regiae Berolinensis consilium ... . Berolini. 
MDCCXXV.“ Auf diefen Brief verweift auch Ölrichs in feinem Entwurf einer 
Geſchichte der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 1752. S. 62 und 152. Olrichs 
gedenkt S. 29ff. auch der hebräiſchen Bibel von 1494, die Luther benutzt und 
mit Randbemerkungen verſehen hat. Sie wurde von den Söhnen des ehemaligen 
kurfürſtlich brandenburgiſchen Leibmedikus Paul Luther (geſtorben 1593) dem 
Adminiſtrator von Magdeburg, Markgrafen Joachim Friedrich, neben anderen Hinter— 
laſſenſchaften ihres Vaters zum Kauf angeboten. Ihre Briefe von 1594 und 1595 
find abgedrudt. Da in ihnen unjerer Handjchrift mit feiner Andeutung gedacht 
wird, muß Roſes Annahme, „daß diefe Handjchrift mit zu den Gegenftänden aus 
dem Nachlaffe Luthers gehört hat, die 1594 von den Enfeln Luther? an Joachim 
Friedrich verfauft wurden” auf fich beruhen. 

Ausführlich beichrieben ift die Handſchrift Ms. Germ. Qu. 29 von V. Rofe 
in dem „Verzeichnis der lateiniſchen Handjchriften der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin” Bd. II, Abt. 3 (1905), ©. 1335/6 (Nr. 65). Ginige Verſehen diejer 
Beichreibung find im Borftehenden berichtigt. — Ein Fakſimile aus der Bibel- 
handſchrift (BL. 156°) findet fich als Tafel V in „Ein fefte Burg ift unfer Gott“ 
Dortrag von Mar Herrmann. 1905. 


Die folgende Überficht der einzelnen Lagen fol nicht nur dazu dienen, das 
Borhandene leichter zu überbliden, fondern auch dazu, aus der Hufammengehörigfeit 
der alten Bezeichnungen zu erfennen, welche Stüde Luther gleichzeitig fertiggeftellt 
und im die Druderei gegeben hat. — Die in der zweiten Spalte in Schwabacher 
gegebenen Buchjtaben find in den Originalen mit Rötel ausgeführt, die andern 
mit Tinte. In der dritten Spalte bedeutet T hinter den Ziffern, daß fie mit 
Tinte, R, daß fie mit Nötel gejchrieben find. 
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Überficht der Lagen der Zerbfter Handſchrift. 
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Alte Bezeichnung Er Blatt: 
der Lage der Blätter Inhalt | zahl Bemerkungen 
E 1—12T Richter 7,19 — 14,13 Beide Lagen find umfchloffen von 
1—-12% Verein ha in ee Pr 
effe 
und 21,13 — 21,25 — ar war 
da 1-82 Buch Ruth u. 1. Sam. 8 || Kleineres Format als die übrigen 
1,1 — 2, 24 Lagen 
) 1—12R |1.Sam.2,24 — 12,8|| 12 
1—12R |1. „ 13,8—18,14|| 12 
1—12R% |1. „ 18,14—26,3| 12 
1—12R |1. „ 26,3—2.Sam.|| 12 
4,1 
1—12R |2. „ 4,2 —13,352|| 12 
1—12R% |2. „ 13,32—20,10|| 12 
32 Ms i2.: , 20, 10 — 12 
1. Kön. 2, 35 
1—122% |1.Kön. 2, 36 — 9,16 13 Für 7 deſſen Juhalt durch 
ftrichen ift, ift ein nur ein: 
feitig beſchriebenes Quartblatt 
eingelegt 
1—12% |1. „ 9,17 — 16,30 
1—-12% |1. „ 16,31—2.Kön.|| 12 
2,4 
1 und 12 R 2. Kön. 2,4—23 und) 2 Blatt 2-11 fehlen 
2. Kön. 9, 12— 30 
a Ja2-—a12R|2.Rön.10,11--17,38| 11 Blatt 1 feplt 
b 1—13% 2. „ 17,38 — 25,30) 13 ||, Quartblatt (urfprünglic) an: 
gefiegelt 
1—12R |1.Chron.1,1—10,28|| 12 
1—-12R% |1. „ 10,28—21,3|| 12 
1—-12% ı1. „ 21,3—30,30|| 12 
a 1123. 19.42.,1,1-i10,16\..12 
b 1—-12% |2. „ 10,16—22,2| 12 
C 1—12% * 22, 2 — 31,81 12 
D 1—12% 2 31, ge Eſras, 9) 12 Blatt 96 dieſer Lage ift leer 
E |E1—-€127%T — 10 —Neh.3,15|| 12 
F 1—12T |Nehem.3,15 — 11,25 12 
Bltimg| 1—12 h 11,25 6ft5.9,1 12 
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XX Einleitung 
Überficht der Lagen der Berliner Handſchrift. 
Kage Alte Bezeichnung Blatt: 
Nr. der Lage, der Blätter a zahl a 
1 Hiob 1,1 — 16,22 | 12 
2 iee — 34,17 | 12 
3 A '910634,18—BP].11,3|| 12 
4| 8 1--12R | a1 3a ar 
5 E 1—-12R Bj. 31,21 — 48,2 || 12 : 
Hier fehlen ungefähr 2 Lagen 
von je 12 Blättern 
6 1—-10R Pi. 80,9 — 95,4 | 10 Blatt 11 und 12 der 6. Lage 
und wohl 1 ganze Lage fehlt 
7 & 1-12 |95.109,2 — 119,176) 12 Im Soder ift Lage 8 vor Lage 7 
gebunden 
8 D 1—12% Bj. 120,1 — 147,8 || 12 
9 € 1—-12% Pſ. 147,8 - ©Spr.12,9| 12 
1/1 8 |81—38;|©p.12,10— 24,1) 11 |Blatt 9 fehlt. Die alten Be: 
BLIO—BI2R — ſtehen am obern 
ande 
11 CC1-CI2 |Spr. 24,2 — Pred.4,1| 12 
12) D [D2j;D2-D9I;Pred. 4,1 — Hohe: 14 ||Dj ift leer, jebt am Ende des 
10—12;D13;| Lied 8, 14 Bandes als Blatt 255 
14 R 
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Einleitung XXI 


Unfer Abdrud will dem Benüßer eine möglichft genaue Einficht in die 
Arbeit Luthers bei feiner Bibelüberfegung verichaffen, ſoweit dies ohne photo— 
graphijche oder typographifche Nachbildung dev Handjchriften irgend möglich ift. 
Die Schwierigkeiten, die fich dabei bieten, find nicht gering; ob fie alle überwunden 
find oder überwunden werden fonnten, ijt die Frage. So mußte 3. B. der Ent- 
Icheidung des Benützers vorgegriffen werden bei der Frage, zu welchem Worte des 
Zertes eine Randbemerfung zu ziehen fei, wenn ein bejtimmtes Merkzeichen dafür 
nicht vorlag; ferner, ob gewiſſe Buchjtabenformen als Majusfeln oder als Minugfeln 
zu nehmen und wiederzugeben jeien, wenn die Handfchrift, wie fo oft, darüber im 
Zweifel läßt; ob zujammengehörige Wörter zufammen oder getrennt zu jchreiben 
feien; ob ein Interpunktionszeichen als Punkt oder als Strich anzufehen ſei; 
welche Form oder Stellung ein Abkürzungszeichen im Druck zu erhalten habe; 
ganz abgejehen von der natürlichen Schwierigkeit ein durchftrichenes oder flüchtig 
an den Rand gefrigeltes Wort überhaupt richtig zu leſen. Hier muß der Bearbeiter 
feine Entſcheidung treffen, die ihm vielleicht durch mehrjährige Übung und ein 
gutes Auge vor anderen erleichtert wird; im übrigen fol die Methode den Benußer 
darüber beruhigen, daß er, wenn immer möglich, feine Vergewaltigung erleidet. 

Über das Verfahren, welches früher bei der Wiedergabe von Lutherautographen 
in der kritiſchen Gejamtausgabe angewendet worden, ijt Bd. 23, ©. VINf. das 
Nötige mitgeteilt worden. Aus dem oben im Borwort ©. VII Ausgeführten ergibt 
fih, warum diejes für die Niederjchriften der Bibelüberjegung Anderungen und 
Erweiterungen erfahren mußte. 


Wir erftatten darüber im folgenden ausführlichen Bericht: 


1. Wir geben, wie in den früheren Fällen, als laufenden Text diejenige 
Geftalt der Niederjchrift, die Luther durch feine Anderungen hergeſtellt hat, und 
fügen die Angaben über die Anderungen in dieſen Text ein, da eine Nötigung, ſie 
unter den Text zu verweiſen, in unſerm Falle nicht (wie in den früheren Fällen) 
vorliegt. Vgl. Vorwort S. VII. 


2. Das von Luther Geſchriebene wird genau wiedergegeben, einſchließlich 
der Abkürzungen ſowie der rein graphiſchen Verdeutlichungen einzelner Buchſtaben: 
— y; dien; ü, ü — u. Natürlich auch einſchließlich der ſeltenen Umlauts— 
bezeichnungen ĩ 

Die Zahl der Abkürzungen im Bibelterte iſt gering und es finden ſich nur 
die gewöhnlichen, Yeicht wiederzugebenden. In den lateiniſchen Randbemerkungen, 
die ja nicht für den Setzer bejtimmt waren, begegnen dagegen ſolche jehr häufig 
und auch ungemwöhnlichere, die im Drud fo gut es gehen wollte, nachgebildet find. 

Große und Heine Anfangsbuchftaben, ſoweit die Handſchrift Zweifel läßt, 
nach dem Urdruck. Größere Schrift Haben die Handſchriften jelten außerhalb 
der Überschriften der Bücher und der Kapitel, wo wir fie durch entjprechende Aus⸗ 
zeichnungsſchriften wiedergeben. Wo ſolche ſonſt begegnet, iſt ſie wie z. B. in einigen 
Randbemerkungen auf ©. 155ff. halbfett gegeben. 
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Luther hat öfter, wo er bei der erſten Niederſchrift die Wiedergabe einzelner 
Wörter noch offen ließ, die Lücke im Text durch einen wagerechten Strich kenntlich 
gemacht. Auch dieſe Striche gibt unſer Abdruck wieder, z. B. ©. 57. 

Sin der Handſchrift unterftrichene Wörter find in unſerm Texte gejpert. 

3. In der Handjchrift an den Rand gejeßte Bemerkungen Luthers, die nicht 
als Beftandteil der Überfeßung gemeint find, geben wir unter dem Texte. Die Stelle 
wird oben dur * #* ### uf. bezeichnet, unten durch die Verszahl und * 
FROH uſw. dahinter. Die namentlich im DBeginne der Zerbſter Handjchrift 
öfter von Luther beigefchriebenen Anweifungen über die Einfügung der Holzichnitte 
haben wir je nach ihrer Stelle im Original oben im Text (4.8. ©. 15) oder 
unter diefem (z. B. ©. 17) gegeben. 

Am Rande der Handjchrift finden fich auch des öfteren Zeichen wie a + ve 
und dergl., auch Kleine Zeichnungen. Dieje find der größeren Einfachheit wegen 
meift auch in unferem Text an den Rand gejeßt werden, einmal (©. 156) konnte 
auf das Fakfimile am Schlufje des Bandes (Beilage 1) verwiejen werden. — 

Die Setzermarken, d. h. die vom Geber herrührenden Bezeichnungen des 
Beginnes einer neuen Seite des Drudes, haben wir ebenjo wie früher (vgl. Bd. 23, 
©. VI) wiedergegeben. Gewöhnlich beftehen die Seßermarfen in der Angabe des 
Bogenbuchſtabens und der Ziffer der Seite am Rande; außerdem ift in der Zeile der 
Seitenanfang durch einen Rötelftrich Fenntlich gemacht. Wo eine von diefen dreien 
fehlt, haben wir es um der Deutlichkeit willen ergänzt, aber in | ] gejeßt (vgl. unter 6). 
Wo in der Handfchrift der NAötelftrich fehlt und die Seßermarfe nah Ausweis 
des Urdrucks an falfcher Stelle jteht, ift leßterer an der faljchen Stelle belajlen, 
jo 3.8 82 auf ©. 43. Wo beides an faljcher Stelle jteht, ift dies ebenfalls 
belafjen, aber die richtige Stelle durch [|] im Texte und Setzermarke in | am 
Rande kenntlich gemacht. So ©.45. Im ganzen Hiob und in den erſten vier Pjalmen 
finden * gar keine Setzermarken, hier haben wir ſie auch nicht ergänzt. 

. bezeichnet unlesbare Buchſtaben. 

5 J——— Wörter oder Wortteile ſtehen in unſerem Abdruck innerhalb 
() und an der Stelle, an der fie im Original ſtehen. Über die Zeile geſchriebenes 
jteht innerhalb [ ]; unter die Zeile gejchriebenes innerhalb | |. Dieſes erjcheint 
in unjerm Abdrud Hinter den Wörtern, über oder unter denen es dag Driginal 
hat, jehr Häufig find das geftrichene Wörter in ( ). Wenn diefe Klammern 
größere, nicht Leicht überfehbare Abjchnitte umfaffen oder andere derjelben Art ein- 
ſchließen, find meift die beffer ins Auge fallenden <>, | J, | J gebraucht. 

6. Sn | | bez. |] (iehe unter 5), wird und zwar in Petit geſetzt, was 
nicht der urjprünglichen Handſchrift angehört (3. B. moderne Lagen und Blatt- 
bezeichnungen) und überhaupt was Zutat des Herausgebers it. Nur die don uns 
am innen Rande durchweg beigefügten Versziffern der Kapitel ohne [ |. 

7.e = wrrigiert; on —= umgeftellt; » = an den Rand gejchrieben; »7 — 
am Rande, aber an feine Stelle Hingewiefen, joweit das am Rande Stehende 
Beftandteil der Überjegung ſelbſt ift (fiehe unter 3). 

8. ro = mit roter Tinte gefchrieben oder mit roter Tinte geftrichen. 

ro tritt dor ec aus, um aus, rh, wo die betreffenden Worte jelbjt xot 
gejchrieben find; Hinter fie, wenn Korrektur, Umſtellung, Hinweifung vot aus— 
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geführt find. Davor und dahinter iſt vo geſetzt, wenn Wörter rot geſchrieben und 
rot korrigiert uf. find. Dementjprechend bedeutet auch (vo... ) = rot gefchrie- 
benes Wort ſchwarz geftrichen; (... 70) = ſchwarz gejchriebenes Wort xot geftrichen; 
(ro... ro) = mit roter Tinte gefchrieben und geftrichen. 

9. Die unter 7 und 8 genannten Vermerke werden (nach 6) in | | gejekt, 
abgefehen natürlich don denen, welche in () ftehen. Die Vermerke [r] [r%| |vo| 
|e aus ...] ufw. beziehen fi nur auf das unmittelbar vorhergehende Wort oder 
(nur [r] [»%]) auf eine durch () zufammengefaßte Wortgruppe. Wenn fie auf mehrere 
Wörter gehen, Jo find dieſe ſelbſt bez. Anfangs- und Endwort des betreffenden 
Satzes oder Saßteiles in der Klammer angegeben: |... 2], |.. dis... »»] ufw. 
Und ebenjo find Saßzeichen, von denen zuweilen zu bemerken ift, daß fie exft bei 
der Hauptlorreftur nachgetragen wurden, in den | ] wiederholt: [? v0] = ? ift vot 
ausgeführt. 

10. Wenn über oder unter der Zeile jtehende Wörter, die nach 4 in [], 
| | gejeßt werden, und ebenjo an den Rand Gefebtes, das nach 3 unter dem Texte 
(begrenzt durch Verszahl mit * und Spatium) verzeichnet wird, jämtlich ala xot 
gejchrieben bezeichnet werden ſollen, jo ſteht »o Hinter den betreffenden Wörtern: 
[tut es vo] 1* hie zureyſſet er den Leone vo. — Iſt nur eines oder einige der 
Wörter rot gejchrieben, jo wird (vgl. unter 9) ihnen [vo] bez. |... vo] beigefeßt. 

11. Wenn über oder unter die Zeile gejchriebene Wörter wieder geftrichen 
find, Jo iſt ([...]) gejeßt. Sollen Hier die gejtrichenen Wörter als rot gejchrieben 
oder die Streihung als mit roter Tinte ausgeführt oder endlich beides als mit 
roter Tinte vorgenommen fenntlich gemacht werden, fo ift (|... vo]) oder (|... ] vo)’ 
oder (|... ro] ro) gejekt. 

12. Wenn mehrere Wörter übereinander ftehen, von denen eins oder einige 
gejtrichen find, jo find in unferm Abdrud die gejtrichenen entweder ebenfalls über- 
einander in () oder meift in (T... | ]]) (vgl. 5) gegeben, in beiden Fällen 
aber ift die endgiltige Überjchreibung dahinter in [ ] gejekt. 

13. Durchgehende Korrekturen in hebräifchen Eigennamen find meift nur beim 
erſten Vorkommen für ganze Kapitel oder eine Reihe unmittelbar aufeinander folgen- 
der Kapitel vermerkt. Ausnahmen find durch beigefügtes [so] gefichert. 

14. Durch [so] Hinter einem Wort wird außerdem die Leſung der Handichrift 
gefichert gegen die mögliche Annahme, daß ein Verſehen des Herausgebers borliege. 
So bei Schreibverjehen Luthers im deutfchen Text, zweimaliger Sehung desjelben 
Wortes bei unvollftändigen oder ungenauen Korrefturen. Bei den mit hebrätjchen 
Buchjtaben gefehriebenen Worten und den flüchtig hingeworfenen lateiniſchen Rand- 
bemerfungen ift das unterblieben, meil es hier zu weit geführt Hätte und hier 
Berjehen Luthers an fich Leichter möglich erjcheinen. 


PB. Pietſch E. Thiele 





Beridtigungen. 


S. 47. 1. Sam. 7,6 ist Semuel [so] statt Semuel und 7, 12 Semuel [so] statt 
Samuel zu setzen. Vgl. die Bem. zu 1. Sam. 1, 20. 

S.47. 1. Sam. 7,9 ist lam [lam ro]* dıwch Beifügung von [so] zu sichern. 
Das übergeschriebene lam soil offenbar nur graphisch verdeutlichen. 


S. 156. 


S. 156. 
S. 286. 
S. 426. 
S. 508, 
S. 503. 
8. 508. 


1. Kön. 7, 15 lies achtzehen statt achtzehn 

1. Kön. 7, 18 ist vor Vnd macht ein * zu setzen (vgl. unten 18*). 

2. Ohron. 4,2 lies an [ce aus am) statt auf 

Hiob 24, 17 lies tod3 fchatten statt todsſchatten 

Ps. 46, 7 lies (volcker beben [ich regen] v0) [fonigreiche regen jich]. 

Ps. 46, 7 lies zurſchmeltzt statt zur ſchmeltzt 

Ps. 46,9 st angericht/* statt angericht und Ps. 46, 10 ende statt 


ende * zu, setzen. Unten entsprechend 9* statt 10*. 


Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften. Richter 7,(19)— 8,3 1 
(Zerbſter Hdfchr. 1523) 


(Das Bud) der Kichter.] 
[Das ſiebend Capitel.) 


(19) 20... [11°]* brochen die kruge. Sie (faſſeten) hielten aber die lampen ynn (der) 
Iyhrer] Uinden hand. vnd die pofaunen ynn yhrer vechten hand das fie blieken. 
21 vnd rieffen. Hie ſchwerd des herrn vnd Gideon. vnd eyn iglicher ſtund auff 
jeynem ortt vmb das (lager) [heer] her. (Da) Da ward das gank (lager) 
22 [heer] lauffend vnd ſchrien und flohen. Vnd ynn dem die drey hundert man 
bliegen die pojaunen. jchafft der herr. das ym ganten (lager) [heer] eyns 
iglichen ſchwerd widder [den] andern (gieng) war. vnd (fie flohen) das heer 
floch bis gen Beth Sita Zereratha. bis an (dag vfer Abel vo) [die grentze der 
23 breytte vo] Mtehola, bey Tabath. Vnd die menner Iſrael von Naphthali und 
von Aſſer und von gangem Manafje ſchrien vnd iagten den Midianiter nad). 
24 Vnd Gideon jandte bottjhafft auff das ganke gepirge Ephraim. vnd (fpr) 
ließ jagen [e vo aus jage] fompt erab den Midianiter entgegen. und (nemet 
eyn fur yhn. das [verfompt yhn die] vo) vnterlaufft yhn dag [unterlaufft yhn das 
ro rh ro] waſſer bis gen Beth Bara vnd (am) [den] Jordan <Bnd fie (fun) 
fiengen zween furjten dev Midianiter Da jehrey der man> Da jehrien alle 
die von Ephraim waren vnd (namen die waſſer eyn ro) [unterlieffen yhn das 
25 wafjer. v0] bis gen Beth Bara und den Jordan, und fiengen zween furſten 
der Midianiter. Oreb und Seb. und erwurgeten Oreb. auff dem fels Oreb. 
vnd Seb ynn der fellter Seb. vnd iagten die Midianiter‘ vnd brachten die 
heubter Oreb vnd Seb zu Gideon vber den Jordan 


Das art Lapitel 


ı Iv) I)" die menner von Ephraim ſprachen zü yhm, Warumb hajtu [on3] 

das gethan‘ dag du dns nicht rieffeft‘ (das vo) da du ynn ſtreyt 

zogejt widder die Midianiter? und zandten ſich mit yhm (thurftich) (thurftig- 

2 lich ro) [Hefftiglich ro]. Er aber ſprach zu yhnen. was hab ich (euch vo) (mu) 

ſitzt gethan‘ das (euch ro) ſewr thatt ro] gleich ſey? Iſt nicht eyn rebe Ephraim 

beffer (ynn) [um aus beffer (ynn) Ephraim]. denn die gantze weynernd Abi Eser?* 

3 Gott hatt die fürſten der Midianiter Oreb vnd Seb ynn ewr hend gegeben. 

wie hett kund ich [ron aus ich fund] (thun) das yhr than hatt. Da er ſolchs 
redet‘ lies yhr geyft von yhm abe 


7,19* Auf dem unteren Rande dieser Seite steht & als alte Bezeichnung der Pupier- 
luge I. Die Blätter derselben sind mit 1—12 beziffert 8,3* fup vide ig 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 1 1 
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1514 | Da ni Gideon an den Jordan kam' gieng er hynvber mit den (l) 4 
drey Hundert man’ die bey yhm waren vnd waren müde vnd iagten [nad) vo]. 
vnd er fprach zü den leutten zu Sücoth‘ Lieber gebt dem vold das vnter 
myr iſt* (eyn leyb vo) [ettlich] brod [e vo aus brods]‘ denn fie find mubde. 
das ich nad) iage den fonigen der Midianiter Sebah vnd Zalmüna Aber 6 
die furjten zu Sucoth ſſprachen ro], Sind die hend Sebah und Zalmüna 
ichon] ynn deynen henden‘ das wyr deyner ſchar follen brod geben? Gideon 7 
ſprach. Wolarn wenn der herr Sebah vnd Zalmuna ynn meyne hand gibt. 
till ich ewr fleyjcd mit dornen aus [ro »] der wuſten vnd mit (diftelln »o) 
Iheken]* zu drefichen.** Vnd ex zoch (Vnd er zoch) von dannen hynauff 8 
gen Prrüel und redet auch alfo zu yhnen. Vnd die leutt zu Pnüel antt- 
toortten yhm. gleich wie die zu Sucoth. Vnd er ſprach [12°] au) zu den 9 
leutten zu PBnuel’ kom ic) mit frieden wider. jo will ich dißen türn zu 
brechen‘ 

Sebah aber und Zalmüna [ü ce ro aus u] (prpa ro) [waren zü Karkar ro] 10 
(mit Yhrem vo) (Heer). und yhr heer mit yhnen bey funffgehen taujent, die 
[alle] vberblieben waren vom ganten heer. der finder vom morgen. Denn 
hundert vnd zwentzig taufent waren gefallen‘ die ſchwerd auzzihen kunden 

Vnd Gideon zoch Hynauff (der fr) auff der jtraffen da (die) man ıı 
ynn Hutten wonet* gegen morgen‘ gen Nobah vnd Jagbeha und ſchlug das 
heer. Denn (fie io) das heer war fiher.. Vnd Sebah und Zalmuna flohen. ı2 
aber er iaget yhn nad" vnd fieng die zween fonige der Midianiter Sebah 
und Zalmuna vnd zur ſchreckt das gante Heer. 

Da nü Gideon der Jon Joas widder fam vom ftreyt vom auffgang der ı3 
jonnen.* (vnd ro) fieng [er ro] eyn knaben aus den leutten zu Sucoth. und 14 
fragt Yhn’ der jchreyb yhm auff. die (furften vo) [vberften] zu Sucoth vnd 
yhr Elltiften‘ fieben und fiebengig man.* Vnd er fam zu den leutten* zu 15 
Sucoth vnd ſprach‘ Sihe. hie ift Sebah vnd Zalmüna. ober wilchen yhr 
mich ſpottet und ſprachet. Iſt denn Sebah und Zalmüna (fh) hand fchon 
ynn deynen henden' das wyr deynen leutten die mude find brod geben follen. 
Vnd er nam die Elltiften der jtad und dornen [aus ro] der wuſten vnd ı6 
hecken. vnd lies (fie vo) [da mit vo] die (menn) leutt zu Sucoth (erfaren vo) 
zu reyſſen »o]* Vnd den (Tu) fürn Pnuel zu brach er vnd erwurget die ı7 
leutt der jtad 

[12°] Vnd er sprach zu Sebah vnd Zalmüna [ücroaus u. (Wo ıs 
find ro) [wie waren ro]* die menner die yhr erwurgetet (auff ro) [zit ro] 
Thabor? [?ro] Sie ſprachen. Sie waren wie du‘ vnd eyner (unter yhn ro) 
body] ſchon [rr| wie (eyns konigs fon‘) (Die geſtallt) ſ(hubſch)] (dev ro) 


a 


5* ad pedes meos 7* (dornen heden) 7** tretten 11* paftores fie folent 
13* ante ſolis ort— 14* heroas 15% (Zeütt -/; maiores etate) 17* (sn vide 
reuch [ed nö plane) 18* WIEN 


Richter 8,4— 35 (Zerbfter Hdſchr. 1523) 8 


19 ſeyns ro] koniges [e ro aus konige) finder Er aber ſprach:; Es find meyne 
bruder. [. ro] meyner mutter ſone geweſt. Sp war der herr lebt. wo yhr fie 

20 hettet leben lafjen. wollt ich euch nicht erivurgen. Vnd ſprach zu feynem 
erjtgepornen jon Jether. jtand auff und erwurge fie. Aber der knabe zoch 

21 jein ſchwerd nicht aus. denn er war noch ein knabe. Sebah aber und 
Zalmüna Iprachen: ftand du auff vnd ſchlag vns: Denn darnach der man 
ift jo ift auch ſeyne macht. Alſo ftünd Gideon auff vnd erwurget Sebah 
und Zalmuna vnd nam die fpangen. die an yhrer Camelen helße waren 

22 | Da jpracdhen |e aus ſprachj zu Gideon (yderman) ſettliche] ynn Iſrael. 
Sey (du vnßer) herr [ober vn3]. du und dein Son vnd deins fons fon, weyl 

23 du vns don der Midianiter hand exlofet haft Aber Gideon ſprach zu Hhnen. 
Ich will nicht herr fein vber eüch vnd meyn ſon foll auch nicht herr vber 
euch jeyn. Sondern der herr ſoll herr vber euch jeyn 

24 Gideon aber ſprach zu yhn. Eyns beger ich von euch. eyn iglicher gebe 
myr [um aus gebe myr eyn iglicher] die oren ring (f) die ex geraubt hatt. Denn weyl 

25 es Iſmaeliter waren hatten fie guldene oren ringe. Sie ſprachen: Die wollen 
wyr geben. Bnd (fie) breytten eyn kleyd aus vnd eyn iglicher warff die oren 

26 ringe drauff. die er geraubt hatte. . Vnd die [gulden] oren ringe. die ex fodderte' 
(hatt) machten am getwichte taufent [T 3°] fiebenhündert ſekel gollts. on die 
ſpangen' vnd (gejelihafft ro) [Eeten v0] vnd ſcharlaken Eleyder. die der Midia- 

27 niter fonige tragen vnd on die hals band (dev Ca vo) yhrer Camelen. . Vnd 
Gideon macht eyn Leybrod draus vnd (beſtellet) ſetzt es ynn jeyne ſtad zu 
Aphra. und gantz Sfrael (hurete) verhurete ji) daran daſelbs vnd geriet 
Gideon vnd ſeynem hauß zum ergernis 

28 Alſo würden die Midianiter gedemutiget fur den kindern Iſrael. vnd 
huben yhren kopff (furder) nicht [mehr] empor: Vnd das land (war) jas ftille 
viergig tar jo lange (als ro) Gideon lebet (Vnd J) 

29 Vnd Serubaal der jon Joas gieng hyn vnd wonet ynn jeynem [ro c aus 

30 feiner] (ftad vo) [haüße ro]. Vnd Gideon hatte fiebentig jone die aus jeyner Hufft 

31 fomen waren. Denn er Hatte viel weyber. Vnd jeyn kebsweyb. das er zu 

32 Siem hatte gepar yhm auch eynen fon’ des namen jeßt ev Abi Melech Vnd 
Gideon der fon Joas ftarb ym gutten allter. vnd ward begraben ynn ſeyns 
Vaters Joas grab zu Aphra des (Abi Eſeri.) Vaters der Esriter 

33 Da aber Gideon (tod) gejtorben war fereten ich die finder Iſrael vmb, 
vnd Hureten dem Baalim nad) vnd machten eyn (bud) bund mit Baal das 

34 er |Yhr ro] gott jeyn ſollt Vnd die finder Iſrael gedachten nicht an den 
beten Yhren gott der fie errettet hatte von der hand aller yhrer feynde vmbher 

35 Vnd thetten nicht barmbertifeyt an dem hauße Jerubaal Gideon. (nad) dem) 
wie) ex alles gutts [1 3”! an Iſrael gethan hatte 


1* 


[515 
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Das neunde Capitel 


DJ KUNG aber der fon Jerubaal gieng hyn gen Sichem zu den brudern 
feyner mutter. vnd redet mit yhn vnd mit dem [ec aus ber] gantzen 
(freund) geſchlecht des haus ſeyner mutter Vater vnd ſprach [lieber] Redet fur 
den oren aller menner (diße) zu Sichem. Was ift euch befjer: das ſiebentzig 
menner alle finder Jerubaal vber euch herren jeyen odder das eyn man vber 
euch herr ſey? [? ro] gedenckt auch dabey das ich ewr gepeyn vnd fleyſch byn. 

| Da redten die bruder ſeyner mütter fur yhn alle diße wort fur den 
oren aller menner zu Sichem. vnd yhr herk neyget ſich AbiMelech nad). 
Denn fie gedachten Ex ift vnſer bruder. vnd gaben yhm fiebengig Silberling 
aus dem haus Baal Berith. vnd AbiMelech (kaufft d)* dinget damit loße 
(eychtfertige menner. die yhm nachjfolgeten Vnd er fam ynn ſeyns Vaters 
haus gen Aphra vnd erwurget jeyne bruder die finder Jerubaal. jiebengig 
man auff eynem fteyn. Es bleyb aber vber [Jotham] der jungſt jon Jeru— 
baal. denn er wart verjtedt 

Vnd es verfamleten ſich alle menner von Sichem vnd das gantze haus 
(Milo) Milo. giengen hyn vnd machten AbiMelech zum fonige. (mit ro) 
[bey r0]* den [ec ro aus der] (ftehend |mal] vo) |geraden ro| eychen [ce vo aus 
epche]) die zu Sichem (ift vo) ſtehen [ro] 

Da das angefagt wart dem Yothanı, |, ro] gieng ex hyn vnd tratt auff 
die hohe des berges Grifim' vnd Hub auff [14°] jeyne ſtym' vieff vnd jprad). 
Horet mich yhr menner zu Sichem. das euch Gott auch hore. Die bewme 
giengen hyn das fie eynen fonig vber fich jalbeten vnd ſprachen zum olebaüm, 
jey vnſer konig. Aber der olebaum anttivortet yhn Soll ich meyn fetticent 
lafjen (anjtehen) die beyde Gott und menschen Jan myr] preyßen vnd hyn 
gehen das ich (mebe [mwancde] vo) ſchwebe [r] ober den betumen?. Da ſprachen 
die bewme zum feygenbaüm. kom du und ſey eyn fonig vber vns .. Aber 
der feygenbaum ſprach zu yhn. Soll ich meyne ſuſſickeyt vnd meyne gutte 
fruchte laſſen vnd hyn gehen‘ das ich vber den beiomen ſchwebe? Da ſprachen 
die bewme zum weynſtock. fom du vnd jey vnſer konig: Aber der weynſtock 
ſprach zu Yhnen. Soll ic) meynen moſt lafjen. der gott vnd menjchen frolich 
macht. vnd hyn gehen‘ das ich ober den bewmen ſchwebe? Da jprachen die 
berome zum dornpüfch. kom du vnd ſey fonig vber und. Vnd der dornpuſch 
ſprach zu den beiomen: Iſts war, das yhr mich zum konige jalbet (unter) 
vber euch. jo kompt vnd vertramwet euch unter meynem ſchatten. Wo nicht, fo 
gehe feur aus dem dornpuſch und verzehre die cedern Libanon 

Nu habt yhr recht vnd vedlich gethan das yhr AbiMelech zum konige 
gemacht habt, vnd habt yhr wol than an Jerubaal und an jeynem hauße 
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Richter 9,1— 33 (Zerbfter Hdichr. 1523) 5 
17 vnd habt yhm than. wie er vmb euch verdienet hat, Das (ex v0) meyn Vater 
vmb ewr willen gejtritten hat. vnd ſeyne feel da hyn geworffen [von ſich ro]* 
18 das er euch erredtet don der Midianiter hand [14%] und yhr lehnet euch auff 
heutte widder meyns Vaters hauß vnd erwurget ſeyne Kinder. ſiebentzig pſon 
auff eynem ſteyn. vnd macht euch eyn konig AbiMelech ſeyner magd fon, 
vber die menner zu Sichem. weyl er ewr bruder iſt' 
19 Habt yhr nü recht vnd vedlich gehandelt an JeruBaal vnd an ſeynem 
hauße an dißem tage. So (freivet euch des Abt) jeyt frolich ober dem Abi 
20 Melech. vnd er jey frolich vber euch. Wo nicht, fo gehe feur aus von Abi 
Melech vnd verzehre die (Me) menner zu Sichem vnd das haüs Milo. und 
gehe | auch feur aus von den mennern zu Sichem vnd vom hauß Milo und 7% 
21 verzehre AbiMelech. Vnd Jotham floch vnd entweych (gen) und gieng gen 
Ber vnd wonet daſelbs fur ſeynem bruder AbiMelech 
22 As nü AbiMelech drey iar vber Iſrael (ge regirt) [gehirfichet] hatte 
23 ſandte gott eyn boßen mutt (fgeyft] ro) zwiſſchen AbiMelech vnd die menner 
zu Sichem. (vnd) denn die menner zu Sichem (verſprochen ro) verſprochen r0)* 
AbiMelech vnd zogen an den freuel an den ſiebentzig ſonen Jerubaal vnd 
24 yhr blutt: vnd legtens auff AbiMelech (vnd) yhren bruder [der fie erwurget 
hatte] vnd auff die menner zu Sichem. die yhm ſeyn hand datzu ge(hallten ro) 
25 ſſterckt ro] hatten. das er ſeyne bruder erwurgete. Vnd die menner zu Sichem 
bejtelleten eyn ſhynder ro] hallt auff den fpigen der berge. vnd vaubeten alle 
die auff der ftraffen zu yhn wandelten: und es wart AbiMelech angejagt 
26 63 fam aber Gaal der jon Ebed vnd feyne bruder [e vo aus bru] vnd vo| 
[15°] giengen zu Sichem eyn. und die menner ([burger] ro) zu Sichem (ho ja 
27 hatten hoffnung ro) [verlieffen ro] auff yhn und zogen eraus auffs [e vo aus 
auff] (den ac) [fellt ro] (den ader vo) vnd zuſchnytten [e aus zuſchy . . .] yhre 
weynberge und zu tratten fie vnd machten eyn (veygen vo) [tank ro]* vnd 
giengen ynn yhrs gottis haus, vnd affen vnd trunden vnd Fluchten dem Abi 
28 Melech. Vnd Gaal der fon Ebed ſprach‘ Wer ift AbiMelech? vnd Was tft 
Sichem (2 »). das wyr yhm dienen jollten? Iſt er nicht Jerubaal fon vnd 
hatt Sebül jeynen knecht ſſeynen knecht 7] hergefeßt: (feyne) vber die leutt 
29 Hemor des Vaters Siem. (und) Warumb follten wyr yhm dienen? Wolt 
gott das volck were vnter meyner hand das ih den AbiMelech beſeytt thett 
30 Vnd es wart AbiMelech gejagt‘ mehre deyn Heer vnd zeuch aus Denn 
Sebul der vberſt ynn der ftad da er die wortt Gaal des ſons Ebed horet. 
31 ergrymmet er ynn ſeynem zorn. vnd fandte bottichafft zu Abi Melech. Heymlich* 
ond lies yhm jagen. Sihe. (G) Gaal der fon Ebed vnd jeyne bruder find 
32 gen Sichen komen vnd machen dyr die ftad widder twertig. So mad) did 
nü auff bet) dev nacht. du vnd deyn volck. das bey dyr iſt vnd (ftelle eyn hal) 
33 hallt auff fie ym (acker vo) fellt vo]. und des [e ro aus ber] morgens. wenn die 
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fonne auff gehet. jo mache dich frue auff. vnd vberfall die ftad. Und (wenn) 
[wo] er vnd das vol das bey yhm ift. zu dyr hynaus zeucht. jo thu mit 
yhm, wie es deyne hand findet 

Abi Mtelech ftund auff bey der nacht vnd alles vol das bey yhm tvar. 34 


mit 
vnd hielt auff ein | an - J Imit ro] vier (heubten) [{ro heer ro) heer ro] 
ro auff 

Iipiken| [15°] vnd Gaal der jo Ebed zoch eraus und tratt fur die thur an 35 
der ftad tor. Aber AbiMelech macht fi) auff aüs dem hynder vo] hallt 
ſampt dem volck das mit Yhm war .. Da nü Gaal das volck ſahe, ſprach 36 
er zu Sebul. Sihe da kompt eyn volck von der hohe des gepirges her— 
nyder. Sebul aber ſprach zu yhm Du ſiheſt die ſchatten der berge fur leutt 
an. Gaal redet noch mehr vnd ſprach. Sihe. eyn volck fompt ernyder (don vo) 37 
aus v0] dem (nabel ro) [mittel ro] des lands‘ vnd cyn (ſpitze ro) [Heer jpike v0] * 

38 fomet auff dem wege zür | zauber eyche Da ſprach Sebul. wo tft doc) deyn 38 
mail. dag do faget. wer ift AbiMelech das wyr yhm dienen folten? [? vo] 
St das nicht das vol. dag du verworffen Haft? [? vo] Zeuch nit aus (3) 
vnd ftreyt mit yhm. 

Baal zoch aus fur den burgern zu Sichem her ro]. vnd ſtreyt mit Abi 39 
Melech. Aber AbiMelech iaget yhn. Das er floh. fur yhm, vnd fielen [e aus 40 
vielen] viel erjchlagene bis an die thur des Thors: Vnd AbiMelech bleyb zu 41 
Arüma Sebul aber treyb den Gaal (aus ro) und jeyne bruder (aus der iwonüg 
zu Sichem vo) [da3 fie zü Sichem nicht muften bleyben. vo]. Auff den morgen 42 
aber gieng das vol erauß auffs feld. da das AbiMelech wart angejagt. nam 43 
er das volck vnd teylet3 ynn drey ſpitzen* vnd hielt auff ſie ym feld. Als er 
nü jahe. das das vold aus der ftad gieng. erhub er ſich vber fie vnd ſchlug fie 

AbiMelech aber vnd die jpige. die bey yhm war vberfielen fie vnd 44 
tratten an die thur der |e aus des oder umgekehrt) jtad thor. Aber die andern 
zwo jpigen vberfielen Jalle] die auff dem felde [16°] waren vnd ſchlugen fie. 
Da jtrept] AbiMelech twidder die ſtad den jelben ganten tag. vnd gewan 45 
fie vnd erwurget das volck das drynnen war. vnd zubrach die ftad. vnd feet 
jalg drauf. Da das Horeten alle menner des turns zu Sichem (vnd vo) 46 
giengen |fie vo] ynn eyn feften des haußes des gotts Brith [e «us Berith). Da a7 
das AbimMelech Horte das fich (die) alle menner des türns zu Sichen ver- 
jamlet Hatten. gieng er auff den berg Zelmon mit all feinem vold das bey as 
yhm war vnd nam eyn art ynn ſeyne Hand ro] vnd hiewb (efte) [eyn ajt]* 
von bewmen vnd Hub yhn auff vnd legt yhn auff jeyn (hu) achfel. vnd 
ſprach zu allem vol das mit yhm war. Was Yhr gejehen Habt das ich 
thu® das thut auch yhr (b) eylend wie ih. Da hiewb alles vol eyn iglicher 49 
eyn ajt ab vnd folgeten AbiMelech nad. vnd legten fie an die fejtnig. vnd 


37% heubt 43* (heub vo) 48* matw 


Richter 9, 33 — 10,9 (Zerbiter Hdſchr. 1523) = 


(tecktens an) ſſtecks an mit feur vo] vnd (verbrand ro) [widder vo] fie und die (4. vo) 
feſtnis (mit feur vo)... das auch alle menner des tung zu Sichem fturben 
bey taujfent man vnd weyb 
50.51 AbiMelech aber zoch gen Thebez vnd belegt fie vd gewan fie. 3 

war aber eyn ftarder turn mitten ynn der ftad. auff wilden flohen alle 
leutt. [ond] weyber vnd alle burger der ftad. vnd ſchloſſen Hynder ſich zü 

52 vnd ftigen auff das dach des turns Da kam AbiMelech bis zum turn vnd 
ſtreyt damwidder. und nahet fich [»] zur thur des turns® dag er yhn mit feur 

53 verbrente Aber eyn weyb warf eyn ſtuck (ſteyns vo) [von eyner mülyn ro] (+ vo) 

54 AbiMelech auff den kopff vnd zu brach* yhm den jcheddel. Da [I 6] vieff 
AbiMelech eylend (jey) dem knaben der jeyn waffen trug vnd Sprach zu 
yhm Zeuch deyn ſchwerd aus und todte mich. das man nicht don myr fage. 
eyn weyb hat yhn erwurget. Da dur ſtach yhn jeyn knabe vnd er ſtarb. 

55 Da aber (yder) die Iſraeliter die mit yhm waren fahen' das Abi 

56 Melech todt war gieng eyn iglicher an ſeynen ort. Alſo bezalet Gott Abi 
Melech das vbel‘ dag er an ſeynem Vater than hatte. da er [feyn] ſiebenzig 

57 | bruder erwurget. Defjelben gleichen [ce ro aus gleich] alles vbel der menner 93 
Sichem vergallt yhn Gott auff yhren kopff und Fam vber fie der fluch Jotham 
des Sons JeruBaal 


Das (DReund ro) [Zehen v0] Capitel 


Is AbiMelech ftünd auff eyn (ander) heyland in [r] (hola) Iſrael. 
Thola der jon Pia, (dev ſeyns) wilcher war ſeyns Bettern jon. eyn 
2 man don Iſaſchar vnd er wonet zu Samir auff dem gepirge Ephraim vnd 
richtet Iſrael drey vnd zwentzig iar. Vnd ftarb und wart begraben zu Samir 
3. Nah yhm fund auff. Jair eyn Gilenditer [e ro aus Galeaditer]' vnd 
4 richtet Iſrael zwey vnd zwentzig iar. und Hatte dreyffig jone auff dreyſſig 
eſell fullen xeytten vnd Hatten dreyifig ftedte. die heyſſen Hanot Jair bis 
5 auff dißen tag. vnd ligen ynn Gilead. Vnd Jair ftarb vnd wart begraben 
zu Kamon 
6 [172] Mber die finder Iſrael thetten [e ro aus thett] (te fodder) furder 
obel fur dem Herrn *ond dieneten Baalim. vnd Aftharoth‘ Vnd den Gotten 
(S) zu Syria vnd den Gotten zu Zidon vnd den Gotten Moab. und den 
Gotten der finder Amon vnd den Gotten der Philift(invo)er. und verlieffen 
7 den heren vnd dieneten yhm nicht. Da ergrymmet der zorn des herrn ber 
Iſrael. und (verfaufft vo) [obergab ro] fie vnter die Hand der Philiſt(inro)er. 
3 bnd der kinder Amon, Vnd fie zu trieben vnd zu rieben die finder Iſrael 
das iar [von »0] achtzehen iaren [e ro aus tar] her [ror] jenſyd dem Jordan ym 
9 land der Amoriter. das ynn Gilead ligt: Datzu zogen die Finder Amon 
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vber den Jordan vnd ftritten mwidder Juda. Benjamin vnd widder das haus 
Ephraim. aljo das Iſrael jeer geengjtet ward. 

Da ſchrien die Einder Iſrael zu dem herrn und ſprachen. Wyr haben 10 
an dyr gefundigt. Denn wyr Haben vnſern Gott verlafien vnd Baalim 
gedienet. Aber der herr ſprach zu den Eindern Iſrael. Haben euch nicht aüd) ıı 
gezwungen die Egypter: die Amoriter. die kinder Amon. die Philift(inzo)er. 
die Zidoner die Amalefiter vnd Maoniter? vnd ich halff euch aus yhren ı2 
enden‘ da yhr zu myr ſchryet. noch Habt yhr mich verlaffen vnd anderen 13 
Gotten gedienet Inoch dis gedienet vr] Darumb till ich euch nicht mehr Helfen. 
Gehet hyn. vnd ſchreyet (ewr) die Gotter an’ die yhr erivelet habt‘ laſſt euch) 
die jelben helffen. zur zeyt ewrs trubſals 

Aber die Kinder Iſrael jprachen zu dem herren [17°] Wyr haben 15 
gefundigt. thu du vns was dyr gefellet. alleyn erredte vns zu dißer zeyt. 
Vnd fie thetten von ſich die frembden Gotte. und dieneten dem herrn. vnd 16 
jeyne jeel engjtet fi) ober der erbeyt Iſrael 

Vnd die finder Amon (fchrien ro) [berieffen (ro fie vo) ro] vnd lagerten 17 

10 3 jih ynn Gilead... | aber die Finder Iſrael verfamleten jich und lagerten ſich 
(ynn ro) [zu ro] (Mifp) Mizpa . Vnd das volck der vberjten zu Gilead ſprachen ı8 
vnternander. Wilder anfehet zu ftregtten widder die finder Amon. der ſoll 
(der burgermeyſter jeyn zu Gilead) da3 heubt ſeyn vber alle die ynn Gilead 
onen 


— 


4 


Das Eyulfft Capitel 


Jenun (abe) eyn Gileaditer war eyn ſtreyttbar (man ro) [Helt ro] aber ı 
eyn hürkind. (Vnd) Gilead aber hatte Jephthah gezeugt*. Da aber 2 
das weyb Gilead yhm Kinder gepar vnd des felben weybs Kinder groß wurden‘ 
ſtieſſen ſie Jephthah aus, |, 0] vnd ſprachen zu yhm. Du ſollt nicht erben ynn 
vnſers vaters hauß denn dit biſt biſt eyns (frembden v0) ſandern vo] weybs 
ſon. Da floch er fur ſeynen brudern vnd wonet ym land Tob. vnd es ſam- 3 
leten ſich zu yhm loße leutt vnd zogen aus mit Yhm ,. Vnd bber ettlich «A 
zeyt hernach [r%] ſtritten die kinder Amon mit Ifrael, [, ro] 

Da nü die finder Amon alſo ſtritten mit Iſrael giengen die Elltiſten 5 
von Gilead Hyn’ das fie Jephthah holeten aus dem land Tob. vnd fprachen 6 
zu yhm' Tom vnd ſey vnßer herkog vnd ftreytt widder die finder Amon 
118°] Aber Jephthah ſprach zu den Elltiften von Gilead. Seyt yhr nicht" die 7 
mic Hafen vnd aus meyns Vaters haus gejtoffen habt. und nü kompt yhr 
zu myr' weyl (euch vo) Iyhr ym ro] trubfall (anligt vo) ſſeyt v0]® fr ro]. Die s 
Elltiſten von] Gilead ſprachen. Darumb komen wyr nü widder zu dur. dag 
dur mit vns gehift vnd ftrehttift widder die Kinder Amon vnd feyeft vnſer 
heubt. (veb ro) vber alle die yrın Gilead wonen 


11,1* natus & de Gilead 


Richter 10, 9— 11,24 (Zerbfter Hdichr. 1523) 9 


9 Jephthah ſprach zu den Elltiften von Gilead. So yhr mich twidder 
holet zu ftreptten widder die Einder Amon vnd der herr fie (my) fur myr 
10 geben wirt' fol ich denn [ec ro aus den] ewr heübt jeyn? Die Elltiften don 
Gilead ſprachen zu Jephthah. Der herr ſey zit [ro] horer zwiſſchen vns mo 
11 wyr nicht thun. wie wyr gejagt haben. Alſo gieng Jephthah mit den 
Elltiſten von Gilead vnd das volck ſatzt yhn zum (vb) heubt vnd hertzogen 
vber ſich. Bud Jephthah redet ſolchs alles fur dem herrn zu Mizpa*. 
12 Da jandte Jephthah bottihafft zum konige der kinder Amon. vnd lies 
yhm jagen. Was Haftu mit myr zu jchaffen- das du komeſt zu myr (ynn) 
13 ſwidder] meyn [ce aus meynem] Yand zu ftreytten? [?ro]. Der konig (abe) der 
finder Amon anttwortet den botten Jephthah. Darumb' das (die Kinder) 
Iſrael meyn land genomen hatt‘ da fie aüs Egypten zogen von Arnon an 
bi3 an Jabok vnd bis an den Sordan So gib myrs nü widder mit 
friden [ce ro aus fride] 
14 (SH) Jephthah aber jand noch mehr botten zum konige der Kinder 
15 Amon. Die jpradhen zu yhm’ So Spricht Jephthah. Iſrael hatt (nich) keyn 
land genomen twoidder [I8P] (mwidder »0) den Moabitern noch den kindern 
16 Amon denn da fie aus Egypten zogen‘ wandelt Iſrael durd) die wuſten bis 
ı7 ans | ſchilffmeer. vnd kam gen Kades. (Von dann) Vnd ſandte botten zum 
fonige der Edomiter [e vo aus Zdomiter] und ſprach las mid) durch deyn land 
zihen. - Aber der Edomiter [ce ro aus Idomiter] konig erhoret (fie) nicht. Auch 
fandten fie zum konig der Moabiter" der wollt auch nicht: (fo vo) aljo bleyb 
18 Iſrael ynn Kades vnd wandelt ynn der wuften vnd vmbzogen das land der 
Edomiter [e ro aus Zdomiter] und Moabiter vnd kam von der fonnen auffgang 
an der Moabiter land, [,ro] und lagerten ſich ienfyd des Arnon. und kamen 
nicht ynn die grenge der Moabiter. Denn Arnon ift der Moabiter grenge* 
19 Vnd Iſrael jandte botten zu [Sihon]‘ der Amoriter fonig zu Hesbon 
und lies yhm jagen: Yas vns durch deyn Yand zihen bi an meynem oit. 
20 (Da y) Aber Sihon (geftattet v0) ſvertrawet r0]* Ifrael nicht (das fie vo) 
durch ſeyne grentze (zogen vo) [zu zihen ro] fondern verfamlet all ſeyn vold 
21 vnd lagert fi zu Jahza vnd ftreyt mit Iſrael .. Der herr aber der Gott 
Ifſrael‘ gab (y) den Sihon mit all feynem vol Iſrael ynn die hend. [. vo| 
(und vo) das er fie ſchlug. |. vo] Alſo [e aus vn] nam Iſrael eyn, [, ro] alles 
22 land der Amoriter- die ynn dem felben land woneten, [,r0]*. Vnd namen 
alle grenge der Amoriter eyn vom Arnon an bi3 (ge) an Jabok vnd von 
der wuſten an bis an den Jordan. J. vo] 
23 Sp hatt nit der herr der Gott Iſrael die Amoriter vertrieben fur 
24 jeynem vol Iſrael .. vnd du willt fie eyn nemen. Du folltift die eyn 
nemen‘ die deyn Gott [19°] Camos vertriebe [c aus vertrieben] (hatt) und vns 


11* .. Icetu 18* (Mir, ro) 20* or 21 ergo nd a filiis Amon’ [ed a 
Sihon accepit Ifrael terram 
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Yafjen eynnemen’ alle die der Herr vnßer Gott fur vns vertrieben hatt. 
Meynſtu das du beffer vecht habft. denn Balaf der fon Ziphor der Moas 25 
biter konig? hatt der jelb auch yhe gerechtet odder geftritten widder Jirael. 
|. e vo aus ? ob tool Sfrael nü drey Hundert iar gewonet hatt ynn Hesbon 26 
ond yhren tochtern ynn Aroer vnd yhren tochtern vnd ynn allen ftedten die 
am Arnon Ligen? Warumb erredtett [e aus erredtett3] yhrs nicht zu der ſelben 
zent? Ich Hab nichts an dyr gefundigt und du thuft fo vbel an myr' das 27 
du widder mich Streytift‘ Der herr (vichte gebe) [elle] heutt eyn vrteyl 
zwiſſchen frael und den Kindern Amon. |. v0)" Uber der fonig der Finder 
Amon (gehorchet) erhoret die rede [Yephthah] nicht- die er zu yhm fand, |, vo] 

Da kam der geyſt des |e vo aus der] herrn auff Jephthah vnd zoch (duch) 
durch Gilead vnd Manaſſe vnd dur Mizpe [das ro] ynn Gilead [ligt vo] 
vnd don Mizpe [da3 v0] ynn Gilead ligt vo] auff die finder Amon, [, vo]. 
Vnd Jephthah gelobd dem herrn eyn gelubd vnd ſprach. Gibftu die Kinder 
(Iſrael ro) [Amon ro] ynn meyne Hand. Was (myr ex) zu meyner haüs thur 
eraüß (geh) myr entgegen gehet‘ wenn ich mit friden widder fom von den 
tindern Amon. das joll des herrn jeyn, |, vo] vnd wills zum brandopffer 
opffern 

Alſo (3) zoch Jephthah auff die Kinder Amon widder fie zu ftreytten 
vnd der herr gab fie ynn feyne hende und ex ſchlug fie von Aroer an biß 
du kompſt gen (Minith) Minnith zwentzig ftedte. und bis an den plan [1 9®] 

128 | der weynberge. (mit) eyne(x) [jeer] groſſe(n) ſchlacht. vnd wurden alſo die 

finder Amon gedemutigt fur den Kindern Iſrael. 
E Da nü Jephthah kam gen Mizpa. zu ſeynem haufe (ey) fihe. da gehet 
jeyne tochter eraüß yhm entgegen mit paücken und xeygen, |, vo]. und fie tvar 
eyn epniges Find vnd hatt fonft keyn fon noch tochter. Vnd da er fie jahe, 
I,vo| zü reyß er ſeyne kleyder vnd ſprach Ah meyn tochter (Du krümeſt 
mich vnd biſt meyn türbatio worden »o) [du machſt myr hertzen leyd vnd 
betrubiſt mich vo]. Denn ich hab meynen münd auffgethan gegen dem herrn. 
vnd kans nicht widder ruffen Sie aber ſprach. Mein Vater haſtü deynen 36 
münd auffgethan gegen dem herrne jo thu myr. wie es aus deynem mund 
gangen iſt, |, ro]. nad) dem der herr dich gerochen hatt an deynen feynden 
den findern Amon. [. vo] 

Vnd fie ſprach zu yhrem Vater du wolltift myr das thun das du 37 
mid laſſeſt zween monden, Das ich (hyn gehe und auff dem gepirge »0) [von 
hynnen hynab gehe* auff die berge vo] vnd meyne jungfrawſchafft beweyne 
mit meynen geſpielyn. Er ſprach. gehe hyn. vnd ließ ſie zween monden 
gehen. Da gieng ſie hyn mit yhren geſpielen vnd beweynet yhre jungfraw— 
ſchafft auff (dem gepirge ro) [den bergen »0]. Vnd nach zween monden le vo 39 
aus monat] Fam fie twidder zu yhrem vater. vnd er thett yhr. wie er gelobd 
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hatte. vnd fie war nie keyns mans ſchuldig worden. |. vo] Vnd ward eyn 
40 gewonheyt ynn Iſrael Das die tochter Iſrael (des iars eyn mal ro) fjer- + 


lich vo] hyn gehen‘ vnd Klagen die tochter 4 ei [des Gileaditers ro] deg 
iar3 vier tage 


Das Ziueifft Lapitel 

ı [110°] PInd (es ſchrien |e »o aus ſchrie —— ſettlich »0] ynn ro) [die von ro] 
Ephraim ſſchrien vo] vnd giengen zur mitternadht werds vnd 
ſprachen zu Jephthah. warumb biftu ynn den ſtreyt gezogen widder die 
kinder Amon vnd haſt vns nicht geruffen. das wyr mit dyr zogen? Wyr 
tollen deyn haus mit dyr mit feur verbrennen Jephthah ſprach zu Yhn’ 
SH vnd meyn volck hatten eyn groffe fach mit den Kindern Amon. vnd id) 
ſchrey euch an. aber yhr Halfft myr nicht aus yhren henden. . Da ich nü ſah 
das (myr) keyn heyland da war ftellet ich meyn (leben »0) [feel] ynn meyne 
hand. ſvnd] zoch hyn widder die Finder Amon vnd der herr gab fie ynn 
meyne Hand... Warumb kompt yhr fit] evauff (widder mich heutte v0) [zu 
myr] widder mic zu ftreytten? 

Vnd Jephthah ſamlet alle menner ynn Gilead- vnd ftreytt Widder 
Ephraim, |, ro). Vnd die menner ynn Gilead jchlugen Ephraim darümb das 
fie ſagten: yhr Gileaditer (jeyd) jeyt unter Ephraim und Manaſſe (entrünnen 
von Ephraim ro) Jals die fellt fluchtigen fur Ephraim vo] [wu ro aus (ent: 
rinnen von Ephraim zo) [als die fellt fluchtigen fur Ephraim] vnter Ephraim und Manajfe.| * 
Vnd die Gileaditer (namen ro) [namen eyn ro] die furt des Jordans (eyn ro) 
fur Ephraim, |, ro]. Wenn (fie) nü die fluchtigen ([von] »0) Ephraiter* | ars 
Ephraim] ſprachen, las mich hynvber gehen- jo fprachen die menner von Gilead. 
Biltu eyn Ephraiter? Wenn er denn anttivorttet, neyn. jo hieſſen fie yhn 
ſprechen: Schiboleth. jo ſprach er fiboleth vnd Funds nicht | vecht reden ſo Gi 
griffen fie yhn vnd Schlachten yhn an der furt des Jordans. das zu der zeyt 
von Ephraim fielen |e vo «us vielen] zwey vnd vierkig taüſend Jephthah 
aber richtet [110°] Iſrael ſechs iar. (Darnach) Vnd Jephthah der Gileaditer 
ſtarb vnd wart begraben zu Gilead 
* Nach dißem richtet Iſrael Ebzan von BethLahem |e ro aus Lehem] der 
hatte dreyſſig ſone, vnd dreyſſig tochter ſatzt er aus vnd dreyſſig tochter nam 
er von auſſen ſeynen ſonen [wm aus ſeynen ſonen von auffen] (zu ſich) vnd richtet 

Iſrael ſieben iar. vnd ſtarb vnd wart begraben zu BethLahem 
11 Nach dißem richtet Srael- Elon eyn Sebuloniter vnd richtet Iſrael 
19 zehen iar. vnd ſtarb vnd wart begraben zu Aialon ym land Sebulon 
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Nach dißem richtet Iſrael Abdon eyn jon Hillel eyn (Pirgantoniter) 13 
Pirgathoniter. der hatte vierzig ſone vnd dreyifig neffen, die auff fiebenzig 14 
eſellfullen ritten* vnd richtet Iſrael acht iar. und ftarb und wart begraben 15 
zu Pirgathon ym land Ephraim auff dem gepirge der Amalefiter 


Das dreytzehend Lapitel 


Y»» die Einder Iſrael thetten furder vbel [e vo aus ober] fur dem herum. 1 
vnd der herr gab fie ynn die hende der Philiftiinro)er vierhig tar 

Es war aber eyn man (von) [zü] Zarga von eym gejchlecht der Daniter 2 
mit namen Manoah le ro aus Manüah Dieselbe Änderung an allen Stellen des Vor- 
kommens dieses Namens im 13. Kap. des Buchs der Richter) vnd jeyn weyb tar 
vnfruchtbar vnd gepar nichts. Vnd der Engel de3 herrn erſcheyn dem weybe. 3 
vnd Sprach zu Yyhr Sihe du bift onfruchtbar vnd gepirft nichts. aber du 
wirſt ſchwanger werden vnd eynen fon geperen. So hütt dich nü das [I 11°] 4 
du nicht weyn noch ſtarck getrenck trindeft ond nichts vnreyns eſſiſt. Denn 5 
du wirſt ſchwanger werden vnd eyn fon geperen. dem keyn jchermefjer joll 
auffs heübt fomen denn (er) [der Enabe] wirt eyn Nafir gottis ſeyn von 
mutter leybe vnd ex wirt anfahen Iſrael zu erloßen aus der Philift(inro)er 
hand * 

Da kam das tweyb vnd jaget3 Yhrem man vnd jprad. Es kam eyn 6 
man gottis zu myr vnd (ſeyn anjehen vo) [geftallt vo] war (mie eyn an vo) 
fanzü ro] fehen [wie ro] eyn [e ro aus eyns] Engel ([bott]) gottis faſt erjchred- 

+ lid) das ich yhn nicht fraget. wo her [odder] two hyn. und fer] jaget myr 
auch nicht wie er hieſſe, Er Sprach aber zu myr Sihe du (bit) wirft 7 
ſchwanger werden vnd eynen jon geperen. jo trind nü (feyn nicht) keyn weyn 
noch ſtarck getrencke vnd iſß nichts vnreynes;. Denn der knabe ſoll eyn Naſir 
gottis ſeyn von mutter leybe an bis ynn ſeynen todt 

Da batt (Manuh) Manoah den herrn vnd ſprach (A) Ah HErre las s 
den man Gottis (noch mehr ro) [widder ro] fomen den du gejand haft das 
er vns lere. was wyr mit dem knaben thun follen. Der geporn [fol] werden. 

26 Bnd | Gott erhoret die ſtym Manoah. vnd der Engel Gottis fam (no 9 
mehr vo) [widder] zum weybe Sie ja3 aber auff dem felde und Yhr man 
war nicht bey yhr. Da Lieff fie eylend und jagt? Yhrem man an’ vnd fprad) 10 
zu yhm: Sihe der man ift myr erſchynen. der heütt zu myr fam 

Manoah macht ſich auff vnd gieng feynem weybe nad). vnd kam zu ıı 
dem man vnd Sprach zu yhm. Biftü [111°] der man. der mit dem weybe 
geredt hat? |?rol. Er jpradd. Ja. Vnd Manoah ſprach. Wenn (deyn wort ı2 
nü fomen wirtt was ro) [nu fomen wirt, das dü gejagt haft, vedt wilch ro] 
joll des knabens (recht ro) ſweyße ro] und werd jeyn. Der Engel des herrn ı3 


12,14* ." es waren Junckern 13,5* ./ pmg erit go adhüc nd pdet? Philistıni 
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ſprach zu Manoah. Er ſoll fich Hutten fur allem das ich dem Weybe gejagt 
14 habe... (Alles was) Er foll nichts efjen das aus dem weynſtock kompt. und 
ſoll keyn weyn noch ſtarck getrenck trinden- und nichts vnreyns effen. alles 
was ich yhr gepotten.hab, |, ro] ſoll ex hallten. [. vo]‘ 
15 Manvah ſprach zum Engel des herrn Las (vns mit dyr zu jamen 
jigen vo) [dich (ro auff v0) Thie berolhalten ro]* wyr wollen dyr eyn zigen- 
16 bocklin zurichten Aber der Engel des herrn anttwort Manoah. [. ro) Wenn 
du gleich (mit myr zu jamen figift ro) [mich (ro auff ro)] hie be [hie be vo vA ro] 
[heltift »0].* jo efje ich doch deyns brods nicht. Willtu aber dem herrn eyn 
brandopffer thun fo magſtu e8 opffern. Denn Manoah wuſte nicht. das es 
ı7 eyn Engel des herren war. Vnd Manoah ſprach zum Engel des herrn. wie 
heyſſiſtu. das wyr dich preyßen. wenn (deyn wortt vo) nü fomet.. [was du 
ıs geredt haft? vo] Aber der Engel des herrn ſprach zu Yhm- warumb fragiftu 
nach meynem namen. der doch (wunderſam [meyn bejonders ift? ro] ro) 
wunderſam vo] ift? [?ro] (meü fingulare 1 meü mirabile ro) * 
19 Da nam Manoah eyn zigen bodlin vnd ſpeys opffer. und legts auff 
eyn jels dem herrn.* (Vnd das es wunder [bejonders ro] gejchehe vo) [dag der 
20 wunder jame ſelbs thett v0] ** Manoah aber vnd feyn weyb jahen zu. Und 
da (6) die lohe auff fur vom alltar gen Hymel’ fur der Engel des herren 
ynn der lohe Hynaüff Da dag Manoah vnd jeyn weyb ſahe. fielen fie zur 
2ı erden auff yhr angefiht. Vnd der Engel des herren erſcheyn nicht mehr 
Manoah und ſeynem weybe. Da erfandte Manoah |112?] dag es (E) eyn 
22 Engel des herren war. vnd ſprach zu ſeynem weybe, wyr (werden ro) [mujfen vo] 
23 des tods fterben. das wyr Gott gejehen haben. Aber ſeyn weyb anttiworttet 
yhm. Wenn der herr [e «us Hexen] Luft hette vns zu todten- jo hette (d) 
er das. brandopffer und jpeysopffer [und ſpeysopffer »%| nicht genomen von 
vnßern benden. [.vo], er hette vns auch nicht ſolchs alles (er vo) zeuget-. 
no vns ſſolches vo] horen laſſen ((Aam tempo fieut hoc 70) [wie itt 
gejchehen iſt o) 
24 Vnd das weyb gepar eynen jon vnd hies yhn Simjon vnd der knabe 
25 (wart groß ro) [nam zü vo] und der herr ſegenet yhn Vnd der geyft des herrn 
fieng an mit yhm zu jeyn’ ym heer Dan. zwifjchen Zarga und (Ef) Esthaol 


| Das Vierzehend Capitel hie zu reyſſt er den Leone |hie Dis Leone ro] & 8 


1 Sinfoen gieng hynab gen Timnath. und jahe eyn weyb zu Timnath onter 
2 den tochtern der Philift(inro)er. Vnd da er erauff kam jagt er an 
ſeynem Vater vnd ſeyner mutter vnd ſprach. Ich hab eyn weyb gejehen zu 
Timnath vnter den tochtern der Philift(inro)er (So nemet ro) [gebt vo] myr 


13,15* xy 16* sy»  18* q? reuelat vbi vult Exo .22: vbi mẽoria [ro] 19% nd 
offert led offered offert Et [pecta 19** fiebat fingulare qd ſeipõ incädere? 
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nit diefelben zum weybe. Seyn Bater vnd feyn mutter ſprachen zu yhm. 
St denn nü keyn weyb unter den tochtern deyner bruder. und ynn (d) all 
[e aus alle] deynem vol. das du hyn gehift vnd nympſt eyn weyb bey den 
Philift(inro)er die vnbeſchnytten find? 

(Simp) Simfon ſprach zu feynem Vater. Die (nym ro) gib [ro r% vo] 
[diße ro]. denn fie gefellet meynen augen. Aber ſeyn Vater und jeyn mutter 4 
wuſten nicht, das (fie v0) [er vo] von dem heren were* Denn er juht 
vrfah** an den Philiftern |e vo aus Phitiftiner] [112°] Vnd die Philift(invo)er 
hirfcheten zu der zeyt vber Iſrael. Alſo gienge Simſon hynab mit jeynem 5 
Bater vnd jeyner mutter gen Timnath. Vnd als fie famen an die weyn— 
berge zu Timnath. Sihe da fam eyn tünger |iü « vo aus m] lew brulend yhn 
entgegen. Vnd der geyft des herrn (fertiget fi) [gab vo] vo) wart # 
(fertig ro) [fertig v0] vber yhm. vnd (zü reyß ro) [zü [ro] (ro reyß ro) teylet] 
yhn (ſzuſtücken vo] v0) wie man eyn bocklin (zuteylet ro) [(ro zuftücen 70) zu 
teylet v0]*. vnd hatte doch gar nichts ynn ſeyner Hand. vnd fagts nicht an 
ſeynem Vater noch [e v0 aus nocht| ſeyner mutter 

46 | Da er nü Hynab fam redet er mit dem weybe vnd fie gefiel Simjon 7 

ynn jeynen augen. Vnd nach ettlichen (k) tagen fam ex mwidder. das er fie s 
nente. vnd entweych |c «us weych| das er das (aſs) ajs des lewens bejehe. Sihe 
da war eyn bien ſchwürm ynn dem aſs des lewens. vnd honnig. vnd er nams 9 
ynn ſeyne Hand vnd (afje) aſſz dauon unter wegen. Vnd gieng zu jeynen 
Vater vnd zu jeyner mutter. vnd gab yhn. das fie auch aſſen Er jagt yhn 
aber nicht an. das (ers) [er das honnig] von des lewen aj3 genomen hett 

Vnd da feyn Vater (vnd jeyn mutter) Hynab fam zu dem tmeybe, machte 
Simjon daſelbs eyn (mal vo) Hochzeyt [>] twie die Jungling zu thun pflegen. 
Vnd da fie yhn (jagen) jahen. (namen vo) [gaben »o] jie [yhm ro] dreyffig ıı 
gejellen die bey yhm feyn jollten. Simſon aber jprach zu yhn. Ich will euch ı2 
eyn retzel auffgeben. wenn yhr myr das erratet [(trefft) (und trefft vo) vnd 
trefft vo] diße fieben tage der hochzept, jo will ich euch dreyffig hembde geben 
vnd dreyſſig feyr kleyder. fund yhrs aber nicht [111°] erratten. jo ſollt yhr 
myr dreyſſig hembd vnd dreyſſig feyr (rocke vo) kleyder |» rn vo] geben. Und 
fie ſprachen zu yhm Gib (auff) deyn retzel auff. las vns horen. Er ſprach 
zu yhnen: (Bon dem freſſer) Speyße gieng von dem freſſer. und ſuſſickeyt von 
dem ſtarcken. Vnd fie kunden ynn dreyen tagen das retzle nicht erratten 

Am ſiebenden tage ſprachen ſie zu Simſons weybe vberrede deynen man. 15 
das er vns (j) ſage das retzlin odder wyr werden dich vnd deyns Vaters 
haüß mit feur verbrennen, habt yhr vns hieher geladen. das yhr vns (eyn 
nemet vo) [arm macht v0]? Da weynet Simſons weyb fur yhm vnd ſprach. 
Du biſt myr gram vnd haſt mich nicht lieb Du haſt den kindern meyns 
volcks eyn retzel auffgeben vnd haſt myrs nicht (ausgelegt) geſagt. Er aber 
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ſprach zu yhr. Sihe. ich Habs meynem Vater vnd meyner mutter nicht 
gefagt‘ vnd ſollts dyr jagen? 
17 Vnd fie weynet die fieben tage (aus der hochtze) [fir yhm ro] weyl fie 
hochtzeyt Hatten. Aber am fiebenden tage jagt ers yhr. Denn fie treyb yhn. 
18 vnd fie jagt das retzle yhrs volcks Kindern. Da fprachen. die menner der ftad 
zu yhm am fiebenden tage. ehe die jonne untergieng Was ift fuffer denn 
honnig? (vnd) was ift fterefer denn der lewe? Cr aber jpradh zu yhnen. 
Wenn yhr nicht Hettet mit meynem kalb ge(pfluget vo). yhr hettet meyn vebel 
19 nicht troffen |e ro aus treffen]. Vnd der geyſt des |e vo aus der] herrn wart 
fertig dber yhm vnd gieng hynab gen Aſklon vnd ſchlug dreyffig man unter 
yhn. vnd nam yhr gewand* vnd gab [ce aus gabs] feyr Eleyder [IT 1P] denen. 
die das retzle (gefa) (auffgeloßet vo) [erraten ro] hatten. Vnd ergrymmet 
20 ynn ſeynem zorn. vnd gieng erauff ynn ſeyns Water hauß Aber Simſons 
weyb wart eynem ſeyner freund geben der yhm zugehortt 


JHie ſoll die groſſe taffel ſtehen mit den fuchſen vnd ſchlacht 536 


Hie bis ſchlacht vo] 
| Das funffzehend Capitel 


ge 3 begab ſich aber nach ettlichen ‚tagen vmb die weytzen erndte.. das 
Simson jeyn weyb bejucht. mit eym zigen bodlin vnd [al3 er] gedacht 
ih will zu meym iweybe gehen ynn die famer - wollt [ce »0 aus wolt| yhn Yhr 
2 Bater nicht hyneyn laffen. vnd ſprach. Ich (gedacht) meynet du weriſt yhr 
gram worden vnd hab fie deynem freunde gegeben Sie hatt aber eyn jungere 
3 jchiwefter. die ift feyner denn fie. Die laß deyn jeyn fur diße. Da ſprach 
Simfon zu yhnen. Sch (byn nu ro) [hab vo] eyn mal (vxnſchuldig an den ro) 
ſeyn vechte fach widder die vo] Philift(in»o)er. ich will euch (boſes vo) [Teyde] thun 
4 Vnd Simfon gieng hyn vnd fieng dreyhundert fuchfe. vnd nam (feu vo) 
ſbrende »o]*. vnd keret fia] eyn ſchwantz zum andern und (band) thett eyn 
5 brand ([feur] ro) (zwiſſ) ia [mit] zwiffchen zween jchivenge. vnd zündet (fie an) 
die (fackeln »0)* an mit feur. vnd lies fie unter (die garben) [das forn] der 
Philiſt(im o)er vnd zundet alfo an die mandel. (auch das fteheforn ** v0) [(vo vnd 
6 das fte ro) ſampt dem ftehende korn vo] vnd weynberg und olebewme. Da 
ſprachen die Philift(invo)er wer hat das gethan? [? ro] Da jagt man." Simfon 
der (ſchwager ro) [eydam ro]* des Thimniters. darumb das er yhm jeyn weyb 
genomen vnd jeynem freund gegeben hatt [112°] Da zogen die Philiſt(in⸗o)er 
hynauff vnd verbranten fie ſampt yhrem Vater mit feür 
7 Simfon aber ſprach zu yhnen Ich laß euch ſolchs thün Aber ich will 
s mich an euch ſelbs vechen vnd darnach auffhoren vnd ſchlug fie (mit eyner 


14,19* som 15,4* (wiſch ro) (fadelro) 5* (eb ro) 5** (map ro) 6* (ins ro) 


66 


16 7] 


16 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederichriften 


groſſen ſchlacht ſchock al Jarek ro) [hartt. beyde an ſchuldern vnd lenden vo] * 
vnd zoch hynab vnd wonet ynn der [e vo aus ben] fteyn (ritzen ro) ſtlüfft vo] 
zu Etam 

Da zogen die Philift(inzo)er hynauff und [bellagerten Jüda. und liefen 
(nicht v0) ([difturbabant] ro) ſich nydder zu Lehi. (Aber d) Aber die (ynn) 
von Zuda fprachen. warumb feyt yhr widder ung erauff zogen*? Sie antt- 
wortten‘ wyr find eraüff komen: Simjon zü binden (ond) [das toyr] yhm 
((zü] v0) thun® wie er vns than hat. Da zogen drey taujent man [von 
Jüda ro] hynab ynn die ſteyn (rigen ro) ſkluff vo]. zu Etam vnd ſprachen zu 
Simſon Weyſtu nicht, das die Philiſt(in/o)er vber vns hirſchen? warumb 
haſtu denn das an vns gethan? Er ſprach zu yhnen. Wie ſie myr gethan 
haben. jo hab ich yhn widder gethan, |, vo] 

Sie fprachen zu yhm. Wyr find erab fomen dich zu binden vnd ynn der 
Philift(inzo)er hende zu geben. (Er) Simfon |] ſprach zu yhnen, So ſchweret 
myr, dag yhr mich nicht (auffhalltet vo) [weren wolt r0)* Sie anttiwortten 
yhm Wir mwollen(3r0) nicht weren, |ro »| fondern wollen dich nü binden 
vnd ynn yhre hende geben. vnd wollen dich nicht (des todts vo) todten. Vnd 
fie banden yhn mit zweyen neiven jtriden* vnd fureten yhn erauff von dem 
fteyn.. (das ro) IVnd da vo] ex fam bis gen Lehi (Vnd ro) liauchtzeten ro] die 
Philift(inro)er (tauchketen v0) zu yhm zü. Aber der [IT 2] geyft (he) des Herrn. 
wart fertig vber yhn. Vnd die ſtricke an ſeynen armen wurden (f) wie faden- 
die das feür verjenget hatt. das die band an jeynen [henden] zujchmolgenn. 
Vnd er (ergreyff) [fand] eyn faülen [vr] ejels fynbaden (dev den nam er) da 
vet er jeyne hand aus vnd nam yhn' vnd jchlug damit taufent man. 
(und ſprach) 

| Bnd Simjon ſprach. (Jh) mit eyns [ec vo aus eyn] [allten vo] eſels 
kynbacken (der eyn (mutter) [fulle] an war vnte eſels (fulle) [mutte] war.) * 
Ja mit eym ejels fynbaden Hab ich taufent man gefchlagenn: Vnd da er dag 
ausgeredt hatte. warff er den fynbaden aus jeyner hand. vnd hies die ftett 
Ramathlehi. Da yhn aber jeer durftet. rieff ex den herrn an- vnd ſprach. 
Du Haft ſolch gros heyl geben durch die hand deyns knechtis. Nü aber müs 
ich durſts ſterben vnd ynn der vnbeſchnytten hende fallen, Da (zü reyß ro) 
[paltet »0] Gott eynen badenzaan ynn dem kynbacken das waſſer eraüs 
gieng. vnd als ex getrang' kam feyn geyft widder. und ward lebendig. Dar- 
umb heyſt er noch Heuttis tags der kynbackenbrün des afrüffers. Vnd vo] 
Alſo vo) fer vo] richtet (ex v0) Iſrael zu der Philift(inzo)er zeytt zwentzig iar’ 


8* rechts armo sup femür links Wie fie yym fur famen robultos & debiles, nobiles 
& proletarios [ro] 10* (Habt yhr vns vberzogen vo) 12* »a8 int?’cedit mediat 
weret auffhellt ne fiat peulfio intra 3* ana 16* (afıng alinarium ro) 
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* Das ſechzehend Capitel 


ı Sinfon gieng hyn gen Gaſa, vnd jahe daſelbs eyn hüre |c vo aus hür] vnd 
2 lag bey yhr. Da (das) [wart [ce ro aus war]] den Gaſitern gejagt 
(mart ro), Simfon ift hereyn komen · und fie vmbgaben yhn. vnd ließen auff 
yhn Lauren die ganke nacht ynn der ftad tor. und waren die ganke nacht 
[11 3°] ſtille vnd ſprache [c v0 aus jpracht] harr, [,r0] morgen wens liecht wirt- 
3 wollen | toyr yhn erwurgen. (Da al) Simfon aber lag big zu mitternadht © 8 
(end) [da] ftund fer] auff. zur mitternacht. vnd ergreyff beyde thur an der 
ſtad thor (vnd) jampt den beyden pfoften. und hub* fie aus mit den rigeln 
ond legt fie auff jeyne ſchuldern vnd truge fie hynauff auff die Hohe des 
berges fur Hebron 
4.5 Darnad) gewan er eyn weyb lieb am bah* Sorek die hieß Delila, zu 
der kamen der Philift(inzo)er furften. vnd fprachen zu yhr. (Ber) vberrede 
yhn vnd befihe. warynnen ex ſolche grofje frafft hat. und womit wyr yhn 
vbermogen das wyr yhn binden und zwingen, jo wollen wyr dyr geben 
eyn iglicher (j ta 5 ta) taujent vnd Hundert ſylberlinge 
6 Vnd Delila ſprach zu Simfon. (zey) [Lieber] Sage myr (d ro) worynn 
deyn grofje (ſtercke) Erafft jey. und wo mit man dich binden muge da3 man dich 
7 ziwinge. . Simſon ſprach zu yhr Wenn man mich bunde mit fieben frijchen 
jeylen. die noch [vor] nicht (trocken v0) [verdorret v0] find. jo wurd [e ro aus 
8 tur] ich ſchwach und were wie eyn ander menſch. Da brachten der Phi- 
liftiner furften zu yhr hynauff [au yhr hynauff »%] fieben friſſche feyle. die 
noch(t) nicht (trocken ro) [verdorret v0] waren (vnd) und fie band yhn da mit. 
9 (Sie Hatt) [Man hielt] aber auff yhn (bero)cjtellt) bey yhr] ynn (Yhrer) 
[der] famer vnd [fie vo] ſprach zu yhm, Die Philift(inzo)er vber dyr Simſon, 
Er aber zu reyß die ſeyle, wie eyn (N. vo) [lvo flachs ro)] geflochten [vo »] 
(fade ro) ſſchnür ro]* zureyſſt. wenn (ex vo) [fie vo] ans feür veücht. Vnd 
wart nicht fund. wo ſeyne frafft were 
10 Da ſprach Delila zu Simfon .Sihe. du haft mich [11 3") geteufcht vnd 
ıı myr gelogen... Nü jo jage myr doch wo mit fan man dic) binden? Er 
antttwortt yhr. Wenn fie mich bunden mit newen ftrielen.* da mit nie keyn 
erbeyt gejchehen ift. jo wurde ich (matt) ſſchwach— vnd wie eyn ander menſch. 
ı2 Da nam Delila newe ſtricke vnd band yhn da mit vnd Sprach‘ Philift(invo)er 
ober dyr Simjon, (man hielt aber auff yhn ynn der famer) Vnd er züreyſs 
fie [von jeynen armen ro] wie eyne ſchnür 
13 Delila aber ſprach zu yhm. noch haſtu mich geteufcht vnd myr gelogen, 
Lieber jage myr doch, wo mit fan man dic) binden? Er anttworttet yhr 


1* Hie joll er dag thor tragen vo 3* (migrare ro) 4* (dr ro) 9* man 
11* (fnoten ro) 
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fe »o aus yhn|* wenn du fieben locke meyns heubts flochteft (omb eyn ro) ſynn 
eyn flechtband ro]* (Vnd fie ro) [ond ro] (ſteckt) ſheffteſt [e ro aus Hefftet]] fie mit 
eym nagel** (eym vo) ſeyn, vo]. vnd [fie ro] ſprach zu yhm. Philift(inzo)er vber 
dyr Simfon Er aber wachet auff von ſeynem ſchlaff. vnd zoch die geflochten 
(ode mit nagel vnd (N. ro) [flechtband vo] erais Da ſprach fie zu yhm' 15 
Wie (ſpr) kanſtu jagen. Du habt mich Lieb. fo deyn hertz doch mit myr 
ift [so]? drey mal haſtu mich geteufcht. und myr nicht gejagt. tworynn deyn 
groſſe krafft jey, |, ro] 

96 * | Da fte yhn aber (alle tage enſte engſtet) [treyb ro] (my) mit yhren 16 
twortten alle tage. vnd ließ yhm keyne ruge. wart ſeyn jeele matt bis an 
den todt. vnd jagt yhr ſeyn (ga) gankes hertz vnd ſprach zu yhr' Es iſt nie ı7 
keyn ſchermeſſer auff meyn heubt komen Denn ich byn eyn (geweyheter ro) 
Naſir r0] Gottis von mutter leybe an Wenn du mich beſchoriſt. jo wiche 
meyne krafft von myr. das ich ſchwach wurde vnd wie alle andere menjchen 
Da nü Delila [114°] jahe. dag er yhr alle jeyn her offinbart (ſgeſagt »o) 
hatte. jand fie vnd ließ der Philift(inzo)er furjten ruffen vnd jagen: kompt 
noch eyn mal erauff. denn er hatt myr all jeyn her offinbart 

Da kamen der Philift(inro)er fürjten zu yhr erauff. vnd brachten das gellt 
mit fih ynn (der) [yhrer] hand. Vnd fie ließ yhn entſchlaffen auff yhrem 19 
ſchos. und rieff eynem der yhm die fieben locke jeyns heubts abjchore. und 
[fie] fieng an Yyhn zu zwingen. Da war jeyne krafft von yhm getvichen. 
vnd fie Sprach zu yhm. Philift(invo)er vber dyr Simjon. Da er nü von jeynem 20 
ihlaff erwacht‘ gedacht ev Ich will aüsgehen wie ich mehr mal gethan 
hab. Sch [will vo] mich ausreyſſen.* vnd wuſte nicht. das der herr von 
yhm getvichen war. Aber die Philift(inzo)er griffen yhn vnd ftochen* yhm bie 21 
augen aus vnd fureten yhn hynab gen Gaſa vnd banden yhn mit ehern 
# fefleln vnd er (wart eyn müller v0) [muft malen v0] ym gefengnis Aber 22 
das har jeyns heubts fieng an widder auff zu gehen (nach) (dem) [wo] es 
bejchoren war 

10 6 | Da aber der Philift(inzo)er furften fich verfamleten yhrem Gott Dagon 
eyn groß opffer zuthun vnd fich zu freien. fprachen fie. Vnſer Gott hatt 
vns vnſern feynd Simfon ynn vnſere hende gegeben. Defjelben gleichen. als 
yhn das volck jahe, Lobten fie phren Gott. Denn fte Sprachen Vnſer Gott 
hatt vns vnſern feynd (S) ynn vnſere hende geben‘ der vns vnſer land ver— 
derbet (fwuftet] ro). vnd (vnſer vnd v0) [onjer ro] viel (erſchlagene macht vo) 
ſerſchlug v0] Da nu yhr her [IT] gutter dinge war. fprachen [fie ro]. 
Laſſt Simſon holen [aus dem gefengnis v0] das er fur vns fpiele* Da 
Holeten fie Simfon aus dem gefengnis (das ex fur) vnd er fpielet fur yhn. 
vnd fie ſtelleten yhn zwiſſchen zwo ſeulen 
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13* non 13** . (afferem ro) 16* Hie joll fie yhm das har abjcheren ro 
20* 33 21* (brachen vo) 25* tantze 
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26 *Simſon aber ſprach zu dem fnaben . der yhn bey der hand Ieyttet. 
Las mich, das ich die ſeülen (fule) [tafte] auff wilden das haüs (bereytt 

27 iſt 70) [(ro geba vo) ftehet vo]. das ich mich dran lehne. Das haüs aber war 
voll [e vo aus fol] menner vnd weyber. Es waren auch (da alle furften) der 
Philift(inro)er furſten alle da. vnd auff dem dad) bey drey taufent man vnd 

as weyb. die zufahen wie Simſon jpielet. Simſon aber rieff den herrn an vnd 
ſprach HErr HERR gedende meyn. vnd fterde mich doch Gott dis mal. 
das ich [fur] meyne beyde augen mich eyneſt reche an den Philift(ino)er 

29 Vnd er fafjet die zwo [mittel vo] jeulen — (ro [ynn der mitte] vo) * 
auff wilden das Haus gejeßt war. vnd drauff ſich hielet. eyne ynn ſeyn 

30 rechte. die ander ynn jeyne Linde hand, vnd ſprach Meyn (leben ro) [feele »o]* 
fterbe mit den Philiſt(in/o)ern. und ney|get [fie ro] frefftiglih. Da fiel das 
haus auff die furften vnd auff alles vol [das (ro da »o) drynnen [ro vh vo] 
war vo] (Vnd) das der todten mehr war. ‘die ynn ſeynem tod jtorben denn die 

3ı bey jeynem leben jtorben. Da kamen feyne bruder ernyder und ſeyns vaters 
gante Haus vnd Huben yhn auff vnd trugen yhn hynauff vnd begruben yhn 
ynn ſeyns vaters Manoah [ec vo aus Manuah) grab zwiſſchen (Zer) Zarega 
vnd Eſthaol. Er richtet aber Iſrael zwentzig iar 


Das ſiebenzehend Capitel 


ı [U E⸗ war eyn man auff dem gepirge Ephraim mit namen Micha(ias⸗0). 
2 der Sprach zu jeyner (nn) mütter. Die (drey) taufent vnd hundert 
fylberlinge die (von dyr ro) [du ro] genomen (waren ro) [haft ro] und (bü ro) 
geſchworen (Haft ro) vnd [geroljagt [e vo aus fag] (iſts ro) fur meynen oren. jihe 
daſſelb gelt ift bey myr ch Habs [zu myr] genomen.. Da jprad) jeyne 
3 mutter . gefegenet jey meyn jon dem herrn. Alſo gab er ſeyner mutter die 
taufent vnd Hundert ſylberlinge widder. Vnd ſeyne mutter ſprach. Ich Hab 
das gellt dem herrn geheyliget von meyner hand. fur meynen ſon. das man 
eyn ſgegoſſen ro] bildnis (vnd eyn gegoſſens ro) machen ſoll. Darumb jo gebe 
ichs dyr nü widder. ‚Aber er gab ſeyner mutter das gellt widder. 

Da nam ſeyne mutter zweyhundert ſylberlinge vnd thett fie [zit v0] dem 
goltſchmid der macht yhr eyn gegofjen bilde das war darnach ym hauße 
Micha(ia ro) 

5 Vnd der man Micha Hatte faljo] eyn gottis haus vnd machet eynen 
leybrock vnd gogen vnd fullet ſeyner ſone eynem die hand. das ex feyn priefter 

s ward. Zu der zeyt war keyn konig ynn Iſrael vnd eyn iglicher thett. was 
yhn recht dauchte 

7 63 war aber eyn Jüngling (zu vo) [von ro] Bethlehem Juda (onter 

den v0) funter dem vo] geſchlecht Juda. und er war eyn Leüit vnd war frembd 


16, 26* Hic impellit colünas vt cadant omsro 29* (71 interiores v0) 30* (feel vo) 
2* 
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da ſelbs Er zoch aber aus der ſtad Bethlahem [ce vo aus Bethlehem] Juda, zu 
wandern. wo er hyn kunde Vnd da ex auffs gepirge Ephraim fam zum 
hauße Micha. das (ey) er ſeynen weg (machet 0) |gienge »o|, fragt yhn 
Micha‘ wo komftü her? Ex |15P] anttwortet yhm. Ih byn eyn Zenit von 
Bethlehem Zuda vnd mandere, wo ich hyn fan. Micha ſprach zu yhm bleybe 
bey myr. Du folt meyn Vater vnd meyn Priefter jeyn, Sch will dur ierlich 
zehen ſylberling (geben) [wm aus zehen ſylberling (geben) ierlih], vnd (ſeſtimata 
veftiü] v0) |benante vo] Eleyder (geben) geben vnd will dich neeren (C ambu- 
lauit Leuita ro), Vnd der Zenit gieng hyn vo] 

Der Leuit (verwilligt und bleyb vo) [tratt an zu (vo too ro) bleyben vo] 
bey dem man: vnd (wart ſyhm »o]ro) ex hielt [er hielt vo »h vo] den knaben 
le vo ans der tnab] gleich tie eyn fon Vnd Micha fullet dem Leuiten die 
hand das ex ſeyn priefter wart. und war alfo ym hauße (Le) Micha. Vnd 
Micha fpradh‘ Nü weys ich das myr der herr wirt wol thun- weyl ich eynen 
Leuiten zum priejter habe 


Das achtzehend Capitel 


126] S der zeytt war keyn konig ynn Iſrael: Vnd der ſtam der Daniter ſuchte 
yhm eyn erb(e⸗o) ſteyl ro] da fie wonen | vo ars woneten] [mochten vo], . 
Denn es war big auff den tag noch keyn erbe [fur fie] gefallen unter den 
ftemmen Iſrael, [, ro] (Denn [Da jant]) Vnd Die kinder Dan jandten aus 
yhren geſchlechten (von Zarega) funff heubtleütt jtveyttbare menner. von 
Zarega vnd Eſthaol das land zu (ve) erfunden und zu erforichen Vnd (und) 
ſprachen zu yhnen. (ge)fzielhet Hyn und erforjchet das land. Vnd [ce aus und] 
(gehet yn3 h) [fie famen] auff das gepirge Ephraim yns haüs Micha und 
(bleybt ro) [blieben ro] vber nacht daſelbs. Vnd wehyl fie da unter dem gefind 
[Haufe] »0) Micha waren, fanten fie die jtym des knaben des Leüiten. Vnd 
fie wichen da hyn vnd Sprachen zu yhm. Wer hatt dich hieher bracht? was 
[11 6°] machſtu da? und was haftu hie?. Er (antt jpr) anttiworttet yhn. (Pſo 
vnd jo hatt Micha an myr gethan. und hatt mich gedinget. Das ich ſeyn 
priefter ſey. Sie ſprachen zu yhm, [lieber ro] Frage Gott [dag wyr er- 
faren v0] ob vnßer weg den wyr wandeln. auch [wol] geratten werde. Der 
priefter anttiworttet Yhn’ zihet hyn mit friden‘ (Der herr) Ewr weg ift fur 
dem herrn. den yhr zihet 
Da giengen die fünff menner hyn vnd famen gen Lais. und jahen das 
vold. das drynnen war. ficher wonen. auff die weyße. wie die Zidonier. ſtille 
vnd ſicher vnd (Hatten nichts zufchaffen mit den konigen ym lande ro) [mar 
keyn hirſchafft ym lande die fie beleydigten vo]. (und hatten [m] reiche* 
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ynnen ro) vnd waren ferne don den Zidoniern vnd hatten nichts mit Leutten 
s zu thun. Vnd fie famen zu yhren brudern gen Zarega vnd Esthaol, vnd 
9 yhre bruder ſprachen zu yhnen. Wie (iſts ro) [stehts »o] mit eu? d Sie «a 
ſprachen · Auff laſſt vns zu yhn hyn auff zihen. Denn wyr haben dag Land 
bejehen. das ift faſt gut. (da) drumb eylet (fey) vnd ſeyt nicht faul, (das) 
10 zu zihen, [, ro] das yhr kompt (ond) das Yand eyn zu nemen. Wenn yhr 
fomet. werdet [ce aus werder] yhr zu eynem fichern[no] vol komen, vnd 
da3 land iſt weyt von raum. Denn Gott hatts (vns) ynn ewr hende geben. 
ſolchen ortt da nichts gebricht alles (des) (da3 ym Yand ro) [das auff 
erden] ift. 
11 Da zogen (Hy) don dannen aus den geſchlechten Dan von Zarega vnd 
Esthaol ſechs Hundert man (begurt ro) [gerüft ro] mit yhren [e aus yhrem] 
12 waffen zum ftreyt. Vnd (da fie) |zogen| hyn auff (kamen) [11 6®] vnd lagerten 
ih zu Kiriath (Jairim) Jearim ynn Juda. daher nenneten fie die ftett Das 
13 fager Dan bis auff dißen tag’ (die) das hynder Kiriath Jearim tft. Vnd von 
dannen giengen fie (durch »o) ſauffs »o] das gepirge Ephraim‘ vnd kamen zum 
14 Haufe Micha. Da anttivortten die funff menner die ausgangen waren das 
land Lais zu erfunden vnd fprachen zu yhren brudern.. wiſſet yhr auch. dag 
ynn digen heuſern eyn leybrock, goßen und gegofjen bildnis find? Nü mügt 
yhr zu jehen was euch zu thün ift. 
5 Sie wichen dahyn vnd kamen an dag haus des fnaben des Leuiten ynn 
16 Midas Haufe und (fragten) ſgruſſeten] yhn fridlich. aber die ſechs Hundert 
gerufte mit yhrem harniſch die von den kindern Dan waren ftunden fur dem 
ı7 thor [um ro aus ftunden fur dem thor die von den kindern Dan waren] Vnd die funff 
menner die da3 land zu erkunden | auszogen waren giengen Hynauff und Hi 
famen dahyn vnd namen das bild. den leybrod. die gegofjen goßen. (vnd vo) 
[am ro aus die gogen (und ro) gegoffen] die weyl ftund der priefter fur dem thor 
(be) ſampt den ſechs hunderten geruften mit yhrem harnſch 
18 Als nü (die) Ihene Hyneyn komen waren vnd namen [wegtrugen] das 
bild. den leybrock. die die gegofjen gotzen (und vo) [um ro aus die goßen (vnd ro) 
19 die gegofjen]. Sprach der priefter zu yhn. Was macht yhr? Sie anttivorten yhm 
ſchweyg und (thu deyne Hand auff deyn mund. vo) [hallt das maül zü vo], 
vnd zeuch mit vns. das du vnſer Vater vnd prieſter ſeyſt. Iſt dyrs beifer. 
das du ynn eyns mans haus prieſter ſeyſt. denn vnter eym gantzen ſtam vnd 
20 geſchlecht jnn Iſrael? Das gefiel [ro »] dem prieſter (ym hertzen ſanfft vo) 
[wol 70) vnd nam beyde den leybrock vnd gotzen vnd bilde vnd kam mit 
21 vnter das [IT 7°] volck. Vnd da fie fi) wandten vnd hynzogen. ſchickten 
(ſetzten] ro) fie (y) die kindlin vnd das vieh vnd was fie koſtlichs hatten. |. vo] 
fur yhn her 
22 Da fie nü fern. von Micha haus kamen. (vie) jchrien die menner ſo 
ynn den (fduabus] ro) heufern waren bey Michas haus‘ und (hiengen an ro) 
23 [folgeten ro] den kindern Dan [nad »o]. und rieffen den kindern Dan. (vnd) 


[87 
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fie aber wandten yhr antlitz vmb vnd ſprachen (M) zu Micha. was tft dyr' 

das du fo eyn geichrey madjft?.. Er anttwortt. yhr habt meyne gotter ge= 24 
nomen. die ich gemacht hatte und den priefter und zihet hyn [e aus von]. vnd 

was Hab ich noch? vnd was ift hie? .und yhr ſprecht noch [ce aus nocht] [zu 

mör] was ift dyr? Aber die kinder Dan ſprachen zu yhm. Las deyne ſtym 25 
nicht horen bey ([mit] [gegen] »0) vns. das nicht (dyr begegen menner bon 
bitter feelen ro) ſaüff dich ftoffen (graufame vo) vo] zornige leutt [zornige Teutt 
ro rh ro] vnd (du ro) deyne jeele und deyns haufes jeele [nicht vo] auff 
(vaffelft [gehe 0] vo) gerewmet werde gerewmet werde vo rl ro] Alfo (zochen) 
giengen die finder Dan yhrs weges. Und Micha da er jahe. das fie yhm zu 
Star waren. wand er fich vnd (gie) kam widder zu jeynem ([heym] »o) Haus 

Sie aber namen. das Micha gemacht hatte: vnd den pricfter den er 27 
hatte. vnd (brachten yhn) Kamen an Lais an eyn ftill ſicher volck. vnd 
ſchlugen fie mit der fcherffe. des ſchwerds. und verbrandten die jtad mit feür 
Vnd war niemant der fie erredtet. (Die la) denn fie lag ferne von Zidon. 28 
vnd hatten mit den Yeutten nicht? zu Schaffen Handeln [»] Vnd fie lag ym 
tal. wilchs (am haüfe vo) [an Beth ro] Rehob ligt [e vo aus lig Da bameten 
fie die jtad vnd woneten drynnen. vnd nenneliI7Plten ſie Dan nad) dem 29 
namen yhrs Vater? Dan der Sfrael geporn war. (( — zuuor* die hieß die 
ftad zuuor Lais ro) Vnd die ſtad hies vor zeytten Lais ro] 

Vnd die finder Dan richteten fur fi) auff das bilde. und Jonathan 30 
le aus Zehonathan] der jon Gerfom des ſons Manaſſe vnd feyne ſone waren 
priefter bunter dem jtam der Daniter bis an die zeyt (fie das 70) [da vo] 
fie aus dem land gefan(gen waren ro) [gen gefurt worden ro], Vnd ſatzten 
alfo vnter fich [unter fi »7] dag bilde Micha das er gemacht hatte. jo lange 
al3 das haus gottis war (ynn) [zü] Silo. 
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Das nentzehend [so] Capitel 


S der zeyt war keyn konig ynn Iſrael. vnd eyn Leüitiſcher man (wan= ı 
derte ro) [war frembdling 0] an der ſeytten des gepirges Ephraim’ 
vnd hatte yhm eyn kebsweyb zum weybe genomen von Bethlehem Juda. Vnd 2 
da) [e aus die] jte hatte neben yhm gehürt*. Lieff fie von | yhm zu yhrs 
Vaters hauße gen Bethlehem Juda. und war dajelbs vier monden Yang. 
Vnd yhr man macht fich auff vnd zoch yhr nach. das ex freundlich mit yhr 3 
redet vnd fie widder [zu fich] holet. vnd hatte eynen knaben vnd (& par vo) 
feyn par »o] ejel mit fi), Vnd fie furet yhn ynn yhrs Vaters haüs |e aus 
haüsel. Da yhn aber der dyrnen Vater fahe. wart ex fro vnd empfieng Yhn. 
Vnd ſſeyn ſchweher »0] der dyrnen Vater hielt yhn, (ſeynen eydem vo). daß er 4 
drey tage bey yhm bleyb. aſßen vnd (trucke) truncken vnd blieben des nachts da 
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5 Dez vierden tags machten fie fich [des morgens] frue auff, vnd ftund 
auff vnd wolt ziehen [e aus gehen]. Da ſprach der dyrnen Vater zu feynem 
eydem, labe deyn hertz dor mit eym biffen brods II sa) darnach ſollt yhr 

6 (gehen) [zihen]. vnd fie ſatzten ſich fund affen] beyde mit eynander vnd 
trunden. Da ſprach der dyrnen Vater zü dem man’ (beroillige doch vnd »o) 

7 [lieber vo] bleyb vbernacht. das wirt deyne Herten janfft thun. Aber der 
man jtund auff vnd wollt zihen. aber ſeyn ſchweher [e »o aus ſchweer] nottiget 

s yhn das er vbernacht da bleyb. (Abe) Des morgen am funfften tag macht 
(fich) fer] ſich auff (d) vnd wolt zihen. Da ſprach der dyrnen Vater Lieber 
Yabe deyn hertz — und las vns verzihen bis fich der tag neyget. vnd affen 
alfo die beyde miteynander 

9 Vnd der man macht ji aüff vnd wollt zihen mit jeynem kebsweybe 
und mit ſeynem knaben Aber feyn ſchweher der dyrnen Vater ſprach zu 
yhm. Sihe. der tag leſſt abe (zum) vnd will abent werden. bleybe vber nacht 
(die ynn) [Sihe] (der [zür] Herberge. nur dißen) hie ift hexberge [noch] dißen 
tag. bleybe hie vbernacht. das wirt deynem Herten wol thun morgen jo 
(jtehe) ſtehet yhr frue auff (auff ewer) vnd zihet ewrs weges; zu deyner 

ı0 Hutten. aber der man wollt nicht bleyben. ſondern macht ji auff vnd zoch 
hyn vnd fam bi (gegen) fur Jebus .das ift Jeruſalam. vnd ſeyn par ejell 
beladen und jeyn kebsweyb mit yhm 

11 Da fie nü bey Jebus kamen fiel der tag fait dahyn, vnd der knabe 
ſprach zu jeynem herrn. Lieber zeuch(t vo) und las vns ynn diße ftad der 

ı2 Jebuſiter weychen vnd vber nacht drynnen bleyben. .Aber jeyn herr ſprach 
zu yhm. (Wyr wollen) [Ich will] nicht ynn der frembden ftad weichen. Die 
nicht find don den Kindern Iſrael, jondern wollen (durch) [IL EP] hynvbern 

ı3 gen Gibea. vnd jprach zu ſeynem knaben gehe fort. dag (du »o) ſwyr ro] hynzü⸗ 
komeſt. an ([der] vnſern vo) eynen ortt [um vo aus ortt eynen] ſvnd vber 
nacht zu »o] Gibea (ro bleyben vo »» vo) odder [zu »o] Ramah Tbleyben vo]. 

14 vnd fie zogen fort vnd mandeleten‘ vnd die fonne gieng yhn vnter hart bey 

15 Gibea, die da Yigt vnter Benjamin. Vnd fie wichen dajelbs (ab) Hyn. (d 
und kamen) das fie hyneyn kemen und vber nacht zu Gibea blieben Da (fie 
Da fie) fer] aber hynen Fam. ſatzt er ſich ynn der ftadt gafjen. denn e8 war 
niemant der fie die nacht [ym haüfe] Herbergen toollt. 

16 Vnd fihe da kam eyn allter man von ſeyne(m werd »o) Ir erbeyt vo] 
vom felde am abent. vnd er war auch vom gepirge Ephraim vnd eyn frembd- 

17 Ying zu Gibea. Aber die leutt des ortts waren Finder Jemini. Vnd da er 
feyne augen auffhub vnd jahe den (gewanderten man ro) [gaft ro]* auff der 

is gaffen, ſprach er zu | yhm’ two willtu Hyn? vnd wo fomftü Her? Er aber 63 
anttwortet yhm' Wyr (f gehe) reyßen von Bethlehem Juda (zu) bis wyr 
komen an die jeyte des gepirges Ephraim. da Her ich byn. vnd byn gen 
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Bethlehem Juda gezogen- vd zihe iht zum hauße Gottis ro) [des herrn vo]. 
vnd niemant will ons Herbergen. Wyr haben ftro vnd (hew »o) [futter vo] 19 
fur vnßer eſel vnd brod vnd weyn fur mid. vnd deyne magd vnd fur den 
knaben, der mit deynen dienern iſt. das vns nichts gebricht 

Der allte man ſprach. ([fride] »0)* gehab dich wol alles was dyr 20 
mangelt (iſt ro) ſfindeſtü vo] bey myr. bleyb nür vbernacht nicht auff der 
gaſſen. vnd furet yhn ynn ſeyn haus vnd gab* den eſeln [e vo aus efet] futter. 21 
vnd fie wuſſchen yhre fuffe vnd aſſen und [119°] trunden. Vnd da yhr (mu) 22 
hertz nü gutter dinge war. fihe da famen die leutt der ftad (vnnütze Finder ro) 
ſboße Buben »0] vnd vmbgaben das haus vnd püchten an die thur. und ſprachen 
zu dem allten man dem hauswirt, bringe den man eraüs der ynn deyn Haus 
fomen ift. das wyr yhn erkennen 

Aber der man der hauswirt gieng zu yhn eraus vnd ſprach zu yhnen. 23 
Nicht. meyn bruder thut nicht fo vbel nach dem (dev) [dißer] man ynn 
meyn haus komen ift. thut nicht eyn ſolche torheyt. Sihe ich habe eyne 24 
tochter noch) eyn Jungfraw vnd dißer eyn kebsweyb (ch) die (milch) will ich 
eüch erauß bringen: das yhr fie (demutiget ſchendet 0] ro) zu nicht macht 
[zu nicht macht vo vh ro] vnd thut mit yhn was euch gefellt. aber an dißem 
man thutt nicht eyn Solche torheyt. Aber [die] leütt wollten yhm nicht 25 
gehorhen Da faflet der man jeyn kebsweyb. und bracht fie zu yhn hynaüs. 
Die erfenneten fie vnd (trieben yhre buberey mit Yhr vo) [giengen fchendlich 
mit yhr vmb]* die gange nacht bis an den morgen: vnd da die morgerodt 
anbrach ließen fie fie gehen 

Da fam das weyb Hart fur morgens. und fiel (flag]) fur der thur am 26 
haus de3 mans. ' da yhr herr ynnen war vnd lag da [vnd lag dar] bis (dag) 
liecht ward. Da nü yhr herr des morgens auff ſtund vnd die thur auffthet 27 
am haufe vnd eraus gieng das er ſeyns wegs zoge. ſihe da lag jeyn kebsweyb 
fur der thur des haufes vnd yhre hende auff der ſchwelle Ex aber ſprach zu 28 
yhr. ftand auff. las vns zihen. aber fie anttivortet nicht. Da nam er fie 
auff jeynen ejel. macht ſich auff und zoch an feynen ort 

Als er nü heym kam nam er eyn mefjer vnd [11 9®] faſſet ſeyn kebs- 29 
weyb. vnd ftucet fie. mit beyn (nach den gebeynen] »0) und mit alle ynn 
zwelff ſtuck vnd jandte fie ynn alle grentze Iſrael. Wer das jahe der ſprach. 30 
ſolchs iſt nicht geichehen noch gefehen find der zeyt, die Kinder Iſrael aus 
Egypten gezogen find, bis auff diken tag. Nu (ſetzt unter euch auff diß »o) 
[bedenkt euch vber dem ro] vnd gebt rad und jagt an [vo] 


20* (Pax tibi ro) 21* byas 25% (bbr ro) 
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Das zwentzigſt Capitel 


1 D: zogen die Kinder Iſrael aus vnd verfamleten eyn gemeyne. wie eyn 
man. von Dan bis gen Ber Seba [ce ro aus Saba] vnd dom land 
2 Gilead. zu dem herein gen Mizpa. vnd tratten zü hauff. (die ecken des ro) 
[von allen | windeln alles ro] volds aller ftemme Iſrael ynn der gemeyne H 4 
3 gotti3 vier hundert taujent man zu fuß, die das ſchwerd ala Aber 
die finder Ben Jamin Horeten, das die Einder Iſrael henauff [so] gen Mizpa 
(ka) gezogen waren. Bnd die Finder Jfrael ſprachen. faget. wie ift das vbel 
(gefhehen ro) [zügangen ro]? 
4 Da antttoortt der Leuit des weybs man. die erwurget var. vnd (f) 
ſprach, Ich Fam gen Gibea ynn Ben Jamin mit meynem kebsweybe vbernacht 
5 da zu bleyben Da machten fich twidder mich auff die burger zu Gibea vnd 
vmbgaben mich (ym [mit dem] ro) [ym ro] Haus des nachts. und gedachten 
ſvnd gedachten vo] * (das fie ro) mich [zü ro] eriwurgeten. vnd haben meyn 
6 kebsweyb ge(demutiget vo)[jchendet ro]. das fie gejtorben ift. Da (nam) fafjet 
ih meyn kebsweyb vnd zu ſtucket fie vnd fand es Yan alle feld des erbes 
7 Ssfrael. denn jie haben eyn vntugent vnd torheyt gethan ynn Ifſrael. Sihe- 
da jeyt yhr kinder Iſrael alle [IL 10°] (thutt datzu vnd radtet hie zü) ſſchafft 
(fur) euch] rad vnd thütt hie zü 
8 Da macht fih alles vol auff- wie eyn man vnd ſprach. Es ſoll nie- 
9 mant ynn ſeyne Hutten gehen. noch ynn jeyn Haus weichen... Sondern das 
0 wollen wyr itzt thun widder Giben. (dur) eyn los vber fie- vo) (ze) laſt 
vns ſloſſen vnd »o] nemen zehen man von hundert. vnd hundert von taufent 
vnd taufent von zehen taujent- aus allen (gejchlechten »o) ſſtemmen ro] Iſrael 
das fie ſpeys nemen fur das vold. (da mit fie thun vnd komen widder ro) 
[das fie fomen vnd thun mit vo] Gibea Ben Jamin. nad) (aller 70) [yhr vo] 
11 torheyt. die fie jnn Iſrael than haben. Alſo verjamleten ſich zu der ftad 
alle menner Iſrael wie eyn man [am ars alle menner Iſrael wie eyn man zu ber 
12 ftad] verbunden Vnd die (menner) ſtem Iſrael. ſandten menner zu allen 
(ftemmen ro) [gejchlechten 0] Ben Jamin vnd liefen yhn jagen. Was ift das 
13 fur eyn vbel da3 bey euch gejchehen iſt. So gebt nü her die menner die 
(onnuße Kinder vo) ſboße buben vo] zu Giben- das wyr fie totten vnd das 
vbel aus Iſrael thun 
Aber die Kinder Ben Jamin wolten nicht gehorchen der ſtym yhrer 
14 bruder der kinder Iſrael ſondern fie verfamleten ſich aus den ftedten gen 
Gibea aus zu zihen ynn den ſtreyt (mit den vo) [widder die ro] kinder(nro) 
15 Sfrael Vnd wurden des tages gezelet die Tinder Ben Jamin [die finder Ben 
Jamin rh) aus den ftedten ſechs vnd zwentzig taufent man die das ſchwerd 
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(fureten ro) m: h —— 
uszogen on die burger zu Gibea der wurden ſieben Hundert getzelet au 


erlefen man, (aus vber alles) (und die jelben fiebenhundert augerlefen man 
waren der ausbund fur alle dißem volck und waren mit beyden henden recht vo) 
Vnd unter allem dißem vol waren fiebenhundert man auzerleßen- die Lind 
waren vo]. vnd fundten mit der fehleuder eyn har treffen das te nicht feyleten 
Aber der man von |IT 10P] Iſrael on die (die vo) von Ben Jamin wurden gezelet 
vierhundert taufent, |, ro] die das ſchwerd fureten und alle jtreyttbar menner. 

Vnd (fie ro) [die finder Iſrael »o] machten fi auff vnd zogen Hynauff 
(zum [gen vo] ro) zum |»o r| (Haus gottis ro) ſhaüs gottis »o]* vnd fragten 
Gott. vnd (fie 70) Sprachen (die finder Iſrael v0). wer joll fur vns hynauff 
zihen den ſtreyt anzufahen, |, vo] mit den kindern Ben Jamin? |? ro] Der 
herr ſprach . . Juda fol anfahen. Alfo machten ſich die Finder Iſrael des 
morgens auff vnd lagerten ji fur Gibea. Vnd eyn yderman | von Iſrael 
gieng eraus zu jtreytten mit Ben Jamin vnd (eyn iglicher) (beveytten ro) 
ſſchickten) fich zu ſtreytten widder Gibea Da fielen die finder Ben Jamin 21 
eraus aus Giben vnd (vexrderbeten v0) [jchlugen ro] des tages unter Iſrael 
zwey vnd zwentzig taufent (auf die erden [zür vo] vo) zu poden [zu poden vo] 

Aber das vol |c vo aus doc] der man (zu) don Iſrael ermannet ſich 
vnd (ſchickten »o) [rüfteten »o] ſich noch weytter zu ftxeytten am jelben ortt 
da fie fich des vorigen tages ge(ichiektro)[ruftetro] hatten. Vnd die Finder 
Iſrael* zogen hynauff vnd weyneten fur dem herrn bi3 an den abend vnd 
fragten den herrn vnd Sprachen - Sollen wyr mehr nahen zu ſtreytten mit 
den kindern Ben Jamin vnſern brudern? Der herr ſprach. Zihet hynauff 
zu yhn: . Bd da die kinder Ifrael ſich (an fie) machten an die Kinder Ben 
Jamin des andern tages- fielen die BenJamiten eraus aus Gibea yhn ent- 
gegen des jelben tages vnd (vexderbeten ro) ſſchlügen 0] von den Kindern 
Iſrael noch achtzehen [co aus achtzig, taufent (auff die erden »o) [zit poden ro]‘ 
die alle das ſchwerd fureten 

[11 11°] Da zogen alle finder Iſrael Hynauff vnd alles vole- vnd kamen 
zum haufe gottis* vnd weyneten vnd (ja »o) blieben ** dafelbs fur dem 
heren. und fafteten den tag bis zu abent vnd opfferten brandopffer vnd 
(jundro)opfferftödro] für dem herrn. vnd die finder Iſrael fragten den 27 
herein. Es war aber da jelbs die lade de3 bunds gottis zu der zeyt: Vnd 28 
Pinehas der fon Eliafar. Aarons fon ftund fur yhm (da) zü der zehtt. vnd 
ſprachen. ſollen wyr mehr aufzihen zu ſtreytten mit den finden Ben Jamin 
vnſern brudern odder foll ich(8) ab laſſen? Der herr fprach. zihet hynauff. 
morgens will ich fie ynn ewre hende geben 

Vnd die Finder Iſrael beſtelleten (ey) ſeyn hinder »o] hallt auff Gibea 29 
vmbher vnd zogen alſo die kinder Iſrael hynauff des dritten tags (zu) an so 
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die Kinder Ben Jamin- vnd (ſchickten vo) rufteten vo] ſich (zu) an Giben 
31 wie dor [zioey] mals. Da furen die Kinder Ben Jamin eraus* (yhn) [dem 
vol] entgegen ** pnd riffen fi) don der ftadt vo] und fiengen an zu 
ſchlahen ettlich verwwundte vom vol wie vor zwey mals [ym feld] auff 
zwo ftraffen. der cyne gen BethEl die ander gen Giben gehet. bet) dreyffig 
32 man ynn Iſrael. Da (meyne)tenfgedadh] die Kinder Ben Jamin. Sie find 
gejchlagen fur vns wie vorhyn. Aber die Kinder Ifrael ſprachen laſſt vns 
fliehen.* das wyr fie von der ſtad reyſſen auff die ſtraſſen. 
33 Da machten ſich auff alle man von Iſrael [von yhrem ort] vnd 
hiekro)rüfte[ro »|ten ſich zu Baal Thamar (und) Vnd der [hynder ro] hallt 
34 Iſrael brach erfur an jeynem ort von der hole Gaba’ vnd kamen . gegen 
Gibea zwentzig taufent man aus exlefen aus gantem [IT 11] Iſrael. das der 
ſtreytt ſchweer ward- Sie wuften aber nicht das fie das vbel treffen wurde + 
35 Alſo jehlug der herr Ben Jamin fur den Findern Iſrael. das die Finder 
Iſrael auff den tag verterbeten funff [e aus zwen] und zwentzig taufent vnd 
hundert [ond hundert »] man ynn Ben Jamin. die alle das ſchwerd fureten 
36 | Denn [e ed aus a] da die finder Benjamin (gefehe) ſahen; das fie geihlagen H 6 
waren. gaben yhn die man Iſrael raum vnd verlieſſen fich auff den ſhynder vo] 
37 hallt. den fie bey Gibea beftellet Hatten. Vnd der [hynder vo] hallt eylet 
au vnd (wyſſcht ro) [brach vo] er fur zu Gibea zü, |, vo] vnd (er vo) zoch ſich 
ss hynan vnd ſchlug die gante ſtad mit der fcherffe des ſchwerds a Sie hatten a 
aber eyn (loſs »o) Mofüng ro]* mitteynander die man von Iſrael und der 
ſhynder Hallt »0] hallt. |so] mit dem ſchwerd vber fie zu fallen.** Wenn der 
39 rau) don der ftad fich erhube. Da nü der man von Sfrael ſich wand ym 
ftreyt und Ben Jamin anfteng zu ſchlahen die vertwundten ynn Iſrael, bey 
dreyjfig man vnd gedachten: fie find fur vns gefchlagen wie ym vorigen 
40 ftreyt- [- ro]. da fieng an fi) zucheben von der ftad eyn rauchſeule [un vo aus 
feule van]. Vnd Ben Jamin wand fich hynder ſich vnd fihe. da gieng die 
ftad gantz auff gen hymel 
41 Vnd die man von Iſrael mwandften] fi auch vmb vnd erſchreckten* 
42 [die man] Ben Jamin. Denn fie jahen- das fie das vbel treffen wollt. vnd 
wandten ſich fur den man Sfrael (zur wuſte) auff (die jtra) den weg zur 
twuften. aber der ftreytt (hieng vo) [folget ro] yhn (an vo) nad) vo] Daku 
43 die don der ftad. verderbeten fie mitten vnter fih.. Vnd fie vmb rvingeten 
Ben Jamin [it 12°] vnd verfolgeten (yh) fie bis gen Menüah. vnd zutratten 
44 fie bis fur Gibea. gegen der fonnen auffgang Vnd e3 fielen von Ben Jamin 
achtehen taufent man’ die alle ftreyttbare menner waren. 
45 Da wandten fie fi) vnd flohen zu der wuſten an den fels. Rimon. 
aber auff der jelben jtrafjen * Ste funff taufent man vnd (Hiengen vo) + 








31* (aus der ftad ro) 31** pm) 32* pr: 38* (sn 70) 38** Vide 
41* (turbant ro) 45% bs 
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folgeten »0] yhn Hunden (an ro) [nach ro] Gideom [e ro aus Gideam| vnd 
ichlugen YHr zwey taufent. Vnd alfo fielen des tags von Ben Jamin funff 
und zwentzig taufent man’ die das ſchwerd fureten, |, ro] vnd (f) alle jtreytt- 
bar menner waren. Nür (ſechhundert man’ die ſich (6) wandten vnd flohen 
zur twuften zum fels Rimmon' blieben da jelb3) Sechshundert man (aber vo) 
wandten ſich vnd flohen zur twuften zum fels Rimmon. Und blieben (yn) ym 
fels Rimmon vier monden. . Vnd die Finder Iſrael (wand) kamen widder 
zu den kindern Ben Jamin vnd ſchlugen mit der ſcherffe des ſchwerds Die 
ynn der ſtad. von leutten bis auffs vieh vnd alles was (ſie) man fand vnd 
alles was man ynn der ſtad fand worffen ſie yns feür 


Das eyn vnd zwentzigſt Capitel 


De menner aber Iſrael Hatten zu Mizpa geſchworen vnd gejagt: Nie— 
mant ſoll ſeyn tochter den Ben Jamitern zum weybe geben. Vnd 
das volck kam zu dem hauße gottis vnd bleyb da bis zu abent fur gott. vnd 
huben auff yhre ſtymme vnd weyneten ſeer. vnd ſprachen. (O) Herr gott von 
Iſrael warumb iſt das geſchehen [II 126) ynn Iſrael das heutt eyns ſtams 
[e ro aus eyn ftam] (aüsgezelet iſt. vo) [weniger worden iſt? ro] Des (Des) andern 
morgens machte [ce «us machten] (fie) fich [das |] vol] frue auff und bawete da 
ey|nen alltar und opfferten brandopffer. vnd (jundro)opfferftod »o] (Vnd die) 

Vnd die kinder Iſrael ſprachen. Wer iſt [yrgent vonn den jtemmen 
frael] der nicht mit der gemeyne ift (auffgeftygen ro) ferauff komen ro] zum 
herein? |? vo]. Denn e8 war eyn groffer eyd gejchehen‘ das, wer nicht hynauff 
feme zum heren gen Mizpa, der jollt des tods fterben, Vnd die finder Iſrael 
rewete es vber Ben Jamin yhre brudere [e aus yhren brudern] vnd ſprachen. 
heutte iſt eyns ſtams ynn Iſrael weniger worden· Wie wollen wyr thun. 
das die vbrigen weyber haben? Denn wyr haben geſchworen bey dem herrn 
das wyr yhn von vnſern tochtern nicht weyber geben. Vnd ſprachen: Wer 
iſt yrgent von den ſtemmen Iſrael die nicht hynauff komen find zum herrn 
(ynn ro) ſgen ro] Mizpa? |? vo] Vnd fihe [e ro aus fie] da war (keyn man) 
niemant ſgeweſen] aus den burgern (zü) von [r] Jabes ynn Gilead, [e ro aus 
Galand] ! 

Da jandte die gemeyne zwelfftaufent man dahyn von ftreyttbarn 
mennern, |, ro]. vnd gepotten yhn vnd ſprachen gehet hyn, (gehet hyn ro) vnd 
ihlaht mit der jcherff des fchiwerds die Burger zu Jabes ynn Gilead mit 
weyb vnd find Doch alfo follt yhr thun. Alles was menlich ift vnd alle 
weyber die beym man gelegen ift verbannet. Vnd fie funden bey den burgernn 
zu Jabes ynn Gilead. vierhundert dyrnen die Jungfrawen waren vnd bet 
keynem man gelegen. die brachten fie yns lager gen Silo‘ die da ligt ym 
land Canaan 
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13 [11 13°] Da jandten [so] die gante gemeyne vnd Lies reden mit den kindern 
Ben Jamin. die ym jels Rimmon |[e vo aus Remmon| waren vnd rieffen yhn 
14 (fmit fride] vo) freuntlich” Alſo kamen die finder Ben Jamin twidder zu der 
zeytt, und gaben yhn die [r] weyber die fie hatten von den weybern Jabes 
15 zu Gilead vnd funden feyne mehr alfo, [, ro]. Da rewet es das volck vber 
Ben Jamin' das der herr eyn (fach vo) [riiß ro] gemacht Hatte ynn den 
16 jtemmen Iſrael. Vnd die Elltiften der gemeyne ſprachen. Was wollen wyr 
thun’ das die vbrigen auch weyber Friegen? Denn die mweyber ynn Ben 
17 Jamin find vertilget- und ſprachen. [ro] (Sit censio possessionis Ben Iamin vo) 
Es müs ia (das »o) das erbe bleyben der die entrunnen find (ro von »0) von 

18 Ben Jamin ro] das nicht eyn ftam (ve) ausgetilget werde von Sfrael vnd 
wyr Funden yhn vnſere tochter nicht zu weybern geben. Denn die finder 
Iſrael haben geſchworen und gejagt‘ Verflucht jey. der den BenJamiter eyn 
weyb gibt 

19 Vnd fie Sprachen. Sihe. es iſt eyn ierig feſt des herrn (ynn) zu Silo (das) 
die zur mitternacht wertts ligt (des Haus gottis vo) [(ro an Bethel vo) des 
gott3 haüs »o]* gegen der jonnen auffgang auff der ſtraſſen da man hynauff 
geht von BethEl gen Siem vnd (von) [von ro] mittagwertt3 ligt fie 

20 gegen Libona. vnd fie gepotten den kindern Ben Jamin vnd jprachen‘ gehet 

2ı hyn vnd laüret ynn den mweynbergen, Wenn yhr denn jehet das die tochter 
Silo eraus (an den fand ro) mit reygen [zum tautz ro] gehen. jo faret erfur 
aus den weynbergen vnd neme eyn iglicher yhm eyn weyb von den tochtern 

22 Silo vnd gehet hyn yns land Ben Jamin. Wenn aber Hyhre Veter odder 
[11 13°] bruder komen. mit Jvns zu vechten. vollen wyr zu yhn jagen. Seyt 
yhn gnedig. Denn fie haben fie nicht genomen mit jtreytt, Sondern yhr 
gabet fie yhn nicht und iſt ewr ſchuld* 

23 Die kinder Ben Jamin thetten aljo vnd namen weyber nad) yhrer zal 
von dem |e vo aus den] engen die fie (namen ro) [rauben [so] ro] vnd zogen 
hyn vnd woneten ynn yhrem erbteyl und baweten jtedte vnd woneten drynne 

24 Auch die kinder Iſrael machten ſich von dannen zu der zeyt eyn iglicher zu 
ſeynem ftam vnd zu jeynem gejchlecht vnd zogen von dannen aus eyn iglicher 

25 zu ſeynem erbteyl Zu der zept war keyn konig ynn Sirael’ Eyn iglicher 
thett was yhn recht (daucht vo) daucht [ro] 


19* (Bethel v0) 20” 92. (1n=) 


+ 
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gijmar]® ı Das Buch Huth * 


Das erſt Lapitel 


ur zeyt (eyns Richters ynn Iſrael /0) da die Richter vegirten ı 
wart eyn theurung ym land. Vnd eyn man von Beth— 
(ehem Juda zoch wallen yn(s) (feld »o) der Moabiter 
[and] mit ſeynem weybe vnd zween jonen. (vnd) der hies 2 
EliMelech vnd ſeyn weyb Naemi vnd ſeyne zween ſone 
Mahelon vnd Chilion die waren Ephrater [e vo aus Ephratifch]* 
von Bethlehem Juda. vnd da fie famen yns land der 
Moabiter- blieben fie daſelbs. Vnd EliMelech der Naemi 3 

man jtarh. vnd fie bleyb vbrig mit yhren zween ſonen. Die namen Moa- 4 
bitifche weyber [ron aus weyber Moabitifche] eyne hieg Arpa [darüber nochmals X ro] 
die ander Rüth. vnd [da fie da ſelbs gelwonet(en daſelbs) [hatten] zehen 
iar. (Vnd) ftorben fie alle beyde Mahelon vnd Chilion‘ das das weyb vber 5 
|e ro aus vbrer] bleyb bey den jonen vnd yhrem man 

Da macht fie fich auff mit yhren zwo ſchnüren vnd zoch widder aus 6 
dem [so] der Moabiter Yand [um ro aus land der Moabiter|. Denn ſie hatte erfaren 
ym Moabiter land. das der herr jeyn volck Hatte heymgeſucht vnd yhm brod 
geben Vnd gieng aus von dem ortt. da fie geivefen war. und yhr beyde 7 
Ihnür mit yhr. (und) [Bnd da fie] gieng auff dem wege das jie widder keme 
yn3 land Juda, Sprach fie zu yhre beyden ſchnuren gehet (Vnd Naemi ſprach 8 
zu yhre beyden ſchnür keret gehet hyn vnd keret widder) hyn vnd keret vmb 
eyn [III 10) igliche zu yjhrer mutter Haus. Der herr thu an euch (tie) barm— 
herkideyt. wie yhr an den todten und an myr gethan habt. Der herr gebe 9 
euch. das yhr ruge findet eyn igliche jnn yhres mann? haüße. und kuſſet fie 

Da huben fie yhre ſtym auff vnd weyneten vnd Sprachen zu yhr. Wyr 10 
wollen mit dyr zu deynem volck (keren ro) [gehen vo). Aber Naemi ſprach. ıı 
feret vmb meyn tochtere warumb wollt yhr mit myr gehen? Wie fan id) ıa 
fürder finder yrn meynem leyb haben. die ewr menner jeyn mochten? keret 
vmb meyne tochter vnd gehet hyn. Denn ich byn nü zu allt. das ich eyn 

+ man neme. Vnd wenn ich ſpreche .. (Sch wartte noch) [ES ijt zu Hoffen]- 

das ih die nacht eyn man neme vnd Finder gepore. jo fund yhr doch nicht 

— harren bis fie gros wurden. (und denn yhr wurdet zu durre jeyn eynem 





—⸗ 


— 


— 
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[III 12])* Auf dem unteren Runde dieser Seite steht %6 als alte Bezeichnung der 
Papierlage III. Die Blätter derselben sind mit 1—8 beziffert Überschrift*® hoc libro 
‚says. cognitus est .L’ & 3: 2* (Non ab Ephraim sed Ephrata ro) 
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man ro) [denn yhr wurdet verallten* das yhr keyn menner haben fundt v0]. 
Nicht meyne tochter. Denn es thutt myr fur euch zu wee. Denn des heren 
hand ift vber mich ausgangen 
14 Da Huben fie yhre ſtym auff und mweyneten noch mehr. Vnd (Ap) 
Arpa kuſſchet yhre (ſchnur) Fehroyger). Ruth aber bleyb [7] (hieng) [hieng ro] 
ı5 an Hhr. Sie aber ſprach. Sihe deyne ſchwegerynn iſt vmgewand zu Yhrem 
volck vnd zu Yhrem Gott. fere du auch (y) vmb deyner ſchwegerynn nadı- 
16 Rüth anttwortet (lege dich nicht »o) [rede myr nicht eyn*]. (hallt mich nicht 
auff ro). das ich dich verlafjen follt und von dyr vmbferen- two du hyn gebeit. 
da will ich auch hyngehen [e ro ans gehe] wo du bleybit, da bleybe ich aud). 
17 Deyn volck ift meyn volck und deyn Gott ift meyn Gott. two | du ſtirbeſt da 
jterbe ich ach, da will ich auch begraben werden |- »o aus werde] |1IT 2°] Der 
herr thu myr dis vnd das. (wo nu vo) der todt müs vns ſcheyden 
18 (Da fahe fie. da) Als fie nü jahe. das fie feſſte ym ſynn war mit yhr 
19 zu gehen. lies fie ab mit yhr dauon zu xeden. aljo giengen die beyde mit- 
eynander bis fie gen Beth Lehen ſkamen vo). Vnd da fie zu Beth Lehem eyn 
famen rveget fich die gantze ftadt ober yhn vnd ſprachen:* [it »o] das (iſt vo) 
20 die Naemi? |? »0|. Sie aber ſprach. heyift mich nicht Naemi Sondern Wlara.. 
2ı Denn der allmechtige hatt mich ſeer betrübt. Voll zoch ich aüs. aber leer 
hatt mich der herr mwidder heym bracht... Warumb heyſſt yhr mich denn 
Naemi? |? vo]. jo mich doch der Herr gedemutiget vnd der allmechtig 
betrubt hatt? 
22 Es war aber vmb (vmb das) die zeyt das die gerjten ernd angieng- da 
Noemi [e vo mus Nvami] und yhre ſchnur Ruth die (Moaby) Moabityn widder 
ı famen vom Moabiter land gen Bethlehem. Es war (ab) auch eyn man der 
Naemi man (befand »o) [freund vo] von (dev fremd) dem geſchlecht EliMtelech 
mit namen Boa. der war (mechtig am gutt vo) ſeyn jtreyttbar hellt vo]. 


Das (Dritt) Ander Lapitel 


2 9, Ruth (ſprach zu) die Moabityn ſprach zu Naemi. las mid) auffs felt 
gehen vnd ehern auffleßen- (Hynder wenn wem) dem nach‘ fur dem ich 
3 gnade finde, Sie aber fpracdh" gehe hyn meyne tochter. Sie gieng hyn’ kam 
vnd Tas auff, |, ro] den ſchnytter nad) auff dem feld. Vnd es begab fich) 
eben das (dev des ro) [das jelb »o] feld erbteyl* war [des vo] Boas der von 
4 dem ge [tr 2°] ſchlecht EliMelech war. vnd fihe Boas kam eben von Beth- 
lehem vnd Sprach zu den fehnyttern. Der herr mit euch. fie anttwortten der 
herr jegene Dich 


1,13* verjotten verjeyget 16* (69) (int?cede mediari ro) 19* (ad Mulieres ro) 
2,3* pn 
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Vnd Boas ſprach (von der dyrne die da fund neben zum) [zu jeynem] 5 
knaben der (neben den ro) [(ob ro) vber die vo] ſchnytter(n/o) (ftund vo) [geftellet 
war ro] Weg ift die dyrne? der knabe der (neben vo) [(ob ro) vber Die vo] 6 
ſchnytter(n/o) (ſtund v0) [geftellet war ro] anttwort. vnd ſprach Es ift dye 
(Mob) dyrne die Moabityn. die mit Naemi widder fomen ift vom [so] 
der Moabiter land [um ro aus land der Moabiter]. (und Sie jpr) denn ſie jprad. 7 
Lieber laſſt mich aufflefen vnd famlen unter den garben (den) den ſchnyttern 
nad. vnd ift alfo komen vnd da geftanden von morgen an bis her und (joll 

+ noch widder heym fomen auch eyn wenig vo) [were auch nicht eyn 
ivenig heym gangen vo] * 

Da ſprach Boas zu Ruth’ (haſtus gehort meyn) horjtu es meyn tochter?. s 
Du ſollt nicht gehen auff eyn andern ader auff zu leſen. vnd gang aud) 
nicht von hynnen. jondern halt dich zu meynen (fnaben) dyrnen vnd ſihe wo 9 
fie ſchneytten ym feld, da gehe yhn nach Ich Hab meynen fnaben gepotten. 
das dich niemant (anrure vo) fantafte vo]. Vnd fo dich durftet, jo gehe hyn 

+ zu dem gefefß vnd trinde. da meyne fnaben jchepffen. Da fiel fie auff yhr 
angeficht und (bucket fich »o) [bettet an vo] zur erden vnd ſprach zu yhm Wa 
mit hab ich die gnad funden fur deynen augen" das du mich erfenneft. die 
ich [doch ro] frembd byn ? 

83 | Boa antttwortt vnd jprach zu Yhr- Es ift myr angejagt alles was 
du gethan Haft- an deyner ſchwiger nad) yhrs mannes todt. dag du verlafjen 
haft deyn Vater vnd III 3°] deyn mutter vnd deyn Vaterland vnd bift zu 
eym volck zogen. das du vorhyn »o] nicht fandtift (gejtern noch ehegejtern ro). 
Der herr vergellte dyr deyne that vnd (ſey deyn Lohn) (mufjeft »0) Tmufje vo] 
deyn Lohn (empfahen »o) [volfomen vo] von dem herrn dem Gott Sfrael- 
(unter wilchs flugel du fomen biſt zu vertraiwen. ro) [zu wilchem du komen 
bift- das du unter jeynen flugeln zuuerjicht Hettift. ro] Sie ſprach Tas mich 
gnade fur deynen augen finden. Denn du Haft mich getrojtet. und deyner 
magd freuntlich (mit myr geredt vo) [zu geſprochen vo]. [zur ro aus freuntlich (mit 
inyr geredt. vo) [zu geiprochen ro] deyner magd.| jo ich doch nicht byn als deyner 
megde eyne. 

Boas ſprach zü Yyhr- Wens eſſens zeyt ift. jo mach dich (erzü) hie 
hertzü vnd iſß des brods vnd tünde deynen biffen ynn den eſſig. Vnd fie 
ſatzt ſich zur ſeytten der ſchnytter. Er aber. legt yhr ſſañgen 0)] fur (gedürrts 
N: 0)* vnd fie aſs vnd ward ſatt. vnd (behielt das vbrige »o) [lies 
vbrig. »0]. Vnd da fie ſich auffmacht zu leßen gepott Boas ſeynen knaben' ı5 
vnd Sprach‘ laſſt fie auch zwiſſchen den garben leſen vnd beſchemet fie nicht. 
Auch von der (ſange ro) [hand (voll »0)] werfft yhr zü ro]* vnd laſſts 16 
ligen. das fie es auffleße und niemant (ſraffe »o) ſſchellte) ſie drumb 
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7* Gen .7. Et reuerfa eft 14* (ua ro) 16* (bi) ro) 
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17 Alſo laß fie auff dem feld bis zu abend. und ſchlugs aüs. was fie 
ı8 auffgeleßen hatte. vnd es war bey eym Epha |e vo aus Ephi] gerften* vnd fie 
Hubs auff vnd fam ynn die ftad und zeygts* yhrer ſchwyger was ſie geleßen 
hatte. Datzu zoch fie erfur. was yhr vbrig blieben tar. da fie fatt von war 
19 worden. Da ſprach yhr ſchwyger zu yhr' Gefegnet ſey der dich erfennet Hat 
da du heutte gejamlet vnd (gejchafft) III 3®] geerbeytet haft‘ Sie aber 
fagts yhrer ſchwyger — bey wen fie geerbeytet* hett vnd ſprach. der man 
bey dem ich heutt geſchafft habe. heyſſt Boas 
20 Noemi [e ro aus Noami Ebenso an allen Stellen, an denen dieser Name weiterhin 
im Buche Ruth vorkommt] aber ſprach zu yhrer ſchnür. Gejegnet jey ex dem herrn 
denn er hatt jeyne barmhertzickeyt nicht gelaffen beydeino) (von ro) fa [so] vo] 
den lebendigen noch (von vo) [an ro] den todten Vnd Noemi ſprach zu yhr. 
Der man horet vns zü. |. vo] vnd ift (vnſer N. v0) |(vo vnßer »o)| [ro der 
21 dem gepurt »o) vnßer Nachman »0])* Ruth die Moabityn [e vo aus Moabytyn] 
ſprach. Er ſprach auch das zu myr du ſollt dich zu meynen knaben hallten 
22 bi3 fie alle meyn erndten augrichten,. Noemi ſprach zu Ruth yhrer ſchnur. — 
Es iſt beijer: meyn tochter dag Du mit jeynen dyrnen ausgehift- auff dag 
23 nicht Yemand dyr eynrede* auff eyn3 andern ader. Alſo hielt fie ſich zu 
den dyrnen Boas. das fie (le) laß bis das die gerften ernd vnd weytzen 
ernd aus war. und kam widder zu yhrer ſchwyger 


Das dritte 


1 Y»» Noemi yhr ſchwyger ſprach zu Yhr. [meyn tochter v0] Ich till dyr 

2 ruge Schaffen. das dyrs wol gehe. Nu der Boas vnſer freund ([qui T 
nouit nos] »0)* bey (dem) [des dyrnen] du geweßen bift... worffe(lro)t diße 

3 nacht gerften auff jeyner tennen. So bade dich* vnd (ſchu decke dich 70) 
[verhulle »0] (fchleyer [decke] 0) dich vnd lege deyn kleyd an vnd gehe hynab 
(ynn ro) [auff »o] die tenne (ffcheüven] »0). das dich niemant kenne bi3 man 

4 gan gefjen vnd getrunden Hat, |, vo). Wenn | er fich denn legt. jo merd 34 
den ort. da er ſich hyn legt (fo ro) [und] kom vnd decke auff zu ſeynen fuſſen 
vnd Yege dich (nyd) jo toirt er [III 49) dyr wol jagen was du thun ſollt. 

5 Sie jpracdh‘ alles was du myr jagift, will ich ich thun. 

6 Sie gieng hynab zur tennen vnd thett alles’ wie yhr ſchwyger gepotten 

7 hatte. Vnd da Boas geffen vnd getrunden hatte. wart jeyn herk guter dinge 
vnd fam vnd legt fich hynder eynen mandel.* Vnd fie kam leyße vnd deckt 

s auff zu ſeynen fuſſen vnd legt ſich. Da es nu mitternacht wart erſchrack der 

man vnd greyff vmb ſich greyff vmb ſich vo]* vnd ſihe. |. ro] eyn weyb lag zu 


2,177 (3. modios 70) 18* prig vidit 19* (No fuit labor sed negociü ro) 
20* (dran + ad ipfü ptinet vfitare & redimere hereditatez ro) 22* intspellat 
3, 2* (sin ro) 3* vngere 7# (many 70) 8* (mbn ro) 
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ſeynen füffen. vnd ex Sprach, wer biftu? [?»0] Sie anttivortet‘ Ich byn Ruth 9 
deyne magd. breyte deynen* flugel vber deyne magd. denn du bift der Nach⸗ 
man [ro rh ro] (o8a ro) (ro Nah ro) 

Gr aber fprach. gejegenet jeyftu dem herrn meyne tochter. Du haft (die 
lebte) feyn befjere] barmherkiceyt hernach gethan denn [e vo aus den] vorhyn.. 
das du nicht bift nach Junglingen gegangen twidder reich noh arm,. Nüıı 
meyn tochter furcht dich nicht. alles was du fagift will ich dyr thun, denn 
die ganke ſtad meyns volcks weys das du eyn tugentjam weyb bit. Nu es 12 
ift war, |, ro] das ich (bxa vo) [der nachman v0] byn. aber es ift eyner |e vo aus 
eyn] (neher Ss vo) [neher ro] denn ich‘. |. vo]. bleyb vbernacht Morgen jo er 13 
dich (loßet ro) ſnympt. vo] wol‘ geluftet3 yhn aber nicht dich zu (loſen vo) 
[nemen ro]. jo will ich dich (loßen vo) [nemen ro]. jo war (got) der herr lebt 
(lige ro) ſſchlaff vo] bis morgen und fie (lag vo) ſſchlieff vo] bis morgen zu 14 
feynen fujjen ; 

Vnd fie ſtund auff ehe denn eynferro] (menjch das vo) [den ro] ander 
fennen mocht. Vnd er (ſprach vo) [gedadht]. das [nür vo] niemant ynnen 
werde das eyn weyb ynn die tennen ([fcheüren] v0) komen jey. Lange her 15 
den (jchleyer ro) [mantel ro] den du (aufjen vo) [an vo] haft und hallt yhn zu 
[III 4] vnd fie hielt Yhn zu. vnd er maſs (yh) ſechs Ima3] gerjten vnd legts 
auff fie. und er fam ynn [e ars yon] die ſtad. Sie aber fam zu Yhrer 16 
ſchwyger. Die Sprach (zu yhr) Wie ftehts mit dyr meyn tochter? Vnd fie jagt 
yhr alles. was yhr der man than Hatte, . vnd ſprach. diße ſechs mas gerften 
gab er myr- Denn er ſprach Du ſollt nicht leer zu deyner ſchwyger komen 
Sie aber ſprach. halt till meyn tochter. las ſehen. wo es hynaus till. 
Denn der man wirt nicht auffhoren. er machs [bringe] denn heutte 
zum ende 
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Das hierde Tapitel 


25 gieng hynauff yns thor vnd jagt fich da jelbs vnd fihe, da der 1 

(oſer ro) ſnachman ro] fur vber gieng redet Boas mit yhm vnd ſprach. 
(weyche her vo) ſküm ro] vnd ſetze dich her (Ploni Almoni ro) [du wid— 
wehr ro] vnd ex (weych ro) ſkam ro] vnd ſatzt ſich und er nam zehen menner ⸗ 
[v e vo aus n] von den Elltiſten der ſtad vnd ſprach. ſetzt euch, Vnd fie ſatzten 
fd. Da ſprach er zu dem (loßer ro) ſnachman ro]. Noemi die vom land 3 
der Moabiter widder komen ift. J. ro] (verfeufft »0) ſbeütt feyl r0]* das ftud 
feld3 das vnſers bruders war EliMeleh. Darumb gedacht ichs fur deyne 4 
oren zu bringen vnd jagen mwilltus [so] es loßen. jo beſitze e8 fur den (eyn 

[31 5 wonern vo) [burgern ro] vnd fur den Eltiften meyns volcks | Willtu e8 aber 
nicht loſen ſo ſage myrs. das ichs hilfe Denn es ift keyn (loßer ro) nach⸗ 
man ro] on du. vnd ich nehiſt dyr. Ex ſprach' ich wills loſen. 


3,9* (las deynen v0) 4,3” (feyl gepotten ro) 
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5 Boas ſprach; wilchs tags du das feld befitift don der hand Noemi' fo 
(muft) muftu auch Ruth.* die Moabityn des verftorbenen weyb nemen‘ dag 
6 du dem verjtorbenen [11152] eyn namen erweckeſt auff jeyn erbteyl. Da ſprach 
er Ich fans nicht loßkn. das ich nicht villeicht meyn erbteyl verterbe loße 
du (dyr meyn loſzung ro) [was ich loßen follt »0]. Denn ich fans nicht 
7 logen Das war aber von allter her gewonheyt ynn Iſrael. vber der loſung 
vnd vber den wechjel. auff das allexrley fach bejtunde. jo zoch eyner ſeynen + 
ſchuch aus vnd gab yhn dem andern. das war dag zeugnis ynn Iſrael 
8 Vnd der (loßer ro) ſnachman vo] ſprach zu Boas, |, vo] beſitze du es. 
9 dnd Zoch ſeynen ſchuch aus. . Vnd Boa ſprach zu den Elltiften und zu 
allem volck; yhr jeyt heutte zeugen‘ Das ich alles bejite (alles vo) was Eli 
Melech geweßen ift vnd alles was Chilion vnd Mahelon von der hand Noemi' 
10 datzu auch Ruth die Moabityn Mahelons weyb, |, ro]' (beſitz ro) [neme ro] 
ih (zu meynem ro) [züm ro] weybe. dag ich dem verjtorbenen eyn namen 
(au ro) erwecke auff jeyn exbteyl. vnd jeyn name nicht ausgerottet erde 
onter jeynen brudern vnd aus dem thor ſeynes [ec vo aus feyner] (ſtett »o) 
[ortt3 »0]'. zeügen [ü e aus y] jeyt yhr des heutte 
1 Vnd alles vold das ym thor war. ſampt den Elltiſten Tpracdhen‘ wyr 
find zeugen. Der herr mache da3 weyb das ynn deyn haus fompt, |, vo] wie 
Rahel und Lea die beyde das haus Iſrael gebawet haben (das fie thatten 
thu ro) [und thu redlich »o] ynn Ephrata ond jey beruffen zu Bethlehen. 
12 Vnd deyn Haus werde. wie das haus Perez‘ den Thamar Juda gepar. von 
dem jamen. das dyr (gott) der herr geben wirt von dißer dyrnen, |, vo] 
13 Alſo nam Boas die Ruth. das fie jeyn weyb wart [II 5P] und da er 
bey yhr lag — gab yhr der herr das fie ſchwanger wart vnd gepar eynen 
ı4 fon: [. vo] Da ſprachen die weyber zu Noemi. Gelobt jey der herr. der dyr 
nicht hatt Yafjen (ceffar v0) [abgehen ro] eyn (loßer ro) ſnachman »o] zu dißer 
15 zeyt. das jeyn nameln) ynn Iſrael bliebe (vnd hatt dyr er) der wirt deyn 
Yeben twidder bringen vnd deyn allter verforgen, |, ro]. Denn deyn ſchnur' die 
dich geliebt hatt hatt yhn geporn. der dyr beſſer ift denn fieben fone, [, vo] 
16 Vnd Noemi nam dag find vnd legts auff yhren ſchos* vnd wart 
ı7 [gleich ro] ſeyne amme: Vnd yhre nachparynn gaben yhm eynen namen vnd 
ſprachen Noemi iſt eyn kind geporn vnd hieſen yhn Obed. Der iſt der Vater 
Hai wilcher iſt Dauids vater 
.19 Dif ift die gepurt Perez. Perez zeuget Hetzron ro] Hezron zeuget Ram. 
20 Ram zeuget AmmiNadab [Re aus n]. Ammi Nadab zeuget Naheſſon. Nahefjon 
21 zeuget Salma. (Salmah ro) Salmon || zeuget Boas. Boas zeuget Obed. 
22 Obed zeuget Iſai. Iſai zeuget Dauid 


8 


5* a ruth 16* (bruft 70) 
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131 ? [II6®] Das Büch Samüel 


Das erſt Capitel 


3 war eyn man von (Ra Ha Har ro) [RroJamathaimgophim 
vom gepirge Ephraim. der hies ElKana eyn jon Jeroham 
des ſons Elihü des ſons TIhohü‘ des jons Zuph (der) 
e [wilder] eyn Ephratifcher (mar vo). Vnd er hatte 
zwey weyber eyne hies. Hanna. die. ander (Phenenna 
[e d aus Phininna] v0) Peninna vo]. (Phenenna [ce d aus 
Phininna] ro) [Penirina vo] aber hatte finder‘ vnd Hanna 
hatte feyn Kinder. |. ro]. Vnd derjelb man gieng (als ro) 
(fierlich vo] v0) * Hynauff [von jeyner ftad] (zu geſatzter zeyt »o) zu ſeyner 
zeytt [au ſeyner zeptt v0 7» vo] daß ex anbetet und opffert dem herrn (zu Silo. 
der heer »0) [Zebaoth [e ro aus Zabaotg]] zu Silo Da ſelbs waren aber 
Hophni vnd Pinehas Priefter des herrn die zween jone (ſdes »o) Eli (Der vo) 
[om ro aus die zween one ([des] »0) Eli (Der ro) Hophni bis heren] 

Da (Wenn)) es nü (der) feynd] tags fam. das ElKana opfferte: gab 
er jeynem weybe Phenenna [e d aus Phininna] /o) [Peninna ro] vnd [alle] yhren 
(£indern) fonen vnd tochtern (teyle vo) [ftüde vo]. Aber Hanna gab er eyn 
(teyl ro) ſſtuck vo] traürig* [ü ec ro aus u]. Denn ex hatte Hanna lieb. Aber 
der herr Hatte yhren leyb verjchloffen. - Vnd yhr widderwertige rehtzet fie 
vnd warff yhr auch fur yhr vnfruchtbarkeyt. das (fie) der herr yhren leyb 
verichloffen hette. alfo thet fie alle tar wenn man Hynauff gieng zu des 
herrn hauße vnd reyget fie alfo (Sie) So weynet fie denn vnd aj3 nichts’ 
(hie següetia mox) El Kana aber yhr man fprad zu Yhr Hanna [III 6®] 
warumb mweyneftu? vnd warumb iſſeſtu nicht? und warumb gehabt fich deyn 
her jo vbel? byn ich dyr nicht befjer denn gehen ſone? 

Da jtund Hanna auff nach dem |so| gegefjen hatte zu Silo vnd getrunden. 
Eli aber der Prieſter ſaſs auff eym ſtuel an der pfoiten des tempels des 
herrn DBnd fie war voll betrubnis ym hertzen vnd bettet zum herrn vnd 
weynet vnd gelobd eyn gelubd vnd Sprach‘ Herr Zebaoth [e aus Zabaoth]. wirſtu 
deyner magd elend anjehen vnd an mich gedeneden vnd (meyn) [deyner magd] 
nicht vergeſſen vnd wirft deyner magd eyn (mans jamen ro) [fon ro] geben- 
jo will ich Yon dem heren geben ſeyn lebenlang. vnd fol keyn ſcher mefjer 
auff jeyn heubt komen. 








3* (ierlis ro) 5* (DNEN ro) 
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12 Vnd da fie lange bettet fur dem herrn. Hatte Eli acht auff yhren 
13 mund. Denn Hanna redet ynn yhrem hertzen' alleyn [e »o aus allen] yhr 
lippen regeten fich. vnd yhre ſtymme horet man nicht. Da melyro]net Eli fie 
14 were trunden. vnd ſprach zu yhr' wie lange willtu tründen ſeyn? Las den 
15 weyn don dur komen den du bey dyr haft. Hanna aber anttwortt vnd 
ſprach. Neyn meyn herr Ih byn eyn [(onfeligs »0) betrubt »0] weyb (von 
harttem anligen).* weyn vnd ſtarck (gef) getrenck hab ich nicht getrunden. 
16 jondeftro]n Hab meyn Herb fur dem herrn [e vo aus Herr] ausgeſchutt. Du 
toolltift deyne magd nicht achten | unter die vnnüßen [ü c ro aus u] tochter. 
Denn ich [hab ro] (fur) [aus] meynen (groffen n n* vo) ſſchweren 
gedanden ro] geredt bi3 her 
17 Eli anttwortet yhr vnd jprach- Gehe hyn mit friden. Der Gott Iſrael 
(gebe) [wirt] dyr [geben] deyn Bitte. die du [IM7e] von yhm gepeten haft. 
ıs Ste ſprach. Las deyne magd gnade finden fur deynen augen- Alſo gieng das 
weyb hyn yrs wegs vnd afjs- und (Hatte nicht mehr faur angeficht »o) ſſahe 
ı9 nicht mehr fo traürig vo]. und des morgens frue machten fie fi auff vnd 
da fie angebettet hatten‘ kereten ſie widder (6) umb und kamen heym gen 
(Ram Har)[RroJamathaim 
Vnd ElKana (erfandte v0) [beichlieff vo] ſeyn weyb Hanna- vnd der 
2o herr gedacht an fie- vnd da ettlich tage vmb waren, |, v0] wart fie Schwanger 
vnd gepar eynen Son vnd hies yhn Samüel [e ro aus Semüel Dieselbe Änderung 
an fast allen den zahlreichen Stellen des Vorkommens dieses Namens im 1. Buche Samuelis; 
21 wo nicht, ist [so] beigefügt]. Denn ic) Hab yhn von dem herrn gepetten. Vnd da 
(E ro) der man ElKana Hynauff zoch mit jeym ganten Haufe. das er dem 
22 herrn opfferte das opffer zur zeyt getwonlich vnd jeyn gelubd. zoch Hanna 
nieht mit hynauff. jondern ſprach zu yhrem man. bis der fnabe entwenet 
erde. jo will ich yhn bringen. das er fur dem herrn erfcheyne vnd bleybe 
23 da ſelbs ewiglich. ElKana yhr man ſprach zu Yhr- jo thu tie dyr3 gefellt. 
bleyb bis du yhn entiweneft der herr beftettige aber was er (gejagt h) 
geredt hatt 
Alfo bleyb das weyb und jeuget yhren fon‘ bis das fie yhn entiwenet. 
Vnd bracht yhn mit yhr hynauff nach dem fie yhn enttwenet Hatte. [e vo aus 
24 hat] mit dreyen [ey e aus yy] farren mit eym Epha [e vo aus Ephi] melh vnd 
eyner pflafiche* weyns und bracht yhn ynn das haus des herin zu Silo. 
25 Der knabe war (eyn kind ro) [noch jüng r0].** Bnd fie Schlachten den farren 
26 und brachten den knaben [zü vo] Eli Vnd fie ſprach Ach meyn herr [IT 7®] 
So ([da3] 0) war deyn feele Tebet*(n mufje] »o) Meyn herr. Ich byn das 
97 weyb- das hie (neb) bey dyr fund und batt den herrn (vmb dißen) da ich 
vmb dißen knaben batt. (und) [Nu hat] der herr myr meyn bitt gegeben. die 


15* (geyft ro) 16* (os> “mo ro) 24* (533 70) 24** (fiebat naar ro) 
26* (optätf ro) 


[3] 8 


+ 


[3] 9 
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id) von yhm bat? Darum hab ich yhn dem herrn (e ton) obergeben * jo 28 
lange ex dem herrn (zugefagt ro) [geleyhet ro] ift. Vnd fie betten da jelbs 
den herrn an 


Das ander Lapitel 


V Hanna bettet vnd ſprach 1 

Meyn hertz ift frolich ynn dem herrn. meyn horn iſt erhohet ynn 
dem herrn: Meyn münd (iſt) hatt ſich weyt auffgethan vber meyne feynde 
Denn ich frewe mich deyns heylls' 

Es iſt (keyn heyligs als ro) ſniemant heylig wie ro] der herr. Denn ⸗ 
auſſer dyr iſt nichts: vnd iſt keyn troſt (als vo) [wie vo] vnſer gott iſt. 

Laſt ewr viel (ſagen ro) ſrhümen vo] von (ſviel) ro) hohen dingen,* laſt 3 
aus ewrem mund (fallen »0) fbleyben ro] das allte [e vo aus altt] (herkomen »o) 
Denn der [herr] ift eyn Gott der alle ding weyß [der bis weyß vo »% vo] (aller 
erkentnis fEunft v0] »0). (und yhn wirt keyn furnemen meyftern 0) ** [und er 
hatt allerley thün zugericht vo] 

| Dex boge der ftarden ift zubrochen. und die ſchwachen find vmbgurttet 4 
mich [so] ſtercke 

Die da ſatt waren. (haben fi) »o) [find ro] vmbs brod (verdinget vo) 5 
fperfaufft worden ro] vnd die hunger [e aus hungrig] (ta) lyden haben auff- 
gehort, bis das die vnfruchtbar fieben gepar' und die viel finder hatte ſchwach 
[e ro aus gejchwecht] wart 

Der herr todtet vnd gibt dag leben. furet ynn die Hell vnd widder erauff. 6 

Der herr macht arm vnd macht reich. ernydriget |IIT8°] und erhohet 7 


Er hebt auff den — ſdurfftigen vo] aus dem ſtaub [um aus g 


aus dem ftaub den — 2 [durfftigen »o]] vnd (de von) den armen aus dem 
(dreck vo) ſkott ro] [um aus aus dem (dreck »o) [fott vo] den armen]. das er yhn 
jeße (be) unter die furften vnd den ftuel der (herlickeyt »o) [ehren »o] ererbe. 
Denn der wellt ende find des herrn. vnd er hatt den erdboden drauff geſetzt 

Er wirt behutten die fuſſe jeyner heyligen. aber die gottlojen werden 9 
(geftillet jeyn vo) [till werden vo] ym finjternis. . denn niemant (tft) vermag 
ettwas aus eygener Frafft 

Fur dem herrn werden erjchreden jeyne widderſacher vber yhn wirt er ı0 
donnern ym Hymel. Der herr wirt richten der wellt ende. vnd wirt macht 
geben jeynem konige. vnd erhohen das Horn ſeynes Chriftes- [gefalbeten »o] 

ElKana aber gieng Hyn gen (Haramatha ro) [Ramath ro] ynn ſeyn ıı 
haus. Vnd der knabe war des herrn Diener fur dem Prieſter Eli. 

Aber die (f) jone Eli waren (vnnutze finder ro) ſboße buben ro] vnd ı2 
wujten nichts vom herrn. noch dom recht (fampt] »o) der priefter an dag ı3 


1,28* (p bau ro) 2,3”. qd magni 3** ‚nd docet? fed docz ydquid fit 
ip® ordinatür [qdquid bis ordinatür ro] 


1. Samuel 1,27—2,25 (Zerbfter Hdfchr. 1523) 39 


volck. Wenn yemand ſet was opffern wollt‘ jo kam des priefters knabe weyl 
da3 fleyſch Kochet vnd hatte eyne (3 dreytzungig) (dreyftachlich odder zweyſtach— 

14 liche ro) krewel [mit drey ftacheln ro] ynn ſeyner hand. vnd ſtiß ynn den 
tigel odder keſſel odder pfann odder topffen. vnd was er mit der krewel erfur 
zoch das nam der prieſter dauon. Alſo thetten fe. dem gantzen Iſrael. die 
daſelbs hyn kamen zu Silo* 


15 Defielben gleichen ehe denn (man) [fie] das fett anzundten fam des 
prieſters knab vnd ſprach zu dem der das opffer [MIE%] Kracht gib myr 
fleyſch. (das ichs) dem priefter zu braten. Denn er koill nicht gekocht fleyſch 

16 don dyr nemen. jondern (lebendig. »0) .xoh' [r] Wenn denn Yemand zu yhm 
fagt- laß das fett [das fett ro r] anzunden. wie ſichs ſheütte 0] gepurt (am tag 
des fetten ro). vnd nym darnach was deyn hertz begerd. jo ſprach er zu yhm' 
Du jollt myrs itzt geben. two nicht, [, vo] fo till ichs mit gewallt nemen. 

ı7 Darumb war die fund der fnaben feer groß für dem herren. Denn die leutt 
leſterten* das ſpeysopffer des Herrn. 

18 Samuel aber war eyn diener fur dem herrn vnd der fnabe war vmb 

ı9 gortt mit eym lehnen ([priefter] ro) lehbrockk (Vnd v0) Datzu macht yhm 
feyn mutter eyn kleynen (leyne) (priejter vo) [enden ro] rock* vnd bracht yhn 
yhm hynauff (ierlich vo) [zu jeynen zeytten vo] wenn fie mit yhrem man 
hynauff (3) gieng zu opffern die ([ierlichen ro] ro) opffer (zu jeyner zeytt ro) 

20 [zu ſeyner zeytt vo].** Vnd Eli jegenet ElKana vnd jeyn weyb Hanna. vnd 
fpradh‘ der | Herr gebe dyr famen von dißem weybe. fur diße [e ro aus die] 13) 10 
(gabe ro) ſgutt vo] die [so] du dem Hexen (geben ro) [geleyhet »o] haft. und + 

2ı fie giengen an yhren ortt. Vnd der herr ſucht Hanna heym. das fie + 
ſchwanger wart vnd gepar drey ſone vnd zwo tochter Aber Samuel der 
fnabe (wart groß 70) [nam zü vo] (fur vo) [bey] dem Herrn 

22 Eli aber war feer allt. vnd erfur alles was jeyne ſone thetten dem 
ganten Iſrael. und das fie fchliefen bei) den weybern — — (die an 
der thur des zeugnis vo] ro) gott dieneten [gott dieneten »o »] fur der thur der 

23 Hutten des zeugnis. vnd er ſprach zu yhnen. warumb thutt yhr ſolchs? [?ro]. 

24 Denn ich hore. ewr boßes weßen bon dikem gangen vold. Nicht meyn 
finder: das ift nicht [IV 1°]* eyn gut gejchrey- das ich hore. |. vo]. yhr macht 

25 de3 herrn volck vbertretten**, Wenn Yemand widder eyn menfchen 
(Imann] ro) fundigt, jo (mag yhm eyn richter gnüg thun [mügen3 die vichter 
teydingen ro] ro) kañs eyn richter fchlichten ro]. Wenn aber yemand widder 
den Herrn fündiget. wer (will ro) [fan ro] (fur yhn gnug thun? vo) [fans 
ſchlichten? ro] Aber fie gehorchten yhres Vatters ftym nicht. denn der herr 


14* doctrina hoim corrupit vm dej 177 (%) 18* Ephod 19* Mail korhembd 
19** ſ3m dies q° folet offerri ſcʒ festos 24* Am untern Rande dieser Seite steht © 
als alte Bezeichnung der Papierlage IV. Die Blätter derselben sind durch Rötel mit 1— 12 
beziffert. 24** oben (facitE transire r0) links (nö videt! ro) 
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hatte willen fie zu todten Aber der knabe Samuel gieng vnd nam zü vnd 26 
war angenem bey dem heren und bey den menjchen 

63 kam aber eyn man Gottig zu Eli vnd ſprach zu yhm- So jpridt 27 
der herr. Ich byn offinbar(t »o) [worden vo] deyns Waters hauße. da (er) fie 
noch ynn Egypten waren unter Pharao Haufe. vnd hab ſyhn ro] dafjelb myr 28 
erwelet fur allen ſtemmen Iſrael zum Prieftertfum das er opffern [e vo aus 
offen] follt auff meynem alltar vnd reuch werd anzunden vnd den leybrod 
fur myr tragen vnd hab deyns Vaters hauße geben alle opffer der Finder 
Iſrael. Warumb Yedeftü [e »o aus Iekiftü] denn widder meyne opffer vnd 
ſpeysopffer. Die ich gepotten habe (jir= vo) ſynn der wonüng ro] und [du vo] 
ehrift deyne jone mehr denn mich, das yhr euch meftet von den erftlingen 
aller ſpeysopffer meyns volcks Iſrael? 

Darumb ſagt [rot unterstrichen] der herr. Ich habe geredt. deyn haüs und 
deyns Vatters Haus ſollten wandeln fur myr ewiglich. Aber nü jpricht der 
herr. Es ſey fern von myr. Sondern wer mic) ehret Denn will ich auch ehren 
(on) Wer aber mich veracht (den ro) wirt (man ro) [IV 1®] verjchmehet |e vo aus 
verſchmehen) ſſeyn vo]. Sihe: e3 wirt die zeyt fomen' das ich will (abbrech) ent- 
zwei brechen deynen arm vnd deynes Vaters haüs arm. das feyn allter ſey 
ynn deynem haüße. Vnd wirſt jehen deynen widder(part »o)[wertigen ro] 
(pa ro) ſynn der wonüg vo] ynn allem gutten Iſrael. und wirt feyn allter 
ſeyn ynn deyns Vaters Haus (ymer dar vo) [ymer dar vol. Doch will ich 33 
dyr nicht allen man von meynem alltar ausrotten- auff das deyn augen all 
werden vnd deyn feele fich greme. vnd alle menge deyns hauſes jollen fterben' 
wenn fie zu leutten worden find 

Vnd das fol dyr eyn zeichen ſeyn das vber deyne zween jone Hophni 34 
und Pinehas fomen wirt. Auff eynen tag werden fie beyde fterben. ch 35 
aber till myr eynen treten priefter erwecken. der joll thün wie es ynn 
meym hertzen: vnd ynn meyner jeelen ift Dem will ich eyn (trew »o) [ficher vo] 
haus baten. da3 er fur meynem (Chrifto vo) Tgefalbeten »o] wandele (ewig) 

11 3 ymer dar. Dnd | wer bobrig ift don depnem Haufe. der wirt fomen’ (dag 
man yhn anbete laſſe »0)* [und jhenen anbeten »0] vmb eyn ſylbern 
pfennig vnd (leyb ro) ſſtück vo] brods vnd wirt jagen, Lieber las mich (zit vo) 
(zum) zu eym priefter teyl. das ich eyn biffen brod effe 
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Das dritte Capitel 


I)» da Samuel der Inabe dem herrn dienet unter Eli. war des heren ı 
wort theür* zu der felben zeyt .. vnd war keyn ſgewiſß ro] gefichte 

(offgethan »0) Vnd e3 begab fich zur felben zeyt, lag Eli an ſey [IV 22] nem 2 

ortt vnd ſeyne augen fiengen an tundel zu werden. dag er nicht jehen kund. 


2,36* (p eo adoret? ro) 3,1* (ſeltzam ro) 


1. Samuel 2,26 —3,20 (Zerbfter Hdichr. 1523) 41 


3 Vnd Samuel [so] Hatte fich gelegt ym tempel des heren. da die Lade Gottis 

+ toar. ehe* denn die Lampe [gottis] verlaſſch. Vnd der Herr rieff Samuel. 

5 &r aber anttwortt · Sihe hie byn ich- Vnd lieff zu Eli vnd Sprach. Sihe hie 
byn ich. Du Haft myr geruffen, Ex aber ſprach. Ich hab dyr nicht geruffen. 
gehe [widder ro] hyn vnd Leg dich widder fchlaffen, vnd ex gieng hyn vnd legt 
ſich ſchlaffen vnd er Dis ſchlaffen »o 77. ro] 

6 Bnd) Der herr vieff aber (noch mehr ro) [mal ro] Samuel‘ Vnd 
Samuel ſtund auff und gieng zu Eli und fpracdh‘ Sihe [>] Hie byn ich‘ Du Haft 
myr geruffen. Er aber ſprach: Ich hab dyr nicht geruffen ſmeyn fon 0]. gehe 

? ſwidder vo] hyn vnd Yege dich (widder nydder ro) ſſchlaffen »0]. Aber Samuel 
fennete den herrn noch nicht* vnd des herrn wort war yhm noch nicht (off) 

s offinbart. Vnd der herr rieff Samuel (furder ro) aber vo] zum dritten mal. 
vnd er ftund auff vnd gieng zu Eli vnd ſprach Sihe. [. v0] hie byn ich. Du 
haft myr geruffen. |. vo]. Da merdt Eli das der herr dem knaben rieff. 

9 vnd ſprach zü yhm gehe Hyn (wider vo] vo) und Yege dich ſſchlaffen 0]. Vnd 
jo dyr geruffen wirt jo- jprich” Rede herr denn deyn knecht horet. Samuel 
gieng hyn vnd legt ſich an ſeynen ortt 

10 Da kam der Herr vnd tratt dahyn vnd vieff wie dor mals Samuel, 

11 Samuel. Bnd Samuel ſprach Rede, denn deyn knecht horet. Vnd der herr 
ſprach zu Samuel. Sihe. [. vo] ich thu eyn ding ynn Iſrael das wer das 

ı2 horen wirt. dem werden [jeyne] beyde oren (Klingen »0)* [gellen »o7] An dem 
tage, will ich erwecken (all) vber Eli’ alles was IV2v) ich auff jeyn haüs 

ı3 geredt Habe: Ich wills anfahen und vollenden. Denn ich Habs yhm angejagt, 
das ih richter jeyn will vber jeyn Haus ewiglich, vmb der mifjethat willen. 
das er wufte wie ſeyne Kinder (fich verichmelich hielten »o) ſſich ſchendlich 

14 hielten »o]. vnd hett nicht eyn mal jaür dagu gefehen Darumb Hab ich dem 
hauße Eli geſchworen' das diße mifjethat des haus Eli folle nicht verſunet 

15 werden. widder mit opffer noch mit ſpeysopffer ewiglich. Vnd Samuel [so] 
Yag bis an den morgen vnd thett die thur (d) aüff [r] am hause 
des herrfi 

16 Samuel aber furcht fich. das geficht Eli anzufagen Da rieff yhm Eli. 
[. ro] vnd ſprach: Samuel meyn fon’. Er anttwortt. (Hi) Sthe hie byn id). 

17 | Er ſprach. was ift das wortt. das der herr mit dyr geredt hatt... Verbirge 
es nit fur myr.. [. vo] Gott thu dyr diß und das’ wo du myr ettwas ber- 

ıs birgift: von allem das er mit dyr geredt hatt. Da jagts yhm Samuel alles 
an vnd verbarg nichts fur yhm. Er aber fpradh‘ Es ift der herr. Er thu 
was yhm [wol ro] gefellet 

19 Samuel aber nam zu vnd der herr war mit yhm. vnd fiel keyns (jey) 

20 vnter allen feynen twortten auff die erden. Und gank Iſrael von Dan an 
bis gen Ber Saba wuſte, dag Samuel trew war zu ſeyn eyn Prophet des 


3* nond 7* (nond nond ro) 11* ſaüſen jchallen ro 


[3] 12 
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herrn [um ro aus eyn prophet des herrn zu ſeyn) Vnd der herr erſcheyn (noch ro) 21 


faber ro] (mehr) (ffurder] vo)* zu Silo Denn der herr war Samuel offin- 
bart worden zu Silo durchs wort des herrn 


Das vierde Tapitel 


[tv 8°] Y» das wort Samuel gejchad zu ganzem Iſrael »0)* [nd gank 

Iſrael redet von Samuel [so] vo], Iſrael aber zoch aus den 
Philifter entgegen ynn den ftreyt vnd Yagerten ſich bey (dem ro) helffiteyn. 
Die Philifter aber hatten fich gelagert zu Aphek. und (fie jchieten ro) 
früfteten fich »o] gegen Iſrael, vnd (dev ftreyt zu ſtrewet ſich vo) ſdas Heer 
wart zurtrennet vo] das Iſrael fur den Philifter geſchlagen wart. vnd 
ſchlugen (Tsa2 0) [hnn der ſpitzen r0]* (ym) ym felde. bey viertaufent man 

Vnd da das vol yn3 lager fam ſprachen die Elltiften Iſrael: War- 
umb Hatt vns der herr heutt gejchlagen fur den Philiftern? [e vo aus 
Philifter?] Laſt vns zu vns nemen die lade des bunds des Herrn von 
Silo. vnd laſſt fie vnter vns komen. [e ro aus fome] das fie vns helffe von 
der hand vnſer feynde. Vnd das volck jandte gen Silo vnd Lies holen die 
lade des bunds de herrn Zebaoth der vber den Cherübim fit. Vnd waren 
da die zween fone Eli mit der Lade des bunds gottis, [, ro] Hophni vnd 
Pinehas [hc roausn], |, ro] Vnd da die lade des bunds des heren ynn das 
lager kam' iauchtzete das gantze Iſrael mit eym groſſen jauchten- Das die 
erde erichall‘ 

Da aber die Philifter horeten das gejchrey ſolchs iauchtzens, [e vo aus 
iauchhen] Tprachen fie. Was ift das geſchrey de3 groffen iauchtzens [e vo aus 
iauchgen] (ym ro) ſynn ro] der Ebreer Yager [um ro aus lager ſynn ro] der Ebreer] ? 
Vnd da fie erfuren das die lade des herrn yns lager komen were. furchten 
fie ſich und fpracdhen‘ Gott ift yn3 lager fomen- Vnd Sprachen weytter · Weh 
vns, denn (alſo war e3 vo) [IV 3%] (nicht vmb fie giftern vnd ehegiftern vo) 
(fun vo v1 vo) ſes ift vorhynn nicht alfo geftanden »0], We vns Wer will vns 
erredten bon der hand dißer bredhtigen [be ro aus p] Gotter: Das find die 
gotter die Egypten ſchlugen mit allerſley ro] plage ynn der wuften So feyt 
nü (keck vo) [getroft 0] vnd menner yhr Philifter das yhr nicht dienen [e ro 
aus bienet| mufjet den Ebreern. wie fie euch gedienet haben. Seyt menner 
vnd ſtreyttet 


Da ſtritten die Philiſter vnd Iſrael wart geſchlagen. vnd eyn iglicher 
floh ynn ſeyne hutten. vnd es [e aus er] war eyn feer (hartte ro) [grofje ro] 
ſchlacht (und) [das aus] (aus) Iſrael fielen [am aus fielen (aus) Iſrael] dreyſſig 


321* cepit pg pluries apparere pgg [el cü Semuel locutg ef 4, 1* (./ erat 
coıs oim ppheta ro) 2° ynn der ordnüg vel I acie vt J 
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11 taufent man fuß [B ce aus s] vold3. und die lade got|tis wart genomen. vnd Kj 
die ziveen jone Eli- Hophni und Phinehas ftorben 

12 Da lieff eyner von Benjamin aus der jpife* und Fam gen Gilo 
defjelben tags (mit) und hatte ſeyn kleyd** zu riſſen vnd [hatte ro] erden 

13 auff jeynem heubt. Vnd als er hyn eyn Fam, ſaſß Eli auffm ftuel (gegen 
der ſtraſſe Mizape v0) ſdas er aüff den weg fehe ro]. Denn feyn her ware 
zaghafft vber der laden Gottis. Vnd da der man ynn die ftad Kam. jagt ers 
an vnd die ganke ftad ſchrey. [. vo] 

14 Bnd da Eli (die ftym des ro) [das [ro] Yautt] ſchreyen horet. fragt 
( ſprach ro) er. was ift das fur eyn Yautt getümel? [? ro] Da kam der man 

15 eylend vnd ſagts Eli an (Eli aber war acht vnd neüntzig iar allt vnd feyne 

16 augen waren tundel* das er nicht jehen fund.) Der man aber ſprach zu 
Eli Ih kom (aus der fpiten [dem heer ro] r0)* und byn heutt aus dem 
|e vo aus ber] (ſpitzen vo) [heer »o] geflohen. |. vo. Er aber ſprach. wie 

ı7 gehet3 [zu] meyn fon. Da anttwortt der verfundiger* vnd ſprach: Ifrael 
ift [IV 42] geflohen fur den Philiftern [e »o aus Philifter] vnd ift eyn groffe 
(plage ro) ſſchlacht ro] ym volck gejcheen vnd deyne zween jone Hophni vnd 

is Pinehas find tod. |. vo]. datzu die lade gottis ift genomen. Da er aber der 
laden [gottis] gedacht. fiel ex zuruck vom ſtuel (fur die thür das ro) [am vo] 
thor. vnd brach (dem) [jeyn] Hals entzwey und ftarb. denn er war allt vnd 
feyn] ſchweer man Er richtet aber Ifrael vierkig tar, |, vo] 

19 Seyne ſchnur aber Pinehas weyb (gieng vo) [war ro] ſchwanger (das 82 
fie) vnd jollt fchier gelegen. da fie dag gerucht Hort das die lade gottis 
genomen. vnd yhr ſchweher vnd man todt were Frümmet fie ji vnd 
(gelag ro) [gepar ro]: (denn yhre wand fereten fich vber fie ro) [denn es kam 

20 fie yhre nott an v0]* DBnd da fie iht ſtarb ſprachen die weyber die (vm) 
neben yhr ftunden- Furcht dich nicht. du Haft eynen [jungen] jon (geporn vo). 

2ı Aber fie anttiwortet nicht. vnd nams auch nicht zu Herken. vnd fie hies den 
fnaben ACcabod* [- ro aus Ecabod] und ſprach. Die herlickeyt ift [dahyn] von 
Iſrael (gewand): weyl die Yade gottis genomen war vnd yhr ſchweher und 

22 yhr man Vnd ſprach aber mal- die herlickeyt ift da hyn von Iſrael,* denn 
die lade gottiz ift genomen 


Das funffe Capitel 


1 Di Philifter aber namen die lade gottis und brachten fie vom helffen- 
2 fteyn gen Asdod ynn das haus Dagon. vnd ftelleten fie neben Dagon- 
3 Vnd da die Asdoditer des andern morgen frue auffftunden. funden fie 

Dagon auff jeym antlit ligen auff der erden fur der laden de3 herrn. Aber 


4, 12* namın 12** (fittel ro) 15* nnp 16* mama 17* ©. Baulg 
19* max 21* (Wo ift die herlideyt ro) 22* Es ift alle ehre da hyn 
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fie namen den Dagon vnd jehten [IV 4°] yhn widder an ſeynen ortt. Da fie 4 
aber de3 andern morgens frue auffftunden. funden fie Dagon abermal auff 
ſeym antlitz [e »o aus angeſichtſ Yigen auff der erden. fur der lade de herrn 
aber feyn [e aus jeym] heubt vnd feyn beyde hende abgehawen auff der ſchwelle. 
(das alleyn Dagon [der ftrump] bey ſich [da ro] ro) lag. das der ftrümpff 
alleyn drauff Yag [das der dis lag ro rh vo] Darumb tretten die Priefter Dagon 5 
und alle die jnn Dagon firche gehen nicht auff die ſchwelle Dagon zu Asdod 
bi3 auff dißen tag 

Aber die hand des herum ward ſchweer vber die Asdoditer und ver- 6 
(ftoxetro)[(roderro)dexbetro] ſie und ſchlug Asdod vnd alle yhre grenge (ym 
bp» »0) fan heymlichen (o ſtetten »o) ortten »0])* Da aber die leutt zu 7 
Asdod jahen. das jo (we) zugieng fprachen [fte vo]. laſt die lade des gottis 
Iſrael nicht bey vns bleyben Denn feyne hand ift zu Hart vber vns vnd 
vnſern gott Dagon. vnd fandten hyn vnd verfamleten alle fürften der Phi- 8 
Yifter zu fich. ond fprachen. was jollen wyr mit der lade des gottis Iſrael 
machen?. Da antttwortten die von Geth. laſt die lade des gottis Iſrael 
vmbher tragen, Vnd fie trugen die lade des gottis Iſrael vmbher 

Da fie aber die felben vmbher trugen. wart [durch vo] die hand des 9 
heren ynn der ftad eyn [jeer] groß getummel* vnd ſchlug die leutt ynn der 
ftad vom kleynſten fan] bis zum groffen. und (mw yhn =r>e> vo) [(vexrdeb vo) 
verderbet jie an heymlichen ortten »0].** Da fandten fie die lade des herrn 
gen (A)Ekron. Da aber die lade gottis gen Efron kam, ſchryen die Efroniter. 
Sie haben die lade gottis (zu) vmbhertragen zu myr. das fie mich todte vnd 
meyn volck 

Da fandten fie hyn vnd verjamleten alle furften der Philifter vnd 
ipracdhen- Sendet die lade de3 gottis Iſrael [IV 5°] mwidder [r] an yhren ortt 
(fwo fie hyn gehort] »o) das fie mich vnd meyn vol nicht todte Denn 
die hand (de3 herrn) gottis (wart vo) [macht vo] eyn (ſeer ſchweer getumel des 
tods ynn allen ftedten ro) [(ro gros vo) jeer gros rümor mit todten (ro mit 

3 8 fterben ro) ynn der gangen ftadt ro] vnd wilche leutt | nicht fturben. Die 

wurden geſchlagen (ym Apholim ro) ſan heymlichen ortten vo] das dag geſchrey 
(ſolcher ro) [der vo] ftad auff gen hymel gieng 
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Das ſechſt Capitel. 


Al⸗ war die lade des herrn ſieben monde ym land der Philiſter. Vnd ı. 
die Philiſter rieffen (den pr) yhren prieſtern vnd (zeuberern ro) 
ſweyſſagern »0] vnd ſprachen? was (wyr mit) ſollen wyr mit der lade des 
herrn machen? (Warſagt vo) ſdeuttet vo] dns‘ wo mit ſollen wyr ſie an 
yhren ortt ſenden? (Wo) Sie jpradhen (wenn) ftollt] yhr die lade des 3 


5,6* (hie lating abundat ro) 9* (maııın vo) 9** (Lat. abundat ro) 
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gott3 Iſrael jenden (mollet »o), jo jendet fie nicht leer · Sondern ſollt yhr 
widder geben ro) [vergellten] eyn ſchuldopffer jo werdet yhr geſund werden, |, vo] 
vnd wirt euch Fund werden. warumb ſeyne hand nicht von eüch leſſt 

4 Sie aber jprachen. wilchs ift das ſchuldopffer das wyr yhm geben 
jollen? Sie anttwortten, funff gulden erße [e aus arße] vnd funff gulden 
meüße, nad der zal der funff furften der Philifter. Denn es ift eyner- 

5 ley plage geweſt ober euch alle vnd vber ewr furften. So muft yhr nü 
machen gleyche geſtallt ewren erßen vnd ewern meüſen die ewr land vexderbet 
haben. Das yhr dem Gott: Iſrael die ehre gebt. villeycht wirt ſeyne Hand 

6 leichter werden vber euch vnd vber ewern gott vnd vber ewr land Warumb 
verſtockt yhr* ewr hertz. wie die Egypter vnd Pharao yhr hertz verftocten? 
Iſts nicht alſo [IV 5%] da er ſich an yhn beweyßet.** ließen |[e vo aus Ließe] fie 
fie (gehen) faren das fie hyngiengen ? 

7 Sp nemet nü vnd macht eyn newen tagen. vnd zwo junge jeugende 
fue. (die kei) auff die nie keyn ioch komen tft vnd jpannet fie an den wagen’ (+ vo) 

s vnd laſſt Yhre kelber Hynder yhn daheym bleyben. vnd nemet die lade des 
herren vnd (ladet) [legt] fie auff den wagen vnd die gulden kleynod die yhr yhm 
zum jchuldopffer gebt. thutt ynn eyn keſtlin (zur) [neben yhr] jeytten vnd 

9 jendet fie hyn (das vo) fond laſſt ro] fie gehe Vnd ſehet (d) yhr zit. gehet 
fie hynauff den weg Yhrer grenke gen (Sonnen haus ro) [Beth Semez]. fo 
hatt er vns das [gro3] vbel gethan. Wo nicht: jo werdet yhr willen‘ das 
jeyne hand vns nicht gerurt Hat* Sondern (tft eyn ey) es iſt (uns [ey] 
zufall vnter vns. 70) ſvns an gefehr* widderfaren] 

10 Die leutt thetten alfo' und namen zwo junge jeugende kue vnd 

ıı jpanneten fie an eyn wagen vnd behielten yhre felber daheym- vnd legten die 
lade de3 herrn aüff den wagen vnd das feftlin mit den gulden meüſen vnd 

ı2 mit den bilden yhrer (reynickeyt ro) kranckheyt »o]* Bd die File giengen 
ſtracks wegs zu Beth Semes zü. (und giengen vo) auff eyner |e ro aus eynem| 
(pfad vo) ſſtraſß »o], [, ro] vnd giengen vnd blocketen. und wichen nicht toidder 
zu rechten noch zur linden. Vnd die furften der Philifter giengen yhn nad‘ 
bi3 an die grentze (d zü vo) Beth Semes 

18 Die BethSemiter aber fehnytten eben ynn der weytzen erndte | ym @4 
(tall »0) [grund »o], vnd Huben yhre augen auff vnd jahen die lade vnd 

14 freiveten fich die felben zu jehen. Der wage aber fam auff den ader Joſua 
des BethSa [IV 6°] miterz- vnd ftund dafelbs [till »>]' vnd war eyn gros 
ſteyn [1] dafelds und fie jpallten dag holy vom tagen vnd opfferten die kue ım #1 

15 dem herrn zum brandopffer. [. vo]. Die Leniten aber huben die lad erab vnd 
das keſtlin das (bet) yhr vo) [neben dran »0] war. darynnen die gulden Fleynod 
waren, |, ro] und jeßten fie auff den geofjen ſteyn. Uber die leutt zu Beth 
Semes opfferten dem herrn des felben tags brandopffer und (ſonſt »o) 


6* gvat— 6* bis 9* (mapn ro) 11* (Eece pudieitia ro) 
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ſander ro] opffer [Da [ro] (da ro) aber] die funff furſten (aber) der Philiſter 
zugeſehen Hatten zogen fie widder vmb gen Ekron deſſelben tags. |. vo] 

Diß find aber die (funff vo) gulden (reynickeyt ro) kranckheytten vo] 
die die Philifter dem Hexen zum fehuldopffer gaben . |. vo)‘ Asdod eyne 
Gaſa eyne: Asklon eyne: Gath [e ro aus Geth] feyne] und Efron eyne vnd 
gulden meüße nach der zal aller ftedte der Philifter (nach) [unter] den 
funff furften. von der gemaurten ftad an bis auff die dorff. vnd bis an den 
groffen (platz »0) ſſteyn »0]* Da rauff [»] fie die lade des herrn ließen. bis 
auff dißen tag‘ auff dem ader Joſua des BethSemiten 

(Der herr ſchlug aber der leutt [radheren] ettlic) zu BethSemes 70) Vnd 
ettlich zu Bethfames wurden gejchlagen ro] darumb das fie die lade des 
herrn gefehen hatten. (und ſchlug datzu des volds funff taufent vnd [funff 
taufent vnd »A] fiebengig man ro) ſvnd ſchlüg (vo von vo) des volcks fünfftzig 
taüfent und fiebenkig man v0. Da trug das volck leyde. das der herr (mit 
jo groſſer ſchlacht ſgeſſchlagen hatte »o) [jo groſſe ſchlacht ym vold gethan 
hatte »0] Vnd die leutt zu BethSemes ſprachen, Wer fan ftehen fur dem 
heren ſolchem heyligen Gott? Vnd zu wen joll er von vns zihen? Vnd fie 
fandten botten zu den burgern Kiriath Jearim vnd Tiefen yhn fagen- Die 
Philiſter haben die Lade des herrn widder bracht‘ kompt erab vnd holet fie 
zu euch hynauff 


[IV 6®| Das fiehen Capitel 


jo famen die (menner ro) [leutt v0] von Kiriath Jearim vnd holeten die 

lade de3 herrn Hynauff und brachten fie yns haüs AbiNadab. zu 
Giben- und jeynen fon Eleafar (heyligeten »o) ſweyheten ro] fie. das er der 
Yade des herrn Huttet. Vnd don dem tag an das die lade des herrn zu 
KiriathJearim bleyb verzoch ſich [e vo aus fie] die zeyt fo lange bis zwentzig 
jar wurden vnd das gantz haus Iſrael wehynete* [sp vo, in eine Lücke] den 
herren nad) 

Samuel aber ſprach zum gangen haüs Iſrael So yhr euch mit gankem 
hertzen beferet zu dem herrn jo thut von euch (den) [die] frembden gotter vnd 
Altharoth. vnd richtet ewr her (das yhr) [zü] dem herrn vnd dienet yhm 
alleyn. jo wirt er euch erredten aus der Philifter Hand. Da thetten die 
finder Iſrael von ſich (Althar) Baalim vnd Aftharoth vnd dieneten dem 
herrn alleyn Samuel [aber v0] ſprach verfamlet das gank Iſrael gen Mizpa 
le vo aus Migpath] das ich fur euch bette zum herrn. (Da) Vnd fie famen zu 
jamen gen Mizpa | aus Migpath] vnd fchepfften waſſer vnd goffens aus fur 
dem herem [fur dem herrn »7| und fafteten den felben tag vnd Sprachen da ſelbs.. 


6, 18° Abel ro 7, 2* (an ro) 


16 


17 


18 


[5] 


0 


1. Samuel 6,15—8,5 (Zerbſter Hoſchr. 1523) 47 


Wyr haben dem herrn gefundigt Alſo richtet Semuel die Kinder Ifſrael 
zu Mizpa 

7 Da aber die Philifter Horeten das die Kinder Iſrael zu jamen komſen 
waren zu Mizpa. zogen die furften der Philifter hynauff widder die finder 
Iſrael Da das die Finder Iſrael Horeten. furchten fie ſich fur den Philifter 

8 vnd ſprachen zu Samuel. laß nicht ab von vns. zu ſchryen [so] zu dem 

9 herrn vnßerm Gott‘ das er vns [1V 7°] helffe aus der Philifter Hand. Samüel 
nam eyn (jeugend) [fett] (fjaugend] »0) lam [lam r0]* und opfferte [dem 
herein] eyn gang** brandopffer (de) und ſchrey zum herrn fur Iſrael vnd 
der herr erhoret yhn 

10 Vnd ynn dem Samuel das brandopffer opfferte famen die Philiſter 
ergu zu ſtreytten widder Iſrael: Aber der herr ließ donnern eyn grofjen 
donner vber die Philifter des jelben tags vnd (reicht vo) ſſchüchtert vo] fie, 

ı1 da3 fie fur Iſrael (geplagt* gefchlagen) [gejchlagen ro] wurden. Da zogen 
die menner Iſrael aus von Mizpa. vnd iagten die Philifter und ſchlugen 

ı2 fie [ro] bis vnter Beth Car. Da nam Samuel eynen ſteyn vnd ſetzt yhn 
zwilichen Mizpa und Sen. vnd hieß yhn (Helff vo) [helfen vo] fteyn. und 

ı3 ſprach. Bis hieher hatt vns der herr geholffen, Alſo wurden die Philifter 
(gedemutiget ro) [gedempfft vo] und kamen nicht mehr ynn die grenke Iſrael. 
Vnd die hand des herrn war (an den vo) [widder die »o] Philiftern [so], fo 
lange Samuel lebt 

14 Alfo worden Iſrael die jtedte widder die die Philifter (vom) yhn genomen 
hatten. von Ekron an bis gen Gath. (vnd y) jampt yhren grengen. Die 
erredtet Iſrael von der hand der Philifter. Denn Iſrael hatte fride mit den 

15. 16 Amoriter° Samuel aber richtet Iſrael ſeyn leben lang Vnd zoch ierlich 

vmbher zu BethEl und (Gilead ro) [Gilgal vo] und Mizpa vnd (richtet) 

17 [wenn er] Iſrael an alle dißen ortten gerichtet hatte, kam er toidder gen 
(Ramath) (Haramath ro) [Ramath vo] [denn] Da [war] feyn Haie. vnd 
richtet Iſrael daſelbs. und bawet dem Herrn da ſelbs eynen alltar 


Das acht Capitel 


ı [IV 7®] De aber Samüel allt wart‘ ſatzt er ſeyne ſone zu richter vber Iſrael. 
2 (Bd) Seyn exftgeporner fon hies Joel. und der ander Abia.. 
3 und waren richter zu Ber Saba. Aber feyne fone wandelten nicht ynn ſeynem 

wege. Sondern nehgeten fich (dem ro) ſzüm vo] geytz (mod) vo). vnd namen 
4 gefchend. vnd (nehgeten ro) heügeten] das recht. Da berjamleten fih alle 

Elltiſten ynn Iſrael vnd famen gen Ramath [e vo «us Haramath] zu Samuel 
5 ond ſprachen zu yhm. Sihe du bift allt worden, und deyne jone wandeln 


7,9* $ legem nö imolabis hedü in lacte matris ue 9** br 10% (geplagt ro) 
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nieht ynn deynen tvegen. So ſetze nü eynen fonig vber dnZ- . ber vns richte. 
wie alle heyden haben. 

Das (w) gefiel Samuel vbel‘ da fie (y) fagten‘ gib ung eynen fonig 6 
der vns richte. . Vnd Samuel bettet |e awuıs batt] fur dem Herrn. Der herr 7 
ſprach aber zu Samuel Gehorche der ſtym des volcks ynn allem das ſie zu 
dyr geſagt haben‘ Denn ſie haben nicht dich, ſondern mich verworffen das 
ich nicht ſoll (yhr ro) konig ſvberſte 0] ſey(n/o) [so] Sie thun dyr wie fie 8 
ymer gethan haben von dem tage an da ich fie aus Egypten furet bis auff 
dißen tag vnd Haben mich verlaffen vnd andern gotten gedienet- So Horde 
nü yhrer ſtym Doch bezeuge yhn vnd verkundige yhn das recht* des konigs 9 
der ober fie hirſſchen wirt 

[81 6 | Bnd Samuel jagt alle wort des heren dem vold das von yhm eynen 10 

fonig foddert, Das wirt des konigs recht feyn- der vber euch hirſſchen wirt. 
Ewr fone wirt er nemen (vnd ſeyne) [zu] (fur Yeutten vo) ſſeynen wagen vo] 
vnd reütteren‘ die fur feynem tagen (f.l equitatu] »0)* her (lauffen vo) 
[draben »0] und (wirt zu landvogten und amptleütten ro) [zu landvogten vnd 12 
heübtleutten »0]* vnd zu aderleutten (ſeyns ader3 vo) |die yhm jeynen ader 
bawen »o| und zü [IV 8°] ſchnyttern ynn ſeyner erndte. vnd (d) dag fie (jeyn 
waffen vnd harniſch machen. und wagen »o) [jeynen harniſch vnd was zu 
jeynen wagen gehortt »0] machen Ewre tochter aber wirt er nemen. (das fie 
yhm würtze machen vo) fapoteferyun vo], (ſchlachten ro) ſkochhnn vo] und 
(£ochen ro) ſbeckhynn vo]. Ewr [beiten »0]* ecker und mweynberge vnd olegarten 
wirt er nemen. vnd jeynen (Dienern vo) [nechten v0] geben, (Bon e) Datzu 
von ewr ſaat vnd weynbergen wirt er den zehenden nemen vnd jeynen 
femeren* vnd (dienen ro) [Änechten ro] geben * Vnd ewre knecht und megde 
und ewr feynſten Junglinge vnd ewre ejel wirt er nemen vnd ſeyn gejchefft 
damit ausrichten (E vo) don ewern Herden twirt er den zehenden nemen vnd 17 
yhr müſſet jeyne knechte ſeyn: (Sp werdet yhr denn jchreyen zu de) Wenn ı8 
yhr denn ſchreyen werdet zu der zeyt ober ewrn konig. den yhr [euch] ertvelet 
habt‘ jo wirt euch der [HERR »0] zu der jelben zeyt nicht erhoren 

Aber das volck wegert fich zu gehorchen der ftym Samuel vnd ſprachen. ı9 
Nicht, Neyn. v0) [Mit nichte ro]. Sondern (ex [eg] v0) e3 |vo r] ſoll eyn konig 
pber vns ſeyn. das wyr auch feyen: twie alle ander Heyden‘ dag vns vnſer 
fonig richte vnd fur vns [her] auszihe (das »o) [wenn »o] wyr vnſere 
(ſtreytte vo) ſkriege v0] furen . Da gehorcht Samuel alle dem das das vol 
jaget- vnd jaget3 für den oren des herrn Der herr aber ſprach zu Samuel‘ 22 
gehorche (dem) yhrer ſtym vnd mache yhnen eynen konig. Vnd Samuel ſprach 
zu den (me) mennern Iſrael Gehet hyn eyn iglicher ynn ſeyne ſtad 
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Das neunte Tapitel 


1 : war aber eyn man von Ben‘amin mit namen Kis eyn Son AbiEL. 
des ſons Zeror [IV 8°] des ſons Bechorath: des ſons Apiah des ſons 
2 eyn3 mans Jemini* eyn ftreyttbar man, der hatte eynen fon mit namen 
Sail [der war] eyn feyner* (junger ro) [um aus (junger ro) feyner] (gejell ro) 
ſjüngeling »0] das keyn feyner war bunter den kindern Iſrael. eyns heubts 
3 lenger denn alles vol: Es hatte aber Kis der vater Saul feyne efelynnen 
verloren vnd er ſprach zu jeynem fon Saul nym der knaben eynen mit dyr. 
4 mad) dich auff. gehe hyn vnd ſuche die eſelynnen . . Vnd er gieng (durch d) 
durch das gepirge Ephraim vnd durchs land (Salifa »o) [Salifa ro]. vnd 
funden fie nit. Sie giengen durchs land Saalim. vnd war nichts: Sie 
giengen durchs land Jemini vnd funden fie nicht 
5 Da fie aber famen yns land Zuph. ſprach Saul zu dem knaben der 
mit yhm war- füm- [- vo] lag vns widder heym gehen. Meyn vatter mocht 
6 von den ejellynnen laſſen vnd fur vns jorgen. |. vol. Er aber ſprach. Sihe‘ 
e3 iſt eyn [ehrlicher »0] man gottis ynn dißer jtad, (eyn herlicher* man, vo) 
alles was er jagt‘ das geſchicht, Nu las vns dahyn gehen. villeicht jagt er 
7 on3 onjern | weg’ (davauff ro) [Den] wyr gehen Saul aber ſprach zu jeynem 8 7 
fnaben, Wenn wyr ſchon hyn gehen. was bringen toyr dem man? Denn das 
brod iſt dahyn aus vnßerm (gefeſß ro) ſwadſack ro], Sp haben wyr ſſonſt 
s keyn gabe die wyr dem man gottis bringen. Was haben wyr? Der (Der) 
fnabe anttwortet (forder ro) ſwidder vo] [und ſprachſ. Sihe: (es ift ynn 


meyner Fe ro) [3 hab ro] eyn vier teyl eyns ſylbern jefels [ce vo aus 


jetel]* (Funden ro) [bey myr ro]. den wollen wyr dem man gottiß geben: das 
9 ex vns vnſern weg ſage a Vorzeytten ynn Sfrael. wenn man gieng den 
herrn zu fragen. ſprach man, kompt laſſt vns gehen zu dem Seher.* Denn 
die man itzt propheten heyſſt [IV 9°] die hies man vorzeytten Seher. 
10 Saul ſprach zu ſeynem knaben: Du haft wol gered füm las vns gehen. 
11 Vnd da fie hyn giengen zu der ftad da der man Gottis war: vnd zur ftad 
hynauff (giengen ro) [famen ro] funden fie dyrnen. die eraus gangen waren 
waſſer zu jchepffen Zu den felben ſprachen fier Iſt der Seher hie? [um aus 
12 hie der Seher?] Sie antttortten [yhn vo] vnd ſprachen ‚Ja. Sihe (er vo) 
[da »o] ift (fur Dyr' »0) fer vo]. eyle, denn ex ift heutte ynn die ſtad fomen.. 
(weyl es heutte dem vol eyn opffertag) weyl das volck heutte zu opffern 
ıs hatt auff der Hohe, Wenn yhr ynn die jtad komet [ce aus tomen|. jo werdet 
yhr yhn finden. ehe denn er hynauff gehe auff die Hohe zu efien,.. Denn das 
vol wirt nicht efjen bis [rn] ex fome (denn) Shntemal ev jegenet das opffer. 


vo 


=) 


1* Jemini 2* (nd Iustior led feyner ro) 6* (bevuffener ro) 8* (irta ps 
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darnach efjen die jo geladen find. - Darumb jo gehet hynauff. Denn ist 
werdet yhr yhn eben antreffen. 

Vnd da fie hynauff zur ſtad (giengen ro) ſkamen ro] vnd mitten ynn 14 
(die ſtad Kamen »0) [der ſtad waren vo] "Sihe, da gieng Samuel eraus yhn 
entgegen vnd wollt auff die hohe gehen... Aber der herr hatte Samuel (das 15 
ohr auffgedeckt. ehe de ro) ſſeynen oren offinbart vo] eyn tag zunor ehe denn 
Saul kam. |. vo] vnd gejagt. |. vo] Morgen vmb diße zeyt. will ich eynen 16 
man zu dyr fenden aus dem land Benjamin. Den jolltu zum furften ſalben 
vber meyn vol Iſrael: das er meyn volck erloſe von der Philifter hand 
denn ich Hab meyn volck angefehen. und jeyn geſchrey ift fur mich komen. 
Da nu Samuel Saul anjahe anttworttet yhm der herr. . Sihe. das iſt der ı7 
man. Dauon ic) dyr gejagt habe. das er vber meyn volck Hirjche* 
[IV 99] Da tratt Saul zu Samuel (mitten) onter dem tor Vnd ſprach' ı8 
Sage myr. wo ift hie des Sehers haus? Samuel anttwortt Saul. vnd ı9 
ſprach, Ich bynn der Seher, Gehe fur myr hynauff, auff die Hohe. Denn du 
wirſt heutte mit mix efjen. |. e aus ?]| morgen will ich dich Lafjen gehen. Vnd 
alles was ynn deynem herken ift. will ich dyr jagen. Vnd vmb die efelynnen. 20 
die du fur dreyen tagen verloren Haft, befummere dich igt nicht fie find 
gefunden; Vnd (mes ift [wer hatt] alles was ynn Iſrael das beſte ro) [mes 
wirt jeyn alles was ro] [lieplich(ftro)]* ift ynn Iſrael [ynn Iſrael vo 7% vo]? 
(Iſts nicht) (hiftu e8] vo) (vo Iſts vo vr vo) wirtts [ro »h ro] (deyn vo) 
[nicht deyn [ro]] vnd (alle /0) deyns Vaters [gantes ro] hauß(es ro) ſſeyn ro]? 
Saul anttwortt Byn ich nit eyn Son von Jemini. [. e aus J und von 21 
den geringeften ſtemmen Iſrael, und meyn geſchlecht das Fleyneft- unter 
allen gejchlechten der jtemme BenJamin? Warumb fagiftu myr denn von 
ſolchem? 

88 | Samuel aber nam Saul vnd ſeynen knaben vnd furet fie ynn (ſeyn 22 
das die buden [die eßleuben Le] |den jaal ro] vo) ejjeleüben [ro r% ro]* und 
jegt fie oben an vnter die geladen waren der war bey dreyjfig man Vnd 23 
Samuel ſprach zü dem koch, gib her das ftud" das (dyr n.) ich dyr (zu) gab 
vnd befalh‘ du jolltift es bey dur behalten, Da Hub der Koch eyn ſchulder 24 
auff vnd trugs auff vnd (legts) fer] ſatzts e8 [so] fur Saul, und ſprach. Sihe. 
Das ift vberblieben. lege fur dich vnd iR, denn es iſt (auff vo) [zü ro] dieße 
Dr) auff dich behalten‘ da ich das vol lud Alſo aſß Saul mit Samüel 
(auff den vo) ſdes ro] tag(8 ro)‘ 

Vnd da fie hynab giengen von der hohe zur ftad redet er mit Saul 25 
auff dem [+] dadhe.* Vnd (da te des frue auff) ftunden (fr) frue auff. 26 
Vnd da die morgen roed auffgieng vieff Samuel [dem 0] Saul [um aus 





17* x" 20* (desyderabilia ro) 22* (mnaW locü in excello vbi come- 
derunt eßleüben refectoriü 70) 24* (feit zeyt v0) 25* (+. fup tecto . manifeste ro) 
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[dem ro] Saul Samuel]' auff dem dad) vnd ſprach. [. ro] [IV 10°] auff. das ic) 
dich gehe laſſe. Vnd Saul macht ſich auff. vnd die beyde giengen mitt- 

27 eynander hynaus er und Samuel fur die ſtad Vnd da fie kamen hynab an 
der ſtad ende, ſprach Samuel zu Saul. Sage dem knaben das er fur vns 
hyn gehe ymer fur an [mer fur an vr]. Du aber ftehe igt ftille. das ich 
(dich ro) ſdyr künd thüe »o] (horen Lafje ro) was gott gejagt hatt. 


| * Das (3) zehend Kapitel 


1 D: nam Samuel eyn oleglas vnd goſß (ſſchutts— ro) auff jeyn heubt und 
kuſſet yhn vnd Sprach. (Iſts nicht alfo? Der herr hat dich gefalbet zum 
furften vber jeyn exrbteyl.) [Siheftü »0]* das dich der herr zum furften vber 
2 jeyn erbteyl gejalbet (habe ro) ſhatt? v0]. Sihe. wenn du itzt von myr 
gehejt jo wirſtu zween menner finden bey dem grabe Rahel ynn der grenbe 
Benyamin zu Zelzah' die werden zu dyr fagen. die efelynne find funden.. 
die du zu juchen bit gangen. vnd fihe deyn Water hatt (dex) [die] ejel 
(ve rem) aus der acht gelafjen und forget vmb euch und Spricht [e ro aus ſprich]. 
Was joll ich vmb meyn on thun? 

3 Vnd wenn du dich von dannen [fürbas ro] mwendift (mei ro) jo 
wirſtu komen zu der eychen Thabor.. da werden dich antreffen drey menner. 
[de [so] ro] Hynauff gehen zu Gott gen BethEl [hynauff dis BethEl »r] eyner tregt 
drey bocklin: der ander drey (leyb ro) ſſtuck vo] brod8'.[. vo] der dritte eyn 

4 (legel) (krug ro) [pflafchen ro] mit weyn. und fie werden dich gruffen vnd [dyr] 

5 (drey ro) ſzwey vo] brod geben. das folltu von yhren henden nemen. Darnach 
wirſtu komen auff den Hugel gottiz- da der (Phifte) Philifter ſſchilt »o] 
wacht* (Thutt] vo) ift Vnd wenn du daſelbs ynn die ſtad fompft. wirt dyr 
begegen eyn hauffen Propheten von der hohe erab fomen vnd [IV 10P]| fur yhn 
her‘ eyn pfalter und pauden vnd pfeyffen vnd Harpffen. vnd (das vo) fie 

6 weyſſagen. Vnd der geyft des heren wirt fertig werden vber dyr. das du 
mit yhnen weyſſageſt: da wirſtu (ynn eymen vo) [eyn vo] ander(n»o) man 
(verwandelt) werdenn. 

7 Wenn dyr nü diße zeichen Xomen’ fo thü was dyr (fur vo) [unter vo] 

3 handen kompt. denn Gott ift mit dyr.. Du follt aber fur myr hynab 
gehen gen Gilgal' Side Da will ich zu dyr hynab fomen‘ da du brand- 
opffer vnd (Frid vo)ftod roJopffer (th) opfferft‘ Sieben tage jolltu meyn 
wartten. 6i8 ich zu dyr kome. vnd dyr fund thu. was du thun jollt. [. vol, 

9 Vnd da er ſeyne fehuldern wandte das er von Samüel gienge. verwandelt 
yhn Gott ynn eyn ander hertz. vnd kamen alle [diße] zeichen auff den 
jelben tag‘ 


Überschrift * Darüber mit Rötel — als Bezeichnung der Stelle eines Holzschmittes, 
10,1* links ." nd dubites‘ certum; rechts hic multa in lati— 5* mar 
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Vnd da fie kamen an den Hügel [ü e vo aus u], Sihe da (be »o) Tam 10 
yhm eyn Propheten hauffe entkegen, vnd der geyſt gottis wart fertig vber 
yhm (vnd ro) ſdas er ro] vnter yhnen weyſſaget [um ro aus weyſſaget vnter yhnen). 
Da yhn aber fahen. die yhn (giſtern und ehegifter* vo) I borhyn ro] gefand 11 
hatten. dag er mit den Propheten twenffagetet‘, ſprachen fie alle unternander- 
Was ift dem Son Kis gefchehen? Iſt Saul auch vnter den Propheten ?** 
Vnd eyner daſelbs anttwortet und ſprach. Wer ift yhr Vater? Da ber ilt ı2 
das ſprichwortt komen. Iſt Saul auch unter den Propheten?. Vnd (er) da 18 
er aüs geweyſſagt hatte. fam ex (ynn vo) fauff ro] die hohe. 

63 ſprach aber Saüls Vetter zu yhm vnd [zu] jeynem knaben. two ſeyt 14 
yhr (geweßen) ſhyn gangen]? Sie anttwortten‘ Die ejel zu ſuchen. vnd da 
wyr ſahen: das nichts war, kamen wyr zu Samuel. Da fprad) der Vetter 15 
Saul’ Sage myr' was jagt euch Samuel? Saul antttoortt ſeynem Vettern 16 
Er ſagt vns das die eſelynnen funden weren. Aber von dem [IV 11°] konig⸗ 
reych: jagt er yhm nicht. was Samuel gejagt hatte 


| Samuel aber berieff das vol zum heren gen Mizpa. und ſprach zu 17. 


den kindern Iſrael. So jagt der herr der Gott Iſrael, Ich hab Iſrael aus 
Egypten gefuret und euch von der Egypter hand erredtet und von der hand 
aller fonigreiche die euch gezwüngen [ü cro aus ul. Vnd yhr habt nü ewrn Gott 
verivorffen. der euch aus alle ewrem vbel vnd trubſal [und trubfal v7] geholffen 
hat‘ vnd ſprecht zu yhm' jege eynen konig vber und. Wolan jo trettet nü 
fur den herrn nach ewren ftemmen vnd (taufenten [gejchl ro] ro) [freund- 
ſchafften vo]. 

Da nü Samuel alle jtemme Iſrael erzu bracht- wart (ergriffen ro) 20 
[getroffen ro] der ftam Benjamin. Vnd da ex [den vo] ftam Benjamin 21 
erzubracht mit ſeynen gefchlechten. wart (ergriffen ro) [getroffen ro] das 
gejchlecht Matri . vnd wart (ergriffen vo) [getroffen ro] Saul der fon Kis 
vnd fie fuchten yhn. aber fie funden yhn nicht. Da fragten fie forder den 22 
heren.. ob er dahyn noch fomen wurde?. Der herr anttiworttet. Sihe er (tft 
verborgen fur ſchame [zu Gelim] ro) [hat ſich unter die [bunter die vo]]* 
(fafj ro) faſs verſteckt [(fafi ro) faſs verftet vo rAh ro]. Da lieffen fie hyn vnd 28 
holeten yhn. vnd da [e vo aus das] er vnter das volck tratt, war er eyns 
heubts lenger denn alles volck Vnd Samuel ſprach zu allem volck. Da ſehet 24 
yhr wilchen der herr erwelet hat, Denn yhm iſt keyn gleicher ynn allem 
volck. Da jauchtzet alles volck vnd ſprach. Gluck zü [ro] dem newen konige 

Samuel aber ſaget dem volck alle recht des konigreichs vnd ſchreybs 
ynn eyn buch vnd lies es fur dem herrn Vnd Samuel lies alles volck gehen 
eyn iglichen ynn ſeyn haus. Vnd Saul gieng auch heym gen Gibea vnd 26 


I 


9 
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— 
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11* (Vorhyn 70) 11** Wer wills yhn weren? vo «./ eur non prophetet. gs 
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gieng mit yhm des heers* ſeyn teyl ro]. wilcher her gott rurete [e vo aus 

27 ruret) Aber die (vn vo) [IV 110] (nutzen finder ro) [bojen büben »0] ſprachen. 
was jollt vns dißer helffen? vnd verachteten yhn. vnd brachten yhm keyn 
geſchenck: Aber er thett als horet ers nicht. 


Das Eylift Capitel 
Bnd es begab fidh.) 


1 3 zoch aber erauff Nahas der Amoniter. [. ro] vnd belagerte Jabes ynn 
Gilead: Vnd alle menner zu Jabes ſprachen zu Nahas. mache eynen 

2 bund mit vns. jo wollen wyr dhr dienen Aber Nahas der Amoniter antt- 
torttet Darynn will ich mit euch eynen bund machen, das ich euch allen dag 
vechte auge ausſteche vnd mache (zu ro) [euch vo] zu ſchanden unter gantzem 

3 Iſrael. Da ſprachen zu yhm alle Elltiften zu Jabes [um aus alle Eitiften zu 
Jabes zu yhm] (laſß ro) [gib »o]* vns fieben tage. das wyr boten fenden. 
ynn alle grengen Iſrael. Iſt denn keyn heyland. fo tollen wyr zu dyr 
hynaus gehen 

4 Da kamen die boten gen Gibea, [de3] Saul3 und vedten ſolchs fur den 

5 oren des volcks. Da hub alles vol ſeyn (fti) ftym auff vnd weynet. Vnd 
‚Sihe: da kam Saul vom feld Hynder den rindern her. und ſprach, was ift 
dem volck das e3 weynet? Da exzeleten fie yhm die (m) ſach (ftwort] ro) der 

6 menner von [vr] Jabes. Da wart der geyſt fertig auff yhm al [1] ex folche 

7 wort | Horet vnd jeyn zorn ergrymmet feer. vnd nam eyn (tod) ro) [(ro b ro)pat ro] 
ochjen vnd zu ſtucket fie vnd jandte ynn alle grengen ynn Iſrael. durch die 
boten. vnd Lies jagen. Wer nicht auszeuht Saul vnd Samuel nad), des 
rinder jol man alſo thun 

Da fiel die furcht des herrn auffs vold- das fie aüs [IV 12®] zogen. 

s gleyc alla eyn man vnd man zelet fie zu Baſek. Vnd die Finder frael 
waren dreyhundert mal taufent man’ und der finder Juda dreyffig taufent. 

9 Vnd fie jagten den boten‘ die fomen waren. aljo jagt den mennern zu Yabes 
Gilead Morgen fol euch Hulffe geſchehen. wenn die jonne (heys wirt vo) 
ſam heöfjeften ift ro. Da die boten famen vnd verkundigeten das den 

ı0 mennern zu Jabes. wurden fie fro. Vnd die menner Jabes Sprachen (zü 
yhnen 70).. morgen wollen wyr zu euch Hynaus gehen. das yhr vns thutt 
[alles] was euch gefellet. 

1 Bud des andern morgen ftellet Saul das vol ynn drey fpigen.. vnd 
fam yns lager vmb die morgen wache und ſchlug die Amfmloniter bis (auff 
den heyſſen tag vo) der tag (heys ro) [am heyififten ro] wart‘ (mil) Wilche aber 
oberblieben wurden alfo zu ſtrewet. das [yhr] nicht zween mitehnander 


10, 260* bar 11,3* (ablas ro) 
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blieben. Da ſprach das vol zu Samuel. Wer find fie die da jagten. 12 
folt* Saül vber vns hirſchen. Gebt fie her die menner. das wyr fie todten. 
Saul aber ſprach - Es (ſollt) ſoll auff diken tag niemant fterben. Denn der ı3 
herr hatt heutt eyn heyl geben ynn Iſrael 

Samuel ſprach zum volck. kompt, laſt vns gen Gilgal gehen vnd das 14 
konigreich ernewen. Da gieng alles vol gen Gilgal vnd machten daſelbs 15 
Saul zum konige fur dem herrn zu Gilgal und opfferten (frid vo)[tod vo] 
opffer fur dem herrn Vnd Saul (vnd) ſampt allen mennern Jirael freweten 
ſich daſelbs faſt jeer 


Das zwelfft Capitel 


[tv 12®] D: ſprach Samuel zu gantzem Iſrael: Sihe Ich habe ewr ſtym ı 
gehorchet. jnn allem. das yhr myr gejagt Habt. vnd Hab eynen 

konig vber euch gemacht. Vnd nü’ ſihe. da gehet ewr konig fur euch her 2 
Ich aber byn allt vnd graw worden vnd meyne ſone find bey euch (Ich d) 
Vnd ich ſbyn 0] fur euch Her (gew) gangen von meyner iügent auff bis auff 
dißen tag. Sihe. hie byn ich. Anttwortet widder mich fur dem herrn vnd 3 
ſeynem gejalbeten (Was Wem ich Wes ochſen odder eſel ich yhe genomen 
habe: Welchen ich‘) ob ich) yemands ochſen odder eſel genomen habe. ob ich 
yemand hab gewalt und [gewalt und »7] unrecht gethan‘ ob ich Yemand (ver ro) 
[onter »0] druckt Hab. ob ich von yemands hand eyn geſchenck* genomen habe. 
(So will id meyn augen druben verbergen vnd vo) [und (vo habs vo) heym— 
li gehallten jo will ichs »o] [euch] wid(wid)der geben 

Sie ſprachen. Du haft vns keyn gewalt noch unrecht gethan (vnd) noch 4 
vnterdruckt vnd von (f) niemands hand ettwas genomen. Er ſprach der | herr 5 
jey zeüge [ü c aus u] vnd ſeyn gejalbter heuttis tags’ das yhr nichts [e vo aus 
nicht] yrn meyner hand Funden habt. Sie ſprachen. Ja zeugen follen fie jeyn. 
Vnd Samuel ſprach zum vold. Der herr: der Mofe und Aaron gemacht hatt 6 
vnd ewre Veter aus Egypten land gefurt hatt. |. vo] So trettet nü her das 7 
ich ([mit vo] ro) euch (orteyle [richte vo] ro) [richte ro] fur dem herrn (vmb ro) 
[ober vo] aller gerechtickeyt* des Herin die er an euch vnd ewern Betern 
gethan hatt 

Als [U c aus D) Jacob ynn Egypten komen war. jchryen ewre Veter zu 8 
dem herrn, und ex jandte Moſen und Aaron’ (vnd) [V 12] das fie ewre Veter 
aus Egypten fureten vnd fie an diffem ortt wonen ließen. Aber da fie des 9 
herrn yhres gottis vergoſſen: verfaüfft er fie unter die gewallt Siſſera 
des hertzogen Hazor vnd vnter die gewallt der Philifter vnd vnter die 
gewwalt des konigs Moab. Die ftritten widder fie. Vnd fie ſchrien aber zum 10 
herein vnd ſprachen: Wyr haben gefundigt. das wyr den herrn verlaffen 


11,12* (affır p nega ro) 12, 3* (villa "25 fi nd eidem (plane) fatf facturus) 
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(Haben) vnd Baalim vnd Aftharoth gedienet Haben‘ Nu aber erredte vns bon 
11 der hand vnſer feynde. jo wollen wyr dur dienen. Da jandte der herr 
JeruBaal [Be ro aus 6]. (Baran [Bed ro] »0) Bedan [ro »]* Jephthath [e vo 
aus Jephthahi] vnd Samuel und erredtet euch von ewr feynde hende vmbher ro] 
vnd lies euch ſicher wonen 
12 Da yhr aber jahet, das Nahas der konig der finder Ammon widder 
euch kam. ſpracht yhr zit myr. · Nicht du fondern eyn konig foll vber vns 
13 hirſchen. jo doch ewer Gott ewr konig war.. Ni da habt yhr ewern konig' 
den yhr erwelet vnd gepeten habt Denn Sihe der herr hatt eynen konig 
14 vber euch geſetzt: [. v0] Werdet yhr nü den herrn furchten vnd yhm dienen 
vnd ſeyner ſtym gehorchen. vnd dem mund des herrn nicht (widderſpenſtig ro) 
ſvngehorſam ro] ſeyn. jo werdet beyde yhr vnd ewr konig der vber euch 
15 hirſchet dem herrn ewrem gott folgen. - |. v0]* Werdet yhr aber des herrn 
ſtym nicht gehorchen, ſondern ſeynen [so] munde (widderſpenſtig ro) ſvngehor⸗ 
ſam ro] jeyn' jo wirt die Hand des herrn widder euch vnd* widder ewr 
Veter jeyn 
16 Auch trettet nü her vnd fehet das groß ding‘ das der herr fur ewern 
ı7 augen thun wirt. St nicht it die weytzen erndte? Ich will aber den herrn 
anruffen‘ das [V 1] er joll donnern vnd regen lafjen. das yhr ynnen werden 
vnd jehen ſollt. [. vo] das gros vbel das yhr fur des herrn augen gethan 
ıs habt. das yhr euch eynen konig gepeten habt. Vnd da Samuel den heren 
anrieff. lieg der herr donnern vnd regen des felben tag Da furcht (alle) 
19 da3 gante volck [feer vo] den herrn und Samuel (feer v0) Vnd ſprachen alle 
zu Samuel Bitte fur vns deyne knechte den herrn deynen Gott: das wyr 
nicht ſterben Denn ober alle vnſer funde.- Haben wyr auch das vbel gethan. 
das wyr vns eynen konig gepeten haben. 
20 - Samuel aber ſprach zum vol: Furcht euch nicht, yhr habt zwar das 
vbel alles gethan . Doch weychet nicht Hynder dem heren | ab. jondern dienet Li 
2ı dem herrn don gantzem Herten” Vnd weycht nicht dem epttelen* nad) denn 
es (ift) [nuget] euch nicht (nüße) vnd fan euch nicht erredten weyl es eyn 
22 eyttel ding ift Denn der herr wirt feyn volck nicht vnterlaſſen, vmb ſeyns 
groffen namens killen Denn (es) der herr hatt (geſchworen ro)” Tange- 
fangen »o]' (das er ro) euch (will »o) yhm felb zum vold [zü vo] machen 
23 63 ſey aber auch ferne von myr' (das ich) mich alſo an dem herrn zu 
verfundigen . das ich follt ablaffen fur euch zu betten. und euch zu leren den 
24 gutten vnd richtigen weg. furchtet nür den herrn vnd dienet yhm trewlich 
von gantzem hertzen. Denn yhr habt geſehen wie groſſe ding er mit euch 
25 thutt. Werdet yhr aber vbel handeln jo werdet (D) beyde yhr vnd ewr 
konig verloren ſeyn 


11* (Barak 70) 14* (. eritf post eum ro) 15* . fie 15% 21* ınh 
22* (dRım ro) 
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Das dreytzehend Lapitel 


Sat (war eyns iars alft' da er fonig wart ro) [war eyn tar fonig 
gewweßen vber Iſrael vo] [V 2°] vnd (vegivet zwey iar vber Ifrael. 
Aber Saul ro) ſym andern iar ro] erwelet fer ro] yhm drey tauſent man 
aus Iſrael. [. vo]. Zwey taufent waren mit Saul zu Michmas vnd auff dem 
gepirge BethEl. (Aber) Vnd eyn taufent mit Jonathan zu Gibea Ben 
Jamin: [. vo] das ander vol aber Lies er gehen eyn iglichen ynn ſeyne 
hütten. Sonathan aber fehlug (dev ro) [die ro] Philifter (mache wartte vo) 
fynn yhrer (ro fchiltt wachte ro) hüet vo]* die zu (Giben ce ro aus Geba ro) 
Giben [ro »h ro] war: da8 kam fur die Philifter. Vnd Saul Ties die 
(drometen ro) ſPoſaünen ro] blaßen ym gantzen Yand vnd jagen. (die Ebreer 
fienfytter] horen zit vo) [las die Ebreer** horen vo] Vnd gantz Iſrael horet 
jagen Saul hatt der Philifter hüet [ü c vo aus u] gejchlagen. Denn Iſrael 
(ftund fur ro) [hatten eyn efel an den ro] Philiftern. vnd alles volck ſchrey 
Saul nad) gen Gilgal 

Da verfamleten fi die Philifter zu ftreytten mit Iſrael, dreyffig 
taufent wagen: [. ro] jechstaufent veutter vnd ſonſt vol jo viel wie jand am 
rand de3 meers. und zogen erauff vnd lagerten ſich zu Michmas (gegen de) 
forne ro) [gegen morgen] fur Beth Auen*.. Da das jahen die menner Iſrael 
das yhn vnglug auffm hals war Denn das vold war erzu fomen, ver- 
krochen fie fi) yjnn die Hole vnd (rytzen vo) [Hlufften »0]* vnd felſen vnd 
locher vnd brünnen. Die Ebreer ([Senfytter] 0) aber giengen vber den 
Jordan yns land Gad vnd Gilend Saul aber war noch zu Gilgal vnd 
alles vol wart hynder yhm zag: Da harret er fieben tage auff die zeytt* 
von Samuel bejtympt. Vnd da Samuel nicht kam gen Gilgal zurftreitet ſich 
das volck don yhm 

Da ſprach Saul bringet myr her brandopffer und (frid »o)[tod vo]- 
opffer. (das ich brandopffer) Vnd er offerte brandopfferr Als er aber das 
brandopffer vollendet Hatte. Sihe: da fam Samuel Da gieng Saul hynaus 
yhm entgegen yhn zu jegenen [v2] Samuel aber ſprach. was haſtu 
gemacht?. Saul antttwortt. Ich jahe‘ das das vold fi von myr [zu vo] 
jtrewet vnd du kameſt nicht zu rechter zeyt.* vnd die Philifter waren 
verjamlet zu Michmas.. Da ſprach id Nü merden die Philifter zu 
myr erab komen gen Gilgal vnd ich Hab das angeficht des herrn nicht 
erbeten. vnd (hielt ro) [itellet ro] mich (feft vo) ſkeck »0]** vnd opfferte 
brandopffer. 


3" links (235 vo); rechts (Ratio beſetze wartte hüet ro) 3** (.. trans lordanem 
habitätes ro) 5* (MIN n2 ro) 5** 4 6* (mim ro) 8 nn 11* ("sn ro) 
12* bon  12** (DEN ro) 
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18 | Samuel aber ſprach zu Saul Dir Haft thorlich gethan und nicht 22 
gehalten des herrn deyns gottis gepott‘ das er dyr gepotten hatt. Denn er 
14 hette deyn reych gefertigt vber Iſrael (ym) fur vnd fur. Aber nu wirt deyn 
reich nicht beftehen Der herr hatt yhm eyn man erfucht nad) ſeynem hertzen 
dem hatt der herr gepotten furft zu ſeyn vber ſeyn volck (daru) denn du haft 
15 de3 herrn gepott nicht gehallten (ro das er dyr ge vo vr) Vnd Samuel macht 
fih auff vnd gieng [von Gilgal ro] Hynauff gen Gibea BenJamin 
Aber Saul zelet das vol das bey yhm funden war, bey funff taufent 
16 man.* Saul aber vnd jeyn fon Jonathan vnd das vold das bey yhm 
funden wart. blieben zu Giba. [e ro ass Geba] BenJamin. Die Philifter aber 
17 hatten fich gelagert zu Mihmas Vnd aus dem lager der Philifter zogen drey 
Ipigen zu verderben, Eyne wand fich auff die ftraffe gen Ephra. (ge zum ro) 
ıs [yn3 ro] land Süal* Die ander wand ſich auff die ftraffe BethHoron Die 
dritte ward fich auff die ftraffe die da langet an das tal Zeboim [ar vo] 
der wuſten 
19 Es wart aber keyn Schmid ym ganten (Iſ) land Ifrael erfunden. 
Denn die Philiſter gedachten‘ die Ebreer* mochten ſchwerd vnd (ſpies ro) 
20 [(ro langen ro) ſpies ro] machen. Vnd mufte (eyn igliher) gank Ifrael 
hynab zihen zu den Philiftern. wenn (fie) yelv 3°] mand [e ro aus yeman] hatte 
eyn pflugfchar. (hawen ſbeyl ro] ro) [hawen ro]. (bey! faxt] 70) [(ro be vo) 
beyl ro] odder (karſten [art ro] ro) ſſenſen ro] zu (jchleyffen vo) ſſcherffen ro]. 
21 Vnd die ſchneytten an den (Karften vo) [jenjen ro] und hawen vnd gabbeln 
und (exten ro) ſbeylen »0] waren abgeerbeyttet — — |pnd die jtacheln* vo] 
a2 ſſtumpff worden ro] Da nü der ftreytt tag fam, wart keyn ſchwerd noch 
ſpies funden ynn des ganken volcks hand das mit Saul (mar) vnd Jonathan 
23 war. fur Saul aber und feynen fon twart (ettio) ettwas funden Vnd der 
Philifter hüet zoch eraus (fur) [fur ro] vber Michmas [um ro aus Michmas vber] + 
(hyn ro) 


Das vierzehend Capitel 


1 E— begabs ſich (des tag ſauff eyn tag »o] vo) zu ber zeyt. Das Sonathan 
der fon Saül [der fon Saül r% ro] ſprach zu ſeynem fnaben. der jeyn 

(wehre yhm trug ro) [waffentreger ro], tom las vns hyn vber gehen zu der 
Philifter hiet die (da vo) da drüben ligt [um aus ligt da drüben]. vnd 
2 ſagts ſeynem Vater nicht an. Saul aber (bleyb ro) Twonete ro] zu Gibea 
(am ende ro) [am ende ro] under eynem granatbawm der (da) ynn der 
(oorftad) (Hoffe »r; vo) [borftadt ro] war. und des volcks das bey yhm war’ 
3 war bey fechs hundert man Vnd (Achia) Ahia der fon Ahitob (des) Icabods 
bruder(8) [um aus bruder(s) Icabods Pinehas fon (von) [des ſons] Eli war 


13,15* (lat abun ro) 17* Egal 19* ama3 21* a1sımbr 
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priefter des herrn zu Silo vnd trug den leybrock an,. Das volck wuſte auch 
nicht dag Jonathan war (weg) hyn gangen 

Es war aber zwiſſchen dem vbergang‘ da Jonathan ſucht hyn vber zu 
gehen zu der Philiſter hüet (eyn ſteyn klippen)* zween ſpitze fells eyner 
difſeyt (vnd eyn) [der] ander jenſyd. der eyne hies Bozez' ber ander Senne. 
Vnd eyner ſahe von mitternacht gegen Michmas. vnd der ander bon mittag 
gegen Gaba. Vnd Jonathan fprach zu feynem (fnaben. der jeyne weere 


8 3 trug vo) [(vo dem ro) twaffen treger ro] fum‘ las dns | hym vber gehen (d) 


zu der Huet dißer vnbeſchnytten [V 3°] villeicht (thutt) wirt der herr mit 
(ffur] vo) vns twixden. denn e3 ift dem herrn nicht (zu enge vo) ſſchweer vo] 
durch viel odder wenig helffenn. Da anttwort yhm ſeyn (meer »o)[maffen vo]- 
treger. Thu alles was ynn deynem herken ift. far hyn. Sihe ih byn mit 
dyr. (nach) wie deyn herk will 

Sonathan ſprach. (Sihe wolan fo gehen wyr hyn ober zu den leutten. 
vnd wollen) Wolan. wenn wyr hynvber komen zu den leutten und yhn yns 
geſicht komen: werden fie denn 5,)] jagen. Stehet ſtille, bis wyr (zu vo) 
fan »o] euch - (ecbeytten. r0)* [gelangen »o]. jo wollen wyr (fur vns vo) [an 
vnßerm ort vo] ftehen bleyben. und nicht zu yhn hyn auff ſteygen [ond nicht bis 
fteygen v7]. Werden fie aber jagen. kompt zu vns erauff. jo wollen wyr zu 
yhn hyn auff fteygen. jo hatt fie vns der herr ynn vnſer hende gegeben. 
und das ſoll vns zum zeichen ſeyn 

Da fie nu der Philifter Huet beyde yns geſicht famen. ſprachen die 
Philifter. Sihe die Ebreer find aus den (rißen »o) [locdhern »o] gangen. 
darynn fie ſich verfrochen Hatten Vnd die menner ynn der huet antt- 
wortten* Jonathan vnd jeynem (meer vo) [waffen roltrager vnd jpradhen.. 
fompt erauff zu vn. jo wollen wyrs euch (weyßen ro) [wol lernten ro], 
Da ſprach Jonathan zu feynem (weer ro) [waffen ro] trager. fteyge myr 
nach. Der herr hatt fie gegeben ynn die Hende Iſrael. Vnd Jona— 
than Klettert* mit henden vnd fuſſen hynauff vnd jeyn maffentreger 
yhm nad) 

Da fielen fie fur Jonathan nydder vnd ſeyn waffentreger wurget yhm 
ymer [>%] nach‘ aljo das die erſte jchlacht die Jonathan vnd jeyn waffen— 
treger thett. war bey zwentzig man. bey nah ynn halben huffen ackers 
[e ro aus ader] die eyn ioch treybet. Vnd e3 kam eyne flucht yns lager auff 
dem feld vnd ym gangen vol der huet. Vnd die [da] verderbeten* Fam 
auch [V 4°] die Flucht an. alſo das das land ynn eyn getumel kam vnd erhub 
Ni) eyne Flucht (vom »o) [(ro dur ro) aüs ro] Gott. Vnd die (wartt menner ro) 
ſthorwechter »0] Saul zu Giben Benjamin jahen.. das der hauffe (zurfloß*) 
zu vanı. vnd (fur vo) [verkieff fich] Hyn vnd widder 


4* (ſpitze hohe, fel3-) 9* (yaro) 12*./ refpödert Vita eoy 13* (klymmet ro) 
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17 Saul ſprach [Saul ro] zu dem volck das bey yhm war: Zelet vnd 
bejehet. twer von vns ſey weg gangen. (Sie) ſvnd da fie] zeleten‘ fihe da war 

ıs Jonathan vnd ſeyn waffentreger nicht da Da ſprach Saul zu Ahija) Ahija, 
bringe erzu die Yade Gottis denn die lade Gottis war zu der zeytt bey den 

ı9 Eindern Iſrael Vnd da Saul noch redet mit dem priefter, Da hub ſich 
der hauff ynn der Philifter [der Philifter »3] Lager: lieff vnd wart groß. 
Vnd Saul ſprach zum priefter (thu deyne hand zu ſamen [(ro thu de ro) 
‚ eella nüc aliud ag&j] »o) zeuch deyne Hand abe zeuch dis abe ro r% ro]. 

20 Bnd Saul (ſchre) rieff vnd alles vol das mit yhm war. vnd kamen zum 
ſtreytt. Vnd fihe. da (mar ro) [gieng ro] eyns iglichen ſchwerd widder den 
andern vnd [war vo] eyn [jeer] groſſe (ſchlacht vo) getümel [ro] 

21 Auch die Ebreer. die ſvorhyn v0] bey den Philiſter ſgeweßen ro] 
waren (giſtern vnd ehegiſtern »o). vnd mit yhn ym lager hynauff gezogen 
waren vmbher. (die) thetten ſich zu Iſrael. die mit Saul vnd Jonathan 

22 waren. Vnd alle man von Iſrael die ſich auff dem gepirge Ephraim 
ver(ſteck) krochen Hatten. da jie horeten: das die Philifter (gero)flohen‘ (Hiengen 

23 fie an ro) ſtrichen vo] hynder yhn Her ym ſtreytt. Alſo Halff der herr zu 
der zeytt Iſrael, vnd der ſtreytt weret bis gen Beth Auen 

24 | Bnd da die mann Iſrael erzu (tratten) famen* des jelben tags 
(thett) beſchwur Saul alles vol und ſprach: Verflucht jey (der m) yderman. 
(dev eyn ft) wer brod ifjet bis zu abent das ich mich) an meynen feynden 

25 reche, da koſtet auch (das) alles vold feyn brod. Vnd (da vo) [das gank vo] 
alles land [kam] ynn den wallt [var] (kam), (da) [E3] lag [aber] honnig 

26 auff (dem feld [der erden] »o) [dem feld vo]: Vnd da das vold hyn eyn Fam 
ynn den wallt [um ro aus ynn den wallt tam]. ſihe' da floß [das] honnig. Aber 
niemant (nam) thett defjelben mit der hand zu jeynem mund. denn das 
vol Furcht fi) fur dem eyde 

27 Sonathan aber war nicht bey ſeyns Vaters ende getveßen. vnd reckte 
ſeynen ftab aus den er ynn ſeyner hand hatte‘ vnd tundt (yhn ro) [mit dev 
ſpitzen vo] ynn den (mallt der ro) honnig ſehm [ro »] vnd wand jeyne hand 

28 zu ſeynem munde (on) da wurden ſeyne augen twader.. Da anttwortt 
eyner des volcks und ſpracht Deyn Vater Hat das vold beſchworen vnd gejagt‘ 
Berflucht jey yderman. der heute (brod ro) [(ro ſpey ro) was ro] iſſet. Das 

29 vol war aber müde. Da fprad) Jonathan: Meyn Vater hatt das land 
betrubt Sehet wie wader find meyne augen worden. dad ich eyn wenig 

30 dißes honnigs Koftet habe, — Hette* das vol heutt [v2] geffen don ber 
beutte ſeyner feynde. die (fie) [eg] (Funden haben) fand. (jo were** ſdarumb 
iſt nal) *** (die ſchlacht wol ſauch nicht]) (groſſer worden ynn an) (den 
Philiſtern »0) (Darumb iſt ro) [fo were ro] auch die ſchlacht (nicht vo) groſſer 

31 worden [ro »] (an ro) widder die Philiſter [midder die Philiſter vo rA ro] Sie 


24* ‚- qñ vidit eos accedere ad le 80* oma 30** (85 ro) 30*** (heutt ro) 
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ſchlugen aber die Philifter des tages von Michmas bis gen Wialon . Vnd 
das volck wart feer mude. [. vo] 

Vnd das volck richtet die ausbeütte zu. vnd namen ſchaff und rinder 32 
vnd kelber vnd ſchlachtens auff der erden und afjens mit dem blutt. Da 33 
verfundigt man Saul: (das) Sihe das volck verſundigt ſich am herrn das es 
(mit ro) (dem) blutt iffet. Ex ſprach - yhr habt (eyn verachtüng ro) [übel vo] 
than.“ Weltzet her zu mir. (Heutte vo) fißt ro] eyn groſſen ſteyn. und Saül 34 
ſprach weytter Zuſtreuet euch vnter das volck und faget Yhn. (E) das eyn 
iglicher ſeynen ochſen vnd ſeyn ſchaff zu myr bringe vnd ſchlachtets [al]hie 
[v 52] das yhrs eſſet: vnd euch nicht verſundiget an dem herrn mit dem blut 
effen. Da bracht alles vol eyn iglicher ſeynen ochfen mit ſeyner hand erku 
des nacht? vnd ſchlachtens da jelbs Vnd Saul [e aus Sauel] bawet dem 35 

+ heren eynen alltar. Das ift der ferjt] alltar den er dem Herrn batvet. [. vo] 

Vnd Saul ſprach (zie) laſſt vns hynab zihen den Philiftern nad) 36 
bey der nacht. vnd fie berauben bis das liechter (wirt) morgen wirt. das 
wyr niemant von yhnen vber laſſen Sie anttiwortten. [. ro] thu alles was 
dyr gefellt‘ Aber der priefter ſprach: Lafft vns hieher (zu vo) zu Gott 
nahen [um ro aus nahen zu Gott, Vnd Saul fragt Gott. foll ich hynab zihen 37 
den Philiſtern nach? Vnd willt du fie geben ynn Ifraels hende? [?ro]- 
Aber er antttwortet yhm zu der zeyt nicht [um aus nicht zu der get. Da ſprach 38 
Saul‘ laſſt erzu tretten alle (oxden ftende vo) ſpitzen »0]* des volck und 
erfaret vnd fehet- an wilchem die fund ſey zu dißer zeytt (Theutte] 0) Denn 39 
fo war Gott lebt der heyland Iſrael.“ vnd ob fie gleih an meynem Son 
Sonathan were jo fol er fterben. Vnd niemant anttiworttet yhm aus dem 
gantzen vold 

85 JVnd ex ſprach zu dem ganten Iſrael. Seyt yhr auff jhener feytten. 40 

Ich und meyn Son Sonathan wollen ſeyn auff dißer ſeytten. Das vold 
ſprach zu Saul thue was dyr gefellt. Vnd Saul Sprach zu dem heren dem 41 
Gott Sirael’ Schaff was (on thaddel tft vo) [recht ift v0] .. Da wart 
Jonathan vnd Saul [vnd Saul vr] ergryffen. (Saul) aber (und) dag vol 
gieng(enro) frey aus. Saul ſprach, [, vo] mwerffet ober mich und meynen 42 
Son Jonathan‘ Da wart Jonathan ergriffen. Vnd Saul ſprach zu Jonathan 43 
ſage (an) [myr] was haftu gethan? Jonathan ſagts yhm vnd ſprach [V 5®] 
Ich hab eyn wenig honnigs gefoftet mit dem ftabe den ich ynn meyner hand 
hatte, Vnd fihe ih muß drumb fterben 

Da ſprach Sail" Gott thu myr dis vnd das [Yonathan] Du muft 44 
des £0d8 fterben Uber das volck ſprach zu Saul. Sollt Jonathan fterben der 45 
eyn ſolch gros Heyl ynn Iſrael ynn dißer nacht gethan hatt? So war der 
herr lebt" (mo eyn ro) [es ſoll keyn ro] har von jenem heubt auff erden 
(fellt vo) [fallen ro]. denn mit Gott hatt ex (Heutt) zu dißer zeyt gewirckt' 


33* (ansıa ro) 38* ninD anguli forme 39* Nota malum Iuramẽtũ 
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46 Alſo erlofet das volck Jonathan, dag ex nicht fterben mufte Da zoch Saul 
erauff von den Philiftern vnd die Philifter zogen an yhren ortt. 

47 Aber da Saul das reych vber Iſrael [vber Iſrael rh] eynnam ftreytt er 
twidder alle feyne feynde vmbher. widder die Moabiter (und) [midder] die [r] 
kinder Amon’ widder die Edomiter. toidder die fonige Zoba. widder die 

48 Bhilifter, und wo ex ſich hyn (man) wand“ da [gewan]* er. und madt 
eyn heer vnd ſchlug die Amalefiter vnd erredtet Iſrael von der hand aller 
die fie zwacketen 

49 Saul aber hatte ſone Jonathan. (Iſüii) toi Malchisſsüa. Vnd feyne 
zwo tochter hießen. alfo- die erſtgeporne Merob vnd die jungfte Michol. 

50 Bnd das weyb Saul Hies AhiNoam. eyn tochter Ahı Manz Vnd feyn feld- 

51 heubtman hies AbiNer eyn jon Ner Sauls Vettern. Kis aber var Sauls 
Vater. Ner aber Abners Vater war eyn Son AbiEl (frater Kis) 

32 63 war aber eyn hartter ftreytt widder die Philifter jo lange Saul 
lebet. Und wo Saul fahe eyn (kriegs) [V 6P] (ftarden man ro) [ruftigen] vnd 
ftrepttbarn man’ den (jamlet [nam vo] ro) nam ro] er zu (fauff ro] ro) fich 





Das funfftzehend Capitel 


1 Amuel [U e ro aus €] aber ſprach zu Saül. Der herr hatt mid) geſand. 
das ich dich züm konige jalbete ober jeyn volck Iſrael. jo (g) hore nü 
2 die ſtym des herrn. Szo Spricht der herr. Ich habe (exzelet 0) [bedacht »o]. [.o] 
was Amalek Yirael thett [um vo aus thett Sirael] .. und (maß ro) [wie ro] er 
3 (ſich 0] vo) yhm (ynn vo) den weg [verrollegt da er aus Egypten zoch. Szo 
zeuch nü hyn vnd (ſchal) ſchlag (den »o) [die »0] Amalekfiterro] und verbanne 
fie mit allem das [fie vo] (ex ro) haben [e vo aus hatt. Schone * feyner nicht 
fondern todte beyde man vnd weyb (beyde) Kinder vnd feuglinge. (beyde) 
ochßen vnd ſchaff. (beyde) Camel vnd ejel 
4 | Saül ließ ſolchs fur das vold fomen vnd erzelet fie (ynn vo) [zü vo] 6 
Talaim.* zweyhundert tauſent fußvold3 vnd zehen taufent man aus Jüda. . 
5 Bnd da Saul kam zu der ſtad Amalek macht er eyn hynder hallt* am bad), 
6 Vnd ließ dem Kiniter(n) jagen’ gehet hyn weicht vnd zihet erab von [den vo] 
Amaleffitern ro]. das ich (dic) vo) [euch ro] nicht mit yhm auff (raffel vo) 
[teüme r0].* Denn (du ro) [yhr ro] thattet [e ro aus thattift] barmhertzickeyt 
an allen kindern Sirael- da fie aus Egypten zogen. Alſo machten |e vo aus 
machte] ich (der ro) [die vo] Kiniter von [den vo] Amalekitern [e ro aus Amalet] 
7 Da ſchlug Saul die Amalefiter- von Heüila an bi3 gen Sür' die fur 
s Egypten Yigt. und greyff Agag der Amalefiter konig lebendig (aber) a 
9 alles vol verbannet fer] mit des ſchwerds jcherffe. Aber Saul vnd [V 6®] 


14, 47* sayan 15, 3* (arm ro) 4* (mnxbu 70) 5% 39 6* (ps ne 
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und das volck jchonete des Agag vnd (de) Was gutt ſchaff vnd rinder waren 
+ ond (der [futterung feyft + ro] ro) Igemaftet ro]* (vnd ber vo) [ond ro] 
+ Yemmer. vnd allem was gutt war‘ vnd wolltens nicht verbannen‘ Was 
aber ſchnod und vntuchtig war‘ das verbanneten fie 
Da geſchach des Herrn wortt zu Samuel [a ro über (a c aus e ro)] vnd 10 
ſprach. Es rawet mich. das id) Saul zum fonige gemacht habe. Denn er hatt 11 
fich (von myr) hynden [von] myr gewand vnd meyne wort nicht (befeſtiget ro) 
(befeftiget ro].* Des wart Samuel [so; 2gl. e. 1,20] zornig vnd ſchrey zu dem 
herrn die gante naht Vnd Samuel macht fich frue auff, das er Saul am 12 
morgen begegenet. Vnd yhm wart angejagt‘ das Saul gen Charmel komen 
were. und hette yhm (da) eyn mal [zeichen ro] auffgericht vnd were erumb 
zogen vnd gen Gilgal [e ro aus Galgal] Hynab komen 
Als nü Samuel zu Saul kam: ſprach Saul zu yhm' gejegenet jeyjtü 13 
dem herrn' ich hab des Herenn wortt befeftiget. Samuel anttivortt‘ Waz ift 14 
denn das fur eyn geſchrey der jchaff (y das ich hore) ynn meynen oren vnd 


eyn geſchrey der rinder die ich hore? Saul ſpracht Don Amaled haben fie 15 


fie bracht. Denn das volck verjchonete den [e aus dem] beiten jchaffen vnd 
rindern vmb des opffer3 twillen des Herrn deyns Gotts- das ander haben 
wyr verbannet 


Samuel aber anttwortt-. Laß dyr jagen was (myr) [der] Herr mit ı6 
myr geredt hatt diße nacht. Er ſprach [e vo aus fprag' Sage her. Samuel ı7 


[so; vgl. e. 1,20] ſprach.. Iſts nicht alſo. da du kleyn warift [V 7°] fur deynen 
augen, (da ro) wurdiſt du das heubt unter den ſtemmen Iſrael. vnd der herr 


jalbete dich zum konige ober Iſrael? Vnd der Herr jandte dich auff den 1s 


weg. vnd ſprach: Zeuch hyn vnd verbanne die ſunder [die] Amalefiter [c aus 


Amaleckiter) vnd ſtreyt widder fie biß du fie alle machiſt. Warumb haſtu nicht ı9 


gehorchet des herrn ſtym? ſondern haſt dich zum raub gewand vnd vbel 
gehandelt fur den augen des herrn 


Saul anttwortt Samuel: hab Ich [ron aus Ich hab] [doch] der ſtym des 20 


herrn gehorcht. vnd byn Hyn gezogen des wegs den mich der Herr jandte vnd 

2 hab (der) Agag der Amalekiter konig bracht vnd die Amalefilter verbannet 
Aber dag vold hatt des raubs genomen' ſchaff vnd rinder. das befte* vnter 21 
dem verbanten. [. vo]. dem herrn deynem Gott zu opffern ynn Gilgal. 
Samuel aber ſprach · Meynſtu das der Herr luft Hab am opffer vnd brand- 22 
opffer fur dem gehorfam der ſtym des herren? Sihe. gehorfam tft befjer denn 
opffer und auffmerden beſſer [r] denn das fett von widdern, denn vngehorſam 23 
ift eyn zeubereyſunde. vnd bee Ru ift mühe vnd abgotterey. 
Weyl du nü des herrn wortt verworffen Haft. hatt fer] dich (der herr) auch 
verworffen dag du nicht konig ſeyeſt 








9* (era am prifis[?]ro) 11*.impleüit [ro] 21* (erftling ro) 28* (N2D ro) 
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24 Da ſprach Saul zu Samuel: Ich hab gefundigt. das ich des heren 
befelh vnd deyne wort vbergangen habe. denn ich forchte [e ro azıs fürchte] dag 
25 volck vnd gehoxchet yhrer ſtym. Vnd nü vergib myr die fund. vnd [V 7P] 
26 kere mit myr vmb. das ich den herrn anbete Samuel ſprach zu Saul‘ Ich 
will nicht mit dyr vmbkeren denn dur haft des heren wortt verworffen und 
der herr hatt dich auch vertorffen das du nicht konig jeyeft vber Iſrael. 
27 Vnd als fih Samuel vmb wand. da3 ex weg gieng. exrgreyff er yhn bey 
28 eym zipffel ſeyns rocks.*x vnd ex zureyſſ. Da ſprach Samuel zu yhm. Der 
Herr hatt das Fonigreich Iſrael Heutte von dyr gerifjen. vnd deynem nehiften 
29 gegeben, der bejjer ift denn dü. Auch wirt der hellt ynn Sfrael nicht feylen 
vnd fich nicht gerewen laſſen denn ex ift keyn menſch der jich gerewen laſſe 
30 Er aber ſprach: Ich Hab gefündigt. aber ehre mich doch itzt fur den 
eltiften meyns vold3 und fur Iſrael. und fere mit myr vmb' das ich den 
31 Herrn deynen Gott anbete Alſo keret Samuel vmb Saul nad. das Sail 
32 den heren anbetet. Samuel aber ſprach. Laſſt Her zu myr. bringen Agag [>%] 
der Amalefiter fonig Vnd Agag gieng zu yhm zerttlich (Tlüftig] ro). Vnd 
Agag ſprach., Alſo (ſondert der bitter todt) [weicht des tods bitterfeyt] — 
33 Samuel [so; vgl. x 1,20) ſpracht Wie deyn ſchwerd Hatt weyber on finder gemacht. 
aljo ſoll auch deyn mutter on finder ſeyn unter den weybern. Alſo zu hieb 
Samuel [so] den Agag zu ſtucken fur dem heran ynn Gilgal 
34 Vnd Semuel [so] gieng hyn gen Ramath: Saul aber zoch Hynauff zu 
35 jeym Haufe zu Gibeath Saul Vnd Samuel [so] jahe Saul furder nicht 
mehr bis an [V 8°] an den tag ſeyns tod8° Aber doch trug Samuel [so] leyde 
vmb Saul’ das den heren gerewet hatte [e vo aus hatt’ das er Saul zum 
fonige ober Iſrael gemacht Hatte 


* Das ſechzehend Lapitel 


1 | 9, der herr ſprach zu Samuel |so]. wie lange tregiftu leyde vmb 88 
Saul: den ich verworfen Habe. dag er nicht konig ſey vber Iſrael? 
Nym) fulle deyn Horn mit ole vnd (gehe hyn) [kom ro) gehe hyn ro] Ich 
will dich fenden zu dem Bethlehemiter Iſai. denn unter ſeynen ſonen Hab ich 
2 myr eynen konig erjehen Samuel aber ſprach. Wie foll ich hyn gehen? 
Saul wirtts erfaren vnd mich (tod) erwürgen. Der herr ſprach. Nym eyn 
kalb don den rindern (ynn deyne Hand ro) [zu dyr vo] vnd fpridh Ich byn 
3 fomen dem bern zu opffern. Vnd follt Iſai zum opfer laden. Da will 
ich dyr weyßen was du thun ſollt das du myr ſalbeſt, wilchen ich dyr 
ſagen werde 


15, 27* bayn 16 Überschrift* Von fremder Hand mit Rötel steht am Rande, 
aber hingewiesen an die Stelle über der Kapitelüberschrift: fygur 
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Samuel thett. wie yhm der herr gejagt hatte vnd kam gen Bethlehem 4 
da entfaßten fi) die Eltiften der ſtad vnd giengen yhm entgegen. vnd 
iprachen: Iſt deyn zukunft (mit [ym] friden »0) ſauch fridſam ro] Er ſprach 5 
Sa Ich byn komen dem herrn zu opffern.. Hehliget eüch vnd kompt mit 
myr zum opffer .. Vnd ex heyliget den Iſai vnd ſeyne ſone, vnd lüd ſie 
zum opffer 

Da ſie nü ereyn kamen. ſahe er den Eliab an vnd (ipradh ro) [gedacht vo]. 6 
ob (dev »0) fur dem herrn ſey jeyn (Meſſiah ro) [gejalbeter vo]. aber der herr 7 
ſprach zu Samuel. Sihe nicht an ſeyne gejtallt noch die Hohe ſeyner perjon. 

Li | Hab yhn verworffen. Denn [es gehet ro] nicht wie eyn mensch fihet. 
Eyn menſch fihet [V 8] (nach den augen ro) [was für augen tft vo] der herr 
aber fihet (nad) dem herkenn »0) [das herk afı ro]. Da rieff Sat dem Abi- s 
Nadab vnd Yieß yhn fur Samuel vbergehen.. Vnd er ſprach. Dißen hatt der 
herr auch nicht erwelet. . Da ließ Iſai fur vber gehen Samma' Er aber 9 
ſprach Dißen hatt der herr auch nicht erivelet. Da ließ Iſai ſeyne [e vo aus 10 
feynen] [fieben] ſone (Sibeath) fur [Samiel] vbergehen. aber Semuel [so] ſprach 
zu Iſai [zu Hai »7] der herr hatt der keynen ertelett. 


Vnd Samuel ſprach zu Iſai Sind das die fnaben alle? Er aber jprad), 
Es ift noch vbrig (eyn Eleyner ro) [der Eleynift]‘ vnd fihe er Hutt der jchaff. . 
Da ſprach Samüel zu Iſai jende hyn vnd laß yhn Holen. Denn wyr werden 
(vns vo) nicht (wenden [weg gehen ro] ro) jegen [ro »r ro] biß ex hieher Tome. 
Da jand er hyn vnd ließ yhn holen. Vnd er war (rodlicht ro) braünlicht [] 
mit hübſchen aügen und gütter geftallt. Vnd der herr ſprach. Auff. [. vo] 
vnd falbe yhn’ der iſts. Da nam Samuel [so] jeyn [e vo aus jey] ole horn 
vnd falbet yhn mitten unter jeynen brudern. Vnd der geyit des herren wart 
fertig ober Daüid don dem tag an vnd furder. Samuel [so] aber macht jid) 
auff und gieng gen Ramath 


— Der geyſt aber des herrn weych von Saul vnd (es blehet yhn 70) eyn 14 
boßer geyſt von dem herrn [blehet yhn ro]. Da ſprachen die knechte Saul zu 15 
yhm, Sihe. Eyn boßer geyft von Gott blehet did. Vnßer herr (he) ſage ı6 
ſeynen knechten die fur yhm ftehen, das fie eyn man fuchen der auff der 

+ harpffen vnd ſeytten fpiel kunde. auff das wen der boße geyft Gotts vber 
di) fompt‘ er mit jeyne hand fpiele das (dichs vergehe »o) [befjer mit dyr 
werde. Da ſprach Saul zu feynen knechten ſehet nach eym man der gutt ı7 
jey auff ſeyttenſpiel vnd [V 9°] bringet yhn zu myr 

Da anttioorttet der knaben eyner vnd ſprach: Sihe Ich hab gefjehen 18 
eynen fon Iſai des Bethlehemiten der fan auff feytten fpiel. eyn ftarder man 
vnd ftrepttbar und verjtendig ynn jachen und Hubjch- und der Herr ift mit 
yhm. Da jandte Saul botten zu Iſai und ließ yhm jagen: jende (da) deynen ı9 
jon Dauid zu myr der bey den jchaffen iſt Da nam Iſai eyn (E) ejel mit 20 
brod vnd eyn (ſchlauch vo) ſlegel ro] weyns. und eyn zigen bodlin vnd ſandte 


je 


— 


1 


— 


2 


—* 


3 


- 


— 
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21 e83 Saul durch ſeynen fon Dauid.. Alſo kam Dauid zu Saul vnd tratt 
fur yhn. Vnd er gewan yhn lieb. und ex wart jeyn (ſch) waffen treger. 

22 Vnd Saul jandte zu Iſai vnd ließ yhm fagen, Laß Dauid fur myr 

23 bleyben: Denn er hatt gnade funden fur meynen augen. Wenn nu der geyſt 
Gottis vber Saul kam. fo nam Dauid die harpffen vnd jpielet mit ſeyner 
hand. jo erqüicket fih Saul vnd twart befjer mit yhm vnd der boße geyſt 
weych von yhm 


* Das ſiebenzehend Capitel 


1] Di Philifter jamleten yhre heere zum ſtreytt vnd kamen zu jamen zu 2 10 
Socho ynn Juda vnd lagerten ſich zwiſſchen Socho vnd Aſeka am 

2 Ende Damim Aber Sail vnd die menner Iſrael kamen zu famen vnd 
lagexten fih ym Ehch(tal/o) [grund ro] und ruſten ſich zum ſtreytt gegen die 

3 Philiſter. Vnd die Philifter ftunden auff eym berge jenſyds. und die Iſraeliter 
auff eym berge difjeytts. das eyn tall zwiſſchen yhn war 

4 Da tratt erfur aus den lagern der Philifter eyn [V 9®] man 
[. R »0]* mit namen Goliath von Gath‘ ſech [so] ellen und eyner hand- 

5 breyt Hoch‘ vnd er hatte eyn ehern helm auff ſeym heubt. vnd eyn ſchuppicht 
panger an. Vnd das gewicht ſeyns pantzers war funff taufent ſekel ertzs 

6 und Hatte ehern [e vo aus ehem] — — beynharniſch ro] an ſeynen 
(fuſſen 70) ſſchenckeln vo]. und eyn ehern (lancen »o) [hilft »0]* auff jeynen 

7 ichuldern. Aber der jchafft ſeyns jpießes war wie ( der weber 0) [eyn 
tweberbaüm ro]. vnd das (blat ro) ſeyſen ro] jeynes jpießes hatte ſechs hündert 
ſeckel eyſens und ſeyn waffen treger gieng fur yhm ber 

8 Vnd er ftund vnd rieff zu dem [e ro aus der] (ſchar v0) [zeüg ro] Iſrael. 
vnd ſprach zu Yon Was jeytt yhr ausgezogen* euch zu ruſten ynn eyn 
ſtreytt? Byn [e aus Sy) ich nit eyn Philiſter vnd yhr Saüls Fnechte ? 

9 Erwelet eynen vnter euch der zu | myr erab Tome. fan er widder mich 
ſtreytten vnd ſchlegt mich. fo wollen wyr ewr knechte jeyn fan ich aber vber 
yhn und fchlage yhn. fo ſollt yhr vnßer knechte jeyn das yhr vns Ddienet.. 

10 Vnd der Philifter Sprach. Ich Habe Heutts tags dem [r »o aus den] (ſcharen vo) 
[zeug] * Sirael Hohn gefprochen. Gebt myr eynen' vnd laſſt vns mit eyn- 

11 ander ftreytten. Da Saul vund (alle) gantz Iſrael diße rede des Philifters 
horten. entjagten fie ſich vnd furchten jich ſeer 

12 Dauid aber war eyns Ephratiffhen mans fon von Bethlehem Juda. 
der hies Iſai vnd hatte acht one. und war eyn allter man zu Sauls zeytten 

13 vnd war betaget unter den mennern. Vnd [die] drey groffen Sone Iſai 
waren mit Saul ynn ſtreytt gezogen. vnd hießen mit namen Eliab der erſt— 








Do 


18 


17, Überschrift* Von fremder Hand steht an Rande (im derselben Weise wie über 
Kap. 16): fygur nota [ro] oma 6* (ftangen ro) 8* futuz. ©. 10° (ruſtung 20) 
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geporne. MbiNadab der ander und |V 10] Samma der dritte. Dauid aber 14 
war der jüngft. Da aber die drey elltiften mit Saul ynn krieg zogen. gieng 15 
Dauid toidderumb von Saul, das er der fhaff ſeynes Vatters Hutte zu 
Bethlehem Aber der Philifter tratt exzu frue morgens vnd abents. vnd 16 
jtelet fich dar vierzig tage PR 

Hai aber jprach zu ſeynem fon Dauid. Nym fur deyne bruder dike 17 
Epha (kuchen ro) [fangen ro] und diße [e vo aus diken] zehen brod vnd lauff 
ynß Heer zu deynen brudern vnd [diße] zehen weyche* keße und bringe fie 18 
dem heubtman** vnd befuche deyne (bruder zum fride vo) ſobs yhn wol 
gehe ro] vnd (nym yhre ſnym yhren vo] ensıs vo) |nym was fie dyr 
befelhen »o) Saul aber vnd fte vnd alle menner Iſrael waren ym eych(talro) 19 
[grund »0] vnd ftrhtten widder die Philiſter. Da macht fi) Dauid des 20 
morgens frue auff. vnd ließ die jchaff dem Huter- und trug vnd gieng hyn— 
wie yhm Sat gepotten Hatte. und kam (gen DMtaegfalla »0o) [zür wagen— 
burg ro]. Vnd dag heer war ausgezogen und hatte fich geruftet und (vieffen vo) 
[ichrden »0] ym ſtreytt. Denn Iſrael hatte fich geruftet. jo waren die 21 
Philifter widder yhren [e vo aus yhre] (vuftung ro) [zeug auch ro] geruftet. 

Da ließ Dauid das (gevedte ro) [fe [so]] das er trug unter dem Huter 
des (geredts vo) ſgefeſſs vo] vnd lieff zu dem [e vo aus der] (rujtung ro) 
[zeug »o] und gieng hyneyn vnd (wundſcht vo) [gruffet vo] ſeyne(n/o) brudern 
(fride »0).* Vnd da er noch mit yhn vedet [Sihe da] (f) tratt erauff der 
( ma [r] »0) [benami ro] man Goliath mit namen Der Philiſter von 
Gath aus der Bhilifter (vuftung v0) [zeig vo] vnd redet wie vorhyn. 
(Das ro) [und v0] Dauid horets [ce vo ars horet| Aber (aller me) yderman ynn 
Iſrael: wenn er den man jahe. flohe ex fur yhm vnd furchtet fi) jeerr Vnd 
yderman ynn Iſrael ſprach Habt yhr den man gejehen erauff tretten? [? vo]. 
Denn er ift erauff tretten Iſrael Hohn [V 10%] zu Sprechen. Vnd wer yhn 
ſchlecht den till der Fonig jeer veich machen vnd yhm jeyne tochter geben. 
Vnd toill ſeyns Vatters haüs Frey machen ynn Sfrael 

Da ſprach Dauid zu den mennern die bey yhm ſtunden. Was wirt 26 
man dem thun. der dißen Philiſter ſchlecht vnd die ſchande von Iſrael 
wendet? Denn wer iſt der Philiſter dißer vnbeſchnyttener. der den zeug 
des lebendigen gottis honet?. Da ſagt yhm das volck (nach dißer rede vo) 
ſwie vor hyn. So wirt man thun dem, der yhn ſchlegt: Vnd Eliab ſeyn 
groſſer bruder horet yhn reden mit den mennern vnd ergrymmet mit zorn 
(vnd) widder Dauid vnd ſprach. Warumb biſtu herab komen? Vnd warumb 
haſtu laſſen dortt nn der wuſten eyn wenig ſchaff?. Ich kenne deyne ver— 
meſſenheyt wol vnd deyns hertzen boßheyt‘ Denn du biſt erab komen: das du 
den ſtreytt ſeheſtt Dauid antttorttet” Was hab ich denn nit gethan? Iſt 29 
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so nicht vrſach da? Vnd wand fi) von yhm gegen eym andern vnd ſprach wie 
er vorhyn gejagt hatte... da anttwortt yhm das volck wie vorhyn. |. vo] 
31 Vnd da [fie] die wortt (ge)hortfen] (worden) die Dauid fagt verkundi- 
32 geten fie [für] Saul vnd ließen yhn holen. Vnd Dauid ſprach zu Saul. 
Es (emp)fent|falle keynem menſchen das herz vmb des toillen. Deyn Enecht 
33 fol hyngehen und mit dem Philifter ftreptten. Saul aber ſprach zu 
Dauid Du kanſt nicht hyn gehen widder dißen Philifter mit yhm zu 
ftreptten. denn du bift eyn knabe. dißer aber ift eyn kriegsman von ſeyner 
jügent auff 
34 Dauid aber ſprach zu Saul. deyn knecht Huttet der [V 11°] jchaff ſeyns 
Vatters. vnd e3 Fam eyn lewe vnd beer und trug eyn ſchaff weg don der 
35 herde. Da fand ich den weg yhm nad) vnd ſchlug yhn [e vo aus yhm] und 
erredtet3 aus jeynem maul vnd (macht [wenn fie] mich ober yhn vnd) [da 
er fich vber mich machet] exgreyff [ih] yhn bey jeynem bart und ſchlug yhn 
36 vnd todtet yhn. Alſo hatt deyn knecht gejchlagen beyde den lewen vnd den 
beren. jo joll nü dißer [e aus der] Philifter der vnbeſchnyttene ſeyn gleich wie der 
37 eyner- Denn ex hatt gejchendet den zeug des lebendigen Gottis- Vnd Dauid 
ſprach:; der herr der mich don dem lewen und beren ervedtet hatt: der wirt 
mich auch erredten von dißem Philifter 
38 Vnd Saül ſprach zu Dauid. Gehe hyn der herr jey mit dyr. Vnd 
Saul zoch Dauid ſeyne kleyder an vnd ſetzt yhm eyn ehern helm auff jeyn 
39 heubt vnd legt yhm eyn panter an. Vnd Dauid gurttet jeyn ſchwerd vber 
jeyne Eleyder vnd fieng an zu gehen -Denn ex hatts nie verſucht.“ Da ſprach 
Dauid zu Saul. Ih fan nicht (ynn dißem ro) ſalſo »o] gehen. Denn id) 
40. byns nicht gewonet (habs nie verfucht] 0)‘ und legts von fih. Vnd nam 
jeynen ſtab ynn ſeyne Hand vnd erwelet funff glate jteyn (v) aus dem bad)- 
und thett fie ynn (den hirtten jack die [so] er hatte [das hirtten gefeſß das 
er hatte] ro) |die hirtten taſſche die er hatte vo] vnd ynn den ſack und (nam) 
die jchleüder yrn ſeyne Hand und (nahet »o) [macht vo] ſich |ro »% vo| zu dem 
41 Philiſter. Vnd der Philifter gieng auch eynher und (mahet vo) [macht ſich vo] 
zu Dauid vnd jeyn waffen treger fur yhm her. 
42 Da nü der Philifter jahe vnd ſchawet Dauid an’ verachtet er Yyhn- 
43 Denn er war eyn Fnabe bräunlicht von hubſcher geitallt. Vnd der Phi- 
Yifter Sprach zu Dauid [v 11] byn ich denn eyn Hund. das du mit ſtecken 
44 zu myr kompſt? vnd fluchet [dem] Dauid’ bey ſeynem Gott‘ Vnd ſprach 
zu Dauid kom Hex zu myr Ich will deyn fleyſch geben den bogeln | vnter 
45 dem hymel vnd den thieren auff dem felde. Dauid aber ſprach zum Phi⸗ 
liſter. Du kompſt zu myr mit ſchwerd ſpies. vnd (ſtangen »o) ſchillt vo]. 
Ich aber kome zu dyr ym namen des herrn (ro) der ſcharen [de3] Gottis. des 
46 zeügs Iſrael die du gehonet haft. * Heutts tages wirt did) deu herr ynn 


39* war es nicht gewonet 
5* 


Mi 
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meyner hand beſchlieſſen das ich dich ſchlahe vnd neme deyn heubt von dir. 
vnd gebe deyn [e vo ans die] leychnam des heers der Philiſter heutte den 
vogeln vnter dem hymel vnd dem wild auff erden- das (yhr) [alles Iand] 47 
ynnen werde(t). das (eyn Gott ynn Iſr) Iſrael eynen Gott hatt. Vnd das 
alle diße gemeyne ynnen werde. das der herr nicht durch ſchwerd noch 
ſpieß hilfft. Denn der ſtreytt iſt des herrn vnd wirt euch geben ynn 
vnßere hende 

Da ſich nü der Philiſter auffmacht. [. v0] gieng daher vnd nahet ſich 48 
gegen Dauid., eylet Dauid vnd lieff (ynn der ruſtung »o) [zum zeug vo] 
gegen den Philiſter Vnd Dauid thett ſeyne hand ynn (je den ſack vo) 49 
[die tafjchen »0] vnd man eynen ſteyn (vnd -0) vnd ſchleudert vnd traff (9) 
den Philiſter an ſeyne ſtyrn das der ſteyn ynn ſeyne ſtyrn für. vnd er zur 
erden fiel [um ro aus fiel zur erden) auff ſeyn angeſicht. Alſo (wart) [(getvan) 50 
vberwand) Dauid (fterdfer -denn der) den [ce aus dem] Philifter mit der 
ſchleuder vnd mit dem fteyn und ſchlug yhn vnd todtet Yhn., Vnd da Dauid 
feyn ſchwerd ynn feyner Hand Hatte [e vo aus hette]. Lieff er und tratt zu dem 51 
Philifter und nam jeyn ſchwerd vnd zochs aus der jcheyden (und 70) vnd 
todtet yjhn vnd hieb yhm den kopff |damit] abe 

[v 12°] Da aber die Philiſter ſahen. das yhr ſtarcker todt war flohen 
fie. Vnd die menner Iſrael vnd Juda machten fi auff und rieffen vnd 52 
tagten (yhn) [den] Philiſtern [2] nad. bi man fompt (ym) yns tall und 
bi3 an die thor Efron vnd die Philifter fielen erſchlagen auff dem wege 
zu den thoren bis gen Gath und gen Ekron Bnd die finder Ifrael Tereten 53 
vmb von der [so] (verfolgung ro) [nachiagen ro] der Philijter und (zu teyleten ro) 
[beraubten ro] yhr lager. Dauid aber nam des Philifters heubt und brachts 54 
gen Jeruſalem. jeyn waffen aber legt ev ynn feyne hutten 

Da aber Saul Dauid fahe ausgehen widder den Philifter ſprach er 55 
zu AbNer jeynem felltheubtman. Wes fon ift der knabe? [? ro]. Abner 
aber ſprach: ſo war deyn jeel lebt. fonig- ich weys nicht, Der konig fpradh‘ se 
fo frage darnach. wes jon der jungling ſey. Da nü Dauid widderkam 57 
von der ſchlacht des Philifters nam yhn Abner vnd bracht yhn fur Saul. 
und er hatte des Philifters heubt Hm jeyner hand. Vnd Saul (fragt ss 
yhn) jpradh zu vom Wes fon biftu knabe? Dauid ſprach (deyn knecht 
iſt Iſai) ſIch byn eyn, fon deyns knechts Iſai ſdeyns knechts Hai vr] des Bethle- 
hemiten 


Das achtzehend Capitel 


m 2] »» da er hatte ausgeredt mit (Saul ») [Saul ro]. verband ſich die ı 
jeele Jonathan mit der jeele Dauid und Jonathan [v7] gewan yhn Lieb. 

wie ſeyne [engen »o] ſeele. Vnd Saul nam yhn des tags vnd ließ yhn nicht ⸗ 

widder zu ſeyns Vatters haus komen Vnd Jonathan vnd Dauid machten 3 
eynen bund mitteynander. Denn er hatte yhn lieb wie ſeyn eygen ſeele. 


1. Samuel 17,46— 18,20 (Zerbfter Hdſchr. 1528) 69 


4 Bnd Jonathan zoch (fich) aus (und gab) ſeynen |V 12%] rock. den er an hatte. 
vnd gab yhn Dauid. (und ro) dazu ſeynen |e vo aus jeyne] (kleyder ro) [mantel vo]- 
5 ſeyn fchwerd- ſeyn bogen und ſeynen gurtell- Vnd Dauid gieng aus wo yhn 
Saul Hyn [um ro aus hyn Saul yon] fand vnd (war Elug ro) [hielt ſich klüglich r0]*. 
Vnd Saul jest yhn vber (das) [die] Eriegsleutt, und er gefiel wol allem volck 
(atc [so]) auch) den knechten Saul 
6 Es begab jich aber: da er wydder fomen war. von de3 Philifters 
ſchlacht. das die weyber aus allen jtedten Iſrael waren gangen. mit gefang 
und reygen dem konige Saul entgegen mit pauden mit freuden vnd mit 
7 (jhelle ro) [fiddeln »0]* vnd (fung) die weyber jungen gegen ander vnd 
jpielten vnd jpradhen. Saul hatt ([ziwey] »0)* taufent gejchlagen. aber Dauid 
s zehen taufent. Da ergrymmet Saul feer vnd gefiel yhm das wort vbel und 
ſprach: Sie haben Dauid zehen taufent geben und myr (zwey vo) taufent was 
9 fol er mehr Haben- on das fonigreih? Vnd Saul (mar krüm gegen ro) 
ſſahe ro] Dauid ſſchel an vo] von dem tage an vnd furt an 
10 Des andern tags wart der boße geyit (f) von Gott fertig vber Saul 
vnd weyſſagt mitten ym Haufe Dauid aber fpielet auff den jeyten mit 
ſeyner hand’ wie ex teglich pfleget. Vnd Saul hatte eyn (lanzen ro) [fpies vo] 
ı1 ynn der hand vnd (warff fie »o) ſſchos yhn vo] vnd gedacht: Ich will Dauid 
(ichlahen »0) an die wand [Üpieffen vo] Dauid aber warıd fi) zwey mal von 
ı2 yhm. Vnd Saul furcht fi fur Dauid. denn der Herr war mit yhm. vnd 
13 war von Saul gewichen. Da thett yhn Saul von fi) vnd ſetzt yhn züm 
14 furften ober taufent man. Vnd er gieng aus vnd eyn fur dem volck. Vnd 
Dauid (fu) (Handelt 0) hielt fich »o] kluglich ynn alle jeynen [vI12]* 
(wegen ro) ſthün ro] und der herr war mit yhm 
15 Da nü Saul fahe- das er fo [jeer] klug mwar- jehetvet er ſich für yhm. 
16 aber (all) gantz Iſrael vnd Juda hatte Dauid lieb. Denn er zoch aus vnd 
ız eyn fur yhn [her /0) Vnd Saul ſprach zu Dauid’ Sihe. meyn groſſiſte 
tochter Merob. will ich dyr zum weybe geben. Seh nür (vnter myr eyn 
ſtarcks ind vo) [frepdig (vo kecke vo) »o] vnd füre des herrn kriege. Denn 
Saul gedacht. meyne Hand fol nicht an yhm ſeyn. fondern die Hand der 
is Philifter. Daitid aber anttworttet Saul» Wer byn ich? (od) vnd was ift 
meyn leben vnd geſchlecht meynes Vaters ynn Iſrael? das ich des konigs 
eydam werden ſoll? 
19 Da aber die zeyt kam. das Merob. die tochter Saul ſollt Dauid geben 
20 werden, wart fie Adriel dem Meholathiter zum weybe geben. Aber Michal 
[e d aus Miet] Saüls tochter hatte den Dauid lieb., Da da3 Saül (anjegat) 
angejagt wart (daücht es yhn feyn] gutte ah] jeyn, und vo) ſprach [er. das 


5* (handelt kluglich ro) 6* (zimbeln v0)  7* (roeynro) 14* Die hier beginnende 
Papierlage ist ohme Buchstabenbezeichnung, ihre einzelnen Blätter sind mit Rötel als 
1—12 beziffert 
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iſt recht ro] ich will ſie yhm geben. das ſie yhm zum anlaufft geradte m vo 
aus geradte zum anlaufft] vnd der Philifter hende ober yjhn fomen. [.ro] Und (lie) 
ſprach zu Dauid Du follt Heutt [zum andern mal ro] meyn eydam werden 
(mit zweyen ſtucken vo) [rem vo aus meyn eydam werben (mit zweyen finden ro) [zum 
andern mal ro]. Vnd Saul gepott jeynen knechten, Redet mit Dauid (leyBe ro) 
ſheymlich »o] | und ſprecht. Sihe. der konig hat luft zu dyr vnd alle jeyne 
knechte Lieben dich. So jey nu des konigs Eydam. (Bnd) 

Vnd die knechte Saul vedten jolche wortt (yrn) [fur] den oren Dauid’ 
Dauid aber ſprach Dunckt euch das eyn geringes jeyn‘ des konigs eydam zu 
ſeyn?. Ich aber byn eyn armer vnd geringer man. [. ro]. Vnd die knechte 
Saul ſagten yhm widder [und ſprachen »o]* ſolche wortt (Dauid) hatt Dauid 


geredt. Saul fpradh‘ jo ſaget zu Dauid. Der konig (hatt vo) begerd vo) keyn 25 


(Yuft an »o) [v1 1®] (fverlanget nicht nach] »o) morgen gab’ (jondern an vo) 
[denn ro] hundert vorhaütten-o) von den PBhiliftern. das man jich veche 
an des Foniges feynden. Denn Saul trachtet Dauid zu fellen durch der 
PBhilifter Hand Da fagten feyne knechte Dauid (am) an. foldhe wort‘ vnd 
dauchte Dauid die jache [um aus die ſache dauchte Dauid) gutt jeyn‘ das er des 
konigs eydam wurde. (Vnd e) 

Vnd die zeyt war no nicht aus, da macht ſich Dauid auff vnd 
(je) zoch hyn mit feynen mennern vnd ſchlug (dev) vnter den Philiſtern 
zweyhundert man vnd Dauid bracht yhre vorhaütt‘ vnd (macht vo) [ver= 
gnuget ro] (voll ro) dem fonige die zal [uw ro aus die zal (voll vo) dem fonige]. 
das er de konigs eydam worde. Da gab (er) yhm [Saul] (Michol) jeyne 
tochter Michal [»7] [e d aus Michel] zum weybe. . Vnd Saul jahe und merdt. 
das der herr mit Dauid war und (das) Michal Saulz tochter hatte yhn Lieb. 
Da furcht fi Saul noch mehr fur Dauid vnd wart jeyn feynd ſeyn leben 
lang Vnd da der Philiftiner [so] furſten aüszogen. Handelt Daüid Eluglicher 
* denn alle Enechte (Dauid v0) [Saul, wenn ſie auszugen ro] das ſeyn 
name (feer herrlich ro) [hoch geachtet ro] wart 





Das neuntzehend Lapitel 


Saul aber vedet mit ſeynem jon Jonathan vnd mit allen ſeynen knechten. 
da3 ſie Dauid follten todten. Aber Jonathan Saüls fon hatte grofje 
luft an Dauid. vnd verfundigts yhm vnd ſprach. Meyn Vater Saul trachtet 
darnach" das er dich todte. Nu jo beware dich des morgen vnd bleybe ver— 
borgen vnd verkreuch dich. Ich aber will neben meynen Vater ftehen auff 
dem felde. da du bift, vnd von dyr mit meynem DBater reden vnd was ich 
jehe, will ich dyr fund thun 


18, 24* (vnd ſprachen ro) 19, 30* ("a e ceteris eoy ro) 
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4 Vnd Jonathan vedet das befte don Dauid mit [v1 2°] feynem Bater 
Saul vnd ſprach zu yhm, Es verfundige ſich nicht der Konig an jeynem 
knecht Daüid. denn ex hatt keyn jund widder dich gethan. vnd feyn(ero) 

5 (werck find vo) [thun iſt vo] dyr ſeer nütze. Vnd ex hatt jeyn leben ynn ſeyn 
hand geſetzt vnd ſchlug den Philiſter. vnd der herr thett eyn groſſes heyl 
(allem ro) [dem gantzen ro] Iſrael. das haſtu geſehen vnd dich [des vo] 
gefrewet Warumb willtu dich denn (am) fan] vnſchuldigem blut verfundigen' 

6 das du Dauid on vrſach todtift? Da gehorcht Saul der ftym Jonathan vnd 

7 hour‘ So war der herr lebt. ex ſoll nicht fterben.- Da rieff Jonathan 
Dauid vnd jagt yhm alle diße wortt vnd bracht yhn zu Saul dag er fur 
yhm war, wie (gijtern vnd ehegiftern »o) vorhyn vo] 

8 | &3 erhub ſich aber toidder eyn ftreytt. Vnd Dauid zoch aus vnd MI 4 
ſtreytt widder die Philifter vnd ſchlug (fie mit eyner vo) feyn vo] groffe(nvo) 

» Ihlacht- das fie fur yhm flohen. Aber dev boße geyft des herrn kam vber 
Saul. vnd er ſaſs ynn ſeynem hauße vnd Hatte eyn (langen vo) ſſpies ro] 
ynn ſeyner Hand’ Dauid aber fpielet auff den feyten mit der Hand’ Vnd 

10 Saul trachtet Dauid mit dem [e ro aus ber] (Kanten ro) [pie ro] an die 
wand zu (Heiften »o) [ipieflen /o) Er aber (wiſſchet dauon und) reyß ſich von 
(Dauid) Saul und (die Tanke »o) [der ſpies vo] fur ynn die wand" Dauid 
aber floh vnd entrann die jelbige nacht. |. vo] 

11 Saul fand aber botten zu Dauids haus (vnd) das fie yhn bemwareten 
vnd todten am morgen‘ Das verfundigt Dauid jeyn weyb Michal vnd ſprach 
Wirſtu nicht diße nacht deyne [e vo aus deyn] (leben vo) [feel vo] erredten . jo 

12 muftu morgen fterben. Da ließ yhn Michal durchs fenfter ernydder das er 

ı3 hyn gieng - entfloh und entrann. Vnd Michal nam eyn bilde vnd legts ynß 
bette vnd (nam) legt eyn [VI 2P] zigen fell zu jeynen heubten vnd deckts mit 

1a Eleydern zit. Da fandte Saul botten: das fie Dauid holeten. Sie aber jprad) 

15 Er ift kranck. Saul aber ſandte botten- Dautd zu bejehen und ſprach. bringt 
yhn erauff zu myr mit dem bette. das ex todtet werde 

16 Da nun die botten kamen. Sihe da Yag das bilde ym bette vnd eyn 

17 zigen fell zu ſeynen Heubten. Da jprad Saul zu Michal: warumb haſtu 
mich betrogen vnd meynen feynd gelaſſen. das er entrünne? Michal (antt) 
ſprach zu Saul: Er ſprach zu myr' laß mich gehen. (Warumb fol ich dich 

is todten? »0) ſodder ich todte dich »o] Dauid aber entfloh vnd entrann vnd 
kam zu Samuel gen Ramath, vnd jagt yhm an alles was yhm Saul gethan 
hatte. Bnd er gieng hyn mit Samuel vnd blieben zu Naioth 

19 Vnd e3 wart Saul angefagt‘ Sihe. Dauid ift zu Naioth ynn Rama* 

o0 Da fandte Saul botten das fie Dauid holeten. Vnd fie fahen (eyn Hauffen 
propheten ro) ſzween chor propheten vo] weyſſagen und Semuel [so] (das er 
ober yhn ftund. vo) [war yhr aüffjeher. »o] Da fam der geyit gottis auff 


19* (auff der hohe ro) 
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die botten Sauls.. das fie auch weyſſageten Da das Saul wart angejagt 
fand er andere botten‘ die weyſſagten auch. Da fandte er die dritte boten’ 
die weyſſagten auch 

Da gieng er ſelb auch gen Ramath vnd da er kam zum groſſen brünn 
der zu Sec ift. fragt er vnd ſprach Wo iſt Samuel vnd Dauid? Da wart 
yhm gejagt Sihe. zu Naioth ynn Rama*. Vnd er gieng daſelbs hyn gen 
Naioth ynn Rama - vnd der geyft Gottis kam auch auff yhn. vnd gieng eyn— 
her. vnd weyſſagt bis er kam gen Naioth ynn Rama. |. ro] Vnd er zoch auch 
ſeyne kleyder [v1 3°] aüs, vnd weyſſagt auch für Samuel’ vnd fiel blos* 
nydder den gantzen tag vnd die gantze nacht. ·Daher ſpricht man (Saul) Iſt 
Saul auch vnter den propheten? 


Das zwentzigſt Capitel 


| Deiö aber floh von Naioth jnn Rama vnd kam vnd redet fur 

Sonathan. Was hab ich gethan? Was hab ich mißhandelet? Was 
hab ich gejundiget (?) fur deynem Vater. dag er nad) meym leben ftehet? Er 
aber ſprach. Das ſey ferne, Du ſollt nicht fterben. Sihe- meyn Vater thutt 
nichts widder groß noch kleyns das er nicht meynen oren offinbare. (Wie 
ſollt) warumb follt denn meyn Vatter diß fur myr verbergen? [? ro] Es 
wirt nicht jo ſeyn. Da ſchwur Dauid weytter vnd ſprach. Deyn Vatter 
weyß wol das ich gnade fur deynen augen funden habe. Darumb wirt er 
denken: Jonathan Fol ſolchs nicht willen, |, ro] Es mocht yhn befümern. 
Warlid. jo war der herr lebt. [.vo] vnd fo war deyn feel lebet Es ift nur 
eyn (N ro) ſſchrytt »o]* zwiſſchen myr vnd dem todt. 

Jonathan ſprach zu Dauid. Jh will an dyr thun was deyn herk 
begert. Dauid ſprach zu yhm. Sihe morgen tft der new mond. da ich (ne) 
mit dem konige zu tiſſch ſitzen follt: So laß mich das ich mich auff dem 
felde verberge bi3 ar den abent des dritten tags. wirt deyn Datter nad 
myr fragen. jo ſprich. (Er) [Dauid] batt mich. das ex gen Bethlehem zu 
jepner ſtad lauffen mocht. denn es ift eyn ierligro)flichro] opffer* dafelbes 
dem gantzen geſchlechte Wirt(tro) er jagen Es iſt gütt. (fo iſts fride deynem 
knechte [habebit pacez ſeruo tuo] »o) fo ftehet es wol vmb deynen knecht 
(fo dis knecht vo »h vo] Wirtt er aber ergrymmen jo wirſtu merden, das boßes 
[VI 3P] bey yhm bejchloffen ift. So thu nü barmhertzickeyt an deynem knecht. 
Denn du haft mit myr deynem Knecht eyn bund ym herrn gemacht. Iſt aber 
eyn mifjethat jnn mir jo todte dur mich‘ denn warumb wolltiſtu mich zu 
deynem Vatter bringen ? 

Jonathan ſprach, das ſey ferne von dyr. das ich ſollt mercken. dag 
boßes bey meym Batter befchloffen were ober dich zu bringen: vnd ſollts dyr 


19, 22* (auff dev hohe vo) 24* (. sine fuis vefibg ro) 20,3* (siVB ro) 
6* (tota familia habet offertorium änuale ro) 
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10 nicht anſagen · Dauid aber ſprach. Wer will myrs anfagen. jo dyr deyn 
11 Vatter ettwas harttes anttworttet? Jonathan ſprach zu Dauid. küm laß 
ı2 vns hynaus auffs feld gehen. vnd giengen beyde hynaus auffs feld. Vnd 
Jonathan ſprach zu Dauid. 
Herr Gott Iſrael. Wenn ich erforſche (an) an meynem Vater morgen 
vnd am dritten tage. [ro]. das es wol ftehet mit Dauid. und nicht hyn fende 
13 zu dyr vnd fur deynen oren offinbare. jo thue der herr Jonathan diß vnd 
ihenes Wenn aber das boße meynem Vatter gefellt* twidder dich fo will 
ichs auch fur deynen oren offinbaren und dich laſſen: das du mit friden weg 
gehiſt. Vnd der Herr jey mit dyr. wie ex mit meynem Bater geweßen ift. [. ro] 
14 (— [Et enim] fi vixero [nö] facies mecü mia; dni. Et non mortuus 
fuero. ro) Thü ich nicht. fo thu keyne barmhertzikeyt des Herrn an myr 
weyl ich lebe Auch nicht jo ich fterbe CThü dis ftexbe »% ro] (das du ro) Vnd 
reyſſe ro] deyne barmhertzickeyt (nicht abreyſſeſt /0) don meyne hauße ewiglich. 
15*(Wo nicht. ro) Vnd vo] wenn der Herr die feynde Dauid ausrottet eyn 
iglichen aus dem Yande jo ausrotte auch Dauid’ Jonathan mit (dem vo) 
16 ſſeynem ro] hauße. vnd der herre foddere e8 von der Hand der feynde Daüid 
17 | Und Jonathan fur wetter vnd ſchwur Dauid (denn er weyl er yhn) 
ı8 jo lieb hatte er yhn‘ Denn er hatte yhn jo (j) lieb als jeyne ſeele. Vnd 
Sonathan ſprach zu yhm [VI] Morgen ift der new mond. jo wirt man 
noch dyr fragen denn man wirt (ſnach)] deynen fit [ortt] fragen ro) [deyn 
19 vermiffen da du zu fißen pflegft vo] (des d) des dritten tag3* aber. Tom 
bald ernyder vnd gehe an eymen ort‘ da du dich verbergift. am werckel tage. 
20 vnd fee dich bey den ſteyn (Ejel) Aſel jo will ich [zu ſeyner jehtten vo]* 
drey pfeyle (zeygen. das ro) ſſchiſſen) (fden ſelben ieger] ro) (die vo) [al vo] 
ich (myr] »o) zum (zil vo) ſſicherwal [so]] ſchoſſe [e »o aus ſchiſſeſ· (|vt exerceä me 
21 me ad fignüm] »o) vnd Sihe. ich will den Enaben jenden. gehe hyn (finde vo) 
ſſuche vo] die pfeyle. Werde ich zum knaben fagen’ fihe. die pfeyle (find) 
ſligen] hirwertts ſhynder dyr]. Hole fie. So [e vo aus fo] kom. Denn es ift 
22 frid vnd Hatt keyn far. [. vo]. jo war der Herr lebt? Sage ich aber zum 
iungling. fie. die pfeyle Ligen dortwerts fur dyr. jo gehe hyn. denn der 
23 herr hatt dich (gero)Yaffen [gehen ro]*. (Des twortts aber das dab) Was 
(tot) aber du vnd ich mitteynander geredt Haben. da ift der herr zwischen 
myr vnd dyr ewiglich 
24 Dauid verbarg fi‘ vnd da der new mond kam ſatzt ſich dev konig zu 
25 tiſch zu eſſen. Da fi) aber der konig geſetzt Hatte ar ſeynen ortt. wie er 
(p) vorhyn gewonet war an der twand. ftünd Jonathan auff. . Abner aber 
jeßt fi an die ſeytten Saül. [. vo) Vnd (der ortt Daüid wart [fand] 


13* au 15* Vide steht neben einer rot durchstrichenen Schlangenlinie zwischen 
Vers 15 und 16 19* nobw 20* Tinks (zu ſeyner jeytten ro); rechts (ns latus eig ro) 
22* gefand 
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gezelet »0) [man vermiffet Daitids an feynem ortt vo]. Vnd Saul redet des 26 
tags nichts. Denn er gedacht‘ Es [e vo aus Ex] tft yhm ettwas toidderfaren. dag 
er nicht reyn ift. Des andern tages des newen monden, (fund ſich — 
[da vermiſſet man »o] ro) da man [da man vo r% vo] Dauids [vermifte vo] an 
feynem ortt »0] (Da ro) ſprach Saul zu ſeynem fon Jonathan. War vmb ift 
der fon Iſai nicht zu tiſch komen widder geftern noch heutte? (Jonathan an) 28 

Jonathan antttvort Saul. Er batt mid). das er gen Bethlehem gienge. 
vnd ſprach; laß mich [gehen »o). [denn] vnßer geſchlecht [vI4®] (geich) hatt zu 29 
opffern ynn der ftad. Vnd meyn bruder hatt mirs ſelbs (entro)[gero]*potten. 
hab ich nit gnad fur deynen augen funden. jo will ich (entrynnen ro) ſhyn 
weg ro] und meyne Brüder (bero)fehen. darumb ift er nicht komen zu des 
fonigs tiſſch. Da ergrymmet der zorn Saul widder Jonathan vnd jprach zu 30 
yhm [zu yhm »] du (bube vnd ro) ſchalck ſynd boßwicht »o]*. Ich weyß tool 
das [der [so] ro] den fon Iſai außerkoren haft dyr vnd deyner jchendlichen 
mutter zu fchanden. [. vo]. Denn fo lange der jon Iſai lebt fauff exden]. 31 
(wirtts) wirftu noch deyn konigreich [nicht vo] ([ge]fertiget werden [beftehen ro] ro) 
fertig werden [fertig werden vo »% vo So jende nü Hyn vnd laß yhn her holen 
zu myr denn ex ift eyn find des tods 

Sonathan anttworttet feynem Vater Saul vnd ſprach zu yhm. Warumb 32 
ſoll ex fterben? was hatt er gethon? Da ſchoß Saul (die langen vo) [den 33 
ſpies ro] nach Yhm das er yhn (ich letzet »o) ſſpieſſet »o]. Da merdt 
Jonathan. das bey ſeym Vater genblich bejchloffen war. Dauid zu todten. 
Vnd ftund auff vom tifeh mit grymmigem zorn. vnd aſß des jelben andern 34 
tags de3 newen monden feyn brod. Denn er war befummert vmb Dauid. 
das yhn ſeyn Vatter aljo gehonet hatte 

Des morgens gieng Jonathan Hynaus auffs jeld- zur zeyt Dauid 35 

Mm | beitympt, |, ro] vnd eyn Eleyner knabe mit yhm vnd ſprach zu dem fnaben. 36 

lauff vnd (hole vo) ſſuche vo] myr die pfeyle die ich ſchieſſe. Da aber der 
fnabe lieff' Schoß er eynen pfeyl ober yhn hyn. Vnd ala der fnabe kam an 37 
den ortt. da Jonathan den pfeyl geſchoſſen Hatte vieff yhm Jonathan nad) 
vnd ſprach: Der pfeyl Yigt dortt mwertts fur dyr Vnd rieff aber mal yhm ss 
nad) Eyle [v15°] (vnd zam dich vo) [rifjch »o] vnd ftehe nicht ſtill. Da laß 
der knabe Jonathan die pfeyle fauff vo] vnd bracht fie zü ſeynem herrnn 
Vnd der knabe wuſte nichts drumb. alleyne Jonathan vnd Dauid twuften 39 
[pımb] die fache 

Da gab Jonathan jeyn waffen (dem) ſſeynem] knaben vnd ſprach zu 40 
yhm gehe hyn und (brings ro) ſtrags ro] ynn die ftad. Da der knab Hyneyn 41 
fam. ſtund Dauid auff dom ortt gegen mittag. vnd fiel auff ſeyn antlik 
zur erden vnd bettet drey mal an. [. ro]. vnd fie [e aus er] kuſſeten ſich mit- 
eynander vnd weyneten mittepnander: [. vo] Dauid aber am aller meyſten: [. »o] 
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12 Vnd Jonathan ſprach zu Dauid gehe hyn mit friden Was wyr beyde 
geſchworen haben ym namen des herrn vnd gefagt- Der Herr ſey zwiſſchen 

43 myr vnd dyr zwiſſchen meynem ſamen vnd deynem ſamen ewiglich. Vnd 
Jonathan macht ſich auff vnd kam ynn die ſtad. 


Das eyn vnd zwentzigſt Capitel 


1 Di aber kam gen Nobe zum priefter Ahimelech. Vnd Ahimelech ent- 
jagt fi. da er Dauid entgegen gieng vnd ſprach zu yhm. Warumb 

2 kompſtu alleyn vnd ift keyn man mit dyr? Dauid ſprach zu Ahimelech dem 
priejter. Der konig hatt myr eyne ſach befolhen vnd ſprach zu myr' Yaß 
niemant wiſſen warumb ich dich gefand habe und was ich dyr befolhen habe. 
Denn ih Hab auch meynen knaben (kundgethan ftedte digen und jhenen ortt xo) 

3 [hie (ro vnd ro) odder daher beicheyden vo]. Haſtu nu was vnter deyner 
band eyn brod odder funffe die gib myr ynn meyne hand odder was du 
findejt 

4 [v15P] Der priefter anttivorttet [Dauid vnd ſprach vo] Ich hab Feyn 
(ongeweyhet »o) [gemeyn] brod unter meyner hand jondern heylig brod' wenn 

5 ji) nür die knaben von weybern enthalten Hettenn Dauid anttivortt dem 
priefter vnd ſprach zu yhm; (Iſts der weyber halben zu thun, fo find wyr 
fur dreyen tagen abgejondert geweßen »o) [E3 find die weyber drey tage 
(ro von ro) vns verjperret [ro rh ro] geweßen »o]'* da ich aüszog. [ü e vo aus u] 
und (das gefeſß /0) der knaben [zeug vo] war Heylig. Dißer weg aber ijt 
onheylig‘ aber** ex wirt heutte geheyliget (ynn den gefeſſen ro) [werden an 

6 dem zeüge vo] Da gab yhm der priefter des heyligen. (denn) weyl keyn 
ander brod da war. denn die ſchawbrod * [die man [die man ro] fur 
dem herrn auffhüb [»o]] das man ander frifch [ro »% vo] brod ſauff ro] legen 
folft des tags da er die tveg nam 

7 Es war aber de tages eyn man (da vo) drynnen [verfperret »0]* fur 
dem Herrn aus den knechten Saul, [, vo] mit namen (Doeg ro) Doeg eyn 
Edomiter. (dev gemwelltiger vber die ro) [der mechtigift vnter den »o] hirtten 

3 Sauls. Vnd Dauid ſprach zu Ahimeleh it nicht hie: vnter deyner hand’ 
eyn (lanken ro) ſſpies vo] odder ſchwerd.. (Denn) id) | hab meyn ſchwerd m & 
vnd waffen nicht mit myr genomen. denn die fach des konigs war eylend- 

9 Der priefter ſprach. Das ſchwerd des Philifters Goliath. den du ſchlugiſt ym 
eych(talro) [grunde »o]' (das) tft hie- gewickelt yrın eyn mantel hynder dem 
leybrock. willtu das felbige jo nyms hyn. denn e3 ift hie keyn anders denn 
dad. Dauid ſprach Es ift ſeyns gleichen nicht‘ gib myrs 

10 Vnd Dauid macht fi auff vnd flod (um) fur Saul vnd fam au 

11 Achis dem konige zu Gath Aber die knechte Achis ſprachen zu yhm. das ift 
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der Dauid des lands konig. von dem fie füngen am reygen [v1 6°] und 
ipraden Saul ſchlug (zwey ro) taufent” Dauid aber gehen taufent‘ Bnd 12 
Dauid nam die vede zu hertzen vnd furcht ſich feere fur Achis dem konige zu 
Gath‘ Vnd verſtellet feyn geperde fur yhn vnd kollert* vnter yhren henden 
vnd ſtieß ſich an die thür am thor vnd ſeyn geyffer floß yhm ynn den bart. 
Da ſprach Achis‘ zu ſeynen knechten fihe: (yhr Habt da vo) yhr jehet das der 14 
man vnſynnig ift- warumb habt yhr yhn zü myr bradht? |? ro]. hab id) der 15 
vnſynnigen zu wenig das yhr dißen herbrecht. das ex (widder mid) ro) 
[neben myr ro] xafete. Sollt der jnn meyn haus Fomen ? 


— 


3 


Das zwey vnd zwentzigſt Capitel 


Di gieng don dannen vnd entrann ynn die hole (Odil) Adüllam. da 

da3 feyne bruder horeten vnd das gantze Haus feyns Vaters kamen 
fie zu yhm hynab daſelbs Hyn.. Vnd es verjamleten ſich zu yhm allerley 2 
menner die ynn nott (waren odder) vnd (befehwert vo) ſſchuld 0] vnd 
betrubts hertzen waren vnd er war yhr vberfter. das bei vierhundert man 
bey yhm waren 

Vnd Dauid gieng von dannen gen Mizpe ynn der Moabiter [land ro] 3 
vnd ſprach zu dev Moabiter fonig. [. vo] Laß meyn Vatter vnd meyn mutter 
bey euch aus ſvnd eyn vo] gehen, biß ich exrfare was Gott mit myr thun 
wirt. Vnd ex Vieß fie fur dem fonige der Mtoabiter*. das fie bey yhm 4 
blieben jo lange Dauid ynn der (getvarfam [bürd ro] »o) |(ro gewarjam 70) 
bürck »o] war. Aber der Prophet Gad ſprach [VI 6] zu Dauid. bleyb nicht 5 
ym gewarjam. fondern gehe hun vnd kum ynß land Juda. Da gieng Dauid 
hyn vnd kam ynn den wallt Hareth. Vnd es fam fur Saul, [, vo] das 
Daitid vnd die menner- die bey yhm waren’ weren (fund worden vo) lerfur 
fomen vo] 

(Saul aber) [ULF [e aus Da] nü Saul] wonet zu Gibeath unter eym 
hayn ynn Rama, hatte ex jeynen (ſpeer ro) ſſpies vo] ynn der hand und jeyne 
fnecht jtünden (vomb yhn her) neben yhm. Da jprah Saul zu jeynen 7 
fnechten‘ die neben yhm ftunden. horet yhr Kinder Jemini Wirt aud) der 
jon Iſai euch allen. ecker vnd weynberge geben: und euch alle vber taufent 
vnd vber Hundertt zu (fu) vberſten machen? das yhr euch alle verbunden 8 
(femporet] ro) Habt twidder mich. und ift niemant der es meynen oren offin- 
bart: Weyl ſauch ro] meyn fon eyn (ſauch ro] v0) bund gemacht hatt mit dem 
jon fat. it niemant vnter euch den es (rende meynethalben ro) ſkrencke 

93H | meynethalben vo] vnd meynen oren offinbare. denn meyn fon hatt meynen 
fnecht toidder mich auffertveckt das er myr nachitellet. wie es am tag ift 


— 


{er} 
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9 Da antttvorttet Doeg der Edomiter. der neben den knechten Saul ftund 
und ſprach Ich ſahe den Son Iſai das er gen Nobe kam zu Ahimelech dem 

10 ſon Ahitob (vnd) [der] radl⸗ffragt (durch »o) [fur] yhn den herrn, vnd gab 

11 yhm futterung vnd (gab yhm) das ſchwerd Goliath des Philiſters. Da ſandte 
der konig ſhyn »o] vnd ließ ruffen Ahimelech den [so] prieſter: [den prieſter »7] 
dem jon Ahitob, und ſeyns Vatters gantes haus, |, vo] der [e aus die] priefter 

12 die zu Nobe waren. [. vo] vnd fie kamen alle zum konige. Vnd Saul ſprach 

13 hore dü [ü ce aus u] ſon Ahitob, Ex fprach‘ hie byn ich meyn herr. Vnd 
Saul ſprach zu yhm. Warumb Habt yhr eyn [VI 7a] hund widder mid) 
gemacht. du vnd der jon ai, das du yhm brod (ge) vnd ſchwerd geben 
(haft) vnd Gott fur yhn vadgefragt haft: das du yhn erweckeſt (widder mich) 
da3 er myr nachſtelle wie es ift am tage?- 

14 Ahimelech antttworttet dem konige und ſprach Vnd wer ift unter allen 
denen knechten als Daüid, der getrew ift und des konig eydam vnd 
(weychet »0)* [gehet ynn ro] deynem gehorfam vnd ſiſt 0] herlich gehalften 

15 ynn deynem haüße? [? ro]. Hab ich denn heutte exft angefangen Gott fur yhn 
radzüfragen? Das jey ferne von myr.. Der konig lege ſolchs feynem 
fnechte nicht auff yjnn [gank] meynes Vatters (g) Haufe. Denn deyn Enecht 
hatt von alle diem nicht? gewuſt. widder kleyns noch groſſes 

16 Uber der fonig ſprach. AhiMelech du müft des tods fterben. du vnd 

17 deyns Vatters gantes haüß. Vnd der konig ſprach zu feynen (leuffern ro) 
[drabanten ro] die neben yhm jtunden: wendet euch vnd todtet des heren 
priejter. Denn yhre Hand ift au) mit Dauid. Vnd da fie wuften dag ex 
flobe haben fie myr3 nicht exoffenet .Aber die knechte des konigs wollten 
yhr hende nicht an die priefter des herrn [des herrn »%] legen ſie zu [er vo] 

18 ſchlahen. Da ſprach der fonig zu Doieg. wende dü dich. vnd erſchlag die 
priefter. Doieg der [Edomiter] wand fi) vnd erſchlug die priefter. das des 

ı9 tages ſtorben funff vnd achtzig menner die (dem) leynen leybrod trügen Vnd 
die jtad der priefter Nobe ſchlug er mit der ſcherff des jchwerds beyde man 
vnd weyber Finder vnd feüglinge Ochjen vnd ejel und jchaffe 

20 [v1 7®] Es entrann aber eyn ſon AhiMelech des ſons Ahitob der hieß 

2ı AbJathar vnd floch Daüid nad. und verfundigt yhm“ das Saul die priefter 

22 de3 heren erwurget hette Dauid aber ſprach zu AbJathar. Ich wufts mol 
an dem tage da der Edomiter Doieg [da war vo] dad ers wurde Saul 
anfagen. Jh byn (ſchuldig »o)* ſſchüldig »o] an allen jeelen deynes Vaters 

23 hauße. Bleybe bey myr vnd furcht dich nicht. Wer nach meynem leben 
ftehet‘ der fol auch nad) deynem leben ftehen. und jollt mit myr (verivaret 
ſeyn ro) [behallten werden ro] 
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| Das (zwey) [brey] vnd zwentzigſt Tapitel 


I)" es wart Dauid angefagt. ſihe die Philifter ſtreytten widder Kefgro]ila* 
vnd beraüben die fcheinen - Da fragt Dauid den herrn vnd ſprach. 
ſoll ich hyn gehen und diße Philifter ſchlahen? [? vo]. Vnd der herr ſprach zu 
Dauid- gehe Hyn- (fchlahe) [du wirft] die Philifter [fchlahen] vnd (erredte) 
Kefgrolila* erredten. Aber die menner bey Daüid ſprachen zu yhm, fihe wyr 
furchten vns hie yan Juda. vnd* wollen Hyngehen zu der Philifter zeüg ? [? vo)- 
Da fragt Dauid widder den heren, vnd der herr anttwortet yhm und ſprach: 
auff, [, vo] zeuch hynab gen NKefgrolila*. Denn ich will die Philifter ynn 
deyne hende [e aus Hand] geben- 

Alſo zog Dauid jampt feynen mennern gen (Keila) Kegila [r] und 
ſtreyt widder die Philifter. und treyb yhn yhr vieh weg und (ſchlug) [thett] 
eyn groffe ſchlacht an yhnen. aljo erredtet Dauid die zu Kegila. Denn da 
AbJathar der fon Ahimelech [der jon Ahimelech 7 ro] floch zü Dauid gen Kegila. 
trug er den leybrock [mit fi] hynab (ynn jeyner Hand) 

Da wart Saul angefagt, da3 Dauid gen Kegila komen were vnd 
ſprach, Gott... Hatt yhn ynn meyne [VI 8°] hende (geben [bejchlofjen vo] ro) 
[übergeben r0]'* das ex verichloffen ift nü ex ynn eyne ftad komen tft, [, vo] 
mit thüren vnd rigelln veriwaret- Vnd Saul ließ allem vol ruffen zum 
ſtreyt hyn nydder (zu) [gen] Kegila das ſie Dauid vnd jeyne menner 
belegten*. Da aber Dauid merdet, da3 Saül boßes vber yhn gedacht. 
ſprach ex zu dem priefter AbJathar. lange den Leybrock her, Vnd Dauid 
ſprach. Herr Gott von Sirael. deyn knecht hatt gehoret Das Saul darnach 
trachte dag er gen Kegila kome die jtad zuüerderben vmb meynen tillen, 
werden mich auch die burger zu Kegila ee ynn ſeyne hende? 
vnd wirt aber Saul herab komen, wie deyn knecht gehort hatt? das ver— 
kundige herr Gott von Iſrael deynem knecht. Vnd der herr [»r] ſprach, Er 
wirtt herab komen. Dauid ſpracht werden (mich) aber die (x) burger zu 
Kegila mic) und meyne menner [mich dis menner »)] vberantwortten ynn die 
hand [e aus hende] (vbe) Saul? Der herr ſprach, Ja. 

Da macht ſich Daüid auff ſampt feynen mennern der bey ſechs hündert 
ivaren.. vnd zogen auß und wandelten two fie hyn funden*.. Da nü Saul 
angefagt wart das Dauid von Kegila entrünnen [war ro] ließ ex feyn aus— 
sihen anſtehen. Dauid aber bleyb ynn der mwuften (ynn gewarſam ro) * 
ſynn der bürd vo] vnd bleyb auff dem berge [auff dem Gerge »%] ynn der 
wuſten Siph. (Aber) Saul Faber] ſucht yhn feyn eben lang, aber Gott gab 
yon nicht yan ſeyne hende. Vnd Dauid ſahe das Saul auszogen ware ſeyn 
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leben zu ſuchen. aber Dauid war ynn der wuſten Siph ym (walde ro) * 
[dev heyde vo]. 
16 Da macht jih Jonathan auff, der ſon Saul vnd gieng hyn zu Dauid 
17 ynn (den Wald ro) [die heyde ro] und ſterckt* ſeyne hand ynn Gott vnd 
ſprach. | Furcht dich nicht: meyns Vaters Saul [»r] hand wirt dich nicht 
finden, vnd du wirſt konig werden vber Iſrael fo will ſich 0] der nehift 
18 vmb dich jeyn. auch weyß ſolchs [VI 8°] meyn Vatter tool’. und (fich) fie 
machten [beyde] eynen bund mit eynander fur dem bern, Vnd Dauid bleyb 
ynn [e vo aus ym| (walde ro) [der heyde »o]‘ aber Jonathan zoch twidder heym 
19 Aber die Siphiter zogen Hynauff zu Saul gen Gibeath [gen Gibeath 7] 
vnd Sprachen. Iſt nicht Dauid bey vns verporgen ynn (gewarſam ro) [der 
burck ynn der Heide vo] auff dem Hugel* Hadhila der zur rechten ligt an 
20 der wuſten ([Sefimon] ro) jo kom nü der konig ernydder nad all jeyng 
bergen beger- jo wollen wyr yhn vber antttwortten ynn des konigs hand 
21 [e ro aus hende],. Da ſprach (Dauid ro) [Sail ro]- gefegenet ſeyt yhr dem 
22 Herrn. das yhr euch meyn (angenomen vo) [erbarmet ro] Habt. jo gehet nü 
hyn. vnd (bevepttet weytter vo) [(ro ſchickt euch vo) * werdets noch gewiſſer vo] 
das yhr wiljet und fehet, (wo) fan] wilchem ort jeyn fufje** geweßen find’ 
vnd mer yhn daſelbs gejehen Habe. Denn myr tft gejagt‘ das er liftig ift. 
23 bejehet und erkundet alle ortter da er fich verkreucht, vnd komet wider zu 
myr wenn yhrs gewiß jeyt. jo will ich mit euch zihen. (vnd wenn) Iſt* 
er ym land’ jo will ih nad yhm forſchen vnter allen taufenden ynn Jüda 
24 Da machten fie fi auff und giengen gen Siph fur Saul hyn. Dauid 
aber vnd jeyne menner [und jeyne menner +7] warfen] ynn der wuſten Ma(gro)on 
25 auff dem gefilde zur rechten (Jeſimon [der Heyden] ro) |der wuften »o|" Da 
nu Saul (vo) hyn zoch mit ſeynen mennern zu juchen. wart? Dauid angefagt. 
vnd er macht fich hynab ynn den fels vnd bleyb ynn der wuften Maon. 
26 Da das Saul horet. iagt er Dauid nad jnn der wüſten Maon. Vnd Saul 
mit jeynen mennern gieng an eyner jeytten des berges Dauid mit jeynen 
mennern an der andern feytten des berges. (das) [Da] Dauid aber eylet* 
(zu Yauffen fur Saul ro) [dem Saul zu entgehen »o]' da vmbringete Saul 
jampt feynen mennern ˖ Dauid vnd feyne menner dag er fie (er)griffe 
27 Uber e3 kam eyn bote zu Saul und ſprach. Eyle [VI 9°] vnd kom denn 
28 die Philifter ſind ynß land gefallen. Da (to) feret ſich Saul [um ro aus Saul 
fi] don dem nachiagen Dauid. und (gieng) zoch hyn den Philiftern entgegen. 
Daher heyſſt man den ortt. Scheydefells [nit roter Tinte umxogen und aus dem 
24 ı Texte an den Rand verwiesen]. Sela Maheltoth, Vnd Dauid 30) hynauff (und 
bleyb ym) ſhynauff (und bleyb ym) »] von dannen. und bleyb ynn [e vo aus ym) 
(getvarfam ro) |dev burck vo] En Gedi [von dannen bis En Gebi vh] 


23,15* (dev heyde ro) 16* (greyff ro) 19* (ny342 ro) 22% (ſchickt ro) 
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Dag vier vnd zwentzigſt Capitel 
De nü Saul widderkam von den Philiſtern: (ja) wart yhm gejagt: Sihe. 


Dauid ift ynn der twuften En Gedi. Vnd Saul nam drey taufent : 


aüserwelete man aus gank Iſrael ˖ und zoch hyn Dauid jampt jeynen mennern 
zu ſuchen. auff den felfen dev gempjen*. Vnd da er kam zu dem ſchaffs 
hurtten am wege war da ſelbs eyn hole vnd Saül gieng hyneyn. 
fzu ſcheyſſen „)* Dauüid aber vnd ſeyne menner ſaſſen hynden ynn 
der hole. 

| Da ſprachen die menner Daüid zu yhm. fihe das iſt der tag’ dauon 
der herr deyn Gott [6 e aus g] dyr gejagt hat. fihe ich will deynen feynd ynn 
deyne hende geben‘ das du mit yhm thuft: was dyr gefellet. Und Dauid 
ſtund auff (leyße) und ſchneytt leyſße. eyn zipfel vom ro Saul’ [um ro aus 
eyn zipffel vom rock Saul: leyſße) Aber darnach ſchlug yhm feyn herk, dag er den 
zipffel Saul hatte abgeſchnytten und ſprach zu ſeynen mennern Das lafje 
der herr ferne von myr jeyn. das ich das thun follte. vnd meyne hand legen 
an meynen bern den gejalbeten des Herrn Denn er ijt der gejalbete des 
herrn* Vnd Dauid (zurtrennet ro) [zurtrennet vo] jeyne menner mit wortten. 
vnd ließ fie nicht ſich widder Saul aufflehnen 

Da aber Saul fi auffmacht aus der hole vnd gieng auff dem wege. 
macht fi) Dauid auch auff vnd [VI] gieng aus der hole. vnd rieff Saul 
hynden nad vnd ſprach Meyn herr fonig‘ Saul ſahe hynder fih” Vnd 
Dauid neyget jeyn antliß zur erden vnd bettet an. vnd ſprach zu Sail. 
Warumb gehorchiſtu menfchen wortt die da jagen. Dauid ſucht deyn vngluck? 
[? ro]. Sihe Heutt3 tags. jehen deyne aügen‘ das dich der herr heutte hatt 
ynn meyne hand geben. ynn der hole, und es wart gejagt. dag ich dich ſollt 
ertourgen. aber e3 wart deyn verjchonet. Denn ich jprad.* Ich will meyne 
hand nicht an meynen herrn legen. Denn er ift der gejalbete des herrn, 
Meyn Bater. fihe doch den zipffel von deynem rock jynn meyner hand. Das 
ih dich nicht ertwurgen wollt da ich den zipffel von deynem rock jchneyd. 
Erfenne vnd fihe das nichts boßes ynn meyner hand ift. noch keyn vber— 
trettung. ich hab auch an dyr nicht gejundiget und du iageft meyne jeele das 
du fie [weg vo] nemeft. Der herr wirt richter ſeyn zwiſſchen myr vnd dur 
bnd mid) an dyr rechen aber meyne hand foll nit vber dyr jeyn. 
wie man jagt nach dem allten ſprichwort. Von gottlojen kompt untugent. 
aber meyne hand ſoll nicht vber dur ſeyn. Wen zeuchftu nach konig don 
Iſrael? wen iagiftu nach? eynem todten Hund‘ eynem floch, [, ro]. Der herr 





jey richter* vnd richte zwiſſchen myr vnd dyr, vnd jehe [dreyn v0] vnd 


3* (oroyn 70)  4* rechts (ad opiend pedes suos ro); Links q qui eurvat fe tegit 
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(ſchlichte »0) [fure vo] meyne jache ſaus vo). und (richte [fprech] vo) ſprech ro] 
mid) [(loß ro) loß ro] von deyner hand 
17 Als nü Dauid jolche wortt zu Saul hatte ausgeredt [um aus hatte aus- 
geredt zu Saul] ſprach Saül. Iſt das nicht deyne ftymb meyn jon Dauid? vnd 
18 Saul hub aüff ſeyne ſtymb vnd weynet. Vnd ſprach zu Dauid' du bift 
gerechter. denn ich” Du Haft myr gutt3 vergollten. ic) aber habe dyr boßes 
19 vergollten. Vnd du [VI 10%] Haft myr heutte angezeygt. (d) wie du gutt3 an 
myr than Haft. das mich der herr hatte ynn deyne hende beſchloſſen und du 
20 mich doch nicht erwurget haft. Wie jollt yemand feynen feynd finden vnd 
yhn laſſen eynen gutten weg gehen. (Nü) der herr bezale dyr gutt3 fur 
21 digen tag. das du an myr gethan Haft. Nu fihe |»r] ic) weyß' dag du fonig 
werden wirſt vnd * das (vei) konigreich Iſrael ſtehet ro] ynn deyner 
22 hand (haben ro) | jo ſchwere myr nü bey dem herrn. das du nicht ausrotteſt, 
meynen ſamen nad) myr, [an aus meynen jamen nad) myr, nicht ausrotteft,] vnd 
meynen namen nicht austilgeft von meyns Vatters haüße 
23 Vnd Dauid ſchwur Saul. Da zoch Saul heym Dauid aber mit 
jeynen mennern machten fi hyn auff ynn (das gewarjam vo) die bürck [die 
bürck ro] 





Das funff vnd zwentzigſt Tapitel 


1 I)» Samüel [so] ftarb- ond gantz Ifrael verfamlet ſich (ond) trügen leyde 
vmb yhn. vnd begruben yhn ynn jeynem hauße zu Rama 

2 Dauid aber machte fi) auff. vnd zoch ynn die wuſten Paran. Vnd 
es war eyn man zu Maon vnd ſeyn weßen* zu Chermel. vnd der man 
war groß. und hatte drey tauſent ſchaff vnd taüfent zigen. vnd begab ſich 

3 eben [»% ro] dag ex jeyne ſchaff beſchur [zu Chermel] vnd ex hieß Nabal ſeyn 
weyb aber hieß Abigail [ce ro aus Abgail| vnd war eyn weyb gutter vernüfft 
und ſchon von angeficht. Der man aber war hartt und boßhafftig ( N® vo) 
ſynn (ro all v0) ſeynem thün ro] vnd war eyner von Caleb. 

4 Da nü Dauid ynn der twuften horet, das Nabal [vI1oP| ſeyne ſchaff 

5 beſchur, fand ex ſaüs— zehen jungling vnd ſprach zu yhnen' gehet hynauff 
gen Chermel vnd wenn yhr zu Nabal £ompt- jo gruſſet yhn von meynet 
wegen freuntlich [von meynet wegen freuntlich »h ro] (ynn meynem namen mit 

6 friden »0). und ſprecht (-n5 n= Sic ad vitam »o) |[glud zü vo] Frid jey mit 

7 dyr vnd mit deynem hauße vnd mit allem das du halt. Ich Hab gehoret. 
das du ſſchaff »o] ſcherer Haft. (Mu) Nü deyne hirtten die du haft‘ find mit 
vns geweßen wyr haben fie nicht (gefchendet ro) verhonet [r], vnd hatt yhn 

3 nichts gefehlt an der zal, fo lange ſie zu Chermel geweßen find. frage deyne 
junglinge drumb, die werdens dyr jagen. vnd laß die junglinge gnad finden 
fur deynen augen. Denn (wo fie ro) ſwyr vo] find auff eyn gutten tag 


24,21* (map ro) 25,2 (gejchefft 70) 3* (onbbyn ro) 
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tomen* gib deynen Enechten vnd deynem fon Dauid |deynen fnechten bis Dauid vr] 
was deyne hand findet 

Vnd da die jungling Dauid hyn famen [und] (vedten jie [hatten]) 
(ynn »o) ſvon vo] Daüids (namen ro) [wegen ro] alle diße wort mit Nabal 
(und wur) ſgeredt hatten]. (ließen ab ro) [horeten [ro] fie auff [ro]. Aber 
Nabal anttivorttet den knechten Dauid. und ſprach, Wer ift [der] Dauüid? 
vnd wer iſt der fon Iſai? Es werden itzt der knechte viel die fi) von yhren 
herren reyſſen, jolt ich meyn brod [d e aus t]. waſſer und fleyſch nemen. das 
ih fur meyne (ſchl) ſcherer geichlachtet habe. und den Teutten geben. die ich 
nicht kenne wo ſie her find ? 

Da kereten ſich die junglinge Dauids widder auff yhren weg vnd da 
fie widder zu yhm Kamen fagten fie yhm ſolchs alles. Da ſprach Dauid zu 
jeynen mennern. gurtte eyn iglicher ſeyn ſchwerd vmb (fan] vo) fih Vnd eyn 
iglicher gurttet jeyn ſchwerd (an vo) ſvmb 0] ji” Vnd Dauid gurttet jeyn 
ſchwerd auch (an ro) ſvmb ro] ſich. vnd zogen yhm nach [VI11%] hynaüff bey 
vier [I] Hundert man. aber zweyhundert blieben bey dem geredte 

| Aber der Abigail Nabals weyb jaget an eyner der jungling vnd 
ſprach Sihe, Dauid hatt botten gefand aüs der wüſten vnſern herrn zu 
fegenen-. Ex aber (hatt ſich yhr geeufjert vo) ſſchnaübet fie an vo]. vnd fie 
find vns doch ſeer nuß (ge) leutt geweßen vnd haben vns nicht (gejchendet ro) 
[derhonet vo]. vnd hatt vns nicht? gefeylet an der zall. jo lange wyr bey 
yhn geiwandellt Haben (da »o) [wenn] wyr auff dem feld waren. jondern 
find vnßer mauren geweßen tag vnd nacht jo lange wyr der ſchaff bey yhn 
gehuttet Haben. So merke nü vnd jihe. was du thuft. Denn es ift [gewiß] 
eyn vngluck fürhanden vber vnſern herrn vnd vber jeyn gantes haus Vnd 
er iſt eyn (vnnutzer ro) [(ro heylloßer ro) Belial 70] man: (mit dem nicht zu 
reden iſt vo) (ro mit ro) (ſmit ro] vo) dem niemant was jagen (darff) thar, 
[dem niemant bis thar, vo] 

Da eylet Abigail vnd nam zwey Hundert brod und zwey Yegel weyns 
und fünff gefochte (Sch) ſchaff. vnd funff (mas) fcheffel meld vnd hündert 
(bundel »0) [(ro pfund »o) ftü vo] roſyn(s) vnd zweyhundert [(vo pfünd- vo) 
ſtück v0]* feygen. vnd lüds auff efel, und ſprach zu yhren junglingen- gehet 
fur myr hyn. Sihe ich will (euch »0) komen [der vo] nad). [um vo aus (euch vo) 
[er v0] nach. fomen|, vnd fie jagt yhrem man Nabal nichts daüon, Vnd als 
fie auff dem efel reytt vnd hynab zog ym tünckel des berges. fihe (fi) da 
begegenet yhr Dauid vnd feyne menner hynab‘ das fie auff fie ſtieſß. 

Dauid aber hatte geredt‘ Wolan (ift) ic} hab vmb ſonſt behutetet [so] 
alles das dißer hatt ynn der mwuften das nichts gefeylet hat an allem was 
ev hatt" ond er (th) beza|vı 11r]let myr gutt3 mit boſem. Gott thu diß vnd 
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noch mehr den feynden Dauid. wo ich dißem [e ro aus dißen] ſbiß Liecht] morgen 
vber laſſe eynen der an die ward (6) piſſet aus allem das ex hatt 

23 Da nü Abigail Dauid jahe. fteyg fie eylend vom efel. vnd fiel fur 

24 Daüid auff yhr antlitz vnd bettet yhn an zür erden vnd fiel zu feynen 
fuſſen vnd ſpracht Ah meyn Herr. meyn fey diße mifjethat, und laß deyne 

25 magd reden fur deynen oren vnd hore die wortt deyner magd. |. vo]. Meyn 
herr (nem es) [fee] nicht (zu) ſeyn [»] herein) twidder dißen Nabal den 
(onnugen vo) man [Belial vo]. Denn er ift eyn (thor »o) Inarr »o]' tie 
jeyn name heyſt: vnd (thowro)narrro]heyt ift bey yhm: Sch aber deyne 
magd habe die junglinge meyns herrn nicht gejehen. die du gefand 
haft‘ [' vo] 

26 Nu aber meyn herr’ jo war der herr lebt. und jo war deyne feele lebt. 
der herr Hatt dych verhyndert (dich ro). dag du nicht kemeſt [e ro aus tomeft] 
ſwidders je vo aus widderſſ blutt. vnd hatt dyr deyne hand exloßet. [. vo] 
Mit ro) [So ro] muſſen [nü ro] werden wie Nabal (die fe) deyne feynde vnd 

27 die meynem herrn vbel wollen. Hie ift der fegen: den deyne magd meynem 
heren herbracht hatt‘ den gib den junglingen Die unter (d) meynem herrn 

28 wandeln, Vergib deyner magd die bbertrettung Denn der herr wirt (de) 
meynem herrn (gewiß machen v0) eyn (trew »o)* [jicher vo] Haus [machen vo]. 
Denn du furift des herrn friege und (laß [das] vo) keyn boßes [fol vo] an 
dyr gefunden werden. [e ro aus werde] deyn leben Yang 

29 | Bnd wenn fih eyn menſch erheben wirt dich zu verfolgen und nah 3R 
deyner jeelen jtehet. jo wirt die jeele meyns herrn eyngebunden jeyn ym 
bundlin der lebendigen bey dem herrn deynem (herrn ro) [Gott ro]. Aber die 
jeele deyner feynde wirt geſchlaudert werden [e ro aus werdet] mit der [VI 12°] 

30 jchleuder Wenn denn der herr alle(3) dag gutt meynem heren thun wirt dag 

31 ex dur gexedt hatt. vnd gepieten das du eyn hertzog ſeyſt ober Iſrael. jo 
wirts (dy) dem herken meyns herrn nicht eyn ftoß noch ergernis ſeyn das 
du nicht blutt vergoſſen haft on vrſach. [. vo] und dyr felber geholffen . jo 
wyrt der here meynem heren wolthun vnd wirft an deyne magd gedenden 

32 Da ſprach Dauid zu Abigail’ Ge(fegenet ro)[lobt] ſey der herr der Gott 

33 Iſrael. Der dich heutts tags hatt myr entgegen gejand- und ge(fegenet »o) [lobt] 
ſey deyn geperde vnd gelobt jeyftu das du myr heutte erweret haft‘ das ich 
nicht widder blutt komen byn. vnd mich mit eygener hand (gevo) exloßet 

34 habe. Warlich, jo war der herr der gott Jfrael lebt, der mich (j) ver— 
hyndert hatt das ich nicht vbel an dyr thett- weriftu nicht eylend myr 
begegenet. jo were dem Nabal nicht vberblieben auff digen Liechten morgen 

35 eyner der an die wand piſſet. Alfo nam Dauid von yhrer hand’ was fie 
yhm [vr] bracht hatte, vnd ſprach zu yhr. Zeuch mit friden hynauff ynn 
deyn Haus, Sihe ich habe deyner ftym gehorcht und deyn perjon angenomen 
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Da aber Abigail zu Nabal kam "fihe da hatte er eyn mal” zugericht 36 
ynn ſeynem Haufe wie eyns konigs mal’ vnd jeyn hertz war gutter dinge 
an yhm ſelbs, |, vo] denn er war ſeer trüncken. Sie aber jagt yhm nichts 
twidder kleyn noch groß, biß an den Tiechten morgen... Da e8 aber morgen 37 
wart‘ vnd der weyn von Nabal (ko aüs! gangen vo) [fomen »o] war. jagt 
yhm ſeyn weyb ſolchs [VI 12P] da erſtarb ſeyn Herb ynn ſeynem leybe- das er 
wart wie eyn ſteyn. Vnd ober zehen (f -0) tage ſchlug yhn der herr. das er 38 
ſtarb: Da das Dauid horet. das Nabal todt war. ſprach er’ gelobt ſey der 39 
herr... der meyne ſchmach gerochen [hat »o] an [den] Nabal vnd ſeynen knecht 
(verro)fentro]hallten hatt fur dem vbel vnd der herr [dev herr 77] hatt dem 
Nabal [R c aus n] dag vbel auff jeyn (heubt »o) kopff) vergollten 

Vnd Dauüid jandte hyn vnd ließ mit Abigail reden’ das er fie züm 
tweybe neme. Vnd da die fnechte Daüid zu Abigail kamen gen Chermel 
[e vo aus Charmel). xedten fie mit yhr. und ſprachen. Dauid hatt vns zu dyr 
gefand' das er dich zum weybe neme." Sie jtund auff vnd bettet an auff 
yhr angeficht zur erden vnd ſprach. Sihe- [hie ift »o] deyne magd, das (die) 
fie diene den knechten meyns herrn vñnd [ro v] yhr fuſſe waſſche, vo] Vnd 
Abigail eylet vnd macht ſich auff vnd reytt auffem eſel vnd funff dyrnen 
(giengen mit yhr zu fuſſe fuſſen) [die vnter yhr waren]‘ vnd zoch den botten 
Dauid nach vnd wart ſeyn weyb. 

JAuch nam Dauid (Ac) AhiNoam von Jeſrael. vnd waren beyde ſeyne 43 
weyber: Saul aber gab Michal ſeyne tochter: Dauids weyb. Phalti dem for 44 
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Das ſechs kind zwentzigſt Capitel 


De aber von Siph kamen zu Saul gen Gibeath vnd ſprachen, Iſt nicht ı 
Dauid verborgen (y auff dem Hugel [zu Gibeath] »o) fauff dem 
hügel ro] Hachila fur der mwuften? Da macht fih Saül auff und zoch erab 
zur wuſten Siph [ro »| vnd mit yhm drey taufent man augertoelete ynn 
Iſrael: dag er Dauid ſuchte ynn der wuſten Siph, Vnd VII 1%] lagert ſich 3 
auff den hugel (fzu Gibeath] »o) Hachila. die fur der wuſten Yigt' am 
wege. [. vo]' Dauid aber bleyb ynn der wuften. vnd da ex jahe das Saul 
yhm) Fam, yhm nad) ynn die twuften ſand ex fundfchaffter aus und erfir 4 
da3 Saul (gen Nachon »o)* ſgewißlich 0] komen were 

Vnd Dauid macht ſich auff und fam an den ortt. da Saul jeyn lager 5 
hielt. vnd ſahe die ſtett da Sail lag mit feynem fellt heubtman Abner dent 
fon Ner. Denn Saul lag (ym ringe ») [ynn der twagenbürg ro]' vnd dag 
heer volck vmb yhn Her. Da anttwort Daitid vnd ſprach zu Ahimelech dem 6 
Hethiter vnd zu Abiſai dem fon Zerüia dem bruder Joab. wer will mit 


— 





25, 36* (wol leben ro) 26, 4* (certilf vo) 
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myr hynab zu Saul yns lager? |? »0|. Abiſai ſſprach »o]. Ich will mit 
dyr hynab. 

7 Alſo kam Daüid vnd Abiſai zum volck (ynn) des nachts, vnd fibe. 
(Dauid ro) [Saul ro] lag (ym ringe vo) vnd ſchlieff ynn der wagenburg 
lynn dev wagenburg vo r/ vo] vnd ſeyn (ſpehr vo) Fipieg ro] ſteckt ynn der erden 

8 zu ſeynen heubten. Abner aber vnd das volck lag vmb yhn her, Da ſprach 
Abiſai zu Daüid. Gott hatt deynen feynd heutte ynn deyne Hand beſchloſſen. 
So will ich yhn nü (eyn mal) mit dem (ſehr -0) ſſpieß »0] ſtechen (ſbiß »0) 
ynn die erden eyn mal (vnd) (vnd will) (das ander mal nicht widder kome ro) 
[das ers ſoll ſatt haben vo] 

9 Dauid aber ſprach zu Abifai. Verderbe yhn nicht. denn wer (te) till 

10 die hand an den gefalbten des herrn legen vnd vnſchuldig bleyben? Weyter 
ſprach Dauid’ jo war der herr lebt, Wo der herr nicht Yhn Schlecht odder 
jepne zeyt kome das er fterbe. odder ynn eynen ftreptt zihe vnd kom vmb(e) 

11 jo laß der herr fern von myr VIIIv) ſeyn das ich meyne hand ſollt an den 
gejalbten des herrn legen, So nym nü den (fpehr »o) ſpies ro] zu ſeynen 
heubten vnd (die vo) [den »o] waſſer [>] (anne »0) [becher »o] (mit dem to) 

12 vnd laß vns gehen. Alfo nam Dauid den (fpher vo) [pie vo] und den |e »o 
aus bie) waſſer (kanne »o) |becher vo] zun Heubten Saul vnd giengen hyn. 
Vnd mar niemant der es fahe. noch mercket noch erwachet fondern fie 
Ihlieffen alle. Denn e8 war eyn (jchlüm) tieffer ſchlaff vom herrn auff fie 
gefallen 

13 Da nü Dauid hyn vber auff tenjeyt fomen war. tratt er auff (eyns) 

ı4 [de3] berges fpigen von ferne. das eyn weytter raüm war zwiſſchen yhn. und 
ſchrey das vold an vnd Abner den ſon Ner vnd ſprach (Anttivorteftü ro) 
nicht [so] Horiftü | nicht |Horiftü nicht »] Abner? Vnd Abner anttiwortet Wer ımı 5 

15 biſtu (2%) das du jo jchreyeft gegen den fonig? Vnd Dauid ſprach zu Abner. 
Biſtu nicht eyn man? vnd wer ift deyn gleyche ynn Iſrael? warumb haſtu 
denn nicht (b) behuttet deynen herrn den konig. Denn es iſt des volcks eyner 

16 hyneyn komen deynen herrn den konig zu verderben. Es iſt nicht feyn: das 
du than haſt. So war der herr lebt (Iſt) yhr ſeyt Finder des todts: das 
uhr ewren heren den gefalbeten des herrn nicht behuttet Habt |e aus hatt. Nü 
fihe, hie ift der (fpehr vo) [fpies vo] des konigs vnd der | vo aus bie] waſſer 
(£anne ro) |becher[ro] die] zu ſeynen heubten waren 

17 Da erfennet Saul die ftym Dauids vnd ſprach Sit das nicht deyne 
jtym- meyn fon Daüid? [? vo]. Dauid ſprach Es iſt meyn ſtym meyn herr 

ıs konig. vnd fprach weyter, Warumb verfolget meyn herr alfo jeynen knecht? 

(de) Was hab ich gethan? vnd was vbels ift ynn mey|VII2°]ner hand? 

ı9 Sp hore [doch] nit meyn herr der konig die wortt ſeynes knechtes - Reybet 
dich der herr widder mich, ſo laß man feyn] ſpeysopffer riechen, Thüns 
aber menschen Kinder, fo ſeyen fie verflucht fur dem herrn. Das fie mid) 
heutte verftoffen. das ich nicht ( N >) [hafften [so] vo] ynn des herrn erb⸗ (+ vo) 
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teyl. vnd ſprechen, gehe Hyn Diene andern Gotten. So* verfalle ([ver- 
geffen] »0) ni meyn blutt nicht auff (die ro) erden. bon dem angeficht des 
heren‘ [um aus von dem angeficht dev heren’ auff (bie ro) erden. Denn der konig 


(+ ro) Iſrael ift ausgezogen zu fuchen eynen flod. wie man eyn vephün iagt auff 


69 


u 


den bergen 

Vnd Saul ſprach. Ih Hab gefundigt. küm widder meyn jon Dauid. 
Ich will dur keyn Yeyd forder thün, (Dafur- ro) [darumb] das mehn feele' 
heutts tags their getveßen ift ynn deynen [ce ro aus meynen] augen, Sihe id 
Habe thorlich und (faft ro) [feer vo] vnweyßlich gethan... Dauid anttwortet 
ond Äprach‘ Sihe, hie ift der (fpehr vo) ſſpies vo] des konigs: Es gehe ber 
jungling eyner her ober vnd hole (fie,) yhn. Der herr aber wirt eyın iglichen 
vergelften nad jeyner gerechtickeyt vnd trew. Denn der herr hatt dich Heutte 
ynn meyne hand gegeben, Sch aber wollt meyne Hand nicht an den gejalbeten 
de3 herrn legen. Vnd wie heutte deine jeele (fur myr) ynn mehnen augen 
ift groß geachtet getweßen. jo (wirtt ro) [werde] meyne jeel groß geachtet 
werden fur den augen [den augen »r] des [e aus dem] herrn. vnd (wirt vo) 
ferredte] mich (erredten vo) von allem trubjal 

Saul ſprach zu Dauid' gejegenet [(Lobt »o)] jeyftu meyn jon Dauid. Du 
wirſts thun vnd (vevmugen ro) [hynausfüren vo]. Dauid aber gieng jeyne 
ſtraſß vnd Saul feret widder an jeynen ortt. 


VII 2v] Das ſieben vnd zwentzigſt Capitel 


Deu aber gedacht ynn ſeynem herken Ich werde der tag eynen Saul 
ynn die hende fallen Es iſt myr beſſer: das ich entrynne ynn der 
Philiſter land: Das Saul von mir ablaſſe mich forder [>] zu ſuchen ynn 
allen grengen Sfrael . jo werde ich ſeynen henden entrynnen. vnd macht fich 
auff vnd gieng Hyn ober fampt den jechshundert man. die bey yhm waren 
zu Achis dem (Son) fon Maloch fonige zu Gath. |.ro Alſo bleyb Dauid 
bey Achis zu Gath mit feynen mennern eyn iglicher mit jeynem hauße. 
Dauid auch mit feynen zweyen weyben Ahinoam der Jeſraelitin und Abigail 
des Nabals weyb derf(3”0)] Charmelytynfien»o)].. Vnd da Saul angejagt 
wart‘ das Dauid gen Gath geflohen were jucht er yhn nicht mehr [e aus meer] 

Vnd Dauid ſprach zu Achis hab ich grade fur deynen augen funden. 
jo gib myr eyn rawm (e) ynn der ftedte eyne auff (dem felde ro) [dem 
land r0].* das ich drynnen wone. Was [e aus War] (vmb) ſoll deyn knecht 
ynn der Toniglichen jtad bey dyr wonen? |? ro. Da gab yhm Achis des 
tages Ziklag. Daher ift Ziklag der konige Juda bis auff dißen tag. Die 
zeyt aber die Dauid ynn der Philifter (feld bleyb ro) [land wonet vo]. ift 
vier monden 


26, 20* links (Wolan ro) rechts nö obliuileat? corä don ro 27,5* die da fellt hatt 


20 


do 
- 


DD 


2 


I} 


3 


l. Samuel 26, 19—28, 8 (Zerbſter Hdichr. 1528) 87 


8 Dauid aber zoch Hynauff ſampt feynen mennern vnd ftel yns land [der] 
Geffuriter vnd Girfiter vnd Amalefiter denn diße waren die eynwoner don 
allter3 her dikes lands [um aus dißes Yands von allters her] . al3 man kompt gen 

9 Sür bi an Egypten land: Da aber Dauid das Yand Ihlug Yieß ex widder 
man noch weyb [VII 3°] leben vnd nam * schaff” rinder' ejel‘ kamel: und kleyder 

10 vnd keret widder und Fam zu Achis. Wenn denn Achis ſprach. (wo.) ſeyt 
yhr heutte nicht] eyngefallen . fo ſprach Dauid, gegen den mittag Juda. vnd 
gegen dem mittag der Jerahmieliter o aus Jerahmeliter vnd gegen mittag der 
Keniter. 

11 Dauid aber ließ widder man noch weyb lebendig gen Gath komen vnd 
gedacht‘ * fie mochten widder vns reden vnd (ſprechen) ſchwetzen. Alſo thett 
Dauid vnd das war ſeyne weyße, ſo lange er wonet ynn der Philiſter 

ie (fellt vo) [land vo]. Darumb gleubt (yhm) Achis Dauid vnd (ſpr) gedacht, 
Er hatt fi ſtinckend gemacht fur ſeynem volck Iſrael. Darumb ſoll er 
[mer] meyn knecht ſeyn. 


Das acht vnd zwentzigſt Capitel 


1 „I e3 begab ſich zu derjelben zeyt . das die Philifter yhr heer verfamleten - 
ynn ſtreyt zu zihen widder Iſrael. Vnd Achis ſprach zu Dauid- du 
ſollt wiſſen Daß du vnd deyne menner ſollt mit myr auszihen yns heer. 
2 Dauid ſprach zu Achis. Wolan du ſollt erfaren. was deyn knecht thun wirt. 
Achis ſprach zu Dauid. (Ich w) darumb will ich dich zum huter meyns 
heubts ſetzen meyn lebenlang 
3 (Samuel aber to) (Da aber Samuel geſtorben) [Samuel ohne Korrektur im 
ganzen 28. Kap. vgl. zu 1,20) Samuel aber war gejtorben. vnd (man ro) [gang 
Iſrael v0] hatte leyde vmb yhn getragen und (be yhn) begraben ynn ſeyner 
ſtad Rama. Szo hatte Saul aus dem lande vertrieben die warſager vnd 
4 zeychen deutter. Da nu die Philiſter ſich verſamleten vnd kamen und lagerten 
fih zu Sünem [e ro aus Sonem]. verſamlete Saul auch das gantz Iſrael vnd 
5 lagerten VII 3®] ſich zu GilBoa. (Als) Da aber Saul der Philiſter heer 
6 ſahe. furcht ex ſich vnd ſeyn hertz verzaget ſeer. Vnd er rad[rr] fraget den 
herin Aber der herr antt|wortet yhm nicht widder durch trewme noch 
durchs liecht: noch durch propheten 
7 Da ſprach Saul zu feynen knechten: ſucht myr eyn weyb. die eyn war— 
jager geyft hatt.“ Das ich zu yhr gehe vnd fie frage. Seyne Tnechte 
ſprachen zu yhm-. Sihe zu Endor' ift eyn weyb - Die hatt eyn warſagergeyſt, 
s Vnd Saul wechſelt ſeyne kleyder und zoch andere an . vnd gieng hyn vnd 
zween menner mit yhm, vnd kamen bey der nacht zum weybe. (Li) vnd 


27, 11* g volebat videri 5 Iudeos pugre p (tütela) faüore regis habendo. ideo 
fi nö ceredilfet [?] pdidilfet eum 28,7* (Baalath vo) 
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ſprach Lieber weyſſage myr durch den warſagergeyſt, vnd bringe myr erauff, 
den ich dyr ſage, Das weyb ſprach zu yhm- Sihe. du weyſſiſt was Saul 9 
gethan hatt. wie ex die warſager und zeychen deutter ausgerott hatt vom 
Yand, warumb willtu denn meyne jeele (verfnupffen wyrren]/o) ynn das netz 
furen ſynn das neß furen vo vh vo]. das ich ertodtet werde? Saul aber ſchwur 10 
uhr bei) dem herrn vud ſprach: So tvar der herr lebt: Es ſoll dyr diß nicht 
zur mifjetat geratten. Da ſprach das weyb, wen ſoll ih dyr denn erauff= 11 
bringen? Er jprad) ' bringe myr Samuel eraüff. 

Da nü das weyb Samuel jahe. ſchrey fie lautt vnd ſprach zu Saül. 12 
warumb haftu mich betrogen? [? v0] Du bift Saul: [’ro] Vnd der konig ſprach 13 
zu yhr. furcht dich nicht. was fiheftit Das weyb ſprach zu Saul’ Ich 
fehe feynen] Gott(er) erauff fteygen aus der erden. "Ex jprach” wie ift er 14 
geftallt. Sie fprad- Es (tft) [ompt] eyn allter man ferauff] (ond hatt eyn) 
vnd ift beflepdet mit eym ſeyden* [vo unterstrichen] vo. . Da vernam Saul’ 
das es Samuel war vnd neyget ſich zweymal vo) (und) mit ſeym antlig zur 
VII 4°] erden vnd bettet yhn an 

Samuel aber ſprach zu Saul’ warumb haſtu mid) vnrügig gemacht‘ 
Das du mi) erauff bringen leſſiſt? Saul ſprach. Sch byn jeer geengitet. 
Die Philifter ftreytten widder mid). vnd Gott ift don myr gewichen vnd 
anttworttet myr nicht... widder durch propheten noch durch treiume - darumb 
habe ich dyr laſſen ruffen' das du myr weyſeſt. was ich thun jolle 

Samuel fprad) was willtu mich fragen. weyl der Herr von dyr 
gewichen vnd (vo fift] vo) deyn' (N ro) feynd* [ro] worden ift? Dex herr wirt 
dyr thun.. wie er durch mich geredt hatt. und wirt das reych von deyner hand 
reyſſen vnd Dauid deynem nehiften geben‘ darumb’ das du der jtym des herren 
nicht gehorchet (Haft) und den grym ſeynes zorns nicht ausgerichtet Haft 
widder Amale(chyk. darumb Hatt dyr (ſthutt ißt] »o) der Herr ſolchs itzt 
gethan. Datzu wirt der herr Iſrael (f) mit dyr auch geben ynn der Phi- 
liſter hende. Morgen wirſtu vnd deyne jone mit myr ſeyn; Auch wirt der 
herr das heer Iſrael ynn der Philifter hende geben. |. vo] 

Da fiel Saul bald zur exden. denn er Fundte nicht ſtehen vnd 
(furchtet vo) ſerſchrack [ro] fi] jeer fur den wortten Samuel. das keyn 
krafft mehr jynn yhm war. - Denn er hatte keyn brod geſſen den ganben tag 
vnd die ganke naht Vnd das weyb gieng hyneyn zu Saul vnd jahe das 21 
er jeer | erichroden* war vnd ſprach zu yhm  Sihe deyne magd hatt 
deyner ſtym gehorcht vnd habe meyne jeele ynn meyne hand gejeht das ich 
deynen wortten gehorchet die du zu mhr fagtift, jo gehorche auch nü du 22 
deyner [VII AP] magd ſtym. Ich will dyr eyn biffen brods fur ſetzen .. das 
du ejfilt " das du zu krefften fomift vnd deyne ftraffe gehilt" Ex aber wegert 23 
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ſich vnd ſprach, ich will nicht eſſen. Da nottigeten yhn ſeyne knechte vnd 
das weyb das (9 er yhrer ſtym gehorchet 
Vnd er ſtund auff von der erden vnd ſetztet ſich (zü tiſſch 0) ſauffs 
24 bette »o].* Das tweyb aber hatte eyn gemeſtet kalb. Da ceylet fie vnd 
ſchlachtets* vnd nam melh vnd knettets vnd buks [ce ro aus bude] vngeſeurtt 
25 [e ro aus vngeſeurtts vnd brachts erzu fur Saul vnd fur ſeyne knechte. vnd (fie 
aſſen vnd) [da fie geſſen hatten] ſtunden [fie] auff vnd giengen die nacht. 


Das neun vnd zwentzigſt Capitel 


1 D: Philifter aber verfamleten [e ro aus verfamtete| alle yhr Heer zu Apheka. 
Vnd Iſrael lagertein vo) fi) (zu* Ain [fontem] v0) [zu Ain ro] (dev 
2 zu vo) ſynn vo] Jeſrael (tt vo). DBnd die furjten der Philifter giengen 
daher mit Hunderten vnd mit taufenten, Dauid aber vnd feyne menner 
3 giengen Hunden nad) (mit vo) [bey] Achis. Da ſprachen die furften der 
Philifter, Was jollen die Ebreer? Achis ſprach. zu Yhnen: Iſt nicht 
das Dauid der knecht Saul des konig Sfrael ' der nü bey myr geweßen ift 
iar vnd tag vnd habe nichts an yhm gefunden fint [t ce aus d| der zeyt er 
abgefallen ift. bi her? |? vo] 

Aber die furften der Philifter wurden zornig auff yhn vnd ſprachen 
zu yhm laß den man vmbkeren vnd an feynem ortt bleyben " da dü yhn 
hyn beiteflet Haft, das er nicht mit vns hynab zihe züm ftreyt . (das er 
nicht ro) ſvnd ro] vnßer widderfacher werde ym ftreyt - Denn woran |e ro aus 
waran] fund er jeynem herrn baß gefallen thun ° denn an den fopffen dißer 
menner? [?ro]. Iſt er nicht der Dauid von dem fie [VIT5°] jungen am 
reygen (Dauid) Saul hatt (mit ſeynen ro) taufent [e ro «zus taufenden] geſchlagen 
Dauid aber mit (jeynen ro) zehen taufent(en»o)? 

Da rieff Achis Dauid. vnd ſprach zu yhm’ jo war der herr lebt.. 
(du (6) gefellift myr wol ynn meynen augen [bift auffrichtig] ro) Ti halt 
dich für (vo frum vnd ro) vedlich vo] vnd deyn ausgang ([wandel] vo) und 
eyngang [mit myr] ym heer gefellt myr wol. vnd habe nichts arges an dyr 
geſpürt [ü c vo aus u], fint der zeyt die du zu myr komen biſt bißher - Aber du 
gefelleft den fürften nicht. So tere nü vmb vnd gehe hyn mit friden " auff 
das du nicht (vbel ſmiſſe ro] thuft »o) |miffall thuft »o]* fur den augen der 
furften der Philifter.. Dauid aber fprad) : was Hab ich gethan vnd was 
haſtu geſpurt an deynem knecht, ſint der zeyt ich fur dyr geweßen byn biß 
her (%) das ich nicht ſoll komen vnd ſtreytten widder die feynde meyns herrn 
des konigs? 


* 


or 
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28,23* die band ro (lectü vo) 24* (opfferts vo) 29, 1* nd dit [up led in Ain 
3* wiſſet yhr nicht 7* (offendas ro) 
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Achis anttworttet vnd Sprach zu Dauid, Ich weyß wol' das du meynen 
augen gefelliſt. als eyn engel gottis Aber der Philiſter furſten haben geſagt 
Laff(en»o) ſyhn »o] nicht mit ons hynauff ynn ſtreyt zihen. jo mad) [ce aus 
macht] (euch) [dich] ni (am) morgen frue auff [er aus frue auff (am) morgen 
vnd die Enechte deyns herrn die mit dyr fo | men find. vnd wenn yhr euch 
morgen frue auff gemacht habt [e aus hatt]. das liecht ift‘ jo gehet hyn, Alſo 
machten ſich Dauid vnd feyne menner frue auff das fie des morgen? hyn 
giengen vnd widder ynn der Philifter land kemen · Die Philifter aber zogen 
hyn auff gen Jeſrael 


Das dreyſſigſt Capitel 


D: nü Dauid des dritten tags kam gen Ziklag mit (fjampt] ro) jeynen 
mennern. waren die Amalefiter [vu 5P] ereyn gefallen zum mittag 
und zu Ziklag vnd hatten Ziklag geichlagen vnd mit feur verprant vnd 
hatten die weyber draus weg gefurt (von kleynem an bis an) beyde Heyn 
vnd groß. Sie hatten aber niemant getodtet. jondern (trieb) weg getrieben 
und (zogen ro) [waren da 0] hyn ſyhrs weges vol. Da nü Dautd (vnd) 
ſampt jeynen menner zur ftad fam vnd jahe, das fie mit feur verbrand war 
und yhre weyber ſone und tochter (weg gefurt »o) [gefangen waren ro]. hüb 
Dauid vnd das vol das bey yhm mar’ yhre ftym auff und weyneten bik 
das fie nicht mehr weynen künden. Denn Dauids zwey weyber waren auch 
(weg gefurt ro) [gefangen ro]. Ahinoam die Jeſraelityn vnd Abigail Nabals 
weyb des [e aus der] Charmeliten [e ro aus Charmelityn], und (Vnd) Dauid war 
jeer betrübt. Denn das vol wollt yhn jteynigen. denn des ganten [e vo aus 
gange] volcks ſeele war betrubt. eyn iglicher ober ſeyne jone vnd tochtere. 

Dauid aber ſtercket ſich ynn dem herrn jeynem Gott [feynem Gott v7] 
vnd Sprach zu AbJathar dem Prieſter Ahi(tobs)[melech3] fon. bringe myr her 
den leybrock. Vnd da AbJathar den leybrock zu Dauid bracht hatte fragte 
Dauid den herrn und Sprach (fol ich vo) ſoll ich den (land) (kriegsknechten ro) 
ſkriegsleutten »o] nad) iagen vnd [werd ich 0] fie ergreyffen ?[? »o] Ex ſprach 
iage yhn nach‘ du wirft (fie) ergreyffen vnd erredten. Da zoch Dauid hyn 
vnd die ſechs Hundert man die bey yhm waren und [da fie] famen an den 
bad) Bejor, (Da) blieben ettliche ftehen. Dauid aber vnd [die] vierhundert 
man iagten nad. Die zwey Hundert man aber die ftehen blieben (waren 
zu mude »0)* [hatten fich verfeumet ro] vber den bad) Beſor zu gehen 

Bud fie Funden eynen Egyptifchen man auff dem felde- den furten fie 
zu Dauid. vnd gaben yhm VII 6%] brod das ex aſs vnd trenckten yhn mit 
waſſer vnd gaben yhm eyn ftüc [ro »% v0] (halb ſtuck ſpfund ro] vo) feygen 
vnd zwey (bundel vo) ſſtück vo] roſyn, vnd da er geſſen hatte [e vo aus hatt], 


30, 10* (ama2 70) 
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kam ſeyn geyſt widder zu Yhm. Denn ex hatte ynn dreyen tagen vnd dreyen 
nachten keyn brod* geffen und keyn waſſer getründfen 

Dauid ſprach zu yhm, tes biſtü? vnd woher biſtü? Ex ſprach, Ich 
byn eyn Egyptiſcher knabe eyns Amalekiters knecht. vnd meyn herr hatt mich 
verlaſſen denn ich wart kranck fur dreyen tagen... Wyr find ereyn gefallen 
zum mittag. [. ro] Crethi vnd (widder) auff Juda vnd zum mittag Galeb 
vnd haben Ziklag mit feur verprennet 

Dauid Sprach zu yhm' willtu (vns weyßen ro) [mich hynab furen ro] 
zu dißen Eriegs|leutten? Er ſprach ſchwere myr bey gott‘ das du mich nicht 
todtift noch ynn meyns heren hand vberanttwortiſt. jo will ich dich (weyßen ro) 
ſhynab fureſt [so] »0] zu dißen friegsleutten. Vnd er furet fie Hynab. vnd 
fthe. fie hatten jich (nydder gethan vo) * [zuftrewet ro] auff der [e vo aus bem] 
gangen erden afjen und trunden vnd feyrten vber alle den groffen raub den 
fie genomen hatten aus (dem lande ro) der Philifter vnd Jüda Lande [ro] 

Vnd Dauid ſchlug |e aus ſchlugeſ fie don dem (abend »o) [morgen ro] an 
bi3 an den abent (des andern tags ro) [gegen dem andern tag ro] (un) dag 
yhr feyner entran om vierhundert jungling..- die fielen auff die famelen vnd 
flohen. Alſo erredtet Dauid alles: was die Amalefiter genomen hatten. vnd 
feyne zwei) weyber. vnd feylet an feynem, widder kleyn noch groß... noch ſone 
noch tochter. noch vaub. noch alles das fie genomen VII 6P]| Hatten‘ Dauid 
brachts alles twidder. Vnd Dauid nam die jhaff vnd vinder. und treyb 
das vieh fur yhm her vnd fie jprachen- Das ift Dauids |e ro aus Dauid] raüb 

Vnd (al) da Dauid zu den zmweyhundert mennern fam. die (zu mude 
waren gemweßen »o) [fich geſeümet hatten ro] Dauid nad zufolgen vnd am 
bad) Beſor blieben waren, (Bnd fie ro) giengen [fie »o] eraüs [»%] Dauid 
entgegen vnd dem vol das mit yhm war, Vnd Dauid tratt zum vold vnd 
gruffet fie freuntlich. Da antttwortten was boße vnd (vnnutze ro) [Belial vo] 
menner waren vnter denen’ die mit Dauid gezogen waren. vnd ſprachen. 
Weyl fie nicht mit (myr »o) ſvns (ro vns myr -0) vo] gezogen find, foll man 
yhn nichts geben, |, »o] von dem vaub- den(nro) wyr erredtet haben. jondern‘ 
(fie Soll) eyn iglicher fure feyn tweyb und jeyne finder vnd gehe hyn 

Da Sprach‘ Dauid. yhr follt nicht jo thun meyne bruder: mit dem’ das 
vns der herr geben hatt vnd hatt vns behutt: und diße Frieg[3ro]leut‘ die 
widder vns fomen waren. ynn vnßer hende geben. Wer jollt euch darynnen 
gehorchen? . wie das teyl der jenigen die ynn ſtreyt hynab gezogen find‘ 
fo fol auch jeyn das teyl der jenigen‘ die bey dem geredte blieben find. vnd 
ſoll gleych geteylet werden. [ro]. ( Vnd Daher) [Das] ift (fdas]) fint der zeyt 
vnd furthyn [ond furthyn v7] ynn Iſrael (zu) eyn fitte vnd recht worden bi 
auff dißen tag 


12* (nichts ro) 16* Tagen 


im] 10 


181 11 


nt 12 


Jabes ynn Gilead] (das ro) ſwas ro] die Philifter Saul gethan hatten - machten 
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Vnd da Dauid gen Ziklag kam ſandte er des raubs den Elltiſten ynn 26 
Juda (vnd ro) ſeynen nehiften* vnd ſprach Sihe da habt yhr den ſegen aus 
dem raub der feynde des herrn. nemlich denen zu Bethel‘ [denen] zu Ramoth- 27 
(ym »o) fam ro] mittag. denen zu Jathir- denen zu Aroer [VII 7°] denen zu 28 
Siphamoth. denen zu Ejchenwa- denen zu Radal denen ynn den ftedten der 29 
Jerahmeiliter denen ynn den ftedten der Keniter' denen zu Harma, denen zu 30 
Bor Man: denen zu Atach. denen zu Hebron‘ vnd allen orttern da Dautd 31 
gewandelt hatte mit jeynen mennern 


* Das eyn vnd dreyſſigſt Capitel 


Di Philifter aber ftritten widder Iſrael. vnd die menner Ifrael flohen 1 
fur den Philiſtern vnd fielen erſchlagen auff dem gepirge GilBoa' 
Vnd die Philiſter hiengen ſich an Saul vnd ſeyne ſone vnd ſchlugen Jonathan. 2 
und AbiNadab ˖ und MalchiſSua |e ro aus MalchSua) die jone Saüls. und der 
ftreptt wart (ſchweer ro) ſhartt ro] widder Saul: Vnd die ſchutzen troffen 
auff yhn mit bogen vnd wart ſeer verwund von den ſchutzen 

Da ſprach Saul zu ſeynem (ſchwerd vo) [waffen ro] treger- zeuch deyn 4 
ſchwerd aus vnd erſtich mich damit. das nicht diße vnbeſchnyttene komen 
vnd mich erſtechen vnd treyben [ro »] (ſpotten meyn ro) ſeyn ſpott aus 
myr vo]. aber ſeyn (ſchwerd vo) [waffen »o] treger wollt nicht.* denn er furcht 
fich feer. Da nam Saul dag ſchwerd vnd fiel dreyn.- da nü ſeyn (ſchwerd vo) 5 
[waffen ro] treger jahe das Saul todt war, fiel er auch ynn jeyn ſchwerd 
vnd ftarb mit yhm- aljo ftarb Saul vnd jeyne drey ſone vnd ſeyn (ſchwerd vo) 6 
[waffen »0] treger und alle jeyne menner zu gleich auff dißen tag. 

| Da aber die menner [frael ro] die ienſyt dem (tal »o) [grunde vo] 7 
vnd ienſyt dem Jordan* waren. fahen, das die menner Iſrael geflohen 
waren vnd das Saul vnd feyne fone (gero)todt waren, verlieflen jie die ſtedte 
vnd flohen auch [VIE 7®] jo kamen die Philifter vnd woneten drynnen 

Des andern tags kamen die Philifter die erjchlagene (zu berauben »o) s 
(aus ro) ſaüs ro] zu zihen (aus »o) ſaüs vo] zu zihen »] vnd funden Saul vnd 
jeyne drey ſone liegen auff dem gepirge Gilboa. und hieben yhm ſeyn heubt 9 
abe vnd zogen yhm jeyne (Eleynod) [waffen] ab. vnd fandten fie ynn der 
Philifter land vmbher zü verfundigen* ym hauße yhrer goben vnd vnter 
dem volck“ vnd legten ſeynen harnſch ynn das Haus (Ttempel] »o) Aſtharoth, 
aber ſeynen leychnam hiengen fie auff die maur zu Beth jan 

Da (da8 ro) die zu Jabes ynn Gilead horeten [zum aus horeten die zu 11 
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‚Rötel, in derselben Weise wie bei Kap. 16 4* (non ro) 7* , qüi e trans Iordane 
venerät & Iuuabät cis lordane 9* (Euägelifaj ro) 


1. Samuel 30,26 —2. Samuel 1,10 (Zerbſter Hdoſchr. 1523) 93 


fie ſich auff was ftrepttbar menner waren, vnd giengen die gantze nacht‘ 
vnd namen die leychnam Saul vnd ſeyner fone bon der maur zu Beth jan, 

13 vnd braten fie gen Jabes und verbranten 3 daſelbs. vnd namen yhr 
gebeyne vnd begruben ſſie #0] unter den (hayn vo)* bawm ro] zu Jabes vnd 
faſteten ſieben tage 


(Das zwey vnd dreyſſigſt Capitel ro) 
Das Ander teyl des oo erften »o buchs Samtıel>o o; 


Das erſt Capitel vo] 


el ad) dem (todt /0) Saul |geftoxben und ro] (kam 70) Dauid widder 
von oo. ſchlacht komen war ro| (und ro) bleyb er [ro] (viel) 
zween] tage zu Ziklag. Am »0> 


ac dem tod Saül’ da Dauid von der Amalekiter jchlacht 
twidder fomen vnd zween tage zu Ziklag blieben war, 
Sihe da kam am [Rad dis am »o »] dritten tage, (fihe da 
fam ro) eyn man aus dem heer von (dem vold ro) Saul‘ 
mit zuriffen Eleydern und erden auff ſeynem heubt. Vnd 
da er zu Dauid kam. fiel er zur exden vnd bettet an. 
Bnd ro) Dauid [aber ro] ſprach zu yhm- wo fompftu her? 
4 Er ſprach zu yhm' aus dem heer Iſrael byn ich entrunnen. 
Dauid ſprach zu yhm Sage myr, wie gehet es zü? Er fprad)‘ das volck iſt 
[v11 8°] geflohen (vnd) vom ſtreytt vnd iſt viel volcks gefallen. Datzu iſt auch 
Saul todt vnd ſeyn(e/o) ſon Jonathan 
5 Dauid ſprach zu dem jungling. der yhm ſolchs ſagt. wo le aus wie] 
[her] weyjfiltu das Saul vnd ſeyn fon Jonathan todt (ift vo) [find ro]? 
6 Der jungling der yhm ſolchs jagt ſprach: Ich kam angeferde auffs gepirge 
Gilboa vnd ſihe: Saul lehnet ſich auff ſeynen (ſpehr »o) ſſpies »o]' vnd die 
7 wagen vnd reutter (hiengen an yhm vo) liagten hynder yhm her ro] Vnd 
er wand ſich vmb. vnd ſahe mich vnd rieff myr. vnd ich ſprach hie byn ich. 
8 Vnd er ſprach zu myr. wer biſtü? vnd ich ſprach zu yhm ich byn eyn Amale⸗ 
9 titer. Vnd er ſprach zu myr. tritt zu myr vnd todte mid. Denn mich hatt 
angft begriffen‘ (und) (das) [denn] meyn [e »o aus meyne] (ſeel »o)* [Neben vo] 
ı0 noch gantz ynn myr ift... da tratt ich zu yhm vnd (erw) todtet yhn. denn 


3 
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ich toufte wol das ex nicht Leben Kunde nach ſeynem fall. |. ro] vnd nam bie 
fron don ſeynem heubt und das arm gejhmyd bon jeynem arm. vnd habs 
herbracht zu dyr meynem herin 

Da faſſet Dauid ferne Eleyder vnd zureyſß ſie vnd alle menner die bey 
yhm waren. vnd trugen leyde vnd weyneten vnd faſteten bis an den abent. 
vber Saul vnd Jonathan ſeynen fon vnd ober das volck des herrn, vnd vber 
das Haus Iſrael das fie durchs ſchwerd gefallen waren. 

Vnd Dauid ſprach zü dem jüngling dev yhm anjagt two bijtü her? 
Er ſprach. ich byn eyns frembdlinger [e vo aus frembdlingen] eyns Amalefiters 
3 v0] fon. Dauid ſprach zu yhm, wie, das du dich nicht gefurcht haft. 
deyne Hand zu legen an den gefalbeten de3 herrn yhn zu verderben? Vnd 
Daüid [VII 8P] ſprach zu ſeyner jungling eynem. Erzü, vnd jchlag yhn Vnd 
er ſchlug yjhn, das er ftarb: Da ſprach Daüid zu yhm- Deyn blutt jey 
vber deynem (heubt vo) ſkopffe vo]. Denn deyn mund hatt widder dic) 
(geanttioorttet »o) [jelb geredt v0]. und | geiprochen [re vo aus ipricht| (Er) 
Ich hab den gejalbeten des herrn getodtet 

Vnd Daitid klagt diße Hage vber Saul vnd Jonathan jeynen jon. 
vnd ſpracht man jollt(8) die finder Jüda den bogen * |den bogen v7] leren. ſihe 
e3 fteht gejchrieben ym (vecht buch »o) [buch der redlichen (vo der recht vo) vo] 
(die zarten* find] »o) (auff deynen hohen Iſrael die erjchlagenen vo) 
[die Edliften ynn Iſrael find auff deyner hohe »0] erſchlagen [ro »ı ro] « wie 
find die heflden gefallen? [um ro ars gefallen die Helden] gç Sagts nicht an zu 
Gath a* verkundets nicht auff den gaffen zu Aſklon a das ſich nicht frewen 
die tochter der Philifter, das nicht frolocken die tochter der unbejchnytten |. vo]. 
yhr berge zu Gilboa, (e8 vo) [&3 mufje widder vo] tamwen [e vo aus tawe] noch 
regenen |e »o aus vegene] auff euch, (noch jeyen fellt zur hebung ro) [noch edler 
jeyen da hebopffer von fomen vo]. Denn dajelb3 ift den |e vo aus der] Helden 
ſyhr vo] ſchilt (verworffen vo) ſabgeſchlagen »o]) Der jchilt Sail als [were 
er ro] nicht gefalbet mit ole, Der boge Jonathan hatt nie gefeylet (Hynder 





* jich vo). Vnd das ſchwerd Saul ijt nie leer widder fomen, Won (ffur] »o) 


dem blut der erjchlagenen vnd (fur vo) [von vo] dem fett der helden [um ro 
und d aus Bon ([fur] ro) dem blut der erfchlagenen vnd (fur »0) [von ro] dem fett der 
helden der boge dis widder komen). Saul vnd Jonathan (ro holt »o) Holdfelig 
vnd [(vo Holt vo) holdfelig und »o vr vo] Yieblich (und Yuftig ynn »o) fan ro] yhrem 
leben’ find auch ym tod nicht geſcheyden. leychter [e ro aus Ieychten] denn die 
adeler vnd ſtercker denn die lewen. yhr tochter Iſrael weynet vber Sail. 
der eich kleydet mit roſynfarbe ynn wollüſt vnd (ober) ſchmuckt ſeuch »o] mit 
gulden kleynoden (an) [an ro] ewrn [e vo aus ewe] kleyder, wie find die helde 
ſſo „J gefallen ym (Ex) ftreptt? |? »o]- Jonathan ift auff deynen hohen 


18* fie ym vegen bogen don 19* (nayn ro) 20* Carmen 22* (Nota+ ro) 
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(3) 


26 erjchlagen - (Ich betrube mich vber ro)‘ [ES ift myr leyd vmb ro] dich meyn 
bruder Jonathan. Du bift myr jeer (luftig »o) llieblich »o| geweßen. Deyn 
liebe iſt myr [VII 9°] ſonderlicher geweßen denn (fr weyber 70) [frawen ro] 

27 liebe. Wie find die helde gefallen vnd (verloren die waffen des ſtreytts? vo) 
[der harniſch vmkomen? vo] 


Das ander ap) 
(drey vnd dreyſſigſt Capitel vo) 
das ander Capitel vo) 


1 ) (°® dießem gejhicht, Fragt Dauid den Hexen und ſprach, joll ich hynaüff 
ynn der jtedt Jüda eyne zihen? Vnd der herr Sprach [zu yhm »o]. 
2 Zeuch hynaüff Dauid ſprach, wo hyn? Er ſprach, gen Hebron, :Alfo zoch 
Dauid dahyn (je) mit ſeynen zweyen weybern. mit AhiNoam der Jeſraelityn 
3 vnd mit Abigail (dem) Nabals des Charmeliten weyb. Datzu die menner 
die bey (Dauid) ſyhm]) waren. furet Dauid hynauff. eyn iglichen mit ſeynem 
haüße, vnd woneten ynn den ſtedten Hebron. Vnd die menner [von] Juda 
kamen vnd ſalbeten daſelbs Dauid zum konige vber das haus (Daüid) Jüda 
Vnd da es Dauid wart angeſagt. das die von Jabes ynn Gilead Saul 
5 begraben hatten, ſandte ex boten zu yhn vnd ließ yhn jagen. geſegenet ſeyt 
yhr dem herrn das yhr ſolche barmhertzickeſt an ewrem herrn Saul than 
6 (Habt ro) vnd yhn begraben habt.- So thu nü an euch der herr barmhertzickeyt 
und trew. Vnd ich will euch auch gutt3 thun. das yhr ſolchs gethan Habt. 
7 Sp jeyen [ce aus jey] nü ewre hende |[e aus Hand] getroft.. vnd ſeyt (finder der 
ſtercke vo). [redlich ro] Denn ewr Herr Saul ift todt. jo hatt mich das Haus 
Juda zum fonige gejalbet vber ſich. 
8 | Abner aber der fon Ner. der Saüls fellt heubtmann war [r| [v9] 03 
9 nam Iſboſeth Saüls fon‘ und furet yhn durchs Heer vnd macht yhn zum 
fonige vber Gilead, Affuri. Jeſrael, Ephraim Benjamin [um aus Benjamin 
10 Ephraim] vnd vber gantz Iſrael. Vnd Iſboſeth Sauls fon [Sauls jon »r] war 
vierbig tar allt. da er konig wart vber Jirael’ vnd vegirte zwey tar. Aber 
ı1 da3 haus Juda (hie) hielt? mit* Dauid. Die zeyt aber- die Dauid fonig 
war zu Hebron vber das haüs Juda war fieben iar lang [und ſechs 
monden vo] 
12 Vnd Abner der jon Ner. zoch aus jampt den knechten Iſboſeth des 
13 ſons Sail’ aus (ge) dem heer gen Gibeon Vnd Joab der jon Zerüta zoch 
aus jampt den Enechten Dauid. und (begegeneten yhn r0)* ſſtieſſen aüff vo] 
eynander am teych zu Gibeon vnd (jekten ro) [Yegten vo] ſich. |. ro] diße auff 
14 dißer jehtten des teichs , jhene auff jhener ſeytten, vnd Abner ſprach zu Joab, 


2, 10* (folgete ro) 13* (ftiejfen auff fie ro) 
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Las ſich die fnaben auff machen vnd fur vns jpielen. Joab ſprach, (Ya laß) 
63 gilt wol. Da machten fich auf‘ vnd giengen hyn. an der zal zwelffe ı5 
au Benjamin. auff Iſboſeth Sauls jon teyl. vnd zwelffe von den knechten 
Dauid · Vnd eym iglicher ergreyff den andern bey dem kopff. vnd ſties yhm 16 
ſeyn ſchwerd ynn feyne feytten vnd fielen miteynander. Daher der ortt 
genennet wart Helfath ſhaſZürim .der zu Gibeon ift Vnd es erhub ſich ı7 
eyn feer hartter jtreyt des tages. Abner aber und die menner Iſrael würden 
gefchlagen (von) [fur] den fnechten Daüid 

63 waren aber drey fone Zerüia da. Joab: Abiſai vnd Ajahel, Aſahel 18 
aber war von leichten füffen wie eyn rehe auff dem felde und ingte Abner ı9 
nach vnd [VII 10%] weych nicht widder zur rechten noch zurlinden (ym nad 
iagen ro) [von vo] (zu fauff] v0) Abner. Da wand fi) Abner (Hynder fich vo) 20 
ſvmb »0] vnd ſprach. Biſtu Ajahel? Er ſprach. Ja. Abner ſprach zu yhm’ 21 
heb dich “enttiweder zur rechten odder zur linden vnd nym fur dich der 
fnaben eynen und nym yhm ſeyn Harnifh* Uber Ajahel wollt nicht 
(von) [von »o] (hynder yhm abweichen r0)** [yhm ablafjen vo]. Da jprad) 22 
Abner weytter (Faber] vo) zu Ajahel‘ heb dich von myr. warumb willtu das 
ic) dich (zur erden vo) [zu poden vo] ſchlahe?. und wie thurft ich meyn antlit 
auffheben fur deynem bruder Joab? Uber er wegert ſich (von) zu weychen 23 

Da ſtach yhn Abner Hynder ſich mit (eyner [e aus eynem] langen [”] »o) 
ſeym jpies »o] (das fie hynde) ynn jeynen |e vo aus jene] wanft. das (die 
Yante ro) [der ſpies vo] hynden ausgieng vnd er fiel daſelbs vnd ſtarb fur 
yhm. Vnd wer an den ortt fam- da Ajahel [(tod) tod] Yag der ftund ftille. 
Aber Joab vnd Abifai iagten Abner nad) bis die ſonne vntergieng, [, vo] 24 
und da fie kamen (auff zu de) auff den hügel Amma der fur (dem ſümp ro) 
Giah ligt auff dem wege zür wüſten Gibeon- verſamleten ſich die finder 25 
Benjamin [Hynder ro] Abner [her ro] (nad) v0). (und »o) vnd wurden eyn 
heufflin vnd tratten aüff eyns hügels ſpitzen. 

Vnd Abner rieff zu Joab- vnd jpradj. Soll denn das ſchwerd um 26 
ende freſſen? weyſſiſtu nicht‘ das zu let (bitter jeyn toirt? »0)* wirt fair 
werden? vo] tie lange willtu dem volck nicht jagen’ das (ſichs abfere ro) [eg 

101 4 ablafje vo] von ſeynen brudern? | Joab ſprach, jo war (dev herr) [Gott] lebt. 27 
Hettiftu* (gejagt [gejagt ro] ro) (nicht gevedt das volck hette von des morgens 
(frue morgens] „0) [Heutt morgen jo gejagt. das vol hett eyn iglicher 
von ſeynem bruder vo] [VIL1OP] (abgelafjen** ſeyn iglier] von jeynem 
bruder ro) [abgelafjen ro). Vnd Joab blies die pofaünen, vnd (das 0) 28 
[alles ro) volck ſtund ftill- vnd iagten nicht mehr Iſrael nach und ftritten 
auch nicht mehr. Abner [aber 0] vnd jeyne menner giengen diejelb gantze 29 
nacht vber das (gefilde »0) blachfelt [r] vnd giengen vber den Sordan vnd 
twandelten durchs gantz Bithron und Tamen yns lager, |, ro] 


21° (gevand v0) 21** (laſſen 70) 26* (geveiven v0) 27* nbab 27** mbys 


2. Samuel 2,14— 3,13 (Zerbfter Hdichr. 1523) 97 


30 Saab aber wand fi) von Abner und verfamlet das gantze volck. Vnd 
es feyleten an den knechten Daüid neüützen [f e vo ausn]) man vnd Aſahel, 

31 Aber die knechte Daüid Hatten geſchlagen vnter BenJamin vnd die menner 

32 Abner. das dreyhundert vnd ſechtzig man waren todt blieben Vnd ſie 
huben Aſahel auff vnd begruben yhn ynn ſeyns Vaters grab zü Bethlehem 
le ro aus Bethlahem]. vnd Joab mit ſeynen mennern giengen die gantze nacht. 
das yhn das liecht anbrach zu Hebron, |, vo] 


(Das (drey) vier vund dreyſſigſt Capitel ro) 
Das dritte Capitel vo) 


V es war eyn langer (fr) ſtreytt zwiſſchen dem hauße Saul vnd dem 
hauße Dauid Dauid aber gieng vnd (wart ſtercker 70) [nam zit vo]. 
(Al) Vnd das Haus Saul gieng vnd (wart geringer ro) [nam abe ro]. 

2 Bnd [7] Es wurden Dauid finder geporn zu Hebron. ſeyn exftgeporner 

3 jon: Amnon don (dev) AhiNoam der Jeſraelithn, der ander Chileab von 
Abigail (dem) nabals weyb des Charmeliten - Der dritte Abjalom der fon 

4 Maacha der tochter Thalmai des konigs zu Geſſür) Gefür. Der vierde 
Adonia der jon Hagith [VII 11%] der funfft SaphaatJa [e vo aus Saphatia] der 

5 jon Abital. Der jechjt Yethream von Egla dem weybe Daüid.- Dike find 
Dauid geporn zu Hebron 

6 As nü der ftreytt war zwiſſchen dem hauße Saul und dem hauße 

7 Dautd, jterefetet Abner das haus Sail. Bnd Saul hatte eyn kebsweyb. die 
hies Riz(ero)pa eyn tochter Aia. Vnd Iſboſeth ſprach zu Abner. warumb 

s ſchleffiſtu bey meyns Vaters kebsweyb? Da wart Abner ſeer zornig vber 
diße wort Iſboſeth vnd ſprach. Byn ich denn eyn hundskopff' der ich widder 
Juda. fan] dem hauße Saul deyns vaters vnd an ſeynen brudern vnd 
freunden barmhertzickeyt thu? vnd Hab dich nicht ynn Dauids hende (geſtoſſen »o) 
[geben ro]. vnd du (ſuchiſt) rechneſt heutte [»] (widder »o) (mich »o) [myr ro] 

9 eyn mifjethat [zü »o] vmb eyn weyb. Gott thu Abner diß und dag. . wenn 

10 ich nicht thu. tie dev herr Dauid geſchworen hat... das dag konigreich don 
hauße Saul genomen werde. vnd der ftuel Dauid auffgericht werde vber 

11 (gant) Iſrael und Yuda. von Dan. biß gen Belero)rSeba. Da Fund er 
[order] yhm keyn wort |feyn wort »7] (nichts) widder anttworten. jo furcht 
er fi fur yhm. 

12 | Bnd Abner jandte boten zu Dauid jur fi vnd Lies yhm jagen. 
Wes ift das land? vnd ſprach(en) mad) deynfen] bünd mit myr. Sihe- 
meyne hand (ift) ſoll mit dyr feyn- das ich zu dyr fere das ganh Iſrael 

13 Ex ſprach, Wol, ich till eyn bund mit dyr machen aber eyns bitt id) von 
dyr. - das du meyn angeficht nicht jehift- du bringft denn zuuor zu myr 
Michal [vu 11] Sauls tochter, wenn du fompft meyn angeficht zu jehen 
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Auch ſandte Dauid botten zu Iſboſeth dem fon Saul vnd lies yhm 14 
jagen. gib myr meyn weyb Michal die ich myr vertramwet hab mit Hundert 
vorhentten der Philifter. Iſboſeth fandte hyn vnd lieg fie nemen bon dem 15 
man’ Baltiel dem fon Lais. Vnd yhr man gieng mit yhr. vnd weynet, 16 
hynder Yhr. bis gen Bahürim. Da ſprach Abner zu yhm (men fere dich 
[mende] »o) [fere »0] vmb gehe hyn und [um ro aus gehe hyn vnd (men fere dich 
[wende] »o) [fee vo] vmb) und er (wand fich vo) [feret vo]. 

Vnd Abner hatte eyn vede mit den Elltiften ynn Iſrael vnd ſprach .. 17 
yhr Habt vorhyn lengſt nach Dauid getvachtet - das er (ew) fonig were vber 
eüch. So thutt3 nü denn der herr hat (3) von Daüid gejagt‘ ch will 18 
meyn volck Iſrael erredten durch die hand Dauid meynes fnechtes, von der 
Philifter Hand vnd von aller yhrer feynde Hand. - Auch vedte Abner fur 19 
den oren Benjamin vnd gieng auch hyn zu veden fur den oren Dauid zu 
Hebron alles was Iſrael vnd dem ganten hauße Benjamin wol gefiel 

(Vnd Abner) Da ni Abner gen Hebron zu Dauid fam vnd mit 20 
ſyhm ro] zwentzig man, macht yhm Dauid eyn mal. Vnd Abner ſprach zu 21 
Datid. Ich will mich auffmachen vnd hyngehen. das ich das gantz Sfrael 
zu meynem herrn dem konige jamle. vnd das fie eyn bund mit dyr machen 
auff das [du »o] konig ſeyeſt iwie es deyn feel begerd - Alſo lies Dauid 
Abner von ſich; das er hyn gieng mit friden Vnd fihe. die knechte Dauid 22 
vnd Joab kamen von den friegleutten vnd brachten mit ſich eyn groſſen 
taub. Abner aber war [nü »o] nicht bey Dauid zu Hebron ° fondern er 
hatte yhn von fich gelaſſen. das er mit fride weg gangen war [®nd fihe dis war vh] 


Da aber Joab (f) und das gantze — das mit VII 12°] yhm tar, 23 


famen - wart yhm angejagt - das Abner der jon Ner zum konige fomen ivar 
vnd er hette yhn don fich gelafjen, das er mit friden war weg gangen.' 
Da gieng Joab zum konige hyneyn vnd Sprach, was haſtu gethan? Sihe. 24 
Abner ift zu dyr fomen. warumb Haftu yhn von dyr gelafjen. das er (mit 
friden) ift weg gangen? fenneftu Abner [e vo aus Aber] den fon Ner nicht? 25 
|? ro] Denn ex ift fomen (dich zu offinbarn vo) [dich zu vber reden vo]. das 
er erfennet deynen ausgang und eyngang vnd erfare alles was du thuft. 
Vnd da Joab von Dauid ausgieng. jandte ex botten Abner nach. [dag] 26 
fie le aus bie] yhn widderumb holeten von BorhaSira. und Dauid wuſte 
101 6 nichts drümb. | Als nü Abner twidder gen Hebron Fam, (neyget »0)* [furet »o] 27 
yon Joab mitten unter das thor [das ex heymlich »0] mit yhm (zu ro) vedett 
Ic vo aus xeden]| (ynn Scheli »0) vnd ſtach yhn daſelbs ynn den mwanft‘ das er 
ſtarb. vmb ſeyns bruder Afahel blutt willen.- Da das Dauid hernadh 28 
erfur. ſprach er. Ih byn vnſchuldig vnd meyn konigreich fur dem herrn 
ewiglich. am dem blutt Abner des ſons Ner. Es falle [ro in Lücke)* aber 29 





27* jelinauit 29* (ab ro) 
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auff (Joab) den kopff Joab vnd auff (je) gank ſeyns vatters Haufe. vnd 
mufje nicht auff horen ym hauße Joab der eyn eytter flus vnd auſſatz habe’ 
vnd Spindel Halte. und durchs ſchwerd falle und (dem) fan] brod mangele 

30 Alſo eriwurgeten Joab vnd jeyn bruder Abiſai Abner , |, v0]. darumb dag er 
yhren bruder Ajahel todtet hatte ym ftreyt zu Gibeon 

31 Dauid aber ſprach zu Joab vnd allem vold‘ das mit yhm mar’ 
Zureyſſet ewre kleyder und gurttet ſecke vmb euch vnd tragt leyde vmb 

z2 (|fur|ro) Abner. Vnd der konig VII 1260) gieng dem ſarck* nach. Vnd da 
fie Abner begruben zu Hebron. Hub der konig ſeyne ſtym auff vnd weynet 

33 bey dem grab Abner vnd weynet aüch alles volck. Vnd der konig klaget 
Abner vnd ſprach.. (Du biſt) Abner iſt nicht geſtorben (als eyn thor vo) 

34 [wie eyn thor ſtirbt vo]. Deyne hende find nicht gepünden. Deyne fuß 
ſind nicht ynn feſſel geſetzt. Du biſt gefallen wie (zu fa die fallen 
fur den boßen kindern der boßheyt ro) [man fur boßen buben fellet vo]. 
(Vnd alles vol trug leyde und beweyneten yhn vo) [da beweynete yhn 
alles vol noch mehr ro]. 

35 Da nit alles vol hyneyn kam mit Dauid (fich ſchicken zum brod ro) 
[zu eſſen vo], |, ro] da es noch hoch tag war. ſchwür Dauid vnd jprad) - 
Gott thu [myr] diß vnd das (Da d) (wo ich »o) wo ich (ettw) brod odder 

36 ettwas koſte ehe die jonne vuntergehet. - Vnd alles vold erfantts und gefiel 
yhn auch wol (das). alles |gutts] was [alles |gutts| was »»] der konig thatt 

37 fur den augen des gantzen volds. - Bnd alles volck vnd gantz Iſrael merckten 
des tags.. das nicht vom konige war‘ das Abner der fon Ner getodtet 

38 war(tro) . Vnd der konig ſprach zu jeynen knechten. Wifjet yhr nicht, 

39 das aüff dißen tag eyn furft vnd grofjer gefallen iſt jnn Iſrael. Ich aber 
byn noch zart vnd eyn gejalbeter konig. Aber die menner die finder Zerüia 
find myr zu hartt‘ Der herr vergelte* dem der (obel) boßes thutt nad) 
jeyner boßheytt 


Das funff md dreyffigit Capitel. vo) 
Das vierde Lapitel. vo) 


1 D: aber der jon Saul horet. das Abner zu Hebron tod were, wurden 
ſeyne hende (laſs vo) [matt ro], vnd gantz Iſrael wart betrubt * 

2 [vıı 12] Es waren aber zween (menner vbirſten 0) [menner heubt- 
leut v0] vber die (veyffigen ro) * [Ärieger vo] bunter dem jon Saul - eyner hies 
Baena |e »0 aus Baana]. der ander Rechob - jone Rimon. de Berothiters aus 
den Kindern Benjamin. Denn Beroth wart auch vnter Benjamin gerechnet. . 

3 Und die Berothiter waren geflohen gen Gethaim und frembdling (geweßen vo) + 





3, 31* (lecto ro) 39* (wirt vergelten 90) 4, 1* yrre 2* (DamTi 70) 
le 
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[morden vo] (bi) dajelbs. biß aüff den [Heuttigen vo] tag, Auch hatte Jona— 
than der fon Saul eynen [ce aus eyn| fon der war | lahm an fufjen.. vnd 
(war) funff iar allt- da das gefchrey von Saul vnd Jonathan aus Jeſrael 
fam vnd feyne Amme yhn auff Hub [won aus hub yhn auf] vnd flohe . Vnd 
ynn dem fie eylete und floh. fiel er und wart (lam 0) * ſhinckend vo]. vnd 
er hies Mephibojeth 

Sp giengen nü hyn die ſone Rimon des Berothiters Rechob vnd 
Banaa) Baena vnd kamen zum hauße Iſboſeth; da der tag am heyſſten 
war. vnd (N) er lag auff ſeynem (mittags [7] 7o) lager ( Inn der mittags 
ruge) ſym mittag vo] vnd (da vo) fie (mitten ro) [famen vo] yns (ſkam ro] vo) 
haus (kamen, namen fte weyhen.. und vo) ſweytzen zu holen, vnd vo] ftochen 
(ro fie vo) yhn ynn den wanft* vnd entrünnen. Denn da fie yn3 haus 
famen "lag er auff ſeym bette ynn feyner fchlafffamer. und (Ichlugen) ſtochen 
yhn todt. vnd hieben yhm den kopff abe. und namen (dem) [jeynen] fopff vnd 
giengen hyn (durchs) des wegs auffem [des wegs auffem »r] blachefellt die gantze 
nacht. vnd brachten (yhn) [das heubt Iſboſeth/ zu Daüid gen Hebron. vnd 
ſprachen zum konige: Sihe. da ift das heubt Sihojeth" Sauls fon deynes 
feyndes, der nach deyner feelen ftünd. der herr hatt heütte meynen herrn den 
fonig gerochen an Saul vnd an feynem famen [je aus ©] 

Da anttiworttet Dauid. Sp war der herr lebt‘ [VIII 1P] der meyne feel 
aüs allem trübjal erloßet hat. Ich greyff den der mıyr verfundigt und 
ſprach: Saul ift todt vnd meynet er were eyn gutter botte, und erwurget 
yhn zu Ziklag. dem ich follt botten Tohn* geben. Bnd* diße gottloße leutt 
haben eyn gerechten man ynn jeynem hauße auff jeynem lager erwurget. Ja 
jollt ich de3 blutt nicht Foddern don ewern henden vnd euch [d ec vo aus 3] 
von der erden (aus vo) thun? Vnd Dauid gepott feynen junglingen- die 
erwurgeten fie. und hieben yhn hende vnd fuſß abe und hiengen fie auff am 
teych zu Hebron. Aber das heubt Iſboſeth namen fie vnd begrubens ynn 
Abners grade zu Hebron 


(Das ſechs vnd dreyffigit Capitel ro) 
(Das funfft Capitel vo] 


Y» es famen alle ſtemme Iſrael zu Dauid gen Hebron, vnd ſprachen - 

Sihe wyr find deyns gepeyns vnd deyns fleyich® . Dazu aüch vorhyn 
da Saul vber vns konig war, füreteſtü Iſrael aus vnd eyn, So [e aus jo] 
hatt der herr dyr gejagt‘ du follt meyns volcks Iſrael hüeten vnd ſollt eyn 
hertzog ſeyn vber Iſrael Vnd es kamen alle Elltiften ynn Iſrael, zum 
konige gen Hebron. vnd der konig Daüid machte mit yhn eynen bund zu 
Hebron fur dem herrn ‚und fie ſalbeten Dauid zum konige vber Iſrael. 
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+ Dreyffig tar war Dauid allt. da ex konig wart vnd regierte viertzig tar, 
5 Zu Hebron regierte ex fieben iar vnd jechs monden vber Juda [um aus vber 
Juda vnd ſechs monden]. Aber zu Jerufalem vegierte ex drey vnd dreyffig iar 
ber gantz Iſrael und Juda 
6 [VII 2°) Vnd (Dauid) der konig (gieng ro) ſzoch ro] hyn mit feynen 
mennern zu Jeruſalem. widder die SJebufiter. die ym land woneten. Sie 
aber jprachen zu Dauid. Du jollt nicht hie exreyn komen. (du thuft denn von 
[weg] dyr. . die blinden vnd lamen /0) [Sondern blinden vnd lamen werden 
| dich abtreyben »0]'* das meyneten fie aber, das Dauid nicht wurde dahyneyn 
1 fomen® Aber Dauid gewan (das jchloß ro) [die bürck ro] Zion das ift 
8 Dauids ftadt. Da ſprach Dauid desjelben tags. Wer die Jebüfiter jchlecht, 
und erlanget die dachrynnen (vnd ro) [die] lamen vnd blinden [um aus und 
blinden (vnd ro) [die] Iamen], den die feele Daüid feynd ift, Daher fpricht man. 
9 (E3 joll [laß] 0) [Maß »o] keyn blinden noch lamen yns hauß komen, Alfo 
wonet Dauid auff (dem ſchlos vo) [der burg vo] und hies (es vo) [fie vo] ' 
Dauids ftadt. Vnd Dauid bamwete (von Millo »0)* vmbher [von Millo ro] 
10 vnd ynn wendig. Vnd Dauid gieng vnd (wart groß ro) [nam zü vo] vnd 
der herr der gott Zebaoth war mit yhm 
11 Vnd Hiram der fonig zu Zor jandte boten zu Dauid vnd cedern 
beivme zur wand [zur wand »» ro] vnd zymmerleüt vnd fteynmeger, das fie 
ı2 Dauid eyn Haus bamweten. Vnd Dauid merdet, da3 yhn der [herr vo] zum 
fonige vber Ifrael be(veyttet vo)[ftetiget vo] hette, und (auff geladen »o) ſeyn 
ı3 [fonig vo]veych [erhohet »o] vmb ſeyns volcks Iſrael willen. Vnd Daüid nam 
noch mehr ([feyb3] ro) weyber und kebs roliweyber zu Jerujalen, nad) dem er 
von Hebron komen war vnd wurden yhm noch mehr jone und tochter geporn, 
14 vnd das find die namen der, die yhm zu Jeruſalem geporn find. Samüa 
15 [ü e ro aus u], Sobab, Nathan. Salomo [e ro aus Slomo), Jebehar' Eliſüa' 
16 Nepheg, Japhia. (A) Eliſama: Eliada Eliphalet 
17 [vı 2%] Vnd da die Philiſter horeten' das man Dautd züm konige vber 
Iſrael geſalbet hette zogen fie alle eräuff Daüid zu Juden: Da das Dauid 
ıs erfur ([horet] ro) zoch ex hynab ynn eyne [e vo aus eyn] (fefte ro) ſburck »o]- Aber 
ı9 die Philifter kamen vnd lieſſen ſich nydder ym (ta) gründ Rephaim. Vnd 
Dauid fragt den herrn vnd ſprach, ſoll ich hynaüff zihen widder die Philiſter?. 
vnd willtu fie jnn meyne hand geben? Der herr ſprach zu Dauid zeuch 
20 hynauff. Sch will die Philiſter ynn deyne hende geben, Vnd Dauid kam 
gen Baal(Pira »o)PBra[ro »% roſzim und ſchlug fie daſelbs. vnd ſprach, der herr 
hatt meyne feynde (von ey) fur myr (fur) [von] eynander gerifjen- wie die 
2ı waffer reyſſen· Daher hies man den jelben ortt‘ BaalPrazim. Bnd fie 
Yießen yhre goßen daſelbs: Dauid aber vnd ſeyne menner huben ſie auff 


6* (infultatio q. d. cecos & debiles tu habes hos pmü a te lepara & viror) (.[ ceci 
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Die Philiſter aber zogen abermal erauff' vnd ließen ſich nyder ym 
grund Rephaim. Vnd Dauid fragt den Heren: der ſprach, Du ollt nicht 
hynauffzihen · ſondern (wende dich hynder yhn her /0) ſkom von bunden zü 


22 
23 


yon v0], das du an fie Eomeft gegen den byrnbetumen . vnd wenn du horen 24 


wirſt (die ftym ro) [das raüſchen vo] auff den mipffen der byrnbewm eynher 
gehen. jo ſey Frifch*. denn der herr iſt dann ausgangen fur dyr her zu 
ichlahen das Heer der Philiſter. Dauid (der) thett: wie der herr yhm 
gepotten Hatte vnd ſchlug die Philifter von Geba an bis man fompt 
gen Gaſer 


Das (ſieben ind dreyſſigſt ro) [Bechit ro] capitel 


| N" Dauid (ſ) famlet aber mal alle (auserwelete 0) jünge manjdafft vo] 
ynn Iſrael drey taufent. vnd macht ſich auff [vIL3°] vnd gieng hyn, 
mit allem vol. das bey yhm war. aus den burgern Juda, das ev die laden 
Gottis don dannen erauff holete wilcher name] heyſſt, Der name des herrn 
(de3 gotts) Zebaoth (fit) twonet drauff vber den Cherübim. Vnd fie ließen 
die lade Gottis furen auff eym newen wagen. vnd holeten fie aus dem hauße 
AbiNadab, der zu Gibea twonet Vſa aber vnd Ahftoro)[ioro] die jone Abi 
Nadab trieben (dag) [den] newen (f) wagen. Vnd da fie (trugen »o) [fureten vo] 
(die laden gottis) [yhn mit der laden ro] aus dem Haufe Abinadab (dev zu 
Gibea wonet bey der laden gottiS [der zu dis wonet »h] »o) [der zu Gibea 
twonete v0] [rum ro aus Vnd da fie (die Laden gottis) ſyhn mit der Laden vo] aus dem Haufe 
Abinadab (trugen vo) [fureten »o]| ſpielte Dauid vnd das gante haüs Iſrael fur 
dem herrn her‘ mit allexley (hültzen. N * ro) ſſeyttenſpiel von tennen 
holtz ro] (auff) [mit] harffen vnd pfaltern vnd paucken vnd ſchellen vnd 
cymbaln 
Vnd da Sie kamen zur ſcheüne Nachon' (recket ro) ſgreyff vo] Bla [e aus 
Dan] (je aüs vo) [zü vo] und hielt die lade gottis denn die vinder (tratten) 
(ſchrytten aus 70) * [tratten bejeytt aüs vo] - Da ergrymmet des herrn zorn 
vber Vſa, vnd Gott ſchlug yhn daſelbs (Sur > vo) vmb ſeyns freüels 
willen »o]' das ex daſelbs ſtarb bey der lade gottis. Da wart Daüid vnmütts 
das der herr Ba) eyn ſolchen ryſß an Vſa thett vnd hies die ſelbe ſtett 
Perez Vſa bis auff dißen tag, Vnd Dauid furcht ſich fur dem herrn des 
tages, vnd ſprach, Wie ſoll die lade des herrn zu myr komen? Vnd wollt 
(die) ſie nicht laſſen zu ſich bringen, ynn die ſtad Dauid. ſondern ließ fie 
bringen yns haus Obefdro]Edom des gathiters. Vnd da die lade des Herrn 
drey monden bleyb ym hauße ObedEdom des Gathiters. ſegenet yhn der 
herr vnd ſeyn gantzes haüs 
Vnd es wart dem konige Daiid angeſagt: das der herr das haus 
ObedEdom jegenrete vnd alles was er hatte vmb der laden gottis willen. Da 
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gieng ex hyn vnd Holet die lade gottis aus dem hauß ObedEdom erauff ynn 

18 die ftad [VII S®] Dauid mit freuden, Vnd da fie eynher giengen (vnd trugen 
die »o) [mit ro] laden des herrn ſechs geige. opfferte man eyn ochſen vnd eyn 

14 (gemejtet3 ro)* [fett jchaff »o] Vnd Dauid tanhet mit aller macht fur dem 
heren her, vnd war begurttet mit eym (Innen ro) [lepnen ro] lehbrock ſh e vo 

15 aus y] Vnd Dauid fampt dem gantzen Iſrael. fureten die lade des herrn' [* vo] 
eraüff mit (iauchtzen ro) [drometen ro] vnd pofaunen (dohn ro) 

16 Vnd da die lade des herrn ynn die ftad Daüid kam (fahe.) kucket [vr] 
Michol die tochter Saül (4) durchs fenfter, vnd fahe den konig Dauid (friſch 
ſeyn 70) * ſſpringen ro] und tanken fur dem herrn vnd verachtet yhn ynn 

17 yhrem hertzen: (Bnd) Da fie aber die lade des herrn hyneyn brachten, ſtelleten 
ſie die an yhren ortt mitten ynn der hutten. die Dauid fur ſie hatte auff— 
geichlagen,.. Vnd Dauid opfferte brandopffer vnd todopffer fur dem herrn. 

18 Vnd da Dauid hatte ausgeopffert die brandopffer vnd todopffer, ſegenet er 

19 das volck jnn dem namen des herren Zebaoth, vnd teylete aus allem volck 
vnd der menge Iſrael. | beyde man vnd weyb' eym iglichen, eyn brodkuchen. 
vnd eyn ſtuck (braten vo) fleyſch ro] vnd eyn gemüß.* Da gieng alles volck 
hyn. eyn iglicher yjnn ſeyn haüs 

20 Da aber Dauid widder kam jeyn Haus zu ſegen gieng yhm Michal 
die tochter Saul eraus entgegen vnd ſprach wie herlich iſt heutt der konig 
[von ro] Iſrael geweßen der ſich fur den megden ſeyner knechte entbloſſet 

21 hatt‘ wie ſich die loßen leütt entblofjen.* Dauid aber ſprach zu Michal, 
ſIch will v0] Zur dem heren (will ich vo) jpielen. dev mich erwelet hatt fur 
deynem Vater ond fur all jeynem hauße. das er (mid) vo) [myr befolhen 
hat ro] (zum) feyn] furſte(n/o) (gepott vo) zu ſeyn vber das vold des herrn. 

22 ober Iſrael. (fur dem herrn)* vnd will noch (leichtfertiger ro) [geringer vo] 
werden, |, ro] denn [VIIL4®] alfo vnd will nydrig ſeyn yrn mehnen augen 
vnd mit (fbey] 70) den megden. da uon du geredt Haft. (will ich herlich ©) 

23 [zu ehren ro] werden. Aber Michal Sauls tochter hatte keyn Find. bis an 
den tag yhrs tods 


Das (art vnd dreyſſigſt v0) TBiehend vo] Capitel 


1 D: nü [der onig] Dauid ynn feynem hauße ſaß vnd der herr yhm ruge 

2 geben hatte von allen jeynen feynden vmbher. ſprach er zu den pro= 
pheten Nathan, [um aus Nathan, dem propheten.] .Sihe: ic) wone ynn eym 
[e ro aus ey] cedern haüße vnd die lade des herrn wonet vnter den teppichen- 

3 Nathan ſprach zu dem konige gehe hyn [gehe hyn J alles was [du] ynn 

deynem hertzen haft‘ das thu· Denn der herr iſt mit dyr. Des nachts aber 
kam das wort des herrn zu Nathan vnd ſprach 
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Gehe hyn vnd ſage zu meynem knecht Dauid [um aus zu meynem knecht 
Dauid vnd ſageſ. So (ſagt) ſpricht der herr- ſolltiſtu myr eyn haus bawen 
das ich drynnen wonet? Hab ich doch ynn keynem hauße gewonet ſind dem 
tage- da ich die kinder Iſrael aus Egypten furet‘ bi3 auff dißen tag. jondern 
ich habe gewandelt ynn der Hutten vnd wonüng, wo ich mit allen findern 
Ifrael hyn wandelet, Hab ich auch yhe geredt mit yrgent der ftemme Iſrael 
eynem den ich befolhen Habe meyn volck Iſrael zu weyden - und gefagt(9. 
warumb bawet yhr myr nicht eyn cedern hauß? 

So (jage nü) ſolltu nit fo Jagen meynem fnecht Dauid. So jpricht der 
herr Zebaoth, Ich habe dich genomen don der weyde. hynder den ſchaffen 
da3 du feyn folltift eyn furſt vber meyn vold Iſrael. vnd byn mit dyr 
geweßen wo du hyn gangen bift, vnd Hab alle denne feynde fur dyr ausgerott, 
vnd hab dyr eyn groſſen namen gemacht [IT 4°] wie der name der grofjen 
auff erden. Vnd ich will meynem volck Iſrael (eyne ftette* machen ro) 
feynen ortt feßen vo], vnd till es pflangen (und bey yhm wonen vo) [das e3 
daſelbs bleybe ro]. das nicht mehr bewegt werde. und [eg] nicht (mehr vo) die 
finder der boßheyt (zwingen »o) [nicht mehr drengen ro] tie vorhyn** (ſam 
erſten] »0)- und fint [r aus find] der zeyt ich richter vber meyn volck Iſrael 
(gepott ro) [verordnet habe vo]. Vnd will dyr ruge geben von allen deynen 
feynden Vnd der | herr verfundigt dyr das er (dy) der herr dyr eyn haüs 
machen toll. 

Wenn nit deyne (tage aus find vo) [zeytt hyn ift vo] Das du mit 
deynen Vettern jchlaffen Ligft‘ will ich deynen ſamen nach dyr erwecken. der 
aus deynem leyb komen foll. dem will ich ſeyn veych (bereytten »o) [fertigen vo]. 
der jo meynem namen eyn haus bamwen. und ich will den ftüel jeyns konig— 
reichs (beveytten ro) [fertigen ro] (bis) ewiglich Ich will jeyn Vater jeyn, 
vnd er Soll meyn fon ſeyn (Vnd) Wenn er eyn mifjethat thutt. will ich 
yon. mit (menner ro) [menjchen ro] ruten (jchlahen »o) und mit ([der] vo) 
menschen (finder ro) jchlegen T[itraffen vo] Irmm aus (ſchlahen »o) [itraffen vo] 
vnd mit (fder] 70) menjchen (kinder 70) fchlegen. Aber meyne barmhertzickeyt Toll 
nicht don Yhm (genomen ro) [entwand vo] werden. wie ich fie (genomen ro) 
ſentwand ro] habe von Saul, den (f) ich fur dyr habe (weg) [weg] genomen . 
Aber deyn haus vnd deyn Tonigreich ſoll (gewiß ro) * Tbeitendig ro] jeyn ewig- 
lich, fur dyr, vnd deyn ſtüel [fol] (beveyt [jeyn] »0) ewiglich fertig jeyn 
[fertig jeyn vo »% vo] 

Da Nathan alle diße wortt vnd alles gefichte Daüid gejagt Hatte, 
fam Dauid der fonig und ſetzt ich fur dem herrn vnd ſprach. Wer byn ich? 
Herr HERR. (das du vber deyns Enecht3 Haus redeſt auff ferne) und was tft 
meyn haus, das du mic biß hieher bracht Haft? Dat ro)zu Haftu dag noch 
(geringe ro) [zu wenig »o] geaht HErr HERR: jondern haft auch (geredt vber 
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deyns ſdeynes vo] knechts Haufe ſe ro aus haus] auff ferne ſauff wehtter 
zukunff ro] ro) (ro auff ro) dem hauſe deynes knechts noch bon fernem zukunff⸗ 
tigem geredt [(ro auff ro) bis geredt vo rh ro] (Denn das tft der menſchen gejeß ro) 
20 it das (ro de ro) menjchen vecht ?* [It Dis recht? vo rh ro]: HErr HERR. Vnd 
was joll Dauid mehr reden (zu ro) [mit ro] dyr, Du erkenneſt deynen knecht 
2ı [VI 5°] Herr HERR, vmb deyns wortts willen vnd nach deynem hertzen 
haſtu folch(ero) groſße [ding ro] alle gethan. das du fie deynem knecht 
fund thettift. 
22 Darumb biftu auch groß geachtet" (Denn) HERR Gott Denn es iſt 
keyner wie dü, vnd iſt keyn Gott denn dü nach allem das wyr mit vnßern 
23 oren gehort haben, Denn (wer) [wo] iſt (tie [wie] du vnd wie Iſrael) 
eyn volck auff erden wie deyn volck Iſrael, vmb wilchs willen (Gott gie) 
die gotter) [Gott iſt Hyn] gangen (weren zu) ſyhm eyn volck zü] erloßen 
vnd yhm eyn namen zu machen (3) vnd ſolch groſſe vnd ſchreckliche ding zu 
thun auff deynem land fur deynem volck, das du dyr erloſet haſt von 
24 Egypten (vnd) [vom] volck vnd von ſeynem gotte? Vnd du Haft dyr deyn 
volck Iſrael zubereytt dyr züm volck ynn ewickeyt: und du herr biſt yhr 
Gott worden. 
25 So (erwecke »o) [befxefftige ro] nü Herr Gott das wortt ynn ewigkeyt 
ynn ewigkeyt »7] das du (zu) [bber] deynen [e aus deynem] Enecht vnd vber jeyn 
26 haus geredt Haft. vnd thue tie du geredt haft. So wird deyn name groß 
werden ynn ewickeyt das man wirt fagen. Der herr Zebaoth iſt der Gott 
vber Jirael. vnd das Haus deyns knechts Dauid wird (bereyttet vo) [fertig vo] 
27 ſeyn fur dyr. Denn du Herr Zebaoth du Gott Iſrael Haft das ohr deynes 


knechts offenet vnd gejagt, Ich will dyr eyn haus bawen. Darumb hatt 


2s deyn knecht jeyn Her Funden‘ das er diß gepett zu dyr bettet. Nu HErr 
HERR du bift Gott und deyne wort werden warheyt jeyn - Dü haft ſolchs 

29 gutt vber deynen knecht geredt. So hebe nü an vnd fegene das haus deynes 
knechts; das es ewiglich fur dyr fey. Denn du HErr HERR haſts geredt. 
vnd mit deynem ſegen wirt* deyns knechts Haus gefegnet werden 


[vum 5°] | Das (nein vnd dreyſſigſt »o) fachte v0] Capitel 


i 9% aus End es begab fih darnad). das Dauid die Philifter ſchlug vnd 
(demutiget ro) ſſchwechet »o] fie. und nam (frenü ancille ro) [den dienft 

. zaum] von der Philifter Hand Er ſchlug aud) die Moabiter alfo [ro »| 
<pnd mass fie mit eym (ſeyl) ſtrick das fie (zur) [de auff der] erden (gle) 
lagen (lagen) Vnd maſs zween ftrie®" zu todten. vnd fullet [s>=] (eyn) 
feynen] (den) ſtrick zu exrhallten beym leben »0>* [(ro vnd teylet ſie alſo das vo) 


7,19* -. lincere agis cü hoibg aliud mer&tibg ro 29° (laſß optat— ro) 
8,2" (Vide ro) 
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zu poden‘ das er zwey teyl zum todt bracht. vnd eyn teyl beym Leben ließ vo] 
Alfo würden die Moabiter Dauid vnterthenig, das fie yhm geſchenck zu 
trugen 

Dauid ſchlug auch HadadEſer den fon Rehob" konig zu Zoba. da ex 
hyn zoch. ſeyne (Hand »o) [macht v0] widder zu Holen an dem waſſer Phrath. 
Vnd Dauid fieng aus yhnen taufent vnd fiebenhundert veütter. [. ro]. vnd 
(gehen) zwentzig taufent fußvold3. und verlehmet alle wagen‘ vnd behielt 
vbrig Hundert wagen. Es kamen aber die (von Syria) [Syrer] von Damaſco 
[von Damafco »% ro] zu helffen (dem Ad) HadadEfer. dem Fonige zu Zoba 
Vnd Dauid ſchlug der Syrer zwey und zwentzig taufent man.- (Alfo wart) 
vnd legt (fftellet] »0) (eyne ſchilltwacht Thuett leutt [ro]] 0) vold (ro ynn vo) 
[gen ro] [vol dis [gen] »o »% vo] (zu ro) Damafcon [e »o aus Damafco] ynn Shria ' 
Alfo wart Syria Dauid onterthenig das fie yhm geichende zu trugen. [. vo]. 
Denn der herr halff Dauid wo er hyn zoch. Vnd Dauid nam die gulden 
ſchillde* die Hadad (Vnd D) Eſers fnechte waren, vnd bradt fie gen 
Serufalem. Aber von Betah und Berothai den ftedten HadadEjer nam der 
fonig Dauid faſt viel exrbs 

Da aber Thoi der fonig zu Hemath |e aus Hamath| Thoret ro] das 
Dauid hatte alle macht des Hadad&jer geichlagen, jandte er Joram feynen 
jon zu dem konige Dauid, yhn freuntlich zu gruffen vnd yhn zu jegen‘ das 
er widder Hadad&jer gejtritten (Hatte) vnd yhn geichlagen hatte Denn Thoi 
hatte eyn [VII 6°] ſtreytt mit HadadEſer, vnd er hatte mit ſich ſylberne 
guldene vnd eherne kleynod' wilche der konig Dauid auch dem heren Heyliat. 
jampt dem jylber vnd go()lde. das er dem herrn heyligete (aus) [von] allen 
hepden’ die er unter ſich bracht von [e aus Von] Syria‘ von [e aus Bon] Moab. 
von den kindern Ammon. von den Philiftern. von Amalek ‚vom raub Hadad- 
Eſer dem jon Rehob konige zu Zoba. 

Auch macht yhm Dauid eyn (geruchte »0)* [namen]. da ex widder kam 
vnd [die] Syrer (ge)ihlug ym falz tal achzehen taufent. und ex (ftellet eyne 
huet ro) [legt vol ro] ynn gantz Edom(ea ro)fea ro]. Vnd ganz Edom war 
Dauid bntertoorffen Denn der herr halff Dauid- wo er hyn 300) Also 
(ja regirte vo) [far ro] Dauid ſkonig ro] vber ganz Iſrael Vnd er (Handhabt vo) 
[ro thett ro) ſchafft ro] recht (fgericht]) vnd gerechtickeyt allem volck Joab 
der ſon Zerüia war vber das heer- Joſaphat aber der jon Ahilüd war 
Gangler - Zadok der jon Ahitob und AbiMelech der fon AbJathar waren 
priefter. - Sevata war ſchreyber, |, vo] Banaia der fon Joiada und Clero)rethi* 
vnd Pleroylethi, |, ro] Und die ſone Daüid waren priefter 


(vb Schillt pharetras ro) 13* (legt ehre eyn ro) 18* Cultodes regis 
‚[" oecifores criminaliü Marſchelck 
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Das ciertzigſt v0) Neunde vo) Lapitel 


X LXXIX 
ı| Y)» Dauid ſprach: Iſt auch noch yemand vber blieben don dem haus Bi 
Saul. das ich barmherzickeyt an yhm thüe vmb Jonathan toillen.- 

2 Es war aber eyn knecht vom hauße Saul’ der hies Ziba Dem rieffen ſie zu 
Dauid.. vnd der konig ſprach zu yhm. Biftu Ziba? [? vo] Er ſprach. Ya 

3 deyn knecht. Der konig ſprach, Iſt noch yemand. vom Haufe Saul. dag id) 
gottis barmhertzickeit an yhm thu?. (Sib) Ziba ſprach zum konige Es ift 

4 noch [VII 6P] da eyn fon Jonathan lahm an fuffen. Der konig ſprach zu 
yhm- wo* ift er? Ziba ſprach zum konige: Sihe er ift zu Lodabar ym 
haufe Machir des ſons Ammiel [vom aus ym Haufe Machir des ſons Ammiel zu 

5 Kobabar]. Da jandte der konig hyn vnd ließ yhn holen don Lodabar aus 
dem Haufe Machir des ſons Ammiel. 

6 Da nü MephiBofeth [e vo aus MiphiBoſeth. Ebenso an allen Stellen, wo 
der Name in diesem Kapitel vorkommt] der fon Sonathan des jon3 Saul zu 
Dauid kam [um ro aus fam zu Dauid]. fiel er auff ſeyn angeficht und bettet 
yhn an Daitid aber ſprach, Mephißofeth, Er ſprach. hie byn ich deyn knecht. 

? Dautd ſprach zu Yhm. Furcht dich nicht [denn] Ich will barmhertzickeyt an dyr 
thun vmb Jonathan deyns Vaters [vum vo aus deyns Vaters Jonathan] willen. 
vnd will dyr allen ader deyns Vaters Saul mwidder geben. du aber follt 

s teglich auff meynem tiſſch das brod eſſen, Ex aber bettet an vnd ſprach. 
Wer [ce aus Was] byn ich deyn knecht, das du dich wendeſt zu eynem todten 
hunde‘ wie ih byn? 

9 Da rieff der fonig Ziba dem knaben Saul. und ſprach zu yhm. alles 
was Saul geweßen ijt und ſeyns gankes haußes, hab ich dem fon deyns 

10 herrn geben: So erbeytte yhm [ni] jeynen ader. du vnd deyne finder und 
deyne knechte, und bringes eyn. das es deyns herrn fon brod jey, des ex ſich 
neere.“ Aber MephiBofeth deyns herren fon foll teglich das brod efjen auff 
meynem tiſſch, Ziba aber Hatte funfftzehen jone vnd (gehen) [ziwentig] knechte. 

11 Bnd Ziba ſprach zum konige. Alles wie (d) meyn herr der konig ſeynem 
knecht gepotten hatt, jo ſoll jeyn Fnecht thun.. Vnd Mephivoſeth eſſe auff 

ı2 meynem tifjche. twie der [e ro aus des] konigs finder eyns. Vnd Mephibofeth 
hatte eyn kleynen fon. der hies Micha [VI 7°] Aber (das ganke [ivonung] 
des haußs Ziba war [ware ro] ro) [alles [ro] was ym hauße Ziba wonete 
[e ro aus twonet] das dienete [das dienete ro]| MephiBoſeth (vnterworffen vo), 

ı3 MephiBofeth aber twonete zu Jerufalem, denn er aſs teglich aüff des konigs 
tiſſch vnd hindet mit ſeynen beyden fuſſen 
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Das (eyn vnd dreyffigit vo) ſzehend vo] Capitel 


Y" es begab fich darnach. das der konig der finder Ammon ſtarb vnd 
ſeyn ſon Hanon wart konig an ſeyne ſtatt. da ſprach Dauid, ich will 
barmherkifeyt thun an Hanon dem ſon Nahas . wie jeyn Batter an myr 
barmhertzickeyt gethan hatt, vnd fandte hyn vnd lies yhn troften durch ſeyne 
fnechte . vber jeynen Vater. . Da nü die knechte Dauid yns land der kinder 
Ammon kamen ſprachen die (furſten) gewalltigen der kinder Ammon zu 
yhrem herrn Hanon. Meynftu das Dauüid denen Pater ehre, fur deynen 
| augen‘ das ex trofter zu dyr gefand hatt? Meynſtu nicht - das er darumb 
hatt (er ro) ſeyne knechte zu dyr gefand‘ das er (exfunde ro) die tab vnd 
was vnter yhr iſt; das ex fie vmbkere? ro) ſerforſche vnd erkunde vnd 
vmbkere »o] [das er darumb bis vmbkere vo] um aus (erfunde vo) die ftad (vnd was vnter 
yhr if das ex fie vmbkere? vo) ſerforſche vnd erfunde vnd vmbkere ro] darumb Hatt (ex ro) 
ſeyne knechte zu dyr gefand‘ das er] 

Da nam Hanon die knechte Dauid vnd beſchür yhn den bart halb’ vnd 
ſchneytt yhn die kleyder (halb) Halb ab [ro »] (bis an yhre bis auff yhren 
rucken »0) ſbis an den gurttel ro] vnd lies fie (zihen) gehen. Da das Dauid 
wart angeſagt: ſandte er yhn entgegen (vnd) Denn die menner waren ſeer 
geſchendet. · Vnd der konig lies yhn jagen. bleybt zu Jeriho bis ewr bart 
gewechſt ſo kompt denn widder 

Da aber die kinder Ammon ſahen, das ſie fur Dauid ſtinckend waren 
worden. ſandten fie hyn ((gaben ſollt dem] /0) vnd dingeten die VIII 7®] 
Syrer des haußes Rehob. vnd die Syrer zu Zoba zwentzig tauſent [man ro] 
fußvolcks: vnd [von] dem konig Maacha tauſent man vnd von Iſob zwelff 
tauſent man.. Da das Dauid horet ſandte er Joab mit dem gantzen heer 
(ſ ſchar) »0) der (helde) kriegleutt. Vnd die kinder Ammon zogen aus vnd 
ruſteten ſich zum ſtreytt (ynn vo) [für vo] der thur des thors. Die Syrer aber 
von Zoba (vnd) von Rehob von Iſob vnd von Maacha' waren alleyn 
ym felde 

Da Joab nü ſahe, das der ſtreytt (ge) auff yhn geſtellet war fornen 
vnd hynden erwelet er die (auserweltiſten ro) [aus aller jungen manſchafft vo] 
ynn Iſrael vnd ruſtet ſich widder (fgegen] »0) die Syrer. Vnd das vbrige 
volck thett vnter die hand ſeyns bruders Abiſai das er ſich ruſtet (gegen »o) 
ſwidder ro] die finder Ammon. vnd ſprach, Werden myr die Syrer (zu 
ſtarck »o) vberlegen ſeyn [oberlegen jeyn „„), jo küm myr zu Hulff. Werden 
aber die Finder Ammon (zu ftard ro) [dyr vberlegen [ro]. jo will ich dyr 
zuhulff fomen.. Sey getrojt vnd laß (yhn) vns ſtarck jeyn, fur vnſer volck 
vnd fur die ftedte vnſers gottis, Der herr aber thue was yhm gefellet‘ 

Vnd Joab (mahet 0) [macht ſich »o] erzü mit dem volck das bey yhm 
twar- zu ſtreytten totdder die Syrer. vnd fie flohen fur yjhm Vnd da die 
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finder Ammon fahen. das die Syrer flohen, flohen fie auch fur Abiſai und 
zogen ynn die ftad. Alſo feret (Jeſ) Joab vmb von den Kindern [Ammon ro] 
15 vnd kam gen Jeruſalem. Vnd da die Shyrer fahen- das fie gejchlagen waren 
16 fur Iſrael, famen fie zuhauff.. Vnd HadadEjer jandftero] hyn vnd bracht 
eraus die Syrer ienfyt de3 waſſers vnd furet ereyn yhre macht: Bnd Sobach 
der felt heubtman AdadEſer zoch fur yhnen her 
ı7 [VIT8°]) Da das Dauid wart angeſagt famlet er zu hauff [das ro] gant 
Iſrael vnd zoch vber den Jordan und kam gen Helamlaro). und die Syrer 
tufteten ich (zu gegen »o) [widder »o] Daüid (widder yhn zu) [mit yhm zü] 
ı8 ftreptten „Aber die Syrer flohen fur Srael . Vnd Dauid erivurget der 
Syrer jiebenhündert wagen vnd vierzig taufent veutter . Da(tro)gu Sobach 
19 den feltheubtman ſchlug er. das er daſelbs ftarb . Da aber die Konige die 
vnter HadadEjer twaren [fahen vo]. das fie gejchlagen waren fur Iſrael. 
machten fie fride mit Iſrael. und (waren) wurden yhn vnter(worffen-o)ſthan ro]. 
Vnd die Syrer furchten ſich. den kindern Ammon mehr zu helffen, |, vo] 


| Das (zwey vnd Wierziait ro) feijlfft »0] Capitel 


1 nd da das Jar vmbkam, zur zeyt‘ wenn die fonige pflegen auszuzihen, 
jandte* Dauid Joab vnd ſeyne Fnechte mit yhm vnd das gante Sirael‘ 
das fie die Finder Ammon vexderbeten [r ars verdebeten] und belegten Rabba. 
Dauid aber bleyb zu Jerüſalem 
2 Vnd es begab fich. das Dauid vmb den abent auff ftund von jeynem 
lager vnd (wandelt ro) [gieng vo] auff dem dach des konigs Haufe, und fahe 
vom dach [vom dad vr] eyn weyb ſich baden auff (yhrem) [eym] dach ro > 
ſwaſſchen vo] Vnd das weyb war fait jchoner |e »o aus ſchon) (dom) gejtallt- 
3 Vnd Dauid jandte Hyn vnd lieg nad) dem weybe fragen. und (da man jagt‘ 
Es ro) [jagen ro] ift [das nicht vo] BathSeba die tochter Eliam das weyb 
4 Bria- des Hethiter3? [? vo] Vnd Dauid jandte boten hyn ond lies ſie holen. 
und da fie zu yhm hyneyn Fam. fchlieff er bey yhr.. Sie aber heyliget fich 
von yhrer vnreynickeyt vnd keret widder zu [yhrem] hauße. 
5 Vnd das weyb wart ſchwanger vnd ſandte hyn [VIII 8] vnd ließ Daüid 
6 verkundigen vnd jagen. Ich byn ſchwanger worden, Daüid aber ſandte zu 


IXXX 
28 


ı Soab, Sende zu myr Vria den Hethiter .Bnd Joab fand|te Bria zu BA 


Dauid.. Vnd da Vria zu yhm kam’ fragt Dauid' (ob wie e8) ob es [mit] 
s Joab vnd mit [r] dem vol vnd mit dem ſtreyt wol zuftunde Vnd Dauid 
ſprach zu Bria °. gehe hynab ynn deyn Haus vnd waſſche deyne fuſſe. Vnd 
da Vria zu des konigs haus hynaus gieng‘ (gieng »o) [folget vo] yhm nach 
* des konigs ſgeſchenck /0] [um ro aus ſgeſchenck ro] des fonigs] Vnd Vria legt 
ſich ſchlaffen fur der thur des konigs haus vnd gieng nicht hynab ynn ſeyn haüs 





9 





11,1* (boten ro) 8* RoV 


110 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Nieberfchriften 


Da man aber Daitid anſagt; Vria ift nicht hynab ynn ſeyn haüs 10 
gangen, ſprach Dauid zu yhm. biftu nicht (von der ftrafjen fomen ro) vber- 
fellt her komen [oberfellt Hex komen vo rh v0]? Warumb bijtu nicht hynab ynn 
deyn haus gangen? [um ro aus Warumb bis gangen? biſtu bis fomen?] Vria aber 
ſprach zu Daiid- Die lade vnd Iſrael und (la) Juda bleyben ynn (dem) 
zellten Vnd Joab meyn herr. vnd meyns herrn knechte |e ro aus Enechten] 
liegen zu felde vnd ich ſollt (gh) ynn meyn haus gehen. das ich eſſe vnd 
trincke vnd bey meynem weybe lege? So war du lebſt und deyne ſeele lebt‘ 
ich thu joldhg nicht. - Dauid ſprach zu Vria. fo bleyb heutte auch hie; |, »o] ı2 
morgen till ich dich Laffen gehen" (Bria) [So] bleyb Vria zu Jerufalem des 
tages‘ vnd des andern datzü. Vnd Daüid lüd yhn: das er fur yhm aſs und ı3 
tranck vnd macht yhn trunden; [, vo] Vnd des abents gieng er aus‘ dag er 
fich Schlafen Legt auff jeyn lager mit ſeynes herrn fnechten- und gieng nicht 
hynab ynn jeyn Haus. 

Des morgens ſchreyb Daüid eynen brieff zu Joab. und jandte yhn durch 14 
Vria Er (hatt) jchreyb aber alfo ynn den brief‘ (Schaff »o) [Stellet vo] 
Vria (midder ro) fan ro] den ftreytt‘ da er am herttiften [VII 9°] ift, vnd 
wendet euch Hynder yhm ab- das er [todt vo] gefchlagen werde (vnd ſterbe vo)" 
(Da nit) Als nü Joab omb die ftad Ing. ftellet er Vria- an den ortt, da er ı6 
toufte das ftreyttbar menner waren Vnd da die menner der jtad eraüs fielen ı7 
vnd ftritten widder Joab, fielen ettlich des volcks von den fnechten Dauid, 
Vnd Bria der Hethiter jtarb auch 

Da jandte Joab Hyn vnd lieg Daüid anjagen allen handel des jtreytt3 ıs 
vnd gepott dem botten vnd ſprach. Wenn du allen handel des jtreytt3 haft ı9 
aitzgeredt mit dem konige und ſiheſt, das (jeyn) [des] zorns ift" und der 20 
fonig zu dyr Spricht warumb (jeyt) [Habt] yhr [euch] jo nah zur jtad gemacht 
mit dem ſtreyt? wiſſet yhr nicht. twie man pflegt von der mauren zu jchiefen ? 
Wer ſchlug AbiMelech den jon JeruBeſeth? [? v0] warff nicht eyn weyb eyn aı 
tu von eyner müllyn auff yhn [von der maüren] das ex ftarb zu Thebez ? 
warumb Habt yhr euch fo nah zur maure gemacht? fo folltu jagen, Deyn 
knecht Vria der Hethiter iſt auch todt. 

Der bote gieng hyn vnd fam vnd (ver) jagt an Dauid alles. (war) 22 
darumb yhn Joab gefand hatte. Vnd der bote ſprach zu Daüid, die menner 23 
namen bberhand twidder vns vnd fielen zu vns eraus auffs feld. wyr aber 
waren (widder fie »o) fan yhnen »o] bis (zur ſtad thor ro) [für die thur des 
thors vo]., |, ro) Vnd die ſchutzen jchoffen von der mauren (zu) auff deyne 
fnechte vnd todten ettliche von des foniges knechten . Daku ift Vria deyn 
knecht der Hethiter auch tod 

Dauid ſprach zum botten ſo jolltu zu Joab jagen las dyr dag nicht 25 
(gu vo) vbel gefallen. denn das ſchwerd friſſet (beyde) Fißt] (hie ro) \dißen vo] 

Lxxxı (ond) [ißt] (da vo) |ihenen vo] (trofte deyne kriegsleutt »0) (ſſtercke deynen 
[#1 5 ſtreyt v0] »o) | Hallt an mit dem ftreytt vo) widder die jtadt [vr 9®] (vnd 
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zu brich fie, vnd ſtercke pderman) [das du fie zubrecheſt und [da8 dur fie zu: 
26 brecheſt vnd vo] jeyt getroft] . Und da Vrias weyb horet, das yhr man Vria 
27 tod war trug fie leyde vmb yhren hausmwirtt Da [fie ro] aber (daS leyd aus 
wa vber hyn war ro) ſaüsgetrawret hatte vo]. jandte Dauid Hyn * und Lies 
fie yjnn jeyn Haus holen vnd fie wart jeyn weyb. vnd gepar yhm eynen fon ° 
Aber der handel gefiel dem herrn vbel, den Dauid thett 


Das (dren vnd vierzigſt ro) ſzwelfft ro] Capitel 


Vp der herr ſandte Nathan zu Dauid. Da der zu yhm kam. ſprach er 
zu yhm', |, ro] Es waren zween menner ynn (dev vo) ſeyner ro] ſtad 
2. 3 eyner reich der ander arm. Der reich Hatte ſeer viel ſchaff vnd rinder, aber 
der arme hatte nichts denn eyn ſeynigs ro] kleyns ſchefflin das er kaufft Hatte 
[vum aus Hatte er kauft" vnd er neeret es das es gros wart bey yhm vnd bey 
ſeynen kindern zu gleich. - Es aſß von ſeynen biſſen vnd tranck von ſeynem 
becher vnd ſchlieff ynn ſeynem ſchos. vnd (wi) er hielts wie eyn tochter. 
4 Da aber dem reihen man eyn gaft kam' ſchonet er zu nemen von ſeynen 
ihaffen vnd rindern das ex dem gaft ettwas (machte ro) [(ro an ro) zu 
richten vo] der zu yhm komen war: und nam das ſchaff des armen mans vnd 
(macht ro) [richtet zü vo] dem man der zu yhm fomen war’ 
5 Da ergrymmet Dauid (ym 3) mit grofjfen zorn mwidder den man vnd 
prad) zu Nathan: jo war der herr lebt - der man ift eyn find des todts 
6 der das than Hat. Datzu ſoll er das jchaff vierfeltig bezalen. darumb das 
z ex ſolchs (gedthan vnd nicht geichonet Hat... Da ſprach Nathan zu Dauid 
Du bift der man. So Sprit der herr der Gott Iſrael. Ich habe (Ich 
habe) dich zum konige gefalbet vber Iſrael; vnd [VII 10°] Hab dich erredtet 
s aus der hand Saul. vnd hab dyr deyns herrn Haus [geben] (und jey vnd) 
datzu ſeyne weyber ynn deynen jchos, vnd habe dyr das haus Iſrael vnd 
Juda geben. Vnd iſt das zu wenig. will ich noch dis vnd das datzu thun, 
9 |, ro. Warumb haſtu denn das wortt des herrn veracht. das du ſolchs vbel 
fur ſeynen augen thettiſt? Vrian den Hethiter haſtu erſchlagen mit dem 
ſchwerd ‚* |, vo]. ſeyn weyb haſtu dyr zum weybe genomen, yhn aber haſtu 
erwurget mit dem ſchwerd der finder Ammon . 
10 Nu jo ſoll von deynem hauße das ſchwerd nicht Lafjen ewiglich, darumb, 
das du mich verachtet haft vnd das weyb Vria des Hethiters genomen haft- 
11 das fie deyn weyb jey, |, 0] So jpricht der herr‘ Sihe‘ ich will vngluck [v7] 
ober dich erwercken [so] aus deynem eygen hauße.. |. vo], vnd will dene weyber 
nemen (vnd) fur deynen augen vnd will fie deynem nehiften geben. das ev 
bey deynen weybern jchlaffen fol (fur den augen dißer ro) [an der (vo hellen vo) 
12 liechten »0] fonnen, |, ro Denn du Haft? Heymlich gethan . ich aber will diß 
thun fur dem (augen des vo) gantzen Iſrael und (fur »o) [an vo] der jonnen. 
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Da Sprach Dauid zu Nathan‘ Ich Hab gefundiget widder den herem. 13 
6 P Nathan ſprach zu Dauid. So hatt auch der herr | deyne jund weg genomen . 
du wirſt nicht fterben. Aber weyl du die feynde des herrn haft dürch diße 14 
geſchicht Yeftern gemacht. (wir) wirt der fon der dyr geporn ift. des tod3 
ſterben. . Vnd Nathan gieng heym. Uber der herr ſchlüg das find. das 15 
Brias weyb Daüid geporn hatte- das e3 (war »o) [todfrand wart ro] Vnd 16 
Dauid fer] fuchte Gott (fur vo) [omb ro] das fneblin - und faſtet vnd gieng 
hyneyn vnd (ſchlieff auff) [lag (legt ſich vo) vbernadht* ro] auff [ro r| der 
erden. da ftunden auff die Elltiften ſeyns haufes vnd wollten yhn auff- ı7 
tiehten von der erden. Er wollt aber nicht [VII 10] vnd aſs auch nicht 
mit yhn (das ſdas ro] mittagsbrod vo) 

Am jiebenden tage aber ftarh das find. Vnd die fnechte Dauid furchten 18 
ſich yhm (das) antufagen. das das find tod were. Denn fie gedachten. Sihe: 
da das find noch lebendig war redten wyr mit yhm vnd er gehorcht vnſer 
ftym nicht. wie viel mehr wirt er yhm (leyde vo) [mwehe ro] thun. jo wyr 
fagen, das find iſt to Vnd Dauid fahe' das jeyne knechte (leyße redten) ı9 
(Izificheten »o] ro) leyße vedten ro]. vnd merdt das das find tod were. - und 
ſprach zu jeynen knechten: Sit das find tod? Sie jpradhen' " [Ya vo] (E3 iſt 
tod r0)* '. Da ſtund Dauid auff von der erden vnd (tw badet ro) ſwuſſch »o] 20 
ſich vnd jalbet ſich vnd (endert jeyne ro) [thett ander ro] kleyder ſan »o] und 
gieng jnn das Haus des herrn vnd betet an vnd da ex widder heym fam, 
bie ex yhm brod aufftragen und aj2. 

Da Sprachen ſeyne fnechte zu yhm. Was ift dag fur eyn ding‘ das du 21 
thuft? [? v0] Da das Eind lebet, faſteſtu vnd weynteft‘ Nu es aber gejtorben 
it. Stehiftu auff vnd iffeft (6 das vo) brod? |? ro]. Er ſpracht vmb das 22 
find faſtet [ich] dd weynet da e3 lebet. denn ich gedacht. wer tweyg ob myr 
der herr gnedig wirt das das find lebendig bleybe.. Nu es aber tod ift. ea 
was ſoll ich faſten? |? ro]. fan ich yhn auch widderumb holen? Sch werde 
wol zu yhm faren, Es' fompt aber nicht widder zu myr. Vnd da Dauid 24 
ſeyn weyb BathSeba getroftet hatte gieng ex zu yhr hyneyn. vnd ſchlieff bey 
yhr.. vnd fie gepar eynen fon. Den hies ex Salomo. vnd der herr Tiebet 
yhn. Vnd er (lies vo) [thett »o] yhn vnter (dev vo) [die vo] hand Nathan 25 
des propheten ° der hies yhn Jedidga* [ce vo aus Zedidia] vmb des Heren willen 

So ſtreytt nü Joab twidder Rabba der Finder Ammon. vnd gewan die 26 
foniglie* ſtad vnd jandte boten zu Dauid [VII 11°] vnd ließ yhm jagen: 97 
IH Hab geftritten toidder Rabba. und Hab auc gewonnen die twafjerftad.* 
jo nym nü zu hauff das vbrige volck und belagere die ſtad vnd gewynne 28 
fie. auff das ich fie nicht getoynne vnd (meyn ro) [ich den »o] namen le ro 
aus name] (vber yhr beruffen werde »o) [dalton habe vo], Alſo nam Dauid 29 


16% (35 ro) 19* (Ja ro) 25* dauid Erafmüs Amabilis IedidIa Amabilis 
domio ro 26* (regni ro) 27" Rabba [5 
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alles vol zu haüffe vnd zoch hyn vnd ftreptt widder Rabba und gewan fie. 

30 Bnd nam die krone (Malcam) [yhres konigs— von feym heubte die am 
gewichte eyn centener gollts Hatte vnd edle gefteyne, |, ro] vnd wart Dauid 

31 auff jeyn heubt gejeßt. und furet aüs der ftadt ſeer viel raubs: |. ro] Aber dag 
volck drynnen furet er eraüs vnd (zureyß vo) [legt vo] fie (mit vo) [unter ro] 82 
eyſern jegen [und zaden »o] vnd (mit ro) | eyjern (pfelen »o) [eylelronro) ro] und 7 B 
verbrand fie ynn zigel offen. So thett er allen ftedten der Kinder Ammon -. 
Da keret Dauid vnd alles vol [und alles vol „) widder gen Serufalem 
(jan ſampt) 


Das (ler vnd vierzigſt v0) ſdreyzehend 70] Capitel 


1 Y» e3 begab ſich darnach. das Abjalom der fon Dauid hatte eyn jchone 

ſchweſter. die hies Thamar. und Amnon der fon Dauid gewan fie 

2 lieb. Vnd Amnon ſtellet ſich kranck vmb Thamar ſeyner ſchweſter willen, 
denn ſie war eyn jungfraw, vnd dauchte Amnon ſchweer ſeyn das er yhr 

3 ettwas jollte thün. Ammon aber hatte eynen freund (mit) der hies Jonadab 
der fon Simea Dauid3 bruder: und der jelb Jonadab war eyn jeer (Eluger ro) 

4 [weyßer] man. der ſprach zu yhm, warumb wirftü jo mager du konigs jon’ 
von tage zu tage? magjtu myr3 nicht anjagen?. Da ſprach Amnon zu yhm. 

5 Ih habe Thamar meyns bruder Abfalom VIII 11] ſchweſter Yieb getoonnen- 
Sonathan [so] Sprach zu yhm' lege dich auff deyn (lager vo) [bette »o] vnd 
mad dich kranck. Wenn denn deyn Vater fompt dich zu bejehen, jo ſprich 
zu yhm. Lieber las meyn (ſch) ſchweſter Thamar. (vnd koch myr brod [mad) 
myr zu effen mache ro] ro) [fomen das fie mich etze r0]- und mache jur myr 
ehn eſſen [ey effen ro »] (eynen brey* feyn ſüſſen ſpeyſe »o] »o), das ich(8 >») 
[zü vo] ſehe vnd von yhrer hand eſſe. 

6 Alfo Legt ſich Amnon vnd macht fi) frand‘ da (f) nü der fonig kam 
yhn zu bejehen. ſprach Amnon zum fonige lieber las meyne ſchweſter Thamar 
fomen- das fie fur myr eyn gemuße* odder zwey mache und von Yhrer hand 

1 efle Da jandte der konig nah Thamar yns Haus vnd lies yhr jagen 
[e ro aus fage] Gehe hyn yns haüs deyns bruder Amnon vnd mache yhm 

8 eyn(en vo) (brey vo) [(ro juppen vo) ſpeyße ro]: (Da gie) Thamar gieng 
hyn yns haus yhrs bruders Amnon. Ex aber lag (darnyder vo) [zu bett vo]. . 

9 Bnd fie nam eyn tehyck vnd knettet und ( nm ro) ſſods vo] fur feynen 
augen und Kocht yhm eyn (brey* »o) [gemüße vo] Vnd fie nam (mawn ro) 
[das gericht vo] vnd jchuttets fur yhm aus Aber er wegert fih zu eſſen 

Vnd Amnon ſprach. laft yderman von myr Hynaus gehen und e3 gieng 

10 pderman von yhm Hynaus - Da fprah (The) Amnon zu Thamar bringe 
(den brey ro) [das eſſen »o] ynn die famer das ic) von deyner hand eſſe. Da 
nam Thamar (den brey ro) [das (vo eſſen vo) gemuße »o] (den ro) das vo] 


13,5* (mma2 ro) 6* (miaab ro) 9* (miaab ro) 
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fie gemacht hatte und brachts |[e »o aus bracht) (yhn vo) zu Amnon yhrem 
bruder ynn die kamer ., |, vo] vnd da fie e8 zu yhm bracht das er effe. ergreyff 11 
ex fie vnd ſprach zu yhr' hieher [pr] Meyn ſchweſter ſchlaff bey myr: Sie aber ı2 
ſprach zu pm Nicht meyn bruder: ſchweche mich nicht, denn jo thutt man 
nicht ynn Iſrael thu nicht eyn jolche torheyt. Wo will ich mit meyner ı3 
ſchande hyn (gehen r0)% und du wirft feyn wie die (nar) thoren [VIT 12°] 
ynn Sfrael. Rede aber mit dem Konige der wirt mich dyr nicht derjagen 

Aber er wolt yhr ftym nicht gehorchen vnd vberweldigt fie und ſchwecht 14 

BS| fie vnd fchlieff bey yhr. Vnd Amnon wart yhr vberaus gram, das der 
daß groffer war (damit er yhr gram wart vo). denn [vorhyn vo] die liebe 
[war vo] (da mit er fie lieb hatte vo)- Vnd Amnon ſprach zu Yhr- mad) ı5 

+ dich auff und heb di) Sie aber ſprach zu yhm, das vbel ift grofjer denn ı6 
da3 ander dag du an myr than haft das du mich ausftoffift. Aber er 
aehorchet yhrer ſtym nicht. (und) ſondern (ſ) vieff jeynem fnaben der jeyn ı7 
diener war vnd Sprach. (zu) treybe diße von myr hynaus vnd ſchleüs die thur 
hynder yhr zu. Vnd fie hatte eyn bundten rock an’ Denn (alſo kleydet ıs 
man) [jolche rocke trugen] des foniges tochter weyl jie jungframwen waren. 

Vnd da fie jeyn diener hynaüs getrieben (h) und die thur hynder yhr 
augejchlofjen Hatte, warf Thamar (taub) afjchen [r] auff yhr heubt. vnd ı9 
zureyß den bundten rock den ſie an hatte (fund jchlug die vo] vo) und legt 
yhre hand auff das heubt [und Legt Dis heubt vo »h ro] vnd gieng [daher vo] 
vnd Schrey. Vnd yhr bruder Abjalom ſprach zu yhr. ft deyn bruder Amnon 20 
bey dyr geweßen?. Ni meyn ſchweſter ſchweyg till‘ Es ift deyn bruder und 
nym die fach nicht jo zu hertzen.. Alſo bleyb Ihamar eynjam ynn Abſalom 
yhrs Bruders haüße. Vnd da(s ro) der konig Dauid ſolchs alles horet, wart 21 
er ſeer (betrubt »o) ſvnmütts »o]).. Aber Abſalom redet nicht mit Amnon 
widder boßs noch gutts® Aber Abjalom war Amnon gram' darumb dag er 22 
jeyne ſchweſter Thamar geſchwecht hatte 

Vber zwey tar aber hatte Abſalom ſchaffſcherer zu BaalYazor- die vnter 23 
Ephraim Figt, vnd Abſalom lud [vıı 12%] alle kinder des fonigg Vnd kam 24 
zum konige vnd ſprach. Side deyn knecht hat jchafficherer... (Lieber) Der 
fonig wollt (me mit) [jampt] jeynen Inechten (zu ro) [mit] jeynem knecht 
gehen "Der fonig aber ſprach zu Abjalom Nicht, meyn jon, las vns nicht 25 
alle gehen. das wyr dich nicht beſchweren, |, ro]. Vnd da er yhn nottiget,* 
wollt er doch nicht gehen, ſondern ſegenet yhn. Abſalom fprach‘ ſoll denn 26 
nicht meyn bruder (Abſalom) [Amnon] mit (myr ro) [ong] gehen? der konig 
ſprach zu yjhm Warümb fol er mit dyr gehen? Da nottiget yhn Abfalom, 27 
das er mit yhm Lies Ammon vnd alle Kinder des koniges 

Abfalom aber gepott ſeynen (junglinigen ro) [naben ro] vnd jprad) 28 
jehet drauff, wenn Amnon gutter dinge wirt von dem weyn vnd ich zu euch) 


25% (PIE "xD ro) 
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ſpreche. ſchlagt Ammon vnd todtet Yhn- das yhr euch nicht furchtet- Denn ich 
habs euch geheyſſen. jeyd getroft und (finder der ſtercke »o) [frifeh dran »o]- 

29 Alfo thetten die (jungling ro) [naben] Abjalom dem Amnon’ wie yhn 
Abſalom gepotten Hatte- da ftunden |e vo aus ftunde] alle (konigs) Finder des 
konigs auff, vnd eyn iglicher (ſatzt ſich) ſaß auff jeyn(eno) mail vnd flohen- 

30 Bnd da fie noch auff dem wege tvaren kam das geruchte (zu) fur Daitid 
Das Abjalonı Hette alle (fon) Finder des konigs erſchlagen: das nicht eyner 
von yhn dbrig were 

31 Da jtund der fonig auff vnd zureyß ſeyne kleyder vnd legt fich auff 
die erden- vnd alle jeyne knechte die vmb yhn her ftunden zuriffen (yhre) 

32 [die] Eleyder - Da antttworttet Jonadab der jon Simea aus Simmea| des 
bruders Dauüid und jprach” meyn Here (ge) dende nicht: dag alle (jungeling vo) 
ſknaben ro] die finder des | foniges todt find: jondern Amnon ift alleyne todt‘ 
Denn Abjalom hatts bey ſich behallten (des »o) [von dem »o] tag(3r0) an’ da 

33 ex [IX 1°] jeyne ſchweſter Thamar ſchwechte . (fo ») [So vo] neme nü meyn 
herr der konig ſolchs nicht zu hergen - das alle finder des konigs tod jeyen, |, vo| 
jondern Amnon iſt alleyne todt. (Abſalom aber floh) 

34 Abſalom aber floh. Vnd der (ungling 70) [fnabe vo] auff der wartte 
hub jeyn augen auff vnd fahe; |, vo] vnd ſihe Eyn groß vol kam auff dem 
wege (h yhm nad) vo) [nach eynander vo] an der jeytten [c »o aus feytte] des 

35 berges. Da ſprach Jonadab zum fonige, fihe, die finder des konigs fomen, 

36 tie deyn knecht gejagt hat. jo iſts ergangen. Vnd da er hatte ausgeredt, 
fihe- da kamen die finder des konigs vnd huben yhre ftym auff vnd toeyneten. 

37 Der konig vnd alle jeyne fnechte weyneten auch fast jeer. Abſalom aber floch 
vnd zoch (gen Geſur) zu Thalmai dem fon Ammihud dem fonige zu Gefur, 

38 Er aber trug leyde vber jeynen fon alle tage. Da aber Abjalom floch vnd 

39 gen Gefur 30h‘ war ex dafelb3 drey iar, |, vo]. Vnd der fonig Dauüid horet 
auff aus zu zihen (nad vo) widder Abjalom' denn er hatte fich getroftet vber 
Amnon' das (fdenn] v0) er (tod ro) war tod 


Das (funff vund vierzigſt »0) vierzehend v0] Capitel 


J aber der ſon Zerüia merckt das des konig |so] hertz war widder 

2 Abſalom, vnd jandte Hyn gen (Thekoa ») Thekoga [>] vnd Lies holen 

von dannen eyn kluges weyb vnd fprad) zu yhr’ trage leyde und zeuch leyde 
kleyder an- vnd ſalbe dich nicht mit ole, fondern ftelle dic) twie eyn weyb' das 

3 eyn lange zeytt leyde getragen hatt vber eym todten. vnd jollt zum fonige 
Hyneyn gehen vnd mit [IX 1°] yhm veden (alfo) jo und jo. Vnd Joab ([er] 
ro) gab yhr eyn' was fie reden jollt 

4 Vnd (das) da das weyb von Thekoa mit dem fonige veden wollt, fiel 
fie auff yhr antlitz zur erden vnd betet an. vnd ſprach, Hilff myr konig. 

8* 
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Der konig Sprach zu Yyhr Was ift dyr? Sie ſprach Ich byn eyn ide: eyn 
weyb das leyde tregt vnd meyn man ift geftorben‘ Vnd deyne magd hatte 
zween fone. die zandten miteynander auff dem felde und da (feyn erredter 
war ro) [niemant weret ro]' jchlug eyner den andern - und todten yhn. Vnd 
fihe- nit ftehet auff die gantze freundfchafft mwidder deyne magd vnd jagen‘ 
gib her den der feynen bruder erſchlagen hat, das wyr yhn todten, fur die 
feele jeyns Bruders‘ den ex hat erwurget. vnd auch den erben vertilgen, |, ro r] 
vnd tollen meynen fünden ausleſſchen der noch vbrig ift‘ da3 meynem man 
feyn name (noch) [und nichts vbrigs* bleybe auff erden 

Der koñig ſprach zum meybe- gehe heym- Ich will fur dich gebieten. 
Vnd das weyb von Thefoa jprach zum fonige, Meyn herr konig. die milje- 
that jey aüff myr vnd auff meyns Vaters hauße. der fonig aber vnd jeyn 
jtüel jey onfchuldig‘. Der konig ſprach, Wer twidder dich redet. den bringe 
zu myr jo fol ex nicht mehr (midder vo) dich (muden vo) [antajten ro]. 
Sie ſprach. Der fonig gedende an den herrn deynen gott, das der blutt 
vecher nicht zu viel werden zu verderben [zu verderben »A]. und meynen jon 
nicht vertilgen. Er ſprach, jo war der herr lebt. es ſoll keyn har von deynem 
fon auff die erden fallen 

| Bnd das weyb ſprach, las deyne magd meynem [IX 2°] Heren fonige 
ettwas jagen Er ſprach. fage her.- Das weyb ſprach. Warumb Haftu eyn 
ſolchs gedacht widder (de3 herrn) [gottis] vold‘ das der konig eyn ſolchs 
geredt hatt. das er fich verjchuldige vnd ſeynen verftofjen nicht widder holen 
leſſt? Denn wyr fterben des tods, und wie das waſſer vo] ynn die erden 


+ verfchleyfft- das man nicht auffhellt- Vnd gott will nicht (die jeele vo) * 


[da3 leben v0] wegnemen. jondern gedendt gedanden, das nicht das ver- 
ftofjen, |, vo] faud) ro] von yhm verftofjen werde. (Bnd nu dar rumb byn ich 
nu fomen [Das ich aber itzt fomen byn] »o)** So byn ich nü [So byn ich 
nü ro rh ro] |so] mit meynem heren konige ſolchs zu reden‘ ((demn das volck 
wirt mic) jehen-) Vnd »o) ſynn bey weßen des volcks, denn (ro vnd vo) vo] 
depne magd gedacht - ich will mit dem konige reden villeicht wirt er thun, 
was jeyne magd jagt, |, ro]. (Denn der konig) Denn er wirt feyne magd 
erhoren‘ das er mic) evredte von der hand aller die mich ſampt meynem fon 
vertilgen wollen vom erbe gottis: Vnd deyne magd gedacht meyns heren 
meyns herrn »%] des konigs wort ſoll ſeyn, wie eyn ſpeysopffer, denn meyn 
herr der fonig ift toie eyn engel (fhote] »0) gottis das er gutts vnd bofes 
horen fan [ro »] (vnd »o) darumb wirt der Herr deyn gott mit dur ſeyn 

Der konig antttoortet vnd ſprach zum tweybe leuckene myr nicht , mag 
ich Did) frage. Das weyb ſprach‘; Meyn Herr der konig rede, Der fonig 
ſprach, Iſt nicht die Hand Joab mit dyr ynn dißem allem? Das weyb 
anttwortet vnd ſprach, So war deyne ſeele lebt. meyn Herr konig. Es iſt 
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(nicht ro) [niemant ro] anders - widder zür vechten noch [zür teten noch rh] zur 
linden {alles [denn »0] ro) wie meyn herr der konig geredt hatt: Denn 
deyn knecht Joab hatt myrs gepoten vnd er hatt (myrs all) ſolchs alles deyner 
20 magd enngeben‘ das ich diße jache aljo twendete‘ das hatt deyn knecht 
Joab gemacht [IX 2P] aber meyn herr ift weyße wie die weyßheyt eyns engel 
gottis: das er weys alles auff erden 
21 Da ſprach der konig zu Joab, Sihe ich habe ſolchs gethan‘ jo gehe 
22 hyn vnd bringe den knaben Abjalom widder. Da fiel Joab auff jeyn 
antliß zur erden und bettet an vnd (ſegenet den ro) [dandet dem ro] Konige 
[e ro aus konig] vnd ſprach, heutte merdt* (ich) deyn knecht': das ich grade 
funden Hab fur deynen augen meyn herr konig. das der konig thutt was jeyn 
23 fnecht jagt. Alfo macht fih Joab aüff vnd zoch gen Geſur vnd bracht 
24 Abjalom gen Jerüſalem Aber der konig ſprach. Laß yhn mwidder (y) ynn 
ſeyn Haus gehen. (da) und meyn angeficht nicht fehen |[e 0 aus fehe]l. Alſo 
fan Abjalom mwidder ynn jeyn haus’ und ſahe des konig angeficht nicht. 
25 Es war aber ynn ganz Iſrael keyn man fo ſchon* vnd faſt loblich - als 
Abſalom' von jeyner fußſolen an bi auff ſeyne jcheyttel - war nicht eyn feyl 
26 an yhm. Vnd wenn man feyn Heubt befchur, das geſchach gemeyniglich alle 
tar. denn es war yhm zu ſchweer das mans abjcheeren mußte [denn es dis 
mufte ro »h ro] jo wüg jeyn [heubt ro] har zweyhunder [so] jefel.. nach dem Fonig- 
27 lihem gewicht. Vnd Abfalon würden drey fone geborn vnd eyne tochter, 
die hieg Thamar vnd war eyn weyb von (hübjcher »o) ſſchon von vo] geſtallt. 
23 Alfo bleyb Abſalom zwey tar zu Serufalem. das er des konigs angeficht 
nicht jahe LXXXIII 
29 JVnd Abſalom jandte nad) Joab,. das er yhn zum konige jendte. Bl 
vnd er wollt nicht zu yhm fomen." Er aber fandte zum ander mal. nod) 
30 wollt ex nicht fomen, Da ſprach ex zu feynen knechten. Sehet. das jtud 
ackers Joab (an) [neben] meynem, vnd [er vo] hatt gerjten drauff - jo gehet 
[1x 3°] hyn vnd ſteckts mit feur an da ſteckten die knechte Abjalom das 
ftue mit feur an. 
31 Da macht fi Joab auff und fam zu Abſalom yns has. und ſprach 
zu yhm, warumb haben deyne knechte meyn ſtück mit feur angeſteckt? 
32 Abſalom ſprach zu Joab Sihe-Ich ſandte nad) (fzu] ro) dyr. vnd lies dyr 
ſagen: kome her das ich dich zum konige ſende vnd (du yhm ſagiſt) ſſagen 
Yafje° Warumb byn ich von Geſur fomen?. Es were [myr] (gutt »o) 
ſbeſſer »0].. das ich noch da were. So laß mich nit das angeſicht des konigs 
33 fehen Iſt aber eyn mifjethat an myr' jo todte mid. Vnd Joab gieng 
hyneyn zum konige vnd (bettet yhn an auff ſeym antlitz zur erden fur dem 
konige) fagts yhm an’ Vnd er rieff dem Abfalom (das Vnd) das er hyneyn 
zum konige fam.. vnd er bettet an auff ſeym (antz antlitz zur erden fur 
dem konige. Vnd der konig kuſſet Abſalom 


22* (weyß ro) 25* (Virgines eog nö ftp laudate 70) 
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Das (funff) (ſechs und vierzigſt vo) ſfunffzehend vo] Capitel 


Y)" darnach) es begab ſich darnad). das Abſalom (richtet fur ſich zu ro) 
[lies yhm machen ro] wagen vnd voffe. vnd funffzig man (die fur yhm 
her lieffen »0) ſdie ſeyn drabanten weren vo]. (Da) Vnd Abſalom macht ſich 
allſo des morgens frue aüff vnd trat (auff) an den weg bey dem thor, vnd 
wenn yemand (kam) eyn handel hatte‘ das er zum konige fur gericht foment 
follt * vieff yhm Abſalom zu fi) vnd ſprach; aüs wilcher ſtad biftu ? wenn 
denn der Sprach" deyn knecht ift aus der ſtemmen Iſrael eynem [ce vo aus eyner]. 
fo ſprach Abfalom zu yhm. Sihe- deyne fach ift (gutt vo) (ſchlecht)* recht vo) 
vnd (recht »o) [ichlecht]- aber du Haft keynen verhorer vom [IX 3”] konige 

Vud Abſalom ſprach. Wer jet mich zum richter ym land "das Yder- 
man zu myr feme- der eyne- fach vnd vecht |e aus gericht] Hette, das ih yhm 
(recht richtet v0) [zum rechten Hulffe vo]... Vnd wenn yemand fich zu yhm 
thett.. das ex [mit] yhm vedet* fo (the) vet er jeyne hand aus vnd 
ergreyff yhn vnd kuſſet yjyhn. Auff die weyße thett Abjalom dem gangen 
Ifrael, wenn fie kamen (zum) fur gericht zum konige vnd ftal alfo 
da3 hertz der menner Iſrael 

(Bber) Nach vierkig iaren ſprach Abſalom zum konige Sch will hyn— 
gehen vnd meyn gelubd (gen vo) [zu re] Hebron |(gen ro) [zu ro] Hebron rh vo| 
ausrichten dag ich dem herrn dem Heren »% vo| gelobd habe. Denn deyn Enecht - 
thett eyn gelubd. da ich zu Gefur ynn Syria wonet vnd ſprach. Wenn 
mich der herr widder gen Serufalem bringet. jo will ich dem herrn eyn 
gottis dient thun. Dex konig ſprach zu yhm gehe hyn mit friden‘- Bnd 
er macht fi) auff vnd gieng gen Hebron 

Abſalom aber hatte kundſchaffter ausgefand ynn alle ſtemme Iſrael vnd 
laſſen jagen. wenn yhr der poſaunen ſchall horen werdet. jo ſprecht. Abſalom 
iſt konig worden zu Hebron. Es giengen aber mit Abſalom zweyhundert 
man don Jeruſalem (geladen). beruffen. aber fie giengen eynfelltig* vnd 
wuften nichts vmb die ſach Abſalom aber ſandte auch nah Ahithophel dem 
Giloniten Dauid3 rad aus feyner jtad Gilo. Da ex nü die opffer thett, wart 
der bund ſtarck vnd das vold Lieff zu vnd mehret fi mit Abſalom 

Da kam eyner [e aus eyn] (bott) der ſagts Dauid an vnd ſprach. Das 
her jdermans ynn Iſrael. (ift) [Folget] Abſalom nah‘ Dauid aber |IX 4°] 
ſprach zu allen feynen knechten. die (mit) bey yhm waren zu Jeruſalem, 
Auff' laſſt vns fliehen. Denn hie (ift »o) [wirt vo] keyn entrynnen feyn [vor] 
fur Abſalom. Eylet das wyr gehen, das er vns nicht vbereyle vnd (komme ro) 
ſergreyffe »o] vns (zu nahe »o). vnd (ſoſſe vo) [treybe eyn vo] vngluck auff 
vns vnd schlage die ftad mit der fcherffe des ſchwerds Da fprachen die 


3* (ſtracks fur ſich vo) 5* (beiprech) 11* (on wadel ro) 
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Enechte des konigs zu yhm Was ſmeyn herr] der konig erwelet. fihe hie 
16 find deyne knechte. Vnd der konig gieng zu fuſſen hynaüs mit ſeym gantzen 
hauße Ex lies [e 70 aus Lieb] aber zehen kebsweyber das haus zu beivaren. 
17 Vnd da der konig vnd alles vol zu fuffen hynaus kamen (ftunden) tratten 
18 (fe) fie ferne vom Haufe, vnd alle ſeyne knechte giengen neben yhm her: 
datzu alle C(ero)rethi und Phero)leth vnd [alle] Gethiter. ſechshundert man.‘ 
die von Gath zu fuſſen komen waren‘ giengen fur dem konige her 
19 Vnd der Eonig ſprach zu Ithai dem Gethiter [6 « aus 9). warümb 
gehiftu auch mit vns? kere vmb'. vnd bleybe bey dem fonige. denn du bift 
20 frembd. (datzu kompſtu »o) ſzeuch aüch »o] widder an deynen ortt. giftern 
biftu komen, vnd heutt (ſchwebſtu das du »o) ſwogeſtü di) vo] mit vns 
(gehift ro) [zu gehen v0]. Ich aber till gehen: two ich hyn fan gehen. 
(that) kere vmb vnd (nym ro) deynen brudern [e »o aus deyne bruder] mit 
dyr. [(vo dyr ro) widderfare vo] Barmhertzickeyt vnd (warheyt jey mit dyr ro) 
21 ſtrew vo] .- thai anttiwortet vnd ſprach, So war der herr lebt: und jo 
war meyn herr (der) konig lebt, an wilchem ort meyn herr (der) konig feyn 
wirt‘ es (je) gerate [v7] züm tod odder [zum ro] leben. da (ſoll d) wirt deyn 
22 knecht auch ſeyn. Dauid ſprach zu Ithai, fo kom vnd gehe mit. Alſo gieng 
that der Githiter und alle [A] ſeyne menner vnd (ale) der ganke hauffe * 
23 finder. die mit yhm waren. Vnd das gante land weynet (la) mit Lautter 
ſtym vnd alles vol gieng mit. Vnd der [IX 4P] fonig gieng vber den bad 
Kidron vnd alles volck gieng fur auff dem wege [der] zur wuſten gehet 
24 Vnd jihe”. Zadof war auch da vnd alle Leuiten die bey yhm waren. 
vnd trugen die [lade ro] des bunds gottis- vnd ftelleten fie dahyn. Vnd 
Abiathar (opfferte »0) ſtratt vber ſich vo] bis das alles vold zur ftad aüs 
25 fam' Aber der fonig ſprach zu Zadof' bringe die lade gottis widder ynn 
die jtad. werde ich grade finden fur dem herem - fo wirt ex mich widder holen 
26 (lafjen vo) vnd wirt mich fie jehen lafjen vnd jeyn Haus .. fpricht ex aber 
alfo, Ich Hab nicht Luft zu dyr- fihe hie byn ich Er machs mit myr. wie 
es yhm tmolgefellt 85 
27 JVnd der konig ſprach zu dem prieſter Zadot O du ſeher kere vmb Di 
widder ynn die ſtad mit friden vnd mit euch (A) Ahimaaz deyn ſon vnd 
28 Jonathan der ſon AbJathar. ſihe ich will verzihen auff dem (gefilde ro) 
ſblachen felde ro] wuſten. biß das ſbottſchaff 7o) von euch kome (das wort ro) 
29 vnd ſage myr an, [, vo]. Alſo brachte Zadock und AbJathar die lade widder 
s0 gen Jeruſalem vnd blieben daſelbs Dauid aber gieng den oleberg hynan 
vnd weynet vnd ſeyn heubt war (bede) verhüllet. denn er gieng verhullet 
(vnd) datzu alles vol das bey yhm war hatte eyn iglicher ſeyn heubt ver— 
31 hüllet vnd giengen hynan vnd weyneten Vnd da es Daüid angeſagt wart, 
das Ahithophel ym bund mit Abſalom war. ſprach er’ Herr. (vernarre vo) 
[mach ro] den radſchlag Ahithophel zur narreyt [zur narreyt vo rh vo] 


22* au 
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Vnd da Dauid auff die hohe kam . da man gott [pflegt] anzubeten' 32 
fihe da begegenet yhm Hüſai der Aradhiter mit zurifjenem rock vnd exden 
auff jeym heubt. Vnd Dauid ſprach zu yhm, wenn du mit myr geheſt. 33 
wirſtu myr eyn laſt ſeyn [IX 5°] wenn du aber widder ynn die ſtad giengeſt 34 
[e aus gehift] ond ſprechſt d aus ſprichſt) zu Abſalom' (Ic) Ich byn deyn knecht 
Ich will des konigs ſeyn der ich deyns vaters knecht war zu der zeytt. will 
nü deyn knecht ſeyn. - fo (wirſtu den rad) wurdiſtu den radſchlag Ahithophel 
zu nicht machen So ift Zadok vnd AbgJathar die prieſter [die prieſter rA| 35 
mit dyr. alles was du horetiſt aus des konigs Haufe ſagtiſtu an den prieſtern 
Zadof vnd Abathar Sihe es find bey yhnen yhr zween jone AhiMaaz 36 
Zadoks [»r] und Jonathan AbJathars fon. durch diejelben kanſtu (zu »o) myr 
(enden ro) ſentbieten ro]. was du horen wirft Alſo kam Huſai der freünd 37 
Dauid ynn die ſtad. Vnd Abſalom kam gen Jeruſalem (Das ſie) 


Das (ieben vnd vierzigſt ro) ſſechtzehend vo] Capitel 


V da Daüid eyn wenig don der hohe gangen war, ſihe. da begegenet ı 
yhm Ziba der (jüngling vo) [fnabe ro] MephiBoſeth [e ro aus Miphi 
Bofeth] mit eym par eſel (beladen »o) [gefattelt ro]. (mit) darauff waren zwey— 
Hundert brod vnd Hundert ſtuck roſyn vnd Hundert ſtuck [»] feygen vnd eyn 
fegel weyns. da ſprach der fonig zu Ziba, was willtu damit machen? Ziba 2 
ſprach. Die eſell follen fur das gefind des konigs drauff zu reytten... vnd die 
brod vnd feygen (de) fur die knaben zu efjen vnd der weyn zu trinden 
wen [ro »] fie (mochten ro) mude* werden ynn der mwuften.. Der fonig 3 
ſprach.“ wo ift der jon deyns herrn? |? ro] Ziba jprach zum konige. Sihe' 
er bleyb (ynn d) zu Serufalem. denn ex jprach” heutte wirt myr da3 haus 
Iſrael meyns Vatters reich twiddergeben. Der konig ſprach zu Ziba "Sihe 4 
es Soll deyn jeyn. alles was MephiBoſeth [ce ro ars MiphiBofeth]| hat. Ziba 
ſprach. (ich bete an vo) [mit anbeten »o]. las mich gnade finden fur dyr 
meynem herrn konige 

[1x 5] Da aber der konig Dauid bis gen Bahürim kam ſihe da gieng 5 
eyn [man ro] daſelbs eraus vom gejchlecht des haus Saül der hies Simei der 
fon Gera- Der gieng eraus vnd flüchet vnd warff Daitid mit fteynen und 6 
alle knechte des konigs Daüid. denn alles vol vnd alle (ftreyttbare menner ro) 
[gewaltigen »0] waren zu ſeyner rechten vnd [zur vo] Linden . So ſprach 7 
aber Simei' da er fluchte- · Eraüs; Eraüs du bluthünd, du (boßer bube »o) 
[Belial3 man ro]. Der herr hatt (auff dich widdergeben ro) ſdyr vergollten »0] 8 
alles blutt de3 haüſes Saül. das du an feyne ftatt bift fonig worden, [, vo]- 
Nu hatt der Herr das reich geben ynn die Hand deyns ſons Abfalom- vnd 
fihe, nü ſtickſtü ynn deynem vnglud- denn du bift eyn blutthünd 


16, 2* (matt ro) 
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9 Aber Abiſai der ſon Zerüia ſſprach vo] zu dem Konige Sollt dißer 
todter Hund meynem herrn dem konige fluchen? Ich will hyngehen vnd yhm 
10 den kopff abreyſſen. Der konig ſprach yhr kinder Zerüia [yhr kinder Zerüia— rh] 
was hab ich mit [e aus mich] euch (yhr mit myr] vo) zu fchaffen? [? ro), 
Laſß yhn fluchen Denn der herr hatts |e vo aus hatt] (zu yhm gejagt »o) 
ſyhn geheyſſen ro]: Fluche Daüuid wer fan nü fagen. warumb thuſtü 
ır alfo? Vnd Dauid ſprach zu Abiſai vnd zu allen ſeynen knechten. Sihe meyn 
jon.. der von meynem leybe komen ſliſt »o] (tracht ro) ſſteht myr ro] nad) 
meynem [e vo «us meyner] (ſeelen ro) [leben »o].. Warumb* nicht auch itzt der 
jon Jemini? [? v0] Laſſt yhn bezemen, |, vo] das ex fluche. denn der herr 
ı2 hatts yhn geheyſſen, Billeicht wirt der herr meyn (tamer ro) [elend vo] 
anfehen vnd myr [mit »o] gutt3 (bezalen fur ro) [vergellten vo] ſeyn heuttigs 
18 fluchen Alſo gieng (der) Dauid mit feynen leutten des weges: Aber Stmei 
gieng an des bergez jeytten neben yhm her und flucht vnd warff mit fteynen 
zu yhm vnd jprenget [IX 6°) mit erden Elofjen 
14 Vnd der konig fam Hyneyn mit allem vold das bey yhm war: müde 
15 vnd erquidetein) fich dafelbs Aber Abſalom vnd alles vol der menner 
16 Iſrael Famen gen Jerüſalem vnd Ahithophel mit yhm ° Da aber Hüſai der 
Araditer Dauids freund zu Abſalom Hyneyn kam ſprach er zu Abſalom' 
Glück (dem ro) [zu er vo] Eonig(ero).. Glük* (dem ro) [zü ex ro] Eonige‘ [so] 
ı7 Abjalom aber ſprach zu Hufai. Sit das deyn c aus die] barmhertzikeyt an 
ıs deynem freunde?* warumb biftu nicht mit deynem freunde zogen? Hüfai 
aber ſprach zu Abjalom. Nicht alſo. Sondern wilchen der herr erwelet vnd 
dis volck vnd allenro) man ynn Iſrael. des till ich ſeyn vnd bey yhm 
ı9 bleyben. Zum andern. wem jollt ich dienen? Sollt ich nicht fur jeynem 
fon dienen? wie ic) fur deynem Vater gedienet habe. jo will ich ſaüch vo] 
für dyr ſeyn 
20 Vnd Abjalom ſprach zu Ahithophel (Schafft euch vo) rad [zü vo] was 
21 ſollen wyr thun [nr vo aus wyr thun follen) · Ahithophel ſprach zu Abſalom' 
Beichlaff die kebsweyber deyns Vaters’ die er gelajfen hatt das haüs zu 
bewaren. (Wenn denn) [jo wirt] das gantz Iſrael horen (wirt) das du 
deynen Vatter haft ftindend gemacht: vnd wirt aller Hand, die bey dyr ſeyn 
22 [defte] Küner werden . Da (hiengen) [machten] fie Abjalom eyn hutten auff 
dem dad... Vnd Abfalom bejchlieff die kebsweyber ſeyns DBatter. fur den (g) 
augen des gantzen Iſrael 
23 (Wenn denn) [Zu der zeyt] wenn Ahithophel eynen rad gab (zü der 
zeytt) das twar- al3 wenn man gott vmb etwas hette gefragt. Alſo waren 
alle radfchlege Ahithophels‘ beyde bey Dauid vnd bey Abſalom. 


11* "> RR 16* (Gott gruß ro) 17* (fe; dauid ro) 
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86 
Q 3 [IX 6°] | Das ſiebenzehend Capitel 


I)" Ahithophel ſprach zu (Dauid). Abjalom- Ich (w) will zwelfftauſent 
man (erw) ausleßen vnd mich auff machen vnd Dauid nach iagen bey 
der nacht. vnd will yhn vberfallen weyl er (am mechtig ro)* [matt ro] vnd 2 
laſß(er) (hende |[e «us hand) ift. wenn ich yhn denn erjchrede das (das) [alles] 
vol fo bey yhm ift fleucht, |, ro] will ich den konig alleyne ſchlahen, und 3 
alles volck [widder] zu dyr bringen. (ie den du juchift vo) * 
[wenn denn yder man zu dur bracht ift wie du begerſt ro]. jo bleybt alles 
vol mit friden (das gefiel Abfalom vn) Das dauchte Abjaloın gutt ſeyn 
vnd alle Eltiften yan Iſrael- Aber Abjalom ſprach, lieber Lafjet Hüſai den 
Arachiten auch ruffen und horen. was er datzu jagt‘ Vnd da Huſai hyneyn 
zu Abſalom kam. ſprach Abſalom zu yhm, Solchs hatt Ahithophel geredt' 
ſage du. ſollen wyrs thun odder nicht? 

Da ſprach Huſai zu Abſalom' Es iſt nicht eyn gutter vad- den Ahi-7 
thophel auff dißmal geben hat. Vnd Huſai ſprach wegtter- Du (weyſſiſt) 3 
kenneſt deynen Vater wol vnd (die) [jeyne] leutt. das (es helden vo) [fie 
ſtarck ro] find vnd (bitters ro) ſzornigs ro] gemuetes wie eyn beer dem Die 
jungen auff eym feld geraubt find -Datzu iſt deyn Vater eyn kriegs man 
vnd wirt ſich nicht ſeumen* mit dem volck Sihe er hatt ſich itzt villeicht 9 
verkrochen yrgent ynn eyner gruben odder ſonſt an eynem ortt. Wens denn 
geſchehe (das yemant vnter yhn fiele wenn man [er] anfienge ro) [das 
(ro am ro) das erſt mal vbel geriete ro]. vnd keme eyn geſchrey vnd ſprech. 
Es iſt eyn geſchlacht geſchehen (an »o) ſynn ro] dem volck; das (bey) Abſalom 
ſnach ro] folget‘ jo wurde yderman verzagt werden: der auch ſonſt (kriegiſch) 
(|jtrepttbar] vo) [redlich ro] iſt vnd eyn hexk [IX 7°] hatt wie eyn lewe Denn 
es weys gan Iſrael: das deyn Vater (eyn hellt vo) ſſtarck vo] iſt vnd 
(ſtreyttbar ro) [redlich vo] die bey yhm find 

Aber das vadte ih, das du zu dyr verſamleſt (das) gan Iſrael von 
Dan an bis gen BerSeba' (wie de) jo viel al3 der jand am meer. und deyn 
(angeficht ro) * [pfon ro] (fey) zihe vnter Yhnen - jo wollen wyr yhn vber Fallen 
an wilchem ort wyr yhn finden. vnd wollen vber yhn komen* wie der tat 
auff(3) [die] erden fellt, das wyr an yhm vnd allen jeynen mennern nicht 
eynen dberig [ce aus vber] laſſen. Wirt er fich aber ynn eyne ftad verfamlen, 
jo ſoll das gante Iſrael ftri an die jelbe ftad werffen vnd ynn den bach 
veyfien- das man nicht eyn kiſelyn dran finde Da ſprach Abſalom vnd 
pderman ([potentes] ro) ynn rael- Der rad Hufai des Arachiten iſt beſſer 
denn Ahithophels rad 
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2* (am mech 70) 3°" fie reducet glg virũ qu& tu qis 8* Ichlaffen p nocte; 
11* plentia tua 12* rn 


2. Samuel 17,127 (Zerbfter Hoſchr. 1523) 123 


Aber der herr (gepott ro) ſchicketts alſo ſſchicketts alfo rh\' das der qutte 
rad Ahithophels verhyndert wurde auff das (ex) der herr vngluck vber (den) 
15 Abjalom brechte, vo) Vnd Hufat ſprach zu Zadok vnd AbJathar den 
prieſtern, So vnd ſo hatt Ahithophel Abſalom vnd den Eltiſſten jnn Iſrael 
16 geradten ch aber Habe jo vnd fo geradten, So ſendet nit eylend hyn vnd 
laſt Dauid anſagen vnd ſprecht Bleybe (die nacht) nicht vber nacht auff 
dent (gefilde ro) ſblachen feld »o] der twuften. ſondern mad) dich hyn ober. 
Das der kolnig nicht verſchlungen werde vnd alles volck das bey yhm iſt. 40 
17 Jonathan aber vnd AhiMaaz ſtunden bey dem brunn Rogel . Vnd (d) eyn 
magd gieng hyn vnd fagts yhn an Sie aber giengen hyn vnd ſagtens den 
fonige Dauid an. denn fie thurften ſich nicht fehen laſſen - das fie ynn die 
jtad femen 
18 [1X 7°] Es ſahe fie aber eyn Enabe vnd ſagts Abſalom an Aber die beyde 
giengen eylend hyn vnd kamen ynn eyns mans haus zu Bahürim "der hatte 
19 eyn brünnen (fgraben ro] ro) ynn jeynen hoffe. da hyneyn ftigen jie- Vnd 
das weyb nam vd breyttet eyn dere vber des brunnen Loch und (defet yhn 
20 zü) breyttet (Riphot »0)* [grüße vo] druber. da3 man es nicht merdet Da nü 
die Enechte Abfalom zum weybe yns haüs kamen‘ Sprachen fie, two ift Ahi- 
Maaz vnd Konathan? ſprach das weyb zu yhnen- Sie giengen (fur) vber 
(Michal aquas x ro)* [da3 weljerlin ro] Vnd da fie ſuchten vnd nicht Funden, 
21 giengen fie twidder gen Jerufalem . Vnd da (f) die weg waren ftiegen fie 
aus dem brunnen vnd giengen hyn vnd jagten? Dauid dem konige [dem 
fonige rh] an vnd Sprachen zu Dauid- Macht euch auff vnd gehet eylend vber 
da3 waſſer "Denn jo vnd jo’ hatt Ahithophel mwidder euch radgeben 
22 Da madht fi) Dauid aüff vnd alles vold das bey yhm war vnd 
giengen vber den Jordan bis liecht morgen wart [e vo aus war] Vnd feylet 
23 nicht an eynem. der nicht ober den SYordan gangen were Als aber Ahi- 
thophel ſahe das ſeyn radt nicht (gefchehen 70) [fortgangen ro] war‘ . fattelt er 
jeynen eſel macht fi auff vnd zoch Heym ynn ſeyne ftad- .[. vo] und beſchickt 
jeyn haüß vnd hieng |e aus exhienge] ſich vnd ftarb vnd wart begraben ynn 
ſeyns vatters grab 
24 Da [r] Dauid (vber yns lager ro) [gen Mahanaim]* komen twar- (f) zoch 
25 Abſalom vber den Jordan vnd alle menner Iſrael mit yhm-. Vnd Abfalom 
hatte Amaja an Joabs ftatt geſetzt [er vo aus gejeß] (obe) zum fellt Heubtman Es 
war aber Amafa eyn mans jon der hies Jethra eyn Jfraeliter. wilcher lag 
bey Abigail der tochter Nahas' (eyne ro) [der] ſchweſter: Zeruta Joabs mutter. 
26 Iſrael aber vnd Abſalom Yagerten ſich ynn Gilead: Iſrael dis Gilead: vo] 
27 [1x 8°] Bnd da Dauid gen Mahanaim komen war. Da brachten ' 
Sobi der fon Nahas von Rabbath der kinder Amon vnd Machir der ſon + 
Ammiel [e aus Anniel| von Lodebar |e aus obibar| vnd Barfillai eyn Gileaditer 


19* (Ptifanes ro) 20* bechlin ro 24* Gen 31 castra dei funt hec 
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von Roglim, bettwerg (und ſophoth ro) becken ro] (ſchuſſeln ro r) haus 28 
rad [vr] (und) yrden gefefß. weytzen, (ond) gerſten“ melh fangen. bonen, (mw) 29 

+ Yinfen, (fangen ro) [grüß ro]. . honig . butter ſchaff und (ſaphoth ochßen »0) 
ſrinderkeße »0]. zu Dauid und [zu ro] dem vold das bey yhm war. Denn 
fie gedachten. Das vol wirt Hungerig ‘ muede vnd durſtig ſeyn ynn 
der wuſten. 


Das (achtzehend vo) facht zehent v0] Capitei* 1 


nd Dauid [ü e ro aus u] (zelet vo) fordenet] das vold das bey yhm war 
und feßet ober fie. heubtleut ober taufent und vber Hundert. Vnd 2 

(Dauid r0) fandte aus des volcks (den) feyn] dritten teyl vnter (der 
hand ro) Joab ˖ und (den andern) feyn] dritten teyl unter (der hand) Abiſai 
dem fon [e ro aus des jons] Zerüia Joabs bruder. und (dem) eyn dritten teyl 
vnter (der hand ro) Ithai dem Gathiter |e vo aus des Gathiters] Vnd der konig 
ſprach zum vol. Ich will aüch mit euch auszihen " Aber das vold ſprach. 3 
Du jollt nicht aus zihen Denn ob wyr gleich fliehen. odder die helfft ſterben 
jo werden fie ſich vnſer nicht an nemen, |, ro] (und ob wyr gleich) [um aus fo 
werben fie ſich vnſer nicht an nemen (vnd ob wyr gleich) [oder] die Helft fterben] denn Dü* 
jX e ro aus u] bift (wie ro) [als wenn vnſer vo] zehen taufent [were ro]. So 
iſts nu beſſer das dü ons aus der ftad Helffen mügeſt. Der fonig jprah 4 
zu yhnen. Was eüch gefellt- das will ich thün 

Vnd der konig tratt ang [ic ro aus n] thor. vnd alles vold go aus 5 
bey Hunderten und taufent [vo» aus taufent vnd Hunderten] Vnd der konig gepott 
Joab vnd Abiſai vnd that vnd Sprach. faret myr jeüberlich mit dem knaben 
Abfalom - und alles volck Horet3 da der fonig gepott allen heubtleutten vmb 
Abjalom - Vnd da [IX 8%] das volck hynaus kam auffs felt Iſrael entkegen, 6 
hüb fich der ftreytt ym walde Ephraim vnd das volck Iſrael wart daſelbs 7 

60 geſchlagen fur den knechten Dauid, [, vo] das des jelben tags eyn Jgroſſe 
Ihlacht geſchach zwenbig taufent man Bnd war daſelbs (eyn zu ftramweter 8 
ſtreytt /0) [der ſtreyt zurſtrawet »o] auff allem land. Vnd der mwallt (ver- 
zeret vo) [frafß] viel mehr vold3 (an dem ro) [des ro] tags [e ro aus tage] denn 
das ſchwerd (verzeret ro) [Frafß] 

Vnd Abjalom (kam entge) begegenet den knechten Dauid- vnd reytt 9 
auff eym mail. vnd da das maul vnter eyne(tro) (diefe ſgroſßen] ro) [dicke ro] 
eyche(nro) * (kam vo) [kam ro] behieng ſeyn heübt** an der eychen vnd 
ſchwebt zwiſſchen hymel vnd erden. aber jeyn mail Yieff vnter yhm tveg' . 
Da das eyn man jahe jagt ers Joab an vnd ſprach: Sihe ich ſahe Abſalom 10 
an eyner eychen hangen, Vnd Joab ſprach zu dem man ders yhm anfagt. ıı 


87 
O5 | 


— 


18 Uberschrift * Von fremder Hand am Rande mit Rötel hingewiesen zu der Kapitel- 
überschrift: figur 3" (nPN mnS ro) 9* fub cödenfum magne äreüs 9%* (forte 
g ormatus capitis talis fuit vt inuolueretur lic ramis ro) 
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Sihe jahiftu das warumb ſchlugeſtu (de) yhn nicht daſelbs zur erden ? 
jo + * (de) wollt ich dyr [von mehnen wegen »0] zehen fylberlinge vnd eyn 
gurttel geben haben 

12 Der man aber ſprach zu Joab, Wenn du myr taufent fylberling ynn 
meyne hand gewogen hettiſt, jo wollt ich dennoch meyne hand nicht an des 
koniges jon gelegt haben - Denn der fonig gepott dyr und Abiſai vnd thai 

18 fur vnßern oren vnd ſprach‘ Verwaret myr* den knaben Abjalom, odder 
wenn ich(8) ſettwas falſchs] gethan Hette auff meyner jeelen fahr‘ (jo bleybt 
doch nichts) [weyl] dem konige [nichts] ver(leucket »o)fholen [ro] wirt]. (und du 

14 jelbjt) wurdeſt [du jelbft] widder mich gejtanden jeyn. Joab ſprach. |. vo] - 
Nicht alfo Ich will an yhn, |, vo] fur deynem angeficht 

Da nam Yoab drey (ftedlen vo) ſſpies vo] ynn feyne Hand |yun ſeyne 
Hand »r] vnd ſties fie (durchs) Abſalom yn3] Herb" da (feyn hertz vo) [er vo] 

15 noch lebt [mitten ro] an der eychen‘ Vnd zehen knaben Joabs waffentreger 
machten fi) vmbher vnd [IX 9°] ſchlugen yhn (und todten yhn vo) [zu tod ro]- 

16 Da blies Joab die (drometen ro) [pojaunen] und bracht das volck widder 
(von dem ro) [das nicht weytter vo] nachiagen Iſrael: Denn Joab wolt 
(dem ro) [de3 ro] volcks le ro aus vol} verſ choñneñ [ro unterstrichen und neh 

17 e ro aus nen]* - Bnd fie namen Abjalom vnd worffen yhn ynn dem walde 
ynn eyn grofje gruben. vnd (tw fr) legten eyn ſeer groſſen hauffen fteyn 
auff yhn, Vnd das gang Iſrael floh eyn iglicher ynn ſeyne Hutten. 

18 Abjalom aber hatte yhm eyn feüle auffgericht" da er noch lebet. Die fteht 
ym konigs grunde‘ Denn er jprah" Sch Habe Feynen jon- darümb joll 
dis meyns namens gedechtnis ſeyn vnd hies die jeule nach jeynen namen ' 
Vnd Heyft auch bis auff dißen tag Abſaloms raum [ro ro] (hand vo)‘ 

19 Vnd [r] Ahimaaz (aber) der jon Zadok jprach. [lieber] laß mic) Lauffen 
vnd dem konige (anjagen) [verfundigen [e 0 aus verfundige]]' das der Herr yhm 
le ro aus yhm] (gerichtet vo) [recht verſchafft ro] hatt von ſeyner feynde hende, 

20 Joab aber fprach‘ (d) zu yhm du (bift Heutte nicht nicht eyn man dar- 
nach] r0)* bringeſt Heutte vo| keyn [e ro aus eyn] gutte botfchafft.** eyn 
andern tag ſolltü botjehafft bringen |[« vo «us bringe] vnd heütte nicht; |, vo] 

2ı denn des konigs fon ift todt * Aber zu Cüfi ſprach Joab, gehe Hyn vnd jage 
dem konige an. was du gejehen haft. Vnd Cuſi bettet Joab an vnd lieff. 

22 AhiMaaz aber der jon Zadok ſprach abermal zu Joab-. Wie wenn ich aud) 
lieffe* dem Cuſi nad? Joab jprad), was willtu Lauffen meyn fon? |? vo] tom 

23 her- dit wirft nicht eyn gute bottſchafft altzbringen, |, vo] (Mas ſchadds das vo) 
[wie wenn »o] ich (laüffe vo) [lieffe? »0]. Ex ſprach zu yhm' fo lauffe doch, [ro] 
Alſo Yieff AhiMaaz auff dem ſſtracken »o] wege (Cuhor /0) vnd kam fur Cuſi 


— (by ad me retüliffes x ro) 12* (gs a ro) 16* (ro auffhalten vo) 
20* (g facerdos forte debuit folü bona nüciare 0) 20** (Euägelii v0) 22* Lieber 
laß mich Lauffen 
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| Dauid aber jaß zwiffchen zwehen thoren. Vnd der tmechter gieng 24 
auffs dach des thors (ober) fan] der mauren vnd hub ſeyn aügen auff vnd 
jahe. eynen man lauffen alleyn IX 9®] vnd vieff und jagts dem konige an. 25 
Der konig aber ſprach-Iſt ex alleyne - jo ift eyn gutte botſchafft ynn ſeynem 
munde Bnd da der jelbe gieng vnd erzu kam, jahe der wechter eyn andern 26 
man laüffen vnd vieff ynn das thor ond ſprach Sihe eyn man leufft alleyne. 
Der fonig aber jpracdh‘ der ift auch eyn (Euangelijt vo) [guter botte vo]. 
Der wechter ſprach v0] ich jehe des |- aus den] erſten (leuffer) laufft als den 27 
laufft AhiMaaz des ſons Zadok Vnd der fonig jprad‘ Es iſt eyn gutter 
man. vnd bringt eyn gutte botſchafft 

AhiMaaz aber rieff vnd Sprach zum fonige, |, ro] Fride, |, ro] und bettet 28 
fan] jur dem fonige auff ſeyn antliß zur exden, und ſprach. Gelobt jey (gott) 
der herr deyn gott‘ der die leutt die yhre hand toidder meynen heren den 
fonig auffhüben: (beſchloſſen >») [ubergeben ro] hatt * Der fonig aber jpradh‘ 
Gehet es auch wol dem knaben Abjaloem? AhiMaaz ſprach; Ich jahe eyn 
groß getummel .da (mich) des |« aus der] konigs fnecht Joab, |, ro] mich [ro r% vo] 
deynen knecht jandte und weys nicht was e3 war. Der konig ſprach. gehe 
erumb vnd tritt daher Vnd er gieng erumb vnd ftund alda’ [ro] 

Sihe da kam Cuſi vnd ſprach: Ich bringe eyn gute bottjchafft, |, vo] 
meyn herr fonig‘ Der herr hatt (dich Heutte [77 ro] gerichtet vo) [dr [heute vo] 
recht verſchafft »o] don (alle) der (hende die) Hand aller die fich widder dich 
aufflehneten.. Der konig aber ſprach zu Cufi, gehet e8 dem knaben Abfalom 
auch wol? Cuſi ſpracht Es muſſe(n) allen feynden meyns herrn konigs 
gehen. wie es dem knaben gehet, |, »o] vnd allen die ſich widder dich auff- 
lehnen (um exgiften »o) [übel zu thun »o]. Da wart der fonig (entruftet »0)* 
ſvnmütts „J vnd gieng hynauff auff den jaal ym thor vnd mwennet * ' und 
ym gehen ſprach er aljo. Meyn fon Abjalom: meyn jon meyn fon [IX 10°] 
Abſalom. Wollt gott‘ ich mufte fur dich fterben [O Abſalom »0] Meyn fon 
meyn jon (Abjalom ro) 
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Das Neüntzehend Capitel 


Y»r es wart Joab angefagt- Sihe der fonig weynet vnd (Elaget ſeynen 1 

jon’ ro) ſtregt leyde vmb »0] Abſalom, vnd wart aus dem fieg -de3 2 
tags eyn (klage »o)* [leyd »o] unter (allem) dem ganten volck Denn dag 
vol Hatte gehort [des tags] das fich der konig vmb ſeynen jon befiimexte. 
vnd das volck verſtal* fich weg an dem tage das nit ynn die ftad kam. 3 
wie ſich eyn volck verftelet das (verhonet vo) [zu Ihanden worden ro] ift 
wens ym ſtreytt geflohen ift. Der konig aber hatte ſeyn angeficht verhulfet 4 
vnd ſchrey lautt Ah meyn fon Abfalom. Abſalom meyn jon‘ meyn fon 


18, 33* 739 19,2* (nyın 00) a =) 
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5 Joab aber Fam zum fonige yns haüs vnd ſprach; Dü Haft heutte 
(bejchemet das angeficht [zu ſchanden gemacht ro] ro) ſchamrod gemacht ſſcham— 
rod gemacht ro rh ro] alle(rro) deyne(rro) knechte die heutt deyne [e vo azıs deyn] 
(feele v0). deyner jone (feelen r0)' deyner tochter (feelen vo) deyner weyber 

6 (jeelen ro) vnd deyner kebsweyber ſeelen erredſtet haben: ſdrumb »o] dag du 
Yieb Haft, die dich Hafjen. vnd Hafjeft die dich Lieb haben‘ Denn du Yeft dich 
heutte merden‘ das dur nicht? gelegen ift an den heubtleutten vnd Enechten‘ 
denn ich mercke heutte wol’ wenn dyr nür Abjalom Yebetet vnd wyr heutte 

? alle tod weren' das deuchte dich (recht qutt »o) [recht vo] feyn- jo mach did) 
nü auff vnd gehe eraus vnd rede mit deynen knechten freuntlich. Denn ich 
ſchwere dyr bey dem herein wirſtu nicht eraus gehen- eg wirt feyn man (bey) 
fan] dyr bleyben die nacht vber: das wirt dyr erger jeyn’ denn alles vbel‘ 

8 das (auff) [ober] dich komen ift‘ von deyner tügent auff. biß hieher. Da 
macht fich der konig auff vnd (Da macht ſich der fonig auff und) ſetzet ſich 
yn3 thor [IX 10%) Vnd man jagts allem volck' fihe der konig fit ym thor 
da fam alles vol fur den fonig‘ Aber Iſrael war geflohen eyn iglicher ynn 
feyne Hutten 

9 Vnd e3 zandete fi) alles vol ynn allen jtemmen Iſrael vnd ſprachen, 
Der konig hatt vns exrredtet von der hand vnßer feynde. und erlofet vns don 
den Philifter(n) hand |»] vnd hat muſſen aus dem lande fliehen fur Abjalom 

10 |ond Hatt muffen dis Abjalom »)) So iſt Abjalom geftorben ym ſtreytt' den 
wyr vber vns gejalbet hatten‘ warümb jeyt yhr nü fo ftille‘ das yhr den 

11 fonig nicht widder holet? Der konig aber (ſprach ro) [andte] zu Zadok 
und AbJathar den prieftern‘ vnd ließ [yhn vo] jagen. (jo) Redet mit den 
Eltiften zu Zuda ſvnd ſprecht »o] warumb wollt yhr die legten jeyn den 
fonig widder zu holen ynn feyn haus? Denn die vede des gantzen Ifrael iſt 

12 fur den konig komen (zu jeynem hauße »o) ynn ſeyn Haufe vo] yhr ſeyt 
meyne bruder [meyne bruder r7]* meyn beyn vnd meyn fleyſch. warumb wollt 

13 hr denn die lebten jeyn‘ den konig twidder zu holen? Vnd zu Amafa 
ſprecht. Biftu nicht meyn beyn vnd meyn fleyſch?‘ Gott thu myr diß vnd 
das wo du nicht ſollt ſeyn eyn heubtman fur myr deyn leben lang an 
Joabs ſtat. 

14 Vnd er neyget das hertz aller menner Juda wie eyns mans. vnd fie 

15 ſandten hyn zum konige: Kom widder du vnd alle deyne knechte. Alſo kam 
der konig widder vnd da er an den Jordan kam waren die (von) [menner] 
Juda gen Gilgal komen hynab zu zihen dem fonige entgegen. das fie den 

16 fonig vber den Jordan fureten, Vnd Semei der jon Gera des ſons Jemini 
der zu Bahurim wonete [dev zu bis wonete »h] eylete vnd zoch mit den mennern 

ı7 Juda hynab dem konige [Dauid] entgegen , ' vnd waren taufent man mit 
yhm von Benfamin Datzu auch Ziba dev fnabe aus dem haüße Saül- 
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mit ſeynen funffehen jonen vnd zwentzig knechten. vnd fertigeten ſich durch 
+ den Jordan fur dem konige Her, vnd machten die furt' das fie das gefind 18 
IX 11°] de3 konigs hyn vber fureten vnd thetten was yhm gefiele 
Simei |e aus Semei] aber der ſon Gera fiel (auff ſeyn antlitz) für dem 
konige nyder.. da er vber den Jordan fur: vnd ſprach züm fonige . Meyn 19 
herr rechne myr nicht zu die miſſetat, vnd gedende nicht (der vnta) das deyn 
knecht dich beleydiget des tags da meyn herr fonig aus Jeruſalem gieng. vnd 
der konig neme es nicht zu hertzen. Denn deyn knecht erkennet. das ich 20 
g9 geſundigt habe. Vnd fihe. ich byn heutte der erſte kommen vnter dem 
99 wc hauße Joſeph‘· das ich meynez herrn konige entgegen erab zoge | Aber 21 
Abifai der fon Zerüia antttoorttet vnd ſprach · Vnd Simei jollte (dafür ro) 
[darumb »0] nicht fterben. (das 0) [io vo] ex [doch ro] dem gejalbeten des 
heren geflucht hatt? Dauid aber ſprach Was hab ich mit euch zu ſchaffen 22 
yhr Kinder Zerüia, das yhr myr heutt wollt (midder eyn) zum] Satan 
werden- Sollte heutte yemand fterben ynn Iſrael? Meynſtu ich wifje nicht. 
das ich Heutte eyn konig byn worden vber Iſrael? Vnd der konig ſprach zu 23 
Simei. du ſollt nicht ſterben, |, ro] vnd der konig ſchwur yhm 
MephiBoſeth 0 aus MiphiBoſeth Ebenso an allen Stellen, wo dieser Name 24 
in Kap. 19 vorkommt) der fon Saul‘ kam auch erab dem fonige entgegen vnd 
ex Hatte jeyne fuſß nicht ( noch feyne lippen ro) [noch jeynen bartt 
nicht [ro rA ro] alisgepußt ro] und feyne kleyder nicht getvafjchen von dem tage 
an da der fonig weg gangen war bis an den tag‘ da er mit friden kam 
Da er nü gen Serufalem kam’ dem konige zu begegen. ſprach der fonig zu 25 
yhm. warumb biftu nicht mit myr zogen Mephißofeth? [? vo. Vnd er 26 
ſprach: Meyn herr konig‘ meyn knecht (war myr zu ſtoltz ro) [hatt unrecht 
mit myr gefaren r0].* Denn deyn Inecht gedacht Ich will eyn eſel jatteln 
vnd drauff retten vnd zum konige zihen- denn deyn knecht ift lahm. Datzu 27 
hatt er deynen [so] [IX 11] angeben fur meynem herrn fonig- Aber meyn herr 
fonig iſt wie eyn engel gottis vnd (thutt) mag thun. was yhm imolgefellet . 
Denn (meyn) alle meyns Vatters hauße ift nicht? geiweßen: denn leutte des 28 
todt3 fur meynem herrn fonige So haſtu deynen knecht gejegt unter die (zu) 
auff deynem tiſch eſſen .Was hab ich weytter gerechtickeyt odder [mehtter] zu 
ſchreyen an den fonig® Der konig ſprach zu yhm, (Warumb vo) [was vo] 29 
vediftu noch weytter [bon »o]| deynem [e vo aus beyne] (jache ro) [dinge vo], 
Ich habs gejagt. Du und Ziba teylet den acer miteynander, MephiBofeth 30 
ſprach zum fonige, Er nemes aud) gar dahyn. nad) dem meyn herr fonig 
mit friden heym komen ift 
Vnd (ſes war)) Barfillai der Gileaditer fam erab von roglim vnd 3ı 
furet den Tonig dber den Jordan (vnd) dag er yhn ym (d) Jordan geleyttet 
Barfillai [mar war)) Vnd Berfillai war [Barfilai der dis Berfillat war v7] faſt 32 





26* frustratg eft ro 
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allt (bey ro) [(ro bey ro) wol ro| achtzig iar |[e vo aus iaren|. der hatte den 
fonig verforget ° weyl ex zu Mahanaim war.. Denn er war eyn jeer 
33 Croſſer »o) Itrefflichen 0] man. Vnd der konig ſprach zu Barfillai. Du 
jollt mit myr hynvber zihen - ich will dich verſorgen bey myr zu Jerufalem ' 
34 Aber Barfillai ſprach zum Tonige. was iſts noch das ich zu leben habe, 
35 das [ich »o] mit dem Tonige jollt hynauff zu Jeruſalem zihen? [? v0] Sch 
bynn heutte achgig tar allt. Wie follt ich Kennen was gutt odder boße ift 
odder ſchmecken was ich efje odder trindfe odder horen was die jenger vnd 
jengeryn fingen? . Warumb follt deyn knecht meynem herrn fonige forder 
36 (eyne laſt jeyn »o) [bejchtveren? »0] Deyn knecht ſoll eyn wenig gehen mit 
dem konige ober den Yordan.. warumb till myr der konig eyn folche ver- 
37 gelltunge thun? laß] deynen knecht vmbkeren das ich fterbe yrın meyner ftad 
bey meynes Vatters vnd meyner mutter grabe Sihe da ift deyn Knecht 
Chimeham . den laß mit meynem herrn konige hynober zihen und thue yhm 
was dyr wolgefellt 
38 [IX 12°] | Der konig ſprach Chimeham ſoll mit myr hynvber zihen vnd 
ih will yhm thun- was dyr wolgefellet. (Vnd ro) [Auch ro] alles was du 
39 an myr erweleſt. will ich dyr thün, Vnd da (ro [Auch] vo) alles volck vber 
den Jordan war gangen vnd der konig au), kuſſet der konig den Barfillai 
40 vnd jegenet yhn vnd er feret widder an ſeynen ortt.. Vnd der fonig zoch 
hyn ober gen Gilgal [e aus Gilgar] · vnd Chimeham zoch mit yhm · Vnd alles 
volck Juda hatte den konig hynvbergefurt, [, v0] aber des volcks Iſrael war 
nür die helffte da 
41 Vnd fihe‘ da kamen alle menner Iſrael zum konige vnd ſprachen (zum 
konige »o) ſzü yhm ro], |, ro] warumb haben dich vnßere bruder die menner 
Yuda geftolen. und haben den fonig' vnd jeyn haus (und) ober den Jordan 
42 gefurt vnd alle menner Dauid mit yhm?. Da anttivorttet (eyn yderman ro) 
[die [ro] (der r0)] von Juda (dem ro) [denen ro] von Iſrael. Der konig 
gehoret (myr ro) [uns ro] nahe zit. was zurnet [e »o aus zurneſtu] ſyhr »o] 
darumb? Meynet [e ro aus Meynftu] ſyhr ro] das wyr von dem fonige (ejjen vo) 
43 [narung ro]* odder gejchende empfangen Haben? So antttwortteten [e vo aus 
anttworttet] denn (yderman ro) [die »o] von Ifrael denen |[e vo aus dem] von Jüda 
vnd ſprachen [e 70 aus ſprach] (Ich vo) Wyr vo] habe [so] zehen (teyl am) [mal 
mehr beym] konige datzu auch bey Dauid ' denn dü. warumb haſtu mich 
denn fo (leicht »o) [geringe vo] geachtet " das (meyns [e ro aus meyn] ding ro) 
ſvnſer ro] nicht dag erſte geweßen ift (meynen »o) ſvnſern vo] konig zu holen? 
Aber die von Kuda redten hertter wenn die von Ifſrael 


42* (‚ nütrimür fuis bonis ro) 
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Das zwentzigſt Tapitel.* 


Y)» es war daſelbs (bevumpt vo) [beruffen vo] eyn man Belial der hies 
Seba eyn fon Bichri eyns mans [e vo aus eyn man] don Jemini. der 
bließ die pofaumen vnd fprad)- Wyr haben (nicht vo) ſkeyn ro] teyl an Danid- 
noch exbe am fon fat. Eyn iglicher ſhyn ro] zu jeyner hutten O Iſrael. 
Da fiel* don Dauid [IX 120)] yderman ynn Iſrael vnd folgeten Seba dem 
fon Bichri. Aber die menner Juda hiengen an yhrem konige: dom Jordan 
an bis gen Jeruſalem 

Da aber [der Konig] Dauid heym kam gen Jeruſalem, nam er (ſey) die 
gehen kebsweyber; die er hatte gelaffen das Haüs zu beivaren vnd thett fie 
ynn feyn] vertvarung vnd verſorget fie. |. v0] aber ex bejchlieff jie nicht" vnd 
fie waren alfo verfchloffen bis an yhren tod. vnd lebten widwynnen 

Vnd der fonig ſprach zu Amafa- Berüff myr alle man ynn Jüda auff 
den dritten tag. vnd du ſollt auch hie ftehen. Vnd Amaja gieng Hyn- 
Juda zu beruffen. Vnd 
[e8 [ro ero aus ex] (ro wart vnmutts weil vmb »o) [verdroß Yhn vo] die 
(ro beftympte »0) zeyt" (vo die »o) die er yhm beftymmet hatte vo] les dis hatte 
steht rot über der durch Strich bexeichneten offen gelassenen Stelle) und Dauid ſprach 
zu Abiſai. Nu wirt vns Seba der fon Bichri mehr (ungluds 0) Ileydes vo] 
thun denn Abfalom. Nym du die knecht deyns herrn, vnd iage yhm nad) - 
dag er nicht ettwa (eyn) fur fich (ey) feite ftedte finde‘ vnd entrynne aus 
vnßern augen" Da zogen [aus] |e aus and] yhm nach die (leutte vo) 
[menner ro] Joab datzü die Crethi vnd Plethi. und alle (kriegs menner vo) 
ſſtarcke menner »o]' fie zogen aber aus von Jerufalem' nach zü tagen Seba 
dem jon Bichri 

| Da fie aber bey dem grofjen fteyn waren zu Gibeon fam Amaja fur 
yhn her. Joab aber war gegurttet vber jeym kleyd das er an hatte‘ vnd 
[hatte] daruber eyn ſchwerd gegurtet: das hieng an jeyner Huffte ynn der 
Icheyden . das (fund (auff) auß ſchießen vnd fallen »o) [gieng gerne aüs und 
eyn ro]. Vnd Joab ſprach zu Amaſa Fride dyr meyn bruder. Vnd (ob) 
Joab faſſet mit jeyner vechten hand Amaſa bey dem bart, dag er yhn kuſſet 
Vnd (Joab) [Amaja] hatte nicht acht auff das ſchwerd ynn der hand Yoab ' 
vnd er ftach yhn damit ynn den want" das feyn eyngeweyde ſich auff die 
erden ſchutten vnd gab [X 1°] yhm keyn ſtich mehr" vnd er ftarb 

Joab aber vnd jeyn bruder Abiſai iagten nad) (dem) Seba dem jon 
Bichri, vnd es (ſtund) [tratt] eyner von den knaben Joab (neben [zü] »o) 
[neben ro] yhn [e vo aus yhm]) vnd ſprach . (Wer ift3 der (an) [zu] Joab luſt 
hat Vnd wer iſts der bey Dauid ſeyn will nad) Joab? [um ro aus Joab nach ?] vo) 
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ſtrotz vnd mac) fich eyner an Joab vnd thu ſich bey (ro vmb ro) Dauid nach 
12 Joab vo]. Amaſa aber lag ym blut gewaltzet mitten auff der ſtraſſen Da 
aber eyner jahe, das alles vol da ftehen bleyb. (te) wendet ex Amafa von 
der jtrafjen (und yns je) auff den ader. vnd warff kleyder auff yhn, weyl 
13 er jahe" das wer an yhn Fam. jtehen bleyb‘ .Da [e »o aus da] ev nü aus 
der ftrafjen gethan war" folget yderman Joab nah‘ Seba dem fon Bichri 
nad) zu iagen 
14 (Er aber war gezogen ro) Vnd ex zoch ro] durch alle ſtemme Iſrael 
gen Abel [e aus Abela] vnd Beth Maacha vnd ganze Haberim. Vnd fie (ve 
hatten jich verfamlet vnd waren yhm nad) komen »0) [verfamleten ſich vnd 
15 folgenten [so] yhm nach, vnd (ro gefolgett »0) ro] (Jhene aber Vnd da fie] ro) 
kamen vnd belegten * (xeſchloſſen fie] »o) yhn zu Abella) und Beth Maacha. 
vnd ſchutten eyn ſchutt (an) [omb] die ftadt (das fie defte fefter [deite fefter >] 
ſtarck [fejt] beitunde »o) [ond tratten an die maüre vo]: (Aber »0) [Und ro] 
alles vold. das mit Joab war ftürmet und wollt die mauren nydder 
(gu) werffen 
16 Da rieff eyn weyße fraw aus der jtadt- Horet- Horet‘ ſprecht zu Joab. 
17 das er hie erzu kome ich will mit yhm xeden, Vnd da er (er)zu [yhr] kam 
ſprach (fie) die fra‘ Biftu Joab? Er ſprach: Ya, Sie ſprach zu yhm: Hore 
18 die rede deyner magd- Er ſprach - Ich hore, Sie ſprach: Vor zeytten ſprach 
19 man’ Wer fragen toil- der frage zu Abel und jo giengs wol aus.* (Ach 
Schülme Amüne* [integri veraces] ro) |(Dif) di3 ift die redliche vnd treive 
ſtad ynn Iſrael vo] Iſrael und du willt die ftad todten [ond] die mutter ynn 
Iſrael: Warumb willtu das exbteyl des herrn verjhlingen ? 
20 [X 1°] Joab anttiwortt vnd jpradh‘ das jey ferne. das ſey ferne von 
myr - das ich verjchlingen vnd verterben ſollt: Es hatt fich nicht aljo. 
21 Sondern eyn man dom gepirge Ephraim mit namen Seba der jon Bichri, 
hat (jeyne hand* auffgeworffen »o) ſſich emporet »o] widder den konig 
Dauid - gebt den jelben her alleyn' jo will ich von der ſtad zihen. Die fraw 
ſprach zu Joab. Sihe feyn heubt joll zu dyr vber die maur geworfen 
22 werden Vnd die fraw kam Hyneyn zu allem volck mit yhrer weyßheyt. Vnd 
jie hieben Seba dem jon Bichri den kopff abe und worffen yhn zu Joab, 
Da blies Joab die pofaunen. vnd fie zu ſtreweten fi) don der ftad eyn 
iglicher jynn jeyne hutten, Joab aber fam widder gen Jerufalem zum Eonige 
23 | 3oab aber war vber das gante Heer Iſrael, Benata der jon Joiada 
24 [dev fon Joiada v0 r] war vber die Grethi vnd Plethi. Adoram mar vendt 
25 meyſter,. Joſaphat der ſon Ahilud war Ganteler.* Seia war jhreyber,.. 
26 Zadok und AbJathar waren priefter. Datzu war, Ira, der Jairiter Daüids 
prieſter 


15* (nefcio an de obfidente vel oblelſis ro) 18* (ann ro) 19* feholion ro 
21* (ſich ro) 24* “mar 
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Das eyn vnd zwentzigſt Capitel 


E— wart auch eyn theurung zu Dauids zeytten Dreh iar aneynander - 
Vnd (da) Dauid ſucht das angeficht des herrn' (iprad) »o) [Bnd vo] 
der herr ſſprach vo], Vmb Sauls willen vnd vmb des blutt hauſes twillen- 
das ex die Gibeoniter todtet hatt. Da (rieff) [lies] der konig den Gibeonitern 
zuffen. vnd jprach zu yhnen (- die Gibeoniter aber waren niet don den 
Eindern Iſrael · fondern vbrig don den Amoritern Aber die Finder Iſrael 
hatten yhn geſchworen. Vnd Saul (m) ſucht fie zu ſchlahen ynn ſeynem 
eyffer (fur vmb vo] vo) [für ro] die kinder |X 2°] Sirael und Juda.) (willen ro] ro) 
So ſprach nü Dauid zu den Gibeonitern Was foll ich euch thun? vnd wo 
mit ſoll ich fünen- das yhr dem erbteyl de3 herrn jegenet? 

Die Gibeoniter ſprachen zu yhm . Es ift vns nicht vmb fylber noch 
golft [rum aus gofkt noch iiber) zu thun (Sondern vmb mit) an Saul vnd 
ſeynem Haufe: vnd ift vns nicht zu thun vmb yemand zu todten ynn Sirael‘ . 
Er ſprach: Was ſprecht yhr denn: das ich euch thun joll? Sie jprachen zum 
fonige . Den man der vns (allgemacht hatt »o) [verderbet »o] vnd (ons 
geftillet* »0) [zu nicht gemacht hatt »o] jollen wyr vertilgen . das yhm 
nichts bleybe ynn allen grenken Iſrael: Gebt vns jieben menner aus jeynem 
hauße - (ond auff »o) [das wyr fie vo] hengen dem heren zu Gibea. Sauls 
des ertoeleten des herrn. Der konig ſprach Ich will fie geben. 

Aber der konig verſchonet (des) MephiBoſeth des ſons Jonathan, des 
ſons Saul: vmb des eydes [willen] des heren‘ (das) der zwiſſchen yhn war’ 
nemlich. |. ro] zwiſſchen Dauid und Jonathan dem jon Saul Aber (dev) die 
zween jone Rizpa der tochter Aia. die fie Saul geporn hatte Armoni vnd 
MephiBoſeth. Datzu [D c aus d] die funff jone Michal der tochter Saul’ die 
fie dem Adriel geporn hatte dem ſon Barfillai des Mahalothiters. (vnd) nam 
der fonig vnd gab fie ynn die Hand [e ars hende] der Gibenniter - Die hiengen 
fie auff dem berge fur dem herrn; Alſo fielen diße jieben auff eyn mal vnd 
ftorben zur zeytt der erjten erndten, wenn die (tw) gerften erndte angehet 

Da nam Rizpa die tochter Aia eynen ſack vnd breyttet* yhn auff den 
fels am anfang der erndten bis das waſſer dom hymel vber fie troff. vnd 
lieg des tags die vogel |de3 hymels| [um vo aus die vogel |des hymels| des tags] 
nicht auff yhn rugen "noch |de3 nachts vo] die thier (Jauff| »o) des felds 
le ro aus fels| [X 2P] des nachts [so] .Bnd e3 wart Daüid angefagt. was 
Rizpa die tochter Aia Sauls kebs weyb gethan hatte 

Vnd Dauüid gieng hyn vnd nam die gepeyne Saul vnd die gepey|ne 
Jonathan ſeyns ſons don den burgern zu Gabes ynn Gilead (. die fie von 
der gaſſen Bethſan geſtolen hatten. da hyn fie die Philiſter gehenget hatten’ 
zu der zeyt, da die Philiſter Saul ſchlugen auff dem Berge GilBoa-) vnd 


5* (zu nicht vo) 10* (fibi ro) 
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bracht fie don dannen [von dannen »4] eraüff. und famleten jte zu hauff mit 

14 den gepeynen der ge(freubigten vo) [hengeten »0], . Vnd begruben die gepeyne 
Saul vnd ſeyns ons Jonathan ym land Benjamin zur [e vo aus zu] Seytten 
ym grabe jeyns Vaters Kis · Vnd thetten alles wie der konig gepotten Hatte. 
Alſo wart Gott nad) dißem dem land widder verfunet 

15 Es erhub fich aber widder eyn Erieg von den Philiftern widder Iſrael, 
Vnd Dauid zo hynab vnd ſeyne knechte mit yhm [mit yhm »A] und ftritten 

16 widder die Philiſter.“ Vnd Dauid wart müde, (Da gedacht [Und ro] ro) 
[Und vo] JeſBi (Benob »0) zu Nob [zu Rob »% ro] (wilcher war der Finder 
Harapha* ro) [Rapha ro] eyner, und das gewicht feynes (rohrs vo) ſſpehrs vo] 
war drey Hundert gericht ertzzs. vnd (war mit eym ſchwerd begurtt) vo) 
[hatte eyn (0 mit von »o) newenn harniſch an) vo] gedacht [ro »] Daüid zu 

ı7 ſchlahen. Aber Abifai der fon Zeruia Hulff yhm vnd ſchlug den Philifter 
todt.° Da ſchwuren [yhm] die menner Dauid vnd ſprachen, Du ſollt nicht 
mehr mit vns aus zihen ynn den ſtreyt (fErieg] »o) das (du ro) nicht [die 
leuchte jnn Iſrael vo] verlefiche |e ro aus verlefieft] (die La Yucern leuchte [r] 
[urn] Iſrael ro) 

18 Darnach erhub ſich noch eyn Krieg zu Nob* mit den Philiftern ° Da 
ſchlug Sibechai der Hufathiter den Saph, wilder aud) der finder (Hara ro) 
[Ra ro]pha eyner war. 

19 Vnd es erhüb fih noch eyn krig zu Gob mit den Philiſtern Da 
ſchlug (A) Elhanan der fon Jaere [X 3°] Orgim (d) eyn Bethlehemiter (den) 
Goliath den Gethiter- wilder Hatte eynen jpies des ftange war. wie eyn 
weber bawm* 

20 Vnd es erhub ſich noch eyn krieg zu Gath. da war eyn hadder man 
der hatte ſechs finger an ſeynen henden vnd ſechs zehen an ſeynen fuſſen 
Das iſt vier vnd zwentzig an der zal, [, ro] vnd er war auch geporn don 

2ı (Hara ro)[Ra rolpha.. Vnd da er Iſrael Honjpradh"* ſchlug yhn Jonathan 

22 der fon Simai des bruder Dauid. Dike vier waren geporn dem (Hara ro) 
[Ra ro]pha zu Gath- vnd fielen durch die hand Dauid vnd ſeyner knechte 


Das zwey vnd zwentzigſt Capitel 


ı Pr Daüid redet für dem herrn die wortt dißes liedes zür zeytt, da 

yhn der herr erredtet hatte von der Hand aller jeyner feynde und von 
der Hand Saul vnd ſprach 

2 Der Herr ift meyn fels vnd meyne (fejtni3 ſchlos »o) [burg] vnd 
meyne [so] (errettung ro) [erretter vo] 

3 Gott ift meyn hortt. ich will auff yhn vertrawen. Meyn ſchilt. Horn 


21,16* vaphaim 18° (u Nob ro) 19% (mmmro) 21% 5° 28 
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Meyns heyls [um vo aus Meyns Heyls horn]. meyn ſchütz vnd meyn zu Flucht 
Meyn heyland. von freuel wirftu (mid) exloßen ro) ſmyr helffen, vo] 

Sch will den herrn (loben on) mit lob anxuffen ſo werde ich von 4 
meynen feynden exrlojet werden 

| Denn e8 (haben ro) [hatten] mich vmb (geben vo) [fangen] bruche des 5 
todtis vnd die beche Belial (Haben vo) [hatten vo] mich (betrubt ro) 
erſchrecket; [ro] 

Strike der helle (hatten |e wus haben] „d) [hatten ro] mich umgeben vo) 6 
[fangen vo]. und neße des todes hatten mic) dberehlet 

Wenn ich geengjt byn. will ich den [ce vo aus dem] herrn (an ro) [an ro] 7 
ruffen vnd meynen gott anruffen, jo wirt er meyne ſtym erhoren [X 3] von 
ſeynem heyligen tempel - und meyn gefchrey fur jeynen oren 

Die erde hatt fich bewegt vnd ſiſt vo] erbebet. Die grundfeft des hymels s 
haben ſich geregt vnd find beiwegt. Denn ex zurnet 

Rauch (it vo) [gieng] auff (gangen ro) von jeyner naſen und [ver- 9 
zehrend vo] feur (it) von ſeynem angeſicht (verzeret ro) . kolen find von yhm 
anzundet 

*Er hatt den hymel geneygt vnd iſt erab geftygen vnd tundel war es 10 
vnter ſeynen fuſſen. (Vnd) 

Vnd er iſt auff Cherub geſeſſen vnd [hat ro] geflogen und (ſchwebete ro) 11 
ſerſchien ro] auff den fittigen des winds 

Vnd jaht |e aus ſeßtſ finſternis vmb ſich her. züm gezellt. dicke waſſer ı2 
ynn den wolcken der lufft 

(Fur ro) [Bon ro] dem glantz fur yhm, J„„o)] (find a zund) entbranten ı3 
die fewr kolen 

Der herr wirt donnern dom hymel ˖ vnd der hohiſt wirtt ſeyne ftym 14 
(laſſen gehen ro) [geben vo] 

Er wirt ſeyne pfeyle [e vo aus pfeyl) ſchieſſen vnd fie zuftrawen, Er ı5 
wirt hageln vnd fie ſchüchtern 

Vnd es erſchynen die gofje des meexis. und (wurden geoffenet ro) die ı6 
grundfeſt des [e vo aus der] (welltkreys »o) ſerdbodens offeneten fich vo] durch 
das jtraffen des herrn vnd durch den odem des geyſts ſeyns zorns 

Er wirt von der Hohe jenden vnd mich fan rolnemen vnd aus vielen ı7 
waſſern zihen 

Er wirt mich erredten von meynen ftarden feynden von den, die mid) ı3 
hafjen' denn fie find myr zu medhtig ‘ 

Sie haben mich vbereylet zur zeyt meyns (leydes ro) ſvnfalls »0] und ı9 
der herr ift meyn (anlehnen ro) ſlehne »o] worden 

Er hatt mich außfuret ynn die breyte, Er wirt mich eraus reyſſen, 20 
denn er hatt luft zu myr 


10* vra in pnti vel Aoristia 
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21 [X 4°] Vnd der herr wirt myr vergelten nad meyner gerecticeyt- vnd 
twirt mich bezalen nad) der reynickeyt meyner hende [ce aus Hand] 

22 Denn ich Habe die wege des Hexen be(hutt »o)[halten »o]. vnd (Habe) 
ſbyn nicht gottloß worden (fgehandelt] ro) widder meynen gott 

23 Denn alle jeyne rechte Hab ich fur myr.- und ſeyne fitten hab ich nicht 
von myr lafjen 


24 Darumb werd ich [yhm] on wandel ſeyn und mic) Hutten fur meyner 
mijjetat 
25 Sp wirt myr der herr vergelten nach meyner gerechtikeyt, nach meyner 


reynickeyt fur ſeynen augen 

26 | (Mit dem ro) [Bey den ro] heyligen wirſtu Heylig jeyn.* (Mit dem 
man ro) [bey denen die ro] on wandel [find vo] wirſtu on wandel jeyn 

27 (Mit dem augerweleten ro) [Bey den reynen ro] wirſtu (augerivelet ro) 
ſreyn ro] jeyn, und (mit vo) [bey vo] den |e ro aus dem] verkereten wirſtu ver- 
keret ſeyn 


28 Denn du wirſt das (arm ro) felend vo] vol ſeligmachen vnd mit 
deynen augen (vber vo) die hohen nydrigen 
29 Denn du herr bift meyne leuchte, |wwr vo aus bijt meyne leuchte herr, 


[der ro] Herr exleuchte (ſwirſt exleuchten] vo) damit [ro r] meyne [e ro aus meyn] 
finfterni3- 

30 Denn durch dich will ich ruſtig Lauffen [wm vo aus Lauffen vuftig] und 
dürch meynen gott vber die maüren* jpringen 

31 Gottis wege find on wandel, des herrn vede find durch feur [ec vo aus 
durch feurt] [bewerd vo], Er ift eyn jchilt allen die yhm vertramen 

32 Denn too ift eyn Gott (aufjer dem ro) fon den ro] herrn? Vnd wo ift 
eyn hortt (aufjer vo) [on vo] ungern [ce vo aus vngerm] gott? 

33 Gott Hatt mich geſterckt mit krafft. vnd (ervbriget 70)* [hatt myr 
(ro eynen [den ro] ro) eynen ro] (meynen ſſeynen ro] vo) (ro |meynen] ro) weg 
[ausgejpehet »0] on wandel 

34 Gr hatt meyne fujß vergleicht den hirſſen: vnd hatt mid) auff die 
hohen gejtellet 

35 Ex leret meyne hende ftreptten, vnd (deffe »o) meyne [X 4°] arm (druden 
tie eyn ehernen bogen ro) [die eherne bogen (ro wie eyn ehernen bogen ro) vo] 

36 Vnd (ift ſhatth) wirſt (haft] vo) [wirft [Haft] vo) »] myr (worden) 
[geben] eyn ſchilt (des) [deyns] heyls, und deyne ſanfftmutickeyt (foppffio] ro) 
(hatt ro) [wirt ro] mich mehren [ec ro aus gemehret] 

37 Du haft meynen [e vo in meynem, dann wieder in meynen] gang vnter myr 
(breytt) [ro raum ro) (raümig ro) breyt ro] gemacht, vnd mehne (f) knochel 
haben nicht ge(ichlipffertfftrauchelt] ro)glitten [vo] 

38 Ich will meyne feynde vervolgen vnd fie vertilgen und will nicht vmb⸗ 
feren‘ bis ich fie all mache 


26* qui ẽ [äctg h3 te p [ancto 30* (regimen ro) 33* (ann ro) 
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Ich will fie freſſen vnd zu(quytzſchen »o) ſſchmeyſſen ro] (vnd) das fie 39 
nicht auffkomen. ſondern [e aus und] ſollen fallen (vnter vo) [fur vo] meyne fuſſe 

Du haſt mich mit krafft (ger) begurttet zum ſtreytt du wirſt krümen 40 
vnter mich, die fie [so] aufflehnen widder mid) 

Du Haft meyne feynde myr ynn die flucht geben‘ das ich (verwuſte vo) 41 
[veritore »o] die (jo vo) mich hafjen 

Sie werden fehreyen .aber da ift keyn heyland. zum herrn aber er 42 
anttwortt yhn nicht 

Ich will fie zu (ſchmettern vo) [vo ſchu vo) ſchlahen ro] wie ſtaub auff 43 
[der] enden‘. Wie kott auff den gaffen till ich fie dünne maden vnd 
ausbreytten 

Du aber haft mich erredt von dem hadder [zand] meyns volcks vnd 44 
wirſt mich behutten zum heubt vnter den Heyden, eyn vold, das ich nicht 
(gewuſt) [kante] wirt myr dienen, |, vo] 

Die frembden Kinder (haben ro) [(ro die »o) haben vo] mich verleugnet 45 
(ro [haben] »0), Sie werden myr gehorchen (mit yhr durch yhr) ([verbo] horen 
mit ro) [wenn fie(8ro) horen werden vo] 

Die frembden finder find veraltet. vnd werden ſich (enge [vo »| 46 
ipannen ynn r0)* 3wengen mit ro] yhren (engen ro) [gürtten vo] 

Der herr lebet [e ro «zes Iebe] und gelobt jey meyn hort“ Vnd [werde 47 


[e ro aus wirt]] erhohet (werden der ro) gott der Hortt meyns heyls 


| Gott gibt myr die rache vnd wirfft die volder unter mid) 48 

Er furet mich aus don mehnen feynden. Vnd von denen - die (myr) 49 
[fi] wider mich aufflehnen wirſtu mich erhohen [X 5°] vnd von den freueln 
menner wirſtu mid erredten 

Darumb will ich dyr danden herr vnter den Heyden vnd deynem namen 50 
(ipielen ro) Lobfingen [vo] 

Der da groß Heyl thutt ſeynem konige und barmhertzikeyt thutt an sı 
jeynem gefalbeten Dauid vnd an ſeynem ſamen ewiglich 


Das drey vnd zwentzigſt Capitel 


D: find die letzten wortt Dauid. Es ſprach Dauid der fon Iſai. Es ı 
ſprach der (hellt 70)* [man ro] der zum geſalbeten Gottis Jacob 
auffgericht ift vnd lieblicher [ex vo »% vo] (mit pjalmen fer feriger ro] ro) 
tichter [vo r% vo] Iſrael Der geyft des heren hatt durd) mid) geredt.* 2 
vnd (ſeyne rede ift auff »o) ſſeyn [ro] aus fprechen ift durch ſſprechen ift durch v0] 
mepne(tro) zungen [geihehen ro] . Er ſprach, Der Gott [& e ausg] Iſrael 3 
hatt myr gered. Der hortt Iſrael, (dev ro) [(Eyn ro) Der ro] Hirfcher unter 


22,46* rechts mit engen guxtten ro; links traditio humana arctat ogfeias ro 
23,1* (man) 2* (Hec dicit [pus ro) 
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den menjchen ° (Eyn ro) [Der gexechte(tro)* »0] hirſcher ynn der furcht gottis. 

4 Vnd ro) ie [e ro Aus toie] das liecht ſiſt ro] am morgen [am morgen rh] wenn 
die ſonne auffgehet, (on wolcken fur [von dem] glantz [»%] v0) das fur yhrem 
glang keyn twolde bleybt [das fur bis bleybt vo »h vo] (glenget ro)‘ [und wie vo] 
da3 graß (von aus der erden vom xegen ro) [(ro fihet aus vo) jihet auff erden von 

5 dem regen ro]. (Denn ro) jo wirt [fo wirt vo »% ro] meyn Haus (ift nicht fo viel 
mit ro) ſſeyn vo] bei gott. [. vo]* (da8 ro) [denn »0] er [hatt ro] eyn eiwigen 
Bund mit myr [ge »0] macht. (zugeruft allenthalben vnd bewaret ro) fallent- 
halben fertig vnd verfichert »o]. Denn [dag ift ro] all meyn heyl‘ und alle 

6 luft. (Denn es wirt nicht »o) [das es wirt vo] wachen, |, vo] Aber der 
Belial wirtt gank vnd gar ausge(jtoffen jeyn Denn man wirtts nicht mit 
henden nemen * ro) [vottet werden wie dornen, das man nichts dauon 

7 behellt »0] .Vnd (wer vo) [die- fo ro] ſie (anruren fol der wirtt vo) [werden 
antajten, werden fie mit »o] eyfen vnd ſpieſen [e »o aus ipies] (ftangen fullen v0) * 
ſallmachen ro]... vnd man wirt fie mit feur verbrennen das fie auffhoren 

8 Diß find die namen der Helden Daüid, Jaſabeam der fon Hachmoni.* 
der furnempft under (dreyffigen ro) [dreyen vo]. der ſeynen ſpies auffhub 
(ro vber vo) [und erſchlüg achthundert vo] (ro erſchlagene ro) auff eyn mal 
[Iajabeam dis mal ro] 

9 [X 5°] Nach yhm (ift »o) [war vo] Eleafar der jon Dodi [e vo aus Dod(i) 
de3 ſons Ahohi unter den dreyen Helden mit Dauid "Da fie honfpradhen den 
Philijtern (die) vnd da ſelbs verfamlet waren zum ftreyt vnd die menner 

10 Iſrael Hynauff zogen * Da ftund er vnd ſchlug die Philifter, bis das feyne 
hand... [.- ro] (am mechtig ro) [müde ro] wart (und ro) am ſchwerd (behieng ro) 
[eritarret ro] Vnd der Herr gab eyn gros (glud ro) [heyl] zu der zeyt. das 
da3 vol (midder kam ro) ſvmb wand vo] yhm nad) zu vauben * 

11 Nah yhm (iſt vo) [war 70] Samma der fon Age des Harariter Da 
die Philifter fich verfamlten [so] (zu Haia* [ynn eynen hauffen ro] ro) ynn 
eyne xotte [ynn eyne rotte vo rh ro] vnd war da jelbs eyn ſtuck ackers voll 

ı2 linfen vnd das volck flohe fur den Philiftern.- Da tratt er mitten auff 
das ſtuck vnd erredtes und ſchlug die Philifter, Vnd Gott gab eyn gros 

ı3 (glud ro) ſheyl ro]. a Vnd diße [e ro aus die] dreh) (exjten vo) [furnemiften vo] 
unter dreyffigen (waren do Hynab) kamen [e aus komen] Hynab ynn der erndte 
zu Dauid ynn die hole Adullam, vnd (die Hatath vo) [ro der hauffe vo) 
die rotte ro] der Philifter lag ym grund (dev ryßen vo) [Rephatim ro] - 

14 Dauid aber var (auff vo) [dazu mal ro] ynn der burg- (Die jchiltiwadht 70) 
aber | der Philifter (lager ro] war vo) volck lag [pol lag vo rh ro] zu Bethle- 

ı5 bem (Da wart) Vnd Dauid wart luſtern vnd ſprach Wer will (mid 


3* (gerechter 70) 6* Iere. Et nd ceperunt in ea manüs ro 7* fagittas meas 
complebo in eis Deuter. 32 ro 8* links Ioab rechts 1 pa .11' Ioseb Basebeth fl q 
fedet in pplö id nomen hie et palypo sed diuerfe ſonat ro 10* (expoliä ro) 


11* haia beftia möphora ro 
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trenden ro) ſmyr zu trinden holen ro] mit dem wafjer aus dem brun zu 
Bethlehem unter dem thor? Da ryſſen die drey Helden yns lager der Philifter 16 
vnd fchepfften [des] waſſers aus dem brun zu Bethlehem unter dem thor und 
trugen vnd brachtens Dauid; |, vo] Aber er wollt3 nicht trinden. jondern 
goſß es dem herrn, |, vo] vnd ſpracht das las der Herr fern don myr ſeyn' ı7 
das ich das thir- (ſollt ich vo) fifts nicht] das blutt der menner’* die (auff vo) 
yhr leben [gewagt haben vnd »o] dahyn gangen find? und wollts nicht trinden. 
Das thetten die drey helden 

[x 6°] ([®nd] »0) Abiſai Joabs brüder der fon. Zerüfja |3 c vo aus i] war 18 


+ auch (eyn vberfter [der exft] vo) ſeyn furnemifter vo] (ober dreyffig) [unter 


dreyen] . Er (ored vo) [hub ro] jeynen ſpies ſaüs »o] (vber ro) [und ſchlüg ro] 
dreyhundert (erſchlagene vo). und war auch berumbt unter dreyen; vnd [der vo] 19 
herlichft [e vo aus herlicher] (denn die »o) [unter vo] dreye (Vnd) vnd war 
yhr vberfter* ° * (aber vo) [Und ro] er Fam nicht bis an (die dreyen [dritte] : 
ternionez ro) [die dreye vo]. 

Vnd Benaia [e vo aus Banaia Ebenso 22] der fon Yoiada - des ſons Iſhail 20 
le ro aus Zihai] von grofjen thatten von Rabzeel. Der ſchlug zween lawen unter 
den Moabiter. vnd gieng hynab vnd ſchlug eyn lawen ym brün zur jchnee zeyt 
Vnd ſchlug auch eyn Egyptifichen (Tanfichtigen ro] vo) * grewlichen [ro »7 ro] man, 21 
(dev anzufehen war vo)" (und vo) [der vo] hatte eynen ſpies ynn jeyner hand’ 
Er aber gieng zu yhm hynab mit eym fteden. (nam ex mit gewalt ro) [und 
nam ro] dem Egypter den ſpies aus der hand vnd erwurget yhn mit feynem 
eygen ſpies?' Das thett Benaia der fon Joiada. und war berumbt vnter 22 
den dreyen helden vnd herlicher denn die dreyjfig, aber er kam (bi) nicht bis 23 
an die (dritte vo) [drey] . Vnd Dauid maht yhn zum heymlichen vadt 

Afahel der bruder Joab ift vnter den dreyffigen. (Eh) Elhannan 24 
ſeyns Vettern jon zu Bethlehem. Samma der Haroditer* Elika der Haro- 25 


diter, Helez der Paltiter, Jram der fon Ikes des Tekoiters, Abieſer der 26. 


Anthothiter, Mebünai der Hufathiter. Zalmon der Ahohiter, Maherai der as 
Netophatiter, Heleb der jon Baena (Net) der Netophatiter, Ithai der fon Ribai 29 
von Gibea(th) der Finder BenJamin. Benaia der Pirgathoniter [e aus Pirga- 30 
thotiter], Hidat don den bechen Gans, Abialbon der Arbathiter, Asmaüeth sı 
ber Barhümiter, Cliaheba der Saalboniter, (die ro) Einder Jafen vnd Jona- 32 
than. |Die »% »o]* Samma der [X 6%] Harariter, Ahiam der fon Sarar 33 
le ro aus Sarad]| des [ce vo aus der] Harariter, Eliphelet |e ro aus Elipeleth] der fon 34 
Ahasbi des ſons Maadhathi. Eliam der fon Ahithophel des Giloniterz , 


Hezrai der Cih)armelither , Baerai der Arbiter, Jegeal der fon Nathan von 35. : 


Zoba, Bani der Gaditer, Beleg, der Ammoniter,, Naharai der Beerothiter 37 
der waffentreger Joabs des ſons Zerüia, Ira der Sethriter. Gareb der 38 
Jethriter. Vria der Hethiter.. Der ift allefampt fieben vnd dreyſſig 39 


17* fie illos 19* (Heubtman ro) 21* (ſchon ro) 25* (up Vide harrariter 
82* am Fuß der Seite (ſcʒ illig Saalboniter ro) 
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Das bier vnd zwentzigſt Capitel 


1 Y)» der zorn des herrn ergrymmet aber mal twidder Iſrael und (rer ro) 
[(gab ro) gab ro] Dauid eyn vnter Yhnen [ern vnter yhnen vo r% ro] (feyn] 
twidder fie das er [bnd] »o) [und (vo das er vo) vo] ſprach. · Gehe | hyn: 
2 zele Iſrael vnd Juda Vnd der konig ſprach zu Joab jeynem feltheubtman 
Gehe vmbher (vnd zele) ynn allen ſtemmen Iſrael von Dan bis gen Berſeba 
3 vnd zele(t/ o) das volck das ich wiſſe. wie viel ſeyn iſt“ Joab ſprach zu dem 
konige, Dex herr deyn gott thu zu dißem volck [e vo aus vos] wie es itzt iſt 
noch hundertmal jo viel.. das meyn herr der konig jeynferro] augen Yuft* 
dran jehe, Aber was hatt meyn herr konig (an) [zu] dißer fachen Luft? [? vo], 
4 Uber des konigs wortt (behielt den furgang »o) [gieng fur ro] twidder Joab 
und die heübtleut des heeres 
Alſo (gieng »o) ſzoch »o] ob [so] aus vd die heubtleut des Heer 
5 ([madt] »o) von dem konige das fie das volck Iſrael zeleten. und giengen 
vber den Jordan vnd lagerten fich zu Aroer. zu vechten der ftad die ym 
6 bad) Gad [»A] ligt und zu Jaeſer vnd kamen gen Gilead vnd yns [nYydder vo] 
land (dev nydern) (unter v0) Hadſi vnd kamen gen Dan aan. vnd vmb 
7 Zidon her. vnd kalx 7°]men (zu dem ſchlos »o) [zu der feiten jtad vo] Tyro 
vnd allen jtedten der Heuiter vnd Cananiter. und kamen Hynaus an den 
s mittag Juda gen Berſeba. und zogen das ganke land vmb vnd kamen nad) 
9 nein monden vnd zwentzig tagen gen Serufalem. Vnd Yoab gab dem fonig 
die (zal der vo) füma de3 vold3 [das gezelet war vo]. Vnd es war ynn 
Iſrael acht Hundert mal taufent (kriges [»%] ro) ſſtarcker »o] man ([zun vo] vo). 
die das ſchwerd auszogen. und ynn Juda ſynn Zuda >») Funffhundertmal- 
taujent man 
10 Vnd das hertz ſchlug Daüid, nad) dem (er vo) das vold (Hatte vo) 
gezelet [war ro]. Vnd Dauid ſprach zum herrn, Ich habe ſchwerlich gefundigt 
das ich [das »o] than habe. Vnd nü Herr nym weg die mifjetat deyns 
ı1 knechts. Denn ich hab (ſchwerlich genarret ro) [jeer thorlich gethan ro]. Vnd 
da Dauid des morgens auffjtund , geſchach des herrn wortt zu Gad dem pro- 
ı2 pheten (vnd Dau ſch »0) Dauids (ſchawen ro) [Seher vo] vnd ſprach. Gehe 
hyn vnd rede mit Dauid So fpricht der herr, Dreyerley bringe ich zu dyr, 
Erwele dyr [der ro] eyns (daraus ro) ' das ich dyr thue 
13 Gad kam zu Dauid vnd ſagts yhm an vnd ſprach zu yhm. Willtü 
das drey iar theurung ynn deyn Yand kome? odder (mwilltu) [das du] drey 
monden fur deynen widderſachern fliehen muſſeſt [»+] (odder) vnd fie dic) 
verfolgen? odder das drey tage peſtilentz ynn deynem lande jey? So merde 
14 nü vnd fihe was ich mwidder jagen ſoll dem der mich gejand hat. Dauid 
ſprach zu Gad [zu Gad +7]: Es ift myr faft angjt, Aber (las fallen ynn vo) [so] 


3* (meyd ro) 
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[las ro] die hand des herrn [fallen »o] (denn ſeyne barmherkideyt ift gros) 
(od las mid) ro) JIch will »0] nicht ynn der menschen Hand fallen [um ro aus 
fallen ynn dev menfchen hand] 

Alfo (gab ro) [lies ro] der herr peitileng ynn Iſrael [fomen ro] von 
morgen an. bis zur beftympten zeyt. das des volcks ftarh" von Dan bis gen 
Berfeba fiebenkig taufent man. Vnd da dev engel |X 7] feyne Hand aus 
ſtrecket vber Jerufalem - das ex fie verderbet da rewet es den herrn vber dem 
vbel und ſprach zum engel zu dem verderber ym vol‘ Es ift genug‘ las 
nü deyne Hand ab Der engel aber des | hevın war bey der ſcheünen 
(Aranfelna [Ariana ro] ro) Arxanena |ro »] des Jebüfiters. Daüid aber 
da ex den engel fahe: der das volck jehlug ‘ ſprach er zum herrn. Sihe- ich 
hab gefundigt - ich habe die mifjethat than. (Dit) Was haben diße ſchaff 
gethan? las deyne hand twidder mid) vnd meynes Vatters Haus jeyn ' 

Vnd Gad kam zu Daiid zür jelben zeyt vnd fpra zu Yhm’ gehe 
hynauff - vnd richte dem herrn eyn alltar auff ynn der jcheunen (Urania vo) 


[Ariana ro] Aranena [ro »] de Jebuſiters. Alſo gieng Dauid hynauff tie 
ro Aroan 

Gad gejagt (fhatte »o] ro)‘ und der herr gepotten hatte. Vnd da (ana .) 
ro Arnana 


Aranena |ro »| fi wandte. ſahe ex den fonig mit ſeynen knechten zu yhm 
gehen vnd bettet an aüff feyn angeficht |so] zür erden. und ſprach, warumb 
kompt meyn herr der konig zu ſeynem knecht? [? »o] Dauid jpradh * zu Feuffen 
von dyr die ſcheunen und zu bawen dem herrn eynen alltar- das die plage 
vom volck auffhore * 

Aber Aranena ſprach zu Dauid meyn herr der konig neme vnd opffere. - 
Sihe‘ da iſt eyn vind zum brandopffer und (ſvn)) ſchlitten vnd (ochßen 
geſchirr ro) [geredt vom (ro g ro) ochſen vo] zü Hol. Alles gab Araüena [ü e vo 
aus n] dem fonige.* Vnd Aranena ſprach zum konige Dex herr deyn Gott 
las di) yhm (wol gefallen ro) fangenem jeyn vo]. Aber der konig ſprach zu 
Aranena. Nicht alfo.- Sondern ich wills dyr abfeuffen vmb ſeyn gellt. 
Denn ich will dem herrn meynem Gott nicht brandopffer thun - das ich vmb— 
jonft Habe -Alfo kaufft Dauid die ſcheüne und [das ro] rind(erro) vmb (gellt .) 
funffgig jefel jylberz, vnd [X 8°] [und bawete daſſelbs dem Hexen eynen alltar 
vnd] opfferte brandopffer und tödopffer. (Alſo w) und der herr wartt dem 
land verfunet, vnd die plage horet auff von dem vol Iſrael 


Ende [bes ander teyle]) des buchs Samuel 


21* (verfchloffen werde ro) 22* (regis regi ro) 
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1 Das Erſte tel 
der kanige buch des buchs von ven kanigen) 


Das Erit Lapitel 


nd da der fonig [Dauid »o] allt war vnd mol betaget fund 
er nicht warm werden, ob man Yyhn gleich mit Eleydern 
bedeckt. Da jprachen ſeyne Enechte zu yhm’ Laft [e vo aus 
Las] (vns) fie dem ro) [meym] (& herrn konige eyn dyrne 
eyn jungfraw juchen' die fur dem konige ftehe vnd jeyn 
pflege.* vnd jchlaff ynn jenen armen vnd werme (d) 
meyn herrn den fonig” Vnd ſie ſuchten eyn ſchone dyrne 
ynn allen grentzen Iſrael vnd funden Abiſag (eyn Suna— 
4 mytyn vo) [bon Sünem ro] und brachten fie dem konige. . Vnd fie war eyn 
jeer ſchone dyrne und pflegt des konigs vnd dienet yhm, Aber der konig 
erfand fie nicht. 
5 Adonia aber der fon Hagith erhüb ſich und ſprach: Sch will konig 
werden, und macht yhm wagen und veütter vnd funffgig man zu drabanten 
6 fur yhm her. vnd jeyn Vater befümert fi) noch nie drumb' das er hette 
gejagt‘ warumb thuſtu (d) alſo? Vnd er war auch (schon) von fajt gutter 
? gejtallt. und hatte yhn gezeuget nehift nad) Abſalom: Vnd jeyne) ding ftünd 
bey Joab dem jon Zerüia und bey dem priejter AbJathar: Die hulffen Adonia. 
8 Aber Zadof der priefter und Benaia [ce ro aus Banaia Ebenso an allen Stellen, 
wo der Name in Kap. 1.2 vorkommt) der Jon Joiada vnd Nathan der prophet. 
9 vnd Simei vnd Rei vnd die helden Dauid waren nicht mit Adonia, Vnd da 
Adonia ſchaff vnd rinder vnd gemejtet* [vieh vo] opfferte |e vo aus opffert 
([ichlachtet] /) bey dem fteyn Soheleth der neben dem brün Rogel ligt, lüd 
er alle jeyne bruder [X 9°] des koniges fone, vnd alle menner Juda (Dauids) 
10 des koniges knechte ‚Aber den propheten Nathan und Benaia vnd die Helden 
vnd Salomo jeynen bruder lud er nicht- 
11 Da ſprach Nathan zu BathSeba Salomos mütter haſtü nicht gehoret, 
dag Adonia der jon Hagith ift konig worden vnd vnſer herr Dauid weyß 
ı2 nichts drumb? So kom nü ich will dyr eyn vad geben’ das du deyne feel 
ı3 vnd deyns ſons Salomo feel erredtift. hyn vnd gehe zum fonige Dauid 
hyneyn vnd sprich zu yhm.; Haftu nicht meyn herr konig deyner magd 
geſchworen vnd ge(jagt vo)[redt vo] deyn fon Salomo ſoll nad myr Tonig 
feyn vnd ex ſoll auff meynem ftuel ſitzen? warumb it denn Adonia Tonig 


3 








2* (m53Dd pflege ro) 9* altilia 
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worden?. Sihe weyl du noch da bift und mit dem konige rediſt. will ich 14 
dyr nach hyneyn komen vnd vollend deyn wort aus reden 

Vnd BathScha gieng hyneyn zum fonige ynn die kamer' vnd der fonig 15 
war ſeer alt. vnd Abifag (die Sünamhtyn vo) [von Sünem ro] dienet dem 
konige. Vnd BathSeba neyget ſich vnd bettet den fonig an, (und) der fonig 16 
aber ſprach was ift dyr? Sie fprad) zu yhm Meyn herr. du haft deyner ı7 
| magd gefchtooren bey dem herrn deynem gott, deyn Son Salomo ſoll fonig 
jeyn nad) myr vnd auff meynem ftuel fißen. Nu aber fihe. Adonia ift fonig ıs 
toorden‘ vnd meyn herr fonig weys nichts drümb. Er hatt Ochſen vnd 18 
gemeſtet vieh vnd viel ſchaff geopffert (Tgejchlachtet] >) [rm vo ans hatt 


(eefetachtet 79) Ochſen und gemeſtet vieh vnd viel ſchaff] vnd hatt geladen alle (finder /0) 


fone [r] des konigs. da(t vo)zu AbJathar den priefter vnd Joab den feltheubt- 
man. aber deynen knecht Salomo hatt er nicht geladen. Du lbiſt »0] aber 
meyn herr fonig. die augen des gantzen Iſrael [X 9P] jehen auff dich" das du 
yon anzeygeit, wer auff dem jtuel meyns herrn fonigs nach yhm ſitzen joll, 
Wenn aber meyn herr Fonig fich mit jeynen Vetern (gelegt hat »o) ſentſchlaffen 
ift r0]' jo mwerdein»o) (wyr) ich(3r0) vnd meyn jon Salomo mufjen (gethan 
haben »o) [funder jeyn vo] 

(Da ro) [Weyl] fie aber noch redet mit dem konige, kam der prophet 
Nathan vnd fie jagtens dem fonige an’ Sihe- da ift der prophet Nathan. 
Vnd als er hyneyn fur den fonig fam bettet er an den konig auff jeyn 
angeficht zur erden und ſprach Meyn herr konig, haſtu gejagt‘ Adonia joll 
nad) myr fonig jehn vnd auff meynem ftuel fiten? Denn ex ift heutt hynab 
gangen vnd hatt geopffert ochſen: und maſt(fiech)viech vnd viel jchaff . und 
hatt alle jone de3 konigs geladen- vnd die heübtleut. da(t ro)zu den priefter 
AbdJathar. ond fihe, fie eſſen und trinden fur yhm, vnd jagen: gluczu dem 
fonige Adonia Aber mich deynen Enecht und Zadok den priefter. vnd Benain 26 
den jon Joiada vnd deynen knecht Salomo hatt er nicht geladen. Iſt das 97 
von mehnem herrn konige befolhen und hatt ſeynen [e ro aus deynem] knecht 
le ne laſſen. wer auff dem ftuel meyns heren konigs nach yhm ſitzen 
oll? 2 ro 

Der konig Daüid anttwort vnd ſprach, rufft myr BathSeba. und fie as 
kam hyneyn fur den konig. vnd da ſie fur dem konige ſtund, ſchwur der 29 
fonig vnd ſprach. So war der herr lebt: der meyn (leybs [v7] ro) (leben ro) 
[feel v0] erloßet [hat »o] aus aller nott, ich will heutte thun, wie ich dyr 
geſchworen habe bey dem herrn dem gott Iſrael vnd geredt das Salomo deyn 
jon ſoll nad) myr Eonig ſeyn, vnd er foll auff meynem ftuel figen fur mid). 
Da nehget fi) BathSeba mit Yhrem antlit zur erden vnd bettet den fonig sı 
an vnd ſprach, Gluck (de) meynem herrn konig ewiglich 

[X 10°] Vnd der konig Dauid Sprach‘ rüffet myr den prieſter Zadok 32 
vnd den propheten Nathan vnd Benaia den ſon Joiada. vnd ſie kamen hyneyn 
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33 fur den fonig. vnd der konig ſprach zu yhnen. Nemet mit euch ewrs herrn 
knechte· vnd ſetzt meynen fon Salomo auff meyn maül vnd furet yhn hynab 
34 gen Gihon vnd der prieſter Zadok ſampt dem propheten Nathan ſſampt Dis 
Nathan vr] ſalbe yhn daſelbs züm konige vber Iſrael. vnd blaßet mit [der] 
35 poſaunen vnd ſprecht. Gluck dem konige Salomo. vnd (kompt erauff) [zihet] 
yhm nach erauff vnd kompt gen Jeruſalem. ſo ſoll er ſitzen auff meynem 
ſtuel vnd konig ſeyn fur mich,. vnd ich will yhm gepieten. das er (hertzog) ge 
36 furſt [+] ſey vber Iſrael vnd Juda. JPDa anttworttet Benaia der fon 8 
Joiada (vnd) dem [1] konige vnd ſprach: Amen..* (So ro) [E3 ro] ſage ız 31 
ſſolchs »o] der herr der gott meyns herrn konigs (ſſage dag ro] v0) auch alfo 
37 lauch alſo »o rl vo] [daS vo] wie der herr mit meynem herrn konige geweßen 
it, jo jey er auch mit Salomo- das ſeyn ſtuel groffer twerde.* denn der 
jtuel meyn3 herrn konigs Dauid. 
38 Da giengen hynab der Priejter Zadof und der prophet Nathan vnd 
DBenata der jon Joiada vnd Crethi und Plethi. vnd ſatzten Salomo auff das 
39 maul des konigs Dauid vnd fureten yhn gen Gihon.. Vnd der priefter 
Zadof nam das (hor) olehorn aus der hutten, vnd jalbete Salomo, vnd 
fie bließen mit der poſaunen vnd alles vol ſprach: Glück dem konige 
40 Salomo' vnd alles vold zoch yhm nad) (h vo)erauff. und das volck pfeyff* 
mit pfeyffen vnd war jeer frolich das die erde von yhrem [e aus yhrer] 
(fym »o) [geichren »o] erſchall 
41 Vnd Adonia horet es vnd alle die er geladen Hatte die bey yhm 
waren. vd fie hatten ſchon gejjen - Vnd da Joab der pofaunen fchall horet 
42 ſprach er. Was will das gejchrey der ftad (ym ro) [und vo] getummel?. Da 
er aber noch redet- fihe da kam [X 10P] Jonathan der fon AbJathar des 
priejters, Vnd Adonia jpradh" tom ereyn, denn du bift eyn vedlicher man 
43 vnd bringejt gutte bottihafft. Jonathan anttiworttet und ſprach: Ya’ vnſer 
44 herr der fonig Dauid hatt Salomo zum fonige gemadt. vnd hatt mit yhm 
gejand den priefter Zadof und den propheten Nathan vnd Benaia den fon 
Joiada vnd Crethi und Plethi. vnd fie haben yhn auffs konigs maul gejebt, 
45 vnd Zadof der priefter jampt dem propheten Nathan hatt yhn gejalbet zum 
fonige zu Gihon vnd find von dannen erauff gezogen mit freuden. dag die 
46 ftad tummelt‘ dag ift das gejchrey" das yhr gehoret Habt. Datzu ſitzt Salomo 
47 auff dem koniglichen jtuel und die fnechte des konigs find Hyneyn gangen zu 
jegenen vnſern herrn den konig Dauid vnd haben gejagt‘ Deyn gott mache 
Salomo eynen [e vo aus eyn] (ge) befjerfn »o] namen denn deyn name [ill]. 
und mache ſeynen ſtuel grofjer denn denen ftuel. vnd haben den konig* auff 
as dem lager angebettet * Auch hatt der Tonig alfo gejagt‘ gelobt ſey der herr 
der gott Sfrael: der heutte hatt laſſen eynen fiten auff meynem ſtuel das 
meyne augen gejehen haben 


36* ." Ja ro 37* mache 40* "bbr 47* (der fonig ro) 
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Da erſchrocken vnd machten fi) auff alle die bey Adonia geladen 49 
waren. vnd giengen hyn. eym iglicher ſeynen weg. Aber Adonia Furcht fich 50 
fur Salomo- vnd macht ſich auff- gieng hyn vnd faſſet die Horner des 
alltars, Vnd es wart Salomo angefagt‘ Sihe Adonia furdt den Tonig 51 
Salomo und fihe ex faſſet die Horner des alltars vnd fpricht‘ Der Tonig 
Salomo ſchwere myr heutte. das ex ſeynen knecht nicht todte mit dem 
ſchwerd · Salomo ſprach wirt ex redlich jeyn. fo joll feyn har von yhm 52 
auff exden fallen [x 11°] wirt aber boßes an yhm funden, fo joll er ſterben 
Vnd der konig Salomo fandte hyn vnd lies yhn herab’ vom alltar Holen’ 53 
Vnd [da] er kam bettet ex den konig Salomo an. Salomo aber ſprach zu 
yhm ' Gehe ynn deyn haus 


| Das ander Capitel 


13 nü die zeyt erbey kam. das Dauid fterben jolt gepott er jeynem jon 
Salomo vnd ſprach; Ach gehe hyn den weg aller wellt. So je getroft 
vnd [jey ro] eyn man. vnd wartte auff die hutt des herrn deyns gottis vo], 
das du mandeljt ynn feynen wegen vnd hallteſt jeyne fitten. gepott, rechte 
vnd zeugniffe wie gejchrieben ftehet ym gejege Moſe, auff das du Flug jeyeit 
ynn allem das du thuſt vnd wo du dich hyn wendeſt. auff da3* der herr 4 
ſeyn mwortt (ober dich) J(vber dich) »7] ertvee(nro)‘ das er vber dich geredt hat 
vnd gejagt, werden deyne finder meyne wege behalten, das jie fur myr trew— 
lich vnd don gantzem hertzen vnd von gantzer jeelen [und von gantzer jeelen vr] 
wandelen, jo fol ſvon vo] dyr (nicht abgejchnytten werden 0) [nymer 
gebrechen »0] eyn man (vom »o) fauff dem ro] ſtüel Iſrael. 

Auch weyſſtu wol’ was myr than hatt Joab der fon Zeritia. was er 5 
thett den zweyen felltheubt(leu) menner‘ Abner dem fon Ner und Amafa dem 
fon Jether. die er erwurget hatt. und vergoß kriegs [»%] blutt ym friden, 
vnd thett kriegs blutt an jeynen qurttel, der vmb jeyne Yenden war, vnd an 
ſeyne (fuſſe) ſchuch die an ſeynen fuffen waren, thu nach deyner weyßheyt. 6 
dad (du ro) ſeyne graw har nicht mit friden hyn vnter zur helle (bringeft ro) 
[faren »0]. Auch den kindern Barfillai ſoltu barmhertzickeyt beweyßen. das 7 
fie auff deynem tiſſch efjen]. Denn aljo thetten fie filh zu myr da ich fur 
Abſalom deynem bruder floch 

[X 119] Bnd fihe. du Haft bey dyr Semei den jon Gera des ſons s 
Jemini von Bahurim . der (mich der »o) [myr ſchendlich »o] Flucht (mit eynem 
leſterlichem fluch vo). zur zeyt- da ich gen Mahanaim [gieng vo]. Ex aber 
fam erab myr entgegen am Jordan, da ſchwür ich yhm bey dem herrn vnd 
ſprach, Ich will dich nicht todten mit dem ſchwerd. Du aber laß yhn nicht 9 
vnſchuldig ſeyn. denn du bift eyn weyßer man. vnd wirft wol willen. mas 
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du yhm thün follt, das du ſeyne grawe har mit blut hyn vnter ynn die 
helle bringeſt 

10 Alſo (legt ſich ro) fentichlieff „„J Dauid (ſchlaffen] vo) mit jenen 

11 vetern vnd wart begraben ynn der ſtad Daüid; Die zeyt aber die Dauid 
fonig geweßen ift vber Iſrael ift vierzig tar, Sieben iar: war ex konig zu 
Hebron (und vo) vnd (fieben »o) [drey vo] vnd dreyſſig iar zu Serufalem, ' 

12 Bnd Salomo ſaß auff dem ftuel ſeyns Vaters Dauid vnd jeyn konigreich 
wart jeer (rüftig »o) fertig [ro], 

13 Aber Adonia der jon Hagith (gie) kam Hyneyn zu BathSeba der mutter 

14 Salomo, vnd fie ſprach, kompſtu fauch »0] mit friden? Er ſprach. Ja vnd 
Ipra Ich habe (eyn twortt zu dyr vo) [mit dyr zu reden »o]' Sie fprach‘ 

15 jage ber. Er ſprach: Du mweyffift‘ das das konigreich meyn war. und gan 
Iſrael hatte mich vber ſich zum konige gejeßt. aber nü (hatt fich) fift] das 
fonigreich getvandt vnd meyns bruders worden, von dem heren ifts yhm 

16 worden Nu bitt ich eyne bitte von dyr- du wolltiſt meyn angeficht nicht 9; 

17 beſchemen - Sie ſprach zu yhm, fage her- Er fprach‘ rede mit | dem fonige S5 
Salomo, denn er wirt deyn angeficht nicht befchemen ‘ das er myr gebe 

18 Abiſag (die Sunamityn 0) [von Sünem ro] zum weybe, BathSeba ſprach' 
Wol, ih will mit dem fonige deynethalben reden 

19 Vnd BathSeba (gieng »o) [kam] Hyneyn zum konige mit yhm zu |X 12°] 
reden Adonias halben Vnd der fonig jtünd aüff und gieng yhr entgegen vnd 
bettet fie an, vnd jeßt jich auff jeynen ftuel Vnd e3 wart des konigs mutter 
eyn ſtuel gejegt, (und vo) [das ro] ſie ſſich »o] jagt (fich vo) zu jeyner rechten. 

20 Vnd fie ſprach, Sch bitte- eyn kleyne bitte von dyr. du molltift meyn 
angejicht nicht bejchemen. Der konig ſprach zu yhr, bitte meyn mutter. ich 

2ı will deyn angeficht nicht beſchemen, Sie ſprach, Laß Abiſag (die Suna— 
mityn ro) [von Sünem ro] deynem bruder Adonia zum weybe geben 

22 Da antttwortet der fonig Salomo vnd jprad) zu jeyner mutter- warıumb 
bitteftu vmb Abifag (die Sunamityn vo) [bon Sünem ro] dem Adonia? 
Bitte yhm da3 konigreich auch. denn er ift meyn grofjer bruder, und hatt 

a3 den priefter AbJathar vnd Joab den fon Zerüia. Vnd der fonig Salomo 
ſchwur bey dem herrn vnd ſprach, Gott thu myr diß vnd das, Adonia joll 

24 dag widder jeyn (leybz [rr] »0) leben gexedt haben. Vnd nit‘ jo war der 
herr lebet der mich zu bereytt und ſitzen lafjen hatt auff dem jtuel meyns 
Pater? Dauid, und der myr eyn haus gemacht hatt. wie er geredt hatt, 

25 heutte ſoll Adonia fterben. Vnd der fonig Salomo fandte hyn durch Benaia 
den ſon Joiada vnd ſchlug yhn das er ftarb, 

26 Vnd zu dem prieſter AbJathar ſprach der konig; gehe hyn gen Anathoth 
zu deynem ader,. denn du biſt des tods aber ich will dich heutte nicht 
todten.. denn du haft die lade des HErrn HERNn fur meynem Vater Dauid 
getragen, vnd (bift gedrenget geweßen ynn allem da meyn Vater ynn gedvenget 
war ro) [haft (ro gutt »o) [mit vo] geliden wo meyn Vater geliden hatt vo]. 
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Alfo verftieg Salomo den AbJathar. das er nicht mufte priefter des herrn 27 
jeyn. |. vo] auff dag erfullet wurde des [er ans das] heren wort ; das er vber 
das Haus Eli geredt hatte zu Silo [x 12°] Vnd (es Fam eyn geruchte zu Joab. 28 
tie Joab were genehget zu vo) [ro Diß ro) diß gexruchte kam fur Joab 
(ro das e 0) Denn Joab hieng an »o] Adonia* vnd (tere vo) nicht (geneyget 
zu Abſalom ») fan (rn Schl ro) Salomo »o]. Da flo Joab ynn die hutten 
des herrn. vnd faſſet die Horner des alltars Wnd es wart dem konige 29 
Salomo angefagt das Joab zur Hutten des herrn geflohen were, und fihe‘ 
ex [eo ans es] (ift) ftehet am alltar Da fandte Salomo hyn Benaia den 
fon Joiada vnd ſprach · Schlage yhn. Vnd da Benaia zur Hutten des herrn 30 
kam. ſprach er zu yhm’ jo (f ro) jagt der fonig gehe eraus- Er ſprach' 
Neyn; hie will ich Sterben‘ Vnd Benaia jagt ſolchs dem konige wider 
vnd Sprach" jo hatt Joab geredt und jo hatt er myr geantwor(tro)tet 

Der Eonig ſprach zu yhm° thu. wie er geredt hatt vnd jchlag yhn, und 31 
begrabe yhn. das du das blutt das Joab vmbſonſt vergofjen hatt von myr 
thuft vnd von meynes Vaters Haufe Vnd der Herr yhm bezale jeyn blutt 32 
auff jeyn heubt. dag er zweene menner geſchlagen hatt - die gerecht vnd 

6& befjer* waren denn ex vnd hatt fie erwurget mit dem | jchiverd das meyn 

Vater [Dauid] nicht? drumb wuſte, nemlich Abner den jon Ner. den [felt vo] 
heubtman vber Ifrael. ond Amaſa den fon Sether. den [Felt »o] heubtman 
ober Juda. Das yhr blutt (kome vergollten werd) bezalet* werde vber 33 
das heubt Joab vnd ſeyns ſamens ewiglih. Aber Dauid und jeyn jame. 
feyn haus vnd ſeyn ftuel fride Habe eiwiglich von dem herren. 

Vnd Benaia der fon Joiada gieng Hynauff vnd ſchlug yhn vnd todtet 34 
yhn vnd begrub yhn ynn ſeynem hauße ynn der wuſten. Vnd der konig 35 
ſetzet Benaia den ſon Joiada an ſeyn (ſtad) [jtatt] vbers heer, Vnd Zadok 
den prieſter jeget der fonig an die ſtatt AbJathar 

[X11°] Bnd der fonig jandte hyn vnd ließ Semei ruffen und ſprach 36 
zu yhm, bawe dyr eyn Haus zu Jeruſalem vnd wone daſelbs. und gehe (d) 
von dannen nicht eraus widder hie noch daher. Wilchs tags du wirft 37 
hynaus gehen vnd vber den bach Kidron gehen: jo wiſſe, das du des tods 
fterben muft. .Deyn blut jey auff deynem fopff" Semei fprach zum konige. 33 
Das ift eyn gutte meynung; toie meyn herr der fonig geredt hatt fo ſoll deyn 
fnecht thün. Alſo wonet Semei zu Jeruſalem Yange zeyt. Es begab fich so 
aber vber drey tar. das zween Enechte dem Semei (entflohen ro) [entlieffen ro] 
zu Achis dem jon Maeccha [r vo aus Maadha] dem konige zu Gath. Bnd es 
wart Semei angeſagt. Sihe deyne Fnechte find zu Gath Da macht fich 40 
Semei auff vnd jattelt ſeynen eſel vnd zoch hyn gen Gath zu Achis das er 
ſeyne knechte ſüchet. vnd da er hyn kam « bracht ex ſeyne knechte von Gath. 

Vnd da) es [wart] Salomo angeſagt. dag Semei hyngezogen were von 41 


28* Scholion 32* (frumer 70) 33° gerochen 
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#2 Jeruſalem gen Gath vnd widderkomen · Da jandte der konig hyn vnd Lies 
Semei ruffen vnd Sprach zu yhm. hab ich dyr nicht geſchworn bey dem herrn 
vnd dyr bezeuget vnd geſagt. wilchs tags du wordeſt auszihen vnd hie odder 
dahyn gehen" das du wiſſen ſolltiſt. du muſteſt des tods ſterben? [? 0]. — 

13 Vnd du ſprachſt zu myr Ich hab eyn gute meynüg gehoret? Warumb 
haſtu (dich [>] vo). denn nicht [dich »o] gehallten nach dem |nach dem > vo] 
(den vo) eyd des herrn vnd (das vo) gepott. das ich dyr gepotten habe?. 

44 Vnd der konig Sprach zu Semei. du weyſſt alle die ſa ans das] (vbel) 
boßheyt [»7] des [dyr] deyn hertz (ſgewiſſen) »0) bewuſt ift‘- das du meynem 
Vater Dauid gethan Haft. der herr hatt dyr deyne boßheyt bezalet auff 

#5 deynen Eopff ° Vnd der konig Salomo ift gefegenet. Vnd der ftuel Dauid 

46 wirt (ruſtig vo) [fertig vo] ſeyn fur dem herrn ewiglich: Vnd der [xı 1?) 
fonig gepott Benaia dem ſon Joiada - der gieng hynaus vnd ſchlug yhn das 
er ftarb.. Vnd das fonigreich wart (fertig vo) (gludf |ro »% vo] vo) (ynn vo) 
ſdürch ro] Salomos (Hand vo) [so] 


Das hritte Lapitel 


1 Y»» Salomo befreündet |ü «vo ansn]| fi mit Pharao dem konige ynn 
Egypten und nam Pharao tochter und bracht fie ynn die ſtad Daüid. 
bi3 er ausbamwet ſeyn Haus. vnd des herrn haus vnd die maüren vmb &= [vo] 

2 Jeruſalem her, (on vo) [aber v0] das (ſdas vo] ro) vol opfferte [noch ro] — [vo] 
auff den hohen. Denn e8 war noch feyn haus gebatwet dem namen [ü c vo aus n] 

3 des herrn bis auff die zeyt. Salomo aber hatte den herrn Lieb. das er 
wandelte nad) den fitten* ſeyns Vater Dauid. on dag er (ynn) auff den 
hohen opfferte und veucherte # [ro] 

4 Vnd Salomo gieng hyn gen Gibeon daſelbs zü opffern.. denn das war 
eyn (große vo) [herliche »0] hohe. Vnd Salomo opfferte taufent brand- 

5 opffer auff dem jelben alltar. Vnd der herr erſcheyn Salomo zu Gibeon 
yın tratom des nachts. vnd Gott ſprach. Bitte, was (ſſoll vo] »o) ich dyr 

s geben jol. Salomo ſprach, Du Haft an meynem Vater, Dauid deynem 
knecht groffe barmherkideyt than, wie er denn fur dyr gemwandellt hatt ynn 
warheyt * und gerechtickeyt vnd mit richtigem hertzen bey dyr. vnd haft yhm 
diße groſſe barmhertzickeyt gehallten und yhm eynen ſon geben . der auff ſeynem 

7 ſtuel ſeſſe. wie es denn itzt gehet, Nu herr meyn gott. Du haft deynen 
knecht zum konige gemacht an meynes Vaters Dauid ſtat [um vo aus au ſtat 
meynes Vaters Dauid). So bynn ich eyn kleyner Enabe. weys nicht wider meyn 

8 ausgang noch eyngang. Vnd deyn knecht iſt [X12°] vnter dem volck das 
du erwelet Haft -jo groß - das (nicht) niemant zelen noch beſchreyben kan fir 

9 der menge. So mwolltiftu deynem knecht geben eyn gehorfam her. das er 

3,3* (ftatuta ro) 6* (treiv ro) 
10* 
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deyn volck richten muge‘ vnd verftehen [mn ro aus vnd verſtehen muge] was gutt 
vnd boſe iſt“ Denn wer verſmag diß deyn (herlich)* mechtig volck zu 
richten? [? vo] (Das gefie) 

Das gefiel dem herrn wol. das Salomo vmb eyn ſolchs bat. Vnd 10. 11 
Gott ſprach zu yhm. wehl du ſolchs bitteſt. vnd bittejt nicht vmb langes 
leben. noch vmb reychtümb noch vmb deyner feynde feele. ſondern vmb ver— 
ſtand gericht zu horen* .Sihe‘ jo habe ich gethan nach deynen worten 12 
Sihe, ich habe dyr eyn weyßes vnd verſtendigs hertz geben * das deyns gleychen 
fur dyr nicht geweßen ſiſtſ vnd nach dyr nicht aüffkomen wirt. Datro)gu 13 
das du nicht gebeten Haft: habe ich dyr auch gegeben. nemlich. reychtumb 
und ehre. das deyns gleychen keyner (nicht ift ſſeyn wirt)) unter den konigen 
fift] (gu deyn leben Yang zu [ynn] vo) fzü vo] deynen zeytten. Vnd jo du 14 
wirſt ynn meynen wegen handeln das du Helltift meyne fitten vnd gepott. 
tie deyn Vater Dauid getvandelt (Haft) hatt. jo till ich (deyn leben lengern vo) 
[dyr geben eyn langs leben vo] 

Vnd da Salomo ertvachet, fihe, da war e3 eyn tratom. vnd Fam gen 15 
Serufalem . vnd tratt fur die lade des bunds des HErrn vnd opfferte brand» 
opffer und machte [pnd machte ist vot yestrüchen, und durch rote" "9°" darüber 
wiederhergestellt| tödopffer. und macht eyn groſſes mal allen jeynen knechten. 

Zü der zeyt kamen [it - vo aus n] zwo Hüren* [nr vo aus n] züm 16 
fonige vnd tratten fur yhn. Bid [ir ro amsn] daß eyne [ne vo ausn] weyb ı7 
ſprach, Ach meyn herr ch vnd dis weyb iwoneten ynn eynem Haufe, vnd 
ich ge(parro) [lag ro] bey yhr ym haüſe, Vnd vber dreh tage da ich geporn 18 
[legen ro] hatte gepar [lag »o] fie auch. Vnd wyr waren beyeynander 
| das feyn |x12P] frembder mit vns war ym haüße on wyr beyde. 
Vnd dißes weybs fon ftarb (be) ynn der nacht. denn fie hatte yhn ym ı9 
Ichlaff erdruckt vnd fie jtund jnn der nacht auff, vnd nam meynen jon von 20 
meyner ſeytten, da deyne magd jchlieff, vnd legt yhn (ynn vo) fan ro] Yhre(nro) 
(ſchoß 70)* farm vo] vnd yhren todten fon legt fie yjnn meyne [e vo aus 
meynen] (ſchos »o) [arm vo)‘ Vnd da ich (des m am morgen vo) [deg morgens vo] 21 
auff ftund meynen fon zu jeugen. ſihe, da war er todt‘ Aber am morgen- 
ſahe ich yhn eben an’ vnd fihe, es war nicht meyn ſon den ich geporen 
hatte, [, vo] 

Das ander weyb ſprach, Nicht alfo. meyn fon Yebt. und deyn fon ift 22 
todt. (Ihen) Ihene aber ſprach "Nicht alfo. deyn jon ift tod und meyn fon 
lebt. Vnd vedten aljo fur dem konige. Vnd der konig ſprach, Diße fpricht, 23 
meyn fon lebt vnd deyn fon ift todt Ihene ſpricht, nicht aljo- deyn jon ift 
tod und meyn jon lebt. und der konig ſprach holet myr eyn ſchwerd her ro]. 24 
vnd [da vo] das jchwerd fur den fonig bracht wart. ſprach der Xonig. teylet 25 


9* links (737 70) rechts (groß ſchweer v0) 11* (Hallten v0) 16* (frawen 0) 
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das Lebendige Kind ynn zwey teyl. vnd gebt diker die helffte und jhener die 
helffte. [em aus die Helffte dißer vnd die Helffte jhener. | 

26 Da ſprach das weyb de3 fon lebete zum konige ((denn yhr [mutter] herk 
wart erhißt ro) [denn yhr mutterlich (ro hertz 0)* hertz (ro ent vo) exbebet vo] 
vber yhren fon) Ach meyn herr, gebt yhr das Kind Yebendig vnd todtet e3 
nit. Ihene aber ſprach. Es jey widder meyn noch deyn, laſt es teylen‘ 

27 Da anttwortet der konig vnd ſprach. gebt dißer das kind lebendig vnd todtets 

28 nicht. die iſt ſeyn mütter. Vnd das (geric) vrteyl erſchall fur dem gantzen 
Iſrael das der konig gefellet hatte. vnd furchten ſich fur dem konige. denn 
fie ſahen das die weyßheytt gottis ynn yhm war' gericht zu hallten. J. vo] 


Das vierde Capitel 


1.2 Yo war fonig Salomo vber gank Iſrael konig |X13°] vnd diß waren 
3 ſeyne furſten (die e) AſarJa der jon Zadof war priefter, Elihoreph 
vnd AhiJa die fone Sifa waren jchreyber, Joſaphat der ſon Ahilüd. war 

4 Kangler, Benaia |e ro aus Banaia] der fon Joiada war felltheubtman* .. Zadok 
5 und AbJathar waren priefter. AſarJa der fon Nathan [war] vber die (bey— 
jtunder »0) famptleütt]* Sabüd der fon Nathan [ü e vo aus n] des konigs 

6 freünd, war priefter [um ro aus Nathaũ war priefter, des konigs freünd,, Ahiſar war 
(ober das haus »o) [hoffemeyiter »0],* Adoniram der fon Abda war vendmenjter. 

7 Vnd Salomo hatte zwelff amptleütt vber gang Iſrael die den konig 
vnd jeyn haus verjorgeten. (Menfe in anno erit apud vnü ad difponendum) 

8 ſEyner Hatte des iars eyn mond lang zuuerjorgen,] vnd hieſſen [e aus 
heyſſen) alfo. Der fon |der fon vo »n v0] (Ben ro) Hur* auff dem gepirge 

9 Ephraim, (Ben ro) [der jon ro] Defer* zu Makaz- vnd zu Saalbim vnd zu 
10 BethSames, vnd zu Elon ſvnd vo] BethHanan, (Ben »o) [der jon ro] Heſed* 
11 zu Arüboth, vnd Hatte dazu Socho und das gante land Hepher. (Ben vo) 
[der fon 0] AbiNadab* die gante hirfchafft zu Dor - vnd hatte Taphat 
12 Salomo3 tochter zum weybe. Baena |e aus Baana]* der jon Ahilud, zu Thaenad) 


und zu (Megdo) Megiddo. vnd vber gantzes BethSean, wilde ligt neben yy 
Zarthana- unter Jeſſrael von BethSean bis (gen Abel) an den plan Mehola 9 & 


13 [e aus Mahola] bi ienfyt Jalmeam (Ben ro) [Der jon vo] Geber* zu Ramoth 
ynn Gilend, und Hatte [die »o] (Haüoth ro) Jair des ſons Manaſſe ynn 
Gilead- vnd hatte die (ſchnur ro) ** [gegend ro] Argob die (zu ro) [ynn] Baſan 
ligt ſechtzig groſſer ftedte vermauret und mit ehernen vigeln hs 

14. 15 7 [ro] AhiNadab der fon Iddo zu Mahanaim, 8 [ro] Ahimaaz ynn 

16 Raphtali. Vnd er nam auch Salomos tochter Bafmath zum mweybe. 9 [vol 


3,26* (eyngeiveyde vterus 70) 4,4* (ober das heer vo) 5* (fup — 70) 
6* rechts hoffemeyfter links (marſchalck ro) | 922 10°3  11#4 12” 4 [so] 
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Baena der fon Huſai ynn Aſſer vnd zu Aloth, [e vo aus Bealoth| 10 [ro] 17 
Sofaphat der fon Paruha ynn Iſaſchar. 11: [ro] Simei der jon Ela ynn 18 
Benjamin 12 [ro] Geber der fon Bri ym land Gilead- ym land Sihlero)on 19 
de3 konigs der Amoriter- vnd Og des foniges ynn Bafan. Eyn amptman 
war ynn dem felben Yand [XI 3°] Juda aber vnd Iſrael des war viel, wie 20 
der fand am meer- vnd afjen vnd trunden und waren frolich. Alſo war 21 
Salomo eyn here vber alle fonigreiche, von dem waſſer an ynn der Philiſter 
land bis an die grentze Egypti. die yhm gejchende zu brachten vnd dieneten 
ſyhm ro] ſeyn leben lang 

Vnd Salomo mufte (teglich des tages zu brod ro) [teglic) zür ſpeyſung vo] 22 
haben dreyffig (ſcheffel »o)* [Cor ro] ſemel meld. Sechtzig (ſcheffel »o) [Cor 
ander ro] meld... zehen (feyfite vo) ſgemeſte „J vinder und zwenbig weyde 23 
rinder vnd Hundert ſchaffe (on) ausgenomen hirß vñd vehe vnd gemße und 
(die zur krippen ſtunden ro)* [(ro was man man ro) was man an ben 
krippen hielt »0]. Denn ex hirſchete ym gantzen land difjeyt des wafjer3 von 24 
Tiphfah bis gen Gafa 'vber alle konige (dy) diſſeyt des waſſers und hatte 
frid von allen feynen onterthanen vmbher,. Das Juda vnd Iſrael ſicher 25 
woneten eyn iglicher vnter jeynem weynſtock vnd vnter jeynem feygen batom 
von Dan bis gen Ber Seba ſo lange Salomo lebt. 

Vnd Salomo hatte vierzig tauſent (ſtraw zu roſſen ſeyner wagen ro) 26 
ſwagen pferde vo] vnd zwelff taüſent veyfgige* Vnd die amptleutt ver= 27 
ſorgeten den konig Salomo. vnd alles was zum tiſch des konigs Salomo 
gehorte, eyn iglicher ynn ſeynem monden. vnd ließen nichts feylen. Auch 2s 
gerſten vnd ſtro fur die roß vnd (wagen vo) [ro thier vo) leüffer ro] brachten 
fie an den ortt da er war, eyn iglicher nad) ſeynem befelh - 

Vnd Gott gab Salomo (feer grofje »o) [Kfeer groffe vo) „„J weyſheyt vnd 29 
verftand vnd (breytte des hertzen ro) [(ro Fre) Frey gemüete vo]. wie jand der am 
vfer des meeri3 ligt' das die weyheyt [so] Salomo ([mehr] »o) groffer war [denn ro] 30 
aller Einder (vom ro) [gegen ro] morgen vnd aller Egypter weyßheyt . Bnd war 31 
weyßer denn alle menjchen: |. vo] auch ro] weyßer denn [die tichter vo] Ethan der 
Esrahi) Esrahiter. (ond denn vo) Heman [ü e vo ausn] (und vo) Chaldhal vnd 
Darda. (die finder Mahol »o). vnd war berumbt [e vo aus berumb] vnter allen 
heyden vmbher. Und er redet dreytaufent ſpruch, vnd jeyner liede [XI 4°] waren 32 
(fünff) taufent [ond funffel .Vnd er redet von beiomen "vom Geder an zu 33 
Libanon bis an den Iſop; der aus der wand (gehet »o) ſwechſt »o], (VB) Auch 
redet er dom vieh, don dvogeln. von gewürm von [gewirm von »»] fiffchen.. 
Vnd e3 fam aus allen voldern zu horen die weyßheyt Salomo von allen 34 
fonigen auff erden , die don jeyner weyßheyt gehoret hatten 





22* choros [ro] Cor [ro] "> Cados [ro] Cad [ro] 23* (arm ro) (ro altil in 
viüarijs ro) 26* (reutter ro) 
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| Das funfft Capitel 


1 Y» (de) Hiram der konig zu Tyro ſandte feyne knechte zu Salomo- denn er 
hatte gehoret, das fie yhn zum konige gefalbet hatten an ſeyns vatters 
2 ſtat: Denn Hiram Yiebte Dauid feyn leben lang.. Vnd Salomo fandte zu 
s Hiram vnd lies yhm Sagen, Du weyſſeſt das meyn Vater Dauid nicht 
fundte bawen eyn Haus dem namen des herrn ſeyns gottes, vmb des kriegs 
toillen der vmb yhn her war, bis fie der herr vnter jeyner fufß folen gabe, 
+ Nu aber hatt myr der herr meyn Gott ruge geben vmbher, das keyn widder— 
5 ſacher noch (boße plage (da) hie ift »o)* Thoße Hyndernis mehr ift vo]. Sihe‘ 
jo Hab ich gedacht eyn haus zu bawen dem namen des herrn meyns gottis. 
wie der herr geredt hatt zu meynem Vater Dauid vnd gejagt. Deyn fon den 
id an deyne ftat jegen werde auff deynen fuel‘ der joll meynem namen eyn 
6 haus bawen.. So befiel nüt da3 man myr Gedern aus Libanon hatve, und 
das deyne Fnechte mit meynen knechten feyen. vnd das lohn (f) deyner Fnechte 
toill ich dyr geben. alles wie du ſageſt. Denn du weyſſeſt: das bei) vns nie— 
mant ift- der hol zu hawen tilje- wie die Zidonier. 
7 Da Hiram aber horet die wortt Salomo' frewet er ſich hoch vnd 
ſprach; gelobt jey der herr heütte: der Dauid eyn weyßen jon geben hatt vber 
s diß groffe vol. Vnd Hiram [XI 4") jandte zu Salomo vnd lies yhm jagen - 
Sch Habe gehoret, wa du zu myr gejand Haft: Ich will thun [nach vo] 
alle(nro) deynem [e ro aus deynen] (willen ro) [beger] mit cedern vnd tennen 
9 holz. Meyne knecht follen fie vom Libanon hynab bringen ans meer, vnd 
will fie ynn floſſen* legen laſſen auff dem meer, bis an den ortt' den du 
myr wirft anfagen laffen, vnd (anze: vo) [will fie walltvechten vo] daſelbs. 
vnd du ſollts Holen laſſen. Aber du follt auch meyn(en/o) (willen vo) * 
10 [beger ro] thün vnd ſpeys geben meynem gefinde . Alfo gab Hiram Salomo 
11 cedern vnd tennen holt nad) all ſeynem beger, Salomo aber gab Hiram 
zwentzig taufent (jcheffel ro) [Cor ro] weygen (me2= ro) [zu efjen vo] fur ſeyn 
gefind‘ und zwentzig (maß ro) [Cor ro] geftoffen oles. Solchs gab Salomo 
ierlih dem Hiram 
12 Vñd der herr gab Salomo weyhhept- tie ev [yhm] gevedt hatte. Vnd 
war fride zwiffchen Hiram vnd Salomo' vnd fie machten beyde eynen bund 
13 miteynander, Vnd Salomo macht eyn (auffſatz »o) ſausſchoß vo] vber ganges 
[ nero aus n] Iſrael Vnd der (auffſatz v0) auüſſchos ro] war dreyſſig tauſent 
14 man (die) [ond] ſandte (n) auff den Libanon [ia vber zween monden ro] 
zehen taufent, (eyn monden vmb den andern ſzween] ro). das ſie (fia] »o) 
eynen monden auff dem Libanon waren vnd zween monden (ynn yhrem 
hauße »0) [daheyme vo]. Vnd Adonivam war vber den (auffſatz ro) ſaüs— 
ſchoß ro] 


4* (s3B 70) 9** (beger ro) 
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Vnd Salomo hatte ſiebentzig tauſent. die laſt trugen vnd achtzig tauſent' 
die [do vo] (ho) *Izimmerten] auff dem berge' on die vberſten amptleutt 
Salomo , die ober das werck geſetzt waren. (fder war ro] ro) nemlich [ro rh ro| 
drey taufentt vnd dreh hundert. wilche vber das volck hirſcheten, (die) [das 
io [so]] am werck exbeyttet, Vnd der konig gepott das fie grofje vnd koſtliche 
ſteyne (fortbrechten ro) ſfortbrechten »0]- nemlich” gehawene jteyne zum full: 
münd des haufes [zum Dis haufes vo rh ro]. Vnd die (Sale) bawleut Salomo 
vnd die bawleut Hiram (vegulabant vnd die Giblim 0) ſvnd die an der 
grenke waren. hieben aus ro]. vnd bereytten [zu ro] (die, da) Hol vnd ſteyne. 
zu bawen das haus... 


[X1 5°] | Das Sechſt Lapitel 


a vierhundert vnd achkigften tar nad) dem auszog der Finder Iſrael aus 
Egypten land. ym vierden tar des konigreichs Salomo vber Iſrael ym 
monden (Zif |e vo aus Ziü] »0)* [Sif [e vo aus Zif] Sif ro]' das iſt der ander 
mond. wart das haus dem herrn gebawet. Das haus aber das [der Eonig] 
Salomo dem herrn bawet' war jechtig ellen lang. zwentzig ellen breyt und 
dreyſſig ellen ho. Vnd bawet eyn Halle fur dem tempel- zwentzig ellen 
lang. nad der breytte des hauſes vnd zehen ellen breyt: fur dem Haus her. 
Vnd er machet [ce aus mat] an das Haus fenfter.* die man aüff vnd 
züthün ** fund [./ mit liden vo] 

< Bnd er bawet (fgenge] ar die vo) fcapellen rings vmb die ro] wand 
(des haufes umbher- * ro) [her am Haufe ro]. (mit das fie] den enden des 
hauſes vmbher (beyde) [giengen beyde] am tempel und des Chors, ro) [das fie 
beyde vmb den tempel vnd den Chor Her giengen ro] vnd machet (Ichranden 
ſleyhnen) vo) ſſcheyde wende vo] vmbher. > 


Vnd er bamwet eyn (ro creuß vo) [omb ro] gang (rings vmb vo) an der 
wand de3 haufes rings vmher, dag er beyde vmb den tempel vnd Chor her- 
gieng, vnd machet (ro jeytten |die yhr »o| »o) ſeyn euffer wand vo] vmbher 
Vnd er bawet bis vmbher vo vh vol Der vnterſt [ereüb »o] gang war funff 
ellen weyt, vnd der mitteljt, ſechs ellen mweyt- vnd der dritte fieben ellen 
weyt. · Denn her [so] (hatte balden ge ro) legte [- vo aus Legt] [thremen [so] ro] 
auffen am haüße vmbher, das fie nicht an der wand des haufes ſich hielten 

Vnd da das haüs (auffgericht »o) [gebamwet] wart, wartts von (volligen ro) 
[gante ro] vnd (Maja vo) fausgebrochenen ro] fteynen gebamwet.* das man 
keyn hamer noch (art ro) [beyl vo] noch yrgent eyn eyſen gezeug horete 

(Die) [Eyn] thur aber war zur [rechten ro] jeytten (Hunden ro) 


5, 15° a8 6,1# (ro Ziw if ro) 4° Juden ro 4*8* zu thun ro 5* rechts 
Ex links (ro 20 1; 20 borkirchen ab extra ro) 7° ([ paratt & polit?, vt integris ro) 
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[mitten v0] am Hauße* (zur rechten hand ro)" das man durch eyn wendel— 
fteyn hynauff gieng auff den [mittel] gang vnd dom mittelgang (ym) auff 

9 den dritten. Alfo bawet er das Haus vnd vollendets. Vnd (vberzoch v0) 
ſſpündet »0] das haus mit cedern beyde (an uı=3 vnd rAsz vo) [oben vnd an 

10 wenden ro] Er bawet (aber ro) ſauch ro] eynen |e »o aus eyn] gang (|die 
genge aljo] 0) (an ro) faüff vo] dem ganten Haufe. (das er funff vo) [Funff 
ellen hoch »o] [XT 5%] (ellen Hoch war »o). und faffet ([.l" ex] vo) [dedfet vo] 
das Haus mit cedern hol 

. 12 Vnd es kam des herrn wort zu Salomo vnd ſprach Das (ift vo) 
ſſey »o] das haus das du baweſt. mwirftu ynn meynen fitten wandeln vnd 
mad] meynen rechten thun vnd all meyne gepott hallten (die) drynnen zu 
wandeln. jo will ich meyn wortt (dy) mit dyr (auffrichten »o) [beftettigen vo]. 

13 wie ich deynem vatter Dauid geredt habe. und will wonen vnter (meynem 
volck) [den kindern] Sfrael' und will meyn vol Ifrael nicht verlaſſen 

4 Alſo bawet Salomo da3 haus vnd vollendets, vnd (ba) bawet bie 
wende des haufes ynn wendig* an den feytten don cedern, von des haus 
boden an bis [an] die (geteffelten) dedfe' (ober zogen ro) [und fpundet3 vo] mit 
holltz ynn wendig vnd (vberzoch vo) [teffellt »o] den boden de3 haüſes mit 
tennen (jeytten** [tabule] »o) bretter. [ro] 

16 Vnd er bawet Hunden ym hauße zwentzig ellen lang eyn [ro »] cedern 
(jeytten [./ interftitialez pietem] ro) [wand ro] vom boden an bis an die decke 
(fwende] »0). Vnd bawet daſelbeſt ynn wendig den dor vnd das aller 

ı7 heyligſt: Aber das haus [des tempels für dem chor »o] war vierkig ellen 

ıs (groß ro) [ang »o]' (wilchs war der tempel forn her ro) .(Bn) ynn wendig 
war das [gante] haus [eytel] cedern, von gedreeten knotten und blümwerg,“ 
ı9 da3 man feynen | jteyn fahe. Aber den Chor bereyttet er (von ro) ynn 
wendig ym Haus [ron ro aus ym haus (von ro) ynn wendig') das man die lade 

20 des bunds des herrn daſelbs hyn thet. [. vo] vnd (der vo) [fur dem vo]* Chor 
(Hatte [war] ro) [der »0] zwentzig ellen Yang. zwentzig ellen weytt vnd zwentzig 
ellen Hoch. vnd vber(zochs ro) [zugen ro] mit (lauterm) [reynem] golde (Den 
alltar aber vber zoch er mit cedern vo) [da (ro fpun macht vo) |pündet [ro »% vo] 

2ı ex den alltar mit cedern ro]. a [ro] Bnd Salomo vberzoch das haus ynnwendig € lvo] 
mit reynem golde. Vnd zoch (eyn vo) gülden (ſchlos 0) [rigel vo] für dem (No ro) 
Chor [her ro] (ond vberzochs ro) [den er ro] [mit golde vberzogen hatte 

22 |bberzogen Hatte vo r] (da) alfo das das gantze Haus mit gollt vberzogen [und 
vollendet ro] war, (bis ans ende des haufes ») . Datzu aüch den ganken 
alltar fur dem Chor vberzoch er mit golde. 

23 [X1 62] Er macht auch ym Chor zween Cherubim zehen ellen hoch von 

24 olbawm holtz, funff een Hatte eyn flugel eyns figlihen] Cherub [um aus 


am 
— 7) 


8* (ex 10) 15* (Intra ro) 15** (latera .[' bretter vo) 18# rechts lawb 
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Cherub ſiglichenſ) (ond funff ellen). das zehen ellen <war von dem ende (de3 
eynen [der]) [jener] flugeln zu dem ende der flugeln des andern ro) [eyns 
flugel3 ro] (ro von ſeynem eynes fl vo) [(ro von ſeynem eynes fl vo) r| [zu des andern 
flugels ende ro] ro> waren von dem ende ſeyns eynen flugel3 zum ende ſeyns 
andern flugels [waren von bis flugels vo rl ro], (das ro) Alſo hatter [so] Alſo 25 
hatter ro »h vo] der ander Cherub aüch zehen elle (Hatte ro). und mar eynerley 
mafje. [. v0] vnd (füge ro) ſeynerleh raüm ro] beyder Cherübim [ü e vo aus u]. 
(Nemlich ro) [das alfo vo] eyn figlicher ro] Cherub gehen ellen hoch [war vo]. 26 
(alfo auch der ander Cherub vo), und ex thett die Cherubim ynn wendig 27 
(ſzur mitten] »0) yns haus. Vnd [Be aus v] die Cherubim breytten yhre 
flugel aus. das eyns flugel ruret (ad ro) an diße wand(e) vnd des andern 
Cherub flugel ruret an die ander wand, Aber mitten ym haufe. rurete(n⸗o) 
(fich die flugel »0) eyn(e/o) flugel den andern. Vnd ex vberzoch die Cherubim 
mit golde. 28 

Bnd fan ro] allen wenden [e ro aus alle wende] des haüfes ſumb und vumb] 29 
lieg ex (schneytten [drehen] v0) * (mit drehewerg vo) [{ro graben ro) ſchnytzen vo] 
Cherubim , palmen vnd blumterd' (ro 55 /0) xx drynnen [ro rh vo] vnd 
[ro] ſhaüſſen „o] (ro —— ro)" Auch vberzoch ex den boden des hauſes mit 30 
golde (ynnwendig..* velahizon ro) ſdrynnen und haüſſen »o])° Vnd ym eyn= 31 
gang des Chor? macht er ([ziwo]) (thur vo) ſzwo thür ro] von [funff delen vo] 
olebawm (holt »o) [holt ro] [um ro aus olebawm (holg »0) [Holg ro] ſfunff delen vo]. 
(ond pfoften funffedet es waren aber zwo thur »o) und (ſchnytzet vo) [lies vo] 32 
drauff (ſchnytzwerg - vo) ſſchnytzen vo] Cherubim ° palmen vnd blumterg.. 
vnd vberzoch fie mit golde, (das vber die Cherubim vnd palmen das 
gollt erabhieng vo) Alſo macht er auch ym [e vo aus ynn) eyngang des 33 
tempel3 (vierecfete pfoften* von ollebawm vnd zwo tennen thur don tennen 34 
hol. das zo feytten eyner thur auffgiengen [voluebantur] das iglidhe 
thur zu zwo ſeytten ſich auff thetten vo). [zivo thur eyn igliche leyn igliche vo rh vo] 
von (ro vier delen ro) tennen holtzs, vier bruchig das eyn iglich blatt zwey 
mal gebrochen tar vo]. und lies dreyn ſchneytten Cherubim, palmen vnd 35 
blum werg. vnd vber zoch fie mit golde (meJuſar al hamhukes ro) recht 
(ro bie vo) wie e3 befolhen war ro] 

(ym vierden iar ym monden Siü ward der grund gelegt /0) Vnd er 36 
bawet auch eynen Hoff (von ynnen ynn vo| ro) ſdrynnen von vo] dreyen 
[e ro aus dxey] [XI 6] rigen [gehawen] fteyn vnd [von ro] eyner [e vo ars eyn] 
rigen ([vo vo] ro) gehoffelter [e vo aus gehoffelte] cedern 

ym Vierden iar ym monden (Siü) Sif wart der grund gelegt am 37 
haufe des herrn, Vnd ym eylfften iar ym monden Bül (das ift der adht 38 


2” | —— vo 29%* (ompba junb ro) 80* (mmEb v0) 38* (ftübel vo) 
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mond.) wart das haus bereytt (nad) alle ſeynem (ding ſweſen ro] vnd recht vo) 
[wie es jeyn jollte »0] ° (alfo baweten fie ro) (jieben tar) das fie fieben iar 
dran batveten 


Das ſiebend Capitel 


I ber (je) an ſeynem haufe* bawet Salomo dreyzehen iar (vnd volle T2 
endet(3) ſeyn gantzes hauß ro) ſdas ers (ro ſeyn gantz haus vo) gantz 
2 ausbawet vo]. Nemlich Er bawet (auch) eyn haus* (vom [jaar] wald 
Libanon ro) [vom wald Libanon vo] hündert ellen Lang. funfftzig ellen 
weyt und dreyſſig ellen hoch yns gevierde mit riegen feulen von gehoffelten 
cedern [yus dis cedern vo »h vo] <(auff) [zu] vier viegen (fgengen]) [zrotfichen] 
cedern jeulen vnd [machte] geholffelte [so] cedern (auff den) (fan die] viegen |»%] 
zu [»%] jeülen »o) [das hatte vier (ro yns gefie vo) viegen jeulen von gehoff- 
3 telen [so] cedern »o]> ' Vnd (machte ro) [teffellt »o] die decke (von cedern vo) 
oben <Lauff) fan] (der) [dent] ſeydem gewelbe auff den ſeulen [auch] (von vo) 
[mit ro] cedern. (fdie v0] »0o)> auff [den 0] funff vnd vierzig ſeulen 
4 ([bnd' [ro] ia] ro) [denn ia ro] eyn rige hatte funffzehen ſeülen. (Vnd fahen 
die dreh riegen gegen ander - ro) [das alliweg drey feulen gleych gegen ander 
5 [ober ro] jtunden vo] <Bnd alle thur vnd pfosten waren dieredet [und (ro ma vo) 
genge zwiſſchen den drey rigen [drey rigen vo »% vo] jeulen hyn giengen vo] »0>> 
<(Bnd [ro] repetitio v0) Vnd alle durch »o> Das eyn iglih fach gegen- 
ander vber [gegenander vber vo rh ro] (ro de ro) zwiſſchen den ſeulen, janpt [so] 
den feulen vierecket war. [Das eyn bis war. vo] 
6 Vnd macht eyne halle* (von ro) [mit ro] ſeülen: funffzig ellen lang vnd 
dreyffig ellen (breyt) weyt . Vnd noch eyne halle** für (yhe) jhenen (und) 
7 mit feulen vnd (wolden*** ante illas ia ro) [mit eym dicken pfeyler ro] Datzu 
eyne halle zum konig ftuel* -darynnen man gericht hielte vnd macht fie zur 
gericht halle. ° vnd (vberzoch macht ro) [(vo tefeffe »o) teffellt »o] die decke 
8 (von ro) [mit ro] cedern von boden an bis widder zum boden. Datzu jeyn 
haus darynnen er wonet, (Haufen [hoffe] eyn anders denn das haus der halle. 
nad) gleychem werg ro) [und eyn Hoff zwiſſchen dem haus vnd der halle,“ 
gemacht wie die andern vo]. Vnd macht auch eyn haus toie die halle** 
der tochter Pharao [um aus der tochter Pharao twie die halle '] die Salomo zum 
weybe genomen hatte, 
9 Solchs alles waren Koftliche fteyne nach der ma3 gehawen 
[mit (g) jegen gefchnntten ro] (von ynnen vnd von auffen »o) lauff allen 
feptten ro] [X1 7°] von (Mafad vfg; ad tapaha ro) [gründ bis an das dad] 
(vnd von ynnwendig [hauffen ro]. bis (ad) an den groſſen Hoff. [und beyde 
hauffen ro] ro) [(ro vnd was aufjen war ro) dagü [auch hauſſen 0] der grofje 
7, 1* Schlo8 2* (heubt ſchlos ad pompaz hofpitüm v0) 68 hoffjtuben 6** gefinde 
6*** >  (feilfitudo infra 70) 7* richthaus (richt haus ro) 8*5 [ro] furften gemach 
8** 6 [ro] framwen zymmer 
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c2 hoff vo]. Die grundfefte aber waren auch Koftliche vnd guoffe ſteyne zehen 10 
Ts ond act ellen (lan) gros. Vnd drauff Eoftliche | gehawen jteyne nad) der 11 


4T 


mas vnd cedern „Aber der [groffe] hoff vmbher Hatte drey riegen gehawen 
ſteyn,“ vnd eyne rige** (aus geſchnitten vo) [von gehoffelten vo] cedernt . 
(daku ro) [Alfo] auch der hoff (des »o) ſam ro] haus de3 herrn ſynnwendig ro] 
und die halle (des fur) am haüſe 

* Bd der konig Salomo [rn aus Salomo der konigſ ſandte hyn vnd lies 
holen Hiram von Tyro eyner widwyn fon (vo) aus dem ftam Naphthali ' 
vnd feyn Vater war eyn man(3) don Tyro geweſen, der war eyn meyjter* 
ym erh. voll weyſheyt verftand und kunſt zu erbeytten allerley er&werd‘ da 
der zum konige Salomo kam machet er alle jeyne (ge) werd Vnd (goß [er 
erfand »0] ro) |machet vo] zwo eherne feulen - eyn igliche achtzehn ellen hoch, 
vnd eyn faden von zwelff ellen (vmb gieng [mas] vmb ma) war das mas 
(ombher ro) ſvmb beyde ſeulen her vo] und machet (zwo kronen die mar vo) 
ſzween kneüffe »0] | von erh gegofjen [von erh gegofien »% vo] [oben vo] 
auff (der »0) [die ro] ſeülen (heubt feet »o) [zu jegen vo]. vnd eyn 
iglicher [e ro aus iglie] (krone vo) [fnauff v0] war funff ellen hoch. vnd es 
(war gitterwerck vnd keten werckk an den kronen auff der [ce vo aus be] 
feulen heubt. ia fieben aft eyner Tronen. ' ro) [waren an iglichem Tnauff 
(ro fieben ro) oben auff den jeulen (ro fneuffen ro). * fieben** ge(ro wunden ro) 
[flochten] xeyff wie feten ro] Vnd macht an iglichem [e ro aus iglicher] 
(kronen »o) [nauff »0] zwo rigen granatepffel vmbher an (dem gitter 
werg ro) [ro dem ro) eynem xeyff vo]. damit (die fron »o) [der Tnaüff vo] 
bedeckt wart Vnd die (fronen vo) [ineuffe »o] waren wie die ofen (ynn vo) 
[fur (der r0)] der halle vier ellen gros (Bnd ro) — — — 
[Bnd der granat epffel ynn den viegen vmbher vo] (Vnd der granatepffel 
waren zweyhundert rigen vmbher auff der andern kronen ro) ſwaren zwey 
hundert oben vnd vnden an dem veyff der vmb den bauch des knauffs her- 
gieng ro] an iglihem |m e »o aus x] (vo jeulen vo) Enuff [so] aüff beyden feülen 
ſan iglichem dis ſeülen vo »h ro] Bnd er richtet die ſeulen auff fur der halle 
des tempels Vnd die er zur vechten hand (auffrichtet »o) jeget [„% vo] hies 
er Jachin vnd die er zur linden hand (auffrichtet vo) jeget [ro »4 ro] hies er 
Bond: <Bnd [es ftund alfo] auff der ſeulen heubt (ftund) wie roſen werd: 
vnd wart alfo der jeulen werg fertig »o> Vnd [eg ro] ftund alfo oben auff 


oz den jeulen‘ wie xofen,. Alſo wart vollendet das werck der jeulen vo| 


57 


[XI7u] Vnd er macht eyn meer,* gegoſſen (zwentz) zehen ellen weyt von 
eym rand zum andern. ründ vmbher vnd funff ellen hoch. Vnd eyn (xregel vo) 
ſſchnür vo] dreyſſig ellen lang (gieng »o)** [war dag mas ro] rings vmbher 


12* (3 müri ro) 12#® (." vngmu— 4murosro) 13* Seülen 14* (fünftler v0) 
17* (gedilim v0) Ku: 18* links Zeichnung eines Knaufs, rechts drei Strichlagen, 
vgl. die Wiederyabe dieser Seite der Handschrift am Schlusse dieses Bandes 23” Mare 
23** (melurabat ro) 
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24 Und (knoten giengen [waren »0] vnden vmb her an ſeynem rande. zehen ellen 
ſweyt war ro] die das meer vmbher fafjeten ») ſymb dag jelb meer daS gehen 
elle weyt war giengen knoten an feynem vande rings vmbs meer her »o] .der 

25 fnoten aber (aber) waren zwo vigen gegoffen. Vnd es ſtund auff zwelff 
rindern toilcher drey gegen mitternacht (fich ker) ſgeſwand taren- (und) drey 
gegen abent‘ drey gegen mittag vnd drey gegen morgen.‘ vnd dag meer oben 

26 drauff' das alle yhr hynderteyl ynnwendig var. Seyne [e aus die und ro 
aus Seyn| dicke aber war eyn hand breyt* vnd feyn vand war wie eyns 
* [rand ro] wie eyn auffgegangen roſen Vnd gieng dreyn zwey tauſent 

ath. 


<a macht auch zehen eherne Machonoth ro) [(ro pfañnen keſſel »o)* 


28 gejtüele »o]. eyn iglichen vier ellen lang vnd breyt vnd drey ellen hoch. vnd 
die Machonoth ro) [ro keſſel »0) das gejtuel »o] hatteln ro) (Ieyften ro) 
[(ro breyte »o) jeytten vo] vnd die (leyften »o) ſſehten »o] waren zwiſſchen 

29 (Schlabbim »0)* [den jemmifjen vo] -An den (Ieyften ro) [fetten ro] aber 

zwiſſchen (jchlabbim »0) [den (vo den venden »») jemmiljen ro] waren lewen, 

rinder vnd Cherubim' (ſdas oben vnd vnden vo] das vber vn vo| ro) dag 
aljo vber und vnder den lewen vnd vindern die jemmifjen waren’ [das alfo dis 
waren »o rh ro] (Bnd oben an den jchlabbim [renden »o] auch aljo vo) [und 
unten enger vo]. (Vnd vnden |nydderwert3 >) an den lewen vnd rindern 
waren Lioth hernyder hangen [die fugen 0] vo). Vnd (eyn iglich Macho: 
noth ro) [das geftuele »o] hatte vier eherne [>] veder und eherne (achjen 

[breter] »0) [geftell »o]) vnd hatten an Yhren vier ortten, (jehuldern »o) 

ſſtützeln »o], die unter dem (meer [handfas] »o) keſſel vo] ſtunden gegojjen 

(ond eyn gegen dem andern vber Lioth* ange [ro] »o) feyn iglichen gegen dent 

ander vber, angelehnet vo] 

31 < Das loch aber [war mitten ynn vo] (ynnwendig zur vo) [die] kronen 

von oben [dreyn zu thun] (war) eyn elle weyt, [und] rund. das anderthalb 

ellen hatte > Oben aber mitten ynn dem gejtüel (ro was war eyn erhaben 
loch eyn elle weyt vnd rund »o) war eyn rund vo] Loch eyner ellen hoch' 

(ro von ro) vnd anderthalb ellen weyt [Oben aber Dis weyt vo vh vo] (Auch war 

am loch mafenoth vnd [mit] yhren leyſten vierecket vnd nicht rundt Vnd die 

[vier] reder onden an der leyſten waren mit yhren henden [tactu] arjen imo 

cahtüs [arfen imo cantüs »%] an den Machonoth »o)* [(ro vnd an dem loc) 

waren drehiverg »0) vnd um das Loch waren rund ecken vnd fache da zwiſchen 

(ro nid) ro) vierecket vnd nicht rund Vnd die achjen der vier veder unter dem 

geftuele waren an dem gejtuel vo] vnd eyn iglich xad war anderthalb 

26* (E3 war eyn hand vo) 27* Lüter 28° (ro den venden v0) 30* (Lioth 70) 

32* (./‘ continüa ab infra ro) 

1) Die von hier bis S. 158 2. 10...Rioth umbher> stehende Übersetzung von 1. Kge.7,27— 36 
ist von Luther in der Handschrift nach vielen Einzelbesserungen völlig gestrichen worden. 
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ellen hoch. vnd waren xeder. wie fie an wagen pflegen zu jeyn. (Vnd Yhre 38 
naben fax) adhjen] ſpeychen modioli vo) [mit yhren naben ro] ſpeychen vnd 
(eauli »0) [fchienen r0)> Vnd yhre achſen, naben. ſpeychen vnd ſchienen vo) 
war alles (ehe) gegoſſen. Vnd die vier (ſchulder »o) ſſtutzel vo) an den 34 
Ix1 8°] vier (ortten eyns iglichen vades. war“ an den Machonoth »o) [een 
des geftuels klebt geſtüel »0] (Und) Vnd am heubt des (Machona) [gejtueles vo]. 35 
war eyn Halb elle hoch rund vmbher. und am heubt des Machona jeyne hend 
ſzackenſ vnd Ieyften aus yom- Bnd er hatte (gegrabe) grub auff die jelben 36 
taffeln der zacken vnd leyſten Cherubim lewen vnd palmen wie eyn hole 


eyn iglichen vnd Lioth vmbher »o 


[Tubes Br. ®| 1 Gr machet auch zehen eherne geſtüele, eyn iglichen vier 27 
elfen Yang vnd breyt vnd drey ellen hoch, Es war aber das gejtüele aljo 28 
gemacht‘ das es jeytten Hatte zwiſſchen leyſten Und an den jeytten zwiſſchen 29 
den leyſten waren lewen, rinder vnd Cherubim. Vnd die jeytten waren (an) 
gemacht an die Yeyjten (. die vber vnd unter den lewen vnd rindern waren) 
aljo‘ das fie vnterwerts gericht waren Vnd eyn iglich gejtuele hatte vier 30 
eherne veder (ond ehe) mit ehernem geftell. Vnd auff den vier ecken (waren 
ge) [waren] achſelln gegofjen.. eyn igliche gegen der ander vber. vnden an den 
[mwaijch]teijel gelehnet 

| Aber (dev [offenelfefjel) der ſwaſchſkeſſel der [waich]keifel 2] war mitten 31 
auff dem geftuele wie eyn knauff [wie eyn fnauff »»] eyner ellen hoch und rund. 
vnd (me) ander halb ellen weytt offen. Vnd am rvand des keſſels waren 
pocklin (mit) felden die waren vierecket vnd nicht ründ." Die vier veder 32 
aber ftunden vnden an den feytten. vnd die achjen der reder waren am 
geſtüele.“ Eyn iglich rad war ander halb ellen hoch,.. Vnd waren reder' 33 
tie wagen xeder Vnd yhr (maben) achjen’ naben‘ jpeychen und felgen war 
alles gegofjen Vnd die vier achjelln aüff den vier ecken eyns iglichen geſtüels 34 
waren auch am gejtücle 

Oben aber auff dem geſtuele war der halls eyner halben cllen Hoch 35 
rund vmbher An dem jelben waren (auch) pfeyler vnd feytten. Vnd er 36 
lies auff die fleche der felben jeytten graben Cherubim; Leiven vnd palmen- 
bewm eyn iglichs an andern rings vmbher dran. 


[XT 8° Fortsetzung] * Auff die weyße machet ex (alle v0) zehen (Machonoth ⸗0) 37 
ſgeſtuele ro] gegofjen (an) eynerley mas und (febeb ro) ſgroſſe »0] war an allen 

Vnd er macht zehen eherne (handfaß »o) ſkeſſel v0] "das vierzig Bath as 
ynn eyn (handfas »o) ſkeſſel »0] gieng. und war vier ellen gros vnd auff 

34* (vt herens fulle ro) 37* (Nö textus nihil habet de Tutere ro) 

) Hier beginnt die Reinschrift der Übersetzung von 1. Kge. 7,27—26, die T.. auf 
ein früher mit grünem Wuchs ungeklebtes (nicht beziffertes) Quartblatt gesetzt hat, das nur anf 
einer Seite beschrieben ist. Den übrigen Inhalt von Bl. X1 88 (7, 37f) geben. wir duhinter. 
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39 iglichen Machona vo) [geftuel „J war eyn (handfas »o) fkeffel „J, und jeßet 
lo aus jaget] funff (Machonoth „o) ſgeſtuel »] (zur ro) fan die »o] vechten ecken 
des Hauses. vnd die andern funffe (zux ro) fan die vo] lincken ecken (be) 
Uber das meer ſetzet ex zur vechten [e vo aus reihen] forn an (gegen von v0) 
[gegen »o] mittag (wertts »o) 

40 (Vnd Hiram machet zu den handfaſſen* [tigel] tiegel ufjel] vnd 
ſchuſſel ſchalen) ») [Alfo machet Hiram die keſſel —*3 En ik bnd 
vollendet aljo alle were die der fonig Salomo am haus des herrn machen 

41 lieg nemlich. die zwo jeulen vnd (guloth der Kronen auff dem heubt der 
(f3wo] »o) jeulen »0) [die (ro rund »o) keüliche kneuffe oben auff den zwo 
jeulen ro] vnd [die zween | »o aus zwee]] (dag gitterwerck »0) [geflochten veyff vo] 
zu bededfen die (zivey guloth der kronen »o) [zieen feuliche fneuffe >] (auff 

42 dem heubt der jeulen »o) ſauff den ſeulen ) Vnd die vierhundert granat 
epffel (an) an den (zweyen gitterwerd . vo) [zioeen geflochten xeyffen »o] "ia 
zwo rigen granat epffel an eynem (gitterwere ro) [reyff' »o].- zu bederfen die 
(zwey guloth der kronen auff dem antlik der jeulen ro) ſzween feuliche kneuffe 

43 auff der jeulen vo] . Datzü die zehen (Hand) (Machanoth vo) [geftuele vo] 

44 vnd zehen (handfas vo) keſſel »o] (dx) oben draüff. vnd (eyn vo) das [vo] 

45 meer vnd zwelff rinder under dem meer. |. vo]. Vnd die (tigel »o) topffen [vo r] 
(ſchuſſel 0) Iſchauffel »o] vnd (ichalen »o) [been vo] .und alle(3r0) [diße vo] 
gefeſß (dev hutten »o). die Hiram dem konige Salomo madet . (ware) zum 

46 haufe des herrn waren von (glatem »o) [reynem vo] exß.. Inn der gegend 
am Jordan lies der fonig giefjen (ym land Maacha vo) [ynn dider erden vo] 

47 zwiſſchen Suchoth (und Zarthan.) [XI 8P] und Zarthan Vnd Salomo lies (d) 
alle gefeſß ſvngewogen ro]. denn fur der ſeer groffen menge. wart das erh 
nicht gewogen 

48 (Bnd Salo) Auch) machet Salomo allefnro] (gefeß »o) [gezeug vo] 
(de3 h) [der [e vo aus diel] zum Haus des herrn gehorett [e ro ans gehoren] ' 
(Den) Inemlich »°] eyn gulden alltar ' eyn gulden tiſch; darauff die ſchawbrot 

49 Viegen * funff leuchter zur vechten hand vnd funff Leuchter zur linden jur 
dem Chor von reynem golde [ron vo aus von reynem golde zur rechten bis Ehor].. 

50 mit [gulden] blumen (vnd) Lampen vnd ſchnaützen (von gold) Datzu (ſchuſſeln; 
fanden ' becher »o) ſſchalen fchufjel becken ro] leffel vnd pfannen von reynem 
golde -Aüch waren die (thur) angel an der thur lan dev thur rh) (auſſen 
am »o) fam Haufe ynnwendig ym »o] aller heyligften vnd an der thur des 
haus des tempels des herrn gülden 

53." Alſo wart vollendet alles werd‘ das der konig Salomo macht | am 
haufe des herrn . Vnd Salomo bracht hyneyn was jeyn Vater Dauid 
geheyliget hatte: von ſylber und golde vnd gefefjen vnd legts ynn den ſchatz 
de3 haus des herrn 


40* map nd nm 
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Das acht Capitel 


D: verfamlet [der konig] Salomo [zu fich] die Elltiften ynn Iſrael alle 
vberften der ſtemme vnd jurften dev veter unter den kindern irael . 
gen Jerufalem . die lade des bunds des herrn erauff zu bringen aus der ſtad 
Daitid. das ift Zion‘ Vnd es verfamlet fich [zum fünige Salomo vo] alle 
man ynn Iſrael ym monden Ethanim* am feſt: [; vo] das ift der jiebend mond . 
Vnd da alle Elltiften [Sfrael »0o] (Hyneyn) kamen, (trugen ro) [üben vo] die 
priefter die laden [des herrn auff vo]. und (die Leuiten mit den prieftern vo) 
|(die Leuiten Dis prieftern vo) rh] brachten ([hynauff]) (ſampt der laden des 
heren ro) ſhynauff »o] (das) [dagu 0] die hutten des zeugnis vnd alle gevedte 
des Heyligthums: das ynn der Hutten war. das thetten die priefter vnd 
Leuiten [das thetten Dis Seniten vo rl vo]. Vnd der fonig Salomo vnd die gantze 
gemeyne Iſrael die zu yhm ſich verfamlet hatte. giengen mit yhm fur der 
laden her vnd opfferten ſchaff vnd rinder. (die man) jo viel das (nic) mans 
nicht zelen noch vechen fund 

|x1 9°] Alfo brachten die priefter die lade des bunds des Herrn an 
yhren ortt ynn den Chor des haüses ynn das aller heyligft vnter die flugel 
der Cherubim. Denn die Cherubim breytten (yhre) flugel aüs an (der laden 
jtett ro) [dem ortt da die laden ftund vo]. und bederften die lade vnd yhre 
jtangen von oben her. Vnd die ftangen waren jo lange- das yhre kneuff 
gejehen wurden (von vo) [aüffer vo] dem HeyligthHum fur dem (fo) Chor "aber 
hauſſen wurden fie nicht gejehen vnd waren daſelbs bis auff difen tag [und 
taren dis tag rh| Vnd war nichts ynn der lade‘ denn nür- die zwo fteynern 
taffeln Mtofe die er daſſelbs ließ ynn Horeb da der herr mit den Findern 
Ifſrael eynen bund machet da fie aus Egypten land [gelzogen waren 

Da aber die priefter aus dem heyligthum giengen exfullet eyn (nebel ro) 
[wolde »0] das haus des herrn. da3 die priefter nicht kunden jehen vnd 
(dienft »0) ampts pflegen [ampts pflegen »ı vo] fur (dem wo nebel vo) [der 
toolden ro)‘ Denn die herliceyt des herrn exrfullet das Haus deg herin' Da 
ſprach Salomo' der herr hatt geredt‘ Ex wolle ym tundel wonen. Ich habe 
zwar (dyr ro) eyn Haus gebatvet (zu) (bey zu ”o) [dyr zür wonung ro] onen . [so] 
eynen [e vo aus eyn] (bereyttung ro) ſſitz »o] das du ewiglih da moneft.. 
Vnd der Fonig wand jeyn angeficht und fegenet die gantze gemeyne Ifrael 
(ftehend und ſprach vo) [und die gantze gemeyn Iſrael ftund, vnd er ſprach ro] 

Gelobt jey der Herr der Gott irael der durch jeynen mund gevedt 
(hatt ro) meynem DBater und durch jeyne hand exrfullet hat vnd gejagt Bon 
dem tage an- da ich meyn volck Jirael [»] aus Egypten furet, (k) hab ich 
nie] keyne ftadt erwelet unter yrgent eynem ſtam Ifrael - das myr eyn haus 


2* (eptember durorü folidor— mefis nd liydoz ro 
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batvet wurde das meyn name da were. Dauid aber hab ich erwelet - das 
17 ex vber meyn volck Iſrael ſeyn jollt” Vnd (e8 war zwar ym hertzen meyns 
Vaters Dauid 0)* [meyn Vatter | Dauid hattes zwar ym ſynn vo] dag ex 
[XI 9P] eyn Haus bawet dem namen des herrn [des ro] Gotts [« vo aus Gott] 
18 Iſrael. Uber der Herr ſprach zu meynem Vater Dauid. Das (y ynn deynem 
bergen ift »o) [di es ym ſynn haft vo] meynem namen eyn haus zu bamwen ' 
19 haſtu twolgethan das du ſolchs furnameft. Doch du ſollt nicht das haus 
bawen ſondern deyn fon der aus dehnen (nieren) * [lenden] fomen wirt der 
20 joll meynem namen eyn haüs bawenn Bnd der herr hatt jeyn wortt (auff- 
gericht ro) [betettiget »o] , das ex geredt hat Denn ich byn aufffomen an 
meyns Vaters (ftad) ſtat vnd (gejeffen »o) [fie 0] aüff dem ſtüel Ifſrael, 
wie der herr geredt hat. vnd hab gebawet eyn haüs dem namen des herrn 
21 ſdes 70)] Gottis ynn Iſrael. vnd habe daſelbs eyn ſtette zugericht der laden 
darynn der bund des herrn iſt den er gemacht hat mit vnſern vetern. da 
(fie) er fie aus Egypten Yand furet 
22 Vnd Salomo tratt für den alltar des herrn gegen der gantzen gemeyne 
23 Iſrael vnd breyttet jeyne hende aus gen hymel vnd ſprach: Herr Gott Iſrael. 
Es iſt feyn Gott widder droben ym hymel noch Hunden auff erden‘ dyr 
gleich" der du Helltift den bund vnd barmhertzickeyt deynen (dienern ro) 
24 [nechten vo] die fur dyr wandeln. (mit red) [von] gantzem Herten Der du 
haft gehallten meynem Vater Dauid was du yhm geredt haft. mit deynem 
mund haſtu es geredt‘ vnd mit deyner hand haftu es erfullet' wie es ftehet 
25 an dißem tage. Nü (Nu) herr Gott Iſrael hallt deynem (diener ro) [necht »o] 
meynem Vater Dauid' was du yhm geredt haft vnd gejagt‘ Es joll dyr nicht 
(abgerifjen werden »o) [gebrechen an vo] eym |e »o aus eyn| man (der) fur 
myr der do fie auff dem ftuel Iſrael. jo doch’ das deyne Finder yhren weg 
26 beivaren‘ das fie fur myr wandeln: wie dü für myr gewandelt haft Nü 
Gott Iſrael las deyne wort war werden, die du deynem (diener vo) [necht vo] 
meynem Vater Dauid geredt haft 
27 Denn meynitu auch das Gott auff erden wone? Sihe [XI 10°] dev hymel 
ond aller hymel hymel mugen dich nicht verforgen, wie* ſollts denn dis haus 
28 thun’ das ich gebamwet Habe? Wende dich aber züm gepet deynes (dieners vo) 
ſknechts »0]° vnd zu jeynem fliehen Herr meyn Gott: aüff dag du horeſt 
29 das lob vnd gepet das deyn (Diener vo) [fnecht ro] Heütte thutt- Das deyne 
augen offen ftehen ober dis haus nacht und tag.‘ dvber die jtette dauon du 
gefagt haft‘ Meyn name fol da jeyn- du wollteſt hoven das gepett. das deyn 
30 diener an dißer ftett thutt . Bnd mollteft [e 0 «us wolteft| erhoren das flehen' 
(fo) deyns knechts vnd deyns volcks Iſrael das fie (be) thun werden an diker 
ſtett. das du es horen molltift an der ſtett deyner wonung ym hymel vnd 
wenn du es horiſt, gnedig jeyn. 


17* (hatt? yhm furgenomen vo) 19* (zbr ro) DIE 98 
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Wenn yemand widder jeynen nehiften fundigt und nympt des eyn (eyd) 31 
ſ(fluch »0) eyd vo] auff ſich damit ex ſich (verflucht vo) [verpflicht vo]. und 
(be) der (fluch »o) feyd vo] kompt fur denen alltav ynn dißem baue. jo 32 
wolleſtu (er) horen ym hymel vnd recht ſchaffen deynem (diener »o) knecht vo »}- 
den gottloßen zu üerdamnen. vnd ſeynen weg auff ſeynen |[e vo aus ſeyn 
(heubt »0) ſkopff „J bringen vnd den gerechten zu rechtfertigen yhm zu geben 

c 5 nad) jeyner gerechticeyt 

97T | Wenn deyn vol Sfrael fur jeynen feynden geſchlagen wirt: weyl fie 33 
(dyr) fan dyr] gefundigt haben: [: »o] vnd beferen ſich zu dyr vnd befennen 
deynen namen vnd beten ond flehen zu dyr ynn dißem haüße .jo wolleftü 34 
horen ym hymel vnd der ſunde deyns volcks Iſrael [7] gnedig ſehn, vnd fie 
widder bringen yns land' das du yhren Vetern geben haft. 

Wenn der hymel verſchloſſen wirt‘ das nicht vegent‘ weyl fie an dyr 35 
gefundigt haben .und werden beten an dißem ortt vnd deinen namen 
befennen vnd fi) von yhren junden beferen- weyl du fie (zwengiſt vo) 
[drengift ro]. jo wolleſt du horen ym hymel vnd gnedig jeyn der junde deyner 36 
(diener ro) ſknechte v0] vnd deyns [XI 10P] volcks Jirael- das dit yhn den 
guten weg (zey) weyſeſt: (dary) darynnen fie wandeln vnd (geb) laſſeſt regen 
auff das land das du deynem vold zum erbe geben haft 

Wenn eyn theurung odder pejtileng - odder (ro eyn »o) (Schipadon vo) 37 
[durxe »0] odder (Jerakon »o) Thrand vo] odder (arbe >») [hemwjchreden vo] 
odder (Hafil »o) [rüppen vo]. ym land [um ro aus theurung ym land odder peftileng 
bis [eüppen »o]] ſeyn wirt odder ſeyn feynd (yhn »o) ym land jeyne(rro) 
thore(n»o) belagert. odder yrgent eyn plage odder frandheyt.- <wo man 38 
bettet und flehet (unter) yrgent vnter den menjchen (un) odder unter deynem 
old Sfrael.> [(ro jo vo) Wer denn bittet vnd flehet vo] (ſes jeyen yrgent 
menjchen odder deyn vol (iſr) Iſrael wo es jey vo] vo) es jeyen ſonſt 
menfchen odder deyn volck Iſrael [es jeyen ſonſt dis Iirael vo »h vo]- Die do gewar 
tverden yhrer plage eyn iglicher ynn jeynem hertzen. und breyttet jeyne hende 
aus zu dißem hauße. jo wolleſtu horen ym hymel (von) dem (beveytten ro) 39 
ſſitz o) da du woneſt vnd gnedig jeyn vnd Schaffen: das du gebeft eym iglichen, 
wie er geivandelt hat‘ (v) wie du ſeyn hertz erkenneſt. Denn du alleyne 
kenneſt ([wenfjeft] »0) das hertz aller [Einder der »o] menfchen (finder ro). 
auff das* fie dich furchten allezeyt‘ fo Yange ſie auff (exden ro) [dem land] 40 
leben. das du vnſern Vetern geben haft 

Wenn auch eyn Frembd(linger)[er]‘ der nicht deyns volcks Iſrael ift und 41 
(ve) ſkompt v0] aus fernem land vmb deyns namen twillen (- denn fie werden 42 
horen von deynem groſſen namen vnd von deyner mechtigen hand vnd von 
dehnem ausgerecktem arm) vnd kompt das er bette für dißem haüße ſo 48 
wolleſtü horen ym hymel ym (bereytten »o) [fi ro] deyner wonüng vnd thün 





40* (drumb ro) 
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alles darumb der frembde dich anzufft.- auff das alle volcker auff erden (ex 
ynne erden [erfaren]) deynen namen erkennen das fie dich furchten. wie 
deyn volck Iſrael: und das fie ynnen erden, wie dis Haus nach deynem 
namen genennet jey das ich gebawet habe 

44 Wenn deyn volck auszeucht ynn ſtreytt widder ſeyne feynde [twidder ſeyne 
feynde „„] des weges den du fie ſenden wirſt, vnd werden betten zum herren 
[XI 11°] (des wegs ro) [gegen den weg »o] zur ſtad die dü ertvelet haft vnd 

45 zum hauſe das ich deynem namen gebawet habe... jo wolleſtu yhr gepet und 
flehen ſvnd flehen »»] horen ym hymel' vnd recht fchaffen 

46 Wenn ſie an dyr ſundigen werden (Denn es iſt keyn menſch der nicht 
ſündige,) vnd du erzurneſt vnd gibſt fie fur yhren feynden- das fie fie 

47 gefangen (weg ro) furen ynn der feynde Yand fern odder nahe, vnd ſie (fich »o) 
ynn yhr hertz (beferen vo) ſſchlahen] · ym land’ da fie gefangen find vnd 
beferen fich vnd | flehen dyr, ym land yhres gefengnis vnd ſprechen! Wyr 

48 haben gejundigt vnd miſſethan vnd gottlos geweßen, vnd beferen ſich aljo zu 
dyr don gangem Herten und von ganter feelen ynn yhrer feynde land, die 
fie weg gefurt haben, vnd beten zu dyr (des wegs ro) [gegen den weg vo] zu 
yhrem ande: das du yhren vetern geben haft, zur ftad die du erwelet Haft, 
vnd zum Haufe das ich deynem namen gebawet habe 


49 So wolleſtu yhr gepett und flehen [yhr dis flehen »7] horen ym hymel 
50 vom fit deyner wonung vnd recht ſchaffen, und deynem volck gnedig jeyn das 
an dyr gefundigt hatt- und alle yhren vwbertrettungen damit fie widder dich 
obertretten haben, vnd barmhertzikeyt geben* fur denen‘ die jie gefangen 
51 halten vnd dich yjyhr exrbarmen " Denn fie find deyn vol vnd deyn erbe 
»die du aüs Egypten ([mitten] »>) aus (dem »o) dem eyjern offen gefunt 
52 [haft v0] .da3 deyne aügen offen ſeyen auff das flehen deyns (dieners ro) 
ſknechts »0] vnd deyns volcks Iſrael; das du fie horeſt ynn allem. |. »o] 
53 darumb fie dich anruffen. Denn du haft fie dyr abgefondert zum erbe aus 
allen volckern auff erden wie du geredt Haft, durch Moſen deynen (diener vo) 
ſknecht »0]- da du vnſer Veter aus Egypten (land) fureteft Herr HERR 
54 Vnd da Salomo alle dis gepett vnd flehe [so] Hatte fur [XI 11P] dem herrn 
ausgepett jtund er auff [e vo aus aus] von dem alltar des herren. vnd [lies 
55 ab ro] von (dem ro) Enyen vnd hende ausbreptten gen hymel. vnd tratt dahyn 
56 vnd fegenet die gantze gemeyne Iſrael mit lautter ftym vnd ſprach. Gelobet 
ſey der herr. der ſeynem volck Iſrael ruge geben hatt. wie ex gevedt hat. 
Es ift nicht eyns verfallen aus allen ſſeynen] gutten wortten die ex geredt 
57 hatt durch ſeynen knecht Mofen. Der herr vnſer Gott jey mit (Tbey] vo) vns, 
wie er geiveßen ift mit vnſern Vetern. Er verlas vns nicht vnd zihe* Die 
58 hand nicht ab, von vns, zu neygen vnſer Herb zu yhm das wyr wandeln 


50* (N dare miaz & miferari differunt hoc dei illud höf dono dei r0) 57* (thu 70) 
i1° 
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ynn allen ſeynen wegen ‚und halten feyne gepott, fitten, vnd rechte, die er 
vnſern vetern gepotten hat. 

Vnd diße wortt, die ich fur dem herrn geflehet habe mufjen nahe 
fomen dem herrn vnſerm Gott. tag vnd nacht. das er recht jchaffe. ſeynem 
(diener ro) ſknecht vo] vnd jeynem volck Iſrael eyn iglichs zu jeyner zeyt.- 
auff das alle volcker auff erden erkennen. das der herr Gott ift vnd keyner 
mehr. Vnd ewr hertz ſey vechtichaffen mit dem herrn vnſerm Gott zu 
wandeln ynn jeynen fitten ond zu hallten jeyne gepott, wie es heutte gehet 

Vnd der konig jampt dem gangen Syirael opffertten fur dem herrn 
opffer. Vnd Salomo opfferte tödopffer (die er dem herrn opffert) zwey und 
zwentzig taufent ochſen. vnd Hundert vnd zwentzig tauſent ſchaff. Alſo 
weyheten fie das haus des herrn eyn; der konig vnd alle kinder Ifrael. 
Des ſelben tages (he) weyhet der konig den mittelhoff der fur dem hauſe 
des herrn war, damit das er brandopffer ſpeysopffer vnd das fett der 
| todopffer daſelbs ausrichtet.. Denn der eherne alltar der fur dem herrn 
ftund- war zu kleyn zu dem brandopffer" ſpeys opffer und zum fetten der 
todopffer 

[x 12°] Vnd Salomo machte zu der zeytt eyn feſt vnd alles Ifrael 
mit yhm eyn groſſe verfamlunge (vom eyngang »o) [(ro forne vo) von der 
grentze »o] Hemath an bis an den bad) Egypti fur dem herrn vnſerm Gott, 
fteben tage vnd aber fieben tage. da3 waren vierzehen tage Vnd lies (als) 
das volck des achten tages gehen Vnd fie jegeneten den fonig vnd giengen 
hyn zu yhren Hutten frolich vnd (gutter dinge »o) [gutt3 mütts vo]. vber 
all dem gutten ° das der herr an Dauid jeynem (diener ro) [net ro] und an 
jeynem vol Iſrael than hatte 


Das neunte Lapitel 


»» da Salomo hatte ausgebatwet des herrn Haus vnd des konigs haus 
vnd alles was er (wundſcht »o) ſbegerdt ro] vnd Luft hatte zu machen ° 
erſcheyn yhm der herr zum andern mal. wie ex yhm erſchynen war zu Gibeon 
Vnd der herr [der herr 7% vo] ſprach zu yhm, Ich Habe deyn gepett vnd flehen 
gehoret ° das du fur myr geflehet haft - und habe das haus geheyliget das du 
gebamet haft‘ das ich meynen namen daſelbs hyn ſetze ewiglich vnd meyne 
[e ro aus meyn] augen vnd meyn herh follen da ſeyn alle (tage »0) (ro zeyt ro) 
Imege vo] Vnd du jo du fur myr mandelft. wie deyn Vater Dauid getvandelt 
hat mit rechtſchaffenem herken vnd auffrichtig das du thuft alles, was ich dyr 
gepotten habe. [und] meyne jitten vnd meyne rechte helltiſt. jo till ic) 
beftettigen den ftuel deyns konigreichs vber Jirael ewiglich. wie ich deynem 
Vater Dauid geredt habe vnd gejagt, Es joll dyr nicht (abgeriſſen werden ro) 
[gebrechen an ro] eym |e +0 aus eyu] man vom ftuel Iſrael 
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6 Werdet yhr euch aber von myr Hunden abtvenden, yhr vnd etvre Kinder 
vnd nicht halten meyne gepott vnd fitten die ich eüch furgelegt habe vnd 
7 Öyngehet und andern gottern dienet vnd fie anbetet.. jo werde ich Iſrael aus— 
rotten von [XI 120] dem land das ich euch geben habe. Vnd das haüs- dag 
ich geheyligt habe meynem namen will ich (faren ro) laſſen von meynem 
angeſicht. Vnd Iſrael wirt eyn ſprichwort vnd fabel* ſeyn vnter allen 
s volckern. vnd das haus wirt eyn (Elion ſeyn 0) ſgeriſſen werden das vo] 
allen die fur vbergehen werden (erh vo) ſſich entſetzen »0] und blaſen: [: vo] ‚und 
jagen, warumb hatt der herr dißem land und dißem haufe alfo gethan? [? »o]. 
9 (ond werde) So wirt man anttwwortten, darumb' dag fie den herrn Yhren 
Gott verlafjen haben der yhre Veter aus Egypten Yand furete. und haben 
(gefafjet »0) andere gotter: angenommen [ro »] und ſie angebetet und Yhnen 
gedienet, darumb hatt der herr all dis vbel vber fie bracht 
10 Da ni die zwenbig iar vmb waren" (die) ynn wilchen (er) Salomo [r] 
11 die zwey heufer bawet; des herrn haus vnd des konigs haus. datzu Hiram 
der Ffonig zu Tyro Salomo ° cedern bewm vnd tennen|berom und gollt noch 
all jeynem beger brachte" da gab der konig Salomo Hiram zwelff jtedte ynn 
ı2 Galilea. Vnd Hiram zoch aus von Tyro die ftedte zu bejehen die yhm 
ı3 Salomo geben hatte. vnd fie gefielen yhm nicht und ſprach, was find das 
fur ſtedte meyn bruder, die du myr geben haft? [?ro]. und hies fie das 
14 land Cabül bis auff digen tag. Vnd Hiram hatte (zum) dem fonige geſand 
15 Hundert vnd zwentzig centener gollt3? Vnd (Vnd) das [jelb »o] ift die ſümma 
der zinje. die der konig [der fonig »2) Salomo auffhüb* zu baten des herrn 
haus. [und] jeyn haus und Millo, und die maurn Serufalem vnd Hazor vnd 
Meggiddo vnd Gafer 
16 Denn der Pharao der fonig ynn Egypten war erauff fomen vnd Hatte 
Gafer gewonnen vnd mit feur verbrandt vnd die Cananiter erivurget die 
ynn der ftad twoneten. vnd hatte fie feyner tochter Salomos weyb zum [e vo 
17 aus zur] (mbw ro) |gefhend ro] geben [xır 12] Alſo bawet Saloıno Gaſer und 
ıs das nyder Beth Horon. vnd Baalath vnd Thamar ynn der wuſten ym land. 
ı9 vnd alle (korn) ftedte* (ſeyner) [der] korn Heufer [(feyner) [der] korn Heufer »ı vo] 
die Salomo hatte und (alle) die ftedte der wagen vnd die ftedte der veutter - 
und (mo zu er Luft hatte‘ vnd wo zu e vo) two zu ex luſt hatte zu bawen 
zu Serufalem. ym Libanon vnd (ynn) ym ganken land ſeyner hirſchafft 
20 Vnd alles vbrige vol von den Amoritern. Hethitern. Pherefitern. 
21 Heuitern vnd Jebufitern, die nicht von den kindern Iſrael waren, der jelben 
finder, die fie hynder fich ober [»r] bleyben ließen ym land’ die die Finder 
Iſrael nicht kunden verbannen, die macht Salomo zinsbar bis auff diken 
22 tag, Aber von den kindern Iſrael macht er nicht Fnechte - jondern Lies fie. 
(ftrey) Eriegsleutt, vnd ſeyne knechte. vnd furſten vnd heubtleutt* und vber 


7* (fingen vnd jagen ro) 15° (opfferte ro) 19* (repositoria) 22* tribunos 
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ſeyne wagen vnd reutter ſeyn. Vnd der (oberjten ro) ſamptleut ro], die bber 
Salomos geſcheffte waren. der war fünffhundert vnd fünfzig‘ die vber das 
vol hirſſcheten vnd die gefchefft aüsrichten 

Vnd die tochter Pharao zoch erauff von der ftad Daiid ynn yhr 
Haus‘ dag ex fur fie gebawet hatte, . Da bawet er auch Millo Vnd 
Salomo opfferte des iars drey mal brandopffer vnd todopffer auff dem alltar. 
den er dem herrn gebawet hatte. vnd (be ro) reücherte [uber vo] yhm [e ro aus 
yon] fur den Herrn vnd wartt alſo das haus fertig 

Vnd Salomo macht auch ſchiffe zu Ezeon Geber, die bey Eloth* Ligt 
am vffer des fchilffmeeris ym land der Edomiter. Vnd Hivanı jandte ſeyne 
knechte ym ſchiff, die fauff „J ſchiff (kundig »o) ſſich verjtünden vo], vnd auff 
dem meer erfaren waren. mit den knechten Salomo. vnd kamen gen Ophir 
vnd holeten |x11 1°] daſelbs vierhundert vnd zwentzig centener gollts vnd 
brachtens (zu) dem konige Salomo 


Das Sehend Capitel 


| <nd die konigyn (ynn) [von] reich Arabien horet das> 


nd da dag gerucht Salomo (ynn des herrn namen vo) [(ymm dis namen vo) rh] 
von dem namen de herrn |von dis heran vo rh vo] fam fur die fonigyn von reich 
Arabien, kam fie yhn zu verfuchen mit retzeln: Vnd fie kam gen Jeruſalem mit 
eym grofjen zeug’ * mit fameln die fpecerey trügen vnd jeer viel gollt3 vnd edel 
gefteyne, vnd da fie zum fonige Salomo Hyneyn fam. vedet fie mit yhm alles, 
was fie (ym hertzen hatte ro) [furgenomen Hatte vo], Vnd der konig ſaget 
es yhr alles -Bnd war dem fonige nichts verborgen- das er yhr nicht fagete- 

Da aber die fonigyn von reich) Arabien jahe alle weyßheyt Salomo- 
vnd das Haus das er bamwet hatte- vnd die ſpeyße fur jeynen tiſſch, vnd jeyner 
fnechte twonüg vnd jeyner diener (ftand ro) ſampt vo]' vnd yhre Eleyder, vnd 
jeyne ſchencken, vnd ſeyne brandopffer- die er jnn dem hauße des Hexen 
opfferte. (hatte ſie keynen geyft mehr vo) [fund fie fich nicht mehr enthalten 
ro] vnd ſprach zum konige, Es ift war. was ich ynn meynem Lande gehoret 
habe. von deynem [e ro aus deynen] (ſachen) (dingen ro) [weßen ro] vnd von 
deyner weyſheyt. Vnd ich Habs nicht wollen glewben- 6i3 ich komen byn vnd 
habs mit meynen augen gejehen: vnd fihe es ift myr nicht die helfft gefagt. 
Du Haft mehr weyßheyt und gutts. denn das gerucht ift das ich gehort habe 
Selig find deyne leutte vnd deyne Enechte. die allzeyt fur dyr ftehen vnd deyne 
weyßheyt horen. Gelobt jey der herr deyn gott. (dem) der zu dyr Luft hatt: 
das er dich auff den ftuel Iſrael gejegt Hat. darumb das der herr [>%] 
Iſrael Lieb hat ewiglich [vr vo] vnd dich zum konige gejekt Hat‘ das du recht 
vnd gerechtickeyt handhabeſt (ſchaff »o) 
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10 [XI 2] Vnd fie gab dem konige hundert und zwentzig centener gollt3- 
vnd ſeer viel ſpecerey vnd eddel gefteyne. Es kam nicht meer jo viel ſpecerey 
ı1 als die Eonigyn don reich Arabien dem konige Salomo gab Datzu (brachten) 
die ſchiff Hiram [die] gollt aus Ophir (brachte) fureten- brachten jeer viel 
12 Almagim [Almog »o] »o) heben [ro »] holt und eddel geſteyne . . Vnd der 
fonig lies machen von (Almagim ro) [heben ro] holtz, (ftußen »o) ſſeülen ro] 
ym Haufe des Herin vnd ym hauße des konigs. vnd harpffen und pfallter fur 
die jenger, E3 (ift »o) [Kam ro] nicht ([fortt] »0) mehr ſolch [e »o aus jo] Almagim 
13 holtz komen [so] (noch »o) [wirt aüch nicht ro] gejehen , bis auff dißen tag Und 
der konig Salomo gab der fonigyn von reich Arabien. alles was fie begerd 
vnd bat, on was er yhr gab (nad) der hand regis Salomo ro) [von yhm 
ſelbs v0] . Vnd fie wand fich und zoch ynn yhr land ſampt yhren Fnechten 
14 (Und) (Das gewicht aber »0)* des gollt3 [aber ro] das Salomo ynn 
eym Jar kam, war [am gewicht »o] jechshundert ſechtzig und ſechs centener, on 
ı5 was [bon vo] (die mennez[tro] Ihurim »o) [eremern vo] vnd (die ro) kauff— 
leüten [ce vo aus fauffleit] und (Rochlim »0) [apotefern ro] und (die »0) [von 
den nehiſten »o] konigen [e 0 aus konige] (ynn Arabia* ſynn Arabia v0] vo) 
und (die Pahoth des lands »o) [von den (ro herrn ro) gewelltigen ym land 
ı6 fam ro] Vnd der fonig Salomo [lieg] machen [e 70 aus machet] zweyhundert 
(ſchilde „) ſſpieſe »o] vom [e vo aus von] (lautterm)* [beten ro] gollde. 
(fia] ro) jehshundert (ſekel »o) ſſtück »o] gollts thet ex (auff vo) [zü vo] eynen 
17 (ſchild »o) ſſpies vo]. vnd (ſechhunde) dreyhundert (propheufen »0) ſſchilt vo] 
vom [ce »o aus von) (geſchlagenem 0)* [beiten ro] golde' (und) [ia] (d) drey 
(manim ro) [pfünd' ro] gollts auff eyn(ero)(ron»o) (propheufen vo) ſſchillt vo], 
vnd der konig thett fie jnn das haus (des vo) [vom ro] wallt(8r0) Libanon 
18 | Und der fonig mat eyn groſſen ftuel von ellffen beynen, und vber 
19 30) Yhn mit (N vo) * [dem edliften vo] golde- und (jecht) der ſtuel Hatte ſechs 
ftüffen. ond das Heubt am ftuel war Hunden rund. Vnd waren hende* auff 
beyden jeytten (an dem ort da man ſaß) [umb das gejefje vo], vnd ziveen 
lewen jtunden (neben vo) [an den ro] XII 2P] (den henden vo) [lehnen vo]. 
20 Vnd zwelff lewen jtunden auff den ſechs jtuffen auff beyden jeytten. " Solchs 
21 ift (nicht vo) [nie ro] gemacht ynn (allen vo) [keynem ro] fonigreichen [so] . Alle 
(gefeſß) trinckgefeſß des konigs Salomo waren gulden' vnd alle gefeiß (des h) 
ym Haus (des vo) [vom ro] wallt(s/o) Libanon war auch (gulden) lautter 
22 gollt.. Denn des ſylbers acht man zun zeytten Salomo nichts.. Denn (die 
ro) [da3 meer ro] ſchiff (Tharſis »0) des konigs (furen vo) [(vo fur ro) daß vo] 
auff dem meer mit (den ro) [dem ſchiff(en/o) *Hiram (fame) (furen vo) 
(fur, fam v0] ynn drey iaren eyn mal vnd brachte(n⸗o) gollt- |ylber * elffen- 
beyn affen vnd pfawen 


14” (Des gullts 70) 15* (gegen abent v0) 16* (gefchlagenem 70) 17* (bucklet 70) 
18* (Bin vo) 19* (zapffen ro) 22” (vıd) 
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83 | Alfo wart der konig Salomo grofjer mit reihtum vnd weyßheyt' 23 
dern alle konige auff erden - Bnd alle wellt begerd Salomo zu jehen, das 24 
fie die weyſheyt horeten: die yhm Gott ynn feyn hertz geben hatte * Und 25 
yderman bracht yhm gejchene ſylbern vnd gulden gevedt‘ kleyder vnd 
harniſch [ro »] (Nefek „), wurtz, roſſe. meuler [e aus mauter] «(alle iar ro) 
fierlich »0)° Vnd Salomo bracht zu haüffen wagen vnd reutter, da3 er hatte 26 
taufent vnd |taufent vnd »»] dierhundert wagen , vnd zwelff taujent reutter - 
vnd lies fie yjnn den [wagen] ftedten (da die wagen waren) ond bey dem 
fonige zu Serufalem , ' 

Vnd der konig macht. das das [so] ſylbers zu Jerufalem (mar) [jo viel 27 
war |ro]], wie die ſteyne. vnd cedern Holt [fo viel vo] wie die wilden feygen 
bewm ynn den grunden Vnd man brachte (Sa) die pferde (Sa) die Salomo 28 
follten, aus Egypten, - vnd don Keüa Denn die Tauffleut des Fonigs holeten 
fie vmbs gellt von Keua. Vnd es kam eyn wagen evauff aus Egypten vmb 29 
ſechs Hundert ſekel ſylbers vnd eyn pferd vmb (jec) hundert vnd funfftzig. 
Alſo bracht man [fie] auch allen konigen der Hethither und zu Syrien durch 
yhre Hand 


Das eylfft Lapitel 


[xıı 3°] ber der konig Salomo Yiebete viel (frembder) aüslendijcher ı 
weyber die tochter Pharao. |. vo], (die An) von [r] Moab 

(ytynnen »o), von [r] Ammonitynnen v0). von [r] Edom(itynnen »o), Zidon 
(ptinen /0) vnd Hethlitynen »o): von jolcher [e ars ſolchen) dvolder(n), dauon 2 
der herr gejagt hatt den kindern Iſrael, Gehet nicht (Tbeihafft] ») (zu yhn 
eyn [unter fie] »o) [zu yhn vo] vnd laſſt fie nicht zu (fonter] »0) euch (eyn= 
gehen »o) ſkomen ro]. Sie werden ewre hertzen neygen yhren gottern nad), 
Un [r] Dißen Hieng Salomo mit liebe. Vnd er hatte fieben Hundert weyber 3 
zu frawen, vnd drey Hundert febsweyber" vnd jeyne weyber neygeten jeyn hertz, 
Vnd da er nu alt war. neygeten feyne weyber jeyn her frembden gotten 4 
nad) - das ſeyn hertz nicht gang* war mit dem herrn ſeynem Gott, wie das 
hertz ſeyns Vaters Dauid 

Alſo wandelt Salomo, Aſthoreth dem Gott der (Zidonier) von Zidon 5 
nad) [m aus nad) Athoreth dis Zidon]. vnd Milchom den greivel der Ammoniter ’ 
Vnd Salomo thett (vbel fur dem herrn vo) [das dem (ro nicht vo) ſvbel vo] 6 
gefiel ro] vnd folget nicht gentzlich dem herrn, wie jeyn Vater Dauid.. Da 7 
bawete Salomo eyn hohe.* Chamos dem gretvel der (Amoriter /0) ſMoa— 
biter ro]. (vnd) auff dem berge der fur Jeruſalem Yigt. Vnd Molech dem 
grewel der Ammoniter." Alſo thett Salomo allen ſeynen aitslendifchen 3 
weybern, die yhren gotten reucherten und opfferten ‘ 
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Der |D aus 8] Herr aber wart zornig vber Salomo. das ſeyn hertz 
bon dem herrn dem Gott Iſrael geneygt war. der yhm zwei) mal erſchynen 
10 war vnd ſyhm ſolchs, gepotten Hatte, das ex nicht andern gottern nad) 
wandelte, vnd doch er nicht (6) gehallten Hatte was yhm der herr gepotten 
11 hatte... Darumb ſprach der Herr zu Salomo. Werl (du) ſolchs bey dyr 
(geivejen ro) * [gejchehen ro] iſt vnd haft meynen bund vnd meyne | fitten 
nicht gehallten ſXII 3%] die ich dyr gepotten habe, fo will ich auch dag konig— 
rei) don dyr reyſſen vnd deynem knechte geben. Doch bey deyner zeyt till 
ichs nicht thun vmb deyns Vaters Dautds willen; fondern von der hand deyns 
3 jong will ichs reyſſen. Doch will ich nicht das ganbe reich abreyſſen. Eynen 
ſtam till ich deynem fon geben. vmb Dauids willen meyns knechts vnd vmb 
Jeruſalem willen, die ich erwelet habe 

Vnd der herr erwecket Salomo eynen widder (wertigen ro) ſſacher vo] 
Hadad den Edomiter, von koniglichem ſamen (vnd er ro) ſwilcher vo] war 
(gu vo) ſynn ro] Edom. Denn da Dauid ynn Edom war. vnd Joab der 
felltheubtman hynauff zoch die erſchlagenen zu begraben. ſchlug er was 
mansbilde var yjnn Edom. Denn Joab bleyb ſechs monden daſelbs und das 
gantze Iſrael, bis er ausrottet alles was mansbilde war ynn Edom: da 
floch [Hro]Adad vnd mit yhm ettliche menner von ſeyns vaters knechten, 
das fie ynn Egypten kamen. Hadad aber war eyn tünger knabe. Vnd fie 
machten ſich auff von Midian vnd kamen gen Paran. vnd namen leutt 
mit ſich aus Paran vnd kamen ynn Egypten zu Pharao dem konige ynn 
Egypten. der gab yhm eyn haüs, vnd benante ſpeyße vnd gab yhm eyn 
land eyn 

Vnd Hadad fand groſſe |r] gnade für dem Pharao das er yhm 
auch [ro »] jeyns weybs Thahlepnem »o)[penes ro] der (frawen »o)* konigyn vo] 
ichtwefter zum weybe |gab vo| [rn aus ſchweſter zum weybe Thahepnem der frawen]. 
Vnd die ſchweſter* Thahlepnem ro)fpenes ro] gepar yhm Genübath (yhren) 
feynen fon vnd Thahlepnem ro)fpenes vo] (je ro) (fne] »0) zoch yhn auff** 
ym haufe Pharao. Das Genubath war ym hauße Pharao unter den Finder 
Pharav-. Da nü Hadad horet- (das) ynn Egypten (das ro) das ſich [so| 
Dauid [entrolfchlaffen (gelegt hatte ro) [mar »o] mit feynen vetern vnd das 
Joab der felltheubtman tod war. ſprach er zu Pharao [XTI 4°] las mid ynn 
meyn land zihen, Pharao ſprach zu yhm was feylet dyr bey myr das du 
willt ynn deyn land zihen? Er ſprach nichts, aber las mich gehen. 

Auch erwecket yhm Gott eynen widder (wertigen »o) ſſacher ro] ' 
Nefoit [e ro aus Rafon] den fon ElJada. der von feynem Herrn HadadEjer dem 
fonige zu Zoba geflohen war, vnd ſamlet widder yhn menner, vnd wart eyn 
heubtman der kriegs (leut ro) ſknecht vo]. [. ro] da fie Dauid erwurget. + 
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vnd zogen gen Damafcon, vnd woneten daſelbs. vnd regirten zu Damaſco. 
vnd war Ifrael widder(wertiger v0) ſſacher ro], jo lange Salomo lebet. (Vnd 25 
das vbel des Adad Adad das ro] vnd [hatte vo] xp ro) ldas iſt der ſchade den 
Adad leyd darumb Hatte er ro] fehn efel vo] widder Iſrael vnd wart fonig ' 
vber Syrien. [. vo] | 

Datzu auch Jerobeam [e vo aus Jarabeam Ebenso weiterhin fast überall, wo 26 
der Name im Buche der Könige vorkommt. Ausnahmen sind durch [so] kenntlich 
gemacht, der fon Nebat eyn Ephrater von Zarebda . Salomo knecht vnd ſeyne 
mutter hies Zerüga eyne wydwynn. der Hub auch (fe) die Hand auff widder 
den konig · Vnd das iſt die ſach. darumb er die hand widder den konig 27 
auffhub. (Das ro) [da] Salomo (hatte) Millo bawetverſchlos er eyn 
lücke [vo r] (fach ro)* fan ro] der ſtad Daüid ſeynes Vaters. Vnd Jerobeam 23 
war eyn (redlicher ruſtiger ro) ſſtreyttbar »o] man. Bid da Salomo ſahe 
das der knabe (ſchefftig »o) ſaüsrichtig vo] war. ſatzte ex yhn vber alle laſt 
des haüſes Joſeph. 

Es begab ſich aber zu der zeyt. das Jerobeam ausgieng von Jeruſalem, 29 
vnd es traff yhn an (Ahia) der prophet Ahia von Silo auff dem imege vnd 
hatte eyn newen mantel an’ vnd waren die beyde alleyn ym felde, Und so 
Ahia fafjet den newen mantel’ den er an hatte vnd reyſſ yhn ynn zwelff 
ſtuck. und ſprach zu Jerobeam, Nym zehen ſtucke zu dyr, denn jo ſpricht der sı 
herr der Gott Iſrael: Sihe‘ ich will das Fonigreich von der hand Salomo 
reyſſen und dyr zehen ſtemme geben - eynen ſtam joll er haben vmb meyns s2 
[XII 4°] knechts Dauids willen vnd vmb der ſtad Jerufalem willen die ich 
erivelet habe aus allen ftemmen Iſrael, darumb das fie mich verlaflen 33 
(haben) vnd angebett haben Aſthoreth den Gott der Zidonier [wn aus Afthoreth 
den Gott der Zidonier angebett haben] Chamos den Gott der Moabiter vnd (Mile) 
Milcom den Gott der finder Ammon. vnd nicht gewandelt haben ynn 
meynen wegen. Das fie thetten was (xecht ift fur v0) ſmyr wol gefellet vo] 
myr° [so] meyne fitten vnd vechte, wie Dauid jeyn Water 

Ich will (aber) [auch] nicht das gante reich (von) [aus] jeyner Hand 34 
nemen, jondern ic) will yhn zum furften machen ſeyn leben lang vmb Dauids 
meyns knechtes willen. - den ich erwelet habe: der meyne (fitten) gepott vnd 
fitten gehallten hat. (von ro) [Au8 »o] der hand ſeyns ſons will ich das 35 
konigreich nemen vnd will [»] dyr gehen femme (geben). vnd ſeynem fon 36 
eynen jtam geben auff das Dauid fur myr eyn (liecht vo) leuchte ro] habe 
(zu Serufalem alle ro) fallwege ro] tage, [so] ynn der ftad Serufalem. die 
ic) [myr] erwelet habe. das ich meynen namen dahyn ftellet 

So will ih nü did) nemen. das du regirſt vber alles was deyn hertz 37 
begerd vnd jollt konig ſeyn ober Iſrael: Wirſtu nü gehorchen allem das ich ss 
dyr gepieten erde vnd ynn meynen wegen wandeln. [. ro] und thun, (das 
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recht ift fur vo) [was ro] myr [gefellt »0], das du hallteſt meyne fitten vnd 
gepott.. wie meyn Knecht Dauid than hat, jo will ic) mit dyr feyn vnd dyr 
eyn (trew ro) beitendig [ro r] haus bawen' wie id) Dauid gebätvet habe vnd 
39 will dyr Iſrael geben. und will den famen Dauid damit demütigen doch 
40 nicht (alle tage ro) Tymer dar ro] .Salomo aber trachtet Jerobeam zu 
todten. Da macht ſich Jerobeam auff vnd floch ynn Egypten (zum konige) 
zu Siſak dem konige ynn Egypten vnd bleyb ynn Egypten bis (an ro) dag 
Salomo ſtarb 
al [XII 5°] Was mehr [von ro] Salomo(3 ro) (ding ro) [zu fagen ro] 
(fgeichicht] »o) ift und Falles v0] was ex than Hat vnd feyne weyßheyt. das 
ift gefchrieben (ym buch ro) ſynn der Chronica ro] von Salomo (leben ro). 
12 (Bd d) Die zeyt aber die Salomo konig war zu Jeruſalem vber gank 
43 Iſrael ift vierzig iar .Vnd Salomo entjchlieff mit feynen vetern vnd wart 
begraben ynn der ſtad Dauid vnd jeyn fon Nehabeam wart konig ar 
ſeyne ftat 


| Das zwelfft Capitel 


ı Pi Rehabeam (gie) zoch gen Sichent denn das gank Iſrael war gen 
2 Siem komen yhn zum fonige zu machen. Vnd [da dag] Jerobeam 
der fon Nebat Horet (- da er noch ynn Egypten war, dahyn er fur dem 
3 fonige Salomo geflohen iwar-) fam er mwidder aus Egypten .Vnd fie jandten 
hyn vnd Lieffen yhm ruffen. Vnd (Re) Jerobeam fampt der ganten gemeyne 
4 Iſrael (vnd) kamen vnd redeten mit Nehabeam vnd ſprachen. Deyn vater 
hatt vnſer ioch zu hart gemacht, fo mache du nü [um ro aus nü du] den 
(dienft)* Hartten dienst (leychter) ([leichter] ro) und das ſchwere ioch Leichter 
5 das er vns auff gelegt hatt- fo wollen wyr dyr onterthenig feyn. [. vo]. Er 
aber ſprach zu Yhnen. gehet hyn bis an den dritten tag jo fompt widder zu 
myr' vnd das vold gieng hyn 
6 Vnd der konig Rehabeam (fraget) hielt eynen radt mit den elltiften* 
die fur jeynem vater [Salomo] ftunden. da er Yebet vnd ſprach, to(as)[ie] 
tadtett [e «us radten] (myr) [yhr] (2 ro) das (dißem) wyr dißem vold eyn 
7 antiwortt geben? |? ro]. Sie jpradhen zu yhm' wirſtu heutte dißem vold 
(dienen ro) (zu twillen ſeyn vo) [r vo] ſeyn dienft thün vo] vnd (zu w) yhn 
zu toillen jeyn vnd (dich fur yhn demütigen ro)* [fie erhoren »o] vnd yhn 
s gutte wortt geben. jo werden fie dyr vnterthenig jeyn deyn lebenlang; Aber 
er verlies der elltiften* vad' den fie yhm gaben [e ro aus geben] (hatten vo) 
vnd hielt eynen xad mit den tüngen [XII 5%] die mit yhm auffgewachſen 
waren und fur yhm ftunden 
9 Vnd er ſprach zu Yhnen "was redet yhr, das wyr anttiwortten dißem 
volck, die zu myr geſagt haben. mache das ioch leichter das deyn vater auff 
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vns gelegt hatt? [? ro]. Vnd die iüngen Die mit yhm auffgewachſen waren‘ 10 
ſprachen zu yhm (So folltu jagen) [Du follt] zu dem vol das zu dyr 
jagt, deyn va(t)ter hatt vnſer ioch zu ſchweer gemadjt, made du es vns 
leichter: alfo fagen, Meyn kleynſter [finger vo] ſoll diefer jeyn denn meyns 
vaters (rucken »0) [enden vo]. Nu meyn vater hatt auff eüch eyn ſchweer' 11 
ioch geladen. Ich aber wills noch meher vber euch machen. Mehn vater 
hatt euch mit peytzſchen gezuchtiget‘ Ich will ech mit ſcorpion zuchtigen 

Alto kam Jerobeam fampt dem gangen vold zu Rehabeam (de) am ı2 
dritten tage. wie der Eonig(ero) gejagt Hatte vnd geſprochen kompt widder zu 
myr am dritten tage. Vnd der konig gab dem vold eyn hartt anttwort und 18 
verlies den rad - den yhm die elltiften* geben hatten. vnd redet mit yhnen 14 
nad) dem rad der tüngen vnd ſprach Meyn vater hatt ewr ioch ſchweer 
gemacht, ich aber wills noch mehr vber eüch machen, meyn vater hatt euch 
mit peytzſchen gezuchtiget, ich aber will euch mit ſcorpion zuchtigen. Alſo 15 
(wol) gehorcht der konig dem volck nicht, denn er war (von vo) [aljo gewand 
von ro] dem herrn (verkeret „d) auff das ex ſeyn wortt bekrefftiget das er 
durch Ahia von Silo geredt hatte zu Jerobeam dem ſon Nebat 

0x Da aber das gantz Sfrael jahe das der konig fie nicht horen wollt 

87 | gab das vol dem konige eyn anttwort vnd ſprach. Was haben wyr denn 
teyl3 an Daüid' vnd (feyn vo) erbe am jon ai? [? e vo aus '] Iſrael [heb 
dich »o] zu deynen Hutten So jehe (dm vo) [nü vo] du zu deynem Haufe. 
Daitid. (Vnd) alfo gieng Iſrael ynn feyne Hutten XII 6°] (ond) das (Da) 
Rehabeam regirte nür vber die Kinder Iſrael die ynn den ftedten Juda 
twoneten. Vnd da der fonig Nehabeam Hyn |»»] jandte Adoram den rend- 18 
meyſter. worff yhn gantz Iſrael mit fteynen zu todt. Aber der konig 
Rehabeam fteyg friſch* auff (de) eynen wagen das er flohe gen Jeruſalem 
Alſo (tratt) (vber vo) tratt [ab ro] Iſrael (am ro) [vom ro] Haufe Dauid ı9 
bi3 auff digen tag. [. vo] 

Da nü gang Iſrael horete das Jerobeam war widder komen' jandten 20 
fie hyn vnd ließen yhn ruffen zu der gemeyne und machten yhn zum fonige 
vber das gan Iſrael. Vnd folget niemant dem hauße Dauid on (alleyn) 
der ſtam Yuda alleyne Vnd da Nehabeam gen Jerufalen kam, jamlet er das 2ı 
gante Haus Juda vnd den ftam BenJamin Hundert vnd achtzig taüfent junge 
ftreyttbare [7%] manſchafft. widder das haus Iſrael zu ftreyten vnd das Tonig- 
reich widder an Rehabeam den fon Salomo zu bringen 

Es geſchach aber Gottis wortt zu Semata dem man Gottis vnd jprad), 22 
jage Rehabeam dem ſon Salomo dem konige Jüda und zum gantzen haufe 23 
Juda, vnd Benjamin vnd dem andern volck vnd ſprich: So fpricht der herr. 24 
yhr ſollt myr nicht hynauff zihen vnd nicht ftreytten widder ewre bruder die 
kinder Iſrael Eyn yderman gehe widder heym: Denn ſolchs iſt von myr 
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geſchehen Vnd fie gehorchten dem twort des herrn vnd kereten vmb das fie 
25 hyn giengen "wie der herr gejagt hatte, Rehabeam aber (Rehabeam aber) 
bawete Sechem [e »0 aus Sichem] auff dem gepirge Ephraim und wonete drynnen, 
vnd zoch von dannen eraus vnd bawete Pnüel 
26 Jerobeam aber gedacht ynn ſeym hertzen . . Das konigreich wirt nü 
27 widder zum hauſe Dauid (komen ⸗0) [fallen ro], jo dis volck ſoll hynauff 
gehen opffer zu thun ynn des herrn hauſe zu Jeruſalem XII 6”] vnd wirt 
ſich das hertz dißes volcks wenden zu yhrem herrn Rehabeam dem konige Juda. 
vnd wirt mich erwurgen (vnd) vnd widder zu Rehabeam dem konige Juda 
23 (komen ro) [fallen vo]. Vnd der konig hielt (ffand)) eynen rad vnd macht 
zwey guldene kelber, vnd ſprach zu yhnen, Es iſt euch zu viel hynauff (zu) 
[gen] Jeruſalem zu gehen: Sihe da iſt deyn Gott Iſrael' (die vo) [der vo] 
29 di) aus Egyptenland gefurt (haben vo) [hatt vo]. und ſetzet eyns zu BethEl 
30 vnd das ander thet er gen Dan. Vnd das geriet zur funde, Denn dag vold 
gieng ſhyn ro]: fur dem eynen: (fq vnus v0] 70)* bis gen Dan 
31 Er macht aüch eyn haus der hohen vnd machet prieſter von den (euſerſten 
des ro) ſgeringſten ym ro] vold(8ro)' die nicht von den kindern Leit waren 
32 Vnd er macht eyn feit ym achten monden des funff zehenden tages, wie das 
teft ynn Juda vnd opfferte auff den |[« aus dem| alltar. |. vo] · Sp thett ex zu 
Bethel das man | den felbern opfferte die er gemacht hatte, und ftifftet zu 
Bethel die priefter (von den »o) [der vo] hohen |” ro aus die priefter (von den) 
33 [der ro] HoHen zu Bethel]. die er gemacht hatte, und opfferte auff den alltar (den 
er gemacht Hatte) zu Bethel (y) am funffzehenden tage des achten monden, 
wilchen ex aus jeynem hertzen exdacht ‚Hatte Vnd macht den Eindern Iſrael 
fefte. vnd opfferte auff den alltar das man veuchern jollt. 


Das dreyzehend Tapitel. 


1 NY fiehe eyn man gottis fam von Juda- (mit dem ro) [durch das [ro] 
fort des herrn' gen Bethel. und Jerobeam jtund bey dem alltar zu 
2 veuchern, Vnd er vieff mwidder den alltar (mit dem 70) [durch das ro] wort 
de3 herrn vnd ſprach, Altar: Altar . jo Spricht der herr. Sihe es wirt 
eyn fon dem Haufe Dauid geporn werden mit namen Jofta - der wirt auff 
dyr opffern die priefter (von ro) der hohe die auff dyr veuchern vnd wirt 
3 menfchen beyn auff dyr verbrennen. Vnd er gab des tages eyn wunder vnd 
Ixır 72] ſprach das ift das wunder' das ſſolchs vo] der herr geredt hat. 
fihe der alltar wirt (zu ro) reyſſen vnd die aſſchen verſchuttet werden die 
drauff ift 
4 Da aber der konig ſJerobeam— das wort von dem man gottis horet 
(da8 |e vo aus die] ex vo) [der vo] widder den alltar zu Bethel (ſchrey ro) 
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(aligro)rieff [7% vo], recket ex jeyne Hand aus‘ bey dem alltar und ſprach greyfft 
yon: (A) vnd ſeyne Hand verdorret' die er widder yhn ausgerecket hatte vnd 
fund fie nicht widder zu ſich zihen.‘ vnd der alltar (gu vo) reyſs vnd die 5 
aſſche wart verjehuttet vom alltar (nad) dem w wie das »o) nad) dem vo] 
tounder dag der man gottig geben hatte: durch das wort des herrn. Vnd der 6 
fonig anttwortet vnd ſprach zu dem man Gottis- bitte das angeficht des herrn 
deynes Gottis- vnd bitte fur mich ‚das meyne hand (myr) widder zu myr 
kome. Da batt der man Gottis das angeſicht des herrn vnd dem konige 
wart ſeyne hand widder zu yhm bracht [e vo aus Brad] vnd wart tie ſie 
vorhyn war 

Vnd der fonig redet mit dem man Gottis, fom mit myr heym und 7 
(abe dich. ich will dyr eyn gejchend geben. Aber der man Gottis ſprach zum s 
fonige, wenn du mir alich deyn halbes haus gebeft jo feme ich doch nicht 
mit dur. Denn id will an dijem ort [an difem ort »7] keyn brod efjen noch 
waſſer trinden... Denn aljo hatt myr der herr gepotten und gejagt: Du jollt 9 
keyn brod effen vnd keyn waſſer trinden vnd nicht widder durch den weg 
fomen den du gangen bift Vnd er gieng weg durch eyn andern iveg’ vnd 
kam nicht widder durch den weg. den er gen DBethel fomen war 

Es wonet aber eyn allter prophet zu Bethel, zu dem famen jeyne jone 
vnd erzeletfen] yhm alle werg ˖ die dev man Gottis than hatte, des tages zu 
Bethel. und die wort die er zum konige geredt hatte. Vnd yhr Vater ſprach 

cıı zu yhnent wo ift der weg den ex [XII 7P] zogen ift? [? ro]. Vnd jeyne 
9% | jone zeygten yhm den weg‘ den der man Gottis zogen war .der (de) von 

Juda komen war. Er aber Sprach zu jeynen jonen- jattelt myr den ejel, vnd ı3 
da fie yhm den ejel jattelten, veytt er drauff- vnd 30) dem man Gottis nad) 14 
und fand yhn (fiten vo) vnter eyner eychen fihen, vnd ſprach zu yhm Biftu 
der man Gotti3 der von Juda fomen ift? [? ro). Ex ſprach. Ja’ 

Er ſprach zu yhm, kom mit myr heym vnd iſs brod. Ex aber ſprach' 
Ich Fan nicht mit dyr vmkeren vnd mit dyr fomen ch will auch nicht 
brod ejjen noch waſſer trinden an dißem ortt. Denn e3 ift mit myr geredt 
worden durch das wort des herrn. Du follt daſelbs widder brod efjen noch 
waſſer trinden .Du jollt nicht widder dürch den weg gehen den du (fo) 
gangen bift. Er ſprach Ich byn auch eyn prophet wie dü vnd eyn engel des 
herrn hatt mit myr gered' durch des herrn wort und gejagt‘ fur yhn widder 
mit dyr heym’ das ex brod efje vnd waſſer trinde,, Er (N* yhn und furet ro) 
(log yhm vnd furet vo] yhn (Er N HYhn vnd furet yhn) widderumb das er ı9 
brod a8 vnd waſſer trand ynn feynem haüſe, (V) 

Vnd da fie zu tiſſch ſaſſen, (geſchach vo) ſkam ro] dag wortt [des heren] 20 
zum propheten- der yhn widderumb gefurt hatte, und fchrey den man Gottis 21 
an der bon Juda komen war vnd fprach” So jpricht der herr. Darumb dag 
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dur dem mund des herrn bift vngehorſam geweſt vnd Haft nicht gehallten dag 
22 gepott, das dyr der herr deyn Gott gepotten hatt. und bift vmferet: haft brod 
gefjen vnd waſſer getrunden an dem ort, dauon (de) er dur jagte. Du jollt 


widder brod ejjen noch waſſer trinken. ſoll deyn leychnam nicht ynn deyner 
Veter grab fomen 


23 Vnd (da »0) nachdem |»% vo] ex brod geſſen vnd (waſſer ro) getrunden 
hatte fattelt man [den efjel v0] dem propheten den (efel de) er widderumb 

24 gefurt hatte, vnd da er weg zoch, fand yhn eyn lawe auff dem wege vnd 
todtet [XI1 8°] yhn. vnd jeyn leychnam lag (auff) [getvorffen yrn] dem wege vnd 
der ejel jtund neben (yhm)* ſyhm vo] (dem wege ro) [(dem wege »0) v7]. vnd der 

25 lewe ftund neben dem leychnam. Vnd da leutt fur vber giengen‘ jahen fie den 
leychnam ynn den weg geworfen vnd den Yewen bey dem leychnam ftehen' 
vnd kamen vnd verkundigeten es ynn der ftad- da der allte prophet ynnen wonet. 

26 Da das der prophet horet. der yhn widderumb gefuret hatte. ſprach er Es ift 
der man Gottis der dem mund des herrn ift ongehorfam geweſt. Darumb 
hat yhn der herr dem lewen geben. Der hatt yhn zubrochen das er geftorben 

27 iſt nad) dem wort das yhm der herr gejagt hat [nach dis Hat »A] vnd ſprach zu 

28 ſeynen jonen- jattelt myr den ejell. vnd da fie yhn gejattellt hatten, zoch er 
hyn vnd fand jeynen leychnam ynn den weg geworffen "und den eſel und 
den lewen neben dem leichnam ſtehen. Der lawe hatte nichts freſſen vom 
leychnam vnd den eſel nicht zubrochen. |. vo] 


29 Da hub der prophet den leychnam des mans Gottis auff und (let) legt 
yhn auff den efell und furet yhn widderumb, vnd (bracht) fam ynn die jtad 
de3 allten propheten ‚das fie (yhn) (leyde trugen vo) klagten [r] vnd yhn 

30 begruben. Vnd ex (be) legt den leychnam ynn ſeyn grab. vnd (trug) klaglten 8 10 

31 yhn Ah bruder Vnd da fie yhn begraben hatten. ſprach ex zu jeynen jonen 
wenn ich gejterbe, jo begrabet mich jnn dem grabe. da der man Gottis ynn 

32 begraben ift, vnd Yegt meyne beyne neben ſeynen beynen. Denn es wirt 
geſchehen, was er geſchrien hatt widder den alltar zu Bethel durch das wort 
des herrn, vnd widder alle heufer der hohen. die ynn den jtedten Samarie find 

33 Aber nach dißem gejchicht keret ſich Jerobeam nicht von jeynem bofen 
tvege. Sondern [verro]feret ſich (vmb') und macht priefter der hohen von den 
(euferjten ro) |geringften vo] des vol. zu wem ex [XII 8”) luſt hatte: des 

34 hand fullet ex (und ro) [der ro] wart priefter der hohe (Darumb wart das 
haus Jerobeam vber dißer fachen zu junden- vnd zur verleuckung, vnd wart 
vertilget don der erden vo) [Und dis geriet zur funde dem haufe Jerobeam [so]. + 
da3 ex verterbet und von der erden vertilget wart vo] 
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Das vierzehend Lapitel 


S der zeyt mar Abia der ſon Jerobeam kranck, vnd Jerobeam ſprach zu 
ſeynem weybe, mach dic) auff, vnd verſtelle dich - das niemant mercke. 
das du Jerobeam weyb ſeyſt vnd gehe hyn gen Silo, Sihe daſelbs iſt der 
prophet Ahia. der myr geredt hat, das ich ſollt konig ſeyn vber dis volck, 
vnd nym mit dyr zehen brod vnd Nikudim vo) [kuchen vo] vnd eyn (fas 0)* 
ſbecken mit »0] honnig(8ro) vnd kome zu yhm, das er dyr ſage' (was) wie 
es dem knaben gehen wirt, Vnd das weyb Jerobeam thett alſo vnd macht 
ſich auff vnd gieng hyn gen Silo vnd kam yns haus Ahia. Ahia aber 
fund nicht jehen: denn ſeyne augen (waren tunckel »0)* ſſtarreten »o] fur 
allter(3 ro) 

Aber der herr ſprach zu Ahia, fihe. das weyb Jerobeam fompt das fie 
von dyr eyn jache frage vmb yhren fon denn er ift frand‘ So rede nü mit 
yhr jo vnd jo,. Da fie nü hyneyn kam. (und vo) jtellet fie ſich frembd 
|um aus ſch Feemib ſtellet fe] Als aber Ahia horet das rauſſchen yhrer fuſſe 
zur thür hyneyn gehen. ſprach er, kom hereyn du weyb Jerobeam, warumb 
ſtelleſtu dich ſo frembd? Ich byn zu dyr geſand eyn hartter botte Gehe hyn 
vnd ſage Jerobeam., So ſpricht der herr der Got Ifrael, Ich hab dich 
erhaben aüs (meynem) [dem] vol vnd zum furjten vber meyn vol Iſrael 
geſetzt: und habe das konigreich don Dauids Haufe geriffen vnd dyr geben. 
Du aber bift nicht geweſen wie meyn knecht Daüid. der meyne gepott hielt 
vnd wandelt myr nach von gantzem hertzen das er thett was [myr »o] nür 
(recht war fur meynen augen »o) ſwol gefiel »o]- vnd haft vbel gethan vber 
alle die fur dyr gemwejen find. biſt hyn gangen "und haft dyr [XII 9°] ander 
Gotter gemacht vnd gegofjene bilder. das du mich zu zorn reytzeteſt vnd haft 
mich hynder deynen ruden geworffen 

Darumb' fihe, ic” (m) will vngluck vber das haus Serobeam furen, 
vnd ausrotten (von) an (Sara) Jerobeam auch den der an die wand piffet, 
den verſchloſſen vnd verlaſſen ynn Iſrael vnd will die nachkomen des haufes 
Jerobeam aus (thun »o) (0 fer vo) fegen »o]. wie man dreck (hynaus 
thut »o) faüffegt ro] bis gang [mit yhm ro] | aus ſey. · Wer von Jerobeam 
jtirbt ynn der ſtad' den follen die Hund freſſen. Wer aber auff dem felde 
jtirbt- den follen die vogel des hymels freffen: denn der herr hatts gexedt, 
Sp made (dich) du dich auff (So mach du dich auff" ge) und gehe heym. vnd 
wenn (deyn du kompft) deyn Fuß zur ftad eyntritt, wirt das Kind fterben. 
Vnd es wirt yhn das gantz Iſrael Hagen vnd werden yhn begraben. denn 


dißer alleyn von Jerobeam wirt zu grabe komen, darumb das (eyn gutt 
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dabar ro) ſettwas gütts »o] an yhm erfunden ijt (gegen vo) [fur ro] dem 
heren dem Gott Ifrael ym haüſe Yerobeam. - 

Mein Der herr aber wirt yhm eynen konig vber Iſrael ſerwecken ro]' der 
wirt das haus Jerobeam ausrotten (zu dißer zeyt vnd auch ikt »0)* [des 

15 tages vnd mas ifts das ſchon itzt gehet vo] Vnd der Herr wirt Iſrael 
ſchlahen: gleich tie das rhor ym waſſer betvebd wirt, und wirt Sirael aus- 
reyſſen von diffem guten Lande, das ex yhren vetern geben hat vnd wirt ie 
(Iprengen r0)* ſſtrewen »0] vber das waſſer, darumb das fie yhre hayne 

16 gemacht haben. den herrn zu erzummen‘ Vnd wirt Iſrael vbergeben* vmb 
der junde willen Jerobeam der do gefundigt hat, vnd Iſrael hatt fundigen 
gemacht . 

17 Vnd das weyb Jerobeam macht ſich aüff und gieng hön vnd kam gen 
Zirza(thro), vnd da fie aüff die ſchwelle des haüſes (vo tratt »o) [r] 

18 [fam ro] [»] jtarb der knabe, vnd fie begruben yhn vnd gantz Iſrael Elagt 
yhn nad dem wort des herrn. das er geredt hatte durch [XT1 9®] ſeynen 

19 fneht Ahia den Propheten. (Das ander vo) [Was mehr »o] wie [so] 
Jerobeam zü jagen ift wie er. [sit dis er. vo rh ro] geftritten vnd geregirt 

20 Hatt, fihe das ift gefchrieben ynn der Chronica der konige Sirael - Die 
zeyt aber die Jerobeam vegirte find zwey und zwentzig tar, |,ro] Vnd ent- 
jchlieff mit jeynen Betern - [e vo ans Beter] und jeyn fon Nadab wart fonig an 
jeyne (ſtad vo) ftat [ro] 

21 Sp war Rehabeam [der jon Salomo] fonig ynn Yuda. vierzig iar allt 
war Rehabeam' da er fonig wart vnd regirte fieben zehen iar zu Jeruſalem 
ynn der jtad’ die der herr erwelet hatte fur allen ſtemmen Iſrael das er 
ſeynen namen dajelbs hyn jtellete* [um ro aus erwelet hatte das er bis ftellete fur 
allen ftemmen Iſrael). Seyne mutter hies Naema [r vo aus Naama] eyn Ammo— 

22 nityn Vnd Juda thett (vbel fur dem herrn vo) [das dem herrn vbel 
gefiel vo] und veykten yhn zu eyffer (vbe) mehr denn alles das yhre veter 

23 than hatten (ynn) [mit] yhren junden die fie thatten. Denn jie baweten 
yhm auch Hohen, [, ro] feulen, |, »o] vnd hayne auff allen hohen Hügeln vnd 

24 unter allen grunen betomen, [, »o). Es waren auch hürer [e aus hüren] ym 
land. und fie thetten alle die grewel der heyden die der herr für den findern 
Sirael vertrieben hatte. 

25 Aber ym fünfften iar des konigs Rehabeam zoch Sijaf der fonig ynn 

26 Egypten erauff widder Jeruſalem; vnd nam die jche (des) aus dem Haufe 
des herrn vnd aus dem haufe des konigs vnd alles was zu nemen* mar. 

27 Bnd nam alle guldene jchilde - die Salomo hatte Lafjen machen. | An wilder 
jtad lies der konig Rehabeam eherne ſchilde machen vnd befalh fie unter die 
band der vberſten drabanten ° die der thur Hutten am Haufe des koniges. 
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Vnd (wenn vo) [fo offt »o] der konig ynn das haus des herrn gieng trugen 28 
fte die drabanten, vnd brachten ſie widder jnn der drabanten kamer 

(Das ander ro) aber (vnd [alles] was »o) | Was aber mehr von vo| 29 
(Jarabeam) |Rehabeam| zü jagen ift und alles wa [so] vo] gethan hat- jihe 
XII 10°) dag ift gejchrieben yrn der Chronifa der fonige Juda -E3 war 30 
aber Frieg zwiſſchen Rehabeam vnd Jerobeam yhr leben lang. Vnd Rehabeam 31 
entjchlieff mit jeynen vetern und wart begraben mit jeynen vetern ynn der 
ſtad Daüid. Vnd jeyne mutter hies Naema [e vo aus Naama] eyn Ammonityn . 
Vnd jeyn fon Abiam wart fonig an jeyne(rro) ftat 


Das fünffzehend Lapitel 


m achtzehenden jar des fonigs Jerobeam des ſons [e vo aus fon] Nebat- ı 

wart Abiam konig ynn Juda vnd regirt drey iar zu Jeruſalem, Seyne 2 
mutter hies Maecha [e vo aus Maacha—] eyn tochter Abifalom, vnd wandelt 3 
ynn allen ſunden ſeyns vater die er (fur vo) [vor ro] yhm than hatte, vnd 
jeyn her war nicht rechtſchaffen (mit vo) [an ro] dem herrn jeynem Gott. 
tie das her jeyna vater? Dauid. Denn vmb Dauids willen: gab der herr 4 
jeyn Gott yhm eyn (liecht vo) [leuchte »o] zu Serufalem. das er feynen fon 
nad yhm erwecket - und (ftehen lieſſe vo) [(ro be ro) erhielt vo] zu Jeruſalem, 
(Denn) [darumb da3] Dauid (Hatte thatt was recht war fur des [e aus dem] ro) 
[than hatte da8 dem ro] herrn augen [so] [wol gefiel ro], vnd (meich vo) nicht 
[getvichen war 0] von allem da3 er yhm gepott jeyn Yeben Yang, on ynn 
den handel mit Bria dem Hethiter‘ Es mar aber eyn krieg zwiſchen 6 
Rehabeam vnd Serobeam* ſeyn Yeben Yang 

(Dad ander v0) [Was ro] aber [mehr von Abiam zu jagen ift »o] 7 
vnd (mas) alles was (Abiam »o) fer »o] gethan hat. fihe das ift gefchrieben 
[ge © aus be oder umgekehrt] ynn der Chronica der konige Juda (Vn) Es mar 
aber krieg zwiſſchen Abiam vnd Jarabeam [so] Vnd Abiam entjehlieff mit s 
jepnen vetern, vnd fie begruben yhn ynn der ſtad Dauid vnd Alfa feyn fon 
wart konig an feyne(tro) ftat [um aus Vnd Abiam dis jtat (Vn) Es war aber Frieg 
bis Jarabeam] | 

Im zwentzigſten iar des konis [so] Jerobeam vber Iſrael wart Alla 9 
fonig ynn Juda vnd regirt eyn vnd vierzig iar; [XII 10°] zu Jeruſalem, 10 
Seyne mutter hies Maecha [e »0 aus Mana] eyn tochter Abifalom - Vnd Affe 11 
thett (mas recht war fur den augen des herrn ro) [das dem herrn wol 
gefiel ro] wie jeyn vater Dauid. Vnd thett die hürer aus dem Yand’ ıe 
Vnd thett (eg »o) [ab »o] alle gogen die feyne veter gemacht Hatten. Datzu 13 
ſetzt er auch ſeyne mutter Maecha [e vo aus Maacha] ab. [. ro] (von der Gebira 
die fie gemacht hatte Meiphelezeth zum hayne ro) [vom ampte dag fie den 


oa 
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Miplezeth gemacht hatte ym hayne »0]. Vnd Alfa vottet aus yhren (Meplazth 
14 Miphelezeth ro) [Miplezeth v0] vnd verbrands ym bach Kidron‘ Aber die 
hohen [r »o aus Hohe] thet ex nicht (weg vo) ſabe vo], Doch war das her Alfa 
15 rechtſchaffen (mit vo) fan »o] dem herrn, jeyn Yebenlang. Vnd das fylber 
vnd gollt und gefeſß. das jeyn vater geheyliget hatte und das gehehliget(ero) 0 13 
(zu des ro) [war zum ro] haüſe [e vo ars haus) | des herrn, bracht ex eyn. [. vo] &j 
16 Vnd e3 war ſtreyt zwiſſchen Alfa vnd Baeſa dem konige Iſrael yhr lebenlang 
17 Baeſa aber der konig Iſrael zoch erauff [rm ars zoch erauff der konig Iſrael) 
widder Juda vnd bawet Rama, das niemant ſollt aus vnd eyn zihen auff 
ı3 Aſſa ſeytten des konigs Juda. |. vo, Da nam Aſſa alles ſylber vnd gollt 
[das vbrig war »o) ym ſchatz des haus des herrn vnd ym ſchatz des haus des 
fonigs', |, vo] vnd (th) gabs ynn ſeyner knechte hende vnd ſand fie zu Ben |») 
Hadad dem fon Tabrimon des ſons Hefion dem konige (zu) ynn Syrien, der 
19 zu Damajco wonet vnd lieg yhm jagen, Es iſt eyn bünd ziwiffchen myr 
vnd dur vnd zwiſſchen meynen vater vnd deynem vater. Drumb ſchicke ich 
dyr eyn geichende, ſylber vnd gollt. das du (zu farift vnd vo) [faren vo] 
lafjeft den bund (anftehen) (faren »»). den du mit Baefa dem konige frael 
haft das er von myr abzihe 
20 Benhadad gehorchet dem fonige Aſſa' und jandte jeyne (kriegs vold vo) 
[heubtleutt ro] widder die ftedte Iſrael und ſchlug (vo Igon Son [r] ro) Hion 
[ro rh ro] vnd Dan und Abel Beth Maecha [e vo ars Maadha|' das gan Cineroth 
2ı (vnd bey) an dem ganten land Naphthali. Da das Baeſa [XII 11%] horet‘ 
22 lieg er ab zu bawen Rama vnd zoch widder gen Thirza Der fonig Alla 
aber lies erſchallen ym ganten Juda. Niemant) (Hie iſt keyn vnſchuld vo) 
[Hie jey niemant ausgenomen ro], Vnd fie namen die jteyn vnd hol von 
Rama weg, damit Baeja [« vo ars Baena| gebawet hatte, Vnd (A) der konig 
Affa bawet damit Geba Benjamin vnd Mizpa 
23 (Das ander aber alles ro) [Was aber mehr von Afja zu jagen ift vo] 
(Alfa) vnd jeyne macht vnd alles was (Afja »o) fer ro] gethan hat. vnd die 
ftedte die er gebatvet hat, fihe das ift geſchrieben ynn der Chronica der Fonige 
24 Juda: On das er ynn jeynem allter an feynen fuffen frang war Vnd Aſſa 
entjchlieff mit feynen vetern, und wart begraben mit jeynen vetern ynn der 
ftad Daüid ſeyns vaters und Joſaphat feyn jon wart konig an ſeyne flat 
25 Nadab aber der fon Serobeam wart fonig vber Iſrael [um aus wart fonig 
uber Iſrael der fon Zerobeam] ym andern jar Aſſa des konigs Juda, vnd regirt 
26 vber Iſrael zwey iar.. vnd thett (obel fur ro) ſdas ro] dem (augen de) herrn 
[übel gefiel »0] vnd wandelt ynn dem wege ſeyns vaters vnd ynn ſeyner junde 
27 damit er Iſrael [>] [hatte »0] ſundigen [ge ro] macht(ero). Aber Baeſa der 
fon Ahia aüs dem haufe Iſaſchar macht eyn bünd widder yhn vnd ſchlug yhn 
zu Gibethon. wilche (iſt) [war] der Philifter.- Denn Nadab vnd das gantze 
28 Iſrael (zarim widder ro) [belagerten ro] Gibethon. Alſo todtet yhn Baeſa 
ym dritten iar (des k) Aſſa des konigs Juda vnd wart konig am ſeyne ſtat, 
12* 
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Als er nu konig war, ſchlug er das gange (Als er nü fonig war, ſchlug er 
das gantze) haus Jerabeam [so], vnd lies nicht vber ettwas dag den odem 
hatte von Jerobeam bis er yhn vertilget, nach dem wort de3 herrn das er 
geredt hatte durch jeynen Knecht Ahia von Silo vmb der funde toillen Jerobeam 
die er thet vnd damit Iſrael ſundigen macht‘ (ym zorn »o) [mit dem reytzen vo] 
damit er den herrn den Gott Iſrael erzurnet 

(Das ander vnd alles was Nadab vo) [Was aber mehr von Nadab zu 
jagen ift und alles was er ro] gethan | hat- fihe das ift gejchrieben ynn der 
Chronica der konige Iſrael. Vnd es war krieg zwiſſchen Afja* und Baeſa 
dem konige Iſrael yhr leben lang 

Im dritten iar Aſſa des konigs Juda, wart Baeſa der ſon Ahia konig 
vber das gantz Iſrael zu Thirza vier und zwentzig iar. und thett (vbel fur vo) 
ſdas ro] dem herrn [obel gefiel 70) und wandellt jynn dem wege Jerobeam 
vnd ynn ſeyner ſunde, da mit er Iſrael hatte ſundigen gemacht, e [ro] Es 
(geſchach vo) [kam ro] aber da3 wort des herrn zu Jehu dem fon Hanani 
widder Baeſa vnd ſprach. darumb, das ich dich aus dem ftaub genomen habe 
vnd zum furjten gemacht vber meyn vold Iſrael: vnd du wandelft ynn dem 
wege Jerobeam vnd machſt meyn vol Iſrael fundigen.. das du mich erzurneft 
durch yhre junde. Sihe: jo will ich die nachkomen Baeſa und die nachkomen 
ſeynes haufes twegnemen vnd will deyn haus jegen wie das haus Jerobeam 
des ſons Nebat. Wer von Baefa ftirbt ynn der ftad, den jollen die hund 
frefien- vnd wer yhm ſtirbt auff dem felde, den jollen die vogel des hymels 
[e ro aus hymel] freilen [wm aus frefien des hymels 

(Das ander vnd was Baeſa v0) [Was aber mehr von Baeſa zu jagen 
ift ond was er vo] gethan hat vnd ſeyne macht fihe das ift gefchrieben ynn 
der Chronica der konige Jfrael . Vnd Baeſa entjchlieff mit ſeynen vetern 
vnd wart begraben zu Thirza vnd jeyn jon Ela wart konig an feyne ftat 
Auch (da) das wort de heren (geſchach »o) [kam ro] durch den propheten [den 
propheten vr] Jehu den fon Hanani vber Baeſa und vber jeyn haus vnd midder 
alles vbel das ex thett fur dem herrn yhn zu (reytze) erzürnen durch die werd 
jepner hende . das (jeyn haus ro) ſes ro] (ſollt) worde [e ro aus werden] twie 
das haus Jerobeam und ſdarümb »0] das er (yhn ge »o)* ſdiſſen er ro] 
ſchlagen hatte 


Das ſechzehend Capitel 


a: ſechs und zwentzigſten iar Aſſa des konigs [XI1 12°] Juda wart Ela 
der jon Baeſa konig vber Iſrael zu Thirza zwey iar. Aber ſeyn knecht 
Simri der vberſt vber die helfft (ſe) der wagen macht eynen bund widder yhn 
[um aus macht eynen bund widder yhn der vberſt vber die helfft (fe) der wagen. Er aber 
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war zu Thirza. trand vnd war tründen ym haus Arza (dev vber das haus 
10 zu Thirza war ro) [des vogets zü Thirza vo]. : Vnd Simri kam hyneyn 
und ſchlug yhn tod. ym fieben vnd zwentzigſten iar Alfa des konigs Juda, 
11 vnd wart konig an ſeyne ſtat. Vnd da er konig war (ſchlug ex /0) vnd 
auff ſeynem ſtuel ſaſs, ſchlug er das gantze haus Baefa . und Lie nicht vber 
auch der an die wand piſſet, |, vo] datzu ſeyne blutrecher vnd ſeyne freunde, 
ı2 |, ro] Alſo vertilget (B) Simri das gantze haus Baeſa nad) dem wort des 
us herrn das er vber Baeſa geredt hatte durch den propheten Jehü vmb aller 
ſunde willen Baeſa vnd ſeyns ſons Ela ‚die fie thetten und Iſrael ſundigen 
machten den herrn den Gott Iſrael zu erzurnen durch yhre eyttelkeyt 
14 (Das ander v0) [Was aber mehr von Ela zu jagen tft vo] vnd alles 
was (Ela vo) fer ro] gethan Hat‘ fihe das ift gefchrieben ynn der Chronica 
der konige Iſrael 
15 Im ſieben vnd zwentzigſten iar Aſſa des konigs Juda wart Simri 014 
konig ſieben (iar) tage zu Thirza.* Denn das volck lag fur Gibſbe⸗thon** % 3 
16 der Philifter. (Vnd) Da [aber] das vol ym Yager horet jagen das Simri 
(hette) eynen bund gemacht, vnd auch den konig (ge⸗o)ſer-oſſchlagen hette, 
da machte gank Iſrael des jelben tags Amri den felltheubtman zum konige 
17 vber Iſrael ym lager. Vnd Amri zoch erauff vnd das gan Iſrael mit yhm 
ı8 von Gibbethon vnd belegtenro)*fegerten ro] Thirza "Da aber Simri ſahe. 
das die ftad ſollt gewünnen werden‘ gieng er ynn (das p) den pallaft* (de) 
ym haüſe des konigs vnd (br) verbrand fi mit dem Haufe des konigs vnd 
19 ftarb. vmb feyner funde willen die er than hatte das er (vbel vo) thett 
[XII 12°] (fur »0) [das vo] dem herrn [obel gefiel »o] und wandelt ynn dem 
wege Serobeam vnd ynn ſeyner funde die er thet das er Iſrael ſun— 
digen machte 
20 (Das ander vnd der bund den Simri ro) [Was aber mehr von Simri 
zu jagen ift vnd wie er eynen bund vo] machte. fihe das iſt gejchrieben ynn 
2ı der Chronica der konige Iſrael Dazu mal teylet fi) das vold ynn zwey 
teyl: Eyn helffte (folget ro) hieng [ro r] (nad) vo) [an vo] Thibni dem [ec vo aus 
den] jon Ginath das fie yhn zum konige machten Die ander helfft aber 
22 (folget »0)* [hieng an ro] Amri (nad) »o)' Aber das vold das an [ro v| 
Amri (nach folget vo) [hieng ro] wart fterder denn das vold daS [an vo] 
Thibni hieng [ro r] dem ſon Ginath (nachfolget vo) .* vnd Thibni (der) ſtarb 
da wart Amri fonig 
23 * Im eyn vnd (zimenb)[dreyfjligften iar Alfa des konigs Juda wart 
24 Amri konig vber Iſrael zwelff iar. vnd regirt zu Thirza ſechs iar. Er kaufft 
aber den berg (Somron ro) [Samaria ro] von Semer [e ro aus Somer] vmb 


15* falfg textg qꝑ · Ela -2' änos in 26- anno Alfa 15** be 17* 105 18° (Armon ro) 
21* (anhieng ro) 22* (anhieng ro) 23* tex fallus @ Amri mox fuccelfit Simri 
qui 26 anno fed foluit? a lex afni in Tirza omittunt? vt ex lequete loco pt3 
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zween [e ro ons zwey] centener filbers. und bawet (d) auff den berg und hies 
die ſtad die er bawet nach dem namen Semer des herrn auff dem berge, 
Somron ro) [Samaria ro], Vnd Amri thett (obel fur vo) [dag ro] dem herrn 
fobel gefiel »o] vnd war bofer denn alle die vor yhm geweſen waren, vnd 
wandelt ynn allen wegen Jerobeam des ſons Nebat vnd ynn ſeynen ſunden. 
da mit er Iſrael ſundigen machte, das (ex) [fie] den herrn den Gott Ifrael 
[den Gott Iſrael »] erzurneten ynn Yhren eytelfeyten 

(Das ander aber vnd vo) [Was aber mehr von Amri zü jagen ijt 
und ro] alles was (Amri ro) [er ro] gethan hat vnd jeyne macht die er geubt 
hat, fihe, das ift gejchrieben ynn der Chronica der konige Jirael- Vnd 25 
Amri entfchlieff mit feynen vetern- vnd wart begraben zu (Somton ro) 
[Samaria ro] vnd Ahlero)ab feyn jon wart fonig an jeyne ftat. 

* Im acht vnd dreyſſigſten tar Afja |e aus des] des konigs Juda wart 
Ahlero)ab der fon Amri konig vber Sfrael vnd vegiret vber Iſrael zu (Som- 
ton ro) [Samaria ro] zwey vnd zwentzig iar. Vnd thett (vbel fur vo) [das »o] dem 
heren [obel gefiel ro] ober alle die fur yhm gemwejen waren [XIII 1°] vnd war 
yhm [eyn] gerings, dag er wandelt ynn der [e aus den] junde Jerobeam des 
ſons Nebat, und nam dazü Iſebel die tochter EthBaal des konigs zu Zidon 
zum weybe, vnd gieng hyn vnd dienet Baal und betet yhn an. Wnd richtet 32 
Baal eynen alltar auff ym Haufe Baal’ das er yhm bawete zu (Somron vo) 
[Samaria ro] vnd machet eynen hayn. das Ahrero)ab mehr thet den herrn zü 
erzurnen denn alle fonige Iſrael die fur yhm geweſen waren 

| Zur felben zeytt bawet Hiel (BethſhaſEli vnd 0) [von Bethel vo] 
Seriho Es Eoftet yhn jeynen erſten ſon Abiram, das ex den grund legt‘ vnd 
jeynen iüngſten fon Segib, das er die thur (f) jeßet, nad) dem wort des 
herrn. das er gevedt Hatte. durch Jofua den fon Nün. |. vo] 


do 


5 
6 


— 


do 


7 


t0 
— 


wo 


0 
1 


co 


wo 


3 


[SW 


4 


Das ſiebenzehend Kapitel 


Y)» es ſprach Elia der Thiſbiter aus den burgern Gilead, zu Ahlero)ab, ı 
So tar der herr der Got Iſrael lebt, für dem ich ftehe, Es foll diße 
iar widder taw noch regen fomen. (om nach meyns munds wortt »o)* Jch 
ſage es denn vo]- 

Vnd das wort des herrn (geſchach ro) ſkam vo] zu yhm vnd ſprach 
Gehe weg von hynnen vnd wende dich gegen morgen vnd verbirge dich am 
bach Crith, dev bey dem Jordan fleuſſt, Vnd ſollt vom bach trincken vnd id) 
habe den raben gepotten das fie dich daſelbs jollen verforgen.. Ex aber 
gieng hyn vnd thett nach dem wort des herrn vnd gieng (hyn) weg und ſetzt 
ſich am bach Crith, der bey dem Jordan fleuſſt Vnd die raben brachten 6 
yhm brod vnd fleyſch des morgens vnd des abents vnd er tranck des bachs 


ar t 


16, 29* textus fallus 17, 1* iüx verbum meü 
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? [x 1P] Vnd es geſchach nach ettlichen tagen- das der bad vertrodenet. 

s denn es war feyn vegen (auff exden vo) ym land [ym land »% vo]. Da 

9 (geſchach »o) Fam [ro J dag wort des heren zu yhm vnd ſprach. Mac dic) 
auff vnd gehe gen Zarpath (wilch bey d) wilche bey Zidon Yigt vnd bleybe 
dajelbs denn ich Hab daſelbs eyner widwyn gepoten das fie dich verforge 

10 [denn ich bis verſorge v4]. Vnd er macht fi) auff vnd gieng gen Zarpath. 
Vnd da er fam an die thür der jtad‘ fihe da war (eyn) [die] widwyn. (die) 
ſvnd] laß Holt aüff. Vnd er vieff yhr vnd ſprach: hole myr eyn wenig 

11 waſſer (ynn) ym gefeß das ich trinde, Da fie aber hyn gieng zu holen, vieff 

ı2 er yhr vnd ſprach. bringe myr auch eyn biffen brods mit (dyr vo). Sie 
ſprach, jo war der herr deyn gott lebt: ich habe feyn (Maog vo) [brod vo], + 
on eyn handvol melhs ym Cad* vnd eyn wenig oles ym (zaphahat ro) 
ſkrüge »o] 'vnd jihe ich Hab eyn holt odder zwey auff gelefen‘ (das ich) vnd 
(£om ro) [gehe hyneyn »o] vnd will myr vnd meynem fon (da3 wyy) efjen zu 
richten." [ur aus zu richten. : (das wyr) eſſen) das wyr fterben - 

13 Elia ſprach zu yhr, Furcht dich nicht, (E) gehe hyn und machs wie du 
gejagt haft, Doch made myr am erſten eyn kleynes (vg ro) [brod vo] daüon. 
und bringe myrs eraus" dyr aber vnd deynem jon folltu darnach auch 

14 maden. Denn aljo ſpricht der herr der Gott Iſrael. Das melh ſym vo] 
Cad joll nicht alle werden. vnd dem olefrug fol nicht? mangeln. |. vo] bis 

15 auff den tag‘ da der herr regen lafjen wirt auff erden, Sihe gieng hyn vnd 
madet , wie Elia gejagt hatte .Bnd (fie a) er aß vnd fie aüch vnd yhr 

16 haus (zween tage ro) [eyn zeyttlang vo], das melh [ym ro] Cad wart nicht 
alle und dem [ce aus das] olefrug (mange) mangelte nicht. |. vo] nach dem wort 
de3 herrn. das er geredt hatte durch Elia 

17 Vnd nach dißen gejhichten wart des weybs (dev »o) [jeyner vo] haus: 
wyrtten fon rang. vnd ſehne kraückheht war fo feer hartt, das keyn odem «5 

ıs | mehr ynn yhm (ble) bleyb. Vnd fie [xI 2°] ſprach zü Elia, Was Hab id) 5 x 
mit dyr zu Schaffen; du man gotti3? du bift hereyn fomen‘ das meyner 

ı9 miffetat gedacht (wur) vnd meyn fon getodtet wurde [ce aus ) Er ſprach zu 
yhr, gib myr her [r] denen fon. Bnd er nam yhn don yhrem ſchos - vd 

20 gieng hynauff aüff den ſaal da er twonete, vnd legt yhn auff ſeyn bette, vnd 
rieff den herrn an vnd ſprach, Herr meyn Gott. haſtu auch der widwyn bei 
der ich eyn gaſt byn; (vb) jo vbel than- das du yhren ſon todtiſt? (V) 

21 Vnd er mas ſich vber dem kinde drey mal vnd rieff den herrn an vnd 
ſprach Herr meyn Gott, las die ſeele diſes kindes widder (ynn yhn ro) [zu 

22 yhm ro] komen. Vnd der herr erhoret die ſtym Elia. und die ſeele des kinds 

23 kam widder (ynn yhn ro) [zu yhm vo] vnd wart lebendig. Vnd Elia nam 
das Kind vnd brachts hynab vom ſaal yns Haus vnd gabs ſeyner mutter. 
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vnd ſprach. Sihe da’ deyn fon lebet, Vnd das weyb ſprach zu Elia, Nü 24 


erkenne ich. das du eyn man gottis bift. vnd des |e ro aus der] herrn wort 
ynn deynem munde ift gewiſß 


Das achtzehend Lapitei 


Y»" vber eyn lange zeyt. (geihacht ro) [fam vo] dag wort des herrn zu 
Elia ym dritten iar vnd Sprach" gehe hyn vnd zeyge dich Ahlero)ab- 
das ich vegen laſſe auff erden: Vnd Elia gieng hyn das er fi Ahlero)ab 
(ex ro)zeygte. Es war aber eyn (ſtarcke vo) ſgroſſe vo] teurung zü (Somron ro)* 
[Samaria v0] Vnd Ahlero)ab rieff Abdia (dev vber jeyn haus war vo) 
ſſeynen vogt ro]. (Denn) (Abdia Faber] furchtet den Herren jeer. Denn da 
Iſebel die propheten des herrn ausrottet nam Abdia Hündert* ‚(ond) pro- 
pheten vnd verftecket fie jnn (eyner) [der] holen). (ia) [hie] fünffgig (man 
auff eyn mal) [und da fünffgig] vnd verjorget fie mit brod und waſſer.) Su 
ſprach nü Ahlero)ab zu Abdia XIII 2P] zeuch durchs [e vo aus durch] land zu 
allen wafjerbrunnen vnd beiden‘ ob wyr mochten hew finden vnd die roß 
vnd meuler erhalten das nicht das vieh (ausgerottet werde vo) [alles vmb— 
kome v0. Vnd ſie teyleten fi) yns land (3) das fie es (duch) durch zogen. 
Ahfero)ab zoch alleyn auff eynen weg. und Abdia auch alleyn den andern iveg, 

Da nü Abdia auff dem wege war. fihe da begegenet yhm Elia. vnd 
da er yhn kennet, fiel er auff jeyn antlitz vnd ſprach. Biftu nicht meyn 
herr Elia? Er ſprach Ja, gehe hyn vnd jage deynem heren. jihe, [, ro] Elia 
ift hie. [.ro]- Er aber ſprach, was habe ich gefundiget, das du deynen 
net willt ynn die hende Ahfero)ab geben. das er mich todte,? |? ro] So 
war der herr deyn Gott lebt, Es iſt keyn volck noch konigreich da hyn meyn 
herr nicht geſand hatt- dich zu ſuchen. vnd wenn fie ſprachen, Ex tft nicht 
hie, (beſchwur ex die Eonigreiche v0) [nam ex eyn eyd don dem fonigreich vo] 
und volck [e vo aus volder], das (fob] »0) man dich nicht (finden Fund vo). 
[funden hette [ro c vo aus hatte] vo] 

*Vnd dü ſprichſt ni gehe Hyn ° ſage deynem heren fihe‘ Elia ift hie. 
Wenn ih nü hyn gienge [e vo aus gieng| don dur, jo wurde dich der geht 
des herrn weg nemen. (dahyn ich)* (ſdas ich] ro) weyß nicht [rom aus nicht 
weyß wohyn, [, vo] vnd ich denn keme vnd jagts Ahlero)ab an vnd Funde dich 
nicht" jo erwurgete ev mich; |, vo] aber deyn kneſcht Furcht den herrn don 
ſeyner tügent auff., Iſts meynem herrn nicht angefagt (das) was ich gethan 
habe. Da Iſebel die propheten des herrn erwurget, das ich der propheten 
des herum Hundert verſtecket hie [e aus die] funffzig vnd da funffzig ynn der 
hole vnd verforget fie mit brod vnd waſſer? Vnd du ſprichſt ni, |, vo| gehe 
hyn, |, vo] jage deynem herrn, Elia ift hie das er mich erwurge. 


18, 2* (amaria ro) 4* (ex ipis NNO centum vo) 11* am Rande von fremder 
Hand mit Rötel nota 12* (wahyn ro) 
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15 Elia ſprach, jo war der herr [Zebaoth] Yebt- fur dem ich ftehe, ich will 
16 mid yhm heutte (er ro) zeygen. Da gieng Abdia ( Weg) hyn): Ah(e⸗/o)ab 
entgegen vnd ſagts yhm an Vnd Ahlero)ab XIII 3°] gieng hyn Elia ent— 
17 gegen.. Vnd da Ahlero)ab Elia(n vo) ſahe ſprach Ahlero)ab zu yhm. 
18 Biſtu der Iſrael (yrr macht ro) ſverwyrret 0]? Ex aber ſpräch Ich (mache vo) 
ſverwyrre ro] Iſrael nicht (yrre ro). ſondern du vnd deynes vaters haus’ 
damit das yhr des herrn gepott verlaſſen habt vnd wandelt Baalim nach, 
19 Wolan jo ſende nü hyn vnd verſamle zu myr das gantz Iſrael auff den berg 
Carmel vnd die vierhundert vnd funffzig propheten Baal .Auch die vier— 
hundert propheten des hayns. die vom tiſſch Iſebel |e 0 aus Ifabel] eſſen. 
20 Alſo jandte Ahfero)ab hyn (vnd verfan) vnter alle kinder Iſrael vnd ver- 
jamlet die propheten auff den berg Carmel 
21 Da tratt Elia zu allem volck vnd ſprach. warumb Hindet yhr (ynn 
zwey vo) ?* Jaüff beyde feytten? vo] Iſt der herr’ Gott, jo wandelt 
yhm nad‘ its aber Baal, jo wandelt yhm nad)‘ Vnd das vold antt- 
22 worttet yhm nichts. Da jprah Elia zum vold’ Ich byn alleyn vber— 
blieben eyn prophet des herrn. Aber der propheten Baal EN vierhundert 
23 vnd funffzig man. fo gebt vns nit zieen farren, und (ex) [laft fie er] 
welen [e ass welet] (eich) eynen farren vnd [yhn] zuftuden [e ars zuſtucket 
(yhn) vnd (laſt yhn) auffs holtz legen, und keyn feur (drauff vo) [dran] legen, 
jo will ich den andern farren nemen vnd auff3 holt legen vnd ſauch vo] keyn 
24 feur (dagu ro) [dran] legen.. fo rufft yhr an den namen ewrs gottis, vnd 
ich [will »o] den namen des heven anruffen wilcher gott nü (durchs) [mit] 
feur anttwortten wirt der ſey Gott. 
Vnd das ganke volck anttwortet vnd ſprach; das ift (eyn gutte ſach vo) 
25 frecht vo). Vnd Elia ſprach zu den propheten Baal Erwelet yhr eynen 
farren vnd macht am erſten' denn ewr iſt viel, vnd rufft ewrs gottis namen 
26 an vnd legt keyn feür dran .Vnd fie namen den farren- den er yhn gab 
[X111 3®] vnd richten zu vnd vieffen an den namen Baal von mor [so] bis (g) 
an den mittag und fpradhen Baal (anttivorte v0) [(ro erhe vo) erhore vo] 
vns Aber e8 war da keyn ſtym noch (anttwortter vo) [erhorer vo]. Vnd 
fie (Hin) (Hindeten vber* ro) [hüpffeten vmb »o] den alltar. (mie fie 
pflegten‘ ro) (fden fie ge [fie ge vo] macht hatten] ro) wie gewonheyt war, vo| 
2” Da es nü mittag wart. fpottet yhr Elia vnd ſprach, Rufft laut. Den 
er ift eyn Gott. Er tichtet (villeicht vo). odder (weys nicht vo) [hatt zu 
ſchaffen ro] - odder ift vber fellt. odder ſchlefft [villeicht vo]. (d und wirt auff 
28 wachen ro) [dag er auff wache ro]. Vnd ſie vieffen lat vnd (zu ſchnytten vo) 
[tigeten ro] fi) mit mefjern vnd pfriemen nad) yhrer weyße, |, ro] bis das 
29 (yhr ro) blutt (ober fie ſich vergof3 ro) ſhernach gieng ro|' Da aber der 
mittag vergangen war- weyfjagten fie bi3 man das ſpeysopffer thun jollt. |. vo]: 
Vnd war da keyn ſtym noch anttwortter noch auff merder. 


21* 8y0 26* (an ro) 
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| Da ſprach Elia zü |ü e vo aus u] allem vold · kompt er(züro) alles volck 30 
zu myr, vnd ex heylet den alltar des heran der zubrochen war. Vnd nam zwelff 31 
fteyne nach der zal der ſtemme der finder Jacob. (. |. vo] zu wilchem das 
wortt des herrn (geſchach »o) ſredt vo] und ſprach. Du jollt Iſrael heyſſen.) 
Vnd bawett von den ſteynen eynen alltar ym namen des herrn, |, vo] Und 32 
macht vmb den alltar her (waſſer graben wie ziveen forche vo) [(ro 3 v0) grüben 
(ro die ro) zwo forn [vo rl ro] Sath weytt ro]. Vnd richtet (leget ro) das 33 
holtz zü vnd zuſtucket den farren vnd legt yhn auffs holtz, vnd ſprach. 34 
fullet 0) ſteylet vo] vier (Eruge* mit vo) ſCad ro] waſſer, vol [ro »] vnd 
gieffet es vber das brandopffer vnd (ober den alltar vo) ſauffs hol vo]. Bnd 35 
ſprach‘ (Zu Thut) Thüts noch eyn mal. vnd (the) fie thettens noch eyn mal‘ 
Vnd ex Sprach‘ Thüts zum dritten mal. vnd fie thettens zum dritten mal. 
Vnd das waſſer Yieff vmb den alltar her und die grübe ro aus graben] wart 
aüch voll wafjers 

Vnd da es |e vo aus er] zeyt war‘ jpeysopffer zu (th) opffern. tratt Elia 36 
der prophet erzu vnd ſprach Herr Gott Abraham Iſaac vnd Jirael‘ las 
heutte fund werden, dag du Gott ynn XIII 4°] Iſrael biſt vnd ich deyn Enecht 
vnd das ich ſolchs alles (aus) nach deynem wort gethan habe, (Anttworte 37 
myr ro) ſErhore mich ro]. herr. (Anttwortte myr vo) [Erhore mid) ro]' das 
diß vol wifje. dag dü gott bit. (und) [dag] du (Habift yhre herken hernad) 
gewendet vo) [yhr hertz darnach befexeft „| . Da fiel das feur des herrn 38 
erab vnd fraj3- brandopffer, holtz, [und »o] fteyn,* und llecket vo] das waſſer 
fauff ro] (da3 ro) ynn [e vo aus ym) [der ro] grüben [e ro (dis graben] (war 
Icfet die flamme aüff vo). Da das alles vol jahe [um ro aus jahe alles vold] 39 
fiel e8 auff jeyn angeficht vnd ſprachen, Dex herr ift Gott, der herr ift Gott. 
Elia aber ſprach zu Yhnen‘ Greyfft die propheten Baal’ das yhr keyner ent= 40 
rynne. Vnd ſie griffen fie, Bnd Elia furet fie Hynab an den bach Kifon 
und ſchlachtet fie daſelbs 

Vnd Elia Sprach zu Ahlero)ab - Zeuch Hynauff (und »o) iſs vnd trinck: 41 
denn es (iſt furhanden eyn lautte getumel als wollts xegen »0) [rauffchet als 
wollts jeer xegen vo], Vnd da Ahlero)ab Hynauff zoch zu eſſen und zu trinden- 42 
gieng Elia auff des Carmels ſpitzen vnd (legt ro) ſbucket »0] ſich (auff die vo) 
[zur ro] erden und (legt »o) [thett »o] ſeyn heubt zwiſſchen jene knye vnd 43 
ſprach zu jenem Inaben gehe hynauff . [. ro] und ſchawe(r/0) (auff den 
weg zum meer ro) [zum meer zü vo]. Er gieng hynauff vnd ſchawet und 
ſprach, Es ift nichts da, Ex ſprach. |. vo] gehe widder hyn fieben mal Vnd 44 
ym fiebenden mal. ſprach ex. fihe: [. vo] Es gehet eyn kleyn wolcke auff aus 
dem meer. (eyner Hand) wie eyns mans hand Ex jprad) gehe hynauff vnd age 
Ahreroyab. Spann fan] (deynen wagen) vnd far hynab- das dich der regen 
nicht treffe. Vnd (da es wart vo) * [ehe man zu (ro ſahe [e aus jach?] ro) 45 








34* Dng= 38* ſtaüb 45* (vlg lie vſq; fie ro) 
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[Nahe »0] wart der hymel ſchwartz don wolcken vnd wind, und kam eyn groffer 

46 regen. Ahreroyab aber fur vnd zoch gen Jeſreel [ce ro aus Iefrael|-» Vnd die 
hand des heren (war ro) [kam ro] vber Elia vnd gurttet * ſeyne lenden vnd 
lief fur Ahlero)ab ſhyn vo] bis er kam gen Jeſreel [e vo aus Zefrack] 


Das neuntzehend Capitel 


ı XIII ab] Ye w Ahlero)ab jagt Iſebel an alles was Elia than hatte, vnd 
wie er hette alle propheten Baal mit dem ſchwerd ertourget . 
2 2 (Vnd ro) [da ro] ſandte Iſebel [um ro aus Iſebel jandte] eynen botten zu Elia 
vnd lies yhm | jagen . Die Gotter thun diß vnd das two ich nicht morgen 
vmb diße zeyt deymer | vo aus deyne] ſeele (ſetze ro) ſthü »0] wie dißer ſeelen 
3 cyne. - Da Furcht ex fi und macht fich auff‘ vnd gieng two (Hyn ſeyne ſeele 
twolt 0) fer hyn wollt vo] ‚und kam gen BerSeba ynn Juda vnd lies jeynen 
4 Inaben daſelbs, (vnd) Er aber gieng hyn ynn die wuſten eyn tage veyße vnd 
kam hyneyn vnd ſetzet ſich unter eyne(n/o) wachholdern (bawm 0), und bat, 
|, ro] das ſeyne ſeele ſturbe 9 ſprach: Es iſt (zu viel vo) [gnüg 0)]. jo nym 
5 nü herr meyne ſeele. (denn ro) ich byn nicht beſſer denn meyne veter: vnd 
legt fich vnd ſchlieff vnter (eym 0) [der »0] wachholdern (bawm ro) * 
Vnd fihe der engel rurt yhn (an vo) vnd Sprach zu yhm ftehe auff vnd 
sie Vnd er (ſchawet vo) ſſahe fich vmb »0]° und fihe- zu zu ſeynen heubten 
lag eyn (vg pennarum ro) [(ro gerüftet brod vo) brod vo], und eyn Fanne mit 
waſſer, Bnd da er geſſen vnd trunden hatte, legt ex ſich widder fchlaffen. 
7 Bnd der engel des herrn kam zum andern mal widder (vnd ro) vnd ruret 
yhn (an vo), vnd jprach‘ ftehe aüff vnd 18. denn du haft eyn groſſen weg fur 
sdyr.. Vnd er ftünd auff und afſs vnd trang. Vnd gieng (ynn vo) dürch vo] 
frafft (des eſſens »o) [der ſpeyße vo] vierzig tage vnd vierzig nacht bis an den 
9 berg Gottis Horeb. Vnd kam da ſelbs ynn eyne hole vnd bleyb dajelbs 
vbernacht. [. vo] 
Vnd fihe das wortt des heran [so] zu yhm. |. vo] und Sprach zu yhn- Was 
10 machſtu hie Elia? Er fprad Ich hab geeyffert vmb den herrn den Gott 
Zebaoth.. denn die finder Iſrael haben deynen bund- verlaffen. vnd deyne 
alltar zubrochen. vnd deyne propheten mit dem ſchwerd erwurget vnd id) 
byn alleyne vberblieben: vnd jte ftehen darnad) . das fie myr meyn (jeele vo) 
ıı [leben vo] nemen. XIII 5°] Er jprad). [gehe eraüs und] tritt auff den berg 
für dem herrn, Vnd ſihe, der herr gieng fur vber vnd eyn groſſer ftarder 
wind der die berge zureyß und die felfen zubrach fur dem herrn [her ro], Der 
herr aber war nicht ym wind, Nach dem wind aber kam eyn exdbeben - 
ı2 aber der herr war nicht ym erdbeben. |. vo] . Bnd nad) dem erdbeben kam eyn 
feür, Aber der herr war nicht ym feur - Vnd nach dem jeur kam eyn 


18, 46* (ſchurtzet ro) 19,5% (puſch jtraüch ro) 


2 


x 


188 Die Bibelüberfeung. Luthers eigne Niederichriften 


(fanft) ſtill »o] ſanfftes ſauſen (der lüfft »o).* Da das Elia Horet . ver⸗ 13 
hullet ex ſeyn antlig mit ſeynem mantel. und gieng eraus vnd tratt ynn die 
thur der holen. Vnd (fie vo) Sihe [ro r] da Kam eyne ſtym zu yhm vnd 
ſprach, Was haftu hie zuthun Elia? 
Er ſprach, id) habe vmb den herrn den Gott Zebaoth geeyffert, Denn 14 

(Daß ro) [vr] die kinder Iſrael (habe) [haben ro] deynen bund verlaſſen, (vn) 
deyne alltar zubrochen, deyne propheten mit dem ſchwerd erwurget, (Haben vo)- 
vnd ich byn alleyne vberblieben, vnd fie ftehen darnach, das fie (meyne jeele vo) 
ſmyr das leben vo] nemen. Aber der herr ſprach zu Yhm- gehe widderumb ı5 
(des) deynes [v7] weges durch die wuften gen Damafcon (und wenn du komeſt 
folltu ro) fond gehe hyneyn vnd falbe »o] Hafael (jalben »0) zum Tonige vber 
Syrien - vnd Jehü den fon Nimſi (folltu falben ro) zum fonige ober Sfrael, . 16 
Vnd Elifa den fon Saphat von Abel Mehola [von Abel Mehola rr] (ſolltu 

C 17 jalben ro) zum propheten an deyne ftat * Vnd (foll vo) gejchehen‘ Das wer ı7 

9% dem jchterd | Hafael entrynnet, den ſoll Jehu todten. [. vo] und wer dem 
ſchwerd Jehü entrynnet- den ſoll Elifa todten .Vnd (ich vo) ich will laſſen vber- 18 
bleyben ſieben taüfent ynn Iſrael. nemlich alle knye (dich) die ſich nicht 
gebeuget haben fur Baal vnd allen mund der yhn nicht gefufjet Hat 

Vnd er gieng von dannen vnd fand Elifa den fon Saphat . (der vo) 19 

[das er ro] pflugt mit zwelff iochen fur (yhm ro) [fi hyn vo]' vnd er war 
[jelb ro] unter den zwelffen Vnd Elia gieng zu yhm vnd warff jeynen 
[xı1 5b] mantel (zu yhm ro)‘ Jauff yhn vo] (Und er ro) [Er aber vo] lies 20 
die rinder, vnd Tieff Elia nad) vnd ſprach: las mich meynen vater vnd meyne 
mutter füllen. jo will ic) dyr nachfolgen, Ex ſprach zu yhm, gehe (hyn widder) 
hyn ſhyn [so] und kom widder. vo] Denn (was habe ich dyr than? ro) [id 
hab ettwas mit dyr zu thün vo]... Vnd er (kam widder von yhm ro) llieff 21 
widder don yhm vo] und nam eyn ioch vinder. und opffert es. und kochet (dev 
rinder vo) [da3 ro] fleyſch (mit dem g geredt [pflug] »o)* [mit dem holtz werg 
an den rindern ro] und gabs dem volck das fie affen vnd macht ſich auff vnd 
folgete Elia nad) vnd dienete yhm. [. vo] 


Das zwentzigſt Capitel 


Y)» Benhadad der (fon) konig zü Syrien verſamlet alle ſehne macht, vnd 1 
waren zwey vnd dreyſſig konige mit yhm vnd roß vnd wagen - vnd 

zoch eraüff vnd be(legt Somron „o)ſlagert Samariam »0] und ſtreht widder 

fie. vnd ſandte boten zu Ah(e/o)ab, dem konige Iſrael ynn die ſtad vnd lies 2. 3 

yhm jagen: So ſpricht Benhadad.. Deyn ſylber vnd deyn gollt iſt meyn.* 


19, 125227 21* (vale aratro .[ ligna concidit aratri & plaultri p gaudio ' 
quod Eliam fequeretur & oia relinquere ro) 20, 3* (+. domig fum fed nöd pofflelfor 
fi” princeps eft domig terre fed nd Ratim oia pt accipe ro) 
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4 bnd deyne weyber [r] (jeele) und deyne beften Kinder find auch meyn.* Der 
fonig Iſrael antttworttet vnd ſprach: Meyn herr konig, wie du gevedt haft- 
[. ro] Ich byn deyn vnd alles was ich habe, . [. vo] 

5 Vnd die botten famen widder und ſprachen. Sp ſpricht Benhadad' weyl 
ih zu dyr gejand Habe vnd Laffen jagen deyn ſylber vnd deyn gollt deyne 

6 weyber vnd deyne Finder jolltu myr geben. (Darumb ro) [jo ro] will ich 
morgen vmb diße zeyt meyne Enechte zu dyr ſenden, das fie deyn haus vnd 
deyner vnt(h)erthanen heufer bejuchen, vnd was dyr lieblich ift: jollen ſie ynn 

7 yhre hende nemen vnd weg tragen. [. ro] Da rieff der konig Sfrael allen 
[e ro aus alle] allten des lands und jprad). |. vo] merckt vnd jehet, wie (ev nad 
boßem trachtet ro) ſboße ers fur nympt vol. Er hatt zu myr gefand vmb 
meyne weyber' Kinder, filber und gollt. und ich hab yhm des nichts [e vo aus 

s nieht] gewehret (hynderet] 0) Da ſprachen zu yhm alle allten vnd alles vold. . 
Du jollt (y) nicht gehorchen noch beiwilligen j 

9 [x 6°] Vnd er ſprach zu den boten Benhadad, jaget meynem herrn 
dem konige: Allee was du am erſten deynem knecht empotten haft‘ will ich 
thun, Aber diß kan ich nicht thün, |, vo] Vnd die botten giengen (yhn) hyn 

10 vnd ſagten ſolchs widder: [. ro] Da jandte Benhadad zu yhm vnd Lies yhm 
fagen. Die gotter thun myr diß vnd das, wo der ſtaüb (Somron vber (BI) 
leng jeyn wirtt allem vol das unter myr ift 70) [Samaria gnug jeyn fol‘ 

11 das alles vold unter myr eyn hafidvol dauon | bringe v0]. Aber der konig 
Iſrael antttwortet vnd ſprach. Sprecht, (Der geruft ift (wirt fich nicht) 
rhumet fich nicht jo wie der vñgeruſte ro) [vo Es rhümet ſich der geruft ift 
nicht wie der 70)] |(ro Der geruftet* rhume fich nicht »o)| (vo wie der (ro ſich 
den harni ro) on harniſch tft vo) [(ro wie Dis ift vo) »A ro] Der [e ro aus Wer] gehar- 
niſchter rhümet fich nicht wie der entharnifcheter [Der dis entharniſcheter vo 7% vo]. 

ı2 Da das Benhadad horet (vnd er eben trand mit den konigen ynn den 
gezellten .) ſprach ex zu ſeynen knechten. (Sturmet ro) [richt zu vo], [, vo] und 
fie (fturmeten ro) [richten zu widder ro] die ftad’ 

13 Vnd fihe eyn prophet tratt (er zu vo) zu Aheab dem konige Iſrael und 
ſprach, So ſpricht der herr, (Haftu nicht vo) [Du haft yhe ro] gejehen all [vr] 
dißen grofjen hauffen ? Sihe, ich will yhn heutte ynn deyne hand geben, das 

14 du wiſſen follt- ich jey der herr. Ahlero)ab jpradh‘ Durch wen? Er jpradh‘ 
fo fpricht der herr: dürch die knaben (dev vberſten ynn den lanb- 
ichafften.* ro) [der landvogt vo]. Er ſprach, Wer joll(t) den ftreyt (binden 70)** 

15 fanfpannen vo], Er jprad, Dü.. Da zelet er die knaben (dev vberſten 
ynn den landſchafften r0)* [der landvogt ro] vnd yhr war zweyhundert 
vnd zween vnd drepffig. vnd zelet nach yhnen des gantzen volcks (Iſr) aller 


3* (. que ſt᷑ ſub tuo impio ro) 11* (Gulti ft) veri bellatores nd ponũt 
rümorem ante falute; ro) 14* (landpflege [so] ro) 14** (WON 70) 15* (land: 
pfleger ro) 
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finder Iſrael fieben taufent man. vnd zogen aus ym mittage, Benhadad aber 16 
tranck vud war trunden ym gezellt fampt den zwey und dreyifig Tonigen. die 
yhm zu hilff komen waren Vnd die fnaben der Land(pfleger »o)[bogt vo] 17 
zogen am exjten aus [Und die bis aus vl] 

Benhadad [aber] jandte aüs vnd die fagten yhm an und ſprachen (Die 
(e menmer »0) [E3 »0] zihen [menner ro] aus (Somron ro) [Samaria vo]. 
Er ſprach. Greyffet fie lebendig [»r] fie jeyen vmb frid odder ſvmbſ ſtreyt ı8 
willen ausgezogen‘. Da aber die knaben der land(pfleger vo)[vogt »o] waren 19 
ausgezogen vnd (die heer krafft her »o) [das heer (ro 3 v0) vo] yhnen [r] nad). 
ſchlug eyn iglicher wer yhm furkam. Vnd die Syrer flohen, vnd Iſrael 20 
iaget yhnen nach Vnd Benhadad der konig [XII 6°] zu Syrien entrann mit 
roſſen vnd reüttern Vnd der konig Ifſrael zoch aus vnd ſchlug roſs vnd 2ı 
tagen „das er (fan] den Syrien „) fan den »o] Syrern eyn (ſeer vo) [A] 
grofje ſchlacht thet. 

Da tratt eyn prophet züm konige Iſrael und ſprach zu yhm’ Gehe hyn 22 
und (ſey getroft »o) ſſtercke dich »o].. vnd (me nym war) merde, vnd fihe. 
was du thuft . Denn der fonig zu Syrien wirtt twidder dich erauff zihen 
wenn das iar vmb ift. [Denn] (Aber ro) die fnechte des konigs zu Shrien 23 
(prachen) [(haben) (vo Haben »o) ſprachen [ro] (gejagt) [gejagt vo]] (ſprachen »o) 
[r], zu jhm. yhr Gotter fint berg Gotter Darumb haben ſie vns ange- 
wonnen. O das wyr mit yhn (y) auff der ebenen jtreytten müjten. was 
gillts, wyr wollten yhn angeroynnen? Thu yhm aljo. Thu die fonige weg, 24 
eyn iglichen von ſeynem ort vnd ftelle fürjten an yhre ftett. vnd (gelle vo) 25 
[oxdene ro] dyr eyn heer wie das heer war (bon dur vo) [(von dyr »o) rh] dag 
(gefallen ift »o) ſdü verloren Haft »0] vnd roſß vnd wagen wie ihene waren 
‚und lag vns widder ([mit] ro) fie ftreytten auff der ebene. was gillt3 wyr 
tollen yhn obligen? Er gehorcht yhrer ſtym vnd thett alfo 

Als nü das iar vmb war' (zelet »o) [ordenet] Benhadad die Syrer vnd 26 
zoch erauff gen Aphek widder Iſrael zu ſtreytten · Vnd die finder Sirael 27 
ordenten ſich auch verſorgeten ſich vnd zogen hyn yhn entgegen [yhn entgegen >] 
vnd lagerten ſich gegen ſie wie zwo kleyn herde zigen: Der [e vo aus Die] Syrer 
aber (war fulleten »0) [war ro] das land [voll vo]. Vnd es tratt eyn man 28 

c 18 Gottiz ferzu] und ſprach [und ſprach »>] zum konige Iſrael. So jpricht der herr. 

11 & Darumb das die | Syrer haben gejagt. Der herr ſey eyn (berg ro) Gott [der 
berge ro] vnd nicht eyn Gott der grunde. jo Hab ich alle dißen grofjen 
haüffen ynn deyne hand gegeben, das (du) [uhr] wiſſe(ſ)ſt ich ſey der herr. 
Vnd fie lagerten ſich jtrads (fur ſich vo) [gegen Ihene ro] fieben tage Am 29 
fiebenden tage zogen fie zu hauff ynn ftreyt, vnd die kinder Ifrael fchlugen 
der Syrer hundert taufent fusvolcks auff eynen tag. und die vbrigen flohen 30 
gen Aphek, ynn die jtad. vnd die maür fiel auff die [XII 7°] vbrigen fieben- 
zehen taujent man, Und Benhadad floh auch ynn die ftad ynn eyn [Äleyn vo] 
femerlin (ynn der famer ro). 


1. Könige 20,15—43 (Zerbſter Hodſchr. 1529) 191 


31 Da ſprachen ſeyne Tnechte zu yhm, Sihe wyr haben gehort' das die 
fonige des haus [des Haus »»] Iſrael barmherzige konige find, |, »o] jo Lafit 
vns jede vmb vnſer lenden thun vnd ſtricke vmb vnſer heübte, vnd zum 

32 konige Iſrael Hynausgehen- . villeicht leſſt ex deyne ſeele leben. Und fie 
gurten ſecke vmb yhre lenden vnd ſtricke vmb yhre heubter vnd kamen zum 
konige Iſrael vnd Sprachen Benhadad deyn knecht Left dyr jagen. [lieber] las 
meyn jeele leben. [. vo], Er aber ſprach Lebt ev noch‘ jo iſt er meyn bruder, 

33 Bnd die menñer [äh e vo aus mn] (zauberten »0)* ſdeütteten »0] vnd namen 
eylend das wort von yhm fur fich [wr vo aus fur ſich von yhm) vnd Sprachen, 
Ja deyn bruder Benhadad. Er ſprach. fompt vnd bringet yhn. Da gieng 

34 Benhadad zu yhm eraus vnd (er) lies yhn auff den wagen fiten vnd ſprach 
zu yhm- Die ftedte die meyn vater deynem vater genomen hatt, will ich dyr 
twidder geben. und mache dyr gafjen zu Damafco. wie meyn vater zu 
(Somron ro) [Samarien ro] than hat (vb) jo will ih mit eym bund di 
lafjen (gehen) Vnd er macht mit yhm eynen bund und lies yhn zihen, [, vo] 

35 Da ſprach eyn man unter den kindern der propheten zü jeynem nehiften 
(au dem ro) [durch das vo] wort de3 herrn, lieber ſchlahe mi) Er aber 

36 wegert ſich (zu) yhn zu jchlahen, Da ſprach er zu yhm‘ Darumb das du 
der ſtym des heren nicht Haft gehorcht‘ ſihe [»*] jo wirt dich eyn lawe 
ichlahen wenn du von myr gehift. Und da er von yhm abgieng, (tra) fand 

37 yhn eyn lewe und ſchlug yhn, Vnd er fand eynen andern man. vnd |prad). 

38 lieber jchlahe mich. ond der man jchlug yhn wünd. Da gieng der prophet 
hyn vnd tratt zum fonige an den weg. vnd verſtellet jeyn angeficht mit 

39 (eyner decke ro) ſaſſchen vol. Vnd da der fonig fur vber zoch ſchrey er den 
fonig an vnd ſprach, deyn knecht war [e »o ars was] ausgezogen (mitten ro) 
[mitten »0] ym (kriege ro) ſſtreytt vo], vnd fihe eyn man war gewichen vnd 
bracht eynen [XI 7P] man zu myr vnd ſprach: Verware dißen man. wo 
man ſeyn wirt miſſen jo joll deyne feel an ſtat ſeyner jeele ſeyn odder jollt 

40 eyn centener ſylbers darwegen, Vnd da deyn knecht hie vnd da zu thün 
hatte- var der nicht mehr da. Der konig Jfrael fprach‘ das ift deyn vrteyl 
dü haſts jelb3 gefellet * 

41 Da thett er eylend die (deefe »o) ſaſſchen ro] von jeynem angeficht. vnd 

42 der konig Iſrael kennet yhn’ dag er der propheten eyner war . Vnd er jprad) 
zu yhm . So fpricht der herr‘ Darumb das du haft‘ den verbannten | man & 12 
von dyr gelafjen - wirt deyne ſeele fur ſeyne jeele ſeyn: vnd deyn volck fur 

43 jeyn vol . Aber der konig Iſrael [»%] zoch hyn (engen willig »o) [(ro ſtoltz ro) 
vnmütts »0] vnd zornig ynn ſeyn Haus vnd kam gen (Somron ro) [Samaria vo] 


33* (." ominauerüt ro) 40* (beſchloſſen vo) 
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Das eyn vnd zwentzigſt Capitel 

Is dißen gejchichten begab ſichs“ das Naboth eyn Sjefreeliter [e ro aus 

Sefraeliter. Ebenso auch weiterhin im 21. Kap. V.4. 5.7. 15] eynen weynberg 
hatte zu Jeſreel [e v0 aus Zeirael], bey dem pallaſt Ah(e/0)ab des konigs (Sirael) 
zu (Somton ro) [Samaria »0]' Vnd Ahlero)ab redet mit Naboth vnd jprad) ' 
gib myr deynen weynberg, ich will myr [v] eyn folgarten draus machen" wen! 
ex fo nahe an meynem Haufe ligt' ich will dyr eynen beſſern weynberg dafur 
geben odder fo dyrs gefellt . till ich dyr ſylber dafurgeben fo viel (ex) er gillt. 
Aber Naboth ſprach zu Ahrero)ab. Das las der herr fern von myr jeyn das 
ich dyr mehner veter erbe jollt geben 

Da kam Ahlero)ab heym (eygenwillig ro) [(ro ftolg ro) vnmütts ro] vnd 
zornig vmb des wortts twillen das Naboth der Jejreeliter [der Jeſreeliter vr] zu 
yhm hatte gejagt vnd geſprochen Ich will dyr meyner veter erbe nicht geben, 
vnd ex Yeget ſich auff jeyn bette und wand ſeyn antli und aſs feyn brod . 
Da kam zu yhm hyneyn Iſebel jeyn weyb und vedet mit yhm, was ift das ' 
das deyn gehft [jo vnmütts ift »o]* vnd das du nicht brod ifjeft? Er 
ſprach zu yhr Sch Habe mit Naboth dem Sejreeliten geredt [XIII 8°] vnd 
gejagt‘ gib myr deynen weynberg vmb gellt - odder jo du Luft datzu haft, will 
ih dyr eyn andern dafur geben. - Ex aber ſprach: Ich will dyr meynen 
weynberg nicht geben 

Da Sprach Iſebel jeyn weyb zu yhm, (Dü bifts der ſmachiſt das] ikt 
eyn konigreych ynn Iſrael macht [ist] 0) * Was were fur eyn konigreych ynn 
Sirael ro] [wenn du thettift? »o]. . stehe auff und iſs brod und (las deyn 
her& vnbekumert jeyn ro) [jey guttes mutt3 vo] ich will dyr den weynberg 
Naboth des Jeſreeliten verſchaffen. Vnd fie ſchreyb brieffe unter Ah(ero)abs 
namen vnd verfigelt fie mit jeynem pitzſchir vnd jandte fie zu den elltiften 
vnd dberiten* ynn ſeyner ſtad die (bey 70) [umb] Naboth tmoneten . vnd 
ſchreyb alfo ynn den brieffen: laſt eyn faften ausſchreyen vnd (laft ro) 
[(ftellet »0) ſetzt »0] Naboth oben an ym vold (fiten) vnd ftellet (ſetzet] ro) 
zween menner Belial (widde) für yhm "die da zeugen vnd jprechen Er hat 
Gott vnd den konig gejegnet ‚* [, vo] und furet yhn hynaus vnd ſteyniget yhn 
das ex fterbe . 

Vnd die elltiften und vbirſten ſeyner ftad die ynn feyner ſtad woneten 
thetten wie yhn Nebel entpotten hatte, . wie ſie ynn den brieffen gejchrieben 
datte: die fie zu yhnen jandte vnd liefen eyn faften ausſchreyen, und liefen 
Naboth oben an vnter dem volck fiten. Da kamen die zween menner Belial 
vnd (ſatzten vo) [ftelleten vo] ſich fur Yhm vnd zeugeten twidder Naboth fur 
dem volck vnd ſprachen, Naboth hatt Gott vnd dem konige gefegnet.* da 








5° mad 7* (tu facis vt lit regnü ro) 5 aran 10* (crimen lefe ro) 
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fureten fie yhn (fur d zur vo) [fur die] ftad hynaus vnd fteynigeten yhn das c 19 
14 er jtarb: Vnd fie entpoten Iſebel und Tiefen yhr jagen. Na|both ift gefteynigt 9 ı 
15 vnd todt Da aber Iſebel horet das Naboth gefteynigt und tod war, ſprach 

fie zu Ahrero)ab stand auff und (be) nym eyn den weynberg Naboth des 

Jeſreeliten, welchen er jich wegert dyr vmb gellt zu geben ° Denn Naboth 
16 lebt nymer fondern ift tod * Da Ahlero)ab horet‘ das Naboth tod war - ftiind 

er aüff - das er hhnab gieng zum weynberge Naboth des Jefreeliten und yhn 

eyn nehme 
17 Uber dag wort des herrn (geſchach ro) [kam ro] zu Elia dem Thifbiten 
ıs [XII 8P] vnd jprach" mach dich auff und gehe Hynab , Ahfero)ab entgegen der 
zu (Somron ro) ſSamaria ro] iſt Sihe ex ift ym mweynberge Naboth, dahyn 
19 er iſt hynab gangen das ex yhn eyneme und rede mit yhm vnd ſprich, So 

Ipricht der herr - Du Haft todgejchlagen datzu auch eyngenomen ' * Bnd follt 

mit yhm reden vnd jagen , jo jpricht der herr * An (dem o) der jtette, da(S) 

(die) Hunde dag blut Naboth geleckt haben "jollen auch Hunde deyn blut 
20 lecken. ° Vnd Ahlero)ab ſprach zu Elia. Haftu mich yhe deynen feynd 

erfunden? Er aber ſprach . [ia] Ich Hab [dich] Funden - darumb das du ver— 
21 faufft bift nür vbels zu thun fur dem herrn; Sihe ich [will vo] vngluck vber 

dich bringen und (Sp jprich) deyne nachkomen wegnemen vnd will von Ahlero)ab 
ausrotten auch den der an die wand bift, vnd der verſchloſſen* vnd vber— 
22 gelafjen** ift ynn Sfrael- und will deyn Haus machen wie das [haus ro] 

Serobeam des ſons Nebat und wie das [haus vo] Baeſa des jons Ahia vmb 

des (zorns ro) [reygen ro] twillen da mit du (mich) erzurnet (haft) und Iſrael 

fundigen gemacht haft- 
23 Vnd vber Hebel redet der herr alich vnd ſprach. Die Hunde follen Iſebel 
24 freffen (ynn hel ro) [an der maüren vo] Jeſreel [e vo aus Jefrael, Wer von 

Ah(ero)ab ftirbt jnn der ftad . den follen die hunde freſſen. vnd wer aüff 
25 dem felde ſtirbt den follen die vogel unter dem Hymel freſſen. Aljo war 

niemant der jo gar verfaufft were vbel zu thun fur dem herrn ala Ah(ero)ab, 
26 [, ro] denn ſeyn weyb Sfebel (treyb »0)* [pberedet ro] yhn aljo. vnd er 

macht ſich zum groſſen grewel. [. vo] dag er den gogen nad) wandelt aller 
dinge wie die Amoriter gethan Hatten, die der herr fur den kindern Iſrael 
vertrieben hatte. 
27 Da aber Ahlero)ab ſolche wort horet' züreyſs (er ro) ex ſeyne kleyder 
vnd legt eynen ſack an ſeynen Yeyb vnd faftet vnd ſchliff ym ſack vnd gieng 
as ſkrümb ro] eynher (geneygt v0) . Vnd |B e aus d] das wortt des herrn 
29 (geſchach vo) [kam »0] zu Elia dem Thiſbiten vnd ſprach: haſtü nicht gejehen- 
wie ſich Ahlero)ab fur myr bucfet,* weyl ex nü [XII 9°] ſich fur myr bucket, 
will ich das vngluck nicht eynfuren (zu) [bey] ſeynem leben ‚Aber bey jeyns 
ſons Yeben will ich vngluck vber feyn haus furen. 
21* claufus . infirmus q nö pt exire 21** relietus . cötemptg 25* non 
29* frummet 
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Das zwey vnd zwentzigſt 


V es kamen drey iar vmb das keyn krieg war zwiſſchen den Syrer vnd 
Iſrael: Im dritten iar aber zoch Joſaphat | der konig Juda hynab 
zum konige Iſrael. Vnd der konig Iſrael ſprach zu ſeynen knechten. Wiſſet 
yhr nicht das Ramoth ynn Gilead vnſer iſt? (vnd wyr ſind ſeumig dieſelben 
zu 70) [(vo warümb eylen wyr denn nicht »0)] vnd wyr ſitzen ſtill ſvnd wyr 
fitzen ſtill #0 #1 vo] [ond ro] nemen ſſie nicht v0] von der Hand des koniges zu 
Syrien. |. v0] Vnd ſprach zu Sofaphat- (geuchitu ro) ſwilltu v0] mit myr 4 
[zihen ro] ynn den ftreyt gen Namoth zu Gilead? Joſaphat ſprach zum 
konige Iſrael. Ich (byn vo) ſwill ſeyn »0] wie dit (wie [und vo] ro) und [ro v] 
meyn vol (fo auch deyn vold [als were es deyn volck vo] 70) wie deyn 
volck vo]. (wie v0) [und ro] meyne 108° (jo auch [als jeyen es vo] ro) tie 
[ro rh vo] deyne roſs. ; 

Vnd Joſaphat ſprach zum konige Iſrael. frage doch heutte vmb das 5 
wort des herrn. Da ſamlet der konig Ifrael propheten bey vierhundert 6 
man, |, ro] vnd ſprach zu yhnen; Soll ich gen Ramoth ynn Gilead zihen 
(odder) zu ftreytten“ odder ſoll ichs [e vo aus ih] (ab vo) laſſen anſtehen 
|ro rh ro]? Sie fprachen * Zeuch Hynauff der HErr wirts [e ro aus wirt] (die) 
ynn die hand des konigs geben . Joſaphat aber ſprach. Sit hie feyn prophet 7 
mehr des herrn [rm aus des herein mehr] das toyr don yhm fragen? Der fonig 8 
Iſrael ſprach zu Joſaphat ‚Es ift noch eyn man Micha der fon Jemla 
von dem man den herrn fragen mag’ Aber ich bynn yhm gram. Denn er 
weyſſaget myr keyn guttis ſondern eyttel boßes:? Joſaphat ſprach; der konig 
rede nicht alſo. Da rieff der konig (Da rieff der konig) Iſrael eynem 9 
kemerer vnd ſprach - bringe eylend her Micha den ſon Jemla 

Der konig aber Iſrael vnd Joſaphat der konig Juda ſaſſen eyn iglicher 
auff ſeynem ſtuel angezogen mit kleydern (be voren ro) |(ro ynn der tennen ro) | 
lauffm plaß ro] [XIII 9°] ynn der tennen fur der thur (y) am thor (Som- 
ron ro) [Samaria ro] vnd alle propheten weyfjagten fur yhnen. DBnd ıı 
Zedekia der fon (K Canaana ro) Chaeña [r] hatte yhm eyjern horner gemacht 
vnd ſprach, So ſpricht der herr. Hiemit wirſtu die Syrer (ftrewen ro) 
ſſtoſſen) bis dü fie alle macheſt. Vnd alle propheten weyſſagten aljo. vnd 12 
ſprachen - zeuch hynauff gen Ramoth ynn Gilead, vnd far gluckſelig. Der 
herr(t) wirt [fie ro] ynn die hand des konigs geben 

Vnd der bote- der hyn gangen war Micha zu xuffen- ſprach zu Yhm' ıs 
Sihe (aller) der propheten rede find feyntrechtlich ro] gutt fur den konig (mit 
eynem munde [au ey vo] 70). So las nü deyn wort auch jeyn‘ wie das 
wort (yhr eyner ro) [derjelben ro] und (ja) rede quttiz. Micha ſprach: So 14 
war der herr Tebt. ich till reden was (myr) der herr myr jagen toirt. 
Vnd da er zum konige kam, ſprach der fonig zu yhm. Micha jollen wyr ı5 


a 8 


0 


— 


1. Könige 22,1— 31 (Zerbſter Hdſchr. 1523) 195 


gen Ramoth ynn Gilend zihen (ynn d) zu ftxeptten odder follen wyrs 
le ro aus wyr] (abro)lafjen Tanftehen »0] -Ex ſprach [Jah ro] zeuch hynauff, 

16 vnd far glucjelig.. dev herr wirt ynn die hand des konigs geben. Dex konig 
ſprach aber mal zu yhm. Sch beſchwere dich" das du myr nicht anders 
fageft denn die warheyt ym namen des herrn 

17 Er ſprach - Ich jahe (I) gank Iſrael zurſtrawet auff den bergen‘ wie 
die jchaff die feynen Hirten haben. Vnd der herr ſprach, Haben diße keyne 

18 herren?. Eyn iglicher kere widder heym mit friden. Da fpradh der Fonig 
Iſrael zu Joſaphat. hab ich dyr nicht gejagt‘ dag er myr nicht? quttis 


19 weyſſagt. jondern eyttel bojes? Er ſprach: darlumb hore nit das twort : 


des herrn Ich jahe den herrn ſitzen auff ſeynem ftuel vnd alles hymeliſch 
20 heer neben yhm ſtehen zu ſeyner rechten vnd Linden, „o)] .Vnd der herr ſprach; 
Wer will Ah(e-o)ab vberreden das er hynauff zihe vnd falle zu Ramoth 
2ı ynn Gilead? |? ro]. vnd eyner ſaget dis, der ander das: Da gieng eyn 
geyſt eraus vnd trat fur den herrn [XI 10°] vnd ſprach, Ich will yhn 
22 vberreden. Der herr ſprach [zu yhm] (durch was? ro) [wo mit? 70) Er 
ſprach Ich will ausgehen und will eyn falfcher geyit ſeyn ynn aller jeyner 
propheten münd. Er jpra - Du jollt yhn vberreden vnd ſollts ausrichten. 
23 gehe aus vnd thu alfo.- Nu fihe‘ der herr hatt eyn falſchen geyft geben 
ynn aller dißer deyner propheten mund - vnd der herr hatt boßes vber dich 
geredt . [. vo] 
24 Da tratt erzü Zedekia der jon Cnaena vnd ſchlug Micha auff (feynen 0) 
[den] baden und Sprach. wie ift der geyft des herrn don myr (gegangen ro) 
25 ſgewichen ro] das er mit dyr redet? Micha Sprach‘ ſihe: du mirjts jehen 
an dem tage.* wenn du von eyner famer (zur) [ynn] andern gehen wirft, 
26 da3 du dich verkriecheſt. Der konig Iſrael ſprach. (Nemet) Nym] Micha 
vnd laſs [e vo aus Loft] yhn bleyben bey Amon dem (jtad vogt 70) * burger- 
meyjter [ro] (ro ynn der ſtad 70) [burgermenfter [ro] (ro ynn der ftad ro) »] vnd bey 
27 Joas dem jon des konigs, |, ro]. vnd ſprich, So ſpricht der fonig: (Seht 
[verbergt ro] v0) [Seßt v0] digen feyn »o] ynn den (keller vo) ſkercker v0] vnd 
ipeyjet [yhn vo] mit brod vnd waſſer des trubjals big ich mit friden [toidder] 
23 fome, Micha jprach kompſtu mit friden wider jo hatt der herr nicht dürch 
mid) geredt, vnd ſprach [e vo aus jpras|" Horet zü alles vold 
29 Alſo zog der konig Iſrael vnd Joſaphat der konig Juda hynauff gen 
30 Ramoth ynn Gilead. Vnd der konig Ifrael ſprach zu Joſaphat, verkleyde [ro] 
[dich r0]* vnd kom ynn den ſtreyt mit deynen kleydern angethan. Dex konig 
Iſrael aber verkleydet ſich aüch vo] vnd (kam ro) ſzoch vo] ynn den 
31 ſtreyt: Aber der konig zu Syrien gepott den vberſten vber ſeyne wagen, ber 
waren zween [e ro aus zwey] und dreyſſig, [, vo] vnd ſprach yhr ſollt nicht 
ftreytten widder (die vo) kleyne(n⸗o) noch grofjeinro) ‚jondern widder den 





25* (ſuß id ro) 26* (burger meyfter 70) 30% wen 
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konig Iſrael alleyne. Vnd da die vberften der wagen den wagen [den tagen rh] 32 
Sofaphat fahen, meyneten fie ex were der konig Iſrael und fielen (4) auff 
yhn mit ftreytten ‚Aber Joſaphat ſchrey. . Da aber die vberſten der wagen 33 
iahen das ex nicht der konig Iſrael [XI 10] war, wandten [fie vo] ſich 
hynden von yhm 

Eyn man aber (zoch vo) ſſpannet 70) den bogen ſhartt vo] 34 
vnd ſchos den konig Iſrael zwiſſchen den magen vnd lüngen. Vnd er ſprach 
zu ſeynem (wagen ro) [fur man vo]. wende deyne hand vnd fur mid) aus dem 
heer, denn ich byn (kranck vo) [wünd v0]. Bnd der ftreyt (gieng auff 35 
[pduraüit zurgieng [ro] r0)* (ro nam zü ro) nam vber hand (ro nam zü ro) bis 
hand vo rh vo] desfelben tages vnd der (ftu) konig ftund auff dem tagen kegen 
die Shrer vnd ftarb des abents. und das blut flos [e aus vlos] don der 
wunden (dem ynn) mitten ynn den wagen 'vnd (der gieng durchs ro) 36 
[man lies aüs ruffen ym ro] heer da die ſonne vntergieng. [. vo] vnd (ſprach vo) 
[lagen ro], Eyn iglicher gehe jnn jeyn haüs und ynn ſeyn land. Alſo jtarb 37 
der konig vnd wart gen (Somron 70) ſSamaria ro] bracht vnd begruben yhn 
zu (Somron ro) Samaria ro). Vnd da fie den wagen wuſſchen bey dem 38 
teihe zu (Somron ro) [Samaria v0]. . lecketen die hunde ſeyn blut (vnd fie vo) 
[eg ro] wuſſchen [yhn aber vo] die (miam ro) [hüren vo], nach dem wort des 
herın- das ex geredt hatte 

49 (Das ander vnd alles was Ahlero)ab ro) [Was mehr von Ahab zit jagen so 

iſt vnd alles was er ro] gethan hatt vnd das Elffenbeynen haus dag er bawet 
vnd (die) falle] jtedte die ex gebawet hatt. fihe‘ das ift gejchrieben ynn der 
Chronica der fonige frael. - Alfo fentro]ichlieff Ahlero)ab mit jeynen vetern. 40 
vnd jeyn Jon Ahafia wart fonig an ſeyne jtat 

Vnd Joſaphat der fon Alfa wart konig vber Juda ym vierden iar 4ı 
Ahfero)ab des konigs Iſrael -vnd war funff vnd dreyffig iar allt, da er 42 
fonig wart vnd regirte funff vnd zwentzig iar zu Serufalem- Seyne mutter 
hies Aſuba eyn tochter (Sile Silhi) Silfi. Vnd wandelt ynn allem wege 43 
ſeyns vaters Aſſa vnd weich nicht dauon. (auff dag er vo) [und vo] thett 
(was vecht* mar fur dem herrn ro) [das dem heren mol gefiel v0].. Doch 44 
thett ex die hohen nicht weg. vnd das volck opfferte vnd reucherte noch auff 
den hohen. vnd Hatte fride mit dem konige Iſrael 45 

(Das ander vnd die gewwalt die Joſaphat ro) [Was aber mehr von 46 
Joſaphat zu jagen ift vnd die gewallt die er ro] tet und wie ex [XIII 11°] 
geftritten hatt .jihe: das ift gefchrieben yjnn der Chronica der Eonige Juda, 
Aüch thett er aus dem land was noch vbriger (hur) hürer(er v0) war. die 47 
zu (gey) der zeyt ſeyns vaters Aſſa waren vberblieben Vnd es war feyn 4s 
fonig ynn Edom (beftettigt ro). Vnd Joſaphat hatte ſchiff laſſen machen 49 
(Tharſis ro) ſauffs meer ro], die (yn) ynn Ophir gehen ſollten (vnd) gollt zu 








35* (plust pfect ro) 43* (mol gethan vo) 
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holen, aber fie giengen nicht. Denn fie worden zubrochen zu Ezeon Geber 
5° Datzümal ſprach Ahafia der fon Ahlero)ab zu Sofaphat las meyne 
51 knechte mit deynen knechten ynn ſchiffen faren. Joſaphat aber wollt nicht. 
Vnd Joſaphat entjchlieff mit feynen vetern vnd wart begraben mit feynen 
vetern ynn der ſtad Dauid ſeynes vaters. vnd Joram ſeyn ſon wart 
konig an ſeyne ſtat 





[xum 119) ı Das ander teyl des büchs 
ton den konigen 


Das erit Capitel 


bafia der fon (Aheh) Ahlero)ab ward [ce aus wart] konig 
ber Iſrael zu (Somron ro) [Samaria v0] ym fieben- 
zehenden iar Joſaphat des (k) konigs Juda vnd regirt 
vber Iſrael zwey iar. Vnd (vbel fur dent herrn 70) 
ſthett das dem herrn vbel gefiel vo] vnd wandellt ynn 
dem wege ſeynes vaters vnd ſeyner mutter vnd ynn dem 
wege Jerobeam des ſons Nebat, der Iſrael ſundigen 
machet. vnd dienet Baal vnd bettet yhn an. vnd erzurnet 
den herrn den Gott Iſrael (ym mit allem das ro) [(allerdinge ro) twie] ſeyn 
1 ı vater thett Auch fielen die [-en die vo r| Moabfiter ro] ab von Iſrael da 
Ah(e/o)ab todt war 
2 Vnd Ahafia fiel dürchs gitter yjnn ſeynem ſal (zu Somron ro) [vr] 
[zu Samaria ro] vnd wart Frand‘ vnd fandte boten vnd ſprach zu Yhnen, 
gehet Hyn und fragt. Baaljebub den Gott zu Efron, ob ich (lebendig [gefünd ro] 
3 bleyben werde fur [vo ro] ro) dißer kranckheyt [genefen werde ro]- Aber der 
Engel [E e aus e] des Herrn redet mit Elia (und ſprach) dem Thiſbiten Auff 
und begegne den boten des fonigs zu (Somron ro) [Samaria ro] und ſprich 
zu yhnen, Sit denn nü keyn Gott ynn Iſrael das yhr Hyngehet (und) zu 
4 fragen den Gott zu Efron? Darumb. jo ſpricht der herr. du follt nicht don 
dem bette fomen. daraüff du dich gelegt Haft, jondern follt des tods fterben 
Vnd Elia gieng (weg) (hyn ro) [weg ro] 
5 Vnd [da] die boten twidder zu yhm kamen [wr aus tamen widder zu yhm) 
6 (ond ex) ſprach er zu yhnen warumb kompt yhr widder? Sie ſprachen, Es 
fam vns eyn man erauff entgegen vnd ſprach zu vns "gehet widderumb hyn 
zu dem konige der euch geſand hat und ſprecht zu yhm' So jpricht der herr’ 
Sit denn keyn Gott ynn Sfrael.. das du hyn ſendeſt. zu [XI 12°] fragen 
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Baalfebüb. den Gott Efron? darumb folltu nicht komen von dem bette, 
darauff du dich geleget haft fondern follt des tods fterben‘ Ex ſprach zu 
yhnen. (Was fur eyn weyſe* furt der mar ro) [wie war der man geftallt. vo] 
der euch (entgegen erauff fam? Sie fprachen vo) [begegenet vo] vnd ſolchs 
le ro aus jolche] (ort v0) zu euch jaget? Sie ſprachen: Er hatte (har ſeynen 
eyne haütt ro] ro) eyne raüche haütt [eyne raüche Haütt vo rh vo] an vnd eyn 
Yeddern gurtel vmb feyne lenden Er aber ſprach, es ift Elia der Thijbiter 
Vnd er fandte [Hyn] eynen heubtman vber funffig, jampt den jelben 
funffzigen.. vnd da der zu yhm hynauff kam, fihe da ſas er oben auff dem 
berge- Er aber ſprach zu yhm Du man Gottis’ Der fonig jagt. du jollt 
erab komen. Elia anttivort dem heubtman vber funfftzig vnd ſprach zu 
yhm, byn ich eyn man gottis, fo fall feür vom hymel vnd freſſe dich vnd 
deyne funfftzige. da fiel feur dom hymel vnd fraſs yhn vnd ſeyne funfftzige 
Vnd ex ſandte widderumb eyn andern heubtman vber funfftzig zu yhm ſampt 
ſeynen funfftzigen (Vnd), Der anttwort vnd ſprach zu yhm' Du man Gottiz' 


69 Sp ſpricht der konig, fom | eylend erab. Elia anttwortet vnd ſprach byn ich 


eyn man Gottis, jo falle feur vom hymel und freſſe dich vnd deyne funff- 
Bige, Da fiel das feur gottis vom hymel. vnd fraſs yhn vnd ſeyne funffgige 

Da ſandte er widderumb den dritten heubtman vber funffgig (vnd) 
fampt ſeynen funffigen.. da der zu yhm bynauff fam. beüget er ſeyne knye 
gegen Elia vnd flehet yhm vnd Sprach zu yhm, Du man gottis‘ laß meyne 
jeele vnd die jeele deyner knechte dißer funffigen. fur dyr ettwas gellten 
Sihe das feur ift vom hymel gefallen vnd hatt die erſten zween heubtmenner 
vber funfftzig mit yhren funffgigen freien Nu aber las meyne feel ettwas 
gellten fur dyr. .Da ſprach [XII 12] der engel de3 herrn zu Elia- gehe 
mit yhm hynab vnd furcht dich nicht fur Yhm, Bnd er macht ſich auff vnd 
gieng mit yhm hynab zum konige 

Vnd er ſprach zu yhm- So jpricht der herr darumb das du haft hyn 
gejand vnd laſſen fragen Baalfebub den Gott zu Efron als were keyn gott 
ynn Iſrael, de3 wort man fragen mochte [e ro aus mot], Fo ſolltu von dem 
bett nicht komen darauf dit dich gelegt Haft. jondern follt des tods fterben. - 
Alſo ftarb (Ahaſia) er nad) dem wort des herin-. das (ev ro) [Elia] geredt 
hatte durch Elia) und Joram* wart konig an feyne ftat. ym andern** iar 
Joram de3 ſons Joſaphat des konigs Juda · Denn ex hatte Eeynen fon. 
(Das ander aber, was Ahafia ro) Was aber mehr von Ahafia zu jagen 
\ * was er ro] gethan Hat, iſt geſchrieben ynn der Chronica der konige 
Iſrae 


7* (upwn ro) 17* (Lat fr eig ro) 17** (cön cap .3° dieit. loram refllie 
auno ‚18° Iofaphat ro) 
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Das ander Capitel 


1 D: aber der herr wollt Elia ym (vngewitter ro) [wetter ro] gen hymel 
2 holen** gieng Elia vnd Elifa von Gilgal. Und Elia ſprach zu Elifa- 
Nieber] bleyb hie, denn der herr hatt mich gen BethEl gefand, Elifa aber 
ſprach ‚So war der herr lebt vnd deyne feele. ich (will) [verlafs] dich nicht 
3 (verlaffen). vnd (kamen) [da fie] hynab gen BethEl ˖ kamen. giengen der pro- 
pheten Finder die zu BethEl waren eraus zu Elifa vnd Sprachen zu yhm. 
weyſſiſtu auch. das der Herr wirt (Heutt) dehnen herrn heutte von deynen 
heubten* nemen? Er aber ſprach: Sch weys es auch wol' ſchweyget 
nür ſtill. 
4 Vnd Elia ſprach zu yhm, Eliſa lieber, bleyb hie, denn der herr hatt 
mid) gen Jeriho gejand, Er aber ſpracht Sp war der herr lebt vnd deyne 
5 jeele, ich verlaj3 dich nicht." Vnd [XIV 12]* da fie gen Seriho kamen. tratten 
der propheten Finder die zü Jeriho waren zu Elifa vnd ſprachen zu yhm, 
weyſſeſtu auch das der herr wirt deynen herrn heutte von deynen heubten 
6 nemen? Cr aber jprach' ich weys auch mwol- ſchweygt nür ſtill, Vnd Elia 
ſprach zu yhm lieber [vr vo] bleybe hie. denn der herr hat mich gefand an 
den Jordan.' Er aber ſprach, Sp war der herr lebt und deyne feele, ich 
7 fverllaffe dich nicht. Bd giengen die beyde mitteynander "Aber funffbig 
menner vnter der propheten finder giengen Hyn vnd tratten gegen vber von 
fernen .Aber die beyde ftunden am Jordan 022 
8 | Da nam Elia jeynen mantel, vnd wickelt yhn zu ſamen vnd ſchlug 97 
yns wafjer Daz teylet fich auff beyde jeytten‘ das die beyde troden durch hyn 
9 giengen, vnd da fie hynvber kamen. ſprach Elia zu Elifa, Bitte. was ich dyr 
thün fol ehe ic) don dyr genomen werde, Elifa ſprach. (La3 myr eyn 
zwoiffeltigen mind werden ynn deynem geyft auff myr ro) [Das deyn geyſt 
10 auff myr jey zwey mal jo viel zü reden vo] Er ſprach: Du haft eyn hartts 
[e ro aus Harte] gepeten. Doch jo dü mid) fehen wirſt wenn ich von dyr 
genomen werde. jo (jolls vo) ſwirtts vo] ia ſeyn Wo nicht fo (ſolls vo) 
11 wirtts [rr vo] nicht jeyn Vnd da fie miteynander giengen vnd ([er] vedteln) ro) 
fer vedet v0] .fihe da kam eyn feuriger tagen mit feurigen roſſen vnd 
fcheydeten die beyde von eynander Vnd Elia fur alfo ym (vngewitter ro) 
ı2 [wetter] gen hymel. Eliſa aber fahe e3 vnd jchrey,. Meyn dvatter. meyn 
Batter. Eyn wage Iſrael vnd (ſeynen) ſſeyn] (furman vo) [reütter ro], vnd 
fahe yhn* nicht mehr. 
13 Vnd er faſſet ſeyne kleyder und zurehyſs fie ynn zwey jtud- vnd Hub 
auff den mantel Elia der (von) yhm entfallen war vnd keret vmb vnd tratt 


1* (auffheben ro) 3* (ſub pedibg Dil ad caput Mär ro) deutero Gen 49° 
fuerit in capite eis nafarei eis ro 4* Von Lage XIV sind nur noch das erste und 
das letzte Blatt vorhanden, bez. mit Rötel als j und 12 12* (da vel e8 ro) 
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an den vfer de3 Jordans, vnd nam den felben mantel Elia der yhm entfallen 
tar [XIV 1P] vnd ſchlug yns waſſer vnd ſprach. Wo ift nü der Herr der 
Gott Elia? [? ro]. Und ſchlug yns waſſer. da teylet ſichs auff beyde ſeytten 
vnd Elifa gieng hyndurch. Vnd da yhn fahen der propheten Finder, die zu 
Seriho kegen yhm waren Sprachen fie Der geyft Elia ruget auff Elifa -vnd 
giengen [r% ro] (kamen v0) yhm entgegen vnd beiten an zur erde Vnd 
iprachen zu yhm. Sihe es find unter deynen knechten funffgig menner vedliche 
Yentt‘ die las gehen. (dag) und deynen herrn ſuchen villeicht hatt yhn der 
geyft des herrn genomen vnd yrgent auff eynen berg odder yrgent ynn eyn 
tal [geworffen vo]. Er aber ſprach. Yaft nicht gehen. Aber fie nottigeten 
ſyhn vo] bis ex fich ſchemet und Sprach, (endet vo) [laft vo] hyn [gehen vo]. 
Vnd fie fandten hyn funffgig menner vnd fuchten yhn drey tage. aber fie 
funden yhn nicht vnd kamen widder zu yhm. Vnd er (monete) bleyb [r] zu 
Jeriho vnd Sprach zu yhnen’ Sagt ich euch nicht, yhr jolltet nicht hyn gehen? 

Vnd die menner ([burger] v0) der ſtad ſprachen zu Elifa- Sihe es iſt 
gutt wonen ynn dißer ftad, wie meyn herr jihet aber (da3) [es ift] boße [x vo] 
waſſer (ift nicht gutt) und das land vunfrudtbar- Er ſprach‘ (bringt myr 
her) [bringt (nemet) myr her] eyn new (vn n »o) kandel ro]* vnd thut 
ſaltz dreyn vnd (bringt3 myrs her) fie brachtens jhm. Da gieng er Hynaus- 
zü der waſſer quell.* vnd warff das ſaltz dreyn und ſprach. So jpricht der 
herr‘ Sch hab dis waſſer gejund gemacht (bis auff diken tag) Es joll hyn— 
furt keyn todt noch vnfruchtbarkeyt da Her fomen.. Alſo ward [e ro aus wart] 
das waſſer gejund bis auff dißen tag. nad) dem wort Eliſa' das er redet 

Vnd er gieng (Hyn [er] vo)fhyn roJauff gen Bethel. und ala er auff 
dem wege hynan gieng: (g) kamen Eleyne Enaben zur ftad eraus und fpotteten 
yhn vnd Sprachen zu yhm Kalkopff kum 


[Es fehlen hier von der Lage XIV die Blätter 2—11 = 2. Kge. 2,(23) bis 9, (12). 
Vgl. des weiteren in der Einleitung.] 


20* (ſuſſel ro) 21* (exitum ro) 


14 


— 


7 


— 


8 


— 


9 


— 


0 


DD 


3 


2. Könige 2,13 — (23) [2, (23) — 9, (12) fehlen] 9, (12) — 22 201 
(Zerbſter Hoſchr. 1523) 


[Das neunde Capitel] 


9,12... [XIV 12°] geredt vnd geſagt, So ſpricht der herr, Ich Habe dich zum konige 
13 bber Iſrael gejalbet - Da eyleten fie vnd nam eyn iglicher feyn kleyd vnd 
legt3 unter yhn (bis an den vo) [bey dem ro] fonnen feyger: vnd bliefen mit 
14 der pofaunen vnd ſprachen (Ih) Jehu ift Tonig worden. - Alfo macht Jehu 
der fon Joſaphat des ſons Nimft eynen bund (ſchuch ro) (wid) widder Joram 
juem aus eynen bund (ſchuch +0) (wid) widder Joram. der fon dis Nimfi]. Joram aber 
Yag fur Ramoth ynn Gilend mit gantem Iſrael, widder Hafael den konig 
15 zu Shrien Joram aber bis Syrien oben rh] Joram aber der konig [der konig 7] 

| war widder komen - das ex fich heylen lieſſe zu Jeſreel von (der ro) [den ro] 83 
(plage ro) ſſchlegen ro] die yhm die Syrer geſchlagen hatten [e ro aus Hatte] da 

er ftreytt mit Hajael dem konige zu Shrien 

Vnd (I) Jehu ſprach " its ewr (feele ro) [gemüet ro] . fo ſoll niemant 

16 entrynnen aus der ftad . das er hyn gehe und anjage zu Sefreel Vnd ex 
(ja3 auff ro) [für ro] vnd zoch gen Jeſreel, denn Joram Yag dafelbes. So war 

17 Ahafia der fonig Juda hynabgezogen Joram zu beſehen. Der (wartt) wechter 
aber der auff dem thurm zu Sefreel ftund * jahe den hauffen Jehü komen 
vnd Sprach" ich jehe eyn hauffen. Da ſprach Joram nym eyn wagen vnd fende 

ıs Hhnen entgegen vnd Sprich "its fride? Vnd der (wagener ro) [fürman ro] 
(30) fur hyn yhm entgegen* und ſprach - So fagt der konig. its Fride? 
(3) Jehu ſprach was (Haftu vnd frid mit eynander r0)** [geht dich der frid 
an]? wende dich Hynder mih*** 

[20] Der wechter verfündigt vnd ſprach, der botte ift zu yhn komen und 
fompt nicht widder. 

19 Da jandte er eyn andern (roß wagener ro) [furman ro] da der zu yhm 
fam’ ſprach er fo ſpricht der konig, Iſts fride? [? ro] , Sehu Tprad) * was 
(fragftu nach dem fride? ro) [gehet dich der frid an? vo] wende dich hynder 

20 mid). · Das verkundigt der wechter und ſprach. (Es) Er ift zu yhn komen 
und kompt nicht widder Vnd es iſt eyn treyben wie (en) [dag] treyben 

21 Jehu des ſons Nimſi .denn er treybt (als) wie er vnſynnig were Da ſprach 
Joram [XIV 122] ſpannt an. vnd man ſpannt ſeynen wagen an. vnd fie 
zogen aus, Joram der konig Iſrael vnd Ahaſia der konig Juda eyn iglicher 
auff ſeynem tagen das fie Jehu entgegen kemen' vnd fie traffen yhn an 

22 ym acker Naboth des Jeſreeliten, Vnd da Joram Jehu jahe ſprach er’ Jehu 
iſts fride?. Er aber ſprach was fride? deyner mutter Jeſebel ro] hurerey 
vnd zeuberey iſt noch (ymer viel. vo) keyn ende, [feyn ende, vo] 


18* (mit den roſſen ro) 18** (was fragftu nach dem fride ro) 18*** ein 
Pfeil von Luthers Hand, der auf den Anfang der folgenden Zeile verweist, deutet an, 
daß der Absatz nicht gelten soll. 
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Da wand Joram ferne hand vnd floh , vnd ſprach zü Ahafia‘ Es ift 23 
(triegerey ro) ſverretterey ro] Ahafia. Aber Jehu (fullet ſeyne (h) Hand mit 24 
dem ro) [fafjet den ro] bogen vnd ſchos Joram zwiſſchen den armen das der 
pfeyl durch jeyn hertz ausfur: vnd fiel ynn ſeynem wagen vnd er ſprach (Zu ro) 25 
[zum ritter ro] Bidefar (Salis v0) nym vnd wirff yhn auffs ſtuck ackers 
Naboth des Jeſreeliten. Denn ich gedencke das du mit myr (ſaſſeſt »o) auff 
eym (tolle ro) [wagen ro] . ſeynem vater nad) . furen [ro das der herr ſolch 
Yaft vber yhn Hub- was gillts (ich) ſprach der herr, ich will dyr das blutt 26 
Naboth vnd ſeyner Kinder das ich giftern ſahe [das ich is fahe v7] vergellten auff 
dißem ader. (ſpricht der herr v0) fo nym nü vnd wirff yhn auff den ader 
nach dem wort des herrn 

Da das Ahafia der konig Juda jahe flohe er (auff dem ro) [des ro] 27 
weges [e ro aus wege] zum haus des [Haus des v7] garten * Jehu aber iagt yhm 
nad) vnd (ſprach ſchlage) (dißen auch ro) [hies yhn auch jchlag] auff dem 
wagen (ym auffgang ro) gen Gur [hynan ro]‘ die bey Jebleam ligt‘ Vnd er 
floh gen Megiddo vnd ſtarb dajelbs" und jeyne knechte (fureten) lieſſen yhn 28 
furen gen Jeruſalem, vnd begruben yhn ynn ſeynem grabe mit jeynen Vetern 
ynn der ſtad Dauid' Ahafia aber regirte vber Juda ym eylfften iar Joram 29 

G2jr des ſons Ah(ero)ab 
39 JVnd da Jehu gen Jeſreel kam, und Iſebel [e ro aus Zabel] das er fur. 30 
ſchmincket fie yhr angeſicht vnd ſchmucket yhr heubt und 


[Es fehlt Tier das erste Blatt der Luge XV = 2. Kge. 9, (30)— 10, (11). Vgl. in der 
Einleitung.) 


(Das zehend Lapitel) 


[XV 22]* Haufe Ahxero)ab zu Jefreel . alle jeyne groffen: ſſeyne 0] vertvandten 10, 11 
vnd ſeyne [ro r] priefter bis [rr] das nicht eyner vberbleyb. vnd macht fich 12 
auff zoch hyn vnd Fam gen (Somron ro) [Samaria ro]. Vnter wegen aber 
war eyn hyrtten haus . da (fand) * [traff ro] Jehu fan] die brüder Ahafia 13 
de3 konigs Juda vnd Sprach, wer ſeyt yhr? Sie ſprachen ˖ wyr find bruder 
Ahaſia vnd zihen hynab zu gruſſen des koniges kinder vnd der konigyn kinder 
Er aber ſprach, greyffet fie lebendig” Vnd fie griffen fie lebendig vnd ſchlachten 14 
fie bey dem born (bey dem ro) ſam ro] hirtten haus‘ zween [ce aus zwey] vnd 
viertzig man vnd lieg nicht eynen von yhn vbrig 

Bon dannen zoch er) Vnd da er don dannen zoch' fand er Jonadab ı5 
den fon Rehab [der] yhm begegend. und (jegenet 0) [gruffet ro] yhn und 


10,11* Die einzelnen Blätter der Lage XV sind mit Rötel mit a gezeichnet umd 
haben fortlaufend die Ziffern 2—12. Das erste fehlt. 13* (traff an ro) 
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Iprad) zu yhm. Iſt deyn hertz richtig "* wie meyn her mit deynem bergen? 
[? ro]. Jonadab ſprach, Ja’ Iſts alfo jo gib myr deyne hand - vnd er 

16 gab yhm jeyne hand vnd er Lies yhn zu yhm auff den wagen fiten: vnd 
ſprach, (om) zeuch mit myr , vnd jihe meynen eyffer vmb den heren . und fie 

17 fureten yhn mit yhm auff jeynem wagen, vnd da er gen (Somla)ron ro) 
[Samaria ro] fam, ſchlug er alles was vbrig war von Ahlero)ab (bi8) zu 
(Somton ro) [Samaria ro] bis das er yhn vertilget nach dem wort des herrn, 
das er (durch) zu Elia geredt hatte . 


18 Vnd Jehu verfamlet alles volck, und lies zu yhn jagen. Ahlero)ab hatt 
19 Baal wenig gedienet * Jehu will yhm bas dienen‘ So laſſt nü ruffen allen 
propheten Baal’ allen jeynen knechten vnd alle feynen prieftern zu myr das 
man niemantt3 vermiffe, denn ich habe eyn groß opffer dem Baal zu thun. 
wes man vermiljen wirt" der joll nicht leben Aber Jehu thett ſolchs zu 
vntertretten: das er die diener Baal (verro) [XV 2P] (tilgetero) ſvmb brechte vo]. 
20 Vnd Jehu [e aus Jahu)] ſprach, heyliget den hauffen* ro) [den Baal das feit 
21 [das feſt vo], und (ber ro) laſſt ſaus ro] ruffen Auch fandte Jehu ynn gantz 
Iſrael vnd Lies alle diener Baal fomen - da3 (nicht) niemant vbrig war ° 
der nicht keme vnd fie kamen yjnn das haus Baal’ das das haus Baal voll 
wart an allen enden. 
2 Da ſprach er zu denen die vber das getvand Haus waren bringt allen 
dienern Baal kleyder eraus. [. ro] und fie brachten die Eleder [so] eraüs. |. vo] - 
23 (Da gie) Vnd Jehu gieng yns haus Baal mit Yonadab dem fon Rehab ' 
vnd Sprach zu den dienen Baal forſchet vnd jehet zü - das nicht hie vnter Oxxrx 
24 euch ſey des herrn diener yemand * jondern Baals diener alleyne. [. ro] ' | Ynd 3 11 
da fie Hyneyn kamen opffer vnd brandopffer zu thün beitellet yhm [»+] Jehü 
haufen achtzig man vnd ſprach, Wenn der menner yel]mand entrynnet' die ıs 1m 
ich (onte) vnter (euch) ewre hende gebe "jo ſoll fur ſeyn feel des [jelben ro] 
jeele jeyn 
25 Da (fie n) er nü die brandopffer vollendet Hatte: ſprach Jehü zu den 
drabanten und (Salifim ro) frittern »o]' gehet Hyneyn’ vnd ſchlahet fie, (da) 
Yafft niemant eraus gehen. . Vnd ſie ſchlugen fie mit der ſcherffe des ſchwerds, 
und die drabanten und (Salifim ro) [ritter vo] worffen fie weg, vnd (fureten 
26 fie bis ro) [giengen ro] zur ftad des haüs Baal’ vnd (ftie) brachten eraüſ, die 
97 feule ym Haufe [ym Haufe »r] Baal, (und ro) vnd verbrantten fie, vnd zu 
brachen (fe) die ſeule Baal- vnd (zubrachen auch das ro) ſſampt dem ro] haus 
Baal , vnd machten eyn heymlich gemach* draus [bis auff dißen tag vo], 
28. 29 alfo vertilget Jehu‘ den Baal aus Iſrael Aber von den junden Jerobeam 
[e ro aus Jarabeam. Ebenso weiterhin überall, wo im 2. Buch der Kge. der Name vorkommt] 
des ſons Nebat [ce ro aus Nabat Ebenso weiterhin überall, wo im 2. Buch der Kge. 


15* (meyneftu e3 gutt ro) 20* (mas> ro) 27* (misarın 70) 
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der Name vorkommt) » der Iſrael jundigen machet Yies (Jh) Jehu nicht (ab ro) ', 
von den gulden kelbern zu Bethel und zu Dan 

Vnd der Herr ſprach zu Jehü. Darumb das (gutt dazu ro) [dü ro] 30 
[xv 32] (willig [r] ro) willig [vo »] geweßen bift zu thun was (recht fur ro) 
myr (ift ro) [gefallen Hat »o]- vnd haft am haüſe Ahfero)ab gethan alles 
was ynn mehnem Hexken war * follen dyr aüff dem ſtuel Iſrael figen deyne 
finder yns vierde gelied. Aber doch hielt Jehu nicht" dag er ym geſetz des 31 
heren wandelte (f) von gankem Herken denn ev (weich vo) [lie ro] nicht von 
den funden Jerobeam' der Iſrael hatte fundigen gemacht 

a [ro] Zur ſelben zeyt fieng der herr an vberdruſſig zu werden vber Iſrael. 32 

(Bnd ro) [Denn »0] Hafael flug fie ynn allen grengen Iſrael. vom Jordan 33 
gegen der fonnen auffgang vnd das ganhe land Gilead' der Gadditer: Rube— 
niter ond Manaffiter.. von Aro(v)er an die am bad) Arnon ligt vnd Gilead 
und Bafan 

(Das ander aber »0) ſWas aber mehr von Jehu zu jagen ift ro] und 34 
alles was (Jehu ro) fer ro] (gero)than Hat‘ vnd alle jeyne gewallt, fihe das 
ift geſchrieben ynn der Chronica der Eonige Iſrael“. Vnd Jehu ſentſſchliff mit 35 
feynen Betern vnd fie begruben Yhn zu (Somvon ro) [Samaria ro] vnd 
Joachas) Joahas feyn jon ward [d e ro aus t] fonig an ſeyne ftat°* Die 36 
zeyt aber die Jehu vber Iſrael xegirt hatt. find acht vnd zwentzig iar zu 
(Somron ro) Samaria [ro] 


Das Eylfft Tapitel 


thalJa aber Ahafia mütter‘ da fie ſahe: das yhr fon todt war, macht ı 
fie fi) auff vnd bracht vmb allen funiglichen jamen. Aber Jojeba‘ 2 
die tochter des Eonigs Joram; Ahafia ſchweſter nam Joas den fon Ahafia - 
vnd ſtal yhn aus des konigs kindern die getodtet wurden (vnd ro) [mit] 
ſeyner [e aus feyne] amme ynn der (bette ro) [ichlaff ro] famer. vnd fie ver- 
borgen yhn fur Athalia, das er nicht getodtet ward [de roaust|. Vnd er 3 
war mit yhr verſteckt ym Haufe des herrn ſechs iar- Athalia aber war 
fonigyn dm lande 
[XV 3%]* Im fiebenden iar aber nam Joiada, die vberſten vber Hundert 4 
(mit den Crethi** ro) [mit den Crethi »%] [mit den heubtleuten vo] vnd die 
drabanten und lies fie zu fich yns haus des herrn fomen vnd macht eynen 
12 3 bund mit yhn vnd nam eyn eyd don | yhn ym Haufe des herrn vnd zeyget 
yhn des konigs fon "und (befalh ro) [gepott ro] yhn vnd ſprach, das iſts; 5 
das yhr thun ſollt. Ewr [eyn] dritten teyl joll (am) [des] ſabbaths [e aus ſabbath) 
hyneyn gehen vnd der Hutt wartten ym Haufe des konigs. Vnd eyn drittelnvo) 6 
teyl ſoll ſeyn am thor Sür, vnd eyn dritten teyl (fol) am thor Hynder den 


11,4* mit Rötel von fremder Hand am Rande nota 4** (a9 ro) 
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drabanten vnd jollt der hutt wartten (an dem zoll haüfe »0) ſam Haufe 
ı Maffa vo]. Aber (feror]) zwey teyl ewr aller, die yhr des ſabbaths aug- 
s gehet, jollet der Hutt warten(n) ym Haufe des herrn vmb den konig, vnd 
ſollet ringes vmb den konig euch machen vnd eyn iglicher mit feyner were 
ynn der hand vnd mer (Hy) hereyn (ynn den vo) [zwifjchen die »0] wand 
(gehet ro) ſkomet ro] der ftexrbe: das yhr bey dem Tonige ſeyt wenn er aus 
vnd eyngehet 
9 Vnd die vberſten* vber Hundert thetten alles wie yhn Joiada der 
prieſter gepotten hatte. vnd namen zu ſich yhre (le) menner ' die des ſabbaths 
[e ro aus fabbath] eyngiengen mit denen die des Sabbaths ausgiengen.** vnd 
10 famen zu dem priejter Joiada Vnd der priefter gab den Heubtleutten ſpies 
vnd jchillte die des konigs Dauids geweſen waren ˖ und ynn dem haufe des 
11 herrn waren vd die drabanten ftunden vmb den konig her [eyn iglicher mit 
jeyner were ynn der hand ro] von (eynem ro) [den] twindel de haufez zur 
rechten bis zum twindel zur linden zum alltar [zü vo] und zum haufe. |. vo] 
12 vnd er lies des konigs ſon erfur komen vnd feßt yhm eyne kron auff' vnd 
das zeügnis vnd machten yhn zum konige vnd waren frolich vnd ſchlugen die 
hende zuſamen vnd Sprachen " gluck zu dem konige 
13 [XV 42] Bnd da Athalia Horet (die ſtymb ro) [das geſchrey 0] des volcks 
14 da3 zu Tief fam fie zum vol ynn das haus des herrn. vnd jahe‘ Sihe‘ 
da ftund der fonig (auff ro) [an ro] der jeulen- wie e3 gewonheyt war‘ vnd 
die jenger vnd drometen bey dem (f) Fonige- vnd alles vold des lands 
[war ro] frolich und [bliefen mit ro] drometen (blajen 0). (und 570) Athalia 
15 [aber vo] zureyß yhre Eleyder vnd rieff: Auffrur Auffeur- Aber der priefter 
Joiada gepott den (heubtleutten »o) ſvbirſten vber hundert ro] die vber das 
heer (vol ro) [gejeßt vo] waren vnd fprach zu yhnen- füret ſie zum hauſſe 
hynaüs [rom aus hynaus zum Hauffe] ynn den Hoff‘ und wer yhr folget der fterbe 
des ſchwerds: Denn der priefter hatte gejagt‘ fie follt nicht ym Haufe des 
16 herrn fterben. ° Vnd fie legten die hend an fie vnd (g) fie (kam hyney) gieng 
hyneyn des wegs, da die roß zum Haufe des konigs gehen, vnd wart 
daſelbs getodtet 
17 Da macht Zoiada eynen bund zwiſſchen dem herrn vnd dem konige vnd 
dem vol -. das fie des herrn vol jeyn jollten. Alſo auch zwiſſchen dem 
ıs konige vnd dem vol‘ Da gieng alles vold des lands yns haus Baal vnd 
brachen [6 ce aus 3] ſeyne alltar ab vnd zu brachen jeyn bildnis recht woll 
Vnd Mathan den priefter Baal ertwurgeten fie fur den Alltaren. Der 
ı9 priefter aber beftellet [die] empter ym haufe des herren. und nam die (heubt- 
leut »0) ſpbirſten vber Hundert ro] vnd die (Crethi ro) [heubtleut vo] vnd die 
drabanten vnd alles vol des lands - und fureten (yhn) den konig hynab 


9* (Heubtleut v0) 9** (forte, quod vice diez feruabät, varii domü regis aliis & 
aliis abeuntibus & (ine) venietibg ro) 
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31 
a j dom Haufe des herrn. vnd famen auff dem tege | von dem thor der dra- 


banten (vnd »0) zum konigs haufe- vnd er jagt fich auff der konige ftüel . 
Vnd alles vol ym land war frolich, und die ſtad martt ftille. Athalia 
[xv 4®| aber todten fie mit dem ſchwerd yñs [ü ce vo aus n] konigs hauſe. 
Vnd Joas war ſieben iar allt da er konig wart. 


Das Awelfft Capitel 


je fiebenden iar Jehü. wart Joas (kus) Tonig, vnd vegirt vierzig iar zu 
Jeruſalem. Seyn mutter hies Ziben [e vo aus Zibia] von Berfaba .. 
Vnd Joas thett was recht (war fur ro) dem herrn [wolgefiel ro] (jeyn leben- 
Yang. die weyl »0) [fo lange vo] yhn der priefter Joiada Yeret. - on das er 
die Hohe [9 e ro aus h] nicht (weg vo) abthett. Denn das vold opfferte vnd 
reucherte noch (ynn vo) auff den hohen 

Vnd (Joiada ro) JJoas v0] ſprach zu den prieftern, [, r0]* alles gellt 
das geheyliget (wirt und yns ro) [wirt datzu das (ans vo) [es an das vol] 
haus des herrn (bracht wirt) [gewand werde]. nemlich" dag gellt jo Yderman. 
gibt ynn der ſchetzung [Exo 29 vo]. vnd das gelt jo yderman [Tenit 
vlt v0] fur jeyne feele gibt- und alles gellt, da3 yderman von freyem herken 
opffert . dagu . das an des herren haus gewand werde . (nö q facerdotum 
erat legitima] ro) - das laft die priefter zu ſich nemen, eyn iglicher jeyn teyl. 
dauon jollen fie beſſern (den feyl ro) * ſwas batofellig »0] am hauſe des 
herrn' wo fie finden das (feyl dran ro) [batofellig‘ ro] ijt‘ 

Da aber die priejter bis yns drey vnd zwentzigſt iar des fonigs Joas 
nicht bejjerten (die feyl ro) [was batofellig war ro] am hauſe [um ro aus (die 
feyl ro) dis am hauſe nicht befferten]. rieff der fonig Joa3 dem [e vo aus den] priefter 
Joiada (mit v0) [jampt vo] den prieftern vnd fprach zu yhn‘ warumb befjert 
yhr nicht (das ro) [mas ro] bamwfellig(ero) [it ro] am hauje? jo jollt yhr 
nu nicht zu euch nemen das gellt eyn iglicher ſeyns teyls: ſondern ſollts geben 
(zum ro) [zu dem das vo] batofellig(enro) [ift ro] am [ro r vo] Haufe - (Allſo 
twart den priejtern verboten ro) [Bnd die priejter beivilligeten nicht vo] vom 
vold gellt [zü ro] nemen vnd das bawfellige am hauße zu beſſern [und das 
bis beſſern v7] 


123,4* Am Rande links: Scholion [ro] tranfeunte ad numerü Exo - qñ vouit 
aiaz ſuã (Leuit) Nu) vlt, Am Rande rechts: Hic abfulit rex (acerdotibg pecüniä capi- 
tüm nümeratorü Exo 23° & eftimationis anıe Nui vlti. & [pontaneog donog- pro domo 
repäda - ideo facerdotibus erat gm- qre Ioiada pro hac re gafophilatia inüenit vt facer- 


dotibus fua effent. ne pro repatoe templi illas Am Rande unten: ." plus q alias 
‚_ nuabiol a 
dabat pecuniä eftimatio_ . Hic hortabat? vt eo plus daret noie templi repandi -& 
[pontaneaz 


facerdotibg hee mädaret? s3 q? nd faciebät ita facerdotes ideo feorfum gafophilatia 
eonflituta funt 5* (bawfellig vo) 


[e) 
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9 Da nam der priejter Joiada [um aus Zoiada der priefter] eyn laden vnd 
boret oben eyn Loch dreyn vnd jeßt fie zur vechten Hand (des) [neben den] 
alltar(8ro): da man ynn das haus des herrn gehet. und die priefter die an 
der ſchwelle Hutteten thetten dreyn [ee aus y] alles gellt, das (yn »0) zu de3 

10 herrn haus bracht wart. Wenn fie denn ſahen: das [XV 5°] viel gellt ynn 
[e aus ym] (kaſten) [der laden] war‘ jo kam des konigs (Cantzeler ro) ſſchreyber ro] 
erauff mit dem Hohen priefter und bunden dag gellt zufamen vnd zeleten eg, 
was fur des heren haus funden ward [de vo aus t] 

11 Vnd man gab dag gellt (bar ober 70) [bar über (ro abgezelet 70) ro]. 
denen die da (ex) [er]beytten, und bejtellet waren (vber dag) [zu dem] Haufe des 
beren vnd [fie] gabens eraus den zymmerleuten die da bamweten und exbeyten 

ı2 am Haufe des herrn [vnd [fie] das Heren »7] nemlich den (zymmerleutten ro) 
[meürern ro] vnd ſteyn meßen: vnd die do hol vnd gehawen ſteyn keuffen. das 
da3 batofellige am haufe des heren gebejjert wurde - und alles was fie funden 

ı3 am hauſe zu beſſern nott jeyn. Doch (mat) lieg man (dauon) nicht 
machen [iylbern] ſchalen; (ſchuſſeln vo) becher vo] * becken; drometen.. noch 
yrgent eyn gulden odder ſylbern (geze) geredte yın haufe des herrn von ſolchem 

14 gelld. das zu des herrn hause [e aus haus] bracht wart, fondern man gabs den 
erbeytern. dag fie damit das batofellige am | Haufe des herrn befjerten. An 2 

15 Auch durfften die menner nicht berechen. den man das gellt thett‘ das ſie es 

16 den exrbeytern geben’ fondern fie handelten auff (yhren ro) glauben. Aber 
da3 gellt von jchuldopffern und fundopffern ward [d e vo aus t] nicht zum 
hauſe des herrn bracht - Denn es war der priejter 


17 Zu der zeyt zoch Hafael der konig zu Shrien erauff. vnd ſtreyt widder 
Gath vnd gewan fir Vnd da Hafael feyn angeficht jtellet zu Jeruſalem 

ı3 hynauff zu zihen nam Joas der fonig Juda alle das geheyligete das jeyne 
Beter: Zofaphat Joram vnd Ahafia die fonige Juda [die fonige Juda 7] geheyliget 
hatten vnd was er geheyliget hatte, datzu alles gollt, dag man fand ym ſchatz 
(des hauſes) ſynn] des herrn Haufe und (ym) des konigs Haufe [ao aus haufe 
des konigs]' vnd ſchickets Hafael dem konige zu Syrien. Da zoch er ab von 
Jeruſalem 

19 (Das ander aber und alles was Joas ro) [Was aber mehr von Joas zu 
jagen ift und alles was er than hatt ro] das iſt geſchrieben ynn der Ehronica 

20 der konige Juda: Vnd ſeyne knechte empo[xV 5P]reten ſich vnd machten 
eynſen/o] (auffrur »0) ſbünd »0], und ſchlugen yhn ym Haufe Millo' da man 

21 hynab geht zu Silla. Denn Yofabar der fon Simeath und Joſabad der ſon 
Somer ſeyne knechte. ſchlugen yhn todt, vnd (fi) man begrub yhn mit ſeynen 
vetern ynn der ſtad Dauid’ vnd Amazia ſeyn ſon ward [de vo aus t] konig 
an ſeyne ſtatt 
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Das dreyzehend Capitel 


— 
drey vnd zwentzigſten iar Joas des ſons Ahaſia konigs Juda; ward 

[d e ro aus t) Joahas der ſon Jehu konig (zü) vber Iſrael zu (Somron ro) 
Samaria ro] ſiebentzehen iar vnd thett (vbel vo) ſdas ro] (fur ro) dem herrn 
ſvbel gefiel ro]. und wandelt den ſunden nach‘ Jerobeam des ſons Nebat' 
der Iſrael ſundigen machet vnd lieg nicht dauon. Vnd des herrn zorn 
ergrymmet vber Sfrael‘ vnd gab fie unter die hand Haſael des konigs zu 
Syrien vnd Benhadad des ſons Hafael’ yhr leben lang 

Aber Joahas batt des herrn angeficht, und der herr erhoret yhn‘ Denn 
er jahe (das elend »0)* [den iamer ro] Iſrael fan vo]. wie fie der konig zu 
Syrien treyb, Vnd der herr gab Iſrael eynen heyland der fie aus der 
gewallt der Syrer furet. das die finder Iſrael ynn yhren hutten woneten 
wie vorhyn. Doch liefen fie [ro r] nicht von der junde Jerobeam der Iſrael 
jundigen machet. jondern wandelten drynnen. Auch bleyb jtehen der hayn 
zu (Somron ro) [Samaria ro].. Denn es (war [ymı] vom) [war [ro] dez] 
volcks Joahas nicht mehr vberblieben denn fünffgig veutter, (zwentzig) [zehen] 
wagen vnd (zwentzig) [zehen] tauſent fujsvolds.. Denn der fonig zu Syrien 
hatte fie vmbracht und hatte fie [ge]macht . wie dreficher [e »0 aus drefichen] ſtaüb. 

(Das ander aber und alles was Joahas v0) [Was aber mehr von 
Joahas zu jagen ift vnd alles was ex ro] gethan hatt und jeyne macht [und 
ſeyne macht »)]- fihe das (vo [das] ro) ift gejchrieben ynn der Chronica der 
fonige Sfrael-. Vnd [XV 6°] Joahas entjchliff mit jeynen vetern und man 
begrub yhn zu (Somron ro) [Samaria ro]. und jeyn fon Joas wart konig 
an jeyne tat 

Im ſieben vnd dreyffigften iar (des konigs) Joas des konigs Jüda. 
wart Joas der fon Joahas konig vber Iſrael zu (Somron ro) Samaria ro] 
ſechtzehen jar, vnd thett (vbel fur vo) [daß vo] dem herrn [obel gefiel vo]. 
Vnd lies nicht von allen funden Jerobeam des ſons Nebat. der Iſrael 
jundigen macht - fondern wandelt drynnen. 

| (Das ander v0) Was ro] aber (und ro) [mehr von Joas zu jagen ift 
vnd ro] alles was (Joas vo) ler ro] gethan hatt vnd ſeyne macht (und) wie er 
mit Amazia dem fonige Juda geftritten hatt ſihe. das iſt gefchrieben ynn 
der Chronifa der fonige Jrael Vnd Joas entjchlieff mit jeynen vetern vnd 
„serobeam ſas auff ſeynen [so] ftuel: Joas aber ward [de ro aus t] begraben 
zu (Somron ro) [Samaria ro] unter die Tonige Iſrael 

Elifa aber war kranck; daran er auch ftarb. Vnd Joas der konig 
Iſrael Fam zu yhm hynab und weynet fur yhm vnd fpradh- Meyn vatter 
Meyn vater‘ (dev wage 70) [furman v0] Iſrael vnd ſeyn reutter.. Er aber 
ſprach zu yhm, nym (deinen) [den] bogen vnd pfeyl- und da er den bogen 
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16 vnd die pfeyle nam, ſprach er zum fonige Sfrael, " (fare »0) [Spanne ro] 
mit deyner hand (auff dem vo) [den »o] bogen und er (fur vo) [jpann ro] 

17 mit jeyner hand.. Vnd Elifa legt jeyne hand auff des konigs hand vnd 
ſprach thu das fenfter auff gegen morgen und (ma) ex thetts auff". Vnd 
Eliſa ſprach. (ſchey) Scheüſs, und er jchojs‘. Er aber jpradh‘. Eyn pfeyl des 
heyl3 dom herrn, eyn pfeyl des heyls Widder die Shyrer und du wirſt die 
Syrer ſchlahen (dur) die ftarden bis Calne Cale vo) [zu Aphek »o)* zu 
Aphek biz fie (ro gen ro) alle werden vo] 

18 Vnd er ſprach, nym die pfeyle zu dyr und da er fie zu fich nam 
ſprach er zum konige Iſrael, ſchlage die erden und er ſchlug drey mal vnd 

19 ftund til - da wart der man [XV 6P] gottis zornig auff yhn, und Sprach, 
hettiſtu funff odder ſechs mal gejchlagen , jo wurdeſtu die Syrer geichlagen 
haben’ bis jie all worden weren Nu aber wirſtu fie drey mal jchlahen ' 
(Da) (Alſo ftarb Elifa vnd man begrub yhn) 

20 Da aber Elifa gejtorben war und man yhn begraben hatte, fielen die 

21 friegleut der Moabiter yns land, des jelben iars: Vnd es begab fidh‘. das 
fie eynen [man] begruben Da fie aber die krigsknecht jahen. worffen fie den 
man ynn Elifa grab vnd [da vo] er hynkam vnd die gebeyne Elifa anruret. 
ward [d e ro aus t] ex lebendig vnd tratt auff ſeyne fuſſe 

22 Alfo zwang nu Hafael der konig zu Syrien Iſrael (jeyn leben lang) 

23 jo Yang Joahas lebt. Aber der herr (wart) thett yhn gnade und erbarmet 
fi Yhr, und wand fich zu yhnen vmb ſeyns bunds willen, mit Abraham‘ 
Iſaac und Jacob- . und wollt fie nicht verderben. verwarff fie auch nicht von 
ſeynem angeficht bis auff diße ſtund' 

24 Vnd Hafael der konig zu Syrien ſtarb ond feyn jon Benhadad ward 

25 [de ro aus t] fonig an jeyne ftat (Joab) Joas aber feret vmbi vnd nam die 
ftedte aus der hand Benhadad des ſons Haſael' die er aus der hand jeyns 
vater? Joahas genomen hatte (y) mit ftreytt. drey mal ſchlug yhn Joas vnd 
bracht die ftedte Iſrael widder' 


Das vierzehend Lapitel 


1 Im andern iar Joas des ſons Joahas des koniges Iſrael ward [d e vo aus t| 
2 Amazia konig der jon Joas des konigs Juda - fünff und zwentzig iar 
allt war er, da er fonig ward [d e ro aus t] und vegirt neün und zwentzig tar 
3 zu Serufalem jeyn mütter [XV 7°] hies Joadan von Yerufalem vnd ex thett 
was (recht war fur dem heven »0) [den herrn [wol »o] gefiel] doch nicht wie 
4 jeyn vater Dauid.. Sondern wie jeyn vater Joas thett | ev auch denn die 4 An 
Hohen [9 e vo aus H] wurden nicht abgethan ſondern das volck opfferte und 
5 reucherte noch auff den Hohen |9 « vo aus h Da nit des fonig- 


13, 17* (PEN ro) 
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reichs [e ro aus das konigreichj (onter yhm zu krefften kam ro) [mechtig ward vo]. 
ichlug ex jeyne Enechte die feynen vatter den Fonig(envo) [um aus den fonig(enro) 
ſeynen vatter] gefehlagen hatten- aber die Kinder der todfchleger todtet er nicht 
wie es denn gejchrieben ftehtt ym gefeß buch Moſe,. da der herr gepotten 
hatt- vnd gejagt . - die veter follen nicht vmb der Finder willen jterben‘ vnd 
die Kinder follen nicht vmb der veter willen fterben, fondern eyn iglicher ſoll 
vmb feyner fund willen jterben 

Er ſchlug auch der Edomiter ym ſaltz tal zehen taufent vnd gewan die 
itad (Petra ro) Sela* [rn ro] mit dem ftreyt vnd hies fie Jaktheel [e vo aus 
Safthiel] bis auff dißen tag 

Da jandte Amazia botten zu Joas dem fon Joahas des ſons Jehü, 
dem konige Iſrael, ond lies yhm fagen: kom her (und wyr) laß vns mit- 
eynander bejehen. Aber Joas der fonig Iſrael fandte zu Amazia dem Fonige 
Juda vnd Lies yhm jagen‘ Der dornſtraüch der ym Libanon ift‘ jandte zum 
cedern ym Libanon und lies yhm jagen, gib deyne tochter meynem jon zum 
mweybe, "Aber das wild auff dem feld ym Libanon [e ro aus Libano] lieff vber 
den dornftrauc vnd zutratt(en) yon. Du haft die Edomiter gejchlagen * des 
erhebt fich deyn her. habe den rhum vnd bleyb daheymen, warumb ringejtu 
nad) vunglue das du falleft vnd Yuda mit dyr? [? ro] 

Aber Amazia (mo) gehorchet nicht. Da zoch Joas der [XV 7®] konig 
Iſrael erauff* vnd fie bejahen ſich miteynander, er und Amazia der konig 
Juda zu BethSemes die ynn Jüda ligt. Aber Juda ward [d e aus vo t| 
gejchlagen fur Iſrael, das eyn iglicher floh yan ſeyne hutten? Vnd Joas der 
konig Iſrael greyff Amazia den konig Juda' den fon Joas des ſons Ahaſia 
zu BethSemes. vnd kam gen Jeruſalem vnd zu reyß die mauren Jeruſalem 
von dem thor Ephraim an bis an das eckthor, vierhundert ellen lang‘ vnd 
nam alles gold vnd ſylber und (gefeſs vo) [geredt ro] das funden ward 
[d e ro aus t] ym Haufe des herrn vnd ym ſchatz des konigs Haufe. datzu die 
finder zu pfande vnd zoch widder gen (So Somron ro) [Samaria ro] 

(Das ander aber was Joas v0) [Was aber mehr von Joas zu jagen 
ift (ro vnd vo) das er vo] gethan hat vnd ſeyne macht vnd wie er mit 
Amazia dem konige Juda geftritten hatt, fihe das tft gefchrieben ynn der 
Chronica der konige Srael,. Vnd Joas entjchlieff mit feynen vetern vnd 
ward [de vo aus t]| begraben zu (Somron ro) [Samaria ro], (mit) unter den 
tonigen Iſrael, vnd ſeyn fon Jerobeam ward [d e ro aus t) konig an 
ſeyne ſtat 

Amazia aber der fon Joas des [e aus der] konigs (Iſrael) ſJuda) lebt 
nad) dem tod Joas des ſons Joahas des konigs Iſrael funffzehen iar (Das 
ander aber »0) [Was aber mehr von ro] Amazia [zufagen ift das vo] ift 
gejehrieben ynn der Chronica der Tonige Juda- Vnd fie machten eynfenro] 
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(auffruhr v0) [bund »o] widder yhn zu Jerufalem ° Ex aber floh gen Lachis 
20 vnd fie jandten hyn yhm nach gen (l) Lachis vnd todten yhn daſelbs „und 
fie brachten yhn auff roſſen vnd ward |d e vo aus t] begraben zur Jeruſalem 
21 bey ſeyne veter ynn der jtad Dauid JVnd das gante volck Juda nam 
Aſaria da er jechgehen) ynn jeynem jechgehenden iar und machten yhn zum 
22 fonige an jtatt jeyns vaters Amazia. Er bawete Eloth und bracht fie widder 
zu Juda, nad) dem der [XV 83] fonig (geftorben war 70) [mit jeynen vetern 
entjchlaffen war ro] 
23 Im Funffzehenden iar Amazia des ſons Joas des konigs Juda ward 
|d e vo aus t) Jerobeam der ſon Joas konig vber Iſrael zu (Somron ro) 
24 [Samaria ro] eyn vnd vierzig tar Vnd thett (mas ro) ſdas vo] dem herrn 
(nieht vo) ſvbel »0] gefiel* vnd lies nicht ab von allen funden Jerobeam de3 
25 ſons Nebat der Iſrael jundigen machte. - Er aber brachte widder erzu (an) 
die grenge Iſrael [rom aus Zirael die grentze von Hemath an big ang meer [dag vo] 
ym blachen jelde [ligt v0] ' nach dem wort des herrn des gottis Sfrael . das 
er geredt Hatte durch jeynen knecht Jona den fon (Amat) Amithai den pro- 
26 pheten ° der von Gath Hepher war. Denn der herr fahe an den (bitten ro) 
[elenden »0]* iamer Sfrael das auch die verfchloffen vnd verlaſſen dahyn 
27 waren- vnd keyn helffer war ynn Srael- Bnd der herr hatte nicht gevedt, 
das er wollte den namen Iſrael austilgen vnter dem hymel, (drumb) Vnd 
balff yhn, durch Jerobeam den jon Joas 
28 (Das ander aber ro) Was aber mehr von Jerobeam [so] zu jagen ift ro] 
und alles was (Jarabeam ro) [er ro] gethan hat vnd ſeyne macht wie er 
gejtritten hat, und wie er Damafcon und Hemath widder bracht an Juda 
ynn Sfrael . fihe - das iſt gefchrieben ynn der Chronica der fonige Sirael . 
29 Vnd Jerobeam (ftarb) entjchlieff mit jeynen vetern mit den fonigen Iſrael, 
vnd jeyn jon Sadjaria ward |d e ro aus t) konig an jeyne ftat 


Das funffzehend Lapitel 


1 Ir fieben vnd zwentzigſten iar Jerobeam de3 koniges Iſrael, mard |d e vo 
2 aus t) [onig] Ajaria der jon Amazia des konigs Juda - vnd Mar 

ſechtzehen iar allt da er konig ward [d e vo aus t| vnd (ſaſs vo) ſregirt vo] zwey 

vnd funfftig iar zu Jeruſalem .Scyn mutter hies Jechalia von Jerufalem . 
3 Vnd thett was dem herrn mol [ro »] gefiel. aller ding wie ſeyn vater Amazia' 
a on das er die hohen [XV 8®] nicht abethett" Denn das volck opfferte vnd 
5 veucherte noch (auff) auff den hohen. Der herr plagt aber den konig das er 
auffegig war bis an jeynen todt vnd wonet ynn eynem freyen haüfje. |. vo] 
Sotham aber des konigs fon (mar vber »0) [regirt vo] das haus ' bnd richtet 
das vold ym lande 


14, 24* (gefiel dem herrn nicht das er thett vo) 26* (feer ro) 
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(Das ander aber ro) [Was aber mehr von Afaria zu fagen ift vo] und 6 
alles was (Afaria ro) [er ro] than hat. fihe das ift gejchrieben ynn der 
Chronica der konige Juda: Vnd Aſaria entjchlieff mit jenen Vetern [mit 7 
ſeynen Vetern rh] und man begrub yhn bey feyne veter ynn der ftad Dauid, 
vnd jeyn ſon Jotham ward [d e ro aus t] fonig an feyne ſtat 

Im acht vnd dreyifigiten iar Ajaria des konigs Juda ward [d e ro aus t] 8 
konig Sadjaria der fon Jerobeam ober Iſrael zu (Somron ro) [Samaria ro] 
ſechs monden. Vnd thett das dem herrn (nicht) [bel] gefiel . wie feyne veter 9 
than hatten. Ex lieg nicht [ab ro] von den funden Jerobeam des ſons Nebat, 
der Iſrael fundigen machte! Vnd Sallüm der fon Jabes macht eyn bund 10 
twidder yhn, vnd (Kabalam ſchlug yhn ro) [rr] ſchlug yhn [ro r] (und zu 
Kabalam ro) [fur dem vol ro] und todtet yhn und ward [de ro aus t] fonig 
an jeyne ftat . 

(Das ander aber Sacharia ro) [Was aber mehr von Sadaria zu jagen 11 
ift ro] ° fihe. das ift geſchrieben ynn der Chronica der fonige Jfrael . Vnd ıa 
das ifts das der herr Jehu geredt hatte Dyr jollen finder yns vierde gelied 
fiten auff dem ſtuel frael Vnd ift alfo geichehen . . 

| Sallüm aber ward [d e ro aus t] fonig ym neun vnd dreyffigiten iar ı3 
(Aſaria r0)* Vſia 70] des konigs Juda, vnd regirt eyn monden zu (Somron 
ro) [Samaria ro]. Denn Menahem der fon Gadi zoch erauff von Tirza und 14 
fam gen (Somron ro) [Samaria ro] vnd ſchlug Sallum den fon Jabes zu 
(Somron ro) [Samaria ro] und todtet yhn vnd ward [d e ro aus t] fonig an 
jeyne fat ° (Das ander aber vo) [Was aber mehr von ro] Sallum [zu 15 
jagen ift ro] und jeyn[envo] (auffrur ro) [bund v0] den [e ro aus die] er anrichtet. . 
fihe. das iſt geſchrieben ynn der Chronica der konige Jral . Datumal 16 
ſchlug Menahem Tiphſa und alle die drynnen waren und [XV 9°] yhre grentze 
von Tirza - darumb das fie yhn nicht wolten eyn laſſen, vnd ſchlug alle 
yhre Schwangere und zureyſſs fie 

Im neun vnd dreyſſigſten iar Aſaria des konigs Juda ward [de ro aus t] ı7 
fonig Menahem der fon Gadi vber Iſrael zehen iar zu (Somron ro) [Sama- 
ria ro] vnd thett dag dem herrn vbel gefiel: Ex lies ſeyn leben lang ſſeyn 18 
eben Yang »Ah] nicht don den junden Jerobeam des ſons Nebat der Sfrael 
jundigen machte [e 70 aus macht] Vnd es kam Phül der konig von Aſſyrien ı9 
yns land. Vnd Menahem gab dem Phul tauſent centener ſylbers; das ers 
mit yhm hielte und bekrefftiget yhm das konigreych . Vnd Menahem Alies 20 
aus gehen* (auffheben ro)] das gellt vber Iſrael vnd vber alle kriegs (le) 
menner [reiche gewaltigen »0)] * dem € d r0> [ro ſchlug eyn gellt ro) ſatz 
[so] eyn gellt (0 auff ro) ſynn v0] Iſrael auff die reicheſten o] funffkig ſekel 
ſylbers auff eyn iglichen man, das er dem fonige von Aſſyrien gebe . Alfo 


zoch der fonig von Aſſyrien widder heym: vnd bleyb nicht ym lande 


13* (Vfia [V ce aus A] Vfia vo) 20* (extraxit ro) 
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= (Das ander aber »0) [Was aber mehr don Menahen [e ro aus Manahen) 
zu ſagen iſt vo] vnd alles was (Menahem 0) fer v0] gethan Hat‘ ſihe [ro v] 

22 das ift gefchrieben ynn der Chronica der konige Iſrael! Vnd Menahem ent- 
ſchlieff (vn) mit ſeynen vetern. vnd (Pe) PeKahia ſe „0 aus Berahen] ſeyn ſon 
ward [d e vo aus t| fonig an feyne ſtat 

28 Im fünffzigſtem iar Aſaria des konigs Juda, ward [d ce ro aus t] konig 
PeKahia [i e ro aus e] der fon Menahem (zu Somron) vber Iſrael zu (Somron 

24 v0) [|Samaria ro] zwey iar, vnd thett das dem herrn vbel gefiel Denn ex 
lies nicht don der funde Jerobeam des ſons Nebat "der Iſrael ſundigen 

25 machete [e ro aus machetj. Vnd es macht PeKah der fon Remalia ſeyns [e vo 
aus jeyu] (Herzog ro) [ritters »0] . eyn bund widder yhn . und ſchlug yhn zu 
Somron ro) [Samaria ro] ym pallaft des Konigs haüſe mit Argob vnd Arie 
vnd funffzig man mit yhm' von den Kindern Gilead, vnd todtet yhn vnd 

26 ward [d e ro aus t] fonig an ſeyne ftat. (Das ander aber ro) [Was aber mehr 
bon PeKahia zu fagen ift ro] vnd alles was (PeKahea 0) fer ro] than Hatt, 
ift geſchrieſxv 9P]ben ynn der Chronica der konige Iſrael 

27 Im zivey dd funffhigftem iar Afaria des konigs Juda wart [e ro aus war| 
fonig Pekah der fon Nemalia vber Iſrael zu (Somron ro) [Santaria vo] 

28 (gehen tar) zwentzig iav. Vnd thett das dem herrn vbel gefiel Denn ex 
lieg nicht von der fünde Jerobeam des ſons Nebat der Iſrael fundigen 
machete [e ro aus machet] 

29 gu den zeytten Pekah de3 konigs Iſrael, kam Thiglath PillEſſer 
[& e ro aus e) der konig zu Aſſyrien vnd nam Eion, Abel-Beth-maacha, [- -, vo] 
Janoha, Kedes (un) Hazor, Gilead -- Galilea. vnd das gantze land‘ Naphthali. 
vnd füret fie weg ynn Afiyrien 

30 Vnd Hofea der jon Ela macht eynen bund widder PeKah den | fon Remalia 
vnd ſchlug yhn tod vnd wart [e ro aus war] fonig an jeyne ftat ym zwentzigſten 

31 iar Jotham des ſons Vſia (des) (Das ander aber ro) Was aber mehr 
von PeKah zu jagen ift vo] vnd alles was (PeKah ro) [er ro] than hatt - 
fihe * das ift gejchrieben yrın der Chronica der (kinder) konige Iſrael. 

32 Im andern iar PeKah des ſons Remalia des konigs Ifſrael wart 
(Iotham)‘ konig Jotham [»r] der fon Vfia* des konigs (Iſrael) Juda. vnd 

33 war funff vnd zwentzig iar allt, da er fonig ward [db e ro aus t|. vnd regirte 
fechzehen iar zu Jeruſalem: Sehne [e ro aus Seyn] mutter hies Jerufa’ eyn 

34 tochter Zadof. Vnd thett das dem heren [wol] gefiel. aller dinge wie jeyn 

35 Vater Vſia than hatte. on das er die hohen nicht abethett, dern das vold 
opfferte und reucherte noch auff den hohen. Er bawete da3 Hohe thor am 

36 haufe des herin . (Das ander aber ro) [Wa3 aber mehr von Jotham zu 
jagen ift v0] vnd alles was (Jotham ro) [er ro] gethan Hat- jihe das iſt 
geſchrieben yjynn der Chronika der fonige Juda 


32* ſyncope Vſia pro Alaria 


034 
7 [Aa] 


An 


214 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


Zu der zent Hub der Herr an zu jenden jnn Juda (die drabanten) 37 
Rezin den konig zu Syrien vnd PeKah den jon Remalia.. Vnd Sotham 38 


entjchlieff mit feynen vetern vnd [XV 102] ward [de ro aus t] begraben bey 
ſeyne Veter ynn der ſtad Dauid feynes Vater - und Ahas feyn fon ward 
ſde ro aus t| fonig an ſeyne ftat 


Das ſechzehend Capitel 


le fiebenzehenden tar Pestah des ſons Remalia ward [d e ro vus t] konig 
Ahas der fon Jotham des Eonigs Juda. Zwentzig iar war Ahas allt 
da er fonig ward [de roaust). und (ſaſs ro) [vegirte ro] jechzehen iar zu 
Serufalem- vnd thett nicht‘ was dem herrn feynem gott tool gefiel- wie jeyn 
vater Daiid. Denn ex wandelt auff dem wege der fonige Iſrael .dazu lies 
er ſeynen fon durch feur gehen .nacd) den grewelen der Heyden‘ die der herr 
fur den findern Iſrael vertrieben hatte(nro). Vnd thett opffer auff den 
hohen vnd auff allen Hugeln vnd vnter allen grünen bewmen 

Dazu mal zoch Rezin der fonig zu Syrien vnd PeKah der fon Remalia 
konig Iſrael. hynauff gen Serufalem zu ftreytten vnd be(legtenro)[lagertenro] 
Ahas. aber fie kunden fie nicht (erjtreyten ro) (getoynnen vo].. Zur felben 
zeyt bracht Rezin konig zu Syrien. Eloth mwidder an Syrien, und ftieß die 
Suden aus Eloth. Aber die Syrer* kamen vnd woneten drynnen biz auff 
digen tag ' 

Aber Ahas jandte boten zu Tih)iglath Pilleſſer dem konige zu Afiyrien 
vnd lies yhm jagen, Sch byn deyn knecht vnd deyn jon, kom evauff vnd 
hilff myr aus der Hand des konigs zu Syrien vnd des konigs Ifrael. die 
ſich widder mich Haben auffge/lehro)madgt. Vnd Ahas nam [das] ſylber 
vnd gollt (aus) das ynn dem hauſe des herrn vnd ynn den ſchetzen des konigs 
hauſe funden ward [d e vo aus tſ. vnd ſandte dem | konige zu Aſſyrien 
geſchencke . Vnd der konig zu Aſſyrien gehorcht yhm, und zoch erauff gen 
Damaſcon vnd gewan [XV 10%) fie vnd furet fie weg gen Kira vnd 
todtet Rezin 

Vnd der konig Ahas zoch entgegen Thiglath Pilleſſer dem konige zu 
Aſſyrien gen Damaſcon. Vnd da er eynen alltar ſahe der zu Damaſco war. 
ſandte (er deſſe) der koönig Ahas’ desjelben alltars ebenbild vnd gleichnis zum 
prieſter Vria: wie derſelb gemacht war.. Vnd Vria der prieſter bawet 
eynen alltar, vnd machet yhn' wie der konig Ahas zu yhm geſand hatte von 
Damaſco' bis der konig Ahas von Damaſcon [e ro aus Damafco] kam' 

Vnd da der fonig don Damajco kam vnd den alltar jahe- opfferte ex 
drauff, vnd zundet drauff an jeyne brandopffer, ſpeysopffer. [. ro] vnd goſs 


drauff ſeyne trandopffer, vnd (ſpr [Lies])* lies das blutt der todopffer‘ die er 


16,6* (& Idumei ro) 13* (lies lieg ro) 
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14 (thet vo) [opffert vo]. auff den alltar fprengen. Aber den ehernen alltar der 
fur dem herrn ftund. thett ex weg das ex nicht ftunde zwiſſchen den alltar 
vnd dem Haufe des herrn' jondern ſetzt yhn an die cde des alltars gegen 
mitter nacht. [. vo] 

15 Vnd der konig Ahas gepott Vria dem priefter vnd ſprach Auff dem 
groſſen alltar* folltu anzünden die brandopffer des morgens vnd die ſpeys— 
opffer des abends. vnd die brandopffer des konigs vnd ſeyn ſpeysopffer vnd 
die brandopffer alles volcks ym Yand- jampt yhrem ſpeysopffer vnd trand- 
opffer- Bd alles blutt der brandopffer und aller ander blutt folltu drauff 
Iprengen Aber [mit »o] dem [e ro aus der] eherne alltav (ſey myr) (das las 

16 mich nachfragen 70) ** [will ich denden was ich mache vo]. Vria der priefter 
thett alles was yhn der konig Ahas hies. 

17 Vnd der konig Ahas (kürtzet ro) [brach ab ro] die (gegraben 0) ſſeytten 
an den ro] gejtüelen [e ro aus geftüele] vnd thett die kejjel oben (ab) dauon, vnd 
da3 (mehr) meer thett ex von den ehernen rindern die drunder waren. vnd 

ıs jeßt3 auff das ſteynern pflaſter. (Dagu Muſach des Sab v0) |Daku den 
predigftuel »0|* [XV 11%] (bath8 ro) [des jabbaths »o]* den fie (ym ro) fan] 
hause gebawet hatten vnd den gang des Foniges. (aufwendig ro) [haufen vo] 
wendet ex zum Haufe des herın. (fur dem ro) ſvmb des vo] koniges [e vo aus 

19 Eonige] (des) zu Aſſyrien [willen r0].** (Das ander das Ahas ro) [Was aber 
mehr von Ahas zu jagen ift das er ro] gethan hat‘ fihe [ro »% ro] iſt gefchrieben 

20 ynn der Chronica der konige Juda. Vnd Ahas entjchlieff mit jeynen vetern’ 
vnd ward [de ro aus t| begraben bey ſeyñe veter ynn der jtad Dauid- vnd 
HiſKia feyn fon ward [d ce ro aus t) konig an jeyne ftat 


Das ſiebenzehend Capitel 


1 m zwelfften iar Ahas des konigs Juda. wart [ec vo aus war] konig vber 
Iſrael zu (Somron ro) [Samaria ro] Hojea der jon Ela. neun tar 

2 vnd thett das dem herrn vbel gefiel [un ro aus vbel gefiel dem Hexen] Doch nicht 
3 toie die konige Ffrael, die vor yhm waren . Widder [den] jelben zoch erauff 
Salmannefjer [r%] der Eonig zu Aſſyrien: vnd Hoſea wart yhm vnterthan' 
4 das ex [vo »] yhm gejchende gab... Da aber der fonig zu Afiyrien (gear) 
ynnen wart das Hofea eyn bund anrichtet vnd botten geſand hatte zu ©o' 
dem konige ynn Egypten .ond nicht dar reichet gejchende dem konige zu 
Afiyrien alle iar- be(legtro)[lagertro] er yhn vnd (band ro) [legt ro] yhn 
5 yns gefengnis. | Und der konig zu Aſſyrien zoch (ym ro) ſauffs (ro dem ro) vo] 
ganbelnro) land vnd gen (Somron vo) [Samaria ro] vnd be(legtro)[Lagertro] 
6 fie drey iar. Vnd ym neunden tar Hofea, gewan der konig zü Aſſyrien 


16,15* altare 5 altare upud Aug 15** (apab ro) 18% fedes p rege in 
fabbatho Vel [uggefun ro 18** .[ fecit trälitum pro rege Allyrien [so] ro 
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(Somron ro) [Samaria ro]. Vnd furet Iſrael weg ynn Aſſyrien vnd ſetzt fie 
zu Halah vnd zu Habor am waſſer Goſan vnd ynn den ſtedten der Meder 

Denn da die kinder Iſrael ˖ widder den herrn yhren Gott ſundigeten, 
der fie aus Egyptenland (von d) [gelro]furet Hatte [ro]] aus der Hand Pharao 
des konigs ynn Egypten, (fur) vnd ander Gotter furchten und wandelten nad) 
den fitten der Heyden‘ die der herr fur den kindern Iſrael (ausgetrieben) ver- 
trieben hatte. und [XV 11] (was [den wegen] der [e aus die] fonige Iſrael 
thatten [die fie] ro) [ond wie die konige Iſrael thetten vo] - Vnd (Fiie 
namen fich fettlicher ro] ftu an vo] vo) fie ziexrten [ro in eine Lücke] ſſich 
mit ftücen ro] widder den herrn yhren gott (mit hendeln ro) - die nicht (jeyn 
jollten ro) [feyn waren ro]. nemlidh" das fie yhn. hohe bamweten ynn allen 
jtedten. (von den mwartten an bis »o) [beyde ynn jchlofjern [ro]] vnd feiten 
jtedten,, und richteten jeulen auff vnd hayne auff allen hohen Hugeln vnd 
vnter allen grunen batwwmen* Bnd veucherten daſelbs auff allen Hohen’ wie 
die heyden' die der Herr fur yhnen weg getrieben hatte vnd trieben boße ſtucke' 
damit fie den herein erzurneten . vnd dieneten den Gottzen: daüon der herr zu 
yon [zu yhn »%] gejagt Hatte, yhr jollt ſolchs nicht thün 

Vnd wenn fie der herr bezeuget durch alle propheten vnd (jeher vo) 
[Schawer ro] vnd Lies yhn jagen: feret vmb von ewren bofen wegen vnd 
halltet meyne gepott vnd jitten nad) allem ge(jeb)jeb [”] das ich ewren vetern 
gepotten habe "und das ich zu euch gefand Habe durch alle meyne propheten. 
Sp gehorchten jie nicht jondern hertten yhren naden wie der nade Yhrer 
[e aus yhres] (Be) veter. die nicht gleubten an den herrn Yhren gott (und) 
Datzu verachten fie jeyne fitten vnd ſeynen bünd. den ex mit Yhren vetern 
gemacht hatte, vnd ſeyne zeugnis, die er vnter yhn thett. fondern twandelten 
yhrer eytelkeyt nach und wurden eytel. und den Heyden nad), die vmb fie Her 
(mon) (ſaſſen ro) [woneten »o]. don wilchen yhn der herr gepotten hatte: fie 
jollten nicht. tie fie. thun.- Aber fie verlieffen alle gepott des herrn yhres 
gottis und machten yhn zwey gegofjen kelber, und hayne, vnd beiten an alle 
heer des hymels, vnd dieneten Baal. Vnd lieſſen yhre fone vnd tochter 
durchs feur gehen. vnd giengen mit weyſſagen vnd zeubern vmb und vber- 
gaben ſich zuthun das dem herrn vbel gefiel yhn zu erzurnen 

Da ward [d ce vo aus t] dev Herr ſeer zornig vber Iſrael vnd thett fie 
bon ſeynem angeficht. das nichts vber bleyb denn der ftam [xV 122]! Juda 
allepne Datzu hielt auch Juda nicht die gepott des herrn yhres gottis. vnd 
wanbelten (ynn) nach den fitten Ifrael die fie (thetten »o) [than hatten ro]. 
Darumb verfadtetro)*Ttwarffro] der Herr allen famen Iſrael vnd drenget 
fie vnd gab fie ynn die hende der veuber: bis das er fie warf von jeynem 
angefiht ° Denn Iſrael ward [d c vo aus t] geriffen dom hauſe Dauid vnd 
ſie machten zum konige Jerobeam den ſon Nebat derſelb wand Iſrael 


10* (mo fie eyn hohen huhel odder grune bawm funde 70) 20* (warff ro) 
') Am Ende der Seite XV 11b und ebenso am Anfang der Seite XV 12a steht ® 
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22 hynden | ab vom herrn vnd macht das fie fehwerlich fundigeten. - Alfo 10 Aa 
tandelten die Finder Iſrael ynn der funde [e aus den funden] Jerobeam des 
23 ſons Nebat die ev angericht hatte vnd lieſſen nicht (ab ro) dauon, bis der 
herr Iſrael von ſeynem angeficht thet [e ro aus that], wie ex geredt Hatte 
durch alle ſeyne Fnechte die propheten .Alſo ward |d ce ro aus t] Iſrael aus 
jeynem land weg gefurt ynn Affyrien bis auff dißen tag 
24 Der konig aber zu (Babylonie) Aſſyrien lieg komen von Babylonien: 
von Cütha.* von Awa. von Hemath- vnd Sepharwaim . vnd beſetzt die ftedte 
(Somron ro) [Samaria ro] [um aus (Somron ro) die ftedte [Samaria r0]] an ftat 
der Finder Iſrael. Vnd fie namen (Somron ro) [Samaria ro] eyn vnd 
25 woneten ynn (d yhren vo) derſelben [»% vo] ftedten. Da fie aber anhüben 
dajelb3 zu wonen vnd den herrn nicht furchten. fandte dev herr lewen vnter 
26 fie, (die erw) die erwurgeten fie Vnd ſie lieſſen dem konige zu Aſſyrien 
jagen, Die Heyden: die du Haft Her bracht und die ſtedte (Somron ro) 
[Samaria ro] da mit bejeßt wifjen nicht von der weyße des Gottis ym 
lande, darumb hatt er lewen vnter fie gefand, vnd fihe [e ⸗0 aus fie] die ſelben 
todten fie.. weyl (fie) jie nichts wiſſen vmb die weyße des gottis ym Lande 
27 Der konig zu Aſſyrien gebott und ſprach Bringet dahyn der priefter 
eynen- die don dannen find weg gefurt und zihet Hyn vnd wonet daſſelbs (de) 
28 vnd ex lere fie die [XV 12b] weyſe des Gotti3 ym Yande‘ Da kam der 
priefter eyner die von (Somron ro) [Samaria ro] weg gefurt waren, vnd jeht 
29 ſich zu Bethel, vnd leret fie wie fie den herrn furchten jollten - Aber eyn 
iglih volck macht (yh) ſeynen Gott. und thetten fie (yn auff die hohen) ynn 
die heuſer auff den hohen, die die (Somroniter ro) [Samariter ro] machten 
30 eyn iglich vol jnn yhren ftedten darynnen fie woneten. Die <Babylonier 
[menn (menner ro)]> [von Babel machten (Suc) Suchoth Benoth,* Die 
(menner ro) von Chüth machten Nergel, Die (menner ro) don Hemath 
31 machten Afima [r] Die (menner v0) von Awa machten Nibehas vnd Tharthak - 
[am aus die (menner 70) von Awa machten Nibehas vnd Tharthak. Die (menner ro) von 
Hemath machten Afima [r]] Die von Sepharüaim- verbranten yhre jone dem 
Adramelech, und Anamelech "den gotten der von Sephariaim [so] 
32 (Bnd den heren furdhten fie. vnd) 
Vnd wehl fie den herrn auch furchten machten fie yhn (priejter von 
den eufjeriten) priefter auff den hohen aus den vnterjten unter yhn' vnd 
33 thetten fie ynn die Heüfer auff den hohen‘ Alſo furchten fie den heren- 
vnd dieneten auch den gotten * nad) eyns iglichen volds weyße von dannen 
34 fie her bracht waren. Vnd bis auff dißen tag (thun) thun fie nad) der 
allten mweyße.* das fie toidder den herrn furchten noch yhre (rechte) fitten, 
[ond] rechte thün, nach dem geſetz vnd gepott. das der [herr] gepotten hatt 








24* (Kalichüt vo) 30* venüs 34* (.[ timet dnm fed no ßm leg& ä phibet 
fit deos alios timere ro) 
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den Kindern Jacob’ wilchem [e aus wilde] ev den namen [den namen vr] Iſrael 
(nennet) gab, vnd macht eynen Bund mit Yhnen vnd gepott yhnen vnd 35 
ſprach - furchtet keyn ander gotter- vnd bettet fie nicht an vnd dienet yhn 
nicht vnd opffert yhn nicht [und opffert yhn nicht vr] ſondern: den herrn der 36 
euch aus Egypten Land gefurt Hat. mit groffer Erafft und ausgerecktem arm. 
den furchtet - den bettet an vnd dem opffert vnd die fitten: vechte, gejeh vnd 37 
gepott, die er euch hatt ſchreyben laſſen, die Hallte(nro)- das yhr darnach 
thutt allwege vnd nicht ander gotter furchtet. vnd des bunds den cv mit 38 
[xvı 12]t euch gelmacht hat vergefjet nicht" das yhr nicht ander gotter furchtet 
fondern furchtet den herrn ewern gott. der wirt eich erredten von all eiwern 39 
feynden - . Aber diße gehorchten (nic) nicht. fordern tHetten nad) Yhr vorigen 40 
weyße. Alfo furchten diße Heyden den herrn vnd dieneten auch yhren goben 41 
Alfo (thun auch y) thetten auch yhre Kinder und Kinds Finder, wie yhr veter 
gethan Haben bis auff digen tag’ 


Das Achtzehend Lapitel 


Sn dritten iar Hoſea des ſons Ela des konigs (I) Iſrael, wart fonig ı 
[r] Hijtia der fon Ahas des koniges Juda . vnd war funff und 2 
zwentzig iar alt‘ da er konig ward [d e ro aus t] und regirt neun vnd zwentzig 
iar zu Serufalem Seyne mutter hieg: Abi eyn tochter Sadharia, vnd thet, 3 
das dem herrn [wol ro] gefiel- wie jeyn vater Dauid, Er thett (weg) [ab] die 4 
hohen. vnd zubrach die jeulen vnd (Hieb) rottet die hayne aus vnd zufties 
die eherne ſchlange, die Moſe gemacht hatte. Denn biz zu der zeytt hatten 
yhm die Finder Iſrael gereucdhert , vnd man hies yhn Nehüfthan , Er ver= 5 
trawete (Gott) dem herrn dem gott Ifſrael.‘ das nah yhm ſeyns gleichen 
nicht war vnter allen [»r] (den) Eonigen Juda, noch fur yhm geweſen Er 6 
hieng dem herrn an vnd (eich wy) weich nicht Hunden von yhm ab .vnd 
hielt jeyne gepott‘ die der herr Moſe gepotten hatte: Vnd der herr war mit 7 
yhm, Vnd wo er auszog (fur »o) [handelt ro] ex kluglich. Dazu (jet ex fi) 
auch widder den »0)* [wart er abtrunnig vom ro] Eonige |e vo axs konig] zu 
Aſſyrien vnd war yhm nicht vnterthan. Er ſchlug auch die Philifter bis gen Gaja s 
vnd yhre grenge, von den (wartten ro) ſſchloſſern ro] an bis an die feſte ftedte 
Im dierden jar Hiſkia des konigs Juda; das war [XVI 1P] das fiebende 9 
tar Hojea des ſons Ela de3 fonigs Iſrael, da zoch Salman(nro)efjer der konig 
zu Aſſyrien erauff widder (Somron vo) [Samaria ro] vnd be(legtro)[agertro] 
fie . vnd gewan fie nad) dreyen iaren (das) ym ſechſten iar Hifkia das ift 
ym neunden iar Holea des fonigs Iſrael, da ward [de vo aus t) (Somron ro) 
[Samaria »o| gewünnen. Bnd der konig zu Affyrien, furet Iſrael weg gen ıı 


18, 7* (abtrunnig ro) 


') Dus erste Blatt dieser Lage hat das Rötelzeichen b; die einzelnen Blätter haben 
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Aſſyrien, vnd feßt fie zu Halah , vnd Habor am waſſer Gofan vnd ynn die 
12 [e aus der] ftedte der Meder , darumb das fie nicht gehorcht hatten der ftym 
des herum yhres gottis , vnd bbergiengen (den) [gangen hatten ro] (b) feynen 
bund. ‚und alles was Moſe der Enecht de3 herrn gepotten Hatte. der [c aus dem] 
hatten fie keyns [e aus keynẽ oder umgekehrt) gehorchet noch gethan 
13 Im dierzehenden iar aber de3 konigs Hiſkia zoch erauff Sanneherib 
der konig zu Aſſyrien widder alle feſte ſtedte Juda vnd (gewan ergreyff fie ro) 
14 [nam fie eyn vo] . Da ſandte Hiſkia der konig Juda zum konig (zu vo) [von] 
Aſſyrien gen Lachis und lies yhm jagen: Ich Hab mich verfundiget‘ kere vmb 
bon myr* was du myr aufflegiſt. will ich tragen · Da legt der konig don 
Aſſyrien auff Hiffero)fia den konig Juda drey Hundert centener ſylbers (fgellt3] 
15 »0)° vnd dreyſſig centener gollts Alſo gab Hiflero)fia alle das ſylber 
([gellt] ro) das ym Haufe des herrn vnd ynn ſchetzen des konigs Haufe | Funden 
16 ward [deroaust]| .. Zur ſelben zeyt zubrach Hiffero)kia [der konig Yuda] 
die thüren am tempel des herrn und die bledhe* die ex [jelb] vber(zogen-0) 
ſzihen/o] hatte laſſen vnd gab fie dem konige von Affyrien 
17 Vnd der konig von Afiyrien fandte Tharthan ° und (Rab Saris) 
[den (ro vberſten r0)] erh [ro r] ſKemerer* ro] vnd den [vo] (Rab fake ro) 
(ro vberiten »o)] erh [ro »] [ichenden** ro] . von Lachis zu Hiffero)kia ' 
mit groffer macht gen Serufalem vnd fie zogen evauff , vnd da fie kamen. 
hielten fie an der waſſer (zucht des vberften ro) |gruben bey dem vbern vo] 
[XVI 22] teych3 [so] der da ligt an der ftraffen (be) auff dem ader (Cobas ro)*** 
18 [des walckmüllers ro] vnd vieff dem fonige . Da fam eraus zu yhn, Eliakim 
der fon Hilkia der (vber das haus war ro) [hoffe mehfter ro]. und Sebena 
19 der ſchreyber und Joah [H e aus b] der fon Aſſaph der Cantzeler.“ Vnd (Rab 
Safe ro) [der (ro vberſte ro) vo] lertz ro] [chende ro] ſprach zu yhn 
Lieber jagt dem konige Hisero)fia, So ſpricht der [grofje] konig der 
fonig don Affyrien, was ift das fur eyn troß daraüff du (Hoffeft) dich ver- 
20 Yejfift? (Dixisti verba laborf confiliü & fortitudo eft ad bellum? ro) [meynjtu 
e3 jey noch rad vnd (vo ſter ro) macht zu ftreptten? vo] waraüff [ü ce ro 
aus u] vexleffiftu denn nü dic) das du fabtrunnig von vo] myr (abfellig vo) 
2ı bift worden? Sihe ° verleffiftu dich auff (den vo) dien [% vo] zu ftofjen 
rhorſtab auff Egypten ° wildher ſo fi) (yh) yemand drauff Iehnet . wirt ex 
yhm Yan die hand gehen vnd fie durch boren‘ Alſo ift Pharao der konig 
22 ynn Egypten allen die ſich auff yhn verlaffen. Ob yhr aber mwolltet zü 
myr jagen‘ wyr verlaflen ons auff den herrn vnſern gott . Iſts denn nicht 
der- de3 Hohen vnd alltar Hiflero)kia hatt abegethan vnd gejagt zu Juda vnd 
zu Serufalem fur dißem alltar der zu Jeruſalem fift ro] ſollt yhr anbeten? 


14* [; a eiüitatibus‘ s; ppts Ierufalenı refitit ei nec admilit 16* (munN ro) 
17* (den famer meyjter 70) 17** (keller meyſter ro) 17*** (Laüatoris ro) 18* (Can: 
tzeler jchreyber 70) 
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So — — * (nü mit ro) ſmache nü eyn haüffen vo] meynem herrn 
[dem ro] konige von Aſſyrien'? (jo Ich ro) [fo vo] will ſich vo] dyr zwey 
taufent roſs geben‘ las jehen ob dü bey dyr [bey dyr v7] veutter datzu geben 
mugeft , wie willtu denn bleyben fur (eyn) der geringften (Her furjten vo) 
[graffen ro] eynem meyns herrn onterthanen Vnd verleſſiſt dich auff Egypten 
vmb der tagen vnd veutter twillen.- Meynjtu aber ich jey on den herrn 
erauff zogen, das ich diße ftett(ero) verderbete? Der herr hatt mich geheyfjen 
Zeuch Hynauff (vnd) ynn diß land vnd verderbe e3 

Da ſprach Eliakim der fon Hilkia vnd Sebena XVI 2P] vnd Joah zu 
(Rab Safe ro) [dem vberſten fer »o] ſchencken ro] Rede mit deynen knechten 
auff Syrif" denn wyr verftehens vnd vede nicht mit vns auff Judiſch fur 
den oren des volcks; das auff der mauren if. Aber (Rab Safe ro) [der 
(ro vberſte vo) [erh ro] ſchenck vo] ſprach zu yhn: Hatt mich denn meyn herr 
zu deynem herrn (und) [odder] zu dyr gefand- das ich ſolche wort rede(tro) ? 
Ja zu den mennern die auff der mauren ſitzen' das fie mit euch. Yhren eygen 
mift freffen vnd yhren harm jauffen 

Alfo ftund (Rab Safe r0) [der ext chend vo] vnd rieff mit lautter 
ſtym auff Judiſch vnd redet und Sprach . horet das wort des (g) grofjen 
konigs des konigs don Aſſyrien, So jpricht der konig Laſſt euch Hiſ(ero)kia 
nicht auffjegen. Denn er vermag euch nicht (erz) erredten don feyner hand, 
vnd laſſt euch Hiffero)kia nicht vertroften auff den herrn (und jagen), das er 
jagt, der herr wirt vns erredten vnd diße ftad wirt nicht ynn die hende | de3 
fonigs don Aſſyrien geben werden, gehorchet Hiſekia nicht. Denn fo fpricht 
der konig von Afiyrien 

Macht eyn jegen vo) Thut an myr den fegen ro] und fompt zu myr 
eraus' jo (wirt »0) [foll ro] yderman (ye) ſeyns weynſtocks und ſeyns feygen- 
bawms eſſen [om aus effen vnd feyns feygenbatoms] vnd ſeyns brunnens trinden, 
bis ich Tome vnd hole euch yan eyn land das ewrem Yand gleich if: da Korn‘ 
mojt brod’ twehnberge: olebewme, ole und Honnig ynnen ift jo werdet yhr 
leben bleyben vnd nicht fterben Gehorchet Hif(ero)fia nicht denn ex (6) ver— 


furet euch" das er jpricht, der herr wird [d c vo aus t] vns erredten . Haben : 


[e aus Hatten] auch die gotter der Heyden eyn iglicher ſeyn land ervedtet - von 
der Hand des konigs von Aſſyrien? [? ro] - Wo (tft der »0) [find die vo] 
Gotter [e ro aus Gott] zu Hemath (2) und Arphad? [? ro] Wo (ift der ro) ind 
die ro] gotter [ce »o aus gott] zu Sepharuaim Hefia vnd Iwa? haben fie au) 
(Somron ro) |Samaria ro] erredtet von mehner Hand. .(Wo find gotter) 
[XVI 3°] Wo ift eyn gott bunter aller Landen gotter. die yhr Yand haben von 
meyner hand ervedtet? das der herr ſollt Jeruſalem don meyner hand erredten? 

Das volck aber ſchweyg ftill und anttwortet yhm nichts. Denn der fonig 
hatte gepotten vnd gejagt - antttoorttet yhm [»»] nicht. Da kam Eliakim der 


23* (any ro) 
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jon Hilfia der (ober das haus war ro) [Hoffe meyſter »o]‘ und Sebena der 
ſchreyber und Joah der fon Aſſaph der Cantzeler zu Hiffero)fia mit zuriſſen 
kleydern vnd ſagten yhm an die wort (Rab Sake ro) [des ertz ſcheücken ro]. (Vnd) 


Das neunzehend Capitel 


1 D: der konig Hiflero)fia [dag »0] horet zureyß er ſeyne kleyder und legt 
2 eynen ja an vnd gieng ynn das haus des herrn, vnd fandte Eliakim 
den le ro aus ber] (vber das haus war ro) [hoffe meyſter r0] und Sebena den 
Ihrepber jampt den (E) elltiften prieftern mit jeden angethan zu dem pro- 
3 pheten Jejaia dem jon Amoz . ond [fie] ſprachen zu yhm, So faget (der) 
Hiffero)kia. das ift eyn tag der nott vnd (ftraff vo) [fchelltens] vnd leſterüng' 
Die Kinder find komen an die gepurt* vnd (die gepereryn hatt ro) ſiſt ro] 
4 Tepne krafft [da zu geberen ro] . Ob villeicht der Herr deyn gott horen wollt 
alle wort (Rab Safe ro) [des er fchenden »o]. (dem) den ſeyn herr ſſeyn herr rh] 
der konig don Aſſyrien gefand hatt’ Hohn zu ſprechen dem Yebendigen gott, 
vnd zu jchellten mit wortten' die der herr deyn gott gehoret hatt - jo hebe 
deyn gebett auff fur [die ro] vbrigen die noch furhanden find 
5. 6 Vnd da die Fnechte des konigs Hiffero)fia zu Jeſaia kamen. ſprach Jeſaia 
zu hyhnen . jo jagt ewrem herrn' So fpricht der herr - Furcht dich nicht fur 
den wortten die du gehoret Haft, damit mich die knaben des koniges von 
7 Af{xvI SP ]fyrien geleftert Haben‘ Sihe ich will yhm (ſvnter yhn] ro) eynen 
(wind komen lafjen 70) * [geyit geben ro]' das er eyn gerucht hoven Wirt 
vnd widder ynn ſeyn land zihen vnd will yhn durchs ſchwerd fellen ynn 
ſeynem lande 
8 Vnd da (Hab Safe ro) [der ertz jchend ro] widder kam fand er den konig 
von Aſſyrien ftreytten widder Libna- Denn er Hatte gehoret das er von 
9 Lachis | gezogen war- - Bnd er horet (von) von Thirhala dem Fonige der 
moren, Sihe er ift auszogen mit dyr zu ſtreytten. Da wendet er vmb .und 
10 jandte boten zu Hiffero)fia vnd lies yhm jagen ' So jaget Hiffero)kia 
dem konige Yüda Las dich deynen gott nicht aufffegen, auff den du 
dich verleſſiſt vnd ſprichſt“ die ſtad Jeruſalem wird [d e ro aus t] nicht 
11 ynn die hand des konigs von Aſſyrien geben werden, Sihe du haft gehoret. 
was die fonige von Afiyrien than haben allen landen vnd fie verbannet. vnd 
ı2 du folltift erredtet werden? Haben der heyden gotter auch fie erredtet. wilche 
meyne veter haben verderbet - Gofan' Haran. Rezeph. und die Finder Eden 
13 die zu Thelafar waren? [? ro]‘ mo ift der fonig zu Hemath. der konig zu 
Arphad. (d) und der konig der ftad Sepharuaim. Hena und Iwa? 
14 Vnd da Hiffero)fia die brieffe von den botten empfangen und gelejen 
hatte, gieng er hynauff zum Haufe des herrn und breyttet fich [e vo aus fie]* 


19, 3* (bruch ro) 7* (geyſt geben ro) 14* (fi) ro) 
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aus fur dem herrn vnd bettet fur dem herrn vnd fprach‘ Herr gott Iſrael 15 
der du vber den Cherubim ſitziſt du bift alleyne gott" unter allen fonigreichen 
auff exrden.* du haft hymel und erden gemadt.. Herr neyge deyne oren 16 
vnd hore thu deyne augen auff vnd fihe, und hore die wort Saneherib der 
her geſand hatt hon zu ſprechen XVI 4°] dem lebendigen gott... Es iſt war 17 
herr‘ die fonige don Afiyrien haben die Heyden (ver ro) [mit dem 
ſchwerd (vo getodtet vo) vo] vmbracht vo] und yhr land, und haben yhre gotter 
yns fewr geworffen: Denn e8 waren nicht gotter fondern menſchen hende 
werg, hol vnd ſteyne drumb haben fie fie vmbracht. Nu aber herr vnſer 
gott, hilff vns aus jeyner hand- auff das alle konigreich auff erden erkennen 
das du herr alleyne gott bift 
Da jandte Jeſaia der jon Amoz- zu Hiflero)fia und lies yhm jagen, 20 
Sp ſpricht der herr der gott Iſrael. Was du zu myr gebettet haft vmb 
Saneherib [»%] den konig von Afjyrien- das hab ich gehoret. Das ifts das 
der herr widder yhn geredt Hat‘ Die jungfram die tochter Zion (hatt dich) 
verachtet dic) vnd jpottet deyn: Die tochter Jeruſalem ſchuttelt yhr heubt dyr 
nad. wen haftu gehonet (9%) vnd gelejtert? vber wen [e aus wem] haſtu deyne 
ſtym (auff) erhaben? du haft deyne augen erhaben mwidder den heyligen ynn 
Iſrael, du haft den herrn durch deyne boten gehonet vnd gejagt, Sch byn 
durch die menge mehner wagen auff die hohe der berge geftigen („n=" vo) 
[auff den jeyten vo] des Libanon‘ Ich habe jeyne hohe cedern und auferlejene 
tannen (ausgerottet ro) [abgehamwen] und byn komen (Milon an jeyn ende »o) 
+ [an die euferfte Herberge vo]. des walts Garmeli. [ch v0] hab (ich »o) 
+ [ge 70](aus ſvmb ro] ro)graben (Sch habe ro) ſaus] getrunden die frembden 
waſſer [um ro aus die frembden waſſer [aus] getrunden] und habe vertrodenet mit 
mehnen fußfolen die (verfchloffen waſſer vo) [jeen ro]. [. vo] 
Haftu aber nicht gehort. das ich ſolchs (von ferne her »0) [lange zu- 
uor vo] gethan habe vnd (fur den vorigen tagen ro) [von anfang ro] hab ichs 
ſoj as bereyt ?* Nü ist aber hab ichs fomen Yafjen.. das [zendifche »o] fefte ftedte 
385 wurden (eyn) fallen ynn eyn wuſten fteyn|hauffen. Vnd die drynnen 26 
wonen würden [ü e ro aus e] matt ſeyn und ſich furchten vnd ſchemen und 
würden [ü e vo aus e] wie dag gras auff dem felde und ſwie das »0] grune 
kraut [XVI 4P] zum hew auff den dechern das verdorret ehe denn es (fte reiff) 
reiff wirt. · Ich weyß deyn(e) twonen. (deynen d) deyn aus vnd eyn zihen. 
ſvnd das] Du tobeft widder mich. weyl du denn widder mich tobeft. und 
deyn (hohmutt »o) [obermütt vo] fur meynen oren erauff komen ift: So will 
ich dyr eyn rind an deyne naſen legen und eyn gebiſß am deyne lippen, vnd 
will dich den weg widderumb furen. da du her komen bift 
Vnd jey dyr (das vo) eyn zeichen, In dißem iar iß was gefallen iſt, ym 29 
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OÖ 


andern iar was jelber wechſt. ym dritten iar (fehe) feet und erndtet und 

30 pflanget weynberg‘ vnd efjet yhre fruchte. (Vnd forder was entrynnet des 
Haus Juda) Bd die tochter Juda die entrunnen vnd vberblieben ift wirt 

31 [forder ro] (mu) unter fich wurtzelen und vber ſich Frucht tragen. Denn zu 
Jeruſalem twerden ausgehen die vbrigen vnd vom berge Zion. die entrumnen 
ind: Der eyffer des herrn Zebaoth wird [d e vo aus tt] ſolchs thun 

32 Darumb ſpricht der herr vom konige zu Aſſyrien aljo* Ex foll nicht 
ynn diße ſtad komen vnd keynen pfeyl dreyn fchieffen vnd keyn ſchild dafur 

33 komen - vnd keynen hal (da) drumb ſchütten. ſondern er ſoll den weg widder— 
umb zihen den er komen ift .ond ſoll ynn diße ſtad nicht komen; (ja) Der 

34 herr jaget3- vnd ich will diße ſtad beſchirmen: das ich yhr helffe vmb meynen 
willen vnd vmb Dauid meyns knechtis willen‘ |’ vo] 

35 Vnd ynn der jelben nacht, fur aus der engel des herrn und ſchlug 
(das) [ym] lager von Aſſyrien, Hundert vnd funff vnd achtzig taufent [man ro]. 
vnd da fie fi) des morgens frue auff machten. fihe‘ da lags alles eytel 

36 todte leychnam Alſo zoch brach! Saneherib der konig von Afiyrien [der konig 
von Afigrien »7] (weg) [auff] vnd zoch weg vnd feret vmb [XVI 5°] vnd bleyb 

37 zu Niniüe. Bnd da er anbetet ym Haufe Niſroch ſeyns gottis. ſchlugen yhn 
mit dem ſchwerd Adramelech und (Zarrefjer) Sarrezer [jeyne fone ro] vnd fie 
entrunnen yns land Ararat vnd jeyn jon Ajjarhadon ward [d c ro aus t] 
fonig an jeyne ftat 


Das zwentzigſt Tapitel 


1 S der zeyt wart Hiflero)kia todkranck Vnd der prophet Jeſaia der ſon 
Amoz [um aus Jeſaia der ſon Amoz der prophet] kam zu yhm vnd ſprach 
zu yhm, So ſpricht der herr- Beſchick dehn haüs denn du wirſt ſterben vnd 
2 nicht lebend bleyben. Er aber wand ſeyn antlitz zur wand vnd bettet zum 
3 herrn vnd Sprach” Ach herr gedend doch. das ich fur dyr trewlich getvandelt 
habe, vnd mit vechtjchaffenem hertzen vnd Habe than das dyr molgefellet . 
Vnd Hiffero)fia weynet jeer 
4 (Bnd) Da aber Zefaia noch nicht (aus dem mittel hoffe gangen >o) 
5 [zur ftad halb hynaus ro] war, Fam des herrn wort zu yhm vnd ſprach Tere 
vmb vnd jage Hiflero)kia dem fürften meyns vold3- So jpricht der herr der 
gott deyns vater? Dauid, Ich habe deyn gebett gehoret vnd deyne threne 


J 


geliehen · Sihe, ich (He) mach dich gefund. am dritten tage wirſtu hynauff 86 4 


syn das Haus des herrn gehen. vnd will [fünff] zehen tar zu deynem leben 
thun vnd dich erredten von dem konige zu Aſſyrien vnd diße ftad beſchirmen 

7 vmb meynen willen vnd vmb meyns knechts Dauids willen Vnd (Sie) 
Jeſaia(s) ſprach, bringt her eyn ſtuck feygen. vnd da fie die brachten legten 
fie (fie) fie auff die druß [ond er vo] wart (er ro) gejund 


19, 32* (fo) 
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Hiflero)tia aber ſprach zu Jeſaia, wild ift das zeichen das mic) der 8 
herr wirt gefund machen. vnd ich ynn des herrn haus Hynauff gehen werde (?) 
am dritten tage? Sefaia [XvI5®] ſprach, (das ift [dyr] vo) das zeichen 9 
[ro folltu »0) ſwirſtu v0] Haben »o] vom Herrn. das der herr thun wirt was 
er geredt hat. [Soll »0] Der ſchatten (gehe vo) zehen (ftund ro) [jtuffen vo] 
forder [gehen »0] odder zehen (ftund ro) ſſtüffen »o] zurude [gehen ? ro] (Se) 
Hifek(iro)a [so] ſprach: Es ift Leicht das der ſchatten zehen (ftunde vo) [ftuffen vo] 
nyderwertts gehe, dag will ich nicht jondern das ex zehen (ftund vo) [jtüffen vo] 
hynder fi) zu rudgehe . Da rieff der prophet Jeſaia den herrn an. Vnd 
der jchatte gieng Hynder ſich zurud zehen (fund vo) [ftuffen vo] (ym ro) 
ſam ro] jeyger Ahas die er war nydder wertt3 gangen 

Zu der zeyt jandte B(ero)rodach der jon Baledan [e ro aus Balladan] 
des ſons Baledan [e 70 aus Balladan] fonig zu Babel. brieffe und gejchende zu 
Hiſ(ero)kia; denn er hatte gehort .das Hif(ero)fia (mar) kranck war getejen - 
Hiffero)kia aber war frolich mit yhnen vnd zeyget yhn das [gank vo] wur 
haus. ſylber; gollt (und) ſpecerey vnd das beſte ole. und (da3 haus ſeyns 
geredti3 ro) ſdas harniſch haüs »0] und alles was ynn ſeynen ſchetzen fur- 
handen war, Es war nicht ynn (all) jeynem Haufe und ynn jeyner gantzen 
hirſchafft das yhn Hiffero)fia nicht zeyget 

Da kam (Hiffero)kia ro) Jeſaia ro] der prophet zum konige Hiffero)fia 
vnd ſprach zu yhm- was (find das fur leutte? ro) [haben dife leütt gefagt? vo] 
vnd wo her find fie zü dur [zü dyr »%] komen (zu)? Hiffero)kia jpracdh‘ fie 
find aus fernen landen fomen von Babel. Er jpradh" was haben fie gejehen 
ynn deynem hauje? |? ro] Hiffero)fia ſprach: Sie haben alles gejehen' was 
ynn meynem hauſe ift vnd ijt nichts ynn meynen ſchetzen das (fie nicht ge) 
ich nicht Yhn zeyget hette. Da ſprach Jeſaia zu Hiffero)fia' hore des herrn 
wort, Sihe es kompt die zeyt- das alles wirt gen Babel [gen Babel »7] weg 
getragen twerden aus deynem haufe vnd was deyne veter gejamlet haben bis 
aüff digen tag- und wirt nichts vbrig (be) gelafjen werden jpricht der herr’ - 
Da [XVI 62] zu der finder die von dyr komen die dü zeugen wirft werden 18 
genomen Werden‘ das fie femerer jeyen ym pallaft des Toniges zu Babel 
Hiffero)fia aber ſprach zu Jeſaia. Das ift gutt das der herr geredt hatt. ı9 
und Sprach weytter, Es wirt doch frid vnd trew feyn zu meynen zeytten 

(Das ander aber ro) [Was mehr von Hiſkia zu jagen ift vo] und alle 20 
ſeyne vo] macht vnd was (Hijefia ro) [er v0] gethan hat vnd der teich und 
(die waſſerzuch ro) [ro feer ro) die waſſer rhoren vo], da mit er wafler ynn 
die ftad geleytet hat. fihe" das ift geſchrieben ynn der Chronica der der [so] 
fonige Juda · DBnd Hiflero)fia entjchlieff mit jeynen vetern. und Manaſſe 2ı 
jeyn jon ward |d e vo aus t| konig an jeyne ftat 
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| Das eyn vnd zwentzigſt Capitel 


1 PATGHL: war zwelff tar allt. da ex fonig ward [db e ro aus t) vnd regirte 
fünff vnd fünfzig iar zu Jerüſalem Seyne mutter hies Heph- 
2 ziba,* vnd er thet das dem herrn vbel gefiel, nad) allen greweln der heyden, 
3 die der herr fur den kindern Iſrael vertrieben hatte, vnd (6) verkeret fich 
vnd bawet die Höhen. (f) die jeyn vater Hliro)fetia [so] hatte vmbbracht, und 
richtet Baal (eym) alltar auff, vnd macht hayne, wie Ahlero)ab der konig 
Iſrael than Hatte. [. vo] vnd bettet an allerley heer am hymel vnd dienet 
4 yhnen Vnd bawet alltar(e) ym Haufe des herrn, dauon der herr gejagt hatt. Ach 
5 till meynen namen zu Jerufalem ſetzen vnd er bawet allen heeren am hymel 
6 alltar ynn beyden Hoffen (d) am Haufe des herrn . und lies feynen fon durchs 
feür gehen. und (zauber vnd > v0) [acht auff volgelgeſchrey [so] und zeichen ro] 
und (machet v0) [hielt vo] warjager und zeichen deutter . vnd thett (feyn vo) 
[de3 0] viel das dem herrn (nicht vo) [übel ro] gefiel- da mit ex yhn erzurnet 
7 [XVI 6®] Er jeget auch eyn gogen aus dem hayn den er gemacht hatte’ 
ynn das Haus’ von wilchem der herr zu Dauid vnd zu Salomo [vr] ſeynem 
fon gejagt hatte. ynn dißem haufe vnd zu Serufalem die ich erwelet habe- 
(für ro) ſaüs ro] allen ſtemmen Sfrael- will ich meynen namen jegen ewiglich, 
s vnd till den fuſs Iſrael nicht mehr bewegen Lafjen vom lande das ich yhren 
vetern geben habe. jo doch’ jo fie hallten und thun nach allem das ich yhn 
gepotten habe vnd nach allem gejeße . das meyn knecht Moje yhnen gepotten 
9 hat . Aber fie gehorchten nicht . jondern Manafje verfuret fie, das fie (vbeler vo) 
[erger ro] (thaten) thaten- denn die Heyden die der herr fur den Findern 
Ifſrael vertilget hatte 
10 Da redet der [herr vo] durch ſeyne knechte die proheten [so] und jprad) - 
11 Darumb dag Manafje der fonig [Yuda v0] hatt diße (erger ro) grewel than 
[die exrger find vo] denn alle grewel (die ro) fo die Amoriter than haben, die 
fur yhm gewefen find .und hatt ach Juda jundigen macht an (den) [feynen] 
ı2 gotzen darümb (ro [fo] ro) jpricht der herr der gott Iſrael alſo. Sihe ic) 
will vngluck ober Serufalem und Juda bringen das wer es horen wird [de vo 
13 aus t], dem jollen feyne beyde oren gellen vnd will vber Jerſu] ſalem das (maſs »o) 
meſs [ro] ſchnür [meis [vo] jhrür 7% v0] (Somron ro) [Samaria »o] zihen vnd 
das gemwichte des hauſes Ahlero)ab. vnd will Jerufalem (austilgen ro) aüs 
ſchütten ro], wie man (taffeln(8r0) austilget [e ro aus austilgen] v0) ſſchuſſeln 
(ro vmbſtortzt ro) aüsſchuttet ro]. vnd will fie (auff yhr angeficht vmb— 
14 ſtortzen r0)* ſvmbſtürtzen 70) Vnd ich will (fverllaffen [e ro ars Lafie] meyns 
erbteyls vbrigen ro) [(ro nur ro) ettlich meyns erbteyls vberbleyben laſſen vo] 
vnd fie geben ynn die hend yhrer feynde. das fie eyn raub vnd reyſſen 
ı5 werden aller yhrer feynde- darumb das fie than haben das myr vbel gefellt 
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vnd haben mich erzürüet von dem tage an, da ich yhre veter aus Egypten 
furet bi3 aüff dißen tag‘ 

[xv1 7°] Auch vergoſs Manaffe [jeer] viel vnſchuldigs blutt, bis das 16 
Serufalem (bis ang mail voll wart. aüßgenomen ro) [hie und da voll wart. 
on vo] die junde. damit er Juda fundigen machte [e vo aus mat]. dag fie 
thetten das dem herrn vbel gefiel | (Das ander aber Man) vnd alles was 17 
Manafje ro) [Was aber mehr von Manaſſe zu jagen ift vnd alles was ex vo] 
gethan hatt vnd jeyne jund die ex thett ſihe das iſt gejchrieben ynn der 
Chronica der fonige Jüda Vnd Manafje entjchlieff mit ſeynen vetern, vnd 18 
ward [d e ro aus t| begraben ym gartten an ſeynem Haufe‘ nemlich ym garten 
Dia. [.ro] und jeyn fon. Amon ward [d e vo aus t) fonig an feyne ftat 

Zwey vnd zwentzig iar alt war Amon- da er fonig ward [d ero aus t| 19 
und vegirte zwey iar zü Jeruſalem: Seyne mutter hies Mefülemeth eyn 
tochter Harüz [ü e ro aus u] von Jatba’ und thett das dem herrn obel gefiel. 20 
wie jeyn Vater Manafje gethan hatte vnd wandelt ynn allem wege den feyn 21 
vater gewandelt hatte und dienet den goßen. wilchen jeyn vater gedienet hatte- 
vnd bettet fie an vnd verlies den heren jeyner Veter gott und wandelt nicht 22 
ynn den [so] wege des herrn 

Vnd ſeyne knechte machten eyn bund widder Amon vnd todten den 23 
fonig ynn jeynem haufe. Aber das vol ym land jchlug alle die den bund 24 
gemacht hatten twidder den fonig Amon. Vnd das vol ym land machte 
Joſia ſeynen jon zum konige an ſeyne ftat- (Das ander aber was Amon ro) 25 
[Was aber (ro mehr von Amon zufagen ift vnd 0) vo] |Amon mehr vo] 
gethan hat, he: das ift geſchrieben ynn der Chronica der konige Jüda, und 26 
man begrub Hhn ynn jeynem grabe ym garten Vſa, vnd ſeyn fon Sofia 
ward |d e vo aus t) fonig an jeyne tat 


Das zwey vund zwentzigſt Capitel 


ati tar acht iar allt da er fonig ward [de ro aust] und regirte eyn ı 
vnd dreyſſig iar zu Jeruſalem: Sey[XVI 7’]ne mutter hies Jedida eyn 
tochter Adaia von Bazkath: und thett das dem Hexen [wol ro] gefiel und 2 
handelt ynn allem wege feyns vaters Dauid' vnd weich nicht widder zur 
rechten noch zur lincken 

Vnd ym achzehenden [so] iar des konigs Joſia ſandte der konig hyn 
Saphan den fon Azalia des ſons [e vo aus fon] Mefülam‘ den ſchreyber ynn das 
haus des herrn vnd ſprach, gehe hynauff zu (9 Hilkia) dem hohen priefter — 
Hilkia (ond gebt yhm »0)* [daS (vo gellt »0) man yhm gebe vo] dag gellt das 
zum hauſe des herrn bracht (wird [d e vo aus £] »0) [ift ro]. dag bie hutter an 
der ſchwelle, gefamlet haben vom volck das (mans) fie es geben den erbeytern 5 


so 
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(memlich) die (verordent) [beftellet] find ym haus des herrn (da8 fie es vo) 
[ond ro] geben[8r0] den exbeytern am Haufe des herin dag fie beffern (dag vo) 
6 ſwas ro] batofellig(ero) am Haufe. nemlich den zymmerleuten und batoleutten 
und (teynmetzen ro) [maurern »0] vnd die da holtz vnd gehamwen jteyn 
? feuffen jollen das Haus zu beſſern. Doc das man kehn vehnüg |" ro] von 
yhn neme vom [e vo aus von] gellt das unter yhre hand gethan wird 
[d e ro aus t], fondern das fie es [e ce aus y] (ym) [auff] glauben handeln , |, vo] 
8 Vñd der Hohe priefter Hilkia ſprach zu dem fchreyber* Saphan. Ih 
hab das (buch des) gejeh buch funden ym Haufe des herrn Vnd Hilkia gab 
9 das buch Saphan das er leſe, Vnd Saphan der fehreyber bracht dag 
buch dem konig vnd fagt yhm widder vnd ſprach. | Deyme knechte haben 
das gellt — — zuſamengeſtoppelt. »0] das ym hauſe funden (ma) ift 
vnd habens den erbeytern geben die beſtellet ſind am hauſe des herrn. 
10 Auch [U e aus V) jagt Saphan der ſchreyber dem konige vom buch und jpracdh‘ 
Hilfia (gab) der priefter gab myr eyn bu Vnd (da es) Saphan laß es 
11 fur dem fonige d Da aber der fonig horet die wort ym geſetz buch zureyſs 
12 er jeyne kleyder · Vnd der fonig gepott Hilfia dem priefter und Ahikam dem 
fon Saphan, vnd Achbor dem fon [XVI 8°] Michata und Saphan dem jchreyber: 
13 und Aſaia dem knecht ([EChedmelech] 0) des konigs vnd ſprach - gehet Hyn 
vnd fraget den herrn fur mich‘ fur das vold und fur gantzs Juda vmb die 
wort dijes buch3 das Funden tft... Denn es ift eyn grofjer grym [e aus grynn) 
des herrn [der] vber vns [ift #0] entbrand. [um aus entbrand [der] vber vns [ift v0] 
darumb da3 vnſer veter nicht gehorchet haben den wortten dißes buchs das 
fie thetten alles was drynnen gejchrieben ift 
14 Da gieng hyn Hilkia der priefter: Ahikam, Achbor: Saphan und Aſaia. 
zu der prophetyn Hülda dem weyb Sallüm des ſons Thikwa des ſons Harham 
de3 huters der Eleyder, und fie mwonet zu Jeruſalem (ynn dem »o) [ym ro] 
15 andern teyl' vnd fie redten mit yhr‘" Sie aber ſprach zu yhnen, So ſpricht 
der herr der gott Iſrael, Sagt dem man der euch zu myr gefand hatt. J. vo] 
ı6 Sp jpricht der herr- Sihe' ich will vngluck vber diße ſtette vnd yhr eynwoner 
[ond yhr eynwoner r)] bringen (vnd die drynn). alle wortt des geſetzs die der 
ı7 konig Juda hatt laſſen leſen, darumb das fie mich verlafjen vnd andern 
gotten gereuchert haben, das fie mich erzurneten (ym) mit allen werden yhrer 
hende: darumb wird [d « vo aus t| meyn grymm ſich anzunden vnd nicht aus— 
geleſſcht werden 
18 Aber (zu) dem konige Juda der euch gefand hatt den herrn zur fragen, 
follt yhr jo fagen. So fpricht der herr der gott Iſrael. (Die wortt vo). 
ı9 Darumb das deyn her (rach »0) ferweicht ift vber den wortten »o] die du 
gehoret haft [um ro aus die du gehoret haft. Darumb das deyn hertz (rach 70)] vnd 
haft dich ge(krummet-o)ſdemutiget/o) fur dem herrn da du hortiſt' was ich 
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geredt habe widder diße ftett vnd (ſeyne vo) [yhre ro] ennmoner* [e vo aus eyn⸗ 
wone], dag fie follen eyn (ſchreck ro) [vervuftung] vnd fluch ſeyn vnd Haft 
deyne kleyder zuriffen vnd haft geweynet fur myr, So hab ichs aüch erhoret- 
ſpricht der her. Darumb will ich dich zu deynen vetern ſamlen' das du 
mit friden ynn deyn [XVI SP] grab verſamlet werdiſt vnd deyn augen nicht 
ſehen alle das vngluck das ich vber diße ſtette bringen will: Vnd fie ſagten 
es dem konige widder 


Das drey vnd zwentzigſt Capitel 


II" [da] der konig ſhyn] jandte (hyn vnd es) verjamleten fich alle elltiften ı 


ynn Juda vnd Serufalem, vnd der fonig gieng hynauff yns haus des 
herrn vnd alle man von Juda vnd alle eynwoner zu Jerufalem mit yhm, 
priefter und propheten vnd | alles vol beyde Eleyn und groß vnd man las 
fur yhren oren alle wortt des buch vom bund‘ das ym haufe des herrn 
funden war: vnd der konig tratt an eyne jeule vnd macht eynen bund fur 
dem herrn' dag fie jollten wandeln dem herrn nad), vnd hallten die gepott, 
vnd zeugnis vnd fitten von gankem herken vnd von ganter jeele. das fie 
auffrichten die wortt dies bunds- die gejchrieben ftunden ynn dißem bud). 
Vnd alles vol tratt jynn den bund 

Vnd der konig gepott dem hohen [»%] priefter Hilkia und den prieftern 
(fecunda ro) [der ander ordnüg] vnd den Huttern an der jchielle das jie 
jollten aus dem tempel thun alles gezeüg dag dem Baal vnd dem hayne und 
allem heer des hymels gemacht war(enro), und verbranten fie haufjen fur 
Serufalem ym tal* Kidron. vnd yhr jtaub ward [d ce ro aus t] getragen gen 
Bethel Vnd er thett ab ([richtet Hyn] ro) die Kamarim* [monde ro]. twilche 
die fonige Juda hatten (geſetzt ro) [geftifftet »0] .das man jollt reuchern aüff 
den hohen, ynn den ftedten Juda vnd vmb Serufalem her, auch die reucher 
des Baal. und der ſonnen vnd des [e vo aus dem] monden vnd des [e ro aus dem] 
zwelff zeichen, [, vo] und allem heer am hymel: Vnd lies den hayn aus 
dem Haufe des herrn [XVI 92]* (thun ro) [furen ro] Hynaus fur Jeruſalem 
ynn den bad Kidron [und verbrand yhn ym bach Kidron ro] und macht yhn 
zu ftaub vnd warff den ftaub auff die greber der gemeynen leutt. Vnd er 
(zu)brach ab die heüfer* der hürer die (ynn ro) [am »o] dem Haufe des herrn 
waren, darynnen die weyber wirkten heufer zum hayn, 

Vnd er lies fomen alle priefter aus den ftedten Juda, vnd verumreynigt 
die hohen. da die priefter reucherten von (G) Geba fan]* big gen Berfeba. 
und brach ab die hohen ynn den thoren die ynn der thur des thors waren [rA]' 
Joſua des (vberſten der ftad »o) [ftad vogts vo] (das) wilchs war zur Linden 


22,19* (burger v0) 23,4* (mia ro) 5* (die geyitlichen ro) 6* am oberen 
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9 (de3 ro) [wenn ro] man(3ro) (ym ro) [zum ro] thor der ſtad gehet [ro r]; Doc) 
hatten die priefter der hohen nie geopffert auff dem (a) alltar des herrn zu 
Jeruſalem ˖ jondelrrojn afjen des ungefeurten brods unter yhren brudern 

10 Er veronreiniget auch das Thopheth ym tal der Kinder Hinnom, das 
niemant ſeynen jon odder feyne tochter dem Molech durchs feur ließe gehen- 

11 Bnd thett abe die xoß (die d) welche die konige Juda hatten der fonnen 
geſetzt, ym eyngang des herrn Haufe. |. ro] (zum titel »0)* [zu eym mal ro] 
Nethan Melech des kemerers der zu Partvarim war: vnd die wagen der 

ı2 fonnen verbrand er mit feur. Bnd die allter auff dem dach ym faal Ahaz ' 
die die konige Juda gemacht hatten vnd die allter die Manaſſe gemacht 
hatte- ynn den zween hoffen des herrn haufes brach der konig abe und Vieff 
von dannen vnd warff yhren ftaub ynn den bach Kidron, 

13 Auch die Hohen die fur Jeruſalem waren; zur rechten am ([galgen ro] ro) 
[r% ro] berge (des verderbens ro) [Mafhith ro] - die Salomo der konig Iſrael 
gebawet Hatte Afthoretd dem greivel von Zidon. und Camos dem gretoel 
[XVI#] von Moab vnd Milchom dem greiwel (von) [der Kinder] Ammon, 041 

14 vervnreyniget der konige Jvnd zu brach die jeulen und aus vottet die hayne 1891 9 
vnd fullet yhre ftette mit menfchen (be) knochen 

15 Auch den alltar zu Bethel die hohe. Die Jerobeam [so] gemacht hatte 
der jon Nebat [so] * der Iſrael jundigen machet den felben alltar brach ex ab 
vnd die hohe vnd verbrand die hohe und macht [yhn ro] zu ſtaub vnd ver— 

16 brand den Hay“. Vnd Joſia wand ſich und jahe die greber die da waren 
auff dem berge .und jandte hyn vnd Lies die knochen aus den grebern holen, 
vnd verbrand fie auff dem alltar vnd vervnreyniget yhn. nach dem wort des 
ſherrn, da3 der man gottis (ausge) ausgeruffen hatten [so], der ſolchs ausrieff 

17 Vnd er ſprach . Was ift die [e aus der] wartte,* die ich hie jehe? und die 
leutt ynn ber ftad Sprachen zu yhm‘ Es ift das grab des mans gottis' vnd rieff 

ıs ſolchs aus * das du than haft widder den alltar zu Bethel . Bnd er ſprach, 
Yaft yhn Yigen® niemant bewege feyn gebeyne, Alfo wurden ſeyne gebeyne 
erredtet mit den gebeynen de3 propheten der von Samaria fomen war: J. vo] 

19 Er (ro [30] ro) (Joſia ro) [vr] thett auch weg alle heufer der Hohen ynn 
den jtedten Samaria.' (die) welche die konige Iſrael gemacht Hatten (den) 
zu erzurnen | vnd thett mit yhnen allerdinge wie er zu Bethel than hatte. 

20 Bnd er opfferte alle priefter* der hohen die dafelb3 waren auff den alltarn 
vnd verbrand alfo menfchen beyn drauff, und kam widder gen Jeruſalem 

21 Vnd der fonig gepott dem vol vnd ſprach; Halltet dem herrn ewrem 
gott ſewrem gott vr] oftern (nad) wie es gefchrieben ſteht ym buch dißes 

22 bunds“. Denn e8 war feyn oftern jo gehallten als diße/ von der richter 
zeytt an die Iſrael gerichtet Haben vnd ynn [XV110°] allen zeytten der konige 


11* Vide vt infignia [ua affixerint nobiles et diuites 17* (1193 10) 20* (13 
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Iſrael vnd der konige Juda. fondern ym achtzehenden iar des konigs Joſia 23 
ward [de vo aus t] diße oſtern gehallten dem herrn zu Jeruſalem 

Auch feget aus Joſia alle warſager · zeichendenter. bilder und goben (d) 24 
vnd alle greivel - die yın land Juda vnd zu Jeruſalem erſehen worden [e vo 
aus waren] auff das er auffrichtet die wortt des geſetzs die gejchrieben ftunden 
ym buch, das Hilfia der priefter fand ym Haufe des herrn "Seyn gleiche war 25 
fur yhm keyn konig geweſen, der jo von gantzem herken von ganker jeelen 
von allen krefften fich zum herrn beferet‘ nach allem gejeß Moſe, vnd nad) 
yhm [ro »] kam auch ſeyn gleiche nicht auff 

Doch keret fi) der herr nicht von dem grym ſeyns groſſen zorns. da 26 
mit ex vber Juda erzurnet war vmb alle die reygunge willen damit yhn 
Manaſſe errepget Hatte. Vnd der herr ſprach, Ih will Juda auch von 27 
meynem angeficht thun, toie ich Iſrael weg gethan habe vnd will dike ſtad 
verwerffen die ich erwelet hatte, nemlich Serufalem vnd das Haus‘ daüon 
ich gejagt habe. Meyn name foll daſelbs jeyn’ Was aber [ro r] mehr von 28 
Joſia zu jagen ijt und alles was er than hatt, fihe das ijt gefchrieben ynn 
der Chronica der konige Juda 

Zu feyner zeytt zoch Pharao Necho der konig ynn Egypten erauff 23 
widder den fonig don Aſſyrien an dag waſſer Phrath" Aber der konig Joſia 
zoch yhm entgegen vnd ftarb zu Megiddo da er yhn gejell]hen hatte vnd 30 
(fie) ſeyne knechte |jeyne knechte +3] fureten Yhn tod don Megiddo vnd brachten 
yon gen Serufalem vnd begruben yhn ynn ſeynem grabe‘" Bnd das volck 
ym land nam (jeynen fon) (Soathan v0) Joahas [r] den jon Sofia vnd 
jalbeten [yhn] vnd machten yhn zum konige an ſeyns vaters jtatt 

[xvı 10°] Drey vnd (dreyſſig ro) ſzwentzig ro] tar war Joahas [alt ro]' 
da er fonig ward [d ce ro aus t| vnd vegiret drey monden zu Serufalem. Seyne 
mutter hies Hamütal eyn tochter Jeremia von Libna. vnd thet das dem 
herein vbel gefiel, wie ſeyne veter gethan Hatten. Aber Pharao Necho fieng 
yhn zu Riblath ym land Hemath. das er nicht vegiern follt zu Jeruſalem - 
vnd legt (eynen) eyne (buß ro) ſſchetzüng ro] auffs land hundert centener 
ſylbers und eyn centener gollts »Vnd Pharao macht zum konige Eliafim den 34 
jon Joſia an ftatt ſeyns vaters Joſia vnd wand feynen namen (Joakim) 
Joiakim. Aber Joahas nam er und bracht yhn ynn Egypten‘ daſelbs ftarb er- 

Vnd Joiakim gab das (gellt) ſylber vnd gollt Pharao (und) [doch] 
ſchetzet er das land das er ſolch [fylber] gebe nach befelh Pharao‘ eyn iglichen 
nach jeynem vermugen jcheget er am ſylber und gollt unter dem volck ym 
land- das er dem Pharao Necho gebe‘ funff vnd zwentzig iar allt war 36 
Joiakim da er fonig ward [d c ro aus t]. vnd regiret eylff iar -zu Serü- 
jalem ſeyne mutter hies Sebida eyn tochter Pedaia von Rüma, vnd thett 37 
dag dem herren vbel gefiel wie jeyne veter gethan hatten 
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Das hier vnd zwentzigſt Tapitel 


1 — ſeyner zeytt zoch erauff Nebücad [e v0 aus Nebucod| Nezar der konig zu 
Babel vnd Joiakim ward [d ce ro aus t| yhm vnterthenig drey iar 'vnd 

2 er wand ſich vnd (fiel »o) [ward abtrünnig vo] von yhm ab [so]. Vnd der 
herr (fandte) [lies] auff* yhn kriegsknecht ſkomen v0] aus Chaldea. (on) aus 
Syrien aus Moab' vnd aus den kindern Ammon vnd lies fie (widder ro) 
ſynn ro] Juda komen' das fie yhn vmbbrechten, nad) dem wort des heren, 

3 das ex gevedt Hatte durch ſeyne Enechte die propheten. Es geſchach aber Juda 
aljo nad) dem (mund ro) [wort ro] des herrn, das ex fie von feynem angeficht 
thett, vb der funde |XVI 112] willen Manafje, (nad) allem das er than 

4 hatte ro) [wie ex gethan hatte ro]. Auch vmb des vnſchuldigen blutts 
toillen- da3 ex vergoß vnd (ſ) macht Sjerufalen (vol) voll mit vnſchuldigem 
blutt, wollt der herr nicht (gnedig werden v0) (ro vergeben gne gnedig ro) 
|vergeben ro] 

5 Was mehr zu jagen ift von Joiakim vnd alles was ex than hatt‘ fihe. 

s das ift gefchrieben ynn der Chronica der konige Juda Vnd Joiakim ent: 
ſchlieff mit ſeynen vetern vnd ſeyn ſon Joiachin ward [d ce ro aus t) konig an 

7 jeyne ſtat: Vnd der konig ynn Egypten zoch nicht mehr aus ſeynem lande 
Denn der konig zu Babel hatte yhm genomen .alles was des konigs ynn 
Egypten war, vom bad) Egypti an bis an das waſſer Phrath, 

8 Acht vnd zwentzig iar allt war Joiachin [e ro aus Joiahim] da er konig 
ward [d ce vo aus t] vnd vegiret drey monden zu Jeruſalem. Seyne mutter 

9 hies Nehüſtha eyn tochter Elnathan von Serufalem. Vnd thett das dem 
herrn vbel gefiel - (ie jeyne veter than hatten) (nach allem das ro) [wie vo] 
feyn vatter than Hatte (Zu) 

10 Zu der zeyt (305) [zogen »o]* erauff die knechte Nebücad Nezar [e ro aus 
Nebücod Nezer Ebenso an allen Stellen, wo der Name in Kapitel 24 und 25 vor- 
kommt] de3 konigs zu Babel gen Jerufalem "und kam an die jtad mit boll- 42 

ı1 werg, Vnd da | Nebucad Nezar zur ftad kam vnd ſeyne knechte be(legtro) 11 85 

ı2 [lagert ro] ex fie.. Aber Joiachin der konig Juda gieng eraus zum konige 
von Babel, mit feyner mütter [mit vo] jeynen knechten? [(ro je ro) mit vo] 
feynen (heubtleutten »o) [oberften ro] und femerern. vnd der Fonig don Babel 
nam yhn aüff [ü e vo aus u] ym achten iar ſeyns Tonigreichs 

13 Vnd nam von dannen eraus [um ro aus eraus bon dannen] alle ſchetze ym 
Haufe des herrn vnd ym haufe des koniges. vnd zuſchlug alle guldene 5/ 
gefeſs*æ die Salomo der konig Iſrael gemacht hatte, ym tempel des herrn 

14 wie denn der herr geredt hatte Vnd furet weg, das gang Jeruſalem, alle 
(heubtleut »0) ſvberſten vo], alle |(vedliche ro) gewelltigen] (kriegs menner ro) 
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zehen [XVI 11®] taufent gefangen(erro) , vnd alle zymmer leutt und (Eunftler vo) 
[alle ſchmid ro]. Vnd lies nichts vbrig denn gering vold des lands 

Vnd furet weg Joiachin; gen Babel. und die mutter des Fonigs, Die 
weyber des konigs vnd ſeyne femerer. (Bnd ro) [Dazu ro] die (furften des ro) 
[mechtigen ym ro] Yand(3r0) furt er ſauch ro] gefangen von Jeruſalem gen 
Babel (Dazu alle a redliche menner ro) Vnd was der bejten leutt waren ro] 
fieben taufent: *(zy ro) und die zymmerleutt vnd (funftler ta vnd ro) ſſchmid 
taufent ro] alle ftarde Friegg menner vnd der konig von Babel bradt fie 
gen Babel * Vnd der fonig von Babel macht Meathania jeynen vetter zum 
fonige an feyne ſtatt vnd wandelt feynen namen Zidekia 

Eyn vnd zwentzig iar (wa) alt war Zidefia' da er fonig ward [d e ro 
aus t| 'vnd vegivet eylff iar zu Jeruſalem "Seyne mutter hies Hamital eyn 
tochter Jeremia von Libna. Vnd er thett das dem herrn vbel gefiel (nad) 
allen ro) wie Joiakim gethan hatte Denn es geſchach aljo mit Jeruſalem 
vnd Juda aus dem zorn des herrn' bis ex fie von ſeynem angeficht worffe. Vnd 
Zidekia (fiel ab ro) (ſward abtrunnig ro] ro) fiel ab [fielab vor] vom konige 
zu Babel 


Das funff vund zwentzigſt Tapitel 


Y)" 03 begab ſich ym neunden tar ſeyns konigreichs (ym ro) [am] gehenden 
(monden ym ze) tage des zehenden mondes" fam Nebucad Nezar der 
fonig zu Babel‘ mit all feyner macht widder Jeruſalem "ond fie lagerten 
fi) widder fie vnd baweten (ro ſchantzen [r] ro) feynen ro] (bollwerg ro) 
hutt »o] vmb fie herr (Bd E die ftad kam yns bollwerg bis ro) [Alfo 
ward die jtad belagert vo] bis [ro »] yns eylffte iar des konig Zidekia [um 
aus Zibefia des Fonigg| „Aber ym neunden (tar iar)* monde ward [d e ro aus t] 
der Hunger ſtarck ynn der ſtad' das das volck des ſlands ro] nicht zu effen 
hatte. (Vnd d) 

Vnd die jtad ward [d c vo aus t] (zuviffen ro) ſzurtrennet v0] vnd alle 
kriegs menner flohen des weges (zu) don dem thor zwiſſchen den ſzwo vo] 
mauren der [XVI 12°] zu des konigs gartten gehet‘ Aber die Chaldeer lagen 
vmb die ſtad 

Vnd er flohe des wegs zum blachen felt, Aber die macht der Chaldeer 
iagten (yhm nach) dem konige nach vnd ergriffen yhn ym blachen feld zu 
Jeriho vnd alle kriegs menner die bey yYhm waren wurden von yhm zuſtrewet. 
Sie aber griffen den konig vnd fureten yhn hynauff zum konige von Babel 
gen Riblath; (dev redet 70) ſvnd fie redeten ro] mit yhm (orteyl* 70) ſvom 
rechten ro]: Vnd fie ſchlachten die Kinder Zidekia fur ſeynen augen. vnd 
blendeten Zidekia ſeyne augen vnd bunden yhn mit keten* vnd fureten yhn 
gen Babel 


24, 16* tauſent 25,3* (tag ro) 6* (den ernft vo) 7* (ro ehernen ro) 


15 


— 
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8 | Amt ficbenden tage des funfften monden, das ift‘ das neünzehende 1861 12 
iar Nebucad Nezar des konigs zu Babel kam Nebufar Adan . der (fhlacht 0) 
9 [hoffe rolmeyfter des konigs zu Babel knecht gen Jerufalem vnd verbrand das 
haus des herrn und das haus des koniges vnd alle Heufer zu Serufalem - 
10 Vnd alle groffe Heufer verbrand er mit feur, Vnd (all) die ganke macht der 
Chaldeer die mit dem (ſchhlacht ro)fhoffe ro]meyfter war [die mit dis war v7] 
11 [3ü vo] brach (ab v0) die maüren vmb Serüfalem her" Das ander volck 
(Das) aber das vbrig war ynn der ftad vnd die zum konige von Babel 
fielen. vnd das ander pubel furet Nebufar Adan der (chlacht ro) [hoffe ro]meyfter 
12 weg. Vnd don den geringften ym Yand lies der (fchlacht -0)ſhoffe rolmeyfter 
(gu ro) wehn(bergenro)[gartenerro] und (zu ro) aderleutte(nro) 
13 Aber die eherne jeilen am Haufe des herrn und die gejtuele und dag 
eheıne meer. das am Haufe des herrn war zubrochen die Chaldeer, vnd 
14 fureten das er gen Babel- Bnd die topffen- fchauffeln (ſchuſſel [mefjer] ro) 
[mefjer ro]. Leffel vnd alle eherne gefeſs da mit man dienete, namen fie 
15 weg. dazu nam der (jchlacht -0) hoffe rolmeyfter [nam dis meyiter vr] die 
(reuch ro)pfannen vnd (jchalen ro) [been ro] was gulden und fylbern war -- 
16 zwo jeulen eyn meer und die geftuele- die Salomo gemacht Hatte züm 
[XVI 12®] Haufe [ro r] des herrn, Es (was das ge) war nicht zu wegen das 
ız ertz aller dißer gefeſße .achtehen ellen hoc) war eyne feule vnd yhr knauff 
draüff war auch ehern [war auch ehern rA] (dev war) vnd drey ellen Hodh- 
vnd die reyffe vnd granat epffel (auff) an dem knauff vmbher, war alles 
ehern Auff die weyße war auch die ander jeule mit den reyffen 
18 Vnd der (Schlacht ro) Hoffe [r] meyfter nam den (exften [uberjten 70] ro) 
priejter [e ro aus priefte] Seraia der erjten ordnüg [der erſten ordnug vo rh ro] 
vnd den (andern ro) priefter Zephanta [der andern ordnüg ro], vnd drey thur 
ı9 Huter vnd eynen femerer aus der ftad, der gejeßt war vber die kriegs menner 
vnd funff menner (aus den jehern ro) [die ftett3 ro] fur dem konige [waren vo]. 
die yran der ftad funden wurden. vnd Sopher den fellt heubtman- der da3 
volck ym land friegen leret, vnd fechtig man vom volck auff dem lande, die 
20 ynn der ftad funden worden. Diße nam Nebufar Adan. der hoffe meyſter vnd 
2ı bracht fie zum konige von Babel gen Riblath- Vnd der fonig don Babel 
ſchlug fie todt zu Riblath ym land Hemath‘ Alſo ward [d c ro aus t] Juda 
weg gefurt aus (dem) [jeynem] Tande 
22 Aber (dem) [uber das] vbrige(n) vol ym land Juda das (vberbleyb,) 
Nebucad Nezar vberlieg ſetzet er Gedalia den fon Ahikam de3 ſons Saphan. 
23 Da nit (he) alle des Friegg(voldro) Heubtleutt [am ro aus heubtleutt des Friege: 
(voldro)] und die menner horeten‘ das der fonig von Babel Gedalia geſetzt 
hatte kamen fie zu Gedalia gen Mizpa, nemlich Iſmael der jon Nethania 
und Johannan der fon Kareah vnd Seraia der fon Thanhümeth der Netopha- 
titer, und Jaeſania [ü e ro aus n] der fon Maechathi , ſampt yhren mennern ˖ 
24 Bnd Gedalia ſchwur yhnen vnd yhren mennern vnd ſprach zu Hhnen. Furcht 
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euch [nicht vo], vnterthan zu feyn den Chaldeern bleybt ym Lande vnd ſeyt 
vnterthenig dem konige von Babel "fo wirtts euch wol gehen 

C43 Aber ym fiebenden monden kam Iſmael der fon Nethania XVI 13*]1 25 

Sci des ſons | Elifanna vom Eoniglichem gefchlecht vnd zehen menner mit yhm, 
vnd ſchlugen Gedalia todt, dazu die Jüden vnd Chaldeer die bey yhm waren 
zu Mizpa Da machten fi) auff alles volck, beyde kleyn vnd gros vnd die 26 
vberſten des Eriegg(voldro) und kamen ynn Egypten, denn fie furchten ſich 
fur den Chaldeern' 

Aber ym fieben vnd dreyffigften iar nad) dem (ai) Joiachin der 27 
konig Juda weg gefurt war, ym fieben vnd zwentzigſten tage des zwelfften 
monden. hub (empor ro) Eüil Merodach der konig zu Babel ym erſten iar 
jeyns konigreichs - da3 heubt Joiachin des konigs Juda aus dem kerker 
ſerfür ro], vnd redet freuntlich mit yhm vnd ſetzt ſeynen ſtuel vber die ſtuele 28 
der konige: die bey yhm waren zu Babel vnd wandelt die kleyder ſeyns 29 
(kerkers ro) ſgefengnis vo]' vnd aſß allewege fur yhm ſeyn(e) leben Yang, vnd 30 
beſtympt yhm ſeyn teyl das man yhm allwege gab vom konige auff eyn 
iglichen tag, ſeyn gantz leben lang 


Ende des buchs der konige 


) BI. XVI IB ist ein jetzt loses, halbes Quurtblatt, dus ehemals mit in seinen Spuren 
noch sichtbarem grünen Siegelwachs an XVI12b befestigt war. Es ist nur auf einer Seite 
beschrieben. 
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24.25. 
.2s Abram. das ift. Abraham, Die Finder aber Abraham find Iſaac vnd Iſmael. 
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[gvir ee] 1 Die Chronira 
Das Erften Ceyl 


Das erſte Capitel 


dam, Seth, Enos, Kenan. Mahalaleel, Jared, Hanoch, 
Methuſelah [ce aus Methuſalah, Lamech. Noah, Sem, Ham 
Japheth, a Die kinder Japheth find diße, Gomer. 
Magog, Madai, Jaüan, Thübal, Meſech. Thiras Die 
kinder aber Gomer ſind, Aſcenas, Riphath Thogarma, 
Die kinder Jauan Eliſa, (vnd) Tharſiſa, Chitim. 
Dodanim [n e ro aus n] e Die finder Ham find - 
Chus Mizraim‘ Püt. Canaan. Die Einder aber Chus 
find. Seba, Heüila, Sabtha, Ragema, Sabthecha, Die Kinder aber Ragenta 
ı0 find. Scheba und Dedan. Chus aber zeuget Nimrod Der fieng an getvalltig 
11 zu jeyn auff erden. Mizraim zeuget Ludim, Anamim. (An) Lehabim (vnd) 
12 Naphthuhim, Pathrüffim Caflühim. Bon wilchen find ausfomen die Phli- 
ı3 tim vnd Caphthorim Canaan aber zeuget Zidon feynen erſten fon, Heth. 
16 Jebuſi. Amori. Girgofi. Het: Arki- Sini- Arwadi Zemari vnd Hemathi 
18 Die finder Sem find diße Elam. Aſſur: Arphachſad: Lud- Aram. Vz. 
Hul. Gether und Maſech. Arphachfad aber zeuget Salah [e aus Selahl. Salah 
19 zeuget Eber. Eber aber wurden ziveen jone geporen. Der eyne hies Peleg, 
darumb da3 zu jeyner zeytt die erde zuteylet ward |d e ro aus t Diese Korr. u. 
ebenso wird ce ro aus wirt an den andern Stellen des Vorkommens in 1. Chron. Ausnahmen 
20 sind durch [so] gekennzeichnet] vnd jeyn bruder hies Jaktan, Yaktarı aber zeuget. 
2ı Almodad' Saleph, Hazarmaueth - Jarah [XVII Ib) Hadoram‘ Vjal- Dikla. 
23 Ebal‘ Abimael, Scheba. Ophir. Heüila vnd Jobab' das find alle Finder Jaktan 
26 Sem’ Arphachſad, Salah, Eber, Peleg. Regü- Serug. Nahor. Tharah, 


oo vr w 


7 
8 
9 





29 Diß ift yhre geſchlecht. Der erſte fon Iſmaels, Nebaioth "Kedar‘ Adbiel‘ 


.3ı Mibfam Miſma Duma. Mafa- Hadad' Thema’ Yetür- Naphis- Kedma. Das 


find die finder Sjmaels . 

32 Die Kinder aber Ketüra des ([der ro] ro) kebsweybs Abraham, [die] gepar 
Simran. Jakſan, Medan, Midian, Jeſbak, Süah. Aber die finder Jakſan' 

33 find Scheba und Dedan.* 4 Vnd die finder Midian find. Epha. Epher. 
Hanoch: Abida: Eldaa. Diß find alle Finder der Ketüra 

34 Abraham aber zeuget Iſaac. Die Einder aber Iſaac find Ejaü vnd 


32* 4 (illius flii Dedan Alfurun Lathulim Laomim ro) 


&c2 
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Cr Hal. Die Kinder Ejau find. Eliphas Reguel. Jeüs. Jaelam, Korah. | Die 35. 36 
Kinder Eliphas find‘ Theman; Omar’ Zephi, Gaetham. Kenas. Thimna, 
Amalek, Die kinder Reguel find, Nahath. Serah, Samma, Mija 37 

Die Kinder Seir find" Lothan, Sobal, Zibeon Ana, Dijon - Eger. 38 
Difan, Die Einder Lothan find, Hori, Homam, vnd Thimna (die) [war 39 
eyn] ſchweſter Lothan. . Die kinder Sobal find, Alian Manahath. Ebal. 40 
Sephi. Onam. Die kinder Zibeon find, Aia vnd Ana. Die finder Ana - 41 
Diſon,, Die kinder (faber]) Difon find, Hamran. Eſban. Jethran - Chran. 
Die Finder Eger find‘ Bilhan, Saewan Saekan.- Die finder Dijan find, 42 
Vz vnd Aran 

Dis find die konige die regirt haben ym land Edom ehe denn eyn konig 43 
vegivet unter den kindern Iſrael. Bela der fon Beor vnd feyne ftad hies, 
Dürhaba - Bnd da Bela [XVII 2°] jtarb ward fonig an ſeyne ftat Jobab der 44 
fon Sera von Bazra Vnd da Yolbrolab jtarb ward konig an ſeyne ftat" 45 
Hüfam aus der Themaniter land. Da Hufam ftarb, ward fonig an jeyne 46 
jtat Hadad der ſon Bedad' der die Midianiter ſchlug ynn [e ro aus ym] der 
Moabiter feld [um vo aus feld der Moabiter] und ſeyne ftat hies Amith. Da 47 
Hadad ftarb- ward fonig an feyne ſtat, Samla von Mafrel. Da Samla 48 
ftarb. ward konig an ſeyne ftatt .Saul von Rehoboth am mafler- Da 49 
Saul jtarb, ward konig an jeyne ftat, Baal Hanan der jon Achbor. Da 50 
Baal Hanan ftarb, ward Eonig an feyne ftat. Hadad. und jeyne ftad hies 
Pagi vnd ſeyn weyb hies Mehetabeel. eyn tochter Matred (dev ro) [und vo] 
tochter Mejahab. ae [ro] Da aber Hadad ftarb, worden furften zu 51 
Com Furft Thimna, Furſt Alta, furſt Jetheth furft Ahalibama, furſt Ela, 52 
furft Pinon. furft Kenaz . furft Iheman furſt Mibzar. furft Mtagdiel. 53. 54 
furft Jram . Das find die furften zu Edom 

(Diß find die Finde) 


A 


Das ander Capitel 


D:; find die Finder Iſrael. Ruben. Simeon. Leni. Juda. Ylafchar - 
Sebulon. Dan. Joſeph. Benjamin. Naphthali. (Aller) Gad' 2 
Aſſer IF: fi ro] 
Die kinder Juda find. Er. Onan. Sela,. Die drey (find) wurden 3 
yhm geporn von der tochter Süa der Cananityn Ex aber der erſte fon Juda 
war bofe fur dem herrn. drumb todtet er yhn. Thamar aber feyne ſchnür 4 
gepar yhm. Perez und Serah. das aller Finder Juda waren fünffe 
Die Einder Perez find, Hezron vnd Hamül. Die finder aber Serah 5. 6 
find Simri. Ethan’ Heman Chalcol- [XvIL2®] Dara' der aller find funffe. 
Die Finder Charmi find. Achar* wilcher betrübte Iſrael: da ex fi) am ver- 7 
a [ro] bannten vergreiff. - Die Kinder Ethan find Afaria 8 


2, 7° Achan Joſa 7° ro 
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9 Die kinder aber Hezron (find) die yhm geporn find (ſqꝛ alüi legales] ro), 
10 Jerahmeel‘ Ram. | Chalübai . Nam aber zeuget Ammi Nadab‘ Ammi nadab 
11 zeuget Nahefjon den furften der Kinder Juda. Naheſſon zeuget Salma, 


. 13 Salma zeuget Boas: Boas zeuget Obed: Obed zeuget ai. Iſai zeuget 
. 15 ſeynen erſten fon Eliab. Abi Nadab den andern, Simea den dritten. Nethaneel 


[e aus Nathaneel] den vierden, Raddai* [e ro aus Raddi] den funfften .. Ozem 
16 den ſechſten. Dauid den fiebenden Vnd yhre ſchweſtern waren ZerüJa 
vnd Abigail. Die kinder Zerüia [find] Abiſai: Joab. Aſahel die drey-- 
17 Abigail aber gepar" Amafa. Der Bater aber Amafa war Sether eyn 
Iſmaeliter* 
18 Chaleb der fon Hezron zeuget [mit] Aſuba (zum) [den] weybe vnd 
19 mit [»R] Jerigoth, Vnd dis find der ſelben finder. Jeſer Sobab, Ardon, Da 
aber Ajuba ſtarbt nam Caleb- Ephrath. [e vo aus Ephra] die gepar yhm (Segub 
20 Segub gepar Jatr,) Hur, ‚|, ro] Hür gepar Bri . Vri gepar Bezaleel. (Darnad)) 
21 Darnach bejchlieff Hezron die tochter (des) Machir des Vaters Gilend. 
vnd er nam fie. da er war ſechtzig iar allt vnd fie gepar yhm Segub. 
22 Segub aber gepar Jair‘ Der hatte drey vnd zwentzig ftedte ym land Gilend.. 
23 Bnd [er] nam [aus denjelben r0]* Geſur vnd Aram die fledfen Jair (von 
yhnen ro). dazu Kenath [e vo aus Kenas] mit yhren tochtern. ſechtzig ftedte 
24 das find alle finder Machir des Vaters Gilend (Darnad) Nah dem tod 
Hezron (ynn [venit] v0) ſynn ro] Chaleb Ephrata (da gepar das weyb Hezron 
Abia yhm ro) [Lies Hezron Abia jeyn weyb die gepar ro] yhm Aſhür den 
vater Thefoa 
25 Jerahmeel der erjte jon Hezron hatte finder Den erſten [XvIr3®] 
26 Ram. Bünd. Oreu Ozem Abit. Vnd Serahmeel hatte noch eyn ander 
27 weyb die hies Atara- die ift die mutter Onam- Die kinder aber Ram* 
28 des erjten ſons Jerahmeel (waren.) find‘ Maaz- Jamin- Eker. a Aber 
Onam hatte finder. Samai vnd Yada. Die Finder aber Samai find 
29 Nadab und Abi(ſſſur. Das weyb (A) aber Abic(ſſur Hies Abihail die gepar 
30 yhm Ahlero)ban und Molid " Die finder aber Nadab find’ Seled [e aus Selad)- 
3ı Appaim. Vnd Seled [e aus Selad] ſtarb on finder‘ :Die finder Appaim find 
(lei) Jeſei . Die kinder Jeſei find Sefan, Die finder Sefan find Ahelat 
32 [e aus Ahalai] ||Die Kinder aber Jada des bruder3 Samai find‘ Jether vnd 
33 Jonathan . Vnd Jether ftarb on finder. (Jonathan) Die finder aber Jona— 
than find Peleth vnd Safa . Das find die kinder Jerahmeel 
34 Seſan aber hatte nicht jone jondern tochter .Vnd Sejan hatte eynen 
35 Egyptiſſchen knecht der hies Jarlero)ha. Vnd Seſan gab (Ya) Jar(ero)ha 
36 ſeynem knecht ſeyne tochter. Die gepar yhm Athai. Athai zeuget Nathan, 
37 Nathan zeuget Sabad. Sabad zeuget. Eph(e-o)lal . Eph(e-o)lal zeuget Obed. 


14* (Saddi ro) 17* :3° Sfraeliter 23* (‚" de 23 eiuitatibg iftas duas accepit 
[3 Hezron ro) 27* filii Ierahme 


&c4 
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Obed zeuget Jehu. Jehu zeuget Afaria. Afaria zeuget Halez. Halez zeuget 38. 39 


(EI Elleſa) Elleaja . Elleafa zeuget Siſſemai |e ro aus Safjemai.] Siſſemai [e ro aus 40 
Saffemai] zeuget Sallum, Sallum zeuget Jekamia. Jekamia zeuget Elifjama 41 
Die Kinder Chaleb des bruder Jerahmeel find- Meſa jeyn erjter fon- 42 


Ces Der ift der vater Siph. vnd der finder Mareja des vaters* Helbron- - 


A 


Die kinder aber Hebron. find Korah, Thapnah, Refem, Sama, Sama [aber vo] 43. 


zeuget Raham den vater Jarkaam. Rekem zeuget Samai. Der fon aber 45 
Samai hieg Maon' vnd Maon war der vater Bethzur' 

Epha aber das febsweyb Chaleb |gepar] Haran' Moza’ [und ro] Gajes 46 
[e aus Gajen] [XVII 3] Haran aber zeuget Gajes Die finder aber Jahtai 47 
find Reken Jotham: (Gefam) Gejan- Pelet‘ Epha, [und »0] Saaph' Aber 48 
Maecha [e aus Maacha] [7% ro] das kebsweyb Chaleb gepar, Geber und Thirhena. ° 
Vnd (Saaph) gepar [auch Saaph] den vater [Madmanna v0] und Sewa den 49 
vater Machbena vnd den Vater Giben .. Aber Achja war Chalebs tochter 

Diß waren die finder Chaleb: Hur der erjte fon von Ephrata, Sobal 50 
der vater Kiriathlaim) Jearim,. Salma der vater Bethlehem, Hareph der 51 
vater Bethgader, - (Die fin) Vnd Sobal der vater Kiriathiearim hatte jone. 52 
(der eyn auffjeher war der halben ruge* ro) [nemlich. (ro das Halbe teyl der 
jtad ro) ro] die halbe freuntſchafft Manühoth [die Halbe dis Manühoth vo rh vo] 
a Die freundfchafften aber zu KiriathJearim waren die Yethriter. Puthiter. 53 
Sümathiter, mijraiter. Bon dißen find ausfomen die Zaregathiter vnd 
Esthaoliter (Vn) Die finder Salma (des ro) find [ro »] (Water [find ro] ro) 54 
Bethlehem vnd (der vo) [die vo] Netophathiter (dev kronen des haufes 


[Beth vo] vo) [ro Atroth ro) die kronen ym hauſe vo] Joab vnd die helfft 


der Manahthiter* (de3 ro) [von dem ro] Zareithers Vnd die freuntſchafft 55 
der ſchreyber die zu Sjafero]bez woneten. find. Die Thireathiter. Stmeathiter' 
Suchathter [so] . Das find die Kiniter die da fomen find von (dev) Hamath 
des vaters Bethrechab 


Das dritte Lapitel 


D: find die Kinder Dauid’ die yhm zu Hebron geporn find. Der erft ı 
Am|non don Ahinoam der Jeſreelityn, Der ander Daniel von Abigail 
der Garmelityn- Der dritt Abjalom (von) der fon Maccha' der tochter 2 
Thalmai des konigs zu Gefür. Der vierde Adonia der fon Hagith. Der 3 
funfft SaphatJa von Abital" der ſechſt. Jethream von ſeynem weybe Eala- 
Diße ſechs find yhm geporn zu Hebron, denn ex vegivet dafelbs fieben 4 
iar vnd ſechs monden Aber zu JerufalxVIT Ar]lem regiret er drey vnd 
dreyifig tar 


2,42* (autor vrſprung 70) Scholion qd p” fignificet autorem vrbium ro 52* Ppriũ 
54* (nO ges fed dimittere a mn infra ‚6° Imanctes audientes morantes r0) 
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5 Vnd diße find yhm geporn zu Jerufalem. Simea. Sobab. Nathan. 
Salomo. Die vier von der tochter Sua (BathSeba) ro) der (fund von] vo) 
6. 7 tochter ((Bath] 0) Ammiel*. Dazu. Yebehar. Eliſama. Elipfhlalet. Noga 
8. 9 Nepheg: Japia. Elifama. Cliada. Eliphelet- die neume das find alles Kinder 
Dauid.. on was der kebsweyber Finder waren. Vnd Thamar war yhre 
ſchweſter. 
10 Salomo jon war Rehabeam Des ſon war Abia. des ſon war Aſſa, 
11 des jon war Joſaphat, des jon war Joram' des fon war Ahasia. des fon 
12 war Joas, des fon war Amazia. des fon war Afaria, des fon war Jotham, 
13. 14 des jon war Ahas. des fon war [e vo aus was] Hiflero)kia- des jon war (Amon) 
15 [Manafje], des jon war Amon des jon war Sofia. Sofia jon aber war 
der erſte Johannan. der ander Joiakim. der dritte Zildefia- der vierde 
16 Sallüm. Aber die finder Joiakim waren Jechania vnd Zidekia’ 
17 Die kinder aber Jechania der gefangen (lag ro) [ward [so] ro] waren 
ıs. 19 Sealthiel Maldiram. Phadaia. Senneazar. Jekamia, Hoſama. Nedabia. Die 
finder Phadaia waren Zerübabel vnd Simei, Die finder Zerubel waren, 
20 Mejullam vnd Hanania- Vnd Hhre fchweiter‘ Selomith. dazu Haſuba. 
21 Ohel, Beredhia, Haſadia Jüſab Hefed - die funffe Die finder [aber] Hanania * 
[waren] Plata (fond] Jeſaia [des jon war Jeſaia v0] ro) und Jeſaia [vnd 
Jeſaia ro rh ro. (Die kinder ro) [des jon war ro] Rephaia, (die Finder ro) 
[des fon war ro] Arnon, (die finder vo) [des jon war. ro] Obadia. (die 
22 kinder ro) [des fon war ro] Sachania, , |, ro] Die finder aber Sachania* waren. 
Semaia,. Die finder Semaia waren. Hatüs (vnd) Jegeal Bariah. (pn) 
23. 24 Nearia. Saphat. die ſechſe. Die kinder aber Nearia, Elivenai,* Hiffero)fia, 
(Aſriiakim) Aſrikam [die drei ro], Die finder aber Elivenat waren Hodaia(üro), 
Eliafib, Plata, Aküb Johannan. Delaia, Anani, Die fieben' 


[XvI 4] Das vierde Capitel 


1 Di finder Juda.* waren Perez, Hezron’ Charmi. Hür und [ro r] Sobal, 
2 Reaia aber der fon Sobal zeuget- (Jah) Jahath, Jahath zeuget Ahümai 
und Lahad [e ro aus Lahed]- das find die freuntichafften der Zaregathiter. 
[e vo aus Zeregathiter] Vnd [ro] (vo diße dazü Abietam ro) [Elle der Bater 
Etam ro] Sejreel - 

<Bnd di ift der vater (forigo] ro) der ftad (Et) Etam »o>, [wm ro aus 
(Bnd dis bis Etam, ro) Jefreel] Jeſma · Jedbas vnd yhre ſchweſter hies Hazelelponi. 
Vnd Pnüel der vater Gedor, Vnd Ejer der vater Hufa, (Die) [Das] find die 

finder Hur, des erſten ſons Ephratha des vaters Bethlehem 

5 Aſhür aber [der vater Thekoa v0] hatte zwey weyber, Hellen und Naera, 


3,5* (Vide Tate ro) 21* links (. pr eoZ ipẽ legalis ro) 22* vechts 13 (q 
lege) naturales (4) g lege ad Hanäia ptinebät 24* Tlioneüs 4,1* (l3 ex lege pre 
pantes 70) 
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Vnd Naera gepar yhm Ahufam, Hepher - Themtii, [e ro aus Themeni], Ahafthari. 6 
Das find die finder Naera.. Aber die Einder Hellen waren- Zereth Jezohar. 7 
Ethnan. Koz aber zeuget Anüb und Hazobeba vnd die freundſchafft Aharhel 8 
des ſons Harüm a Jaſeſbez aber war herlicher denn ſeyne bruder‘ vnd 9 
ſeyne mutter hies yhn Jaebez (vnd jpr vo) denn fie ſprach, ich habe [yhn vo] 
mit Tümer geporn Vnd Jaebez rieff den Gott Iſrael an und ſprach. wo dur 
mich fegenen wirſt vnd meyne grentze mehren. vnd deyne hand mit myr jeyn 
wird - nd wirft mit dem vbel jchaffen dag michs nicht befümer, Vnd 
gott lies komen' da3 er batt. 

Calüb aber der bruder Süha zeuget Mehir. Der ift der vater Ejthon. 11 
Esthon aber zeuget, Bethrapha, Paſſeah und [ro »] Thehinna den vater der ı2 
ſtad Nahas - Das find die menner von Recha Die kinder Klero)na3 waren 
Athniel vnd Saraia* Die finder aber Athniel waren [und Saraia bis waren 
rorh ro) Hathat / Vnd (Ma) Meonothai zeuget Aphra , Und Sarata zeuget 
Joab den vatter Geharafim (ſdes zymmer tall3] »o). denn fie waren 
zymerleutt 

Die kinder aber Chaleb des ſons Jephünne, waren. Irü. Ela. ſvnd vo] 
Naam. Die kinder Ela waren Knas [e vo aus war Kenas), Die kinder 
aber [XVII 5°] Sehaleleel [waren]. Siph. Sipha; Thiria [und vo] Afareel, 
Die finder aber Era. waren Sether, Mered, Epher. [und v0] Jalon. Vnd ı7 
(ward ſchwanger ro) Thahar ro] mit Mir Jam Samai‘ Jeſbah dem vater 
(Et) Esthemforola. Vnd jeyn weyb JüdiJa gepar Sered den vater Gedor ı3 
(ond) Heber den Vater Socho, (vnd) Jekuthiel den vater Salnoah ' Das find 
die Finder Bithia der tochter Pharao die Mared nam.. Die kinder (HodiJa) 
des weybs HodiJa der ſchweſter Naham. des Vaters (Kegila [e vo aus Keila] ro) 
Kegila [ro rh ro) waren Hagarmi und Esthemofaro] (von ro) [der ro] Maecha- 
thiter‘ [e vo aus Maechathil Die Finder Simon, waren, Amnon. Rita, 20 
Benhanan. Thitolon, Die Finder Jeſei waren Soheth und der (fon ro) 
Ben[r]Soheth. 

Die Finder aber Sela' des ſons Jüda- waren” Er der vater Lecha, aı 
Laeda der vater Marefa, und die freundihafft der lynweber (ym ro) [unter 
dem ro] hauje Aſbea. Dazu Jokim vnd die menner [von] Cojebo. Joas, 22 
Saraph. * die hausherrn (fdominati] r0) waren ynn Moab. und (Jaſubi ro) 
[oneten zü »o] Lahem. (vnd allte fachen ro) [ond Hadebarim Athikim vo]. 
Sie waren topffer vnd woneten (ym pflanger vnd zeumen ro) [unter pflanken 23 
vnd zeumen be) dem konige zu jeynem gejcheffte »0] vnd kamen* (widder 
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dahyn mit dem konige ynn ſeynem werck ro) ſvnd blieben daſelbs vo] 


13* (Lat Saraia filii Athniel Athaath & Maonath ro) 23* (moneten 70) 
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Das funfft Capitel [Bas funfft Capitel vo v1 vo] 


25 Di Kinder Simeon waren. Nemuel- Jamin- Jarib Serah. Saül. des 
26 jon war Sallüm, des jon war Mibſam, de3 fon war Mifma. Die 
finder aber Mijma waren Hamüel des fon war, Zachür, des fon war Simei, 
27 Simei aber hatte fechzehen fone vnd ſechs tochter, vnd ſeyne bruder hatten 
nicht viel Kinder‘ (Vnd v0) [Aber v0] alle yhre freundfchafft.* (waren) 
23 mehreten ſich nicht als die finder Juda. Sie woneten aber zu BerSeba: 
30 Molada - HazarSual, Bilha, Ezem, Tholad, Bethüel, Harma. Ziklag, 
31 Beth Marchaboth, Hazar Suffim , Beth Birei, Saaraim. Das waren yhre 
32 jtedte bis auff den fonig Daüid- Dazu [XVII 5P] Yhre dorffer [hey] Etamı, 
33 Yin. Rimmon. Thochen. Aſan funff ftedte, vnd alle dorffer, die vmb diße 
ftedte her waren bis gen Baal Das ift yhr wonung vnd yhr ſippſchafft 
vnter yhnen 
34 Vnd Meſobab [e ro aus Moſabab]), Jamlech. Joſa der fon Amazia. 


. 36 Joel, Jehu der ſon Jeſchibia des ſons Seraia des ſons Aſiel; Elioenai, 


Jaecoba [e ro aus Jaacoba). Jeſohaia, Aſaia, Adiel, Iſmeel, [und 70) Benaia 
37 Siſa der ſon Siphei des ſons Alon [e vo aus Elon] des ſons Jedaia des ſons 
ss Simri des jon3 Semaia, (Das find) Diße (kamen mit namen [.- reputati 

funt] v0) |wurden nambhafftige ro] furjten ynn yhren gejchlechten (un) des 

hauſes yhrer veter- vnd teyleten fich nach der menge - 
39 Vnd fie zogen hyn das fie gen Gedor femen bis gegen morgen des 
40 talls da3 fie weyde juchten fur yhre ſchaff. und funden fett vnd gute weyde 
vnd eyn land weyt don rawm ſtill vnd (oberfluffig vo) [reich vo]. Denn vor 
41 hyn woneten dajelbes [um ro aus dajelbes woneten] die von Ham Vnd die itzt 
mit namen bejehrieben find kamen zur zeytt Hiflero)fia de3 konigs Juda vnd 
ſchlugen yhre Hutten vnd (woner [wonug] ro) wonunge vo], die dajelb3 Funden 
worden vnd verbanten fie bis auff dißen tag vnd woneten an hhrer ftat 

[e ro aus ſtad). denn es ware weyde daſelbs fur jchaffe‘ 

42 Auch giengen aus yhnen aus den findern Simeon‘ funff Hundert 
menner (auff3 a) zu dem gepirge Seir. mit yhren (heubtern vo) [pberjten vo]. 

43 nemlich, Platia, Nearia, Rephaia. Vſiel den findern Jeſei vnd ſchlugen die 
vbrigen entrunnen der Amalefiter vnd woneten dajelb3 bis auff dijen tag 


| Das (funfft ro) Sechſt ro] Tapitel 


1 De kinder Ruben des erſten ſons (Iſr) Iſrael (Denn er war der erſte 
fon, Aber da mit das er [XVII 6°] ſeyns vaters bette verunreyniget. 
ward ſeyne erſte gepurtt geben den Kindern Joſeph des ſons Iſrael, vnd er 


5, 27* (gefchlechte vo) 
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ward nicht — [gerechnet* v0] zur erſten gepürt, Denn Juda° der (dev 
gewal) mechtig war unter jeynen brudern. dem ward das furftenthum fur 
yhm geben, vnd Joſeph die erſte gepurt ‘)* So find nü die finder Ruben 
des erften ſons Sfrael,. Henoch [e ro aus Hand), Pallü, Hezron, Charmi , 

Die kinder aber Joel. waren, Semaia, de3 jon war‘ Gog, Dez jon 
war Simei, de3 fon war Micha, des fon war Neaia des fon war Baal. 
des fon war [Micha dis war rh] Beera, .wilchen furet weg gefangen [Thiglath] 
Pilneeffer der konig von Aſſyrien Er aber war eyn furft vnter [den] Rube— 
nitern, Aber ſeyne bruder onter jeynen geſchlechten, da fie vnter yhre 
gepurt ge(zeichnetro)[frechnetro] wurden hatten zu (fur) heubtern Jeiel vnd 
(Aſar) Sacharia. 

Vnd Bela der fon Aſan, des ſons [e vo aus der fon] Sema, des ſons 
Soel. Der tvonete zu Arver, (bi) und big gen Nebo vnd Baal meon. Vnd 
toonet gegen (der fonnen) [dem] auffgang bis man fompt an die wuſten 
(ad de ro) ſañs ro] waſſer Phrath. Denn yhres viechs war viel ynn Gilead. 

Vnd zur zeyt Saul fureten fie (eynen) frieg widder die Haga— 
rilter)[tevro] (und [fie] fielen »0)* [das jhene fielen ro] durch yhre hand, und 
tooneten ynn (yh je) jhener Hutten gegen dem ganten morgen ortt Gilend 
(Aber Aber) ** a [ro] Die kinder Gad [aber ro] woneten gegen yhn ym land 
Bafan biz gen Salcha,, Joel der (heubtman) erſte [on ro] und Saphan 
der ander, Jaenai. und [ro »] Saphat zü Bafan“ Vnd Yyhre bruder des 
hauſes yhrer veter waren, Michael, Mejullam, Seba, Jerai, Saecan. 
Sia, (Heber.) [und vo] Eber [r| die fieben Diß find die finder Abihail 
des ſons (Bri) [Hurt] des ſons Jaroah, des ſons Gilead, des jons Michael‘ 
de3 ſons Jeſiſai [XVII 6P] des jons Jahdo. des ſons Büs. (Der [e aus Die] 
bruder ro) [Ahi der fon ro] Abdiel des ſons Güni war eyn (Heubt des »o) 
[oberfter ym ro] haufe(3r0) yhrer veter, vnd woneten zu Gilead ynn Bafan 
. vnd [nn] yhren tochtern vnd ynn allen vorjtedten Saron ſbis vo] an yhr 
(ausgang r0)* [ende ro] 

* Diße [e 70 aus Die] wurden alle zum gejchlecht ge(zeletro)[vechnetro] 
zur geht Jotham des konigs Juda vnd Jerobeam des konigs Sirael. (De 
nemlih) d der Finder Ruben, (Gad) der Gadditer vnd des halben ſtamms 
Manafje, was jtreyttbar menner waren die jchild [e vo aus ji] ond ſchwerd 
fure(teyn vnd (mit dem) bogen jpannen kunden vnd ftreyttfundig waren, [der 
war] vier vnd vierzig taufent vnd fieben Hundert vnd ſechtzig, die yns 
le aus ynn) (ft) Heer zogen (vnd da [>] hielten eynen ftreyt vo) [Bnd da fie 
ftritten v0] mit den Hagariter (Da) (vnd fie vo) Hulffen yhnen Jetur Naphis: 





1* (act .2° annumeratus eft ro) 2* „" dupla tribus feu portio regnü at Iude 
Sacerdotiü Leui · g° primogenitura nO includit regnü & facerdotiü fed düplicez por- 
tionez Deutro 19. 10* (fie [felleten] jhene ro) 10** hie ieipiat de Gad pagphus 
q? Nuer? 36 illas tribus 16* termios 17* der Anfang dieses Absatzes ist durch 
einen. Strich ans Ende des voraufgehenden angeschlossen 
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ſvnd ro] Nodab* [um ro aus Jetur- Naphis: [und ro] Nodab (Da) (ond fie vo) hulffen 
20 yhnen] und gaben die Hagariter ynn yhre hende und alles das mit yhn tar, 
Denn ſie ſchrien zu gott ym ſtreyt, (d) und er lies fich exrbitten ‘denn fie 
21 vertramweten* yhm. Vnd ſie fureten weg’ yhr vieh, funff taufent Camel, 
(ond) zwey Hundert funffzig taufent [am aus funffzig taufent (und) zwey hundert] 
Ihaff zwey taufent ejel. [. ro] Hundert taufent vnd menschen feel [rn aus und 
22 menfchen jeel Hundert taufent] Denn es fielen |[e aus vielen] viel verwundten. Denn 
der ftreytt war von gott Vnd fie woneten an yhrer ftat [e vo aus ftab] big 
zur zeytt‘ (des gefengnis ro) da fie gefangen wurden [da dis wurden vo] 
23 | Die finder aber des halben ſtams Manaſſe woneten ym land. von 
Baſan an bis gen BaalYermon vnd Senir vnd den berg Hermon: yhr war 
24 viel. Vnd diße waren die heubter des hauſes yhrer veter, Epher, Jeſei, Eliel, 
Afriel. Jeremia, Hodawia. Jahdiel, (ſtarcke kriegs ro) [gewaltige vedliche ro] 
menner. vnd (beruffen »o) [berumbte ro] heubter ym Haufe yhrer Veter 
25 Vnd da fie ſich an dem gott yhrer veter vergriffen [XVII 72] vnd hureten 
den gotten nad) der volder ym land- die Gott fur yhn vertilget hatte. 
26 erwecket der Gott Iſrael den (mutt ro) [geyft ro] Pül des konigs von Aſſyrien, 
vnd den (mutt ro) [geyft' vo], Thiglath Pilneſſer: des konigs von Ailyrien- 
ond furet weg’ die Rubeniten: Gadditen vnd den halben ſtam Manafje und 
bracht fie gen Halah vnd Habor' vnd ans waſſer Gofan bis auff diken tag 


Das (ſechſt ro) ſſiebend ro] Tapitel 


1 D: kinder Leit waren Gerjon [e aus Gerfom], Kahath. ſvnd ro] Merari, 
2 Die finder aber Kahath waren, Amram Sezehar [e aus Iezahar], Hebron, 
3 ſvnd vo] Vfiel, ‚|, v0] Die finder Amram. waren ‚Aaron, Mofe, [pnd vo] 
Miriam, Die kinder Aaron waren, Nadab- Abihü Cleafar, [und vo] 
Ithamar, 
4.5 Eleajar zeuget Pinehas, Pinehas zeuget Abiſüa, Abiſüa zeuget Büki, 
6. 7 Buki zeuget Vſi, Vſi zeuget Serahia Serahia zeuget Mera ioth, Mera ioth 
8 zeuget Amaria, Amaria zeuget Ahitob, Ahitob zeuget Zadok, Zadok zeuget 
9. ı0 Ahimaaz, Ahimaaz zeuget Afaria, Ajaria zeuget Johanan. Johanan zeuget 
Aſar ia den der priefter war ym Haufe das Salomo bawete zu Jerufalem 
11. 12 Afaria zeuget Amaria, Amaria zeuget Ahitob, Ahitob zeuget Zadof, 
13. 14 Zadof zeuget Sallüm, Sallüm Hilki(a)ia Hilfiia zeuget Aſar ia. Aſar ia 
15 zeuget Sera ia, Seraia zeuget Jozadak, Jozadak aber (zoch weg ynn der 
gefengnis des herrn vo) [ward [so] mit (ro ynn dem gefengnis vo) »o] weg 
gefurt‘ da der herr [weg Dis herr vo r] [die der herr ro] (ober J mit) Juda vnd 
Jeruſalem durch Nebucad [e ro aus NebueodNezer . lies gefangen weg furen 
[fies Dis furen vo] 


6,19* ppli 13 Iturei ro 20* Vertraweten 
16* 
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So find nü die kinder Leüi diße, Gerſom, Kahath- [XVII 7®] Merari. 16 


Sp heyſſen aber die Kinder Gerſon: Libni vnd Simei, Aber die Finder 17. 


Kahath heyſſen: Amram, Zezehar, Hebron und [ro r] Bfiel. Die kinder 19 
Merari heyſſen: Maheli und Mufi‘ das find die gejchlechte der Leuiten (ont 
von ro) [unter ro] yhren Vetern [e ro aus Veter] 

Gerſoms jon (ift) [war] Libni, des fon (it) [war] Jahath, Des jon 20 
(ift) [war] Sima, des fon (ift) [mar] Joah, des jon war Iddo, des Jon war 21 
Serah. des fon war Jeathrai Kahaths jon aber war Amminadab, des 22 
fon war Korah, des jon mar Aſſir. des fon war Elfana, des jon war 23 
Ebiaſſaph, des fon war Affir des fon war Thahath, des jon war Briel, dez 24 
ſon war Vſi ia, Des fon war Saül, (Des fon war Elkana, He (. Elfana jone 25 


Ce 10 waren auch. Amaſai und Ahimoth.) | Die finder Elkana waren auch [7] 26 


Amafai und Ahimoth. , (Elkana) (So hatte nü Elfana eynen fon Zophai, vo) 
[de3 fon war Elfana des fon war Elfana (ro Zophai ro) von Zoph' ro] des 
fon war Nahath' de fon wär Eliiab, des jon war Jeroham, des jon war 27 
Elkana. des fon war Samüel, (de3 jone waren, jeyn erſter ro) [der erjt= 28 
geporne vo] und (dev ander vo) [Seni ro] vnd Abi ia. 

Merari fon war Mtaheli, des fon war Libni. des ſon war Simei, de3 29 
fon war Bja, des jon war Simea, Des fon war Haggiia, des fon war Ajaia 30 

Diß find aber die Dauid jtellet zu fingen ym Haufe des herrn da die 31 
lade ruget vnd dieneten ([jungen vo] ro) fur der wonung der Hutten des 22 
zeugni3 mit fingen‘ bis das Salomo da haus des herrn bawet zu Jeruſalem' 
und ftunden nach) yhrer weyſe (und) an yhrem ampt- Vnd diß find fie die 
da ftunden vnd yhre finder“ Bon den findern Kahath- war Heman der 
(fang meyſter ro) jenger [r]‘ der fon Joel des ſons Samuel des ſons Elkana 


co 


3 


des ſons Jeroham, des ſons Eliel, des ſons Thoah‘ des ſons [XVII 8®] Zuph' 34. 


de3 ſons Elfana des ſons Mahath, des ſons (Aſſir des ſons Abi iafjaph) 
Amajat des ſons Elkana’ des ſons Joel’ des ſons Ajaria, des ſons Zephan ia, 


so 


6 


de3 ſons Thahath, des ſons Aſſir, des ſons Abi iaſſaph, des ſons Korah, des 37. : 


ſons Jezehar· Des ſons Kahath, des ſons Leiti, des ſons Iſrael. 

Vnd ſeyn bruder Aſſaph ſtund zu ſeyner vechten‘ vnd er der Aſſaph so 
war eyn fon’ Berech ia, des ſons Simea des ſons Michael, des ſons Maeſe ia 40 
[e vo aus Baeſe ial, des ſons Malchi ia, des ſons Athni, des ſons Serah, des 41 


ſons Ada ia, des ſons Ethan. des ſons Sima, des ſons Simei, des ſons 42. 


Jahath, des ſons Gerſom, des ſons Leit. 44 
yhre bruder aber die kinder Merari ſtünden zur liñcken nemlich, Ethan 
der jon Kuſi - des jons Abdi‘ des ſons Malluch des ſons Haſabia, des ſons 45 
Amazia, des ſons Hilkia' des ſons Amzi- des jons Bañi [ü ce vo aus n]' deg 46 
ſons Samer des ſons Maheli - des ſons Muſi, des ſons Merari - des ſons Leiti 47 
yhre bruder aber die Leititen waren gegeben zu allerley ampt an der 4s 
wonung des haus des herin , Aaron aber und ſeyne jone. waren ym ampt 49 
an zu zunden auff dem brandopffers alltar vnd auff dem reuch alltar. und zu 
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allem geſchefft ym allerheyligſten · vnd zu verſunen Iſrael · (nad) allem tie 
das der herr 0) ſwie v0] Moſe der [e aus dem] knecht gottis gepotten hatte 
50 Dis find aber die finder Yaron, Eleajar feyn fon’ des fon war Pinehas- 
51 de3 jon war Abiſüa, des jon war Büki, des fon war Vſi, des fon war. 
52 Serah ia, de3 fon- war Meraioth, des fon war Amaria- des fon war 
53 Ahitob Des fon war Zadof. des fon war Ahi maaz. 
54 [XvII 8®] Vnd dis ift Yhre wonüng vnd (raüm vo) [fit ro] ynn yhren 
grengen ° nemlich der finder Aaron des gejchlechts der Kahathiter, Denn das 


55 los (wart ro) [fiel vo] | yhnen.. Vnd fie gaben yhn Hebron ym land Juda c 4s 
56 vnd der jelben vorjtedte vmbher, Aber das fellt der ftad vnd yhre dorffer Er 11 


57 gaben fie Caleb dem fon Sephünne So gaben fie nü den Findern Aaron die 
frey jtedte" Hebron (mit yhr) vnd Libna [e vo aus Libnij fampt (den) [yhren] 
58 borftedten, Jather (und) Ejthemoa, (ſampt yhren vorjtedten), Hilen (mit 
so yhr) Debir, Aſan, [und »0] BethSemes’ mit yhren vorftedten Vnd aus 
dem jtam Benjamin, Geba, Alemeth, [ond ro] Anathoth, (das) mit Yhren 
vorjtedten [mit yhren dorftedten vo ro] dag aller jtedte (und »o) ſynn ro] yhren 
gejchlechten waren dreygehen 
61 Aber den andern Kindern Kahath yhres geichlechtz‘ des [so] (ſtams) aus 
dem halben ſtam (de3 halben ro) Manafje wurden durchs los zehen ftedte 
62 . Den Finder Gerjon yhres geſchlechts, |, ro] wurden aus dem ſtam Iſaſchar 
vnd aus dem jtam Aſſer, vnd aus dem ftam Naphthali und aus dem ftam 
63 Manaſſe ynn Bafan dreyzehen ftedte., . Den Kindern Merari yhres geſchlechts 
[e ro aus geſchlechtenn wurden durchs los: aus dem ftam Ruben, * vnd aus dem 
ftam Gad und aus dem jtam Sebulon zwelff ſtedte. 
64 Vnd die Kinder Iſrael gaben den Leuiten auch ftedte (vnd) mit yhren 
65 borjtedten · nemlich durchs los, aüs dem ſtam der Finder Juda .pnd aus 
dem jtam der finder Simeon vnd aus dem ftam der finder Benjamin - die 
66 jtedte‘ die fie mit namen (nenneten ro)* [beitympten ro] . Aber den 
geichlechten der Kinder Kahath wurden ftedte yhrer grenge aus dem ſtam 
Ephraim* 
67 Sp gaben fie nü yhn (dem geſchlecht der andern vbrigen kindern 
Kahat ro) [vr] |dem geſchlecht der andern Kindern Kahath ro] die Frey ftedte, 
co Sichem auff dem gepirge Ephraim , Gejer, Jakmeam, Bethhoron, Aialon 
10 [XVII 9°] vnd [ro r] Gath Rimon mit yhren vorſtedten Dazu aus dem 
zı halben ftam Manafje ° Añer, [und] Bileam mit Yhren vorjtedten Aber 
den Kindern Gerfom (yhrs geſchlecht)* [gaben fie] aus dem gejchlecht des 
halben ſtams Manafje (gaben fie.) Golan (zu ro) ſynn ro] Bafan' vnd (At) 
12 Astharoth mit yhren vorſtedten. · Aus dem ftam Jajchar' Kedes, Dabrath, 
74 Ramoth, [und »0] Atem [ü e vo aus n], mit yhren vorjtedten, Aus dem 
75 ftam Aſſer, Maſal, Abdon, Hufof. und [ro r] Rehob. mit Yhren vorftedten. 


65* (aus drudten ro) 66* vis ex Manalle 71* (de regno) 


Cel 12 
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Aus dem ftam Naphthali- Kedes ynn Gallilen, Hammon, [pnd ro] Kiria- 76 
thaim, mit yhren vorftedten 

Den andern [x] findern Merari gaben fie‘ aus dem jtam Sebulon, 77 
Rimono, vnd Thabor mit Yhren vorſtedten. Vnd ienſyd dem Jordan gegen 78 
Jeriho, gegen der fonnen auffgang am Jordan aüs dem ftam Ruben, Bezer 
ynn der wuften- Jahza, Kedemoth, ſvnd ro] Mepaath mit yhren vorftedten, 79 


Aus dem ftam Gad, Ramoth ynn Gilead, Mahanaim, Hejbon, und [ro r] so. 


Jaeſer mit yhren vorjtedten 


Das (Siebend v0) [Acht v0] Tapitel 


Di finder Iſaſchar waren Thola, Püa, Jaſub vnd [ro rı ro] Simon, die ı 
piere, Die finder aber Thola waren "Bi, Rephaia, Jeriel, Jahmai, 2 
Sehfam Fond »0] Samuel- Heubter (de3 ro) ym [r| Haufe(3ro) yhrer velter 
(fonter »0] v0) von [ro] [Ihola (ro vnd ftar v0) ro] <Denn (Bon) Thola (waren) 
Nhatte] ſtarcke Krieger »0> ſvnd gemwalltige leutt ro] <zu yhrer zeyt (an) 
yhres geſchlechts) ſynn yhrem geſchlecht—/ an der zall zu Dauids geytten. zwey 
und zwentzig taufent und (zwey vo) ſſechs ro] Hundert, Die finder Vi 3 
waren‘ Jeſrah ia, Aber die Kinder Jefrah ia waren, Michael, Obadia, Joel 
und [ro r] Jeſia, (die funffe, alle Heubter Falle ſampt vo] ro) |die funffe 
vnd waren alle Heubter ro|, Vnd mit yhn vnter Yhrem [XVII 9®] gejchleht 4 
ym Hause Yhrer Veter [waren vo] geruft Heer volck (ſfus Tnecht] ro) zum ſtreytt 
ſechs und dreyffig taufent, denn fie hatten viel mweyber und Finder .Bnd 5 
yhre bruder ynn allen geſchlechten Iſaſchar (ſtarcke zum ſtreytt vo) [(ro waren ro) 
gewalltige leutt, waren ro] ſieben vnd achtzig taufent, vnd wurden alle 
gerechnet 

Die finder Benjamin "waren, ([drey] ro) Bela, Becher, [und ro] Sedieel 6 
die drey*, Aber die Kinder Bela waren, Ezbon, Vſi, Viel Serimoth- 7 
ſvnd »o] Sri’ die funffe, Heubter ym hause der veter, (ftarfe zum Heer ro) 
[gewalltige(rorro) leutt vo], und wurden gerechnet zwey vnd zwentzig taufent 
"ond vier vnd dreyſſig Die kinder Becher‘ waren, Semira, Joas, , Eliefer, s 
Glivenai, Amri, Jeremoth Abia. Anathoth. [ond ro] Alameth , (Das) Die 
waren alle Finder [des] Becher. Vnd wurden gerechenet ynn yhren [e aus 9 
yhrem] gejchlechten nach den heubten ym haus yhrer veter (ſtarck zum Heer ro) 
[gewaltige Teutt vo]. zwentzig taufent vnd zwey hundert Die Finder 
aber Jedieel [waren vo], Bilhan, Bilhan aber Kinder waren, Jeüs, Ben 
Jamin, Ehüd, (Canaan ro) [Cnaena ro], Sethan, Tharjis- [ond ro] Ahi- 
ſahar [e ro aus Ahiſahürſ. Die waren alle Einder Jedieel- heubter der veter 
(ftare zum heer ro) [gewaltige leütt vo]. fiebenzehen taufent zweyhundert, 
die yns Heer auszogen (ym) zu ftxeytten Vnd Supim und Hupim waren ı2 
kinder Sr’, (Hupim) Hüfim aber [waren ro] Einder Aher * 


8,6* nö eni ſolos hos 12* (alij vo) 


0 


— 


1 
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13 Die Kinder Naphthali waren Yahziel, Gümi Jezer, [und ro] Sallüm , 
(und die) finder [von vo] Bilha 

14 Die Finder Manaffe find dike, Ejriel‘ wilden gepar Aram ia jeyn kebs— 

ı5 weyb, Er (gepa) zeuget aber Machir den Vater Gilend, ‚Bnd Madir 
(aber nam) gab Hüpim vnd Supim weyber, Vnd ſeyne ſchweſter hies Maecha, 

16 Seyn ander fon hies Zelaphehad, Vnd Zelaphehad Hatte tochter [XVII 10>] 
Vnd Maeccha das weyb Machir gepar eynen fon den hies fie Peres, vnd ſeyn 
bruder hies Sares, und (fo) deſſelben ſone waren Vlam vnd Rakem [ec vo aus 

17 Rakam. Vlams fon aber war Bedan‘ Das find die Kinder Gilead des ſons 

ıs Machir: des ſons Manaffe, Vnd ſeyne ſchweſter Molecheth gepar Iſhüd, 

ı9 Abieſer: ſvynd ro] Mahela, Vnd Semida hatte [dife] kinder Ahean [e vo aus 
Ahen], Sechem, Likhi, Aniam 

20 Die kinder Ephraim warfen ro] diße: Suthelah, des fon war Bered, 

21 des jon war Thahath, des fon war Eleada, des fon war Thahath, des fon 
war Sabad. des fon war (Suthe) Suthelah, des fon war, Ejer und Elead - 
Vnd die menner zu Gath die eynheymischen ym Yand, erivurrgeten fie, darumb 

22 da3 fie Hynab zogen waren yhr vieh zu nemen. - Vnd yhr Vater Ephraim 
trug lange zeyt leyde. und ſeyne brüder famen yhn zu trojten 4 

23 [1] Vnd er beſchlieff ſeyn weyb - die ward ſchwanger vnd gepar eynen Dd j 

24 ſon den hies er Bria, darumb das ynn ſeynem haus vbel zugieng. Sehne 
tochter aber war Seera .die bawet das nydder (vnd vber) Bethhoron, vnd 

25 Elion vnd Vſen Serra . (Vnd er Hatte eynen fon ro) ſdes ſon war vo] 
Rephah, vnd [+]* Reſeph. des fon war Thelah. des fon war Thahan 

26 [e ro aus Thahath], des fon war Laedan, des fon war Ammihüd, des ſon war 

27 Eliſama, de3 fon war Nün, des fon war Sofita. 

28 Vnd yhr habe und wonung war’ Bethel vnd yhre tochter . vnd (gegen) 
[gegen [e ro aus gen]] dem auffgang (fwertts] ro) Naeran [e ro aus Noeran], vnd 
gen [gen ro] abent (wertt3 ro)" Gefer vnd yhre tochter. Sechem vnd Yhre 

29 tochter., (Adead) Adeaia vnd yhre tochter, Vnd an den kindern Manaſſe' 
Beth Sean vnd Yhre tochter. Thaenach vnd yhre [XVIL10P] tochter, Megiddo 
und yhre tochter, Dor ([Dod] ro) und Yhre tochter. In dien twoneten Die 
finder Joſeph, des ſons Iſrael 

30 Die kinder Aſſer (find vo) [waren ro] diße, Jemna, Jeſwa, Jeſwii 

31 [e ro aus Jefwi] Bria vnd [rr] Serah, yhre ſchweſter . Die finder Bria, waren, 

32 Heber- [und] Malchiel. das ift der vater (de ro) Birfawith., Heber aber 

33 zeuget Japhlet (, Somer), Somer [rr], Hotham vnd Süa yhre ſchweſter. Die 
kinder Japhlet waren: Paſſach, Bimehal vnd [ro r] Aſ(ero)wath, Das waren 

34 die kinder Japhlet, Die kinder Somer waren, Ahi. Rawhga, Jehuba., 

35 [und »0] Aram. Vnd die kinder (He) ſeyns bruders Helem waren Zophah, 

36 Jemna- Seles, [und v0] Amal. Die finder Zopha waren, Süah, (Haräteger) 


25* (qd fi fie des fon war ro) 


Dd 
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Harnepher, Süal, Beri, Jemra, Bezer, Hod (fhor]),* Sama. Silja, Jethran. 37 
ſvnd ro] Beera, Die finder Jether waren Yephünne, Phiſpa, [und ro] Ara, 38 


Die Kinder Blla waren, Arah Hañniel [ün e ro aus mn], [und ro] Rizia. Dije 39. 


waren alle Kinder Affer heubter ym haus der veter. aufer(teletero)[lejen ro] 
(ftardfe zum heer vo) [gewaltige leutt vo]' vnd heubter vber furften, vnd 
wurden gerechnet yns Heer zum ſtreyt an yhrer zal: ſechs vnd zwentzig 
taujent menner' 


Das (art v0) |Meund. ro) Capitel 


WBergamin aber zeuget Bela ſeynen erſten ſon (vnd) Asbel [e ro aus Asbal] 
den andern, (und) Ahlero)rah den dritten, (vn) Nohah den vierden, 
Rapha den funfften. Vnd Bela hatte finder. (Adar) Addar, Gera, Abihud, 
Abiſüa, Naeman': Ahoah, Gera, Sphüpham- [und ro] Huram 

((.r0) Dik find die finder Ehud [e ro aus Ahud)* (die [waren] vo) 
[die da ro] heubter (waren) [waren vo] [der veter] vnter den burgern zu 
Geba' vnd (wurden weggefurt ro) zogen weg ro] gen Manahath nemlich [ro vr] 7 
[xvır 113] ([63])* Naeman (Naeman]) (aber vnd ro) Ahia und Gera (-) vo) 
der ſſelb ro] fürt fie weg, Vnd er zeuget Vſa und Ahihüd. (Vnd Scheraſis) 
Vnd Seharaim [e ro aus Seharais] zeuget ym land Moab. ([ro] da er (fie v0) 8 
fihene ro] von ſich (lies vo) gelaſſen hatte* [gelaffen Hatte vo rA vo]) [) vo], 
[von v0] Hufim vnd Baera jeynen weybern [e ro aus ſeyne weyber]| Vnd er 9 
zeuget von Hodes jeynem weybe [um ro aus jeynem weybe Hodes Jobab, Zibia, 
Meſa, Malcham - Zeiz‘ Sadia, [und ro] Mirma, da3 find jeyne Finder 
heubter der veter, 


_ 
oO 


Bon [ro r] Mero)hufim aber zeuget [er ro] Abitob vnd Elpaal, Die ıı. 


Einder aber Elpaal waren, Eber. Mijeam, [und ro] Samed [e ro aus Samad], 

Der felb bawet Ono, [I] vnd Lod vnd yhre tochter Vnd Bria vnd Sama 18 
waren heubter der veter unter den burgern zu Aialon. Sie veriagten die zu 

Bath Ahlero)io aber, Saſak, Jeremoth, Sebadia, Arad, Mer Michael, 14 
Jeſpa, ſvnd ro] Joha. (die ro) [das find ro]* Kinder Bria, Sebadia 17 
[e aus Sabadia], Meſullam, Hiffero)fi, Heber, Jeſmerai [e ro aus Jefmarai], Jeſlia, 18 
(Adaia, Braia) Jobab. (die ro) [das find vo] finder Elpaal, Jakim, 19 


Sichri: Sabdi, Elienai [so]. Zilthai, Eliel. Adaia, Brata . [und ro] Simrath. 20. 
(die ro) [da3 find ro] finder Simei Jeſpan, Eher, Eliel, Abdon, Sichri, 22. 
Nathan ro) [Hanan ro] Hananlah)ia, Elam, Aithothia*, Yephdeia, [und ro] 24. 


Pnüel: (Die r0) [das find ro] Finder Safat, Samſerai. Seharia, Athalia. 26 
Jaeres ia, Elia, [und ro] Sichri, (die ro) ſdas find vo] Kinder Jeroham . 27 
Das ſind die heubter [h aus v] der veter yhr gejchlechten‘ Die tooneten zu 28 
Serufalem , a Aber zu Gibeon woneten- der Vater ([Abi] ro) Gibeon- und 29 





8,37* (Hodor ro) 9,6* (Ahür ro) 7° (cotinuatio filioy Beniamin Ben ro) 
8* (lex cor q? nö elt exm repüdij ponej ro) 16* illi nf 24* Antoniüs ro 


oO Po» BD - 
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30 jeyn weyb Hies Maecha, Vnd ſeyn exfter fon war Abdon, Zür, Kis, Baal, 
32 Nadab, Gedor, Ahio [und vo] Secher, (Mikloth ) Mikloth aber zeuget 
Simea, Bnd fie woneten gegen [XVIL 11%] yhren brudern zu Jeruſalem (vnter 
yhren brudern vo) [mit den Yhren vo] 
33 Ner zeuget Kis, Kis zeuget Saul, Sail zeuget Jonathan‘ Melchiſua, 
34 Abinadab, [und vo] Esbaal . Der fon aber Jonathan war Meri Baal, 
35 Meribaal zeuget Micha- Die kinder Micha waren, Pithon, Melech, Thaerea 
36 vnd [ro ») Ahas Ahas aber zeuget Joadda , Joadda zeuget Alemeth., 
7 Ajmaüeth, [und »o] Simri- Simri zeuget Moza , (M) Moza zeuget Binen, 
33 de3 jon war Rapha, des fon war Eleafa, des fon war Azel. Azel aber 
hatte ſechs jone, die hieſſen. Esrikam (jeyn eriter fon)* Bochrü). Jeſmael 
39 Searata, Abadia, Hanan, die waren alle fone Azel, Die (Die) kinder 
Eſek jeynes bruders [waren], Vlam jeyn erſter fon, Jeüs der ander, Elipelet 
40 der dritte (Die finder) Die Finder aber Vlam maren (ftardfe menner 
zum frieg den bogen zu furen [zu fpannen ro] ro) [gewalltige leutt vnd 
geſchickt mit bogen ro]- vnd Hatten viel fone vnd ſons fone Hundert vnd 
funffzig Die [e aus Diß] ſind alle von den kindern Ben iamin 


Das (neunte ro) [Zehent ro] Capitel 


1 Y)* das gang Iſrael wart [so] (vb) gerechnet vnd fihe , fie find (bero)[angero] 
Ichrieben ym buch der konige Iſrael vnd Juda, vnd [nü] weg gefurt 
gen Babel vmb yhrer mifjethat willen, 

2 (Diße aber woneten vorhynn ynn yhrer Habe und ynn Hhren ftetten [nemlich] 
Iſrael. - priefter" Leuiten vnd Nethinim 70)* [und] die zuuor woneten (ro ynn 
yhrer beſitzung v0) ſauff yhren gutern ro] vnd ſtedten, nemlich: Iſrael' priefter‘ 

3 Leuiten vnd die begebene ro] (Vnd es [Denn] 70) [Aber] zu Jeruſalem 
woneten [un aus woneten zu Jeruſalem] ettlich der Finder Juda ettlich der Finder 

4 Ben‘amin. ettlich der Kinder Ephraim (ettlich) und Mtanaffe " Nemlich [aus 
den Kindern Perez den [so] ſons Juda; war]. Vthai der jon Amihud 

5 [XVII 12°] des ſons Amri, des ſons Imri, des ſons Bani. Bon Siloni aber 

6 Aſaia der erſte fon vnd jeyne [ander] ſone. Bon [den Findern] Serah*, 
Jegüel und ſeyne bruder ſechs Hundert und neunkig 

7 Bon (Be) den findern Benjamin, Sallu der fon Mejullam des jons, 
(Sephat ia des ſons Reguel des ſons Jebnia) Hodatvia des ſons Haſſ(e)nüa, 

8 Vnd Jebneia der fon Jeroham., | Bnd Ela der fon Bft des ſons Michri 

9 Vnd Mefullam der jon Sephatia de3 ſons Reguel des ſons Jebniia, Datzu 
yhre bruder ynn yhren gefehlechten neun Hundert vnd ſechs vnd funfftig ˖ 
Alle diße menner waren heubter der veter ym hauſe yhrer veter 


9,38* (Lat Bochrij ro) 10,2* (deseribit ciues Ierufalem . donati donati 
ſtz Leuitis fic Leuiti erät donati [acerdoti ro) 6* filio Iuda 
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"Mon den prieftern aber Jedaia, Joiarib: Jain‘ Vnd Ajaria* der 10. 11 
ion Hilkia, des ſons Mefullam , des ſons Zadod. des ſons Mera ioth des 
ſons Ahitob, eyn furſt ym haufe (de3 herrn) [gottis]. Item [Bnd] Adaia 12 
der fon Jeroham' des ſons Paſhür des ſons Malchia, (Item) [Bnd] Maeſai 
der ſon Adiel des ſons Jahſera des ſons Meſullam "des ſons Meſillemith 
des ſons (Imer) Immer. Dazu yhre bruder heubter ym hauſe yhrer veter, 13 
tauſent ſiebenhundert vnd ſechtzig. (ſtarck zum ſtreytt ym werck) ſſtreyttbar 
vnd am gejchefft] des ampts ym hauſe gottis 

Bon den Leuiten aber. aüs den kindern Merari. Sema ia der ſon Haſüb 
des ſons Aſrikam des ſons Haſabia, [wm aus Sema ia bis Haſabia, aüs den kindern 
Merari). Vnd (Bakak Bak) bakbakar der zymmerman- vnd Galga) Galal, 
Vnd Mathattia der fon Micha, des ſons Sichri. des ſons Aſſaph Vnd 
(Obdaia) Obadia [r] der fon Semaia des ſons Galal des ſons Jedüthün, 
Vnd Berech ia der fon Alfa des ſons Elkana. der ynn den dorffern (Neto= 
phathi) wonet [der netophathiter] 

[xvır 126) (Denn die kinder Leüi)) Die pfortener (aber waren) [aber 
waren] , Sallüm, Akub. Talmon Ahiman, (vnd yhr(e) bruder) [mit yhren 
brudern- Bnd] Sallum (das heubt) [der vberſtſ. Denn bisher Hatten (der) 
[am] thor des konigs* gegen dem auffgang [des fonigs dis auffgang r»] getwarttet 
(nad) mahanoth der finder Let) [die Finder (Iſrael Leut) Leit mit lagern] 
Vnd Sallum der fon Kore des ſons Abiafjaph- des ſons Korah (v) und jeyne 
bruder de3 haus feynes vater? Die Korhiter (zum werd) Jam gejchefft] des 
ampt3 da3 jie wartten [an] der ſchwelle der hutten Vnd yhre veter (mahana) 
ſym lager] des Herrn. das fie wartten des eyngangs. Pinehas aber der fon 
Eleaſar war furft ober fie (fur dem herrn mit yhm) [oorhyn mit dem der 
herr war]* Sacharia aber der fon Mefelemia war Hueter (ynn der thur) 
[am thor] der Hutten des zeugnis "Alle diße waren aufer(iwelet)flefen] zu 
huetern am [der] ſchwel (ſthor)) zweyhundert und zwelffe: Sie waren gerechnet 
ynn yhren dorffern. Vnd Dauid Vnd (Samel) Samuel der jeher [der jeher »7] 
(ge hatt ſt) ftifften fie durch (dem) [ohren] glauben. Das fie vnd Yhre finder 
hueten jollten am Haufe des heren. nemlich an dem Haufe der Hutten das fie 
ſeyn wartten 

Es waren aber ſolche thorwarter gegen (ſnach)) die vier winde geſtellet, 
gegen morgen, gegen abent, gegen mitternacht gegen mittag.. yhre bruder 
aber waren auff yhren dorffern das fie hereyn kemen ia des fiebenden tages 
‚allezeyt ° (mit) [bey] yhnen zu ſeyn, Denn (auff [unter] glauben der vier 
ftarder thor warter waren die Leuiten) [die Leuiten waren (unter) dißen 
(tarcke gewal) [r] viererley (thorhuter) vberſten thorhüter vertratvet] , Vnd fie 
waren vber die (gemach) [Eaften] und ſchetze ym haufe gottis 
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27 Auch blieben fie vber nacht vmb das haus gottis Denn es gepurt yhnen 


23 (die) zu die Hutt, das fie alle morgen auff thetten, Vnd ettliche | aus Do 4 


yhnen waren vber das geredt [XVII 1°] des ampts: Denn ſie trugens (aus) 
29 [gezelet] aus und eyn. Vnd ettlich aus Yhnen * [waren beitellet] 
vber die gefeſs vnd ober alles geredte des Heyligthumbs.. vber (das) ſemmel 
30 melh. vber weyn, ober ole, vber weyrauch - ober reuchwerck, Aber aus der 
priefter Finder machten ettlich das veuch werg 


31 Mathithia aus den Leuiten dem exften jon (Süllum) [Sallüm] des 
Korhiter? (war auff glawben vber die) [waren vertramwet die] pfannen , 
32 (backwerg) Aus den Kahathitern aber yhren brudern waren vber die ſchaw— 
brod (zu legen) [zu zurichten] . das fie fie alle ſabbath (zu richten) [bereytten] 
33 Das find die jenger die heubter (dev) [unter den] vetern (unter den) 
[der] Leüiten (ynn den gemachen orıoe) [waren vber die kaſten ausgejondert]. 
34 Denn tag vnd naht waren fie drob ym (werd) [geichefit], Das find die 
heubt der veter (Zu Gibeon woneten) unter den Leuiten ynn yhren gejchlechten. 
Dike woneten zu Jeruſalem 
35 Zu Gibeon twoneten Jeiel (Abi) [der vater] Gile)beon [run aus (Abi) 
36 Gife)beon, Jeiell, Seyn weyb hies Maecha, und ſeyn erſter fon. Abdon, Zür, 
38 Kis. Baal’ Ner, Nadab, Gedor, Ahio, Saharia- Mikloth, Mikloth aber 
zeuget Simeam,, Vnd fie woneten auch gegen Yhre bruder zu Jerufalem (bey 
39 yhren brudern) [onter den yhren] Ner aber zeuget Kis, Kis zeuget Sail, 
40 Saul zeuget Jonathan, Mali ſua, Abi Nadab, Esbaal, Der fon aber 
41 Jonathan war (Meral) Meribaal, Mteribaal aber zeuget Micha- Die finder 
Miha waren, Pithon, Melech, [und] Thaherea 
42 Ahas zeuget Jaera, Jaera zeuget Alemeth,, Asmaueth, (Simri) [ond] 
48 Simri. Simri zeuget Moza.. Moza zeuget Binea Des fon war Raphaia, 
44 Des ſon [war] Eleaſa. des ſon war Azel, Azel aber hatte ſechs ſone, Die 
hießen, Aſrikam, Bochrü Jeſmael, Sear ia, Obadia, Hanan. Das ſind die 
kinder Azel. 





[xvu ıP] Das (zehend ro) Enylfft ro] Capitel 


1 Di Philifter ftritten midder Jfrael.. Vnd die von Iſrael flohen fur 
2 den Philiftern vnd fielen die erjchlagene auff dem berge Gilboa, Aber 
die Philifter hingen fih an Saul vnd feyne jone (Hyde) Hynder yhn her. 
3 vnd ſchlugen. Jonathan, Abinadab. und Malchiſua die fone Saul’ Vnd der 
ftreytt ward (ſchweer) [hart] widder Saul’ Vnd die bogen jhußen kamen 
+ an yhn, das er von den ſchutzen verwund ward., Da jprad Saul zu 
feynem twaffentreger Zeuch deyn ſchwerd aus vnd erftich mid) damit, das diße 
vnbeſchnyttene nicht komen. und (mich jchendlich ) Iſchendlich mit myr 
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pmbgehen]. Aber feyn twaffen treger wollt nicht, denn er furcht ſich feer. 
Da nam Saul feyn ſchwerd vnd fiel dreyn. Da aber jeyn waffen treger ſahe, 
c1j das Saul tod war, fiel er auch auffs ſchwerd und ſtarb, 

5 Dd JAlſo ſtarb Saul vnd ſeyne drey ſone vnd ſeyn gantzes haus zu gleich, 6 
Da aber die menner, die ym grunde waren’ jahen- das fie geflohen waren. 7 
vnd das Saul vnd feyne fone tod waren, verlieffen fie yhre ftedte und flohen. 
vnd die Philifter kamen [um aus tamen die Philifter] und woneten drynnen 

Des andern morgen kamen die Philifter die erſchlagene (zu) aus zu zihen, 8 
und funden Saul vnd feyne fone Yigen auff dem berge Gilbva, Vnd zogen 9 
yon aus vnd (brachten [trugen]) huben auff [Huben auff »] ſeyn heubt, und 
feyne waffen: vnd ſandtens yn3 Yand der Philifter vmbher' vnd Tiefen ver- 
fundigen fur yhren gogen vnd dem vol. Vnd legten jeyne waffen yns haus 10 
yhres gottis. vnd ſeynen ſcheddel hefften fie (y) ans haüs Dagon 

[XVII 2°] Da aber alle die zu (Gabe) Jabes ynn Gilead Horeten‘ alles 11 
was die Philifter Saul gethan hatten, machten [fie] fich auff alle ftreyttbare 12 
menner und namen den leychnam Saul und feyner jone. und braten fie gen 
Sabes, und begruben yhre gebeyne unter der eyche, (die) zu Jabes (mar), und 
fafteten jieben tage. 

Alſo ftarb Saul ynn jeyner mifjethat die ex widder den herrn than ı3 
hatte an dem wort des herrn das er nicht hielt. Auch das er die war— 
ſagerynn fragt vnd fraget den herrn nicht- darumb todtet er Yhn vnd wand 14 
da3 fonigreich zu Dauid dem fon Iſai 


[a2 1 


Das (Eylfft ro) Awelfft v0] Capitel 


V gantz Iſrael ſamlet ſich zu Dauid gen Hebron vnd ſprach, Sihe, 1 

wyr ſind deyn beyn vnd deyn fleyſch, Auch vorhyn da Saul konig 2 
war · furetiſtu Iſrael aus vnd eyn, So hatt der herr deyn gott dyr geredt, 
du ſollt meyn volck Iſrael weyden, vnd du ſollt furſt ſeyn vber meyn volck 
Iſrael, Vnd kamen auch alle (El) Elltiſten Iſrael zum konige gen Hebron 3 
vnd Dauid macht eynen bund mit yhnen zu Hebron fur dem herrn vnd 
Nie »0] ſalbeten Dauid zum konige vber Iſrael: nach dem wort des herren 
durch Samuel 

Vnd Dauüid zoch hyn vnd gantzes Iſrael geü Jerüſalem (das ift Jebus.) 4 
Denn die Jebuſiter woneten ym land. Vnd die burger zu Jebus ſprachen 5 
zu Dauid, Du ſollt nicht Hexeyn komen, Dauid aber gewan die bürg Zion. 
das it Daüids ftad. Vnd Dauid ſprach, wer die Sebufiter am eriten 6 
ſchlecht) ſchlegt der ſoll eyn heubt vnd vberſter ſeyn: Da ſer⸗oſſteyg (lam 
erſten) ro) (hynauff »o) [fie am erſten ro] Joab [XVII 2®] der ſon Zeruia 
und ward eyn heubtimanro]. Dauid aber wonet auff der burg. Daher 7 
heyſt man fie. Dauids ftad, Und ex bawet die ſtad vmbher. von Millo an s 
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bis gar vmbher. Joab aber —* [lies leben] (das vbrige) die vbrigen ynn der 

I ftad. Vnd Dauid (gieng ro) [fur fort ro] und (ward groſs ro) [nam zü »o] 
vnd der herr Zebaoth war mit yhm 

10 Diß find die (heubter der Helden ro) ſvberſten [unter den 0] (ro geivell- 
tigen he ro) ro] |gewalltigen ro] Dauid, die fich (kecklich ro) [reddelich »0] mit 
yhm hielten ynn ſeynem konigreich bey gantzem Sfrael. dag man yhn zum 

11 fonige machet, nach dem wort des herrn. vber Iſrael | Und dis ift die zal 
der (Helden ro) [gewaltigen ro] Dauid. Jaſabeam der fon Hachmoni der fur- 
nemejt vnter dreyffigen. Er hub feynen fpies auff (w) vnd ſchlug dreyhundert 
auff eyn mal 

12 Nah yhm war Eleaſar der fon (ſeyns vettern ro) [(Dodo v0) Dodo vo] 
der Ahohiter. und er war vnter [den] dreyen (Helden ro) [geweldigen ro], 

13 Dißer war mit Dauid (zu vo) da [ro] ( Paſdamim ro) [fie hon ſprachen ro]. 
vnd die Philifter ſich daſelbs verfamlet hatten [um ro aus hatten fich daſelbs ver- 
jamlet] zum ſtreyt. Vnd war eyn ſtuck aders voll (Kinfen) gerften und das 

14 volck (war) flohe fur den Bhiliftern. Vnd fie tratten mitten auffs ftuc und 
erredten e3 und jchlugen die Philifter Vnd der herr gab eyn (grofjen fieg ro)* 
ſgros heyl ro] 

15 Vnd die drey aus den dreyſſigen [die ro] furnemiſten zogen hynab zum 
felsſen [so] zu Dauid ynn die hole Adullam . Aber der Philiſter Yager lag 

16 ym grunde Rephaim. Dauid aber war ynn der burg. Bnd der Philifter 

17 [vol ro] war(enro) dazumal zu Bethlehem. Vnd Dauid ward Yuftern vnd 
ſprach, Wer will myr zu teinden geben des waſſers aus dem brün zu 

ıs Bethlehem unter dem thor. Da riffen die drey ynn der Philifter lager vnd 
jchepffeten des waſſers aus dem brun zu Bethlehem vnter dem thor, vnd 
trügen® vnd brachten? zu Dauid, Er aber wollt nicht trinden, jondern 

ı9 9058 es dem herrn vnd ſprach:! Das* [xVI 3%] las der herr fern von myr 
ſeyn. das ich ſolchs thü, vnd trinde das blutt dißer menner ynn yhres lebens 
fahr.. Denn fie haben mit yhres lebens far herbradt. Drumb wollt ers 
[e ro aus er] nicht trinden. Das thetten die drey Helden. [. vo] 

20 Abifat der bruder Joab, der war der furnemeft vnter dreyen .Vnd 
er hub jeynen ſpies auff (m) vnd jchlug dreyhündert‘ Vnd er war unter 

2ı dreyen berümbt vnd er der dritte, [, ro] herlicher denn [die »0] zweene vnd mar 
yhr vberſter Aber bis an die drey kam er nicht 

22 Benaia der fon Joiada des ſons [e vo aus fon] (Ishil) Iſhail von 
groffen thatten von Kabzeel, Er ſchlug zween (Ariel vo) Lewen [ro] der] 
Moabiterr Vnd gieng hynab vnd ſchlug eynen [e ro aus eyn] Leimen mitten 

23 ym brün zur ſchnee zeyt. Er ſchlug auch eynen Egyptiſſchen man, der war 
funff ellen groß vnd Hatte eynen ſpies jnn der Hand wie eyn weber bawm' 
Aber er gieng zu yhm hynab mit eym (ftabe) ſtecken, vnd nam yhm den 
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ſpies aus der Hand vnd erwurget yhn mit jeym engen fpies' Das thatt 24 
Benaia "der fon Joiada, |, ro] und war berumbt unter dreyen helden und 25 
war der hexlichjt unter dreyen "Aber an die drey fam er nicht” Dauid aber 
macht yhn zum heymlichen rad 

Die ftreyttbar Helden find diße, Ajahel der bruder Joab, Elhanan 26 
(der vo) ſſeyns vettern vo] (Dodo r0)* von Bethlehem, Samoth der Haroriter, 27 
Helez der Peloniter, Ira der ſon Ekes der Thefoiter, Abiefer der Anthothiter, 28 


Sibechai der Hujathiter. Ilai der Ahohiter. Maherai der Netophathiter, 29. : 


Olij Heled der jon Baena der Netophathiter, Ithai der fon Ribai von Gibeath der 31 
7 Dd finder Benjamin, Benata der Pirgathonilter" Hürai von den bechen Gaas, 32 
Abiel der Arbathiter, [X vIm3sP] Asmauüeth dev Baherümiter, Eliah(fe]ro)ba 33 
der Saalboniter‘ die finder Haſem des Gifoniters, Jonathan der fon Sage des 34 
[e ro aus der] Harariter,, Ahiam der jon Sachar des Harariter, Eliphal der jon 35 


(Br) Br, , Hepher der Macherathiter, Ahia der Peloniter, Hezro der Carme— 36. 


liter, Naerai, der fon Asbai. Joel der brüder Nathan, Mibehar der fon 35 
Hagri,* „Beleg der Ammoniter, Naherai der Berothiter,, waffentreger 39 
Joabs des ſons Zerüia, Ira der Kethriter, (Gera 0) [Gareb ro] der Jethriter. 40 


Vria der Hethiter, Sabad der fon Ahelai, Adina der fon Siſa der Rubeniter 41. 


eyn heubt[manro] der Rubeniter. vnd dreyſſig waren (unter v0)* fonter vo] 


yhm., Hañan der jon Maeha, Joſaphat der Mathoniter., Vſia der aa. 


Afthrathiter, Sama vnd Jaiel die ſone Hotham des Aroeriters, Jediael der 45 
jon Simri, Joha ſeyn bruder der Thiziter, Eliel der Maheiiter,* Seribai 
und Joſawia die jone Elnaam, Jethma der Moabiter, Eliel, Obed, Jaeſiel 47 
von (ſvnd] v0) Mazobaia 


Das (Awelfft v0) ſdreyzehend r0] Capitel 


BJ kamen diße zu Dautd gen Ziklag. da er noch verjchloffen war fur ı 
Saul dem fon Kis.. Vnd fie waren auch vnter den helden die zum 
(fond] vo) ſtreytt (diemeten 0) [Hulffen vo], und (den 70) [mit ro] bogen 
(fureten ro) ſgeſchickt waren]‘ (und mit bei »0) [zit »0] beyden henden. (tuchter »0) 
(an vo) [auff vo] ſteyne(n/o). pfeyleinro) und bogen 

Don den brudern Saul aus Benjamin waren, Der furnemift: Eliefer 
vnd Joas. die finder Samaa de3 Gibeathiters, Sefiel vnd Pelet die Finder 
Aſmaüeth, Baracha vnd Jehü der Anthothiter, Jeſmaia der Gibeoniter, 4 


vn 
[e2) 


[5°] 


6) 


(mit ro) 
gewaltig (vb) unter dreyffigen vnd kn , enffigen. SJe[X VIII 4°]vemia, 
neben vo 
Sahafiel, Johanan, Joſabad der Gederathiter . Eleüſai* Jerimoth, Bealia, 
Samaria, Saphat ia der Harophiter/, Elkana, Jeſi ia, Aſareel, Joeſer, Jaſa— 
beam die Korhiter, / Joela vnd Sabad ia die kinder Jeroham von Gedor* 


12, 26* (ſeyns vettern 0) 88* (Geri v0) 42* (neben ro) 46* (Mahümiter ro) 
13,5* (Bjai ro) 7* (Gedud 70) 
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8 Bon den Gadditern * ſſonderten ſich aüs vo] zu Dauid ynn die 
burg ynn der wuften, ftarde Helden vnd (ftreyttbar menner zum ſtreyt 70) ** 
[(ro Heer ro) kriegs Yeutt ro], die ſpies vnd degen fureten vnd yhr angeficht 

9 wie der lewen' vnd ſchnell wie die vehe auff den bergen Der erſt, Ejer, der 

10 ander Obad ia, der dritte Eliab, der vierde Mafmanna,* der funfft Serem ia, 





. 12 der ſechſt Athai, der fiebend Eliel, der achte/ Johanan, der neunde Elfabad, 


13. 


14 der zehend Jerem ia, der eylfft Machbanat, diefe waren von den kindern Gad, 
heubter ym heer' der kleyneſt ober Hundert vnd der groffift ober taufent.. 

15 Die finds, die vber den Jordan giengen ym erſten monden, da er voll war 
(an all jeynem vifer(onro) ro) [(ro d ro) an beyden vfern vo] das alle gründe * 
(weg ro) [eben ro] waren beyde gegen morgen vnd gegen abent 

16 Es kamen aber au) don den Eindern Benjamin und Juda zu der burg 

17 Dauid, Dauid aber gieng eraus [zu vo] (fur fie ro) [yhnen ro] und antt- 


wortt dd | ſprach, So yhr komet (zum fride [omb friden willen ro] vo) ym Dds 


fride [pm fride vo 7% v0] zu myr vnd mhr zu helffen, fo (jey ſmyr] eyn vo) 
ſſoll meyn ro] hertz mit euch [jeyn ro], So yhr aber fompt auff Lift vnd myr 
toidder zu jeyn. [ron ro aus auff lift des jeyn. tompt] jo doch keyn freuel an myr 
18 ijt, jo jehe der gott vnſer veter dreyn vnd ſtraffs Aber der geyit zoch an 
Amiſai (das ro) [den ro] heubtman [man ro »r ro] unter dreyffigen,,. Deyn find 
wyr Dauid, und mit dyr halten wyrs. du fon ai. Frid, frid jey mit dyr, 
frid ſey mit deynen helffern. Denn deyn gott Hilfft dyr. Da nam fie Dauid 
an vnd jeßt fie zu (heubt k) heubtern vber die Friegsfnecht 
19 [XVIII 4P] Vnd von Manafje fielen zu Dauid. da er fam mit den 
Philiftern widder Saul zum ſtreyt vnd halff yhnen nicht Denn die [Furften 
der ro] Philifter ließen yhn mit rad von ſich und ſprachen (Er macht mit 
fahr vnſer kopff fallen zu ſeynem herrn Saul ro) * [Wenn ex zu jeynem herrn 
20 Saul fiel. jo mochts vns vnſern Hals foften ro] Da er nü gen Ziklag zog. 
fielen zit Hhm don Manafje, Adtia* [e ro aus Edta]. Joſabad. Jediael, Michael, 
21 Joſabad, Elihü, Zilthat heubter ober taufent ynn Manaſſe, Vnd ſie holffen 
Dauid widder die kriegsknecht [e vo aus kriegknecht,, Denn fie waren alle 
22 (ſtarcke ro) [redliche ro] Helden und worden heubtleut vber das Heer, Aüch 
kamen alle tage ettlich zu Dauid yhm zu helffen- bis das eyn groß heer 
ward. wie eyn heer gottis 
23 Vnd dis iſt die zal der heübter [die ro] gerüft züm heer die zu Dauid gen 
Hebron Tamen "das konigreich Saul zu yhm zu wenden - nad) dem ort des 
24 heran. || Der kinder Juda die ſpies vnd degen trugen waren ſechs taüſent und 
25 acht Hundert geruft (yns »o) [zum] Heer Der kinder SimferoJon (ſtreytt⸗ 
26 bare ro) [redliche ro] helden zum heer fieben taufent vnd hündert,, Der 
27 Kinder Leüi vier taufent (fe) ond jechs Hundert Vnd Joiada der fürſt bunter 
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den von Aaron mit dreh taüſent vnd ſieben Hundert, Zadok der knabe as 
(ftrepttbar vo) ſeyn redlicher vo] Held (und ro) [mit vo] ſeyns Vaters hauſe 
[e ro aus haus] (leubtleut »o)*, zwey vnd zwentzig [oberften vo] (Won) 29 
Der kinder BenJamin Sauls brudere [e ro aus bruder] drey taufent. Denn 
bis (Hex noch v0) ſauff die zeytt »o] (viel »o) hielten (auff die hut des vo) 
[yhr noch viel an dem vo] hause [e ro aus haus] Saul, 

Der kinder Ephraim zwentzig taufent vnd acht hundert. (ſtarcke vo) 
[redliche v0] Helden und berumbte menner ym Haufe yhrer Veter Des halben 
ſtams Manaffe achtzehen taufent, die mit namen genennet worden, |[,ro] das 
fie kemen vnd machten Dauid zum konige . Der finder Iſaſchar (verftendige 
auff [zur] zeytte* »o) [die verftendig waren wens ro] die zeyt foddert [die zent 
foddert vo »] (und zu wiſſen vo) das man mwufte vo] was Iſfrael thun jollt, 
(yhr heubtleut waren vo] ro) zwey XVIII 5°] Hundert [heiibtleüt »o] Vnd alle 
yhre bruder folgetfen] yhrem wort, Don Sebulon. Die (zum ro) [yn3] heer 33 
(ausro)zogen zum ſtreyt (beveytt vo) [geruft ro] mit allerley waffen zum 
jtreytt. (mar vo] v0) funffzig [e vo aus funff th] taufent, (zu zuruften nicht 
mit zweyerley hertzen »0) (ro daS fie »o) ſich ynn die ordnung zu jchiefen eyn— 
trechtiglich ſſich ynn Dis eyntrechtiglich vo] 

Don Naphthali, taufent Heubtleut und mit yhnen die jhillt und ſpies 
fureten fieben vnd dreyſſig taufent Von Dan zum jtreytt (geſchickt vo) 
[gerüft »o] acht vnd zwentzig taufent jechs Hundert Von Affer - die yns heer 
(augro)zogen ge(jchieftro)[ruftro] zum ftreyt vier[zig] taufent. Bon ienjyt 
dem Jordan. Bon den Rubenitern, Gaddiltern vnd halben ſtam Manaſſe, 
mit allerley (ſkriegs] 70)* waffen [züm ftregt »o]-- hündert und zwentzig 
taüfent : [. vo] 

[1] (waren) Alle Diße [um aus Dike (waren) Alte] (ftreyttbar menrier vo) 
[riegs Teutt »0]. den zeüg zu (ſchicken 70) ſorden ro] (zu ruſten vo) von gankem 
hergen*, kamen gen Hebron. Dauid fonig zu machen vber gantz Iſrael. 
Aüch war alles ander Iſrael eyns herken- dag man Dauüid zum konige 
madet. Vnd waren dajelbs bey Dauid drey tage - aſſen und trunden. Denn 39 
yhre bruder hatten fur fie zuberepttet 

Auch wilche die nehiften (bey yhnen) vmb fie [(bey yhnen) vmb fie »7] 
waren. bis hynan an Iſaſchar Sebulon und Naphthali, die brachten (zu) 
brod auff ejeln, kameln, meülefr]n vnd vindern zu efjen, meld, feygen’ 
roſyn. weyn. ole. rinder- (ochjen) fchaff die menge,‘ Denn es war eyn 
freude ynn Iſrael 
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Das (dreyzehend ro) [hierzehend ro] Capitel 


1 Y)» Dauid hielt eynen rad mit den heubtleutten vber taufent und [ober vo] 
2 hundert und mit allen furften vnd ſprach zu der ganten gemeyne 
Iſrael, Gefellt es eu, vnd iſts don dem herrn vnſerm gott. fo Yafft ons 
[allenthalben ro] aus(brechen und jenden ro) ſſchicken/o) zu den andern onfern 
brudern‘ ynn allen landen [xvIm5®]. Iſrael, und mit Yhnen die priefter 
vnd Leuiten ynn den ftedten da fie vorſtedte haben, das fie zu vns verfamlet 
3 werden. Vnd laſt vns die lade vnſers gottis zu vns widderholen, denn bey 
4 den zeytten Saul fragten wyr nicht nach yhr. Da ſprach die gantze gemeyne' 
man follt alfo thün. denn ſolchs gefiel allem volck wol 
5 Alſo verjamlet Dauid das gank Iſrael von Sihor Egypti an‘ biz 
man fompt gen Hemath. (das fie) die laden gottis zu holen von Kiriath 
6 Jearim. Vnd Dauid zoch Hynauff (ynn Mlatha v0) zu Kiriath Jearim 
(ro [hynaüff] 70). wilche ligt ynn Juda' das er von dannen erauff brecht die 
lade gottis- de3 herın - der auff den Cherubim fißt, da (jey) der name genennet 
7 wirt. vnd ſie lieffen die lade gottis auff eym newen wagen furen aus dem 
hauſe Abinadab ° Vſa aber und (Ahio * ſſeyn bruder ro] »0) ſſeyn bruder vo] 
s trieben den wagen. Dauid aber vnd das gan Ifrael jpieleten fur gott her 
aus ganter macht. mit (gef) lieden - mit harpffen, mit pfaltern. mit paücken 
mit cymbeln vnd mit pojaunen 
9 Da ſie aber kamen auff [e ro aus an] (die tennen vo) [den platz vo] 
Ehidon- recket Vſa feyne Hand aus die laden zu hallten, denn die vinder 
ı0 (tratt) ſchrytten beyjeytt [r% vo] aüs. da erzurnet der geym des herrn vber 
Dia vnd ſchlug yhn, das er feyne hand hatte ausgereckt an die Iade- dag er 
ı1 daſelbs jtarb fur gott. Da ward Dauid vnmutts das der herr eyn fach 
ı2 gerifjen hatte an Vſa vnd hies die ftett Perez Ba‘ bis auff dißen tag. Vnd 
Dauid furcht ſich fur gott des tages vnd ſprach, (will ro) [wie ro] ſoll ich 
ı3 die Yade gottis zu myr bringen? [XVII 6°] Darumb Yies er (fie) [die lade] 
nicht zu fich bringen ynn die ftad Dauid' jondern leidet ſie hyn yns haus 
14 Obed Edom de3 gathiterz, Alſo bleyb die Yade gottis bey Obed Edom ynn 
feynem Haufe drey monden.. Vnd der herr jegenet das haus Obed Edom vnd 
alleg was er hatte 


| Das (hierzehend ro) [funffzehent v0] Capitel 
1 Y* Hiram [rr] der konig zu Tyro fandte botten zu Daüid vnd cedern 
2 hol: meurer vnd zymerleutte das fie yhm eyn haus baweten. Vnd 
Dauid merckt das yhn der herr zum konige vber Iſrael beſtettiget hette. 
Denn ſeyn konigreich (ward erhaben ro) ſſteyg aüff 0] vmb ſeyns volcks 


14,7* (ppriü nomen re ro) 
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Iſrael willen. Vnd Dauid nam noch mehr weyber zu Jerufalem, vnd zeuget 
noch mehr fone vnd tochter. Vnd die yhm zu Jerufalem geporn wurden 
hieſſen alſo. Sammüa: Sobab. Nathan, Salomo, Jebehar, Elifüa, Elpalet, 
Noga Nepheg ' Japhia, Elifamma. Baelle vo aus Baal Jada,* Eliphalet 

Vnd da die Philifter horeten‘ da8 Dauid zum fonige vber Iſrael 
gefalbet war: zogen fie alle erauff, Dauid zu fuchen‘ Da dag Dauid horet‘ 
30h er aus (ehe denn ſie [fur Yhn] vo) [gegen fie ro] Vnd die Philifter 
kamen vnd lieſſen fich nydder ym grund Rephaim. Dauid aber fragt den 
heren vnd sprach, joll ich Hymauff zihen widder die Philifter? [? vo] und 
willt du fie jnn meyne hand geben? [? ro]- Der Herr ſprach zu yhm zeuch 
hynauff, ich Habe ſie ynn deyne hende geben. Vnd da fie hynauff zogen gen 
Baal Prazim. flug fie Dauid dafelbs. und Dauid ſprach. (der) Gott |hatt] 
meyne feynd durch meyne hand) (zuriffen vo) [zütrennet ro] [XVII 6] wie 
(eyn vo) ſſich das ro] waſſer (ryſß vo) [trennet v0]. Da her Hiefjen jte die 
ftett Baal Prazim Vnd ſie lieſſen yhre gotter dafelbs Da (ſprach vo) Thies 
fie v0] Dauid (das man fie ro) mit feur verprennen [e ro aus verprennet] 

Aber die Philifter machten ſich widder dran vnd thetten fich nyder ym 
grunde. Vnd Dauid fragt aber mal gott. Vnd gott ſprach zu yhm, Du 
ſollt nicht Hynauff zihen hynder yhn her, jondern lende dich von Yhnen, das 
du an fie komeſt gegen den birnbewmen. Wenn du denn wirft horen das 
rauſſchen (auff) oben auff den birnbewmen eyn her gehen, jo far eraus zum 
ftreytt. Denn gott iſt [da] fur dyr auszogen (die) zu jchlahen der Philifter 
(lager ro) [heer vo], Vnd Dauid thett, wie yhm gott gepotten hatte, vnd 
fie jchlugen das (lager ro) [heer vo] der Philifter von Gibeon an bi3 gen 
Gajer Vnd Dauid namen brach aus ynn allen landen Vnd der herr (gab) 
lies jeyne furcht vber alle Heyden komen 


Das (funffzehent ro) ſechszehend v0] Capitel 


V er bawet yhm heuſer ynn der ſtad Dauid vnd bereyttet der laden 
gottis eyne ſtett vnd breyttet eyne hutten vber ſie Datzümal ſprach 
Dauid Die lade gottis iſt nicht zu tragen" on von den Leuiten‘ Denn 
diejelben hatt der herr ertvelet‘ das fie die laden des heren tragen vnd yhm 
dienen, ewiglich. Darumb verfamlet Dauid das ganz Iſrael gen Jerufalem, 
das fie die lade hynauff breiten an die ftett -die ex (f) dazu bereyttet Hatte 

Vnd Dauid bracht zu hauffe die finder Aaron vnd die Leuiten. Aus 


ca den kindern Kahath., Vriel, den vberſten (ond mit) jampt ſeynen brudern 
11 85 hun | dert [XVIM 7°] vnd zwengig. Aus den Kindern Merari. AſaJa den 


vberſten (und [mit]) jampt [»] jeynen bruder zweyhündert vnd zwentzig. Aus 
den kindern Gerfom, Joel der vberſt fampt ſeynen brudern (. zwey) Hundert 


15, 7* (Abſalom ro) 
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8 vnd dreyffig . Aus den kindern (,) Elizaphan, Semaia der vberſt ſampt 
9 ſeynen brudern zweyhundert. Aus den kindern Hebron, Cliel der vberſt 
10 ſampt ſeynen brudern achzig:;? Aus den kindern Vſiel, Amminadab der 
vbirſt; ſampt ſeynen brudern hündert vnd zwelffe 
11 Vnd Dauid rieff Zadok und AbJathar den prieſtern vnd den Leuiten 
ı2 nemlich, Vriel, AſaJa, Joel, Semaia Eliel' Amminadab. vnd ſprach zu 
yon: yhr ſeyt die heubt der veter vnter den Leittten- fo heyliget nit eüch vnd 
ewre bruder, das yhr die lade des herrn des gottis Ifſrael eraüffbringet - da 
13 hyn ich yhr bereyttet Habe. - Denn vor hynn‘ da yhr nicht da waret, thett 
der herr vnſer gott eynen riſs vnter vns. darumb das wyr Yyhn nicht juchten, 
14 tie ſichs gepurt . Alfo heyligeten fich die priefter vnd Leuiten das fie die 
15 lade de3 herrn des gottis Iſrael erauff breiten Vnd die finder Leui trugen 
die lade [gottis] des herrn auff Yhren achjeln mit den ftangen dran [auff yhren 
bis dran rh] wie Moſe gepotten hatte nad) dem wortt des herrn 
16 Vnd Dauid ſprach zu den vberſten der Leuiten‘ das fie yhre bruder zu 
jenger ſtellen jollten‘ (ynn fang ro) [mit feyttenjpielen »o] (mit ro) pfal- 
tern. harpffen [und ro] hellen* [vr ro] cymbaln - das fie lautt jungen vnd mit 
17 freuden, Da beftelleten die Leuiten Heman den fon Joel. Vnd aus jeynen 
brudern, Aſſaph den fon Berechia Vnd aus den findern Merari yhren 
18 brudern , Ethan den jon Kuſaia. Vnd mit yhnen yhre bruder des andern 
tey[3* XVII 7P] nemlich Saar Ja, (Ben) Jaefiel, Semiramoth, . Jehiel , 
(Bni) Bin, Eliab, Benaia. Maefeia |. Mathithlia, Eliphele(huro)hülrr]ialro] 
Mikneia, Obed Edom, Jeiel , die thorhuter‘ 

19 (Denn ro) [r] Denn [ro] Heman (aber v0) Aſſaph vnd Ethan [e ro aus 
Ehan] waren jenger mit ehernen cymbeln (lautt ro) [helle ro] zu Klingen 
20 Sacharſia aber. Aſiel Semiramoth, Jehiel, Vnni, Eliab Maefia. [vnd] 
21 Benaia mit pfaltern (ſup Alamoth »0)* [zum Alamoth v0]. Mathithia 

aber, Eliphele(huro)fiaro]. Mikneia Obed Edom Jeiel und Aſasia mit harpffen 
22 (fup oetauam ro) [ynn der hohe vo] (lanezeah ro) ſvber fie »0]*. Chenanya 
aber der Leüiten vberfter (yn [war vber vo] v0) (Maja Jeſor bemaja' ro) * 
[des gefang meyſter das ex fie vnterweyſſet zu fingen ro] Denn er war ver- 
24 ftendig Vnd Beredhia vnd Elfana waren thorhuter der laden , Uber 
Sadhanlia. Joſaphat · Nathaneel. Amafai. Sacharſia. Benalia Glieſer die 
priefter bliefen mit drometen fur der laden gottis.. Bnd Obed Edom und 
Jehia waren thorhuter der laden 
25 Alſo giengen hyn Dauid vnd die Eltiften Iſrael vnd die vberſten vber 
[die] tauſenden, erauff zu holen die lade des bunds des herin aus dem 
26 haufe Obed Edom mit freuden Vnd da gott den Leuiten halff, die die laden 


16* (lautten ro) 18* (die nehiften nad) yhn feeundos port illos ro) 20* (ps 9 ro) 
[den (ro ob ro) bafj vo] 21* ynn der hohe vt [upiores ellent [c ro aus ſuparent] ro 
22* rechts (capelln meyfter ro) links (auff merder ro) Erudiuit eos quid ‘quo tono 
canerent ro 
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des bunds des herrn trugen. opffertelnro) (fie ro) [man] fieben farren vnd 
fieben twidder. Vnd Dauid hatte eynen Innen rock (ffittel] 70)* an. dazu 27 
alle Leniten. die die laden trugen und die jenger und | Chenanja der vberſt 
(Mafa vnd der ro) [des gejangs mit den vo] fengern [ce ro aus jenger] Aüch 
hatte Dauid eyn Innen leybrod an- - ( Vnd alles ro) IAlſo bracht das gantz ro] 28 
Iſrael (brachten vo) die Inden de bunds des herrn hynauff mit talichzen 
(mit »0) pofaunen. drometen. [um ro aus drometen. pofaunen) vnd [hellen »o]* 
cymbeln.. mit pfaltern vnd harpffen 

Da nu die Yade des bunds des herrn ynn ([zu der] vo) die ſtad [XVII 8°] 
Daitid kam' jahe Michal die tochter Saul zum fenfter aüs vnd da ſie den 
fonig [Daitid vo] ſahe (lecken [ipringen ro] ro) |hupffen vo] und (tanken ro) 
[ipielen ro] verachtet fie yhn ynn yhrem herken 


xD 


9 


Das (Serheroffiehenrojzehend Lapitel 


Mr da fie die lade gottis hyñneyn brachten, jegten fie fie ynn die hutten, ı 
die yhr Dauid auffgericht Hatte .Vnd opfferten brandopffer und töd- 
opffer fur gott. Vnd da Dauid die brandopffer und tödopffer aüsge(opffertro) 2 
[titro] Hatte - - jegenet er das volck ym namen des heren- vnd teylet aus 3 
yderman ynn Iſrael beyde(nro) man vnd weybern eyn ſtuck brods vnd fleyſchs 
vnd (gemuß ro) ſſüppen vo] 

Vnd er ſtifftet fur die laden des herrn ettlich Zeüiten zu diener [e vo 4 
aus dienen] (und zu gelrodenden zü befennen [danden] vnd zu loben ro) [das 
fie preyßeten, dandten vnd lobeten ro] den herrn den gott Sfrael, nemlih 5 
Aſſaph den erſten Sahara den andern, Jeiel; Semiramoth, Jehiel, 
Mathathia, Eliab, Benaia, Obed Edom, Seiel, mit pjaltern vnd harpffen. c 
Aſſaph aber mit hellen cymbalen . Benaia aber und Jehaſiel die priefter , 
mit drometen allzeyt fur der laden des bunds gottis. 

Zu der zeytt (ſetzt ro) [beitellet ro] Dauid (zu vberſten ro) [zum erſten vo] 7 
dem herrn zu (bekennen v0) danden [vr ro]. durch Aſſaph vnd ſeyne bruder 
a Dandet dem herrn, ruffet jeynen namen an. (Laft) thutt fund vnter den s 
voldern jeyn thün, a Singet [jpielet vo] vnd tichtet* (ſvon vo] ro) yhm 9 
(und ro) von allen jeynen wundern, a Lobt (euch vber r0)* ſeynen [e ro aus 10 
ſeynem]) heyligen namen. Es frewe fich das Herb dere- die den herrn [r] 
(yhn ro) ſuchen a Sucet den herrn vnd (ſeyt ſtarck vo) ſſeyne fterde 70] 11 
ſucht ſeyn angeficht allzeyt a Gedendt (an) feyner wunder die [XVII 8P] er 12 
than hatt. an jeyne wunder vnd gericht ſeyns mund 

Yhr Samen Yrael ſeyns Inechts "yhr Kinder Jacob ſeynes augermweleten ı3 

Er iſt der herr vnſer gott. jeyne gericht find ynn allen landen 14 


16,27* (forhemb fittel ro) 28* (hellen Vide Ieronymum de organo ro) 
17,9* (pjallter ro) 10* (Laft euch Toben ro) 
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15 Gedendt ewiglich ſeyns bunds .was er gepotten hatt‘ ynn taufent 
geſchlecht 

16 Das er gemacht Hat mit Abraham, vnd (des) ſſeyns, eydes an Iſaac 

17 Vnd er jtellet3 [ce ro aus ers ftellet] Jacob zum (fat ro) [recht ro], vnd 
Ifrael zum etvigen bund 

18 Vnd ſprach; Ich will dyr das Yand Canaan geben die ſchnur ewrs 
erbteyls Cl 

19 | Da fie noch wenig waren an der zal. vnd gering vnd frembdling Ce ii 
drynnen 

20 Vnd ſie zogen von eym volck zum ander Vnd aus eym konigreich zum 
andern volck 

21 Er lies niemant yhn ſchaden thun, vnd ſtraffet vmb yhrer willen 
konige 

22 (R) Taſtet meyne gejalbeten nicht an, vnd thutt nicht vbels an meynen 
propheten 


23 Singet dem herrn alle(3r0) land, verkundigt (alle t eyn tag am andern vo) 
[ro alle tag ro) teglich ro] jeyn heyl* 
24 Erzelet vnter den Heyden ſeyne herlickeyt vnd vnter den volckern 


ſeyne wunder 

25 Denn der herr ift gros vnd faſt loblich, vnd ſchrecklich vber alle gotter 

26 Denn aller heyden gotter ſind gotzen, der herr aber hatt den hymel gemacht 

27 Lob vnd ehre iſt fur yhm, krafft und freude ift an [XVII 9°] ſeynem ortt 

28 (Schafft her ro) [Gebt Her ro] dem herrn yhr gejchlechte der volder, 
(ſchafft her vo) [gebt her ro] dem herrn' ehre vnd krafft 

29 (Schafft her ro) [gebt her ro] des herrn namen die ehre‘ bringet gefchend - 
vnd kompt fur yhn vnd betet den herrn an ynn (herlicher heylickeyt ro) 
ſheyliger zierde ro] 

30 Alle land (rege 70) * ſentſetze ro] ſich fur yhm. Er hatt den erdboden 
bereytt das er nicht bewegt wirt 

81 Es frewe ſich der hymel und (hupffe ro) die erden ſſey frolich ro]. Vnd 
man ſage vnter den heyden' das der herr regirt 

32 Das meer donnere [und jeyn fulle ro] und das fellt (Hupffe ro) ſſeh 
frolich ro] und alles was drynnen ift- 

33 Dann (frewen ſich ro)* ſiaüchzen ro] alle betom ([holß] »0) ym wald fur 
dem herrn, denn er kompt zu richten die erden 

34 Danckt dem herrn' denn er ift (freuntlich ro) ſlieblichſ und jeyne barm- 
hertzickeyt weret (yme) ewiglich 

35 Vnd fprecht- Hilff vns Gott vnſer heyland vnd jamle vns* vnd erredte 
vns [und erredte vns vr] aus den heyden. das wyr deynem heyligen namen 
danden vnd (loben mit deynem Yobe ro) [(ro dich loben »0) dyr Lob jagen ro]. 


23* wie ex Hilfft 30* (pturiat ro) 33* (mufjen ro) 35” (bnd er) 
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Gelobt ſey der herr der gott Iſrael von ewickeyt (bis) zu ewickeyt 36 
Vnd alles vol fage. |. ro] Amen. Vnd Lob ſey dem herrn 

Alfo lies ex daſelbs fur der laden des bunds des Herrn Aſſaph und ſeyne 37 
bruder zü dienen fur der laden allezeytt. eyn iglichen tag jeyn(ero) (zeytt ro) 
ſtagewerck ro]: Aber Obed Edom vnd yhre bruder, acht vnd ſechzig, Vnd 38 
Obed Edom den fon Jedithun vnd Hoſſa zu thorhüeter. Vnd Zadok den 39 
prieſter vnd ſeyne bruder die prieſter lies ſer vo] fur der wonung des herrn 
auff der Hohe [6 c ro aus 9] zu Gibeon.. das fie XVIII 9°] dem herrn teg= 40 
Lich, brandopffer thetten auff dem brand opffers alltar, des morgens vnd des 

Ge 2 abends. (nad) allem das »0) [wie ro] geſchrieben fteht ym geſetz des Jherrn, 

da3 er an Iſrael gepotten hatt Bd mit yhnen. Heman vnd Yedithün 41 
vnd die andere erweleten die mit namen benennet waren’ zu danden dem 
heren, das ([denn] v0) feyne barmherzickeyt weret ewiglich. Vnd mit yhnen 42 
Heman vnd Jedithun mit drometen vnd zymbaln zu Elingen vnd mit jeptten 
ipielen gottis? Die Kinder aber Jedithun (waren ro) [mat er] thorhüter 
Alfo zoch alles volck hyn eyn iglicher ynn ſeyn Haus .Bnd Dauid (wende) 43 
feret auch Hyn. jeyn haüs zu jegenen 


Das (Siehenvo)fachtrojzehenn Capitel 


E— begab ſich, Da Dauid ynn ſeynem Haufe wonet, ſprach er zu dem ı 
propheten Nathan Sihe, ich wone ynn eym cedern hauſe vnd die lade 
des bunds des bunds de »»] herrn iſt vnter den teppichen. Nathan ſprach zü 2 
Dauid’ alles was ynn deynem herken ift das thue denn der Herr ift mit dyr. 

Aber ynn der jelben nacht kam (des herrn) [das] wort gottis zu Nathan 3 
vnd ſprach. gehe Hyn‘ vnd fage Dauid (an ro) meynem knecht.. So ſpricht 4 
der herr, Du ſollt myr nicht eyn Haus bawen zur wonüng [e ro aus zu wonen]. 
Denn ih Hab ynn keynem Haufe gewonet von dem tage an da ich die finder 5 
Iſrael auffuret bis auff dißen tag. jondern [ih vo] byn geweſen wo die 
hutten gewejen ift vnd die wonung, two ic) gewandelt hab ym gangen Sirael. 6 
hab ih auch zu der richter eynem ynn Sfrael gejagt . den ich gepott zu 
weyden [XVII 102] meyn vol, vnd geſprochen warumb bamwet yhr myr nicht 
eyn (Fed ro) cedern Haus? So fprih nü alfo zu meynem knecht Daüid,. 7 
So Spricht der herr Zebaoth, Ich Hab dich genomen von der weyde, hynder 
den ſchaffen: das dü jolltift jeyn. eyn furft vber meyn volck Iſrael. und byn s 
mit dr getveßen wo du hyn gangen bift und habe deyne feynde ausgerottet 
fur dyr- vnd Hab dur eynfenro] namen gemacht twie die groffen auff erden 
namen haben 

Ich will aber meynem volck Iſrael [r% ro] eyne ftette jehen.* und will 9 
e3 pflangen‘ das e3 daſelbs wonen foll und nicht mehr bewegt werde. Vnd 


18,9* (nö edificabit mihi Ifrael locü [ed ego ej ro) 
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die Kinder der boſheyt follen es nicht mehr (diba r0)* ſchwechen [ro »h ro] wie N 
10 vorhyn 'vnd zun zehtten, da ich den vichtern gepott vber meyn volck Ifrael >‘ 
Vnd ich will alle deyne feynde (krummen 0) ſdemutigen ro]. und verkundige 

dyr, das der herr dyr eyn Haus bawen till . 

11 * Wenn aber deyne tage aus find- das du hyngeheſt mit deynen vetern, 
ſo will ich deynen ſamen nach dyr erwecken. (der von deynem leybe ſdeynen 
kindern ro] komen twird- v0) [der deyner ſone eyner ſeyn ſoll ro] dem [e ro aus des] 
ſwill ich eyn vo] konigreich (will ich ſtandhafftig machen r0)** bereytten (vo zu 

12 richten ro) vo] der foll myr eyn haüs bawen, vnd ich till ſeynen ftuel 

13 bereytten ewiglich. Sch will ſeyn vater ſeyn, vnd er ſoll meyn fon fen. 
Vnd ich till meyne barmherzickeyt nicht von yjhm (nemen »0) [wenden]. wie C wi 

14 ih) fie don dem gewand Habe der fur dyr | war. Sondern ich will yhn Ees 
ſetzen ynn meyn haus vnd ynn meyn konigreich ewiglich” (und) das jeyn ftuel 
(gewiſs ro) Tbeitendig] jey ewiglich 

15 Vnd da Nathan [nach] alle dike wortten [ce ro aus wortt| und geficht 

16 [mit] Dauid redet, fam der konig Dauid vnd ſatzt fi) fur den herrn vnd 
ſprach, wer byn ich Herr gott? vnd was tft meyn [XVII 10%] Haus" das du 

17 mich bis hie her bracht haft? Vnd das hatt dich noch zu wenig (gedach) 
gedaucht Gott, jondern haft vber das haus deynes knecht noch (weytt ro) [von 
fernen zufunfftigem ro] geredt. Vnd Haft mich herr Gott [herr Gott vo rh ro] 
(laſſen ro) Tangeroljehen (wie thor des menſchen von oben herr gott vo) 

18 [(ro do ro) oben erab wie eyn menjch den andern ro] Was ſoll (deyn Enecht) 
Daüid mehr jagen zu dyr/ das du herlich madift deynen knecht? du 

19 erkenneſt deynen Inecht. Herr vmb deyns knechts willen nach deynem herken 

20 Haftu all ſolch grofje ding gethan. das du fund thettift alle groſſe. Herr es 
ift deyn gleiche nicht und es ift keyn gott (on dich vo) [denn vo] du, (nad) 
allem dag wyr ro) [ro wie ro) Bon wilden whr ro] mit vnſern oren 

21 gehoret haben. Vnd wo iſt eyn volck auff erden wie deyn volck Iſrael? 
(Vmb wilchs wi) Da eyn gott hyn gangen jey yhm eyn volck zu erloſen vnd 
yhm ſelb eyn namen zu machen von groſſen vnd ſchrecklichen dingen, (vn) 
heyden auszuſtoſſen fur deynem volck her’ das du aus Egypten erloſet Haft, 

22 vnd haft dyr deyn volck Iſrael zum volck gemacht ewiglich. Vnd du herr biſt 
[e ro aus bis] yhr gott worden 

23 Nu herr das wortt da3 du geredt haft vber deynen knecht vnd vber 

24 jeyn haus’ werde war ewiglich, vnd thü wie du geredt haft Vnd deyn 
namen) werde war vnd gros ewiglich, das man jage, der herr Zebaoth der 
gott Iſrael ift gott jnn Iſrael. vnd das haus deyns knechts ſey beftendig fur 

25 dyr, . Denn du herr haft das ohr deynes fnechts offenet. das du yhm eyn 
haus baten toillt. Darumb hatt deyn knecht fünden,* das ex fur dyr bettet. 


9* aberbeyten ro 11* von fremder Hand mit Rötel nota 11°* (beveytten ro) 
25* fidueiä iuenire cor 
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Nu Herr, du bift gott, und haft ſolch(s) guttes deynem knecht gevedt. Niü 26. 27 
hebe an zu fegen das haus deyns knechts, das es ewiglich jet) fur dyr, Denn 
(wenn ro) [twas] du herr fegeneft, (jo iſts vo) [das ift ro] gefegenet ewiglich 


[Xvım 11°] Das (adhjtro)fneunrojzehent Capitel 


Is dißem, ſchlug Dauid die Philifter ond demütiget fie, und nam Gath ı 
und yhre tochter aus der Philifter Hand Auch ſchlug er die 2 
Moabiter‘ das die Moabiter Dauid onterthenig worden, und geſchenck braten. 3 
Er ſchlug auch HadadEjer den fonig zu Zoba- ynn Hemath. Da er* hyn 
zoch. (jeyne hand zu .N.ro) ſſeyn zeychen aüff zü richten ro] am waſſer 
Phrath, Vnd Dauid (nam von) [gewan] yhm [ab] taufent wagen, jieben 4 
taufent reutter vnd zwentzig taufent man zu fujs, Vnd Dauid verlehmet 
alle wagen vnd behielt (yr yhr) Hundert wagen vbrig. Vnd die Shrer von 
Damafco famen dem HadadEjer dem fonig zu Zoba zu helffen ° Aber Dauid 
ſchlug der jelben Syrer zwey vnd zwentzig taufent man- vnd (bero)legt 6 
(Damajfcon der Syrer ro) [vold (ro zu ynn ro) gen Damafcon ynn Syria ro]. 
Ce 4 das die Syrer Dauid vnterthenig wurden und brachten yhm | geichende . Denn 
der herr halff Dauid wo er hyn zoch 
Vnd Dauid nam die gulden jchilde' die HadadEſers knechte Hatten und 7 
bracht fie gen Jeruſalem. Auch nam Dauid aus (de ro) den jtedten Hadad s 
Eſers Tibehath vnd Cün [um ro aus Tibehath vnd Cün den ftedten HadadEſers] ſeer 
viel ers. Dauon Salomo da3 eherne meer vnd jeülen und eherne gefeſs machet 
Vnd da (de) Thogü der Fonig zu Hemath horet, das Dauid alle macht 9 
HadadEjers des konigs zu Zoba gejchlagen Hatte: jandte er ſeynen jon Hadoram 
zum konige Dauid' vnd lies yhn gruffen, vnd ſegenen: da3 er mit HadadEjer 
geftritten und yhn gefchlagen hatte . Denn Togü hatte eynen ftreyt mit HadadEjer 
Auch alle guldene ſylberne, vnd eherne gefeſs (|vedt] »0) [XVIII 11P] 
heyligete der konig Dauid dem herren mit dem ſylber und gollt. das er (von) 
den Heyden genomen hatte nemlich den Edomitern, Moabitern, Ammonitern, 
Philiftern vnd Amalefiteen Vnd Abifai der fon Zeruia fchlug der Edo— 
miter ym jalg tal achzehen taufent vnd (bero)legt volck ynn [vols yun ro rh ro] 
Edomen .da3 alle Edomiter Dauid vnterthenig waren Denn der herr halff 
Dauid wo er hyn 300 
Alſo vegiret Dauid vber dag gantz Iſrael vnd (ſchafft recht ro) ſhand- 14 
habet gericht ro] vnd (gerechtickeyt v0) ſgerechtickeyt ro] all ſeynem volck. Joab ı5 
der ſon Zeruia, war vber das heer, Joſaphat der ſon Ahilüd war Cantzeler 
Zadok der ſon Ahitob, vnd AbiMelech der ſon AbJathar waren prieſter 16 
Sawſa war jchregber- Benaia der fon Joiada war vber die Crethi vnd ı7 
Plethi Vnd die erſten ſone Dauid waren dem konige [e ro aus des fonigs] 
zur hand [um ro aus zur hand des konigs 
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Das (neuntzehent ro) 3wentzigiſt ro] Capitel 


1 Y)» nad) dikem "ftarb Nahas der konig der Einder Ammon, vnd feyn fon 
2 ward konig an feyne ftat-" Da ſprach [gedacht] Dauid' ich will barm— 
hergifept thun an Hanon dem fon Nahas; denn jeyn vater hatt an myr 
barmhertzikeyt than: vnd fandte (hyn) botten hyn' yhn zu troſten vber* 
ſeynen dva(tro)ter. Vnd da die knechte Dauid yns land der kinder Ammon 
3 kamen zu Hanon yhn zu troſten ſprachen die furſten der kinder Ammon zu 
Hanon' meynſtu das Dauid deynen Vater ehre fur deynen augen .das er 
troſter zu dyr geſand hatt? Ja ſeyne knechte find komen zu dyr. zu forschen 
vnd (zu) vmb zu keren vnd zuuerkunſchaffen [so] das land 
4 Da nam Hanon die fnechte Dauid und beſchor [ce ro aus beihür] fie und 
ſchneyt yhre kleyder halb ab bis an die Yenden und XVII 122] lieg fie gehen 
5 .Bnd fie giengen weg vnd liefen? Dauid anfagen dur) menner‘. Er aber 
fandte yhn entgegen’ (- Denn die menner waren feer gefchendet) und der konig 
[dev fonig »h] fpradh‘ bleybt zu Jeriho, bis ewr bart wachſe; jo kompt 
denn totdder Olvij 
6 [I] Da aber die kinder Ammon fahen, das fie ftunden (bey ro) [fur v0] 5 Ee 
Dauid’ Sandten fie Hyn’ beyde Hanon vnd die finder Ammon (Hund) taufent 
(pfund ro) [eentener] ſylbers (fur fi) ro) wagen und reutter (|fur fich ro] vo) 
[wagen dis fi vr] zu dingen (die Syrer ynn ſynn)) [aus] Mejopotamia * 
7 (ond von) [aus] Maecha vnd (von ſynn)) |aus| Zoba, vnd dingeten zwey 
vnd dreyffig taufent wagen und den konig Maecha mit ſeynem vold, die 
famen vnd lagerten ich fur Medba- Vnd die kinder Ammon jamleten ſich 
s au vnd kamen zum ftreytt. Da das Dauid horet, jandte er hyn Joab 
9 mit dem ganten heer der (ftardfen ro) [helden v0] .Die kinder Ammon aber 
waren ausgezogen vnd ruſteten fich zum jtreyt fur der jtadt thür [ü e vo aus u] 
Die konige aber die fomen waren, hielten ym felde bejonderz 
10 Da nü Joab jahe- das fornen vnd hynder yhm (der ro) ſtreytt (auff vo) 
[mwidder 70] yhn (ftund vo) [war vo] [um ro aus (der ro) ftreytt bis (fund ro) 
fornen vnd hynder yhm]* erwelet er aus aller iunger manjhafft ynn Iſrael vnd 
11 ruſtetet ſich gegen die Syrer das vbrige volck aber thett er vnter die hand 
Abiſai ſeynes bruders' das fie ſich ruſtetet [e ro aus ruſteten nicht umgekehrt] widder 
12 die kinder Ammon vnd ſprach, ˖wenn myr die Syrer zu ſtarck werden jo kom 
myr zu hulff two aber die kinder Ammon dyr zu ſtarck werden, will ich dyr 
18 helffen, ſey getroſt (vnd friſch. far) und laß vns (friſch) getroſt handeln. fur 
vnſer volck vnd fur die ſtedte vnſers gottis. der herr thu" was yhm gefellt 
14 Vnd Joab macht ſich erzu mit dem volck das bey yhm war gegen die Syrer 
ı5 zu ſtreytten: Vnd fie flohen fur yhm XVIII 12b] Da aber die Finder Ammon 


2* (vmb ro) 6* (waſſer Syrien ro) 
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fahen. das die Syrer flohen. flohen fie auch fur Abifai ſeynem bruder, vnd 
(giengen ro) [zogen ro] ynn die ftad‘ Joab aber kam gen Jeruſalem' 

Da aber die Syrer fahen, das fie fur Iſrael geſchlagen waren‘ fandten 
fie botten Hyn’ vnd brachten eraus die Syrer ienfyd dem waſſer . Vnd Sophad) 
der felltHeubtman HadadEſer zoch fur yhn Her. Da das Dauid angejagt 
ward famlet er zu Hauff das gantz Iſrael. vnd zoch vber den Jordan vnd 
da er an ſie kam' ruſtetet er ſich an ſie. Vnd Dauid ruſtetet ſich gegen die 
Syrer zum ſtreyt vnd ſtreytt mit yhnen, [, ro] Aber die Syrer flohen fur 
Iſrael · Vnd Dauid erwurget der Syrer fieben taufent wagen: vnd vierzig 
taufent man zu fuſs' dazu todtet er Sophach den felltheubtman Vnd da 
die knecht HadadEſer fahen das fie fur Iſrael gefchlagen waren, machten jie 
fride mit Dauid vnd ſeynen knechten. Vnd die Syrer wollten den kindern 
Ammon nicht mehr Helffen 


Das ſeyn vnd ro] zwentzigſt Lapitel 


Y)" da das iar vmb mwar- zur zeyt wenn die konige auszihen, furet 
(Job) Joab die Heer macht und verderbt der finder Ammon land, fam 
vnd belagert Rabba- Dauid aber bleyb zu Serufalem, Und Joab ſchlug, 
Rabba vnd zubrach fie . | Vnd Dauid nam die krone yhrs konigs* von 
jeynem heubt‘ vnd fand dran eyn centener gollt3 ſchweer [ro »] und eddel 
geſteyner Vnd fie ward Dauid auff ſeyn heubt gejegt. Auch furet ex aus der 
ftad jeer viel vaubs .Aber das vold drynnen furet ex eraus vnd 





[ro legte fie unter eyfern jegen vnd zaden vnd ro) [teylet fie mit jegen] vnd 
eyjern baden und feylen ro] aljo thet er allen ftedten der Kinder Ammon. 
Vnd Dauid zoch [XIX 12] fampt dem volck gen Jeruſalem 

Darnach erhub ſich eyn ftreytt zu Gafer mit den Philiftern. dazumal 
Ihlug Sibechai der Hufathiter." (den) Sibai der aus den Kindern Rephaim 
war. |. ro] vnd demutiget yhn. Vnd (to) [eg ro] erhub fich noch eyn ftreyt 
mit den Philiftern da ſchlug Elhanan der fon Jair des Lahemiten [ec ro aus 
Bethlehemiten). den brüder Goliath den Gathiter wilcher Hatte [e ro aus hatt] 
eynen ſpies jtangen, wie eyn weberbaum . Aber mal ward eyn jtreyt zu 
Gath .da war eyn gros man, der hatte ſechs finger [und ſechs (ro zehen ro) 
zeen ro]. (de der) die machen vier vnd zwentzig“ Vnd er war auch von 
Rapha geporn vnd honet Iſrael. Aber Jonathan der fon Simea des bruders 
Dauid ſchlug Yhn.. Die waren geporn von Rapha zu Gath, und fielen 
durch die hand Dauid und feyner Enechte 
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Das (eyn ro) zwey ro] vnd zwentzigſt Capitel 


1 V der Satan ſtund widder Iſrael vnd gab Dauid eyn, das er Iſrael 
2 zelen lieg Vnd Dauüid ſprach zu Joab vnd zu des volcks vberſten' 
gehet hyn, [, vo] zelet Iſrael von Berſeba an bis gen Dan’ vnd bringts zu myr, 
3 das ich wiſſe. wie viel yhr iſt. Joab ſprach, [, ro] der herr thu zu ſeynem volck 
wie fie itzt find, hündert mal jo viel. Aber meyn herr konig [meyn herr konig v7] 
find fie nicht alle (de) mehns herrn knechte? warümb fragt denn meyn herr 
darnach? warumb ſoll (die ro) feyne ro] ſchuld auff Sfrael komen? 
4 Aber des konigs wort gieng fur widder Joabe Vnd Joab zoch aüs vnd 
5 wandelt dürchs gantz Iſrael vnd kam gen Jeruſalem vnd gab die zal des 
gezeleten volcks Dauid XIXIV) vnd es war des gantzen Iſrael (eyff) eylff— 
hundert mal tauſent man die das ſchwerd auszogen . Vnd Juda vierhündert 
6 mal vnd ſiebentzig tauſent man die das ſchwerd aüszogen. Leüi aber vnd 
BenJamin (wurden) [zelet ex] nicht (gezelet) vnter diße. Denn es war Joab 
7 de3 konigs wort eyn grewel* Aber ſolchs gefiel gott vbel, denn er ſchlug 
8 Iſrael. . Vnd Dauid ſprach zu Gott, Ich Habe ſchwerlich [r%] geſundigt. das 
ich das than Habe. Nu aber nym weg die miſſethat deynes knechts? Denn 
ich habe faſt torlich gethan 
. 10 Vnd der herr redet mit Gad dem Schawer und ſprach - Gehe hyn, 
rede mit Dauid vnd ſprich, Sp ſpricht der Herr- Dreyerley lege ich dyr fur, 
11 Erwele dyr der eyns das ich dyr thue . Vnd da Gad zu Dauid fam "Tprad) 
12 ex zu yhm. So fpricht der herr Nym zü [rr] dyr ro) Erwele dyr ro] entt- 
wedder drey iar theurung- odder drey monden flucht* fur deynen (feynden) 
[widderfachern] und fur dem ſchwerd deyner feynde (miienb ro) [das dichs 
(ro nicht3 ro) ergreyffe ro] odder drey tage das ſchwerd des herrn ond peſtilentz 
ym lande, da3 der engel des herrn vexrderbe ynn allen grengen Iſrael [" vo] 
13 So fihe nü zu was ich anttivortten foll dem der mich gefand hat, Dauid 
ſprach zu Gad. myr ift faft angft- Sch will ynn die Hand des herren fallen 
denn ſeyne barmhertzikeyt ift ſeer gros vnd will (ic) nicht ynn menschen 
hende fallen 
14 Da lies der herr peftilen jnn Iſrael komen; das ſiebentzig taujent 
ı5 man fielen aus Iſrael. Vnd Gott ſandte den engel gen Jeruſalem fie 
zuuerderben,. Vnd ym verderben - fahe der herr dreyn vnd rewet yhn das 
bel. und ſprach zum engel dem verderber Es ift [XIX 2°] gnugt las deyne 
hand ab... Der engel aber des herrn ftund (ober) bey der (ſcheunen) [tennen] 
16 Arnan des Jebüſiters. Vnd Dauid Hub feyne augen auff und [Hub dis und vr] 
fahe den engel de3 herrn ftehen zwiſſchen hymel vnd erden. vnd eyn blos 
ſchwerd ynn feyner hand ausgereckt vber Jeruſalem.. Da fiel Dauid vnd die 
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elltiften mit ſecken bedeckt auff yhr antlitz. Vnd Dauid ſprach zu gott byn 17 
ichs nicht, der dag vold zelen hies? Ich (hab) byn der gefundigt vnd lbyn 
bis vnd rh] das vbel than hatt, Die ſchaff aber: was haben fie gethan? 
‚Herr meyn gott las deyne hand widder (m) mid) vnd meyns vater3 haus 
vnd nicht widder deyn volck feyn- zu plagen 
Vnd der engel ſprach zu Gad' das er Dauid follt jagen, das Dauid 18 
hynauffgehe(n/o)n [n vor] vnd dem herrn eynen alltar auffrichten ſollt ynn 
der (fcheunen vo) [tennen] Arnan des Jebufiters Alſo gieng Dauid hynauff ı9 
nad) dem wort Gad da8 er geredt Hatte ynn des herrn namen‘ (Vnd) 20 
Arnan aber da er fich (fomb] vo) wandte und fahe den engel, vnd feyne vier 
fone mit yhm' verftedten fie ſichh Denn Arnan (v7 70) [drajch ro] mweyken- 
As nü Dauid zu Arnan (kam) [gieng] ſahe Arnan vnd ward [so] Dauids 21 
[e ro aus Dauis; rh] gewar vnd gieng eraüs aüs der tennen und bettet Dauid 
an mit feynem antliß zur erden 
Vnd Dauid ſprach zu Arñan, gib myr raum ynn der tennen, das id) 22 
eynen alltar dem herrn drauff bawe. vmb voll gellt jolltu myr yhn geben 
auff das die plage vom vol auffhore . Arnan aber ſprach zü Dauid Nym 23 
dyr vnd mache meyn Herr fonig wie dyrs gefellt. Sihe- ich gebe das rind 
zum brandopffer vnd das geſchirr zü holtz und weytzen zum jpeygopffer" alles 
gebe ichs. Aber der konig Dauid ſprach zu Arnan, nicht alfo‘ fon[XIX 2P]dern 24 
vmb voll gellt will ichs feuffen "denn ich will nicht das deyn ift nemen fur 
den herren vnd vmbſonſt brandopffer thun 
8 Ee Alſo gab Dauid Arnan vmb den raum’ gulden jefel" am gewicht 25 
jecha Hundert . Und Dauid bamwet daſelbs dem herrn eynen alltar und opffert 26 
brandopffer vnd todopffer. vnd da er den herrn anrieff erhoret er yhn 
durchs fewr vom hymel auff den alltar des brandopffers Vnd der herr ſprach 27 
zum engel, das er ſeyn ſchwerd (y) ynn ſeyne ſcheyden keret a Zur jelben 23 
zeyt . da Dauid jahe” das yhn der herr (h) erhoret hatte ynn der tennen 
Arnan des Jebufiterz  (opffert e) pflegt ex dafelb3 zu opffern. Denn die 29 
wonung des herein. die Moſe ynn der wuſten ge[r]machet [hatte] und der 
brandopffer3 alltar war zu der zeyt ynn der hohe zü Gibeon. (Vnd) Dauid so 
[aber] kundte nicht (Hy) Hyngehen fur den felben: gott zu fuchen: jo war er 
erichroden fur dem ſchwerd des engel3 des herin. Vnd Dauid ſprach (Das 28, 1 
dis) hie ſoll das haus gottis des herren ſeyn vnd dis der alltar (da) [zum 
brandopffer] Iſrael 


Aa 


Das (zwey ro) [3. drey ro] vnd zwentzigſt capitel 


Y)» Dauid hie verſamlen (alle) [die] frembdlingen, die ym land Iſrael 2 
waren vnd [dc aus b] beftellet fteyn metzen fteyn zu hawen. (got) dag 

haus gottis zubawen vnd Dauid bereyttet [Dauid berepttet ] viel eyſens zu 3 

negeln an die thüren (an ro) ſynn den vo] thoren und [was] zu nagelln 
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4 tere [r] vnd jo viel ertzs das nicht zu wegen war. Auch cedern holt on 
zal. Denn die von Zidon vnd Tyro brachten viel cedern Hol zu Dauid. 

5 Denn Dauid gedacht. meyn fon Salomo ift eyn knabe [e ro aus tnab] vnd 
zart. . Das Haus aber das dem herrn [XIX 3°] foll gebawet werden ſoll 
grojß jeyn das jeyne name vnd rhum exhaben werde ynn allen Landen - 
darumb till ih yhm vorrad ſchaffen; Alſo ſchaffet Dauid viel vorradts 
fur ſeynem todt 


6 Vnd er rieff jeynem fon Salomo vnd gepott yhm zu bawen dag haus 

? de8 herum des gottis Iſrael.. Vnd Sprach zu yhm . Meyn fon . Ich hattes 

s ym ſynn dem namen des herrn meyns gottis eyn haus zu bawen, Aber dag 
toort des heren kam [zu ro] myr vnd ſprach, Du Haft viel blutts vergofen, 
vnd groſſe kriege gefurt.. darumb folltu meynem namen’ nicht eyn haus 

9 bawen, wehl du jo viel blutt3 auff die erden vergoſſen haft fur myr . Sihe 
deyn fon der dyr geporn foll werden . der wird eyn rugig man jeyn Denn 
ich will yhn rugen laſſen von allen feynen feynden vmbher, vnd ſoll Salomo 
heyſſen, Denn ich will (ruge) frid und (muſſe ro) [ruge ro] geben vber Ifrael 

10 jeyn lebenlang. Der ſoll meynem namen eyn haus bawen. Ich will ſeyn 
vater ſeyn vnd er ſoll meyn fon ſeyn. Vnd ich will jeynen [e aus ſeynes] 
koniglichen ſtüel beftettigen ewiglich 


11 | So (ſey) wird nü der herr mit dyr ſeyn vnd wirſt gluckſelig ſeyn, 
das du dem herrn deynem gott eyn haus baweſt wie er von dyr geredt 
ı2 hat, Auch wird der herr dyr geben klugheyt vnd verſtand vnd wyrd dyr 
18 Iſrael befelhen das du halltiſt das geſetz des herrn deynes gottis. Denn 
aber wyrſtu glückſelig ſeyn, wenn du dich helltiſt das du thueſt nach den 
ſitten vnd rechten. die der herr Moſe gepotten hatt an Iſrael. Sey friſch 
14 vnd getroſt. furcht dich nicht vnd zage nicht. Sihe ich habe ynn meyner 
armut (zubereyttet vo) (ge)verſchafft; (geſchickt 70)) [XIX 3P] zum Haufe des 
heren - Hundert taufent (pfünd vo) [centener ro] gollts, vnd taufent mal 
taufent (pfund ro) [centener ro],jylber3 (Vnd er) dazu erh vnd eyßen on 
zal, [, ro] denn es ift jeyn zu viel, Auch hol vnd ſteyne hab ich gejchidt, 
15 des magftu mehr machen. Sp haſtu viel erbeyter, jteyn metzen und zymer 
16 Yeut an fteyn vnd Holt . vnd allerley weyßen auff allerley werd an gollt, 
ſylber, erk vnd eyßen on zal. So mac) dich auff vnd (mache ro) ſſchaffe vo] ' 
der herr wird mit dyr jeyn 
17 Vnd Dauid gepott allen vberften Iſrael, das fie jeynem ſon Salomo 
is hulffen, Iſt nicht der Herr ewr gott mit euch? vnd hatt eüch ruge geben 
vmbher, Denn er hatt (eiore) die eyntvoner de3 lands ynn ewre hende geben 
19 vnd das Land ift vnter bracht fur dem herrn vnd fur ſeynem vold- So gebt 
nü ewr her vnd ewre feele den [ce aus dem] herrn ewrem gott zu fuchen vnd 
macht euch auff vnd bawet Gott [A] dem herrn eyn Heyligthüm , das man 
die Lade des bunds des herrn vnd die heyligen [v7] gefeſs gottis (b) Ins haus 


9 
9 Ee 
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bringe * das dem namen de3 herrn gebamet (ift »o) [fol werden vo]. Alſo 24, ı 


macht Dauid feynen fon Salomo zum fonige, da er allt vnd des lebens 
fatt war 


Das (drey ro) |4 vier vo] und zwentzigſt Lapitel 


I" Dauid verfamlet alle vberſten ynn Iſrael vnd die priefter vnd 2 
Leüiten, dag man (fie) die Leuiten [die Leuiten A] zelete von dreyſſig 3 
iaren vnd druber .Vnd yhr zal war von heubt zu heubt‘ das ftarde man 
waren‘ acht vnd dreyffig taifent Aüs wilchen würden vier vnd zwentzig 4 
tauſent (treyber de3 ro) [die das ro] werds |so] am ([ymt] »0) Haufe des herrn 
[trieben ro]: vnd ſechs taüſent amptleut vnd richter. vnd vier taufent thor- 5 
huter vnd vier taüfent lobeſenger [des herin vo] (mit (jpielzeug »o) ſſehtten 
ipielen ro] - die ich gemacht Hab (zu vo) Lob[zuro]jingen 

Vnd Dauid (teylet die vo) [macht vo] ordenüng unter den kindern [e vo 6 
aus die finder] Zeit [XIX 4°] nemlich unter Gerfon [e aus Gerſom), Kahath vnd 


Merari. Die Gerfoniten waren Laedan vnd Simei. Die finder (Laad Lae) 7. 


Laedan, der exit " Jehiel, Setham; [und ro] Joel die drey-. Die finder aber 9 
Simei, [waren ro] Salomith, Haftel. ſvnd vo] Haran die drey - Diße waren 
die furnemeften unter den Vetern von Laedan, |,ro]|. Auch waren diße 10 
Simei, finder, Jahath" Sina, Jeus; [und vo] Bria ,. Dike vier waren 
auch Simei finder . Jahath aber war der erſte. Sina der ander * Aber Jeus 11 
vnd Bria hatten nicht viel Finder - darumb wurden fie fur eyns vaters 
[e ro aus vater] haüs gerechent. 

| Die finder Kahath waren Amram, Yezehar [e aus Jezahar) Hebron ı 
und [ro r] Vſiel die viere . Die Finder Amram waren" Aaron vnd Mofe. ı 
Yaron aber ward abgejondert. das er geheyliget wurde zum Aller heyligften ° 
er vnd ſeyne ſone eiwiglich" (d) zu reuchern fur dem herrn vnd zu dienen vnd 
zu jegenen ynn dem namen des heren. ewiglich. [. vo]. Vnd Moſe des mans 14 
gottig Finder (f) wurden genennet unter der Leiten ftam . Die finder aber ı5 
Moſe, waren . Gerfom vnd Cliefer . Die finder Gerfon . der erft war 16 
Sebüel, |, ro]. Die finder Eliefer der erſt war Nehabia Vnd Eliefer ı7 
hatte keyn ander Finder. Aber der Finder Nehabia (wurde) waren viel 


DD 


0 


druber : Die finder Jezehar. [waren vo] Salomith der erfte , die Kinder 18. 


Hebron Jeria der erſte. Amarjia der ander. Jehafiel der dritte. [und ro] 
Jakmeam der vierde Die finder Vſiel, [waren vo] Micha der erft . und 20 
[ro »h vo] Jeſia der ander 


Die Finder (Mahelt) Merari waren" Maheli‘ und Mufi" Die finder oı. 


Maheli [waren v0]. Eleafar vnd Kis, Eleaſar aber ftarb vnd hatte keyne 
jone, jondern tochtere: Vnd die finder Kis yhre bruder namen fie . Die 23 
finder Muft waren Maheli [XIX 4P] Eder, [und r0] Jeremoth , die drey 

Das find die Finder Leit, (ynn) vnter yhrer veter heuſer. vnd furnemiften 24 
der veter (ynn yhrer zal vo) |(ro da fie vo) [die vo] gerechent wurden. ro] 


1. Chronika 23,19 — 25,6 (Zerbſter Hdichr. 1523) 971 


nad) der namen zal bey heubten, (Die w) wilche thetten das geſchefft der 

25 ampt ym Haufe des heren bon zwentzig iaren vnd druber . Denn Dauid 
ſprach Der herr der gott Iſrael hatt ſeynem volck ruge geben vnd wird zu 
Serufalem wonen ewiglich* 

26 Auch ſvnter 0] den Leüiten (wurden die zall vo) [würden gezelet vo] 
der Finder Leni von zwentzig taren vnd druber das fie die (laden nicht) 
wonũg nicht tragen durfften mit all yhrem geredte nad (yhrem) [(feynem vo) 

27 yhrem vo] ampt- (Denn) [Sondern] nach den letzten wortten Dautd ‘ [um 

28 ro aus das fie bis wortten Dauid (wurden die zall vo) dis und druber]. das fie ftehen 
jollten vnter der Hand der Kinder Aaron, zu dienen ym haufe des Herrn - 
(zum he) (am ro) [ym ro] hoffe (mawb ro) [und zu den kaſten vo]. vnd zur 
reynigung vnd zu allerley (ſgantzen] ro) heyligthumb vnd zu allem werd des 

29 (d) ampt3 ym Haufe (de) gottis . Vnd züm feharobrod. zum femel meld. 
zum jpeygopffer . zu vngeſeurten fladen . zur pfannen . zu röften [e vo aus 

30 zuften]. vnd zu allem gewicht und mas . Vnd zu ſtehen des morgens zu 

31 danden vnd zu loben den herein. [. vo] Des abents auch aljo . Vnd (br) 
alle brandopffer zu opffern (ynn den Sab) auff die Sabbathen . newmonden 

32 und feſte nach der zal und gepur* alle wege fur dem herrn. das fie wartten [v7] 
der hutt fan ro] der hutten des zeugnis vnd des Heyligthumbs und der Finder 
Aaron yhrer bruder (nach) zu dienen ym Haufe des Herrn 


Das (hier ro) ſ.5* funff ro] vnd zwentzigſt Lapitel — 


11 ber dis war die ordnung der kinder Aaron Die kinder Aaron waren 11Ee 
2 Nadab, Abihü, Eleafar und Ithamar. Aber Nadab und Abihü 
ſtorben fur yhren vetern vnd hatten feyne finder. Vnd Eleajar und Ithamar 
3 [XIX 5°] wurden priefter. Vnd Dauid ordenet fie alfo, Zadof aus den 
findern Eleafar, und Ahi melech aus den findern Ithamar, nad yhrer zal 
4 vnd ampt: Vnd (er vo) wurden der finder Eleafar mehr funden zu fur- 
nemiften ſtarcken menner denn der kinder Jthamar. Bnd er ordenet fie aljo 
nemlich Sechtzehen aus den kindern Eleajar' zu vberſten (ynn) vnter (der vo) 
ſyhrer ro] veter haus vnd achte aus den kindern Ithamar unter yhrer veter 
5 haüs- (Vnd ro) er ordenet ſie ſaber (beyde ro) ro] dürchs los, darumb das 
beyde [aus] Eleaſar vnd Ithamar kinder vberſten waren ym heyligthum vnd 
6 vberſten fur gott . Vnd der ſchreyber [der ſchreyber 7] Semeia der fon 
Nethaneel ſe aus Nathaneel] aus den Leuiten, beſchreyb fie fur dem konige und 
fur den (furften ro) [oberften] .und fur Zadof dem priefter vnd fur Ahi meled) 
dem fon Abiathar - vnd fur den vberſten vetern vnter den prieftern vnd 
Leiiten . nemlich eyn Dater haüs fur Eleaſar vnd das ander fur 
Sthamar. * |. vo] 
24,25* „ Rabilez fecit locum arche‘ vt nö fit nece portare 83 tim laudare 31* (ge: 
monheyt ro) 
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Vnd das exit los fiel aüff Joiarib, das ander auff. Jedata, das dritte 7. 8 
auff Harim. das vierde auff Seorim, das funfft auff Malchia, das ſechſt 9 
fauff ro] Meiamiñ das siebend aüff- Hakoz.. das acht auff Abia, das 10. 11 
neunde [e 70 aus neund] auff Jeſüa das zehend auff Sechania. Das eylfft ı2 
auff Cliaffib dag zwelfft auf Jakim. Das dreyzehend auff Hüpa. Das vier- ı3 
zehend ſauff ro] Jeſebeab. Das funffzehend auff Bilga.. das ſechs zehend 14 
auff Immer, „Das fiebenzehend auff Hefir, das achtzehend auff Hapizez. ı5 
Das neunzehend auff Pethahia dag zwentzigſt auff Seheifel- Das eyn vnd 16. ı7 
zwentzigſt auff Jachin. das zwey und zwentzigſt auff Gamül- Das drey vnd ı8 
zwentzigſt auff Delaia. Das vier und zwentzigſt auff Maafia. Das ift ı9 
yhre (fümma ro) [ordenüng ro] nad) yhrem ampt- zu gehen ynn das Haus 
des herrn nad yhrer [e ro aus yhrem] (recht 0) ſweyße ro] [XIX 5P] vnter 
yhrem vater Aaron [um aus Aaron yhrem vater], wie yhn der Herr der gott 
Sirael gepotten hatt 
Aber vnter den andern Kindern Leit. war (aus) [unter] den Findern 20 
Amram' Subael.. Vnter den kindern Subael war Jehdea Vnter den 21 
indern Rehabfia der erſt Jeſia, Aber unter den Sezeharitern war Slomoth* 22 
[e 0 aus Salomoth]|. Vnter den findern Selomoth [e vo aus Selmoth] [war r0]' 
+ Jahath Die kinder [Hebron waren ro] Jeria [der erjte ro],* Amarlia der 23 
ander. Jehaſiel der dritte. Jakmeam der vierde Die finder Vſiel. waren [vo r] 24 
Micha‘ Vnter den findern Micha war Samir. Der bruder Micha war Jeſia, 25 
Bnter den kindern Jeſia war Sacharia 
Die Finder Merari waren Maheli und Mufi .(yhre Finder‘) des jon 26 
war [des fon war vr] Jaeſia Die Finder Merari von Jaefia ſeyns ſons 27 
12 Ee waren [ro r] Soham. Sacür [und vo]. Ibri [3 e ro aus €] . | Maheli fon as 
war Eleafar' Denn er Hatte keyne (fin) fone Von Kis: Die Kinder (ki) Kis 29 
waren [e ro aus war] Jerahmeel- Die kinder Muſi waren Maheli, Eder so 
und [vo r] Jeremoth [e ro aus JerimotH] „Das find die Finder der Leuiten (ym) 
unter yhrer veter haus 
Vnd (fie worffen auch los ro) [man warff fur fie Jauch ro] dag Log] zı 
neben yhren brudern den findern Aaron, fur dem konige Dauid vnd Zadof 
vnd Ahi melech vnd für den vberſten vetern unter den prieftern vnd Reuiten‘ - 
(D) dem kleynſten bruder eben fo mol als dem vberften vnter den vetern 


rer 


Das (funff ro) [6 ro] ſechs ro] vnd zwentzigſt Capitel 


Y" Dauid ſampt den felltheubtleutten fondert ab zu (dienen ro) femptern] ı 
vnter den kindern Aſſaph - Heman vnd Jedithün (dem ro) [die ro] pro- 

pheten (ynn) mit harpffen‘ pfaltern vnd (orgeln ro) [cymbalen ro] vnd 

fie (Hatten yhre zal- menner vo) [wurden gezelet ro] zum werd nad yhrem 


25, 22* (Selmoth ro) 23* (‚$- filii Hebron Ieria ping ro) 
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2 ampt DBnter den Findern Aſſaph, |, ro] war Sacur- Joſeph, Nethania . 
Ajarela. finder Affaph‘ vnter Aſſaph ro) [XIX 6%) (des propheten [zu weyſ— 
3 jagen]* ro) [der do weyſſaget ro] (me) bey dem konige. Bon Zedithun.. 
Die kinder Jeduthun waren Gedallia!, Zori, Iefalia, Hafablia. Mathath ia, 
die jechje, unter yhrem vater Jedithun mit harpffen (zu weyſſagen ro) [die do 
weyſſagten ro] (bey den ro) [zu vo] danden [e ro aus bande] und loben (des ro) 
4 [den vo] herein Bon [rot zumterstrichen) Heman: Die finder Heman waren 
Bükia: Mathanlia. Viel Sebuel, Jerimoth, Hanianlia: Ho(Ne)nani , Eliatha - 
Gidalthi. Romamthi. Ejer.. Jaſbakſa Mallothi. Hothir. [und ro] Mahe— 
5 fioth. ° Diſe waren alle finder Heman des ſchawers* (Dauid ro) [dez 
konigs ro] ynn den twortten** gottis das horn zu erheben -Denn gott hatte 
Heman vierzehen jone und drey tochter geben 
6 Diße waren alle unter yhren vetern - Afjaph‘ Jedithun und Heman’ zu 
fingen ym Haufe des herrn mit (oxgelln ro) [cymbeln ro] pjalltern vnd 
7 harpffen nach den ampt ym haüſe gottes bey dem fonige Vnd e8 war 
yhr zal (m) jampt yhren brudern "die (den 70) [ym ro] geſang des herın 
(lereten ro) [gelert waren ro], alle (verftendig [lerern] 70) ſampt (ro lerer vo) 
s mehjter [jampt bis meyfter vo rh ro] · zweyhundert und acht und achtzig .Vnd 
fie worffen (d) los vber yhr(ero) (hutt vo) ſampt vo] zugleich, dem kleynſten 
tie dem groſſiſten; dem lerer wie dem ſchüler 
9 Vnd das erjt los fiel (auff) [onter] Aſſaph (aüff 70) faüff vo] Joſeph. 
Das ander auff Gedaljia ſampt jeynen brudern vnd fonen der waren zwelffe: 
10 Das dritte auff Sacur, jampt jeynen jonen vnd brudern, der war zwelffe., 
11 Das vierde auf Jez(oro)ri jampt jeynen jonen und brudern der waren zwelffe. 
ı2 Das funfft aüff Nethan ia ſampt jeynen jonen und brudern, der war zwelffe, 
13 Das ſechſte auff Bükia ſampt jeynen jonen und brudern der waren ziwelffe 
14 Da3 fiebend aüff Iſreela [e aus Siraela] ſampt ſeynen jonen vnd brudern 
ı5 der waren zwelffe Das achte auff efalta. ſampt jeynen jonen vnd brudern 
16 [XIX 6P] der waren zwelffe .Das neunde auff Mathanlia jampt jeynen jonen 
17 vnd brudern .der waren zwelffe, Das zehende aüff Simei ſampt jeynen 
ıs ſonen vnd brudern. der waren | zwelffe, Das eylift auff Afariel ſampt 
ı9 jeynen ſonen und brudern der waren zwelffe, Das zwelfft auff Haſab ia 
[5 e aus A] jampt feynen jonen vnd brudern der waren zwelffe 


2* (pgphetätes ro) 5* (Hose .[' interps verborum dej de comü regni dice- 
bät ro) 5** „" circa regem in bello x ro 


1) Wie in Gedallia ist auch weiterhin das -ia hebräischer Namen zuweilen durch 
roten Strich vom übrigen Wortkörper abgetrennt, meist nur abgerückt. Im Urdruck ist 
das Abvücken die Regel, hin und wieder ist sie aber wunterblieben, «anderseits hat der 
Trdruck zuweilen die Trennung, wo sie in Hs. nicht angedeutet ist. Seit 1534 hat 
Luther meist ja gesetzt. Wir geben den Strich, wo er vorhanden, in unserm Abdruck 
wieder. 
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Das dreyzehend auff Subael jampt feynen ſonen vnd brudern. der 20 
waren zwelffe, Das vierzehend auff Mathithia jampt ſeynen jonen und 21 
brudern. der waren zwelffe, Das funffzehend auff Jeremoth [e ro aus Jerimoth] 22 
ſampt feynen fonen vnd brudern der waren zwelffe.. Das ſechszehend auff 23 
Hanan ia fampt jeynen fonen vnd brudern der waren zwelffe . Das fieben- 24 
zehend auff Jaſbekaſa jampt feynen jonen und brudern der waren zwelffe 
. Das achtzehend auff Hanani fampt jeynen fonen vnd brudern der waren 25 
zwelffe, Das neunzehend auff Mallothi jampt ſeynen jonen und brudern der 26 
waren ziwelffe” Das zwentzigſt auff Eliatha ſampt ſeynen fonen vnd brudern. 27 
der twaren zwelffe * Das eyn vnd zwentzigſt auff Hothir ſampt feynen jonen 28 
und brudern der waren zwelffe. Das zwey und zwentzigſt auff Gidalthi jampt 29 
jeynen fonen vnd brudern der waren zroelffe. Das drey und zwentzigſt auff 30 
Mahefioth ſampt feynen ſonen vnd brudern, der waren zwelffe. Das vier 31 
vnd zwentzigſt auff RomamthiEſer jampt feynen fonen vnd brudern der 
waren zwelffe: 


Das (ſechs ro) [. 7° ro] ſſiebend v0] vnd zwentzigſt Capitel 


(ie ro) [Bon der ro] ordnung der thorhutter, |, ro] Bnter |® e ro aus v] den ı 
Rorhiten . [mar v0] Mefeimro)lem ia der Jon Kore aus den Findern 
Aſſaph. Die kinder aber Mejelmro)lemia waren diße. der geporne exit 2 
Sadaria der ander ' Yediael, Sebad ia der dritte, Jathmiel [XIX 7°] der vierde, 
Elam der funfft. Johanan, der jechft. Elivenai der jiebend [um ro aus Sacharia 
der erft geporne Jediagel der ander, der dritte Sebad ia, der vierde [XIX 72] Jathmiel, der 3 
funfft Elam. der jechft. Johanan, der fiebend Clivenai] Die finder aber Obed Edom 4 
waren diße, der erjt geporn, Semaia, der ander Joſabad' der dritte Joah, 
der vierde Sachür, der fünfft Nethaneel. der ſechſt Ammiel, der fiebend 5 
Salchar der acht Pegulthai. denn (dev herr) gott Hatte yhn gejegenet 
Vnd ſeynem Son Samalia wurden auch fone geporn. die ym Haufe yhrer 6 
veter hirſcheten.“ Denn e8 waren (vedliche menner ro) ſſtarcke Helden vo]. 
So (find) waren ni die finder [e vo aus tinde] Semaia, |, ro] Athni, Rephael, 7 
Obed. ſvnd ro] Elfabad. (Seyne ro) [des] bruder vedliche Yeutt‘ [waren ro] 
Eli vnd Samachia, Diße waren alle aus den kindern Obed Edom.. Sie s 
[e vo aus fiel. ſampt yhren kindern vnd brudern vedliche (menner ynn krafft 
zu dienen ro) [Neutt (ro Frefftig »0) geſchickt zu emptern/waren/ ro]. zwey und 
ſechtzig von Obed Edom 
Mejelmro)lem ia hatte Finder vnd bruder redliche menner achhehen. 9 
Hofja aber aus den kindern Merari hatte kinder. (Den erſten [den heubt- 10 
man »o]| ro) der furnemiften ro] Simri <( denn ex hatte keynen exftgepornen 
jon ſwie wol ex nicht der erſt geporner twar-) 70] »o> <( Drumb ro) jet yhn 
ſeyn vater [aber vo] zum (exften vo) [heubt vo] ) »0> denn e8 war der erft- 


27,6* (furftunden ro) 


- 


24. 
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geporner nicht da drumb jet yhn jeyn Water zum (vo heubtman ro) fürs 
ıı nemiften ldenn es war Dis furnemiften »0 »ı vo] den andern Hilkia. den dritten 
Zeballia. den vierden Sacharſia Aller Kinder und bruder Hoſſa waren 
dreyzehen 
12 Dis ift die ordnung der thorhuter unter den heubtern der (menner ro) 
[helden »0] (zu wartten) (ſder huet] ro) lam ampt ro| neben yhren brudern 
13 zu dienen ym haufe des Hexen. | Vnd das los ward [de vo aus t] geworffen 
dem kleynen wie dem groſſen vnter yhrer veter hauſe zu eynem iglichem 
14 thor- . Das los gegen morgen fiel auff Mefelmro)lemiia Aber feynem 
jon Sadarlia der eyn Huger rad war, |, ro] warff man das los vnd 
15 fiel. [. vo] yhm gegen mitternacht. Obed Edom aber gegen mittag, vnd ſeynen 
16 jonen (das) [bey dem] Hause [e aus Haus) Eſupim. Vnd Supim und Hofja 
gegen abent bey dem thor Salecheth* auff der ftrafjen (hynan »0) [der brand- 
opffer ro] da die (warten ro) ſhütt »o] neben ander ftehen 
17 [XIX 7®] Gegen dem morgen twaren der Leuiten [des tags] jechfe. Gegen 
mitternacht des tags viere, Gegen mittag des tags viere. Bey Eſupim aber 
13 ta zwene vnd zivene. An Parbar* aber gegen abend viere an der ftrafjen, |, vo] 
19 vnd zwene an Parbar. (+ »o)** Dis find die oxdenung der thorhuter 
2o vnter den kindern der Korhiter vnd den findern (de) Merari Don den 
Leuiten aber war Ahia vber die jchege des Haus gottis und vber die fchebe 
die geheyliget wurden 
21 (Die Finder ro) [Bon den Tindern v0] Laedan (fvon] ro) der Kinder der 
Gerfoniten , |, ro] Unter v0) [Bon 70] Laedan waren heubter der veter (vber 
Laedan der Gerjoniter ro)" nemlich die [ro] Jehieliten [e vo aus Jehieli] ([die 
22 Seheliten] 0) Die kinder [der ro] Jehieliten [e ro aus Zehieli] waren Setham 
vnd ſeyn bruder Joel vber die jcheße des hauſes des herrn (Bnter [Bon »0] ro) 
23 [Bnter v0] den Amramiten. Sezehariten Hebroniten. [und ro] Vſieliten, [, 0] 
25 war Sebuel der fon Gerjom des ſons Moſe' furjt vber die jchege . Aber jeyn 
bruder Eliefer Hatte eynen fon Rehabia- des fon war Sefaia’ des jon war 
26 Joram, des fon war Sichri des fon war Selomith. Derſelb Selomith vnd 
feyne bruder waren vber die jcheße der gehehligeten: (die) wilche der konig 
Dauid heyligete [e v0 aus Heyliget| und die vberſten veter‘ unter den vberjten 
27 vber taufent vnd vber hundert vnd die vberſten ym heer, |, vo] von ftreptten 
2s vnd rauben hatten fie es geheyliget zu beſſern das haus des herrn. Auch 
alles was Samuel der (Rohe) (Roe ro) [Seher ro] vnd Saul der jon Kis vnd 
Abner der fon Ner vnd Joab der fon Zeruia geheyliget hatten ' Alles 
geheyligete war unter der hand Selomith und jeyner bruder 
29 Vnter den Sezehariten war Chenan ia mit feynen fonen zum werck 
30 daufjen [e v0 aus auffen] vber Yirael' amptleut und richter- Vnter den Hebro- 





16* (nd colleectorüm proiectorüm ro) 18* Parbar forte locg vbi vituli imo- 
landi fteterunt ro 18** (hie Latinus abundat ro) 
18* 


139) 
a 
— 
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niten aber war Hafabfia vnd ſeyne bruder redliche leutt taufent [ond] fieben- 
Hundert vber die ampt Iſrael [XIX 8°] diffeyt des Jordanz gegen abent zu 
allerley gefchefft des heren vund zu dienen dem konige [e vo aus fonig,* tem sı 
unter den Hebroniten, war Jeria der (exft vo) [furnemift ro] unter den Hebro- 
niten ſeynes gejchlechts unter den vetern. Es wurden aber unter yhn geſucht 
und (erfunden ym vierzigften tax des konig reichs Daüid vedliche menner zu 
Jaeſer ynn Gilend.. Vnd yhre bruder redliche menner zwey taujent vnd 
ſieben hundert (heubter der ro) [oberfte] veter . Vnd Dauid ſetzet fie vber 
die Rubeniter, Gadditer vnd den halben ſtam Manaſſe zu allen hendeln gottis 
vnd des koniges 


2 


— 


Das (ſieeben [. 8° ro] ro) [acht ro] vnd zwentzigſt Capitel 


Cktij 
5 — De kinder Iſrael aber nach yhrer zal waren heubter der veter "und ı 
vber tauſent vnd vber hundert vnd amptleut. die auff den konig 
wartten (nad) allerley [mit aller] ordenüng ro) |(ro wie ro) nach yhrer 
ordenüg vo| ab vnd zü zü zihen [ab dis zihen vo rh vo] eyn iglichen monden 
[eyne ro] ynn allen monden des iares. (au und eyn zu gehen. »0)* ‚Eyn 
iglich ordnung aber hatte vier und zwentzig tauſent. 

Vber die erjtelnro) ordenung des erjten monden var. Jaſabeam der 2 
fon Sabdiel. und (zu vo) [unter vo] jeyner ordenüg (gehoreten ro) [waren ro] 
vier und zwentzig taüfent. Aus den kindern [aber ro] Perez war (da ro) 3 
[dev vo] (vo f erſte ro) forderſte [(ro F erfte ro) forderfte vo r% vo] (Heubt* [heubt- 
mann exfte vo] ro) vnter allen felld[d e v0 aus t|heubtmenniern (des ro) [ym ro] 
eriten monden. 

Vber die ordenung des andern monden war Dodai der Ahohiter und 4 
Mikloth war furſt vber »0] jeyne ordenung (& Mikloth ro). Vnd (zu ro) 
[onter vo] jeyner ordenung (gehoveten ro) [waren vo] vier vnd zwentzig taüfent 

Der dritte felld[d ro aus t|heubtman des dritten monden [(ro und ro) 5; 
der vberſt vo] war Benaia der jon Joiada des priefters. (Das heubt ro) vnd 
(zu vo) [onter] ſeyner ordenung waren bier vnd zwenbig taufent. Das ift e 
der DBenata der heilt vnter dreyffigen vnd vber dreyffigen) Vnd jeyne 
ordenung [war unter vo] jeinez jone [e vo aus ſeyns jons] AmmiSabad 

[XIX 8"] Der vierde ym vierden monden war: Ajahel (dev ro) [Yoabz] 7 
bruder. Vnd (nach [unter vo] v0) lnach vo) yhm* Sabadlia jeyn fon vnd 
vnter jeyner ordenung waren vier vnd zwentzig taufent 

Der funfft (heubtman ro) ym funfften monden war Samehüth der s 
Jeſrahiter [e »0 aus Jefraiter] .dnd vnter feyner ordenung waren vier und 
zwentzig taujent 

Der ſechſt ym jechiten monden war Ira der fon Ikkes der Thefoiter- 9 
vnd vnter ſeyner ordenung waren vier vnd zwenzig taüfent 


27,30* (ampten des konigs vo) 28, 1* (ab vnd zü zogen ro) 3* (ille ipe 
lalabeam ro) 7* (‚[‘ fub pncipe ro) 
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10 Der fiebend ym fiebenden monden war Helez der Pferolloniter aüs den 
tindern Ephraim vnd unter feyner ordenung waren vier vnd zwentzig taufent 
11 Der acht ym achten monden war Sibechai der [e ro aus des] Hufathiter 


(von) [aus] den Sarehitern vnd vnter ſeyner (votte) ordenung waren vier vnd 
zwentzig taufent 

12 Der neunde [ce vo aus neund| ym neunden monden war Abiefer der 
Anthotiter aus den Kindern Jemini vnd vnter ſeyner ordenüg waren bier 
und zwentzig taufent [ro] 

13 Der: zehend ym zehenden monden war Mahlarairo)ferairo] der Neto- 
phathiter aus den Serahitern vnd vnter jeyner ordenung waren bier vnd 
zwentzig taujent 

14 Der eylfft ym eylfften mionden war Benaia der Pirgathoniter aus den 
Kindern Ephraim vnd vnter jeyner ordenüng waren vier vnd zwentzig taufent 

15 Der zwelfft ym zwelfften monden war Heldai der Netophathiter (von ro) 
[aus ro] Athniel. vnd vnter jeyner ordenung waren vier und zwentzig taufent 

16 Vber die ftemme Iſrael aber waren diße: Vnter den Rubenitern war 
furſt Eliefer der fon Sichri.“ Vnter den Simeonitern, war Sel|phat ia der 

ı7 Jon Maecha- Bnter den [XIX 9°] Leuiten [war ro] Hafab ia der jon Kemüel, 

ıs Bnter den Naroniten [war ro] Zadof. Vnter Yuda, [war ro] Elihü aus den 
ı9 brüdern Daüid Vnter (Iſ) Iſaſchar war [ro r] Amri der fon Mihael- Vnter 
Sebulon [war ro]. Jeſmaia der fon Obadia Vnter Naphthali [war vo] 

20 Jeremoth [e ro aus Jerimoth] der jon Ariel , Vnter den kindern Ephraim 

2ı [war ro] Hofea der fon Ajafia, [, vo]. Vnter dem halben ſtam Mtanafje 
[war ro] Joel der fon Pedaia. Vnter den halben ftam Manaſſe ynn Gilead 
[war ro] Jeddo der jon Saharia. Vnter Benjamin (d) [war ro] Jaeſiel 

22 der jon Abner. DBnter Dan [war ro] Afareel der [e ro aus den) ſon Jeroham 
Das find die furjten der ftemme Ifrael. 

23 Aber Dauid nam die zall nicht dere von zwentzig iaren vnd drunder 
[waren 70). Denn der herr hatte geredt [e ro aus gered] Iſrael zü mehren tie 

24 die ftern am Hymel’ Joab aber der fon Zeruia der hatte angefangen zu 
zelen vnd vollendet es nicht... Denn e8 kam darumb eyn zorn vber jvael ' 
Darumb kam die zal nicht ynn die Chronica des konigs Dauid 

25 Vber den ſchatz des konigs war Aſmaueth der fon Adiel vnd vber die 
ſchetz auffm land ynn ſtedten, dorffen vnd (turnen ro) ſſchloſſern ro] war 

26 Jonathan der fon Via . Vber die ackerleutt (war ro) das land zu ehren 

27 war Esri der fon Chelub.. Vber die weynberge war Simei der Ramathiter. 
.Vber die weynkeller und jchebe(nro) des weyns war Sabdi der [e ro aus des] 

as Siphmiter [so] Vber die olegartten ([berge v0] ro) und (orapw [Feygengarten ro] ro)* 
Imaulberbaüm ro] ynn den (grunden »0)** Tawen]) war Baal Hanan der 

29 Gaderiter [a c ro aus e] . Vber den [ole] jhat war Joas. Vber die weyd rinder 


28* ([ycomoros 70) 28** (afigern ro) 


— 


Ff 
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zu Savon [zu Saron rh] war Sitavi [der Saroniter ro] aber vber (bber) bie 
rinder ynn grunden war Saphat der fon Adlai. Vber die Kamel war Obil 30 
der Iſmaeliter, [, vo). Vber die efel war (Ih) Jehed ia der Meronothiter: 
Vber die ſchaff war Jaſis der Hagariter. Diße waren alle vberſten vber 31 
die (habe ro) |guter vo] des konigs Dauid [XIX 9®] Jonathan aber Dauid 32 
vetter war (dev) rad(8) vnd verftendig vnd (gelert ro) ſſchreyber ro].* Vnd 
Jehiel der fon Hachmoni war (zucht meyſter der ro) [(ro vm ro) bey den ro] 
kindern [e ro aus kinder] des konigs. Ahithophel war auch rad des Tonigs. 33 
Hufai dev Arachiter war des koniges freund. Nach Ahithophel war Joiada 34 
der jon Benaia und AbJathar Joab aber war felld[d c ro aus t|heubtman 
de3 konigs 


Das (acht vo) nein v0] vnd zwentzig [so] Capitel 


Y)* Dauid verfamlet gen Jeruſalem alle vberften nemlich die furften der ı 

ſtemme, die furften der ordenüngen. die auff den konig tartten‘ die 
furften vber taufent vnd vber hundert, die furften vber die (habe ro) [guter vo] 
vnd vieh des konigs vnd jeyner fone- mit den famerern . die kriegs menner 
und alle vedlich menner - Vnd dauid der konig ſtund ([tratt] vo) auff 2 
feynen fuffen [e vo aus ſeyne fuffe] vnd ſprach 

Ci3 Horet myr zu meyne bruder vnd meyn volck Ich Hatte myr fur- 

375 genomen eyn haus zu bawen, da rugen ſollte die lade des bunds des | heven 
vnd eyn fuſsſchemel den fuſſen vnſers gottis .und Hatte mich geſchickt zu 
bawen. Aber Gott lies myr jagen Du ſollt meynem namen nicht eyn haus 3 
bawen. Denn du biſt eyn kriegs man vnd haft blut vergofjen.. Nü hatt der 4 
herr der gott Iſrael mich erwelet aus meyns vaters [r% vo] ganten Haufe 
das ich Fonig ober Iſrael jeyn jollt. etwiglih. Denn er hatt Yuda erwelet 
zum furftenthum vnd ym Haufe Juda meyns vaters haüs vnd unter meynes 
vatern kindern (mich) Hatt er gefallen gehabt an myr das er mich vber gank 
Iſrael zum konige machte [e vo aus mat] Vnd vnter meynen fonen (denn 5 
der herr hatt myr viel fone geben) hatt er meynen fon Salomo erwelet; das 
er ſitzen [XIX 10°] fol auff dem jtuel des Fonigreich des herrn vber Iſrael 
vnd (ſpra) hatt myr geredt. (S) deyn ſon Salomo ſoll meyn haus und 6 
hoff bawen. Denn ich habe yhn myr erwelet zum ſon vnd ich will ſeyn 
vater ſeyn Bd will ſeyn konigreich beſtettigen ewiglich, ſo er wird 7 
(fafjen ro) ſanhalten ro] das er thu nach meynen gepotten vnd rechten, wie 
es heutte ſtehet 

Nu fur dem gantzen Iſrael dev gemeyne des herrn vnd fur den oren s 

vnſers gottis jo halltet vnd ſucht alle gepott des herrn ewrs gottis auff das 
yhr beſitzet dis [ce aus das] güte land vnd beerbet auff ewre kinder nach eüch 
ewiglich. Vnd du meyn ſon Salomo erkenne den gott deyns vaters vnd diene 9 


28, 32* (aB1D To) 
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yhm don gankem hertzen vnd von luft der feelen Denn der herr jucht* 
alle Herten vnd verjtehet aller gedanden tichten · Wirftu yhn fuchen , fo 
wirſtu yhn finden, wirſtu yhn aber verlaffen. jo wird ex dich verwerffen 

10 ewiglich. So fihe nü zü, denn der herr hatt dich erwelet das du eyn 
haus baweſt zum heyligthum; (So mache) Sey getroft vnd maches [ec vo 
aus mache] 

11 Vnd Dauid gab jeynem fon Salomo eyn für bild der halle und ſeyns 
hauſes vnd der (kemnoten ro) ſgemach ro] vnd Saal vnd kamern ynn wendig, 

12 vnd das haüs des gnaden ſtuels, Dazu furbide [so] alles was bey yhm ynn 
ſeynem geyſt ([gemiüet /0) ro) war nemlich" des hoffs am haüſe des herrn vnd 
aller gemach vmbher, des ſchatzs ym hauſe gottis vnd des ſchatzs der gehey— 

13 ligeten, die ordenung der prieſter vnd Leuiten .und aller geſchefft der ampt 

14 ym haüſe des Hexen . vd alle geredte des ampt ym hauſe des herrn, Gollt 
nach dem gollt gewicht zu allerley gefeſſs eyns iglichen ampts: XIX 10v) vnd 
fallerley] ſylbern gezeug nach dem gewicht* zu allerley gefeſs eyns iglichen 
ampts. 

15 Vnd gewicht zu guldenen leuchtern vnd guldenen Yampen eynem iglichen 
leuchter vnd jeyner lampen jeyn gewicht Alſo auch zu ſylbern leuchtern, 
gab er das gewicht zum leuchter vnd ſeyner lampen. nad) dem ampt eynes 

16 iglichen leuchter® Auch gab er zu tifchen der ſchawbrod gold (eym) [zum] 
iglichen tiſſch ſeyn gewicht. (Vn) Alſo auch ſylber zu ſylbern tiſſchen 

17 Vnd laütter gollt zu freweln‘ becken vnd (ſchalen ro) ſkandel vo]. Vnd zu 
(ſylbern) [gulden] bechern [e aus berchern] * eym iglichen becher ſeyn gewicht - 

18 Bnd | zu ſylbern bechern. eym iglichen becher ſeyn gewicht. . Vnd zum Ff6 
reuchalltar feyn gewicht das aller lauterſt gollt. (Vnd zu gulden zum ro) 
[Auch eyn ro] furbild des [e aus der] (guldenen) wagens der guldenen Cheru— 
bim, das fie ji) ausbreytten vnd bedeckten vber der lade des bunds des 

19 herrn Alles ((kam e3) ſiſts ro] zu vo) ſiſts ro] myr bejchrieben [(ro fomen »0) + 
geben ro] von der Hand des herrn das micha vnterweyſet alle werck des 
furbilds 

20 Vnd Dauid ſprach zu feynem fon Salomo- jey getroft vnd friſch, und 
(las thues ro) [mad}3]- - furcht dich nicht vnd zage nicht Dex hewr, |, vo] 
gott, [, ro] meyn gott wird (bey vo) [mit vo] dyr jeyn‘ vnd wird die hand 
nicht abzihen noch dich verlaſſen: bis du alle (gef) werd zum ampt ym Haufe 

21 des herrn vollendeft. Sihe da (find ro) die ordenung der priefter vnd Leuiten 
zu allen empten ym haufe gottis‘ find (be) mit dyr zu allem gejchefft |e ro 
aus geiheff| und find toillig und weyße zu allen empten Dazu die furjten 
und alles volck zu allen deynen (wortten ro) [hendeln vo] 





9* (nympt 70) 14* ." certo pondere 
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Das (neun vnd zwentzigſt ro) Dreyſſigſt ro] 


[xıx 11°] Y)» der konig Dauid ſprach zu der gangen gemeyne" Gott hatt ı 

Salomo meyner ſone eynen erwelet, der noch iüng vnd 
zart iſt. das werg aber iſt gros Denn es (wird vo) ſiſt vo] nicht eynes 
[e ro aus eynem] menſchen (geſchaffen 70) ſwonung »o]' ſondern Gotts des 
[e ro aus Gott dem] herrn· Ich aber Habe aus allen meynen (ft) krefften — 
geſchickt zum Haufe gottis. gollt zu guldenen, [, vo] jylber zu ſylbern, erh zu 
ehernen, eyfen zu eyfenen‘ Holt zu hultzenem geredt-. Onych fteyne. eyn— 
gefaffte: (auch) rubyn vnd bundte ſteyne vnd allerley eddel gejteyne- u 
marmel ſteyne die menge, |, vo]. (Bber das [dazu] Hab id ——* 3 
don mehnem eygen gutt das ym haufe de3 Herrn ſmeyns gottiz] ift vo) Vber 
das’ aus twolgefallen am Haufe meyns gottis: Hab ich eygens gutt3 vo]. gollt 
vnd fylber (geben zum Haufe gottis, vber alles das ich geſchickt habe zum 
heyligen Haufe, ro) drey taüfent centener gollt3, von Ophir vnd fieben taufent 4 
centener lauter [»%] ſylbers, das gebe ich zum Haufe gottis vber alles das ich 
gefchiet habe [das gebe bis habe vo rh vo], die wende der heufer zu vberzihen. 
das (vber)gulden [e aus guldet] werde was gulden vnd ſylbern was fylbern 
jeyn fol vnd zu allerley werd durch die hand der werd meyfter Vnd wer 
fit] nü freytoillig jeyne Hand Heutte dem herrn zu fullen? 

Da murden die furjten der veter- die furften der ftemme Sfrael- die 6 
furften dber taufent und vber Hundert. vnd die furften vber des konigs 
geſcheffte, freywillig: vnd gaben zum ampt ym haufe gottis‘ funff taufent 7 
centener gollts vnd (Adarconim ro) [gehen taufent gulden ro] vnd gehen 
taujent centener ſylbers * achbehen taujent centener ertzs. vnd hundert 
taujent centener eyjen? . Vnd bey welchem jteyne funden wurden’ die gaben s 
fie zum ſchatz des haus des herum’ vnter die hand Jehiel de Gerjoniten 

[XIX 11°] Vnd das [vold ro] war frolich das (ex) [fie] freywillig waren 9 
Denn ‚fie gabens von gantzem hertzen dem herrn freywillig [um ro aus frey: 


Sr 





willig Be herrn von gankem bergen] Vnd Dauid der fonig [der fonig rh vo] 

377 fremet fi) auch hoch vnd lobet gott vnd ſprach fur der | gangen gemehne * 10 

CE 4 Gelobt ſeyſtu herr Gott Iſrael vnſers vaters, Dyr gepurtt die (pracht) 11 
[grofje]. gewallt - (pra ch) pracht- ſieg vnd dand - Denn alles was ym 
hymel vnd erden ift‘ das ift deyn: Deyn ift das reich vnd du bift erhohet 
vber alles zum vberſten, Deyn ift reychtum vnd ehre fur dyr Du hirſſcheſt 
vber alles’. ynn deyner hand ſtehet krafft vnd macht, ynn deyner hand ſtehet 
es ſyderman ro] gros vnd (küne ro) ſſtarck ro] zu machen 


— 


0 
“ 


— 


3* rechts (anaına [so] ro) . meg tefaurg” links ." de peculio meo qd & mihi in 
domo dej 7* (129 ro) 


1. Chronika 30,1—29 (Zerbfter Hoſchr. 1523) 81 


18 Nu vnſer Gott wyr danden dyr vnd rhumen den namen deyner pradht. 
14 [Denn] Was hyn ich? was ift meyn vol? das (wyr kraft ro) 
ſwyr follten vermugen krafft ro] freywillig zu geben‘ wie dis? Denn don dyr 
(kon Te) iſts alles fomen, |, ro] und [db e ro aus 3] von deyner hand Haben wyr 

15 dyrs geben... Denn wyr find (ge) frembdling vnd gefte fur dyr wie vnſer 
veter alle. Vnſer leben auff erden ift wie eyn ſchatten vnd ift keyn (mpn ro) 

16 Jauffhalten ro]. Herr vnſer gott al digen hauffen* den wyr geſchickt Haben 
(zu) dyr eyn Haus zu bawen deynem heyligen namen (kompt) [ift] von deyner 
hand fomen vnd ift alles deyn. J. vo] 

17 Ich weys meyn gott, das du das hertz prufeft und (ro vedlickeyt vo) [r] 
(Haft wolge ro) ſeynfeltickeyt ro] (auffrichtickeyt feynfelticeyt] »0) ift dyr 
angenehm. Darumb habe ich diß alles aus (vichtigem [eynfeltigen] ro) |eyn- 
felltig [so] »o] bergen freywillig geben. und hab itzt mit freuden gefehen deyn 

18 vol -* das hie funden ift das es dyr freywillig geben hatt, Herr gott 
vnſer veter) Abraham Iſaac vnd (Iſrale) Iſrael beware (ſolchs e) ewiglich 
ſolche (ge) tichten vnd gedancken ym hertzen [XIX 12°] deyns volcks „vnd ſchicke 

19 yhre hertzen zu dyr. Vnd meynem fon Salomo gib eyn rechtſchaffen hertz 
das er hallte deyne gepott zeugnis vnd fitten .das ers alles thue vnd bawe 
diße [e vo aus diß] (geſcheffte das 70) ſwonunge die ro] ich geſchickt habe 

20 Vnd Dauid ſprach zur gantzen gemeyne; Lobet den herrn ewern gott . 
vnd die gantze gemeyne lobet den herrn den gott yhrer veter vnd neygeten 

2ı ſich vnd betten an den herrn vnd den konig. vnd opfferten dem herrn opffer. 

Vnd des [andern] morgens opfferten fie brandopffer tauſent farren. tauſent 

widder, tauſent lemmer; mit yhren tranckopfern vnd opfferten (viel ro) [die 








22 menge ro] vnter dem gantzen Iſrael vnd aſſen vnd truncken des ſelben tages 


fur dem herrn mit groſſer freuden · vnd machten das ander mal Salomo 
den ſon Dauid zum konige und falbeten yhn dem herrn zum furften vnd 
Zadof zum priefter 
23 Alſo ſaſs Salomo auff dem ftuel des herrn eyn fonig an ſeynes 
vaters Dauid ftat vnd ward gluckſelig. Vnd gank Iſrael war yhm 
24 gehorſam· Vnd alle vberſten vnd gewalltigen auch alle Finder des konigs 
25 Dauid' thetten ſich vnter den konig Salomo Vnd der herr macht Salomo 
[per] groſſer* (ymer) fur dem gantzen Iſrael vnd gab yhm Leynen (da) 
danck des ro> ſeyn loblich ro] ſkonig] reich(s7o). das keyn [so] fur yhm vber 
Iſrael gehabt hatte [e ro aus hatt] 
26 | (Dauid) So ift nü Dauid der Son Iſai Fonig geweſen vber gank 
27 Sfrael' . Die zeyt aber die ex konig gewefen ift (fin) ift vierzig iar, Zu 
23 Hebron zegirt ex fieben iar vnd zu Jerufalem drey und dreyſſig iar, vnd 
ftarb ynn gutem allter (ve zu f) doll Lebens reychtum vnd ehre. Bud 
29 [XIX 12°] feyn fon Salomo ward konig an ſeyne ftat- Die gejhicht aber 





16* (vorradt Mamon vorradt opes repolite lecure v0) 25* mosn fup .[ vitra 
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des koniges Dauid beyde die erſten und letzten (find gel) jihe die find gefchrieben 
(ym buch) [unter den gefchichten] Samuel de3 Rohe) (Ave ro) Sehers [ro r] 
vnd vnter den geichichten des propheten Nathan vnd vnter den geichichten Gad 
des (Hofe ro) [Schawers ro] mit allem jeynem konigreich. gewallt vnd zeytt, 30 
die onter yhm ergangen find. beyde vber Iſrael vnd (v) allen konigreichen 
(auff erd d) ynn landen 


Ende des erſten teyls der Chronica 





Olxv 


sie] | Das Ander teyl der Chronica 
Das Erſt Tapitel 


nd (Da) Salomo der fon Dauid [ward] ynn ſeynem veih ı 
befrefftiget und der herr feyn gott war mit [yhm ro] vnd 
macht yhn Hymer groffer Vnd Salomo redet mit dem 2 
ganten Iſrael mit den vberſten vber taufent vnd Hundert 
mit den vichtern vnd mit allen furjten ynn Iſrael (vnd ro) 
mit den vberſten vetern . (Vnd er) das fie hyn giengen, 
Salomo vnd die gante gemeyne mit yhm zu der Hohe 
(gen) [die zu] Gibeon war" Denn dafelbs war die Hutten 

de3 zeugnis gottis, die Moſe der knecht des herrn gemacht Hatte ynn der 

twuften. (Aber) [Denn] die lade gottis hatte Dauid eraüff bracht von Kiriath 4 

Jearim dahyn. da er yhr bereyttet Hatte. Denn ex hatte yhr eyne Hutten 

auffgefchlagen zu Serufalem. Aber der eherne alltar‘ den Bezaleel der fon 

Vri des ſons Hur gemacht hatte, war daſelbs fur der wonung de3 heren. 

Vnd (ſie] ſuchten ſtrachten ro] vo) fie pflegten [fie pflegten ro rh ro] yhn 

(Dauid ro) [Salomo ro] vnd die (ganke ro) gemeyne [zu juchen vol. Vnd 6 

Salomo opfferte auff dem eherne alltar fur dem herrn. der fur der Hutten 

de3 zeugnis ſtund, taufent brandopffer 

In der felben nacht Faber vo] erſcheyn (yhm der ge) Gott Salomo und 7 

Iprach' zu yhm. bitte von myr, was foll ich dur geben? Vnd Salon ſprach s 

zu gott, Du Haft groſſe barmhergideyt an meynem Vater Dauid gethan 


3 





or 


* Überschrift. Auf dem unteren Runde dieser Seite steht von fremder Hand mit 
Tinte A als alte Bezeichnung der Papierlage XX. Die einzelnen Blätter sind mit 1—12 
beziffert. 
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9 Denn [XX 1] du Haft mich zum konige gemacht vber eyn vold. des fo viel 

10 ift als ftaub auff erden. So gib myr nü weysheyt vnd exfentnis. das ich 
fur dißem vol aus und eyn gehe. Denn wer fan dis deyn groſſes [r7] 
vol richten ? 

11 Da ſprach Gott zu Salomo. Weyl du das ym ſynn Haft "und Haft 
nit vmb (eos [gutt vo] vo) reychtum [nod) vmb gutt »0] noch vmb ehre: 
noch vmb deyner feynde jeelen: noch vmb langes Leben gebeten. fondern Haft 
vmb weyſheyt und erfentnis gebeten. das du meyn volck richten mugeft, 

12 daruber ich dich zum konige gemacht habe. . ſo ſey dyr weysheyt vnd erfentnig 
gegeben . Datzu will ich dyr reychtüm vnd (0023 v0) ſgutt vo] und ehre 
geben das deynes gleichen unter den konigen fur dyr nicht geweſen ift noch 

13 werden joll noch dyr'" Alſo kam Salomo von der Hohe die zu Gibeon 
war gen Jeruſalem von der Hutten de3 zeugnis und vegivet vber Iſrael 

14 Vnd Salomo jamlet yhm wagen vnd reutter' das er zu wegen bradjt ' 
taufent vnd vierhundert wagen vnd zwelff taujent veutter. vnd lies fie ynn 
den (ftedten der v0) wagen ſſtedten ro] vnd bey dem konige zu Serufalem. 

15 | Bnd der konig machte des golld3 [ce aus das gold] zu Jeruſalem foviel [| Ge 2 
wie die ſteyne vnd der cedern wie (dev wilden feygen bewm ro) [die maülber 

16 bewm ro] die ynn den amwen find. Vnd man bradt Salomo roſſe aus 
Egypten "Bnd die fauffleutt des konigs holeten aus Koa vmb gellt. Vnd 

17 famen erauff vnd brachten aus Gaypten. eynen wagen vmb ſechshundert 
ſylberling (vnd) eyn ros vmb Hundert vnd funfftzig. Alſo brachten fie auch 
[fie auch ro r] allen konigen [e ro aus alle fonige] der Hethiter vnd den konigen 
[e ro aus die £onige] zu Syrien (mit ſich eraüs ro) 


[XX 2°] Das ander Capitel 


1 Y* Salonıo gedadjt zu bawen eyn haus dem namen des herrn vnd eyn 

2 haus jeynes konigreichs vnd zelet ab fieben taufent man (die Laft) zur 
laſt vnd acht taufent zymmer leutt aüff dem berge vnd dreh taufent vnd 
ſechs Hundert amptleut ober fie. 

3 Vnd Salomo jandte zu Hüram dem fonige zu Tyro vnd lies yhm 
ſagen wie du mit meynem Vater Dauid (gethan haft ro) [thettift ro] vnd 
yhm fandteft cedern' das er yhm eyn Hals bawet darynnen er wonete 

4 Sibe, [,ro] id) will dem namen des herrn meyns gottis eyn Haus bawen. 
<darynnen man (yhm heylige vnd »o) ſſeyn Heyliglich pflege ro] (ro yhm 
heyli ro)[r] ro> [das yhm geheyliget werde. ro] gutt reuchwerg fur yhm [wm vo 
ars fur yhm gutt reuchtwerg] [zit ro] reuchern [e ro aus reuchere] und (zu bereytte ro) 
ſſchawbrod ro] alle wege [zu richte vo]. und brandopffer: des morgens vnd 
de3 abents‘ (y) auff die Sabbathen und new monden vnd (6) auff die feit 

5 des herrn vnſers gottis. ewiglich (ober [an] ro) [für ro] Iſrael. Vnd das 
Haus’ das ich bawen twill- joll groſs jeyn’ denn vnſer gott ift geofjer denn 
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alle gotter. (Bud) Aber [r| wer (ift fo krefftig 0) vermags [rk ro; e ro aus 
vermag] das (eh) er Yhm eyn haus bawe? [? ro]. Denn der hymel vnd aller 
hymel hymel mugen yhn nicht verforgen. Wer follt ich denn jeyn das ic) 
yhm eyn haus bawete? (on das) jondern das man fur yhm reuchere 

Sp fende myr nü eynen weyßen man zu erbeyten mit golld. ſylber 
ertz, eyßen. (par) ſcharlaken. (Carmil v0) [rofinzod v0]. gelljenden und der do 
wiffe ſaus ro] zu (graben r0)* [graben ro]. mit den weyßen die bey myr 
find (zu) ynn Juda vnd Jeruſalem ; wilde (fmas] 0) meyn Vater Daiid 
(zü vo) geſchickt hat .Bnd fende myr cedern: terinen vnd (algümim ro) 
[heben Hol& ro] vom Libanon. Denn id) weys- das deyne Encchte das holtz zu 
hawen wiſſen [ww aus wiffen das Holt zu hawen) auffm Libanon. Vnd fihe [XX 2°] 
meyne knechte ſollen mit deynen knechten ſeyn: Das man myr viel holkes zu 
bereytte . Denn das haus dag ich bawen will ſoll gros vnd jonderlich jeyn Vnd 
fihe [e ro aus fie]. id) wil den zymmerleuten die das hol hamwen- (geben ro), 
zwentzig taufent Cox weytzen vnd zwentzig taufent [e vo aus taufen] Cor geriten. 
vnd zwentzig taufent Bath weyns. vnd zwentzig tauſent Bath oles geben [ro v| 

Da ſprach Hüram der konig zu Tyro dur ſchrifft vnd fandte zu 
Salomo. Darumb das der herr ſeyn volck liebet [e aus Lieb] (hatt), hatt ex 
dich vber fie zum fonige gemacht, Vnd Huram ſprach weytter: Gelobt jey 


Gg 3 der herr der gott Iſrael, der hymel vnd erden gemacht | hatt. das er dem 
Olx 6 fonige Dauid [am aus Dauid dem fonige] hatt eynen weyßen (und vernunfftigen 0) 


[ra]: (dev) klugen [e aus Hug] vnd verjtendigen [e ro aus verftendig] (iſt) ſon geben 
[om aus fon geben (der) klugen dis (ift)| der dem Herren eyn haus bawe und eyn haüs 
jeynes Tonigreih® . So jende ih nü eyn weyſen man der verſtand Hatt- 
(meyn3 vater? r0)* Hüram [Abi]. der eyn jon iſt eyns weybs aus den 
tochtern Dan . vd ſeyn Vater eyn Tyrer geweſen ift der weys zu exbeyten 
an golld [de vo aus t],. ſylber, erh, eyſen, ſteyn, Holg, (par) ſcharlaken, gell. 
(Iyne.) leynen, (Carmil ro) ſroſinrod ro] vnd zu graben (vn) allerley. vnd 
[allerley ro] Eunftlic zu (erbeyten alles was ſich begibt. ro) [machen was 
man yhm furgibt vo]. mit deynen weyſen vnd mit den weyſen meyns herrn 
konigs [ce ro aus tonig] Dauid deyns Vaters: So jende nü meyn herr. weyben 
gerſten: ole und wenn ſeynen knechten twie ex geredt hat .jo wollen wyr (h) 
da3 Hol hawen auff dem Libanon wie viel e3 nott ift (und vo) und wollens 
auff floffen bringen ym meer gen (Joppa) Japho. (da ro) von dannen magjtu 
e3 Hynauff [e vo aus Hynaus) gen Jerufalem bringen 

Vnd (Dau) Salomo zelet alle fremböling ym land Sfrael. nach der 


(Nö ro) zal, da fie Dauid ſeyn Vater (ge) [XX 3°] zelete (Hatte) vnd tworden funden 


hundert vnd funffzig taufent. (vnd) drey(ſſig tauf) taufent vnd (funff ro) 
ſſechs »o] Hundert. Vnd er macht aus den felben. fiebenzig taufent (Laft) 
treger vnd achtzig tauſent hawer auff dem berge . Vnd die taufent ſechs— 
hundert (d) auffjeher die das vold zum dienft anhielten 


7* (ſchnytzen ro) 13* (ppriü nö ro) Infra .4* mar 
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Das dritte Lapitel 


1 I» (Dauid ro) [Salomo ro] fieng an zu bawen das haus des herrn zu 
Jeruſalem auff dem berge Moria der Dauid jeynem Vater Bi war · 
wilchen (er ro) [Dauid] zubereytet hatte zum raum. (ynn der tennen ro) ſauff 

2 dem plaß ro] Arnan des Jebufiters, [, ro. Er fieng aber an zu bawen ym 

3 andern monden des andern tags ym vierden tar ſeyns konigreichs. Vnd 
(dis iſt der) alſo legt Salomo den grund zu bawen das haus gottis‘ (Die ro) 
Am erſten die vo] Yenge (wilchs die erſten mas ift- war ro) ſechtzig ellen ‘ 

4 die weytte zwentzig ellen Vnd die halle (nach yhrer lenge 70) fur der 
weytte des hauſes [her »o] war zivenzig ellen [lang ro] Die hohe aber war 
Hundert und zwentzig ellen und vberzochs ynnwendig mit Yauterm golde 

5 Das groſſe Haus aber fpundet er mit tennen holtz. vnd vberzoch mit 
(gutem ro) [den beften ro] golde. Vnd machte drauff palmen vnd ketenwerg. 

6 Und (dberzoch [bee ro] ro) vberzoch ro] * das haus mit (koftlichen ro) ſeddeln 0] 

7 fteynen zum ſchmuck. Das göllt aber war parwaim gollt- (Vb) Vnd vber 
zoch die balden (dev ſchwellen »0) [oben an ro] vnd die wende und die thuren 
mit golde vnd lies (auff) Cherubim ſchnitzen an die wende [vn aus an die 
wende Cherubim ſchnͤtzen] 

8 Er macht auch das haus des allerheyligiften -de3 lenge war zwentzig 
ellen. nach der weytte des hauſes vnd ſeyne [XX 3] weytte war [auch vo] 
zwentzig ellen. (db) vnd vberzochs mit (gu gutem ro) [dem beiten ro] golde 

9 bey jechshundert centener.. Vnd (machet ro) [gab ro] aüch (gewicht vo) zu 
negeln - funffzig ſekel goldes ſam |gerojwicht vo] Vnd bberzoch die jaal 
mit golde 

10 | Er mat aud) ym haus des allerheyligften zween Cherubim (d) nad) 

ı1 [der] bildener kunſt. und vberzoc fie mit golde vnd die lenge der flugel an 
den Cherubim war zwentzig ellen. das eyn flugel funff ellen hatte vnd ruret 
an die ward des Haufes und der ander flugel auch funff ellen hatte vnd 

ı2 ruret an den flugel des andern Cherub. Alſo hatte [vr] auch des anden [so] 
Cherub eyn flugel funff ellen vnd ruret an die wand des hauſes vnd jeyn 
ander flugel aüch fünff ellen vnd hieng am flugel des andern Cherub, 

ı3 (Bnd ro) [das ro] dieße flugel der Cherubim waren ausgebreytt zwentzig ellen 
wert Vnd ſie [stunden vo] auff yhren fuffen vnd yhr antlik (ſtund vo) 
[mar geivand ro] zum Haufe werts 

14 Gr machtt auch eynen furhang von gellwerg. (ſcha ro) ſcharlaken, 

15 roſynrod vnd lynwerg vnd machtet [so] Cherubim draüff. Vnd er machet 
fur dem hauſe zwo ſeulen funff vnd dreyſſig ellen lang. Vnd der knauff 

16 oben drauff funff ellen Vnd machet keten ſwerg ro] (ym Chor ro) [zum 
Chor ro]. und thett fie oben (auff vo) fan ro] die ſeulen vnd machet Hundert 


6* (pflaftert vo) 
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granatepffel und thet fie an das keten ſwerg vo] Vnd richtet die feulen 17 


auff fur dem tempel- eyne zur vechten vnd die ander zür linden vnd hies 
die zur rechten Jachin vnd die zur lincken Boas 


Das vierde Capitel 


Er machet auch eyn ehernen alltar [um aus alltar ehernen| zwentzig ellen 
Yang vnd breyt vnd zehen ellen hoch [RX 4°] Vnd er macht eyn 
gegoſſen meer, zehen ellend [so] ſweyt »0] vom eym rand auf den andern 
rund vmbher. vnd funff ellen hoch · vnd eyn mas von dreyſſig ellen (gieng 
vmbher). mochts vmbher begreyffen Vnd rinder (geſtallt vo) [bilde »o] waren 


vnter yhm vmb her, |, ro] (zehen ellen vnd vmbgaben das meer mit zwo rigen 


vinder: »0) ſVnd es waren zwo rigen knotten vmb das meer her dag zehen 
ellen weyt war, ro] die (beſonders ro) [mit an ro] gegoſſen waren , Es 
ſtund aber alfo auff den zwelff rindern‘ Das drey gewand waren gegen 
mitternacht‘ drey gegen abent. drei) gegen mittag vnd drey gegen morgen. und 
das mehr oben aüff yhnen, und alle yhr Hynderftes war ynnwendig . Sehne 
dicke war eyner handbreyt und jeyn rand war tie eyns bechers rand vnd 
eyn auffgangene roſe, vnd es (fmocht] »0) faſſet drey tauſent Bath 

Vnd er machet zehen keſſel. der ſetzet er funffe zur rechten vnd funffe 
zur linden - drynnen zu waſſchen was zum brandopffer [gehort ro]. das ſie 
e3 (darynn abwuſſchen ro) [hynneyn ſtieſſen ro]. Das meer aber, das ſich 
die priejter drynnen wuſſchen 

Er machet auch zehen guldene Yeuchter (nach yhrem recht vo) [wie fie 
jeyn folltet [so] vo]. vnd feget fie jnn den tempel funffe zur rechten vnd 
fünffe zür linden . Vnd machet zehen tiſſche und thet fie ynn den tempel. 
funffe zur (ind) vechten und funffe zur linden . Vnd macht Hundert 
guldene (ſchuſſel ro) ſbecken ro] * Er macht auch eyn Hoff fur die 
priefter vnd eyn groſſe jchranden und | thur ynn die fchranden vnd vberzoch 
die thur mit erh. Vnd ſetzt das meer auff der rechten edlen gegen morgen 
zum mittag werts Vnd Huram machet topffen, (ſchuſſel »o) ſchauffeln 
|beefen ro] 

[XX 4?] Alfo vollendet Huram die exrbeyt. die er dem konige Salomo 
thet am hauſe gottis. nemlich. die ziwo jeulen mit den (gewunden reyffen. 
vnd) [beuchen (keülichen vnd der)] [ond vo] kneuffen oben auff beyden ſeulen 
vnd beyde gewunden veyffe zu bedecken die beüche der fneuffe* oben auff den 
jeulen.. vnd die vierhundert granatepffel an den beyden gewunden xeyffen- 
zwo rigen granatepffel an iglichem xeyffe zu bedecken die beuche der Eneuffe 
jo oben aüff den jeulen waren . Auch machet ex die geſtüele vnd die Xefjel 





4,8* (becken ro)  atriü p facerdotibg- in atrio cor p laicis eireumftantibg 
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15. 16 aüff den geftuelen . Vnd eyn meer vnd zwelff rinder dründer. Dazu (k) 
topffen, ſchaufeln (ſchuſſeln »0)* krewel vo] . Vnd alle yhr gefej3 macht 
Huram Abif dem fonige Salomo zum haufe des herrn aüs lauterm [Ye aus ı] 

17 erh" Inn der gegend des Jordañs lies [fie] der konig gieffen ynn dicker 
18 erden zwiſſchen Succoth und Zaredathfa . Vnd Salomo macht aller dißer 
gefeſs jeer viel‘ das des ertzs gewicht nicht zu (ze) forschen war' 
19 Vnd Salomo machet alles geredte [e ro aus geredt] zum Haufe gottig 
20 nemlich" den gulden alltar, ° tiſſche vnd ſchawbrod drauff‘ Die leuchter mit 
yhren lampen von lauterm gollt‘ das fie brennten fur dem Chor wie ſolchs 
21 gepurt, |, vo]- vnd die blumen an den lampen vnd die ſchneützen waren 
22 (lautter gollt) [gulden] Das war alles vollig gollt- Datü die (becher 0) 
[mefjev ro] (ſchuſſel 70) becken vo] Leffel vnd nepffe waren Yautter gollt- Vnd 
der eyngang vnd ſeyne thur ynnwendig (des) zu dem [zu dem »7] aller- 
5,1 heyligjten "und die thur am haufe des tempels waren gulden.- Alſo ward 
ſde ro aus t] alle exbeyt vollenbradht . die Salomo thett am Haufe des herrn 
[um aus Bnd der eyngang bis des herrn und Das war alles bis lautter goltt] 


Das funfit Lapitel 


Ir Salomo brachte hyneyn alles was ſeyn Vater Dauid [XX 5°] 
geheyliget Hatte" nemlich" ſylber vnd (gollt) [gold] vnd allerley gevedte 
vnd legts ynn den ſchatz ym Haufe Gottis 
2 Da verſamlet Salomo alle elltiften ynn Iſrael alle heubter der ftemme, 
furften der veter vnter den kindern Iſrael gen Jeruſalem, dag fie die Yade 
des bunds des herrn hynauff brechten aus der ftad Dauid, das ift Zion, |, vo] 
3 Bnd es verjamlet ſich zum konige alle man ynn Iſrael auffs feit "Das ift 
4 .ym fiebenden monden, vnd kamen alle Elltijten Iſrael, vnd die Leuiten 
5 huben die laden auff. vnd brachten fie Hynauff ſampt der Hutten des zeugnis, 
6 vnd allem heyligen geredte das ynn der Hutten war, |, ro] "Bnd brachten fie 
mit hynauff die priejter die Leiten "Aber der fonig Salomo vnd die gante 
gemehne Iſrael zu yhm verfamlet fur der laden, opfferten ſchaff und rinder 
jo viel das niemant zelen noch vechen fund 
7 Alſo brachten die priefter- die lade des bunds des herın an | yhre(n) 6 Gg 
(oxtt) [ftett] ynn den Chor des haüfes ynn das allerheyligefte unter die flugel 
8 der Cherubim- dag die Cherubim yhre flugel aus breytten vber (den) die ftette 
der laden. und die Cherubim bedeckten die lade vnd yhre ftangen [von] oben 
9 her, |, v0) Die ftangen aber waren jo lang, dag man hhre Fneuff jahe von 
der laden fur dem Chor, aber haüffen jahe man fie nicht,* |, vo] .und fie 
ı0o war daſelbs bi auff dißen tag, |, vo). Vnd mar nichts ynn der lade on 





4,16* (misbra nipbrn ro) 5,9* qui fabant ante oraculum videbant p 
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die zwo taffelln: die Mofe ynn Horeb dreyn gethan hatte. Da der herr eynen 
bund machte mit den kindern Iſrael da fie aus Egypten zogen 

Vnd da die priefter eraug giengen aus dem Heyligen [XX 5”] (denn alle 11 
priefter die furhanden waren, heyligeten fich. (vnd nicht nach der huet yhrer 
oxdenüg) [auch die) das auch die ordnung nicht (ge)fgero]hallten würden))* 
Vnd die Leuiten jungen mit allen die onter Ajaph‘ Heman; Jedithün vnd 
yhren Kindern und brudern [waren], angezogen mit lynwad. (auff orgeln vo) 
[mit cymbaln ro], pfaltern, vnd harpffen, vnd ftunden gegen morgen des 
alltarz, vnd (mit) [bey] yhn hündert und zwentzig priefter die mit drometen 
bliefen . Vnd es war ala were e3 eyner der do drometet und junge, als 
horet man eyne ftymme . zu loben und zu danden dem herrn Vnd da die 
ftym ich exrihub (mit) [von] den drometen, (orgelln pjaltern harpffen vo) 
[ceymbeln vnd andern feytten fpielen vo] und von dem loben den heren das er 
(gutt) (freuntlich vo) [guttig vo] iſt vnd jeyne barmhertzickeyt ewig da ward 
[d e aus t| da8 haus des heren exrfullet mit eyner wolcken Das die priefter 
nicht ftehen kunden zu dienen fur dev wolden " Denn die herlicleyt des 
herrn erfüllte dag haus gottis 
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Das ſechſt Capitel 


D: ſprach Salomo. der herr hatt geredt, zu onen ym tündel- Ich 1. 

habe zwar eyn haus gebawet dyr zur twonüg [ce vo aus wonug]' vnd 
eynen file) da du ewiglich woneſt* Vnd der konig wand jeyn antlig 
vnd fegenet die ganke gemeyne Iſrael. Denn die gantze gemeyne Iſrael ftund 
vnd er jprad) Gelobt jey der herr Gott Jirael- der durch ſeynen mund 4 
meynem vater Dauid geredt . |. vo] vnd mit ſeyner hand exrfullet hatt, da er 
jagt, Sint der zeyt ich meyn volck aus Egyp(Sint der zeyt ich meyn volck 
aus Egyp)ten land gefüret habe. Hab ich keyne ftad erwelet ynn allen ftemmen 
Iſrael (myr) eyn haus zu bawen, das meyn name [XX 6°] daſelbs tere 
vnd Habe auch keynen man erwelet, das er furft were vber meyn volck 
Iſrael „Uber Yerufalem habe ich erivelet, das meyn name daſelbs fey, und 6 
Dauid habe ich ertvelet, das er vber meyn volck Iſrael jey 

Cs Vnd da es meyn vater Dauid ym ſynn hatte‘ eyn haus zu bawen dem 7 

°&g namen des heran des gottis Ifſrael, ſprach | der herr zu meynem vater 8 
Dauid,. Dir haft wol gethan. das du ym ſynn haft meynem namen eyn 
haus zu bawen. Doch du ſollt das haus nicht bawen. Sondern deyn jon, 9 
dev aus denen lenden komen wird [d e vo aus t]' ſoll meynem namen das 
haus bawen. So hatt nü der herr feyn wort bejtettiget* das ex geredt 
hatt. Denn ich byn aüffkomen an meyns vater Dauid ftat vnd fie auff 
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dem jtuel Iſrael wie der herr geredt hatt . vnd habe ehn haüs gebatvet , 
ı1 dem namen des herrn des gottis Sfrael , und hab dreyn gethan die Lade, 
darynnen der bund des herrn iſt. den er mit den kindern Iſrael gemacht hatt 
12 Vnd er tratt fur den alltar des herrn, gegen der gantzen gemeyne 
13 Iſrael vnd brepttet jeyne hend aus, Denn (Dauid ro) [Salomo ro] hatte 
eynen ebenen keſſel gemacht. [und gejegt] mitten ynn den fchranden, funff 
ellen lang vnd breyt vnd drey ellen hoch (darauff [da bei) v0] v0) (vo bey, ro) 
[An ro] den jelben [(ro bey ro) dis felben vo rh vo] tratt [er ro] vnd (jegenet ro) 
ſknyet nydder ro] auff jeyne(nro) Inyelnro) (die) gegen der gantzen gemeyn 
14 Iſrael vnd breyttet jeyne hende aus gen (H) hymel vnd ſprach. Herr gott 
Iſrael, Es ift keyn gott dyr gleych widder ynn hymel noch auff erden‘ der 
du heltift den bünd [und barmhertzickeyt ro] deynen Xnechten die fur dyr 
15 wandeln aus ([yhrem] ro) gantzem Herten .Du haft gehalten deynem [d e 
aus m] knecht Daüid meynem vater was du yhm geredt Haft: mit deynem 
mund haſtu es geredt [|XX 6P] vnd mit deyner hand haftu eg erfullet,, wie eg 
heutts tags ftehet 
16 Nu herr Gott Iſrael hallt deynem knecht Dauid meynem vater. was 
du yhm geredt haſt vnd geſagt, Es ſoll dyr nicht gebrechen an eym man fur 
myr [fur myr 72)], der auff dem ſtuel Iſrael fite.. doch jo [fern »0] deyne 
finder yhren weg beiwaren, das fie wandeln ynn mehnem gejeh. wie du fur 
17 myr gewandelt Haft" Nu herr gott Iſrael las deyn(e) wort war werden 
da3 du deynem knecht Dauid geredt haft 
18 Denn meynſtu auch das gott bey den menfchen auff erden wone? Sihe. 
[der] hymel, vnd aller hymel Hymel Tan dich nicht verforgen .wie jollts 
19 [f e aus w] denn dis Haus thun das ich gebatwet habe? |? ro]. Wende dich 
aber herr Gott Iſrael zu dem gebett deyns knechts und zu jeynem flehen das 
20 du erhoriſt das bitten vnd beten .da3 deyn knecht fur dyr thut "Das deyne 
augen offen jeyfero]n vber dis haus tag vnd nacht - vber die ftett, (Dauon 
ſhyn] du gejagt Haft‘) dahyn du deynen namen zu ftellen gevedt haft. das 
2ı du horiſt dag gebet "das deyn knecht (fur dy) an dißer ftett thun wirt. So 
(er)hore nü das flehen deyns knechts; vnd deyns volcks Sirael‘ das er betten 
[n e aus t] wirt an dißer jtett .(Ex)hore es aber von der ſtett deyner wonũg 
vom hymel und wenn du es horift. wolltiftu gnedig jeyn 
22 | Wenn yemand widder feynen nehiften fundigen wird [d e ro aus t] und 
wird [d e vo aus t] yhm eyn eyd auffgelegt (das ro) [den] er ſchweren jol 
23 "und der eyd kompt fur deynen alltar ynn dißem Haufe jo wolltiftu horen 
vom hymel und deynem knecht recht ver[ver 70 r% roljchaffen" das du dem 
gottlojen vergeltift und gebift [XX 7°] jeynen weg ([verdienft] ro) auff jeynen 
kopff, und vechtfertigift (Phelffift zum rechten] »0) den gerechten nach jeyner 
gerechtickeyt 
24 Wenn deyn vol Iſrael fur jeynen feynden geichlagen wird [d e ro aus t] 
(d) weyl fie an dyr gefündiget haben vnd beferen ſich vnd befennen deynen 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 1 19 
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namen‘ bitten [6 e aus v] vnd flehen fur dyr ynn dißem Haufe: jo wolltiſtu 25 
horen vom hymel vnd gnedig feyn der funden deyns volcks Iſrael. vnd fie 
(wy) widder ynn das land bringen, das du yhnen vnd hhren vetern 
geben haſt 

Wenn der hymel zugeſchloſſen wird [d e ro aus t]' das nicht regent weyl 
fie an dyr gefundigt haben, und bitten an dißer ftett und bekennen deynen 
namen vnd beferen fich von yhren funden weyl du fie gedemutiget haft,. jo 
twolltiftu horen ym hymel vnd gnedig feyn der funden deyner knecht vnd 
deyns volcks Sirael.- Das du (yhn) [fie] den guten weg (ze) lerift , darynnen 
fie wandeln jollen, vnd regen lafjeft auff deyn land, das du deynem vold 
geben haft zu beiten 

Wenn eyn theurung ym lande [wird [db e vo aus t]]. odder peitileng . 
odder durre, (hike vo) [brand vo]‘ bleiche- (arbe. Hafil ro) [henjchreden' 
raüpen ro] odder wenn ſeyn feynd ym lande jeyne thor belagert. odder yrgent 
eyn plage odder Trandheyt -* Wer denn bittet odder flehet unter allerley 
menſchen vnd unter alle deynem vold Iſrael: jo yemand jeyne(tro) plage* 
und fchmergen fulet vnd ſeyne hende ausbrepttet zu dißem Haufe‘ So 
mwolltiftu Horen dom hymel dom fit deyner wonung vnd gnedig jeyn vnd 
yderman geben nad) [all] jeynem (verdienft 70) [wege ro]’ nach dem du jeyn 
ber erfenneft* Denn du alleyne erfennejt das [XX 7] her der menjchen 
finder auff da3 fie dich Furchten und wandeln ynn deynen wegen - (yhr) alle 3ı 
tage jo lange fie leben auff dem lande- dag du yhren vetern geben haft 

Wenn auch eyn frembder der nicht von deynem volck Iſrael ift kompt 32 
aus fernen landen vmb deynes groſſen namens‘ vnd mechtiger hand vnd 
ausgerecktes arms willen .und bett zu diem Haufe .So wolltiftu Horen vom* 33 
hymel vom fit deyner wonüg vnd thun alles , warumb er dich anruffet, 
auff das alle volder aüff erden deynen namen erkennen vnd dich furchten, 
wie deyn volck Iſrael. vnd ynnen [e vo aus ynne] werden das dis haus, dag 
ich gebawet habe, (von) nach deynem namen genennet jey. 

C1r9 Wenn deyn volck auszeucht ynn ſtreytt widder jeyne feynde. des weges, 
9 Gs den du fie ſenden wirft ‚und zu dyr bitten (3) gegen dem wege zu dilßer 

ſtad; die dur ertvelet Haft vnd zum Haufe” das ich deynem namen gebatvet 
habe . jo mwolltiftu yhr gebet vnd flehen horen vom* hymel . und Yhn zu 85 
yhrem vecht helffen 

Wenn fie an dyr jundigen werden . ſyntemal keyn menjch ift, der nicht 36 
jundige, vnd du vber fie erzurneft vnd gibft fie fur yhren feynden; das fie 
fie [gelfangen tweg furen ynn eyn (land) ferne odder nahe land. vnd fie fich 37 
ynn yhrem hertzen beferen ym lande . da fie gefangen ynnen find." vnd beferen 
ſich vnd flehen dyr ym Yande yhres gefengnis vnd ſprechen .toyr Haben 
geſundiget, miſſethan vnd find [7] gottlos geweſen vnd ſich alſo von gantzem 33 
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bergen vnd von gantzer feelen zu dyr beferen [XX 8°] ym Lande [e vo aus land) 
yhres gefengnis - da man fie gefangen heilt , vnd fie beten gegen dem ivege 
zu yhrem Lande, das du yhren vetern geben haft‘ und zur ftad die du erwelet 
39 haft, und zum hauſe. das ich deynem namen gebatvet habe . jo woltiſtu 
yhr gebet vnd flehen horen vom hymel vom fi deyner twonung [wm aus horen 
vom hymel vom fig depner wonung yhr gebet und flehen]. vnd yhn zu Yhrem rechten 
le ro aus xecht] helffen , vnd deynem volck gnedig ſeyn · das an dyr gefundigt hat 
40 So las nit meyn Gott. deyne augen offen ſeyn vnd deyne oren auff- 
41 mercken (zum ro) [auffs]. gebet an dißer ftett. So mache [e ro aus macht) 
dich nü auff herr Gott , zu deyner ruge du vnd die lade deyner macht, Las 
deyne priefter herr gott mit heyl angethan werden . und deyne heyligen fich 
42 frewen vber dem guten .Herr gott wende nicht weg das (angeficht) antlik 
deynes gejalbeten * gedend an die barmhertzickeytten deynes Enechtis Daüid 


Das ſiebend Capitel 


1 Y)* da Salomo ausgebettet hatte fiel eyn feur vom hymel vnd verzehret 
das brandopffer und ander opffer . und die herlickeyt des herrn erfullet 
2 das haüs - dag die priefter nicht Eundten hyneyn gehen yns haus dez heren . 
3 weyl die herlickeyt des herrn fullete des bern haus . Auch fahen alle Kinder 
Iſrael das fewr erab fallen vnd die herlickeyt de3 heren vber dem Haufe vnd 
fielen auff yhre knye mit dem antlitz [mit dem antlitz »r] zur exden auffs 
(ejtrich vo) [pflafter ro] und betten an und dandten dem herrn das er (freunt- 
lich jey ro) [guttig ift ro] und ſeyne barmhertzickeyt ewiglich weret [e ro aus were] 
4.5 Der konig aber vnd alles vol opfferten fur dem [XX 8] herrn . (Und 
der) Denn der fonig Salomo opfferte zwey und zwentig taüfent rinder - und 
hundert vnd zwengig [um aus zwentzig vnd Hundert] taufent ſchaff, und weyheten 
6 alfo dag haus gottis eyn, beyde der konig und (da3) [alles] vold . Aber die 
priefter jtunden ynn yhrer hutt vnd die Leüiten mit den (gejang zeug ro) 
[feyten jpielen vo] des heren die der fonig Dauid hatte laſſen machen. dem 
herrn zu | danden, das ſeyne barmhertzickeyt ewiglich weret, mit den pjalmen 
Dauid, durch yhre hand ‚Bund die priefter bliefen drometen gegen yhnen. vnd 
da3 gang Ifſrael ſtund 
7 Vnd Salomo hHeyliget den mittel Hoff der fur dem Haufe des Herrn 
war. Denn er hatte dafelbs . brandopffer und das fett der todopffer aus— 
gericht” Denn der eherne alltar den Salomo Hatte machen lafjen [um aus 
laſſen machen]. kündte nicht alle brandopffer, ſpeysopffer und das fette faſſen 
8 Vnd Salomo (machte v0) [hielt] zu derjelben zeyt eyn feſt fieben tage 
Yang vnd das gantz Iſrael mit yhm eyn feer groſſe gemeyne . von Hemath 
9 an big (ge) an den bach Eaypti . und hielt am achten tage eyne (fteure vo)* 


6, 42* (." ne recedat triftis facie verla & vacuus a te ro) 7,9* (xy ro) 
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[verfamlung ro]. Denn die eynmweyhung des alltarz hielten fie fieben tage 
vnd das feft auch fieben tage .. Aber ym drey und zwentzigſten tage des 10 
fiebenden monds lieg er das volck ynn yhre hutten frolich vnd gutts muttis 
vber allem gutte, dag der herr an Dauid; Salomo vnd ſeynem volck Jirael 
than hatte. Alſo vollendet Salomo das haus des herrn vnd das haus des 11 
foniges . vnd alles was ynn ſeyn hertz komen war zu machen ym Haufe des 
herrn vnd ynn ſeynem hauſe (wol geratten ro) (gluckſeliglich ro] 

Vnd der herr erſcheyn Salomo des nachts vnd [XX 9°] ſprach zu yhm, 12 
Ich habe deyn gebett gehoret und diße ſtett, myr erwelet zum opffer haüsen, 
Sihe, wenn ich den himel zuſchlieſſe, das nicht regent, odder heyſſe die 13 
(hagab ro) ſhewſchrecken ro] das land frefjen. odder laſſe eyn peftileng unter 
meyn volck komen (vnd ro) [dag [ro] fie] meyn volck (fich) demutigen [n e aus t], 14 
das nad) meinem namen genennet ift .- und fie betten vnd meyn angeficht 
ſuchen (erden) vnd ſich von yhren boſen wegen beferen werden . jo will ich 
vom hymel horen vnd yhre funde vergeben und yhr land heylen . ©o jollen ı5 
ni meyne augen offen feyn vnd meyne oren auffmerden auffs gebett an dijer 
ftett . " So hab ich nü dis haüs erwelet vnd geheyliget, dag meyn name ı6 
dajelb3 jeyn ſoll .erwiglich . vnd meyne augen vnd meyn hertz joll dajeyn 
allivege 

Vnd jo du wirst fur myr wandeln. wie deyn vater Dauid gewandelt 17 
hat das du thuft (nach) alles was ich dich heyfje, und helltift meyne fitten 
vnd rechte ‚jo will ich den ftuel deyns konigreichs beftettigen. wie ich [mich] 18 
deynem vater Dauid (gelobd) (geredt ro) verbunden [r] habe und gejagt’ 
Es ſoll dyr nicht gebrechen eym [e ro aus eyn] man der vber Iſrael herr jey. 
Werdet yhr euch aber (ver) vmbkeren und meyne fitten vnd rechte die ich euch ı9 
furgelegt habe verlajjen. vnd Hyn gehen vnd andern gottern dienen vnd fie 
anbeten.. - jo werde ich fie aus wurtzelen aüs meynem Yande, das ich yhn 20 
geben habe, vnd dis haüs, das ich meynem namen geheyliget habe‘ werde ich 
von meynem angejicht (ver) werffen, vnd werde e3 zum fprichiwortt geben 
vnd zur fabel* vnter allen voldern.. (Denn v0) [Bnd fur ro] diſem [e ro aus bie] 21 
| haus, das (zum Elion ro) [das Hohift ro] worden ift (allen die ro) (ro wirtt r ro) 
[werden fich entjegen alle die ro] fur vber gehen. (werden fich verftellen ro) 
vnd jagen . Warumb hatt der herr dißem lande und dißer ftad [XX 9P] aljo 
mit gefaren? So wirt man fagen, Darumb, das fie den heren Yhrer veter 22 
gott verlafjen haben - der fie aus Egyptenland gefuret hatt, und haben fich 


an ander gotter gehenget vnd (yhr) fie angebetet vnd yhn gedient. Darumb 
hatt er alle dis vngluck vber fie bracht 





20* (merlin ro) 
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Das acht Lapitel 


1 Y)» nad zwentzig iaren -ynn wilden Salomo des heren Haus vnd feyn 
2" haus batvete, bawete er auch die ftedte, die Hüram Salomo gab. und 
3 lies die Finder Iſräel drynnen wonen . Vnd Salomo zoch gen Hemath 
+ Zoba vnd (nam ro) Ibefeſtiget 70] fie (eyn ro) vnd bawete Thafdro]mor ynn 
5 der wuſten vnd alle Korn ftedte* die er bawete ynn Hematd . Er bawet 
auch bern vnd nydern [und nydern »»  nydern c ro aus nyderſ BethHoron. [das 70] 
feſte (und ro) ſſtedte waren ro] (vermaurete ftedte‘ die ro) [mit [ro] mauren], 
6 thuren vnd rigeln [ce vo aus rigel] (hatten v0) -. Auch Baelath vnd alle Korn 
ftedte ‚die Salomo Hatte vnd alle wagen ftedte vnd (alle ro) veutter ftebte, [ro] 
‚und alles (zw) wo zu Salomo luſt hatte zu bawen. beyde zu Jeruſalem vnd 
[ro rh ro] auff dem Libanon vnd ym gantzen lande ſeyner hirſchafft 
7 Alles vbrige vol don den, Hethitern, Amoritern. Pherefitern‘ Heüitern 
8 vnd Jebuſitern, die nicht don den Kindern Iſrael waren . vnd yhre kinder' 
die fie hynder fich gelaffen hatten yın Lande.. die die Kinder Iſrael nicht alle 
gemacht Hatten’ (ſetzte ro) [machte ro] Salomo zinſbar bis auff difen tag 
9 Aber von den Tindern [e ro aus kinder] Iſrael machte Salomo nicht knechte 
zu ſeyner [e ro aus jeynem] (gejcheff r0)* ferbeytt ro]. fondern fie waren kriegs— 
leut [e ro aus friegleut]| vnd vberjte [feyner ro] ritter vnd ober feyne wagen .. 
10 vnd (ſeyne vo) reutter.“ Vnd der vberften amptleutt des konigs Salomo 
waren zwey hundert vnd funfftzig die vber das volck hirſſcheten 
11 [XX 10°] Vnd die tochter Pharao, lieg Salomo erauff holen aus der 
ſtad Dauid‘ (Denn er ſprach) yns haus, dag er fur fie gebatwet hatte. Denn 
er ſprach. meyn weyb ſoll myr nicht wonen ym Haufe Dauid des Eoniges 
Iſrael. denn [ün e ro aus mn] es ift geheyliget weyl die Lade des herrn dreyn 
fomen In ero aus n] iſt 
12 Bon dem an opfferte Salomo dem heren brandopffer [zum aus brandopffer 
dem herrn) auff dem alltar de3 herrn "den ex gebawet hatte fur der Halle. 
ı3 eyn iglichs auff ſeynen tag. zu opffern nad) dem gepott Mofe . auff die 
Sabbath., new monden. vnd bejtympten zeytten de3 iars drey mal. nemlic). 
auffs feſt der vngeſeurten brodt auffs feft der wochen vnd auffs feit der 
14 lauberhutten d* DBnd er jtellet die priefter ynn Yhrferro] ordenung zu 
yhrem ampt- wie es Dauid ſeyn vater gejeßt Hatte. vnd die Leuiten auff 
yhre Hutt -zu loben vnd zu dienen fur den prieftern (ey) igliche auff yhren 
tag‘ DBnd | die thorhuter ynn yhrer ordnung‘ igliche auff Yhr thor. Denn 
alfo Hatte es Dauid der man gotti3 befolhen [um ro aus befolhen Dauid der man 
15 gottisl. Vnd es ward [d ce ro aus t] nicht gewichen vom gepott des konigs vber 
die priefter vnd Leuiten (ynn yrgent eym ftuc) (ober a ro) [an vo] allerley 
16 ſachen vnd (vber die ro) [an den ro] |chebe Alfo ward (veyde ro) [bereytt vo] 


4* (n3>0% ro) 9* (erbeyt ro) 14* nota anscheinend nicht von Luthers Hand 
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alles gefcheffte Salomo (bis zum ro) [vom ro] tage [ar ro] da de3 Herrn 
haus gegrundet ward (vnd ro) bis ers vollendet‘ das des herrn Haus (vollig ro) 
gantz bereyt [ro r] war 17 

Da zoch Salomo gen Ezeon Geber vnd gen Eloth an dem vfer des ı8 
(Schilff vo) meeris ym land Edomen Vnd Huram fandte yhm ſchiffe durch 
ſeyne knechte die des meeris kundig Waren: vnd furen mit den Tnechten 
Salomo ynn Ophir, vnd holeten von dannen vierhundert vnd funfftzig 
cenſxx 10P]tener goldes’ und brachtens dem konige Salomo 


— 


Das neunde Capitel 


V da die konigyn don reich Arabien (h) das gerucht Salomo horet'1 
kam ſie mit ſeer groſſem zeug gen Jeruſalem. mit kamelen die wurtze 
vnd golds die menge trugen vnd edle ſteyne. Salomo mit retzeln zuüerſuchen' 
Vnd da ſie zu Salomo kam, redet ſie mit yhm alles was ſie ym ſynn hatte 
furgenomen. Vnd der konig Sagt yhr alle yhr ding. vnd war Salomo 2 
e nichts verborgen‘ das er yhr nicht geſagt hette " a Vnd da die konigyn von 3 
reich Arabia jahe die weysheyt Salomo und das haus, das er gebatvet hatte, 
(und) die ſpeyſe fur feynen tifch, (ond) die wonung fur jeyne fnechte . (und) 4 
die ampt ſeyner diener vnd yhre kleyder · Seyne jchenden mit yhren kleydern, 
vnd ſeyne (brandopffer die er fur dem hauſe ro) [Saal da man hynauff gieng 
yn3 hauffroero) ro] des herrn (opffexrte ro), fund fie fich nicht mehr enthalten. 
Vnd fie Sprach zum konige; Es ift war: was ([da3] vo) ich gehoret 5 
habe ynn meynem lande don deynem weſen vnd bon deyner weyſheyt. (und) 6 
ic) wollt aber yhren worten nicht gleuben‘ bis ich fomen byn und habs mit 
meynen augen [geroljehen- und fihe. es iſt myr nicht die Helft gejagt [e vo aus 
gejag] deyner grofjen weyjheyt. [. ro] Es ift mehr an dyr denn das gerucht 
das ich gehort Habe Selig find (die ro) ſdeyne ro] menner [te ro aus n] und 7 
jelig diße deyne Tmechte die alle wege fur dyr Stehen und deyne weyſheyt horen- 
Der herr deyn gott ſey gelobt der Lüft [üe vo aus u] zu dyr hatt das er di s 
auff ſeynen ftuel zum konige gefegt hat. dem herrn deynem gott. Es macht 


das deyn gott hatt Iſrael Lieb [um ro aus frael lieb Hat], das er yhn ewiglich 
auffrichte [XX 11°] darumb hatt ex did) vber fie zum konige geſetzt das du recht 
vnd redlickeyt Handhabeft 
Vnd ſie gab dem konige Hundert vnd zwentzig centener goldes vnd ſeer 9 
viel wurtze [um ro aus wurtze ſeer viel] vnd edle geſteyne. Es waren keyn wurtze 
ala die‘ die die konigyn von reich Arabien dem konige Salomo gab . Dazu ı0 
Gigs Die knechte Huram vnd die knechte Salomo- die (da) gold aus Ophir brachten. 
HH die brachten auch heben Hol und edle gefteyne.. Vnd Salo|ıno lieg aus dem ıı 
heben holt (miſſilloth ro) [txeppen ro] ym Haufe des herrn und ym Haufe des 
konigs maden, [,ro] und harpffen vnd pfalter fur die fenger Es waren 
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12 vorhyn nie gefehen jolche Holger ym Land Juda (Vnd Aber) Aber [r] der 
fonig Salomo gab der konigyn don reich Arabien alles was fie begerd vnd 
(foddert 70) bat ro]. on was fie zum konige bracht Hatte, |, ro] Vnd fie 
wand ji) und zoch ynn yhr land mit yhren knechten 

13 Des goldes aber. das Salomo ynn eym iar (eyn) bracht ward war: 

14 ſechs Hundert vnd ſechs und ſechtzig centener, [, 0] on was die (fauffleut ro) 
ſkremer v0] vnd (bottjchafften vo) [Kauffleut ro] brachten: vnd alle konige 
(Arab ro) [der Araber v0] und die (herrn ro) [ro g ynn ro)] graffen [ro ro) 

15 ynn landen brachten gollt vnd fylber zu Salomo °(WVnd) Daher macht 
Salomo zwey Hundert (ſchilde)* ſſpieße ro] vom beiten golde. das ſechs Hundert 

16 ſtuck golds auff eynen jpies kam. vnd drey hundert ſchilde vom beften golde 
das drey Hundert ſtück goldes zu eynem (ſpies ro) [fchilde vo] kam vnd der 
fonig thett fie yn3 haus vom wald Libanon 

17 Vnd der konig machte eynen groffen elffenbeynern ftuel und vberzoch 

18 yhn mit Yauterm golde, vnd der ftuel hatte ſechs jtuffen (Et agnus in auro 
throni tenentium) * [Bnd eyn gulden füs jchemel. (den jtuel fafjet r0)] [am 
jtüel ro] [XX 11®] vnd hatte zwo lehnen fauff beyden feytten] vmb (den [ort 
da man] fißt ro) ſdas geſeſſe ro]. vnd zween lewen ftunden neben den lehnen 

19 vnd zwelff lewen jtunden dajelb3 auff den ſechs ftuffen zu beyden jeytten . 
Eyn ſolchs ift nicht gemacht ynn allen Fonigreichen 

20 Dnd alle trinckgefeſs des konigs Salomo waren gulden vnd alle gefeß 
de3 haufes vom wald Libanon waren Yautter gold. Denn das jylber ward 

21 nichts (geachtet) gerechnet zur zeytt Salomo * Denn die jchiff des konigs 
furen (gen Tharſis r0)* [auff dem meer ro] mit den knechten Huram' [und 
kamen] ynn drey iaren eyn mal vnd brachten gold‘ ſilber elffenbeyn‘ affen 
vnd pfawen. 


ynn den lendern 
22 Alfo ward der konig Salomo groſſer denn alle Fonige (a erden ro 


in terris 

23 auff erden fauff exden vo r] mit reichtum vnd weyſheyt. Vnd alle Fonige 
auff erden begerten das angefiht Salomo, [, ro] ſeyne weyſheyt zu Horen 
[um ro aus zu horen ſeyne weyigeyt], die yhm gott ynn ſeyn hertz geben hatte 

24 Vnd fie brachten yhm, [, ro] eyn iglicher ſeyn gejchend ſylbern vnd gulden 
gefeſs, Eleyder, harniſch. wurtz. roſs vnd meuler. ierlich 

25 Vnd Salomo Hatte vier taufent (ftratv v0) [wagen ro] pferde und wagen’ 
Vnd zwelff taufent (veutter 0) [rehffigen vo]. vnd (er) [man] thett fie ynn 

26 die wagen ftedte vnd bey dem konige zu Jerufalem . Und er war eyn herr 
ober alle Konige vom waſſer an bis an der Philifter land vnd bis an die 

27 grenge Egypti Vnd der konig macht des ſylbers fo viel zu Jerufalem wie 
der ſteyne vnd der cedern jo viel wie die (wilden feygen b bewme die ro) 


15* (jpiefe ro) 18* . forte agng aureus continüit 21* Tharsis et nomen 
magni maris Vt eft oceanus & mare mediterra Sed lam eft nd coe, 
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[maulber bewme ro] ynn den grunden Vnd man bradht yhm roſs aus 28 
Egypten vnd aus allen lendern 

Was aber mehr von Salomo zu jagen iſt, beyde ſeyn erſtes vnd ſeyn 29 
letztes ſihe das iſt geſchrieben [XX 12°] ynn der Chronica des propheten 
Natan vnd ynn den propheceyen Ahia von Silo vnd ynn den gelſichten Jeddi 
le vo aus Jedi] des ſchawers widder Jerobeam den ſon Nebat. Vnd Salomo 30 
regirte zu Jeruſalem vber gantz Iſrael vierzig iar · Vnd Salomo entſchlieff 31 
mit ſeynen vetern vnd man begrub yhn ynn der ſtad Dauid ſeynes vaters. 
vnd Rehabeam ſeyn ſon ward konig an ſeyne ſtat 


Das zehend Capitel 


een zoch gen Sihem .. Denn gantz Iſrael war gen Sichem komen 1 
yhn (zum) Konig zu machen.“ Vnd da [das] Jerobeam horet ( [( ro] 2 
der fon nebat, der yrn Egypten war- da hyn er fur dem konig Salomo 
geflohen twar-) [) ro] Kam er twidder aus Egypten . Vnd ſie jandten hyn und 3 
Tiefen yhm ruffen .Bnd Jerobeam kam mit dem ganten Iſrael vnd redeten 
mit Rehabeam vnd ſprachen Deyn vater hatt vnſer ioch zu Hartt gemadt - 4 
fo leychtere nit [dit vo] den hartten dienft* deyns vaters vnd das ſchwere ioch ' 
da3 er auff vns gelegt hatt , jo wollen wyr dyr onterthenig feyn . Er ſprach 5 
zu yhnen vber drey tage komet widder zu myr .Vnd das vold gieng hyn 

Vnd der konig Rehabeam xadfragt die elltijten, die fur jeynem vater 6 
Salomo geftanden waren, da er beym Yeben war, twie radtet yhr. das (wyr) 
[ich] dißem volck anttwort geben)? Sie xedten mit yhm vnd fpradden.. 7 
wirſtu dißem dolce freuntlich ſeyn vnd wirft fie handelen guttfig]lich [wm ro 
aus guttfig]lich fie Handelen] und yhn gute wort geben .jo werden fie dyr vnter— 
thenig feyn allmege . Er aber verlies den rad der elltiften, den [XX 12] fie s 
yhm geben Hatten, vnd radſchlug mit den jungen die mit yhm auffgewachſen 
waren vnd fur yhm ftunden vnd Sprach zu yhnen, was radtet yhr das toyr 9 
difem volck antwortten () Die mit myr geredt haben vnd jagen leychtere 
da3 ioch das deyn vater auff vns gelegt hat 

Die jungen aber die mit yhm auffgewachjen waren xedten mit yhm 
und ſprachen So folltu jagen zu dem vold das mit dyr geredt hat vnd 
ſpricht, Deyn vater hatt vnſer ioch zu ſchweer gemadt . mad) du vnſer ioch 
leychter und ſprich zu yhnen meyn Heynfftrojer finger (ift vo) [fol ro] dicker 
ſſeyn v0] denn meyns vater (rucken ro) [Ienden vol. Hatt nu meyn vater ıı 
fauff] euch zü ſchweer geladen, jo will ich ewers iochs mehr machen . meyn 
vater hatt euch mit peytzſchen gezuchtiget, ich aber mit fcorpion 

Als nü Jerobeam vnd alles vol zu Rehabeam kam am dritten tage . 
wie denn der konig gejagt hatte. komet widder zu myr am dritten tage, 
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13 anttwortet yhn der konig Hart - vnd der konig verlieg den rad der elltiften 

14 .ond vedet mit yhn nad) dem rad der tüngen vnd jprad) . hatt Meyn vater 
[un aus Meyn vater hatt] ewr joch zu ſchweer gemacht fo will ichs mehr (thun ro) 
[machen ro] denn er... meyn Vater Hat euch mit peykfchen gezuchtiget , ich 

15 aber mit jeorpion; [ro] Alſo gehorchet der konig dem volck nicht . denn es Olxxj 
war alſo don gott gewand. auff das der herr | feyn wortt beſtettiget das 653 
er geredt hatte durch Ahia don Silo zu Jerobeam dem fon Nebat. 

16 Da aber das gank Iſrael jahe * das yhn der konig nicht gehorchet 
antttvort das vol dem konige vnd ſprach [XX11?]* was haben wyr teyls 
an Dauid odder erde am fon Iſai? (Eyn igliche) yderman [von ro] Iſrael 
zu feyner Hutten . So fihe nü du zu deynem haüſe Dauid, und das gank 

17 Iſrael gieng ynn ſeyne Hutten * das Nehabeam [nür] ober die finder frael 

18 regirte, die ynn. den jtedten Juda woneten. (Aber) der konig fandte Hadoram 
den rendmeyſter ſy e ro aus il, aber die finder Iſrael fteynigeten yjhn zu tod. 
Vnd der konig jteyg friſch auff jeynen wagen das er flohe gen Syerufalem . 

ı9 Alfo fiel Iſrael ab vom Haufe Dauid bis auff difen tag . J. vo] 


Das Eylfft Lapitel 


N Y)* da Rehabeam gen Serüfalem kam’ verfamlet er das haus Yuda vnd 
Ben Jamin hundert vnd achtzig taufent iünger manjchafft die (zum) 
ftreytbar waren‘ (das er) (mit ro) [widder] Afrael zu ftreptten. das fie das 
2 konigreich widder an Rehabeam brechten, [, ro]' Aber des herrn wort fam zu 
3 Semaia [e e aus a] dem man Gotti3 vnd ſprach Sage Rehabeam dem jon 
Salomo dem fonige Juda und (allem ro) [dem ganten ro] Iſrael' das unter 
4 Juda vnd Ben Jamin ift und ſprich: So fpricht der herr yhr follt nicht 
hynauff zihen noch widder ewre bruder ftreptten. Eyn iglicher gehe widder 
heym:; Denn dis ift von myr geichehen. Sie gehorchten [den worten des 
HERAN ro] und ließen ab von dem zug widder Jerobeam 
5 Rehabeam aber wonet zu Serufalem vnd bawet die [r] (fejte) ſtedte. 
s feſte vnn Juda, (Vnd bamwet) [nemlich] Bethlehem * Et(a)falın Tekoa, 
1.8.9 Bethgür Socho, Adullam, Gath; Mareſa; Siph. Adorafirom' Lachis. 
ı0 Weka [e ro aus Aſek. Zarega. Nialon- [ond] Hebron, wilche twaren die feitejten 
11 ſtedte vnn Juda vnd Ben Jamin’ [XXI 1P] vnd (ex befeftiget die [fejte 
ftedte ro] ro) [macht fie fefte ro] vnd jeßte furften dreyn und vorrhad von 
ı2 ſpeyße ole und weyn Vnd ynn allen ftedten ſchafft ex ſchilde vnd (ſp ſchwerd) 
degen vnd macht ſie ſeer feſte Vnd Juda vnd Ben Jamin waren vnter yhm 
13 Auch machten ſich zu yhm die priefter und Leniten aus gankem Iſrael 
14 aus allen yhren grenten . (Denn) [Bnd] fie verlieffen yhre vorſtedte vnd 





10, 16* Auf dieser Seite steht mit Tinte B als alte Bezeichnung der hier beginnenden 
Papierlage XX1. Die Blätter derselben sind ebenso mit 1— 12 beziffert. 
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habe, vnd kamen zu Juda gen Jeruſalem · Denn Yerobeam [o c ro aus a] vnd 
jeyne fone verftieffen fie das fie dem herrn nicht priefter ampt pflegen 
müſten, [, ro] Ex ftifftet jhm aber priefter zu den hohen vnd zu den fel(lro)d 15 
teuffeln vnd kelbern; die er machen lies . Vnd nad yhnen kamen aus 16 
allen jtemmen Iſrael. die yhr her gaben das fie nad) dem herrn dem gott 
Sfrael fragten gen Jeruſalem, das fie opfferten dem heren dem gott yhrer 
veter, |, v0] Vnd ſterckten alfo das konigreich Juda vnd bejtetigeten Rehabeam 17 
den jon Salomo drey iar lang‘ Denn fie wandelten ynn dem wege Dauid 
vnd Salomo drei) iar. 

49h | Bnd Rehabeam nam Mahelath die tochter Jerimoth des ſons Dauid 18 
[des fons Dauid »7] zum weybe. Vnd Abihail die tochter Eliab des ſons 
Sat, [, ro]- die gepar yhm [dije vo] fone, Jeus: Semaria vnd Saham 19 
Nah der nam er Maccha die tochter Abjalom. die gepar yhm Abia, Athai. 20 
Sija vnd Selomith. Aber NRehabeam Hatte Maccha die tochter Abjalom 21 
lieber denn alle jeyne weyber und feb3 weyber. Denn er hatte achehen weyber 
und ſechtzig d aus jechhid] kebs weyber vnd zeuget acht vnd zwentzig ſone vnd 
ſechtzig tochter Vnd Rehabeam ſetzt Abia den ſon Maecha zum heubt 22 
vnd furſten vnter ſeynen brudern. Denn er gedacht yhn konig zu machen 
Vnd er (bawet 70)* |nam zü ro] [XXI 2°] vnd (reyß ro) [braüch [so] ro] aus 23 
fur allen jeynen jonen ynn landen Juda vnd Benjamin ynn allen fejten 
ftedten .Bnd er gab yhnen (Mafon r0)** Tfutterüng ro] die menge vnd 
foddert haüffen weyber 


Das Ziuelfft Capitel 


D: aber das konigreich Rehabeam (ynn ſchwanck kam ro) Tbeftettiget vo] ı 
vnd befrefftiget ward [ce ro aus war]' verlies er das gejet des herrn vnd 
(alles ro) ſgantzes ro] irael mit yhm. . Aber ym funfften iar des koniges 2 
Rehabeam zoch erauff Sijak der fonig ynn Egypten (vnd) widder Jeruſalem 
(denn fie hatten ſich verſundigt am herrn.) mit taufent [e ro aus taufen] vnd 3 
zwey Hundert tagen. [und] mit jechgig taufent veutern. Vnd das volck [e aus 
des vold3] war [e aus was] nicht zu zelen das mit yhm Kam aus Egypten 
Libia Sühim vnd Moren [|M c ro aus m] vnd er gewan die feiten ftedte (ynn) 4 
die yan Juda waren vnd fam bis gen Serufalen 

Da kam Semaia der prophet zu Rehabeam vnd zu den (furfte) vberften 5 
Juda die ſich gen Jeruſalem verfamlet Hatten fur Siſak, [, ro] und fprad) 
[au yhnen ro]° So fpricht der HERR [So fpricht der HERR ro rh ro] yhr habt 
mid) verlaffen darumb habe ich euch ſauch ro] verlaffen ynn Sifaks (h 
gewallt ro) [hand ro] Da demutigeten fich die vberſten ynn Iſrael mit dem 6 
fonige vnd fprachen. Der Herr ift (fhatt] v0) gerecht., [, ro] Als aber der 7 
herr jahe- das fie fich demütigeten kam das wort des herrn zu Semaia, vnd 


11,23* 994 intellig 23** (vie) 
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Iprac) [, vnd ſprach ro r% ro] fie haben ſich gedemutiget, drumb toill ich fie 
nit verderben, [, ro] Sondern ich will yhn eyn wenig errettung geben das 

s meyn grym nicht trieffe auff Jerufalem durch Siſak. Denn fie ſollen yhm 
vnterthan ſeyn, das fie ynnen werden was es fey, myr dienen vnd den 
konigreichen ynn landen dienen 

9 [XXI 2°] Alſo zoch Sifaf der konig ynn Egypten erauff gen Jerufalem 
vnd nam die ſchetze [e vo aus den fat] ym Haufe des herrn vnd die ſchetze ym 
hauje des fonigs vnd nams alles weg., vnd nam auch die gulden jchilde: 

10 die Salomo maden lies An wilcher ftatt lies der konig Nehabeam eherne 
Ihilder machen - vnd befalh fie den vberſten der drabanten die an der thur 

11 des konigs haus (wa) Hutten- Vnd fo offt der konig ynn des herrn haus 
gieng. famen die drabanten vnd trugen fie, vnd brachten fie widder ynn der Gierij 

12 drabanten kamer Vnd wehl (fie) [er] ſich demutiget(en). wand ſich des 55H 
heren zorn von yhm .das nicht alles verderbet ward Denn es war(d) ynn 
Juda noch was guttis 

13 Alfo ward (ſkam] 70) Rehabeam der konig (fre zu krefften ro) bekreff⸗ 
tiget ro] ynn Jeruſalem vnd regirte. Eyn vnd zwentzig iar fallt vo] war 
Rehabeam da er konig ward vnd regirt ſiebenzehen iar zu Jeruſalem ynn der 
ftad - die der herr erwelet hatte aus allen ſtemmen Sfrael’ das er ſeynen 
namen dahyn ſtellet Seyne mutter hies Naema eyn Ammonitin [ce aus 

14 Ammonytin] vnd er (thett ro) [handelt vbel ro] (das dem herrn) (boſes ro) 
vnd ſchickt ſeyn hertz nicht das er den herrn ſuchet 

15 Die gefchicht aber Rehabeam beyde [die ro] erſten und die legten find 
gejchrieben yrn den geſchichten Semaia des propheten vnd Iddo des ſchawers, 
[, ro] vnd auffgezeichent. (Vnd) Dazu die kriege Rehabeam und Jerobeam yhr 

16 Yebenlang Vnd Rehabeam entfchlieff mit jeynen vetern und ward begraben 
ynn der ftad Dauid, und feyn fon Abia ward fonig an jeyne jtat ' 


Das dreyzehend Capitel 


1.2 [XXI 3°] ); achhehenden iar SJerobeam ward Abia konig ynn Juda vnd 
regirt drey iar zu Jeruſalem. Seyne mutter hies Michaia 

eyne ſe ro aus eyn] tochter Vriel von Giben- Vnd es erhub ſich eyn ſtreyt 

3 zwiſſchen Abia vnd Jerobeam, Vnd Abia (ſpannet den vo) [ruftet ſich zu 
dem ro] ſtreyt (an ro) mit vierhundert tauſent iünger [iü c ro aus iu] man- 
ſchafft ſtarcke leutt zum kriege Jerobeam aber ruftet ſich mit yhm zu 
ſtreytten mit acht Hundert tauſent iünger manſchafft ſtarcke leut zum kriege ˖ 

4 Vnd Abia macht fi auff oben auff den berg Zemaraim wilcher Ligt 
auff dem gebirge Ephraim vnd ſprach Horet myr zu (R) Jerobeam vnd 

5 gankfemro] Zirael.- (Habt ro)* Wiſſet ro] yhr nicht (willen vo) das der 
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herr der gott Iſrael hatt das konigreich (ober) zu Iſrael Dauid geben ewiglich - 
yhm vnd ſeynen fonen (mit eynen [e aus eym] ro) ſeynen ro] ſaltz bünd? [? ro] 
Aber Jerobeam der fon Nebat- der Enecht Salomo Dauids fon (hatt) [warf] 6 
ſich (auffgewworffen »0) fauff] vnd (ift widder ro) [ward vo] ſeynem [e vo aus 
feynen] herrn abtrunnig (worden ro) - Vnd haben ſich zu yhm verfamlet oje 7 
Yeutt vnd Einder Belial, [, ro] und haben fich gefterdfet widder Rehabeam den 

fe ro aus bem] fon Dauid, |, ro] .Denn Rehabeam war iüng und eyns bloden 
bergen‘ das ex [fich] fur yhn nicht (hielt) <erivere(nro) ro> ſweret ro] 

Nü dent yhr euch (zu enthalten fur dem) [zu (ex ro) weren] ([des 8 
fur dem] ro) ſwidder das ro] reichs [so] de3 herrn vnter den fonen Dauid, 
weyl ewr eyn groffer Hauff ift vnd Habt guldene felber die euch Jerobeam 
fur gotter gemacht hatt, [, ro]- Habt yhr nicht die priefter des herrn die 9 
finder Naron vnd die Leuiten ausgeſtoſſen · vnd Habt euch eygen priefter 
gemacht wie die volcker jnn landen? Wer do kompt feyne Hand zu fullen 
mit eym tüngen farren vnd [XXI 3] fiehen widder, der wird priejter dere 
[e aus prieften der] die nicht Gotter find’ 

Mit vns aber fift v0] der Herr vnſer gott, den wyr nicht verlaſſen 
[um aus verlaffen wyr nicht). Vnd die priefter: die dem herrn dienen die finder 
Aaron vnd die Keuiten ynn yhrem gejchefft. vnd (veuchern) Tanzunden] dem 

6. HH Hexen | alle morgen (mit) brandopfferin) vnd alle abend. (Und) Dazu das 
gutte reuchwerck, und bereytte brod auff dem reynen tiſch. Vnd der gulden 
leuchter mit jeynen lampen das fie alle abend anzundet werden. Denn wyr 
behallten die hitet des herrn vnſers gottis, yhr aber habt yhn verlaflen 
Sihe' mit vns ift an der ſpitzen Gott’ vnd ſeyne priefter vnd die drometen 
( da) zu drometen das man widder euch (b) dromete" yhr kinder Iſrael 
ftveyttet nicht widder den Heren eiwer veter Gott,. Denn es wird euch nicht 
(gelingen [wol geraten] ro) gelingen [ro] 

Aber Jerobeam macht eyn Hynderhallt vmbher das er von hynden an 13 
fie feme (vnd waren [do] fur Juda) Das fie für Juda waren vnd der 
hynderhallt Hynder yhn da ſich nü Juda vmb wand ſihe da war fornen 14 
vnd Hunden [um aus hynden vnd fornen] ſtreytt, [, ro] Da ſchrien fie zum herrn 
und die priefter drometen mit drometen "Bnd Yderman ([menner ro) ynn 15 
Juda donet. Vnd da (die menner ro) [yderman ynn ro] Juda donete(nzo) 
(ſchlug) plaget Gott Jerobeam vnd das gank Iſrael fur Abia vnd Yuda,. 
Vnd die Finder Iſrael flohen fur Juda. vnd Gott gab fie ynn Yhre Hende, [, ro]' 16 
Das Abia mit jeynem vol eyn groffe Schlacht an yhn thet, [, ro), vnd fielen ı7 
aus Iſrael erjchlagene funff Hundert taufent tünger manjhafft . Alfo würden 18 
die Finder Iſrael gedemutiget zu der zeyt, |, ro]- aber die kinder Jüda wurden 
getroft (fermannet]* ro). denn fie verliefen fi) auff den herrn yhrer veter 
gott, |, ro]. Vnd Abia iagt Jerobeam nad) und gewan yhm ftedte an, Bethel ı9 
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mit yhren tochtern, Jeſana mit yhren tochtern, [, ro] und Ephron mit yhren 

20 [XXI 4°] tochtern, das Jerobeam [Fordder] nicht zu krefften (Thirfchen] 70) kam 

(gur geht ro) ſweyl ro] Abia Lebt [ro r] und der herr plaget yhn das er 
ſtarb. [. ro] 

21 Da nü Abia gejtereft war. nam er vierzehen weyber · vnd zeuget zwey 

22 vnd zwentzig jone vnd fechszehen tochter. Was aber mehr [von Abia ro] zu 

jagen ift‘ vnd feyne wege vnd jeyn thun' das ift gejchrieben ynn den fragen 

14,1 de3 propheten Iddo [um ro aus Iddo des propheten. Vnd Abia entjchlieff mit 

ſeynen vetern. vnd fie begruben yhn ynn der ftad Dauid. vnd Aſſa feyn fon 

ward konig an ſeyne ftat Zu des zeytten war das Land ftill gehen tar, |, vo] 


Das vierzehend Capitel 


2 Vr Alla thett das recht war vnd dem herrn ſeynem gott wol gefiel. 
3 vnd thett weg (ſſchafft abe] ro) die frembden alltar. und die Hohen, 
vnd zubrach die ſeulen vnd (macht der hayne weniger ro) [hieb die hayne 
4 ab ro]. Vnd Lies Juda jagen. das ſie den herrn den gott yhrer veter ſuchten. 
5 vnd thetten nach dem geſetz vnd gepott, |, vo] Vnd ex thett weg aus allen 
ſtedten Juda. die Hohen vnd (heyligen ſtock r0)* [die gotzen vol’ Denn dag 
6 (land ro) [fonigrich [so] ro] war ftill fur yhm Vnd er bawet feſte ftedte 
ynn Juda wehyl das land jtill" und keyn ſtreyt widder yhn war . ynn den 
felben iaren- Denn der - herr gab yhm ruge 
7 Vnd er fprad zu SJuda’ Laſt vns diße ftedte bawen und mauren 
drumb Her furen vnd thurne thur vnd rigel weyl das land noch fur vns Gygriij 
ift Denn wyr haben den herrn vnſern Gott gejucht vnd [1] er hatt vns zuge 7 5% 
geben vmbher, [, ro] Alſo bamweten fie vnd gieng gerade zu (fiwol von 
8 ftatten] ro) Vnd Alfa hatte eyn heer [»% vo] krafft die ſpies vnd degen 
trugen. aus Juda drey hundert taufent vnd aus Ben Jamin die jchilt trugen 
vnd mit dem bogen Funden. zwey hündert vnd achkig taüſent vnd diße 
waren ;xXXI 44)] alle ſtarcke helden 
9 63 zoch aber widder fie aus Serah [e aus Sarah] der more mit eyner 
heerskrafft. taüfent mal taufent (und fie vo) [dazü vo] drey hundert wagen. 
10 und kamen bis gen Marefa . Vnd Alfa zoch aus (fur yhm ro) [gegen 
yhm ro Bnd fie ruſteten fih zum ſtreyt ym tal Zephatha bey Marefa - 
11 Bnd Alfa rieff an den heren feynen gott, vnd ſprach Herr. (Es iſt bey dyr 
Es ligt dyr nichts dran’ Helffen unter vielen odder da fe)* [EZ ift bey dyr 
keyn onterfcheyd, helffen vnter vielen odder da keyn krafft ift ro] hilff vns 
herr vnſer gott-- Denn wyr verlaffen vns auff did, vnd ynn depnem 
namen find wyr komen widder dißen hauffen "Herr vnſer Gott. (widder 
dich ro) [fur dyr ro] vermag keyn menfch etwas [ro] 


14,5* (ouan ro) 11* (Non eft apud te’ vt auxilieris vbi eft copia (ed vbi 
eft penüria vel nulla vis ro) 
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Vnd der herr plaget die moren (dag) fur Aſſa vnd fur Juda' dag fie ı2 
flohen .Vnd Alfa fampt dem vold, das bey yhm war iaget Yhnfenro] nad. 13 
bis gen (Gedar) Gerar.. Vnd die moren fielen. das yhr keyner lebendig 
bleyb. . (Denn) fondern fie wurden zu (brochen vo) [fchlagen ro] fur dem 
heren (her »0) vnd fur ſeynem heexlager Vnd fie trugen feer [r%] viel raubs 
daion . Bnd er fchlug alle ftedte vmb Gerar her. denn die furcht des herrn 14 
fam ober fie. Vnd fie beraubeten alle ftedte; |, ro] denn es war viel raubs 
drynnen Auch Schlugen [fie 0] die hütten des viehs, und brachten jchaffe 15 
die menge und famel, |, ro] und kamen widder gen Jeruſalem 


Das funff zehend Capitel 


Y)» fauff] Maria den fon Oded (ober fauff] den) kam der geyſt gottis. ı 
der gieng hynaus (fur vo) [gegen ro] Aſſa und ſprach zu yhm.- Horet 2 
myr zu Aſſa vnd gantes Yuda und BenJamin: [. ro] Der herr ift mit eüch 
weyl yhr mit yhm feyt, und wenn er yhn ſucht / wird er fich [von euch vo] 
finden lafjen, werdet yhr aber yhn verlafjen ſo wird ex euch auch ver- 
lajien., |, ro] Es werden aber viel tage* jeyn ynn Iſrael. das keyn rechter 3 
got [XX15°] keyn priefter der do leret und keyn geſetze jeyn wird, [, vo] 
(Wenn) Vnd wenn fie jich beferen [ynn yhrer nott]* zu dem herrn dem gott 4 
Iſrael vnd werden yhn juchen. jo (werden fie) wird er fich finden laflen Zu 5 
der zeyt, wirds nicht wol gehen‘ dem der aus vnd (fodder] v0) eyn gehet. 
Denn es werden grofje getumel jeyn ober alle die auff erden wonen, [, ro]. 6 
Denn eyn volck wird (midder) das ander (ich) zu ſchmeyſſen* und eyne ftad 
die ander. Denn (der herr) Gott wird fie (beivegen ro) ſerſchrecken ro] mit 
allerley angit, [, vo]. yhr aber jeyt getroft und thutt ewre hende nicht abe 7 
Denn ewer werd hatt jeynen lohn 
Da aber Alfa horet diße wort und die weyfjagung Oded des propheten 8 
ward er getroft. vnd thett weg (alle) die grewel aus (allem) dem gantzen 
lande [e ro aus land] Juda vnd Benjamin vnd aus den ftedten die er gewonnen 
hatte [e ro aus hatt] ([iwaren] 70) auff dem gepirge Ephraim und ernewert den 
alltar des herrn der fur der halle des herren ftund, [, ro Vnd verfamlet 9 
8 H5 das | gante Juda vnd Benjamin und die frembdlinge bey yhnen aus Ephraim 
"Manafje vnd Simeon, |, ro]. Denn es fielen zu yhm aüs Iſrael die menge, 
als jie jahen. das der Herr ſeyn gott mit yhm war, |, ro. Vnd (da) fie 10 


een fich (gen au gen [vr] Jeruſalem (kamen) [zum aus (gen [zu]) gen [rk] 

b 
Serufalent (kamen) fich verfamleten] (ym) [des] dritten (tar) monden (des) [ym] 
funffgehenden iar [e aus funffgehendes iars] des konigreichs Aſſa vnd opfferten 11 


15,3* Vel Sunt aut dies vt fub Ierobeam x 4* (angſt ro) 6* (mn> ro) 
Luce 19. 
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de3 jelben tags (von) dem herrn von dem raub' den fie bracht hatten, fieben 
hundert rinder: vnd fieben tauſent ſchaff 
12 Vnd fie (giengen ro) [tratten ynn ro] den bund (eyn vo) dag fie ſuchten 
den herrn yhrer veter gott von gantzem herken vnd von ganger feelen . Vnd 
13 wer nicht wurde den herrn den gott Iſrael fuchen, ſollt fterben, beyde kleyn 
14 und grojs‘ beyde man vnd weyb.. Vnd fie ſchwuren dem herrn mit lautter 
15 jtymm [XXI 5®] mit donen- mit drometen vnd pofaunen, und das ganz Juda 
war frolich vber dem ehde, |, ro]. Denn fie Hatten gejchtvoren von gankem 
bergen, |, ro] und (von) fie juchten (den) yhn von gangem willen vnd er Yieg 
ſich (yhn ro) [von yhn vo] finden, vnd der here gab Yhnfenro] ruge vmbher. 
16 Auch ſetzt (er [man] ro) ſAſſa der konig v0] ab" Maecha (die ro) 
ſſeyne ro] mutter (des konigs Aſſa ro) vom ampt, das fie geftifftet hatte 
(zum ro) [ym ro] hayne Miplezeth. Vnd Alla rottet yhren Miplezeth aus 
17 vnd zu ſties yhn vnd verbrand yhn [e aus yhm] ym bad) Kidron, [, ro] Aber 
die Hohen worden nicht abgethan aus Iſrael. Doch war da3 herk Alla 
18 vechtichaffen (alle wege ro) [jeyn Yeben Yang ro]. Vnd er bracht eyn‘ was 
jeyn vater geheyliget, und was ex geheyliget hatte yn3 haus gottis ſylber, 
19 gollt vnd gefeſſe. Vnd e3 war keyn ftreyt‘ big ynn dag funff vnd dreyffigit 
iar de3 konigreichs Aſſa 


Das ſechtzehend Capitel 


1 J Sechs vnd dreyſſigſten iar des konigreichs Aſſa zoch erauff Baeſa der 
konig Iſrael widder Juda vnd bawet Rama’ das er [Afja ro] dem 
2 fonig (Iſrael 70) [Yuda ro] weret aus und eyn zu zihen‘ Aber Aſſa (br) 
nam aus dem ſchatz ym hauſe des herrn vnd ym (hab) haus des konigs 
ſylber vnd gold vnd jandte zu Ben hadad dem fonige zu Syrien, |, ro] der 
zu Damafcon [e ro aus Damafco] (ſas ro) [wonet ro]. und lies yhm Jagen. 
3 &3 iſt eyn bund zwiſſchen myr vnd dyr, zwiſſchen meynem vnd deynem vater 
Darumb hab ich dyr ſylber und gold gefand · das du den bund mit Baeſa 
dem konige Ifſrael faren laſſeſt, das er von myr abzihe 
4 Benhadad gehorhet dem konige Alfa und ſandte jeyne (Efrie je) heer- 
furften widder die ftedte Iſrael - Die fchlugen [XxX16°] Eion * Dan vnd 
5 Abel Maim und alle(rro) korn ftedte (unter den ftedten ro) Naphthali * Da 
(Bafe) Baeſa das horet; [, ro] (horet vo) [lies ro] er (auff vo) [ab ro] Rama 
6 zu bawen und (lie ab ro) [horet auff ro] von jeynem werd‘ Aber der konig 
[der fonig vr] Aſſa nam zu fi) das gange Juda "ond fie trugen die jteyne 
vnd das hol von Rama, damit Baeja batvete, [,ro] und er bawet damit 
Geba vnd Mizpa 
7 | Zü der zeyt kam Hanani der Seher zu Alfa dem konige Juda vnd 
ſprach zu yhm - Das du dich auff den konig zu Syrien (gelehnet vo) [ver- 
laſſen ro] Haft, vnd Haft dich nicht auff den herrn deynen Gott (gelehnet vo) 
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[verlaffen ro], darumb ift die macht des konigs zu Syrien deyner hand ent- 
rünnen . Waren nit der Moren vnd Libier eyn groffe menge mit jeer 
viel wagen vnd veuttern? [? ro]. (und) noch gab fie der herr jnn deyne hand ' 
da du dich auff yhn (lehnteſt vo) [verlieffeft ro] .Denn des herrn augen , 
ſchawen alle land‘ das er fterde, die jo von gantzem herken an yhm find, [ro]. 
Du haft thorlich gethan. Darumb mirftu auch von nü an (ftreytt) krieg 
haben, [‚, ro] Aber (der) Alfa ward zornig ober den Seher und legt yhn yns 
(haus ro) * [gefengni3, ro] Denn er (zur) (zurnet v0) ſmürret ro] mit 
yhm vber dißem ſtuck: Vnd Aſſa vnterdruckt ettlich des vold3 zu der zeyt 

(Bnd) Die geſchicht aber (Yuda ro) [Alfa ro] beyde die erften und letzten 
fihe * die find gejchrieben ym buch von den fonigen Juda vnd (Serufalem) 
ra Vnd Aſſa ward Frand [e aus krang] an ſeynen fuffen ym neun vnd 
(zwentigiten ro) [dreyifigiften ro] iar ſeynes Xonigreich® und weret [vo »] 
druber,, [, v0]. Vnd ſucht aüch ynn ſeyner Erandheyt den heren nicht . jondern 
die ertzte, [, v0] . Alſo entjchlieff Alla (und) mit ſeynen vetern vnd ftarb ym 
eyn vnd ſeyn vnd »2] viertzigſten iar ſeyns konigreih® Vnd man begrub yhn 
ynn ſeynem grabe das er yhm hatte [XXI 6] laſſen (hawen ro) [graben ro] 
ynn der ſtad Dauid . Vnd fie legten yhn auff jeyn lager, wilchs (fie) [man] 
fullet hatte mit gutem reuchwerck vnd [e ro aus vn] (zenim ro) [allerley 
lley ro rh ro] jpecerey ro] nach apotefer funft gemacht und machten eyn jeer 
gros brennen 





Das ſiebenzehend Capitel 


I)" feyn fon Joſaphat ward konig an ſeyne ftat vnd ward (far) 
mechtig widder Iſrael. Vnd er Yegt kriegsvolck, ynn alle feite ftedte 
Juda, vnd jeßet ampt leutt ym Yande YJuda vnd ynn den ftedten Ephraim 
die jeyn Vater Alfa gewonnen hatte. .Vnd der herr war mit Jofaphat Denn 
er wandelt ynn den vorigen wegen ſeyns vaters Dauid und ſuchte nicht 
Baalim .jondern den gott ſeynes Vaters vnd wandelt ynn ſeynen gepotten. 
vnd nicht nach den werden Srael . Darumb beftettiget yhm der herr dag 
fonigreih" Vnd [B e aus v] gank Juda gab (yhm) Joſaphat [r%] geſchencke 
(c) vnd hatte reichtum vnd ehre die menge, Vnd da jeyn her (Hochmutig ro) 
[mütig 0] ward ynn den wegen des herın . thet er forder ab die hohen vnd 
hayne aus Juda 

Im dritten iar ſeynes konigreichs ſandte er ſeyne furften‘ Benhail 
Obadia Sachar ia, Nethaneel, ſvnd] Micha ia, das fie leren ſollten ynn den 
ſtedten Juda, und mit yhnen. Die Leuiten Semaia . Nethan ia, Sebadia, 
Aſahel Semiramoth, Jonathan, Adonia. (The) Tobia vnd Tob Adonia 
[e ro aus Toba donia], vnd mit yhnen die prieſter Eliſama vnd Joram Vnd 
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fie lereten ynn Juda vnd hatten das geje buch des herrn mit fich” vnd zogen 
vmbher ynn allen jtedten Juda vnd lereten das volck 
10 JVnd es kam (eyne) die furcht des herrn vber alle konigreich ynn den 
landen [die] vmb Juda her lagen. das ſie (mit) [XXI 7°] nicht ſtritten widder 
11 Joſaphat, Vnd die Philiſter brachten Joſaphat geſchencke eyn laſt ſylbers. 
Vnd die Arab(i-o)er brachten yhm ſieben taüſent vnd ſieben hundert widder, 
ı2 Vnd ſieben tauſent vnd ſieben Hundert bocke Alſo nam Joſaphat zu vnd 
ward (yhe) ymer groſſer Vnd er bawete ynn Juda ſchloſſer vnd korn— 
13 ſtedte. Vnd (machte ⸗0) ſſchaffte »0] viel dinges ynn den ſtedten Juda 
Vnd (die) (kriegs leutt ſtarcke helden ro) ſtreyttbar menner vnd gewalltige 
leutt ro] waren zu Jeruſalem 
14 Vnd dis war die ordnung vnter Yhrer veter Haufe die ynn (Juda) 
Juda vber [die] taufent (vberſten) vberjten waren Adna eyn vberjter und 
(ſeyns volcks) [mit yhm] (ſtarcke Helden »0) waren drey Hundert taujent 
15 [gewalltige leütt vo] Neben yhm mar Jonathan der vberft , und (ſeyns 
16 volcks) [mit yhm]’ waren zwey hundert vnd achtzig taüſent, |, vo] Neben 
yhm war Amafia der jon Sichri ‘der frehwillige des herrn vnd (ſeyns volcks) 
[mit yhm] waren [e aus war] zwey hündert tauſent (ſtarcke helden 70) ſgewalltige 
17 leutt v0) Von den kindern Benjamin war GEliada eyn (ſtarcker held vo) 
[gewaltiger man ro] vnd (ſeynes volcks) [mit yhm] waren zwey hundert 
tauſent die (do ro) [mit vo] bogen vnd ſchilde (hielten 70) ſgeruſt waren vo] 
ı8 Neben yhm war Joſabad, und mit yhm tmwaren hundert vnd achtzig taujent 
19 geruftete zum heer: Diße mwartteten alle auff den fonig * on was der fonig 
noch gelegt hatte ynn dem feften ſtedten ynn gantem Juda 


Das achtzehend Capitel 


ı Pr Sofaphat hatte gros veichtumb vnd ehre vnd befreundet ſich mit 

2 Ahab, Vnd nad) zweyen ia(ven)ren zoch er hynab zu Ahab gen 
Samaria. Vnd Ahab lies fur yhn vnd fur das vold, das bey yhm war ' 
viel ſchaff vnd vinder fchlachten* , Vnd er (vberro)fberojvedet yhn’ das er 

3 hönaüff gen Ramoth ynn Gilead zoge „Vnd Ahab der konig Iſrael jprad) 
[xx17®] zu Joſaphat dem konige Juda - Zeuch mit myr gen Ramoth ynn 
Gilend Er ſprach zu yhm Ich byn wie du vnd meyn volck, wie deyn 
volck wir wollen mit dyr ynn den ſtreht. 

4 Aber Joſaphat ſprach zum konige Iſrael, [, ro] Lieber frage heutte des 

5 herrn wort. Vnd der konig Iſrael jamlete der propheten vier hundert man, 
vnd fprach zu yhnen: Sollen wyr gen Ramoth ynn Gilead zihen ynn jtreyt' 
odder ſoll ichs Yafjen anftehen? Sie ſprachen, Zeuch Hynauff Gott wird fie 

6 ynn des konigs hand geben . ofaphat aber ſprach, „it (nicht [hie]) 


18,2* (opffern ro) 
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Inicht vo] noch [ro »] ſyrgent vo] (£ro)eyn prophet des herrn (hie) (mehr ro) 
hie das wyr von yhm fragten? Der konig Iſrael jprad) zu Joſaphat. Es 
ift noch eyn man das man den heren von yhm frage. Aber ich byn yhm 
qram. Denn er weyſſagt (midder) [ober] mich (allzeyt bo) keyn guttz- 
fondern allewege boſes;? Nemlich - Michaia der fon Jemla, |, ro] Joſaphat 
ſprach, |, vo] der konig rede nicht (al) alſo 

Vnd der konig Iſrael rieff ſeyner kemerer eynen vnd ſprach; (uff ey) 
bringe (bald) eylend her Michaia (den 70) [so] jon Jemla. Vnd der konig 
Iſrael vnd (de) | Jofaphat der konig Juda ' fallen‘ eyn iglicher auff jeynem 
ftuel mit kleydern angezogen Sie ſaſſen [aber ro] auff dem platz (ynn) fur der 
thur am thor [zu ro] Samaria' vnd alle propheten weyſſagten jur yhnen ' 
Vnd Zidefia der jon Cnaena macht yhm eyſerne Horner vnd jprah‘ So 
ipricht der herr’ hie mit wirſtu die Syrer ftoffen bis du fie alle macheit: 
[. ro]: Vnd alle propheten weyſſagten auch alfo, |, ro] vnd ſprachen, Zeuch 
hynauff vnd ſey gluckjelig. der herr wird fie geben jns foniges hand 

Vnd der botte der hyngangen war Michaia zu ruffen, |, ro] redet mit 
yhm vnd ſprach · Sihe- der propheten rede [A] (find »o) find eyntrechtig gutt 
fur den fonig’ Lieber la3 deyn wort [XXI 8°] auch jeyn wie der eynen und 
rede gutts, [, vo] Michaia aber ſprach -So mar der herr Lebet. was der 
herr (veden vo) [jagen ro] wird [d ro aus t|- das will ich (veden ro) [jagen vo]... 
Vnd da er zum konige kam. ſprach der fonig zu yhm' Micha jollen wyr 
gen Ramoth ynn Gilead ynn ftreytt zihen "odder ſoll ichs laſſen anftehen ? 
Er ſprach, Zihet Hynauff vnd laſſts eich wol gehen, Es wird euch ynn ewre 
hende geben werden, |, vo] Aber der fonig ſprach zu yhm, ch beſchwere 
dich noch eyn mal’* das du myr nicht? ſageſt denn die warheyt‘ ym namen 
de3 herrn 

Da ſprach er. Ich jahe das gante Iſrael zuftramwet auff den bergen’ 
wie ſchaff die feynen Hirten haben Vnd der Herr ſprach haben diße feyne 
herren? Es kere eyn iglicher widder heym mit friden - Da ſprach der konig 
Iſrael zu Joſaphat. Sagt ich dyr nicht er weyſſaget vber mich keyn gutts 
ſondern boſes? 

Er aber ſprach: Darumb horet des herrn wort' Ich ſahe den herrn 
ſitzen auff ſeynem jtuel® vnd alles hymliſche heer ſtund zu ſeyner rechten vnd 
(gu ſey) zu ſeyner linken . Vnd der herr ſprach., [, ro] Wer will Ahab den 
fonig Iſrael [den konig Iſrael »7] vberreden das er hynauff zihe und falle zu 
Ramoth ynn Gilead |d ce vo aus thj. . Vnd da dißer ſo' vnd jhener (io: ro) 
ſſuſt v0] jagt .(tratt) [Kam] eyn geyſt erfur vnd tratt fur den herrn vnd 
ſprach: Ich will yhn vberreden, |, 0] Der herr aber ſprach zu yhm, wo mit? 
Er ſprach: Ich will ausfaren vnd eyn falſcher geyſt ſeyn ynn aller jeyner 
propheten munde. Vnd er ſprach, du wirft yhn vberreden vnd wirſts aus- 
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22 richten ° far hyn vnd thu alfo. Nü fihe der Herr Hat eynen falſchen geyſt 
geben ynn dißer deyner propheten münd' Vnd der herr hatt boßes widder 
dich geredt 

23 [XXI 8°] Da tratt erzu Zidefia der jon Cnaena vnd ſchlug Michaia 
auff(8ro) (maul ro) [den baden ro] und ſprach,. Durch wilchen weg ift der 

24 geyſt des heren von myr gangen, das er durch dich redet? Michaia fprad) . 
Sihe du wirſts jehen.. wenn du ynn die ynnerſte kamer kompſt das du dich 

25 verſteckeſt“ Aber der konig Iſrael ſprach . nemet Michaia vnd Lafft yhn 

26 bleyben bey Amon dem ſtad vogt vnd bey Joas dem ſon Melech. und ſaget, 
So ſpricht der konig' legt (diſe) diſen yns gefengnis vnd ſpeyſet | yhn mit 

27 brod vnd waſſer des trubſals, bis ich widder kome mit friden * Michaia 
ſprach, kompſtu mit friden widder fo hatt der herr nicht durch mich geredt' 
Vnd er ſprach: (Das) horet yhr [volder vo] alle 

28 Alſo zoch hynauff der fonig Iſrael und Joſaphat der konig Juda gen 

29 Ramoth ynn Gilead'. Vnd der konig Iſrael ſprach zu Joſaphat. Verkleyde 
dich vnd kom ynn ſtreyt das du (mit) dehne(n) kleyder anhabiſt: Vnd der 

30 konig Iſrael verkleydet ſich (auch vo) und kam ynn den ftreyt . Aber der 
fonig zu Syrien * hatte jeynen vberjten veuttern gepotten [um ro aus hatte 
gepotten ſeynen vberften veuttern] yhr jollt nicht ftreytten widder gegen kleyn noch 
gegen groß- jondern (alleyn) gegen den konig Ifrael alleyne 

31 Da nü die vberſten reutter Joſaphat jahen "dachten fie es ift der 
fonig Sirael- vnd zogen vmbher auff yhn zu ftreptten, Aber Joſaphat fchrey 

32 vnd der herr halff yhm. Vnd Gott wandte fie von yhm, Denn da die 
vberſten reutter jahen, da3 er nicht der konig Iſrael war: wandten fie jich 

33 von yhm abe, |, ro]. Es jpannet aber eyn man ſeynen bogen hart vnd jchos 
den konig Iſrael zwiſſchen (dem jchuldern v0) [den magen vnd Jungen vo]. 
Da ſprach er zu jeynem furman, |, ro] wende deyne Hand vnd fure mich aus 

34 dem heer’ denn ih byn mund." Vnd der ftrept [XXI 9°] nam zu des tages 
. Bnd der konig Ifrael ſtund auff ſeynem wagen gegen die Syrer bis an 
den abent " Vnd ſtarb' da die ſonne vntergieng 


Das neunzehend Lapitel 


—5 [der konig Juda vo] aber kam widder heym mit friden gen 
2 Serufalem .Bnd es gieng yhm entgegen hynaus. Jehü [ü e vo aus u] 
der fon Hanani der .Schamwer und ſprach zum konige Joſaphat. Solltu jo 
dem gottlofen helffen und lieben die den herrn hafjen? Vnd vmb des willen 
3 ift ober dyr der zorn vom herrn' aber doch ift was gutts an dyr Funden’ 
da3 du die hayne haft ausgefegt aus dem Lande vnd haft deyn hertz gerichtet 
4 (den herrn) [&ott] zu fuchen .Alfo bleyb Jojaphat zu Jeruſalem 
Bud er zoch mwidderumb aus unter das vol von Berſeba an bis auffs 
gepirge Ephraim. vnd bracht fie mwidder zu dem herrn hhrer veter Gott. 
20* 
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Vnd er beitellet richter ym lande ynn allen feſten [»%] ftedten Juda ynn 
eyner iglichen ftad eynen. Vnd ſprach zu den richten‘ jehet zu was yhr 
thutt. Denn yhr (richtete v0) [halltet das gericht vo] nicht [den] menjchen 
fondern dem heren vnd [vb e vo aus 8] ift mit eüch ym geriht (So) 
Dar umb laſſt die furcht des herrn bey euch jeyn (So) [und] huttet euch und 
thutts: Denn bey dem herrn vnſerm gott ift keyn unrecht noch anjehen der 
pfon, noch annemen des geſchencks 

Auch beſtellet (er) [Fofaphat] zu Jeruſalem aus den Leuiten vnd 
prieftern vnd aus den vberften vetern unter Iſrael (zu) vber das gericht des 
herrn vnd vber die fachen.. vnd lies fie zu Jeruſalem monen | und (jpr) 
gepott yhnen vnd ſprach . Thutt alfo ynn der furcht des bern, ym glauben 
[XXI 9] vnd mit vechtem Herten. [In vo] Allen [e 70 aus Alte] jachen die 
zu euch fomen von ewern brudern, die ynn yhren ftedten iwonen. [Die] 
(zwiſſchen) [Aalb durehstrichen] blut vnd blut. zwiſſchen gejeg vnd gepott, 
zwiſſchen fitten vnd vechte --jollt yhr fie unterrichten - das (yhr euch) [fie fich] 
nicht verſchulden [e aus verfchuldet| am herrn vnd eyn zorn vber euch vnd 
etore bruder komme‘ Thutt yhm alfo - jo werdet yhr euch nicht verſchuldigen 

Sihe Amaria der priejter ift der vberſt vber euch ynn allen jachen des 
herrn. So iſt Sabadia der jon Iſmael furſt (vbe) ym Haufe Juda' ynn 
allen jachen des konigs. So habt yhr amptleut die Leuiten fur euch, |, vo] 
Seyt getroft und thutts . vnd der herr (jey bey 0) [wirt mit vo] dem 
guten [so] 


Das zwentzigſt Capitel 


Ne dißem kamen die finder Moabe die kinder Ammon vnd mit yhnen 
von den Amoniten widder Joſaphat zu ſtreytten. Vnd (fie) man 
kam vnd ſagets Joſaphat an vnd ſprach. Es kompt widder dich eyn groſſe 
menge, von jenſyt dem meer. von Syrien vnd fihe fie find zu Hazezon 
Ihamar das ift Engeddi. Joſaphat aber furcht fi) vnd (gab ro) fitellet ro] 
ſeyn (hertz) (antlitz ro) fangeficht »0] zu fuchen den herrn. Vnd lies eyne 
faften ausruffen vnter gang Juda. Vnd (Gofaphat tratt) Juda (verf) kam 
zuſamen vom herrn zu fuchen ([fragen vo] ro). Auch kamen aus allen ftedten 
Juda den herrn zu ſuchen, Vnd Joſaphat tratt unter die gemeyne Juda 
vnd Jeruſalem ym haufe des herrn fur dem newen hoffe und ſprach 

Herr vnſer Gott, biſtu nicht Gott ym hymel vnd hirſcher ynn allen 
konigreichen der heyden? Vnd ynn deyner [XXI 10°] hand iſt krafft vnd macht, 
vnd iſt niemant der widder dich ſtehen muge? Haſtu vnſer Gott nicht 
[um aus nicht vnſer Gott] die eynwoner diſes lands vertrieben fur deynem volck 
Iſrael vnd Haft es geben dem jamen Abraham deynes liebhabers ewiglich? 
Das ſie drynnen gewonet vnd dyr eyn heyligthum zu deynem namen [zu deynem 
namen rh] drynnen gebawet haben vnd geſagt Wenn eyn vngluck. ſchwerd 
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gericht, peitileng odder theurung vber vns fompt. follen wyr ftehen fur dißem 
hauſe fur dyr (. denn deyn name ift ynn dißem haüfe.) vnd (ruffen zu) fchreyen 
zu dyr ynn vnſer nott.. jo mwolltiftu (on) horen vnd helffen? 

10 Nü jihe die finder Ammon. Moab. und (das ro) [die vom ro] gepirge 
Seir- Vber wilde du die finder Ifſrael v0] nicht zihen Fiefeft‘ da fie aus 
Egipten land zogen Sondern muften von yhn weichen vnd fie nicht vertilgen. 

11 [®nd [ro] Sihe] Sie aber vergellten* vns vnd fomen vns auszuftoffen (v) 

ı2 aus dem (ad) (fit den vo) [erbe das vo] du vns haft eyngeben . Vnſer 
gott willtu fie nicht richten? Denn ynn vns nicht krafft (fur ro) * [gegen vo] 
dilem groſſen | Hauffen, der widder vns fompt. (Denn) wyr wiſſen nicht was 3j 2 

13 wyr thun jollen . fondern vnſer augen ſehen zu dyr' Vnd das gantze Juda 
ſtund fur dem herrn, mit ſyhren] kindern, weyben vnd (yhren) ſonen 

14 Aber Jehaſiel der jon Sadarjia‘ des junes Benaia' des jons Jeiel, des 
ſons Mathan ia (der) der Leuit aus den kindern Aſſaph. Vber den kam der 

15 geyft des Hexen mitten ynn der gemeyne- vnd Spradh(tro). Merckt auff 
[e ro aus aus] gant Juda vnd yhr (bur) eynwoner zu Jerufalem vnd der konig 
Sofaphat- So jpricht der herr zu euch yhr jollt eüch nicht furchten noch 
verzagen‘ fur difem grofjen [e ro aus groffem] (menge) [hauffen). Denn yhr 

16 ftrepttet nicht jondern Gott [XXI 10°] morgen jollt yhr zu yhn hynab zihen- 
[ond ro] Sihe "fie zihen an Ziz erauff vnd yhr werdet an ſie treffen (ym) 

ı7 ſam ſchilff ym bach fur der wuſten Jerüel: Denn yhr [werdet vo] ftreyttet [so] 
nit (da ro) ſynn dißer ſachen ro]. Zrett nür hyn, vnd ſtehet vnd jehet 
(zü ro) das heyl des herrn der [ro »] mit euch ſiſt ro] Juda vnd Jeruſalem 
furcht euch nicht vnd zaget nicht ° morgen zihet aus widder fie‘ der herr ift 
mit euch 

18 Da beüget ſich Joſaphat mit ſeym antliß zur erden Vnd gan Juda 
und [die vo] eynwoner zu Serufalem fielen fur den herrn vnd betten den 

ı9 bern an. Vnd die Leuiten aus den findern [der] Kaft)hatilter] und aus 
den kindern der Korhiter machten fi auff‘ zu loben den herrn den gott 

20 Iſrael mit Yautter ftym empor” Bnd fie machten ſich des morgens frue auff 
vnd zogen aus (d) zur wuſten Thekoa Bd da fie auszogen ftund Joſaphat 
ond Sprach” Horet myr zü Juda vnd yhr eynivoner zu Jerufalem. Gleubt an 
den herrn ewrn gott‘* fo werdet yhr ficher feyn” Vnd gleubt ſeynen 
propheten . jo werdet yhr gluck haben 

21 Vnd er gab dem volck rad und ftellet die jenger dem herrn vnd die 
Yober ynn heyliger zierde "das fie fur den geruften herzogen vnd ſprechen 

22 Dandet dem herrn denn feyne barmhertzickeyt weret ewiglich, |, ro] Vnd 
da fie anfiengen mit (rinna [dand] ro) |danden vo] vnd loben, [e ro aus Lob] 
Yieg der herr den Hynderhallt (komen) der widder Juda komen war vber die 
finder Ammon‘ Moab vnd (dem) [die vom] gepirge Seir (die w) [fomen] 


11* laſſen vns des entgelten 12* (widder ro) 20* (credite & credemi ro) 
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[um aus vber die kinder Ammon des [fomen] der widder Juda fomen war] vnd ſchlugen 
fie . Da* ftunden die finder Ammon vnd Moab widder die vom gepirge 23 
Seit, fie zuuerbannen und zuuertilgen , Vnd da fie die vom gepirge 
Seir hatten alle gemacht. halff eyner dem andern [XXI 11°] das fie fi) 
ſauch ro] verderbeten 

Da aber Juda gen Mizpe kam [um ro aus fam gen Mizpe] an der wuſten 24 
wandten fie fich gegen den hauffen Vnd fihe, da lagen die todte [v% vo] 
leychnam auff der erden‘ das feyner entrunnen war Vnd Joſaphat fam mit 25 
jeynem volf‘ (den) yhren raub auszuteylen .Bnd funden unter yhn (die 
menge [jo viel] ro) [jo viel »o] qutter' kleyder | und (lieblich [feyn] ro) 
[£oftlich »0] geredtes [e vo aus geredtel. und [vb e ro aus B] entwandtens yhnen 
das auch nicht zu tragen war-- Vnd teyleten drey tage den raub aus, denn 
es war feyn viel” Am vierden tage [aber v0] famen fie zu ſamen ym Segen 26 
grund. denn da felbes jegeneten fie den heren . Daher heyfit die ftette Segen 
grund bis auff dißen tag 

Alſo keret yderman von Yuda vnd Serufalem widder vmb Vnd Joſa- 27 
phat an der ſpitzen das fie gen Jerüſalem zogen mit freuden: Denn der 
herr hatt yhnen eyn freude geben an yhren feynden Vnd zogen zu Serufalem 2s 
eyn mit pfalltern, Harpffen vnd (Cymbalen ro) fdrometen vo]- zum haufe des 
herein Vnd die furcht des herrn kam (vb) vber alle fonigreid) ynn 29 
landen . da fie horeten das der herr widder (mit den] ro) die feynde Ifrael 
geftritten Hatte(nro). Alſo ruget das konigreich Yofaphat- und Gott gab 30 
yhm ruge vmbher 

Vnd Joſaphat regirt vber Juda, und war funff vnd dreyſſig iar sı 
fallt ro] da er konig ward. vnd regiret funff vnd zwentzig iar zu Jeruſalem' 
Seyne mutter hies. Aſuba eyne tochter (Schilhi) Silfi Vnd er wandelt 32 
ynn dem wege ſeyns Vaters Alfa .ond lies nicht dauon' das er thett was 
dem herrn wol gefiel. on die Hohen (theten fie ro) [wurden ro] nicht abe 33 
[than ro] Denn das vold hatte ſeyn Herk noch nicht [XXI 119] gefchickt zu 
dem gott yhrer veter“ Was aber [mehr von] Joſaphat zu jagen ift- beyde 34 
da3 erſt vnd das letzte fihe "das ift geſchrieben ynn den geſchichten* Jehü 
des ſons Hanani die er auffgezeichent hatt (auffs ro) [yns] buch der 
konige Ifſrael 

Darnach (ver geſellet) ſvereynigete(n/o)] ſich Joſaphat der konig Juda 35 
[der konig Juda rh] mit Ahasia dem konige Iſrael · (Der) wilder war (eyn) 
gottlos [c aus gottlofer] mit jeynem thun” Bnd fie verepnigten ſich ſchiff zu se 
machen, das fie auffs [e ro aus auff] (dem ro) (meer) ([tHarfi3] ro) meer furen 
.Bnd fie machten die Schiff zu Ezeon Gaber. . Aber Eliefer der fon Dodaüa 37 
von Mareja [von Mareſa rh] weyſſagt widder Joſaphat vnd ſprach / Darumb das 


23* Alfo 34* (Chronica ro) 
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du dich mit Ahaſia vereyniget Haft‘. hatt der Herr deyne were zuriſſen, 
Vnd die ſchiff worden zu brochen: vnd mochten nicht (ynn »0) ſauffs ro] 
(tharfis ro) [so] faren 


Das zwey* vnd zwentzigſt Capitel 


1 Y* Joſaphat entjchlieff mit feynen vetern vnd ward begraben (mit vo) 

[bey ro] ſeyne(n/o) veter(nro) ynn der ftad Dauid- vnd ſeyn fon 

2 Joram ward konig an ſeyne ftatt . Vnd ex Hatte bruder Joſaphats fone ‘ 

Aſar ia Jehiel: Sachar ia, Ajaria, Michael und Sephat ia - Die waren alle 

3 finder Joſaphat des Toniges Juda . Vnd yhr vater gab yhn viel gaben. 

bon ſylber: golld und kleynod* (Tynn] ro) mit feften ftedten ſynn] Suda 
Aber das konigreich gab er Joram, denn der war der erft geporner 


4 Da aber Joram auff kam vber das konigreich ſeynes Vaters [ce ro azıs Vater] 
vnd (ſich eyngeſetzt hatte ſſeſſen war ro] ro) ſeyn mechtig ward ſſeyn mechtig 
ward ro r|' erwurget er (alle) ſeyne bruder alle mit dem ſchwerd, dazü auch 

5 ettliche vberſten ynn (Juda Jud v0] ro) Iſrael vo] * Zwey vnd dreyſſig 
iar allt | war Joram da er konig ward' vnd regiret acht iar zu Jeruſalem 

6 [XXI 12°] vnd wandelt ynn dem wege der konige Iſrael. wie das Haus Ahab 
than hatte · Denn (Die to) Ahabs tochter war ſeyn weyb vnd thett das dem 

7 heren vbel gefiel Aber der herr wollte das haus Dauid nicht verderben vmb 
des bunds twillen . den er (dem Haufe) [mit »0] Dauid gemacht hatte "und 
wie er geredt hatte eyn Leuchte zu geben unter [»] ſeynen Kindern ymer dar 

8 Zu jeyner [| ce aus ©] zeytt fielen [e aus fiel] [die] Edomfiter] ab von Jüda 

9 vnd machten vber ich eynen fonig - Denn Joram war Hyn vber zogen mit 
feynen vberjten vnd alle wagen mit yhm vnd Hatte ſich des nachts auff- 
gemacht und die Edomiter vmb yhn [»%] her vnd die ſvberſten der ro| wagen 

ı0 (reutter ro) [gejchlagen ro] Darumb fielen die Edomiter ab von Juda' bis 
auff dißen tag . Zur jelben zeyt fiel Libna auch von yhm abe. Denn er 

ı1 verlies den herrn jeyner veter Gott. Auch (ba) machet er Hohen auff den 
bergen ynn Juda’ vnd machet die zu Jeruſalem Huren . vnd verfuret Juda 

12 Es kam aber ſchrifft zu yjhm von dem propheten Elia (dev ſprach) die 
lautt alſo, So ſpricht der herr der Gott deynes Vaters Dauid . Darumb 
da3 du nicht gewandelt Haft ynn den wegen deynes Vaters Joſaphat, (vnd) 

ı3 noch ynn den wegen Aſſa des Eoniges Juda: Sondern wandeljt ynn dem 
twege der konige Iſrael' vnd macheſt (Hure) [da3] Juda vnd die zu Jerufalem 
huren- nach der hurerey des hauſes Ahab‘ vnd haft dazü deyne bruder (ynn) 

14 deyns vater haufes’ (die) ertvurget - die beffer waren denn dit. fihe, jo wird 
[d e vo aus t] dich der herr mit eyner groffen plage ſchlagen an deynem volck 
an deynen findern, an deynen [ce aus deynem] weybern und an all [XXI 12°] 


Überschrift* 3wey ist mit Rötel (nicht von Luther) korrigiert in eyn 8* (Tram ro) 


Hin 


Si 
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deyner habe, Du aber (ſollt) wirft viel Erandheyt haben ynn deynem eyn— 
geweyde. bis das deyn eyngeweyde fur kranckheyt erausgehe. von tage zu tage 

Alſo erwecket der herr widder Joram den geyſt der Philiſter vnd Araber 
die neben den Moren ligen, Vnd zogen erauff ynn Juda' vnd zuriſſen fie. 
vnd fureten weg alle habe die (funden ward vo) [fur handen war ro] ym 
haufe de3 koniges ‚dazu jeyne ſone vnd jeyne mweyber: (vnd Tiefen) das yhm 
feyn fon vberbleyb, on Joahas ſeyn (Eleynefter) jungiter fon‘ Vnd nad) dem 
allen ſchlug* yhn der herr ynn ſeynem eyrgeiweyde ' (das) mit foldher Erand- 
heyt, die nicht zu heulen war" Vnd (die) das weret von tage zu tage. als 
die zeyt zw(e)eyer iar vmb war‘ gieng jeyn eyngeweyde von yhm mit feyner 
kranckheyt . Vnd er ftarb (ynn vo) [an »o] bojen kranckheyten [ro r] (awbn ro). 
Vnd ſie machten nit vber yhm eynen brand wie fie jeynen vetern than 
hatten Zwey vnd dreyffig iar allt war er’ da er fonig ward, vnd regirt 
acht Jar zu Jeruſalem . ond wandelt: das nicht feyn war vnd fie begruben 
yhn ynn der ftad Dauid' aber nicht vnter der fonige greber 


Das zwey vnd zwentzigſt Capitel 


Y)» die zu Jerufalem machten zum konige Ahasia jeynen jungjten jon an 
jeyne ſtat. Denn (alle erſten hatten 70) die kriegsleutt [c ro aus krieg: 
leutt] (erwurget' die ro) die aus den Araber mit dem heer famen [um ro aus 
famen mit dem Heer] hatten die exjten alle erwurget [hatten dis erwurget vo rh vo] 
(Alſo regirt) [Drumb ward konig— Ahasia der fon Joram des konigs 
(Sirael ro) Jüda ro]. zwey vnd vierzig iar allt war Ahasia* da er fonig 
ward. vnd vegirt eyn iar zu Jeruſalem Seyne mutter hies Athalia die 
th)ochter [XXI 1°]** Ami. Vnd er wandellt au ynn den wegen des 
haujes Ahab,‘ Denn jeyne mutter (vied yhm ro) [hielt yhn dazü ro] das er 
gottlos (jeyn jollt vo) [war vo], Darumb thett ev das dem herrn vbel gefiel. 
wie das haus Ahab, . Denn fie (wurde) waren ſeyne vadgeben nad) jeynes 
vaters tod das fie yhn verderbeten [das fie yhn verberbeten »7]. vnd ex wandellt 
nad) Yhrem rad 

Vnd er zoch hyn mit Joram dem fon Ahab dem Eonige Ifrael ynn 
den ſtreyt (zu) [gen] Ramoth ynn Gilead widder Haſael den konig zu Syria 
[midder bis Syria rh] aber die (Syrer 70)* ſzü Rama ro] Ihlugen Joram' das 
er vmbkeret (gem Jeſreel ro) ſich Heylen zu Laffen zu Sefreel rol. Denn ex 
hatte wunden, die yhm gejchlagen waren zu Rama. da er ftreyt mit Hafael 
dem fonige zu Syria. Vnd Maria der fon Joram der fonig Juda [3 e aus 3] 
zoch hynab -zu bejehen Joram den fon Ahab zu Jefreel ‘, (da jelb3 [vr] ex fr) 





2, 18° plaget 22, 2* (g° fuit biennio fenior fuo patre ro) 2** Auf dem untern 
Rande dieser Seite steht von fremder Hand & als alte Bezeichnung der Papierlage XXII. 
Die einzelnen Blätter derselben sind fortlaufend mit 1— 12 beziffert 5* (Baar ro) 
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7 der frand lag. Denn es war [e vo aus was] von gott (die moran [r] »0) Ahafia 
[zugefugt »0]- das er (kam ro) zu Joram [teme »0], vnd (darnach) alfo mit 
Joram auszoge widder Jehu den fon Nimfi* (de) wilchen der herr gefalbet 
hatte (zu) auszürotten da3 haus Ahab 

8 Da nü Jehu gericht vbet [t e vo aus x] am hauſe Ahab. fand ex ſettlich vo] 
vberſten aus Juda vnd Finder der bruder Ahas ia die Ahas ia dieneten vnd 

9 ertourget fie, Vnd er ſuchte Ahasia vnd (gewan ro) [gewan yhn vo]. da ex 
fich verftecfet hatte zu Samaria vnd er ward zu Jehü bracht, [, ro] der todtet 
yon. vnd man begrub yhn. Denn fie ſprachen. Er ift Joſaphats fon, der 
nad) dem herrn trachtet von ([f]) gangem hertzen. Vnd es war. (feyn ver- 
mugen noch krafft mehr [rr] dem ro) [niemant mehr aüs dem ro] Haufe 
Ahasia (zum konigreich v0) der konig wurde [der fonig wurde vo] 

10 (Denn ro) [Da aber ro] Athalia die mutter Ahas ia, (da ſie ro) jahe, 
das yhr fon (th) todt war, macht fie ſich auff vnd bracht* XXII 1P] vmb 

ı1 allen koniglichen ſamen ym hauſe Juda [, ro] „Aber Joſabeath aber [so] 
de3 konigs ſchweſter nam Joas den jon Ahas ia vnd jtal yhn vnter den 
kindern des konigs die getodtet wurden. vnd thett yhn mit ſeyner ammen 
ynn eyne ſchlaffkamer.. Alſo (ſſie vo] ro) verbarg yhn fur Athalia, Joſea— 
bath die tochter des konig Joram. Joiada des prieſters weyb ([( ro] Denn 

12 fie war Ahas ia ſchweſter) ) ro]. das er nicht getodtet ward - Vnd er war 
mit Yhnen ym haüſe gottis verſteckt jechs iar .weyl Athalia konigyn tar 
ym lande 


Das drey vnd zwentzigſt 


1] ber ym fiebenden iar (nam Joſ ro) [(ro er ma ro) nam ro| Joiada 6 Ij 
(eynen mutt ro) ſeynen mütt ro]. und nam die vberſten vber Hundert 
nemlich, Aſarſia den fon (Yoram ro) [Yeroham ro] Iſmael den fon Johanan 
(den fon) Aſarſia den fon Obed, Maeſeia den jon Adaia -vnd Elifaphat den 
2 fon Sichri mit yhm zum bund [um aus zum bund mit yhm]. Die zogen vmb— 
ber ynn Juda vnd brachten die Leuiten zu hauffe aus allen ftedten Juda. [. vo] 
3 vnd die vberſten veter unter Iſrael. das fie kemen gen Jeruſalem.“ Vnd die 
gantze gemeyne macht eynen hund ym haufe gottis. mit dem fonige. und er 
ſprach zu yhnen? Sihe ‘des koniges fon fol konig jeyn ‘ wie der herr gevedt 

4 hatt vber die finder Dauid.. So follt yhr nü aljo thun 

Ewer das dritte (t) teyl die des ſabbaths an tretten, ſoll ſeyn vnter 
den prieftern und Leuiten die thorhuter find an — —* [der ſchwellen ro]- 
5 "[ond] das dritte teyl ym Haufe des konigs und das dritte teyl am (grund ro) 
[gegründten ro] thor- - aber alles volck ſoll jeyn ym hoffe am Haufe des 
6 heren.- vnd das niemant ynn das Haus des herin gehe. on die priefter vnd 
die (unter [r] den 70) Leuiten [die do »oj dienen‘ bie jollen hyneyn gehen. 





22, 10* Han 25,4* 0980 
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denn fie [XXI 2°] fie find Heyligthum. vnd alles vol warte der Hutt des 
herrn Vnd die Leuiten ſollen [fich] rings vmb den konig her machen eyn 7 
iglicher mit feyner were jnn der hand- Vnd wer yn3 haus gehet, der jey 
des tods. vnd fie follen bey dem konige jeyn, wenn er aus vnd eyngehet 

Vnd die Leuiten und gantz Juda thetten‘ wie der priefter Joiada s 
gepotten Hatte, vnd nam eyn iglicher ſeyne leutt. die des Sabbath antratten 
mit denen‘ die des ſabbaths abtratten. Denn Joiada der priefter" Lies die 
(oxdenung ro) [ziween hauffen ro] nicht (zutrennen v0) [von eynander fomen* ro]: 
Vnd Joiada der priefter gab den vberſten ober hundert, fpiefe und jchilde und 9 
twapen. des konigs Dauid- die ym hauſe gottis waren .und ftellet alles vold- 10 
eyn iglichen mit jeynem' (degen ro) ſgeſchos ro] ynn der hand von dem [ec aus 
der[?]] [rechten] (ercken) windel [r% ro] des haujes bis zum linden twindel (ge) 
zum alltar vnd zum Haufe werds vmb den fonig herr Vnd fie brachten des 
foniges fon erfur: vnd ſetzten yhm die kron auff und das zeugnis, |, vo] und 
machten yhn zum fonige "und Joiada jampt feynen fonen jalbeten yhn vnd 
ſprachen »Gluck zu dem fonige. 

Da aber Athallia horet das gejchrey des volcks das zulieff und den 
fonig lobet, [, vo]: gieng fie zum vol ym Haufe des herrn. vnd fie jahe, 
vnd fihe, der konig ftund an ſeyner ſeule ym eyngang .vund die fenger [e ro 
aus jenger durch Tilgung der Unterstreichung|* [vberiten ro] und drometen vmb 
den fonig 'vnd alles land vol war vo] frolich, und (mit vo) Iblies ro] 
drometen (blafen ro) . vnd die ſenger mit allexley jeyten ſpiel (be) 

[geihickt r0]#* zu Yoben' zureyß fie yhre Eleyder und ſprach Auffrur Auffrur 
Aber Joiada der priefter [der priefter »r] macht ſich eraus mit den vberften 
vber Hundert .die ober die Heer macht waren vnd ſprach zu yhnen, furet fie 
Gixxs hynaüs zwiſſchen [XXI 2°] die mauren vnd (lafjt) [wer] yhr nad) folgett 
7% [e aus folgen)‘ (das man fie) [den fol man] mit dem ſchwerd todten- Denn 
der priefter hatte befolhen. man follte fie nicht todten ym Haufe des Herrn - 
Vnd fie legten die hende an fie ° vnd da fie kam züm eyngang des ros thors 

am haufe des foniges todten fie fie da jelbs 

Vnd Joiada macht eynen bund zwiſſchen yhm vnd allem vol und dem ı6 
Tonige das fie des herrn volck ſeyn ſollten ..Da gieng alles vol yn3 haus ı7 
Baal‘ vnd brachen yhn [ab ro] vnd ſyhn [ab vo] vnd A] ſeyne alltar (ab) vnd 
bilde zu brachen fie,. vnd erwurgeten Mathan den priefter Baal fur den 
alltaven Vnd Yoiada beftellet die ampt ym Haufe des herrn. unter den prieftern is 
den Leüiten, die Dauid verordenet Hatte zum Haufe des herrn brando [so] 
opffer zu thun dem heren- wie es gefchrieben ftehet ym geſetz Moſe; mit 
freuden vnd (geſange fange) lieden (neben ro) ſdurch ro] Daüid ſgetichtet vo]. 
Vnd ſtellet [Ü e aus 8] thorhuter (an) ſynn] die thor am haufe des herrn ı9 
‚das nichts vnreyns hyn eyn Teme "an yrgent eynem dinge 
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20 Vnd er nam die vberften ober Hundert vnd die mechtigen vnd herren 
ym volck vnd alles Land vol vnd furet den konig hynab vom Haus des 
heren - vnd brachten yhn durch das [e aus die) hohe (pf) thor am haufes [so] 

21 des koniges. vnd lieſen den konig fich auff den koniglichen ſtüel feken.- Vnd 
alles and vol war frolich: vnd die ftad war ftille‘ Aber Athalia ward mit 
dem ſchwerd erwurget 


Das vier vnd zwentzigſt Capitel 


1 J⸗ [so] war ſieben iar allt da er konig ward‘ (vnd) vnd regirt vierzig 
2 iar zu Jeruſalem. Seyne mutter hies Ziblia von Berſeba: Vnd Joas 
thett was dem [XXI 3°] herrn wolgefiel "jo Yange der priefter Joiada Lebete 
3 Vnd Joiada gab yhm zwey weyber. und ex zeugete ſone und tochter 
4.5 Darnach nam Joas fur das Haus des herrn zu erneivern .ond verfamlet 
die priefter die Leiiten vnd ſprach zu Yhnen. Zihet aus zu allen ftedten 
Juda vnd jamlet geld aus gantem Iſrael, das haus ewers gottis zu befjern, 
6 |, vo] ierlich. vnd eylet ſolchs zu thun.- Aber die Leuiten eyleten nicht. Da 
tieff der fonig Joiada dem furnemiften ond ſprach: warumb haſtu nicht acht 
auff die Leuiten- das fie eynbringen von Juda vnd Serufalem die fteur 
[die ro] Moſe der knecht [ce vo aus des knechts] des herrn geſetzt hat [geiekt 
hat ro rh ro] [um aus die ſteur dis des heren eynbringen don Juda vnd Serufalem] 
7 die man jamlete vnter Iſrael zu der Hutten des zeugni3? Denn die gottlofe 
Athalia und Yhre jone haben das Haus gottis zuriffen . vnd alles was zum 
hauje des herrn geheyliget war" haben fie [an] Baalim vermacht 
8 | Da befalh der fonig.. das man eynfe] laden machte -vnd feet fie 8 Jj 
9 hauffen yns thor am Haufe de3 herrn. Bnd lies ausrüffen- das man dent 
herrn eynbringen ſollt die fteure von [r] Moſe dem [e aus des] knechts [so] gottis 
10 auff [e aus an] Iſrael gelegt yrn der wuften . Da fremweten fich alle vberſten 
vnd alles vol vnd brachtens vnd worffens ynn die lade: bis fie voll ward. 
11 Vnd wens zeyt war. das man die Kade herbringen ſollt nach (be) des koniges 
befelh. (wenn fie jahen das viel geld [e ro aus get] drynnen war.) jo kam 
der ſchreyber des konigs und wer vom furnemiften priejter befelh hatte. und 
(ledigeten ro) ſſchutten ro] die laden und trugen fie widder hyn an yhren 
ortt . So thetten fie (eyne) alle tage, das fie gelds die menge zu hauff brachten 
12 Vnd der konig vnd Joiada gabens den erbepttern die da [die da vo v] 
(am ampt [und] ro) [chaffeten] am Haufe des heren .die jelben dingeten fteyn 
meben vnd zymmerleutt. zu ernewern das haus des XXII 3] Herin . Auch 
ı3 den meyſtern an eyſen vnd erh zu befjern das haus des herrn. Vnd die 
erbeytter erbeytten, da3 die beſſerung ym werck zu nam durch yhre hand. 
14 vnd ftelleten das Haus gottis ynn ſeyne wirde vnd machten feite .Bnd da 
fie e3 vollendet Hatten brachten fie das vbrige geld [e ro aus gellt] fur den 
fonig vnd Joiada. dafuon] macht man gefejs zum Haufe de3 herrn gefeſs 


316 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


zum dienſt (3) vnd zu brandopffern- leffel vnd guldene und ſylberne geredte 
Vnd fie opfferten brandopffer bey dem haufe des herrn allwege, [, ro] fo 
Yange Joiada lebet 

Vnd Joiada wart alld [e vo aus alt] vnd des lebens ſatt vnd ſtarb 15 
vnd war Hundert vnd dreyſſig iar allt da er ſtarb, |, vol. Vnd fie begruben 16 
yhn ynn der [e vo aus die] ſtad Dauid vnter die fonige. darumb das er hatte 
wol gethan an Iſrael und an gott und feynem haufe. Vnd nad) dem todt(e) 17 
Joiada kamen die vberjten ynn Juda vnd beiten den fonig an.. da gehorcht 
yhn der konig' vnd fie verlieffen das haus des herrn gottis yhrer veter ı8 
[um ro aus yhrer veter gottis] und dieneten den haynen vnd goßen’ da kam der 
zorn vber Juda vnd Serüfalem vmb dißer yhrer ſchuld willen Er jandte ı9 
aber propheten zu yhn das fie ſich zu dem herrn bekeren ſollten vnd die 
bezeugeten fie [und Jerüſalem dis fie vr. (Vnd wenn man ſie bezeugete faſſeten 
fie es nicht zu den oren) ſaber fie namens nicht zu oren] 

Vnd der geyft gottis zoch an Sadarlia den jon Joiada des priefters. 20 
der tratt oben ober das vold und Sprach zu yhnen (warumb) So ſpricht Gott, 
MWarumb vbertrettet Yhr die gepott des Heren’ das euch nicht gelingen wird? 
Denn yhr habt den herrn verlaffen, jo wird er euch widder verlafjen, [, vo] 
‚Aber fie machten eynen bund toidder yhn, vnd fteynigeten yhn nad) dem 2ı 
gepott de3 koniges ym Hoffe am hauſe des Herrn: Vnd der fonig Joas 22 
[um aus 3008 der fonig] gedacht nicht an die barmherkideyt die Joiada feyn 
vater an yhm gethan hatte. jondern erwurget jeynen fon. Da er aber ftarb. 


GC ige ſprach er’ Der herr wirds jehen vnd Juden * 
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[XXI 4°] | Vnd da das iar vmb war" zogh erauff die macht der 23 
Syrer vnd famen (ynn ro) fan] Juda und Jeruſalem vnd verderbeten alle 
vberſten ym vold vnd alle yhren vaub jandten fie dem fonige zu Damafcon'. 
Denn der ſyrer macht fam mit (gerin Heynen) wenig mennern, nod) gab (fie) 24 
der herr ynn yhre Hand eyn jeer groffe macht, |, ro] darumb da3 fie den herren 
yhrer veter Gott verlaffen hatten - - auch thetten fie an Joas gerichte. vnd da 25 
fie von yhm zogen. liefen fie yhn ynn groſen kranckheyten. 

Es machten aber jeyne knechte eynen bund widder yhn vmb des blutts 
toillen der finder Joiada des priefter3 vnd todten yhn auff jeynem bette 
vnd er ftarb, vnd man begrub yhn ynn der ftad Dauid, aber nicht vnter 
der konige greber . Die aber den bund widder yhn machten waren dike. 26 
Sabad. der fon Simeath der Ammonityn vnd Joſabad der fon Simrith der 
Moabytin Aber jeyne ſone' vnd die jüma die unter yhm verfamlet war, 27 
vnd der [e aus die] (grundlegung ro) ſbaw ro] des haus gottis fihe die find 
beſchrieben (auffs vleyſſigſt ro) [(ro unter ro) ynn der Hiftoria vo] ym buch 
der fonige Vnd jeyn fon Amazia ward konig an jeyne ftat. 


22* (fobdern ro) 
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Das funff md zwentzigſt Capitel 


1 Sir vnd zwentzig iar war Amazia da er fonig ward und regivet neun 
vnd zwengig iar zu SJerufalem Sehne mutter hies Joiadan von 
2 Jerufalem . Vnd er thett was dem herrn wolgefiel doch nicht von (recht⸗ 
3 ſchaffenem 70) ſgantzem vo] herken . Da nü (das ro) ſſeyn »0) konigreich 
(auff yhn fan yhm ro] »0) bekrefftiget war ˖ erwurget er ſeyne fnechte "die den 
4 Tonig ſeynen vater gejchlagen hatten "Aber Hyhre Kinder todtet er nicht. 
Denn aljo ftehets gefchrieben ym geſetz ym buch) Moje- da der Herr gepeutt 
vnd Ipricht . Die veter jollen nicht [XXIT 4%] fterben fur die Kinder- noch die 
finder fur die veter: jondern eyn iglicher ſoll vmb (fuber] ro) ſeyner ſunde 
[willen ro] fterben 
5 Vnd Amazia bracht zu hauffe Juda und ftellet fie nach der veter heufer’ 
nach den vberjten vber taufent vnd vber hundert, [, ro] vñder gank Juda vnd 
Benjamin - und zelet fie von zwentzig iaren vnd druber und fand yhr drey 
hunderttaufent auserlefen die yns heer zihen mochten vnd degen vnd ſpies 
6 furen Funden, Dazu nam er an* aus Iſrael hundert taufent ftardfe krieges 
leutt vmb Hundert centener ſylbers 
7 Es fam aber eyn man gottis zu yhm vnd Sprach‘ Konig las nicht dag 
heer Iſrael mit dyr komen. Denn der herr ift nicht mit Sfrael, [noch 
8 (ro ech vo) ro] mit allen kindern Ephraim. Denn jo du kompſt. (mit) dag 
du eyne (that thueſt 70) ſkünheyt beweyſeſt vo] ym ftreytt wird (dev Herr) 
[Gott] dich fallen Laffen fur deynen feynden . Denn bey Gott ftehet die krafft 
9 zu helffen vnd fallen zu laflen Amazia ſprach zum man Gottiz . Was foll 
man denn thun mit (der jteur der ro) [den Hundert vo] centenern. [e 0 aus 
centener]. die ich den Friegsfnechten von Sirael geben habe? Der man Gottis 
ſprach. Der herr hatt noch mehr denn des iſt' da3 er dyr geben kunde. 
10 | Da jondert Amazia die kriegsknecht (von Iſrael) [abe] die zu yhm aus 
Ephraim komen waren .da3 fie an yhren ortt Hyngiengen- Da ergrymmet 
yhr zorn mwidder Juda jeer. vnd zogen widder (Heym) an yhren ort mit 
grymmigem zorn 
11 Vnd Amazia ward getroft .und furet jeyn volck aus vnd Zoch yns ſaltz— 
12 tal vnd ſchlug der finder von Seir zehen taufent. vnd die finder Juda zehen 
taujent fiengen yhr lebendig [um ro aus zehen taufent fiengen yhr die finder Juda 
lebendig]. die fureten fie auff (eyne hohe des) |die jpige eyns feljes XXII 5°] 
und fturketen fie von der ſpitzen des feljes. das jie alle zu borſten ([rifjen] ro)* 
18 Aber die Kinder der Friegsfnecht‘ die Amazia hatte widderumb laſſen zihen 
(von ſeynem vol) das fie nicht mit ſeynem vold zum ftreptt zogen. thetten 
ſich nydder ynn den ftedten Juda von Samaria an bis gen Beth horon, und 
ſchlugen yhr drey taufent ‚und namen viel raubes 


6* (dinget ro) 122* (3 vo) 
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Vnd da Amazia twidder Fam von der Edomiter ſchlacht. bracht er die 14 
Gotter der finder von Seir und ftellet fie yjyhm zu Gotter. [. vo] vnd bettet 
an fur yhnen vnd reucherte yjyhnen. Da ergeymmet der zorn des herrn vber 15 
Amazia. vnd fandte eynen propheten zu yhm .der ſprach zu yhm. Warumb 
fuchiftu die Gotter des volds- die yhr volck nicht kundten erredten von deyner 
band? BVnd da er mit yhm redet, ſprach (man man [ro]] ro) er zu yhm' 
(Biftu v0) [(ro hab »0) hatt man dich zu vo] des koniges vadt [gemacht vo] ? 
(Sile man wird dyrs geben, ro) hore auff‘ warumb willtu geſchlagen 
ſeyn*?? Da horet der prophet auff und ſprach; Ich merde wol’ das ber 
herr ſich beradten hat dich zuuerderben‘ das du ſolchs gethan haft vnd 
gehorcheſt meynem rad nicht . 

Vnd Amazia der konig Juda beradichlaget fih* vnd jandte hyn zu 
Joas dem fon Joahas des ſons (Juda) Jehu (ond) dem konige Iſrael vnd 
lies yhm jagen. kom, las vns miteynander beſehen .Aber Joas der konig ıs 
Iſrael ſandte zu Amazia dem’ konige Juda vnd lies yhm jagen, -Der dorn— 
ſtrauch ym Libanon ſandte zum cedern ym Libanon vnd lies yhm jagen’ gib 
deyne tochter meynem ſon zum weybe Aber das wild ym Libanon lieff 
vber den dornſtrauch vnd zu tratt yhn. Du gedenckeſt Sihe 7.)] Sch habe 
die Edomiter geſchlagen: des erhebt ſich deyn hertz. das ſichs rhume -Nü bleyb 
daheymen. warumb ringeſtu XXII 5P] nach vngluck, das du falleſt und Inda 
mit dyr? 

Aber Amazia gehorcht nicht ° denn es geſchach von Gott das (er) [fie] 20 
geben wurden ynn die hand. darumb das fie die Gotter der Edomiter gejucht 
hatten... Da zoch Joas der konig Iſrael erauff vnd bejahen ſich mit 21 
eynander, er vnd Amazia der konig Juda zu Beth Semes die ynn Juda ligt, 
Aber Juda ward geſchlagen fur Iſrael vnd flohen. eyn iglicher ynn ſeyne 22 
hutten: Aber Amazia den konig Juda den ſon Joas des ſons Joahas greyff 23 
Joas der konig Iſrael zu Beth Semes vnd bracht yhn gen Jeruſalem vnd (3) 
reys (die mau) ſeyn vo] die mauren zu Jeruſalem vom thor Ephraim an bis 

Giger an das eck thor. vier Hundert ellen lang vnd alles gold und ſylber und alle 24 

11 3j gefejs. die (Funden wurden ro) [fur handen waren ro] | ym hauſe Gottis bey 
Obed Edom. und ynn dem ſchatz ym Haus des koniges vnd die Finder zu 
pfand' nam er mit fi) gen Samaria 

Vnd Amazia der fon Joas konig Juda lebt nach dem tod. Joas des 25 
ſons Joahas des fonigs Iſrael funffzehen tar Was aber mehr von Amazia 26 
zu jagen iſt' beyde das erſte und das letter Sihe: das ift gejchrieben ym buch 
der fonige Juda vnd rael . Vnd von der zeyt an, da(8ro) Amazia von 27 
dem heren ab weich; machten fie eynen bund widder yhn Er aber floch gen 
Lachis. Da jandten fie yhm nach gen Lachis vnd todten yhn daſelbs .Wnd as 


te braten yhn auff roffen vnd begruben yhn bey ſeyne veter ynn der 
ftad Juda 


16* (fie ſchlahen dich vo) 17* (13 ppter ro) 


- 


6 


— 


7 


— 


9 


2. Chronifa 25, 14—26, 17 (Berbfter Hdichr. 1523) 319 


Das (funff) [6] vnd zwentzigſt Capitel 


1 a nam das volck Juda Vfia- der war jechzehen tar allt, vnd machten 
2 yhn zum konige an ſeyns Vaters Amazia ftat. Derſelb bawet Cloth 
vnd bracht fie [XXI 6°] widder an Juda- nach dem der konig entjchlaffen 
s war mit jeynen vetern ˖ Sechzehen iar allt war Vſia da er fonig ward 
vnd regiret zwey vnd funffzig tar zu Serufalem Seyne mutter Jechal ia 
4 von Serujalem - vnd thett (was) das dem herrn wol gefiel‘ wie ſeyn vater 
5 Amazia gethan hatte. - Vnd er (fu) fuchte Gott ſo lange Sachar ia lebet, 
der verftendige ynn den gefichten* Gotti3, vnd jo lange ex den herrn fuchet 
lies yhm Gott gelingen 
6 Denn er 30h aus vnd ſtreyt widder die Philifter vnd zu reys die 
mauren zu Gath vnd die mauren [zu] Jabne vnd die mauren zu Aſdod. und 
7 batwete jtedte vmb Ajdod und unter den Philiftern- (Bnd) Denn Gott halff 
yhm widder die Philifter, widder die Araber ° widder die zu Gur Baal vnd 
s widder die (Ammoniter ro) [Meüniter ro]. Vnd die Ammoniter gaben Pia 
geichen "und (jeyn name gieng ro) [er ward beruffen ro] big man kompt 
9Yynn Egypten. Denn er ward ymmer ſtercker vnd fterder- · Vnd Dfia 
[batvet 0] thurme zu Jeruſalem am eckthor vnd am talthor‘ vnd an (den ro) 
10 [andern ro] een vnd befeftiget fie. Er bamwet auch (thurne ro) [fchloffer vo] 
ynn der mwuften vnd grub viel brunnen. Denn er hatte viel viehs, [, vo| 
beyde(nro) ynn den awen vnd auff den ebenen .Auch ader leutt vnd weyn— 
gartner (auff) fan] den bergen vnd am Charmel. denn er hatte Luft zu 
acer were 
11 Vnd Vſia hatte eyne macht zum ftreyt - die yns Heer zogen [von kriegs 
fnechten] ynn der zal gerechent unter der hand Jeiel des jchreybers vnd 
Maeſeia des amptmans. unter der hand Hanania aus den vberjten des 
12 koniges. vnd die zal der furnemijten veter unter den jtarden friegern war - 
13 zwey taufent und ſechs Hundert. Vnd vnter yhrer hand die heer [XXIT 6P] 
macht ° dreyhundert taufent vnd fieben taufent und funff hundert zum 
ftreyt geihict [e vo aus geihil]. yjnn heers krafft zu helffen dem konige 
14 | widder die feynde- Bnd Vſia ſchicket Yhn fur das gantze heer- ſchilde. 12 3; 
15 degen- helm. panter (und) bogen vnd jchleuder ſteyne. Vnd machet zu 
Serujalem * [hruft were funftlich ro] die auff den thürmen 
vnd edlen jeyn jollten. zu ſchiſſen mit pfeylen und grojjen fteynen Vnd jeyn 
(name ro) [gerucht ro] kam weyt aus. darumb das yhm jonderlich geholffen 
ward, bis er mechtig ward 
16 Vnd da er merhtig worden war, erhub fich jeyn herk zu jeym ver— 
derben, Denn er vergreyff ſich an dem herrn jeynem Gott, vnd (fa) gieng 
17 ynn den tempel des heren zu veuchern auff dem reuchalltar - Aber Eacharia) 
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[Afaria] der priefter gieng yhm nad. vnd (die) ſachtzig, priefter [des heven] 
mit yhm (ach) vedliche leutt vnd ftunden widder Vſia den konig' vnd ı8 
ſprachen zu yhm. Es gepurt dyr nicht zu reuchern dem heren ' ſondern den 
prieſtern Aarons kindern die zu reuchern geheyliget find -- gehe eraus aus 
dem Heyligthum. Denn du vergreyffeſt dich. und [es vo] wird dyr keyne ehre 
ſeyn fur (dem) Gott dem herrn 

Aber Vſia ward zornig vnd hatte eyn reuchfas jnn der hand. Vnd 
da er mit den prieſtern (zurnet ro) ſmurret vo]. fur der auſſatz aus an ſeyner 
ſtyrn fur den prieftern ym haufe des herrn fur dem reuchalltar.. Vnd 20 
Aſarſia der priefter wand (fich) das heubt [das heubt »2] zu yhm vnd alle 
priefter . und fihe da war er aufjegig an jeyner ftyen- vnd fie ſtieſſen yhn 
von dannen Er eylet auch) ſelbs eraus zu gehen . denn jeyne plage war vom 
herin . Mio war Vfia der konig auffegig bis an jeynen tod. vnd wonet 21 
ynn eym freyen hauſe auſſetzig. denn er ward verjtoffen vom hauſe des Herrn 
Jotham aber XXII 72] ſeyn fon ftund des foniges haufe fur [um vo aus fur 
des toniges Haufe] und richtet das vol ym lande. (W) 

Was aber mehr von Vſia zu jagen ift‘ beyde das erjte und das legte. 22 
hatt befchrieben. der prophet Jeſaia [um aus Jeſaia der prophet] der jon Amoz. 
Vnd Via entjchlieff mit jeynen vetern, und fie begruben yhn bey jeyne veter 
ym ader [bey] dem [e vo aus der] begrebnis der fonige. Denn fie [je ro aus b| 
Sprachen, Er ift auſſetzig. Vnd Jotham ſeyn fon ward fonig an jeyne jtat 


— 


9 


[Se] 


3 


Das (ſechs) [.7.] und zwentzigſt Capiiel 


otham war funff vnd zwentzig iar [allt vo]. da er konig ward und ı 
regiret ſechzehen iar zu Jeruſalem Seyne mutter hies Jeruſa eyne 
tochter Zadok. vnd thett das dem herrn [wol ro] gefiel. wie ſeyn vater Via 2 
than hatte. on das er nicht ynn den tempel des heren gieng.* vnd das vold 
ih noch verderbet: Er bamwet das hohe thor am haufe des herein vnd an 3 
der mauren Ophel bawet er viel. Vnd bawet die ftedte auff dem gepirge 4 
Juda. vnd ynn den welden bamwet ex jchloffer und thürne 
Vnd er ftreyt mit dem Tonige der finder Ammon. vnd er ward (yhn zu) 5 
Cixrer [Uhr] mechtig . das yhm die Kinder [Ammon ro] dafjelb iar gaben hundert 
arı | centener filberz - zehen taufent Cor weytzen und zehen tauſent (wey) gerſten 
Sp viel gaben yhm die finder Ammon auch ym andern vnd ym dritten iar' 
Alſo ward Jotham mechtig, denn er richtet feyne wege fur dem herrn 6 
jeynem Gott 
Was aber mehr von Jotham zu jagen ift und alle jeyne ſtreytte und 7 
jeyne mege -fihe: das ift gefchrieben ym buch der konige Iſrael und Juda 
.funff vnd zwentzig iar allt ſxxiI 7®] war er' da konig ward- und vegiret s 
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9 jechzehen tar zu Jerufalem Vnd Jotham entjchlieff mit ſeynen vetern vnd 
fie begruben yhn ynn der ſtad Dauid . und ſeyn fon Ahas ward konig an 
ſeyne jtat 


Das (Sieben) [8] vnd zwentzigſt Capitel 


1 has war zwentzig iar allt "da er konig ward .vnd regiret ſechzehen iar 
zu Jeruſalem. Vnd thett nicht das dem herrn wolgefiel wie ſeyn vater 
2 Dauid. ſondern er wandelt ynn den wegen der konige Iſrael. dazu machet 
3 er (bilder) * [gegofjene bilder ro] Baalim' vnd ex reucherte ym tall der kinder 
Hinnom- vnd er verbrand [er verbrand ro rh ro] (lieg ro) jeynen fon (durchs ro) 
[mit ro] fewr (gehen ro). nach den greweln der heyden. die der herr fur den 
4 tindern Iſrael vertrieben hatte. Vnd opfferte vnd reucherte auff den hohen 
vnd auff den Hugelln vnd vnter allen grünen bewmen 
5 Darumb gab yhn der Herr jeyn Gott ſſeyn Gott »»] ynn die hand des 
koniges zu Syrien’ das fie yhn [e ro aus yhm] (fab] ro) ſchlugen vnd eyn grofjen 
hauffen von den jeynen gefangen wegfureten vnd gen Damafcon brachten 
Auch ward er geben vnter die hand des koniges Ifſrael' das er eyn groſſe 
6 ſchlacht an yhm thett-- Denn Pelah der fon Remalia ſchlug ynn Juda 
hundert vnd zwentig taufent auff eynen tag‘ die alle redliche leutt waren. 
7 darumb da3 fie den herrn yhrer veter Gott verlieſſen, [, ro] Vnd Sichri eyn 
gewalltiger ynn Ephraim erwurget Maejeia den fon des foniges und Aſrikam 
s den haüs [»%] furjten vnd Elfana den nehiften nach dem fonige. Vnd die 
finder Iſrael fureten gefangen weg don yhren brudern zweyhundert taujent. 
weyber jone vnd tochter, dnd namen dazu groffen raub von yhnen vnd 
brachten den raub gen Samaria 
9 [XXU 82] Er war aber dajelb3 eyn prophet des heren der hies Oded' 
der gieng eraus dem heer entgegen da3 gen Samaria fam vnd ſprach zu 
yhnen. Sihe. mweyl der herr ewer Beter Gott vber Juda [zornig ift vo]. 
hatt er fie ynn ewere hende geben. yhr aber (h) habt fie erwurget fo grewlich. 
ı0 das ynn den hymel reiht san Nu gedendt yhr die finder Juda vnd 
Serufalem euch [zü ro] vnterwerffen zu knechten vnd [zü vo] megden‘ Sit 
11 da3 denn nicht (ey) ſchuld bey euch widder den herrn ewern gott? [? ro]. So 
gehorchet myr nü vnd bringet die gefangen widder | hyn, die yhr habt weg ar2 
gefuret (von) aus ewren brudern’ denn des herren zorn iſt vber euch ergrymmet 
12 Da machten ſich auff ettlich unter den furnemijten der finder Ephraim’ 
Afaria der fon Johanan. Berechia der jon Mefillemoth Jehiſkia der fon 
Sallüm, (A) vnd Amafa der fon Hadlai' widder die . jo aus dem heer famen 
13 vnd ſprachen. yhr follt die gefangen nicht hereyn bringen. Denn yhr gedendt 
(eyne) [nür] Schuld fur dem herrn vber vns: auff das yhr vnſer ſunde und 
ſchuld ſvnd fculd v2] deſte mehr machet, denn es ift zuuor der ſchuld zu viel 
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vnd (des herrn) der zorn vber Iſrael ergrymmet. Da lieffen die geharnjchten: 14 
die gefangenen vnd den raub fur den vberſten und fur der gangen gemehne 

Da ftunden auff die menner: die fit] mit namen genennet find. vnd 15 
namen die gefangenen 'vnd alle die blos unter yhn waren (zogen fie an 
[leydeten fie [ro] ro) |aogen fte an vo] von dem geraubten - und Eleydeten fie 
vnd zogen yhn ſchuch an vnd gaben yhn zu effen und zu trinden, |, ro] vnd 
(decketen ro) [jalbeten ro] ſie und (geleytten ro) [fureten ro] fie auff ejelln 
alle die (zu fallen ro) ſſchwach ro] waren und brachten fie gen Jeriho zur 
palmen ſtad bey yhre bruder und kamen widder gen Samaria 

[XXII 8®] Zu der felben zeyt ſandte der fonig Ahas zu den fonigen von 16 
Afiyriienro) das fie yhm Hulffen . Vnd es kamen aber mal die Edomiter 17 
ond ſchlugen Jüda vnd fureten ettliche weg - Auch (kamen) thetten ſich die 18 
Philifter nydder yrn den ftedten [ynn] der awe vnd gegen mittag Juda "und 
geivonnen Beth Semes - - Aialon ." Gederoth " vnd Socho mit yhren tochtern. 
Thimna mit Yhren tochtern” [und] Gimſo mit yhren tochtern vnd woneten 
drynnen. Denn der herr demutiget Juda vmb Ahas willen des konigs 19 
Juda, darumb da3 er Juda blos machet* vnd vergreyff fi) am herrn. Vnd 20 
es [e ro aus er] (brachte v0) [kam ro] widder yhn (Fig) Thiglath Pilnefjer der 
fonig zu Alyrlienro) ' der (engeftet ro) [belagert vo] yhn‘ (aber er fterdet 
yhn nicht vo) [Bnd er war yhm nicht mechtig genüg' ro] 

Denn Ahas teylet (aus) das haus des herrn vnd das haus des konigs 21 
vnd der vberjten - das er dem Fonige zu Aſſyrien gab’ aber e3 Halff yhn 
nichts, Dazu ynn jeyner nott‘ macht (ex) der fonig Ahas [der fonig Ahas vr] 22 
de3 vergreyffens am heren noch mehr [um aus noch mehr am Herrn] , und opfferte 23 
den Gottern zu Damafcon , die yhn gejchlagen hatten und ſprach Die Gotter 
der konige zu Syrien helffen yon“ drumb will ich (ih) yhn opffern, das fie 
myr auch Helffen .jo doch die jelben, yhm vnd dem ganten Iſrael eyn 
fall waren 

Vnd Ahas bracht zu hauff die gefeſs ym Haufe gottis vnd jamlet die 24 
gefeſs ym Haufe gottis, und ſchlos die thüren zu am haufe des heren vnd 
machet yhm (Hohen) [alltar] ynn allen windeln zu Serufalem, vnd ynn 25 
(den) allen [r% vo] jtedten Juda hyn vnd her macht er hohen zu reuchern 
andern gottern‘ vnd (erzurnet) [reyet] den herrn jeyner veter Gott 

Was aber mehr von yhm zu fagen ift vnd alle jeyne wege, beyde 26 
erſten vnd legten. fihe/ das ift gefehrieben ym buch der konige Juda [1] und 
Srael . Vnd Ahas ent[xxIı 9°]jchlieff mit feynen vetern und fie begruben 27 
yhn ynn der ſtad zu Jeruſalem. denn fie brachten yhn nicht unter die greber 
der konige Iſrael.* vnd jeyn fon Jehiſkia [um aus Jehiſtia ſeyn fon]- ward 
fonig an feyne ftat 





19* links (Iſrael fie ro) rechts fie Aaron nudauit filios Ir 27* (Yuda ro) 
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Das neun vnd zwentzigſt Capitel 


As 
1 Be war funff vnd zwengig iar alt‘ da ex konig ward- vnd regiret 
neun vnd zwentzig iar zu Jeruſalem., Seyne mutter hieg Abia eyne 

2 tohter Saharia . (Er) vnd fer] thett das dem herrn [wol ro] geftel .twie 

3 ſeyn dater Dauid . Er thett auff die thur am Haufe des herrn ym erxften 
monden (ym) [des] erjten iars ſeyns konigreichs [um aus (ym) [des] dis konig— 

4 reichs ym erften monden] vnd befejtiget fie . Vnd bracht hyneyn die priefter vnd 

5 Leutten vnd verjamlet fie auff der breytten gafjen gegen morgen und ſprach 
zu yhnen 

Horet myr zu yhr Leuiten Heyliget euch nü. das yhr heyliget das 

haus des herrn (unjer ro) [ewer] veter Gott. vnd thut eraus (Nida vo) [den 

6 vnflat ro] aus dem heyligthum. Denn vnjer veter haben fich vergriffen: und 
gethan das dem herrn [unjerm Gott] vbel gefellt - und Haben yhn verlafjen. $ ro) 
denn jie haben yhr angejicht von der wonung des herrn gewand und den 

z xuden zu feret. vnd haben die thur an der halle zugeſchloſſen vnd die 
lampen aus gelefjcht, vnd keyn reuchwerg gereuchert. und keyn brandopffer 
gethan ym heyligthum dem Gott Iſrael 

8 Daher iſt der zorn des herrn vber Juda vnd Jeruſalem [und Jeruſalem v7] 
fomen - vnd hatt fie geben ynn zurſtrewung vnd verwuſtung (und [ver] 

9 blafung ro).* wie yhr mit ewern augen jehet. Denn‘ fihe vmb desjelben 
willen find ſvmb dis find vr] vnſer veter (find) gefallen durchs ſchwerd - vnſer 
fone, tochter und weyber find weg gefurt (bi3 hie her) (fo ferne ro) 

10 [XXII 9%] Nu Hab ichs (furgenomen) [ym fynn] eynen bund zu machen 
mit dem herren dem Gott Sfrael - das ſeyn zorn vnd grym ji) von yhm 

ı1 wende - -Nu meyne fone. jeyt nicht (feumig r0)* [hyn leſſig ro]. Denn euch) 
hatt der herr erwelet - das yhr fur yhm stehen vnd yhm dienen jollt .vund 
das yhr ſeyne diener vnd reucher ſeyt 

12 Da machten ſich auff die Leuiten” Mahath der ſon Amaſai. [und] 
Soel der jon Aſar ia aus den Tindern der Kahathiter. Aus den Tindern 
[aber ro] Merari- Kiz der fon Abdi und Afaria der fon Jehaleleel - aber aus 
den kindern der Gerjoniter [e ro aus Gerfoniten] . Joah der jon Simma vnd 

ı3 Eden der fon Joah. Vnd aus den Findern Eli Zaphan Simri vnd Jeiel. 

14 Vnd aus den kindern Aſſaph. Sadharia und Mathan ia · Vnd aus den 
kindern Heman, Jehiel vnd Simei "und aus den kindern Jedithun, Semaia 

15 vnd Dfiel.- Vnd verſamleten yhre bruder vnd hehligeten fi, vnd giengen 
hyneyn nach dem gepott des koniges aus dem wortt des herrn* zu reynigen 
das haus des herrn 


8* Nota ziſchen blaſen Sup ro 11* bon 15* Ecce regt mädatum Vo domi 
nitit? & allegat 
21* 
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Die prieſter aber giengen hyneyn ynnwendig yns haus des herrn zu 16 
reynigen, vnd thetten (eraus ro) alle vnreynickeyt (die ym tempel | des herrn 
funden ward). eraus fur da8 Haus de3 herrn.. vnd die Leuiten namen fie 
auff vnd trugen fie hynaus ynn den bad) Kidron (draufjen 0). Sie fiengen 17 
aber an ym (de) erſten tage des erſten monden (f) ſich zu heyligen: vnd (Y) 
am achten tage des monden. giengen fie ynn die Halle des herren vnd 
heyligeten das haus des herrn acht tage. und vollendeten es ym ſechtzehenden 
tage des [erften ro] monden Vnd ſie giengen hyneyn zum konige Hiſkia und 18 
ſprachen:; wyr haben gereyniget das ganhe haus des herrn. den brand 
[XxII 102] opffers alltar und alle ſeyn geredte... den tiſch der ſchawbrod vnd 
alle jeyn geredte , vnd alle gefej3 die der fonig Ahas’ da er fonig war- (zu 19 
torffen hatte ro)* [meg geworffen Hatte ro]. da er fich vergreyff, Die haben 
wyr zu gericht vnd geheyliget‘ fihe fie find fur dem alltar des herın,. Da 20 
macht fich der konig Hiskia frue auff vnd verfamlet die vberſten der jtad vnd 
gieng hynauff zum haufe des herrn vnd brachten erzu fieben farren., fieben 21 
widder: fieben lemmer vnd fieben zigen bode- "zum jund opffer fur das 
fonigreih, fur das heyligthum vnd fur Juda- Vnd er ſprach zu den 
priejtern den findern Aaron, das fie opffern ſollten auff dem alltar 
de3 herren 

Da ſchlachten fie [die] rinder. und die priefter namen das blut vnd 22 
Iprengeten e3 auff den alltar. Bnd jchlachten die mwidder. und jprengeten 
das blutt auff den alltar vnd jchlachten die lemmer- vnd fprengeten das 
blutt auff den alltar- und brachten die boce zum jundopffer fur dem fonige 23 
vnd der gemeyne .und legten yhre hende auff fie- und die priefter fchlachten 24 
fie vnd entjundigeten yhr blut auff dem [e ro aus den] alltar. zuuerſunen dag 
gantz Iſrael, Denn der konig hatte befolhen. brandopffer vnd jundopffer fur 
das gantze Iſrael 

Vnd er ſtellet die Leuiten ym hauſe des herrn, mit cymbeln, pſaltern 25 
vnd harpffen [n e vo aus x] wie es Dauid befolhen Hatte und (Gath) Gad der 
ſchawer des foniges vnd der prophet Nathan. Denn e8 war des heren gepott 
durch ſeyne propheten* Vnd die Leuiten jtunden mit den jeytten jpielen 26 
Dauid- vnd die priefter mit den drometen, [um aus Und die Leuiten dis drometen 
und Vnd ex ftellet bis propheten] Vnd Hiskia hies fie brandopffer thun auff dem 27 
alltar. Vnd vmb die zeyt" da man an XXII 10P]fieng das brandopffer 
.fieng auch an der gejang de3 herrn vnd die drometen .vnd auff mancherley 
jepttenjpiel Dautd [vr] de3 koniges Iſrael - vnd die gantze gemeyne bettet an, 28 
vnd der [ec aus a] gejang der jenger und dag drometen der drometer. weret 
alles bis das brandopffer aus gericht war. - 

| Da nit das brandopffer aus [gericht] war, beuget fich der konig vnd 29 
alle die bey yhm (Funden wurden vo) [fur handen waren ro] und betten an 


19* my 25* Ecce pceptü dej p hoies 
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30 Und der konig (Iſ Hiskia ſampt den vberſten hies die Leuiten den herrn 
Ioben mit (den wortten ro)* [dem geticht 0] Dauid vnd Affaph des 
ſchawers vnd fie lobeten bis fie frolich wurden, vnd (beug) neygeten fich vnd 
betten an 

31 Vnd (Iſ Hiskia anttworttet vnd ſprach.. nü habt yhr ewre hende 
fullet dem herrn' trettet hyn zu vnd bringet her die opffer vnd (lobe ro) 
dandopffer [r] zum Hause des herrn, Vnd die gemeyne bracht erzu opffer 
und (Lob ro) danckopffer [r]. vnd (eyn) yderman frey williges hertzen brand— 

32 opffer vnd die zal der brandopffer "fo die gemeyne erzu brachte: war' 
ſiebenzig rinder. Hundert twidder und zwey hundert lemmer' vnd ſolchs alles 

33 zu brandopffer dem hHerın " und fie heyligeten ſechs Hundert rinder vnd drey 
taufent ſchaff 

34 Aber der priefter war zu wenig vnd kundten [nicht vo] allen [e vo aus 
alle] brandopffern die haüt abzihen, darumb namen fie yhre bruder die Leuiten- 
bi3 daS werck ausgericht ward vnd bis fich die priefter heyligeten. Denn die 
Seuiten find (richtigers hertzen ſich ro) [leichter vo] zu Heyligen denn Die 

35 priejter: auch war der brandopffer viel (fettes) mit dem fett der todopffer 
und trandopffer zu den [e aus dem] brandopffern, alfo ward da3 ampt am 

36 haufe des herrn (bereytt ro) fertig‘ [ro] Vnd Hisfia frewet jih ſampt 
allem volck [ro r] [XXII 11°] das man mit gott bereytt war worden denn es 


geſchach plotzlich 


Das dreyſſigſt Capitel 


1 Y)» Hiskia jandte hun [e ro aus Hym] zufmro] ganzem Iſrael und Juda 
vnd ſchreyb brieffe an Ephraim und Manaſſe das fie femen zum Haufe 

de3 Herrn gen Jeruſalem Pafſſah, [, ro] zu halten dem herrn dem gott 
2 Sirael °. Vnd der konig hielt ehnen rad.* mit feynen vberjten vnd der 
gangen gemehne zu Serufalem - das Pafjah zu Hallten ym andern monden. 
3 Denn fie kundens nicht hallten zur felben zeyt darumb das der [r] (die [r] ro) 
priefter nicht gnug* geheyliget war(tro)en. vnd das volck [noch] nicht (ver) 
4 zu hauff fomen war gen Serufalem Vnd es gefiel dem konige wol vnd 
5 der ganten gemeyne . Bnd beftelleten ſolchs: das ausgeruffen wurde durch 
gan Sfrael - von Berjeba [e aus Berfaba] an bis gen Dan, das fie kemen. 
Paſſah Oftern ro) Paſſah vo] zu hallten, [, ro] dem herrn dem Gott Ifrael 
zu Serufalem "Denn er war nicht viel’ die es hielten . wie e8 gejchrieben ftehet 

6 Vnd die (drabanten ro) [(ro lauff ro) leüffer ro] (le) giengen hyn mit 
den brieffen von der hand des koniges vnd ſeyner vberften durch gank Yirael 
und Juda aus dem befelh des koniges vnd Sprachen. yhr Finder Iſrael, 
beferet euch zu dem herren dem Gott Abraham Iſaac und (Jacob ro) Ifrael ro], 
jo wird er fich feren zu den entrünnen (dev bbrigen ro) [die noch vbrig vo] 


29,30* (poematibus ro) 30,2* (ward rads mit ro) 3* (nınb ro) 
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vnter euch [find »0] aus der hand der konige zu (Affyrien ro) [Affur vo]. 


6RFond feyt (werdet] vo) nicht “wie ewre veter vnd bruder- die ſich | an dem 


herrn yhrer veter Gott [vergriffen r0]' und er fie gab ynn eyn verwuſtung, 
wie yhr felber [vr] jehet * So jeyt nü nicht hallftarrig: wie ewre bveter 
fondern gebt ewre Hand dem heren und fomet zu ſeynem heyligthum das er 
geheyliget hat etwiglich, und dienet dem herrn ewrem Gott. jo wird [d e aus t] 
fich der grym ſeyns [XXII 11] zorns don euch wenden. Denn fo Yhr euch beferet 
zu dem herrn jo erden ewre bruder und Finder [um aus kinder vnd bruder], 
barmhertzickeyt haben fur denen , die fie gefangen hallten, [, ro]' das fie 
widder ynn di3 land fomen. denn der herr ewer Gott ift gnedig und barm- 
hertzig: vnd wird feyn angeficht nicht von euch wenden; jo Yhr euch zu 
yhm bekeret 

Vnd die (drabanten vo) lleuffer ro] giengen von eyner ſtad zur andern 
ym lande Ephraim vnd Manaſſe vnd bis gen Sebulon. aber fie ver[rr]lacheten 
vnd ſpotteten Yhr Doch ettliche von Aſſer vnd Manaſſe vnd Sebulon‘ 
demutigeten ſich vnd kamen gen Jeruſalem; Auch kam Gottis hand ynn 
Juda' das er yhn gab eyn hertz zu thun nad) des koniges vnd der vberſten 
vnd der vberſten 5ꝛ) gepott aus (ſnac ro] ro) dem wortt des herren . und es kam 
zu hauff gen Jeruſalem eyn gros volck zu hallten das feſt der vngeſeurten 
brod ym andern monden 'eyn ſeer groſſe gemeyne 

Vnd ſie machten ſich auff vnd thetten ab die alltar die zu Jeruſalem 
waren ·vnd alle reüch (ſtette [alltar] vo) [werg ro] thetten fie weg vnd worffen 
fie ynn den bad) Kidron 'vnd ſchlachten das Paſſah ym vierzehenden tage des 
andern monden . Dnd die priefter und Leuiten (jchendeten ro) ſſchemeten vo] 
fih vnd heyligeten ſich vnd brachten die brandopffer zum haufe des Herrn. 
und ftunden (auff vo) ſynn vo] yhrer [e ro aus yhrem] (ftand v0) [ordnung] * 
(wie) wie ſichs gepurt nach dem geſetz Moſe des mans Gottis- Vnd die 
priejter jprengeten da3 blut von der hand der Leuiten, Denn er waren viel 
ynn der gemeyne: die fich nicht geheyliget Hatten darumb (fchla) (erant Leuite 
mactantes pallcha pro omibg nd müdis" vt fanctificarentur domno [so] r0)* 
ſſchlachten die Leütüten das Pafjah. fur alle die nicht veyn waren - dag fie 
dem herrn geheyliget wurden ro] 

Auch war des volcks viel von Ephraim (und) Manafje, Iſaſchar vnd 
Sebulon die nicht reyn waren "Sondern [XXI 12°] afjen das ofterlamb- 
nicht wie e3 gejchrieben ftehet‘* Denn Hiskia bat fur fie und Sprach der 
herr der guttig ift, twird gnedig ſeyn allen die yhr hertz ſchicken Gott zu 
juchen. den herrn den Gott yhrer veter " (und) <non fie munditia‘ fanctitas „| 
ob fie nicht jo reyn find (das) als das heyligthum r0o> ſond nicht vmb der 
heyligen reynickeyt willen »o]. Vnd der herr (h) erhoret Hiskia vnd heylet dag 


16* x orbrüg rorhro, nur der größeren Deutlichkeit wegen am Rande wiederholt 
17* .[ nö ipi poterät mactare ideo Leuite loco eorf mactabant ro 18* Vide difpenfati 
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2ı volck; Alſo Hielten die kinder Iſrael, die zu Serufalem funden wurden dag 
feit der vngeſeurten brod fieben tage mit groffer freude. Vnd die Leuiten 
vnd priejter Lobeten den heren alle tage mit ſſtarcken ro] feytten Spielen (dev 
ſtercke vo) des herrn 

22 Vnd Hiskia redet (Freuntlich ro) ſhertzlich ro] mit (den) fallen] Leuiten' 
die eyn gutten* verjtand hatten am heren, vnd fie aſſen das feſt vber ſieben 
tage vnd opfferten todopffer vnd dandeten dem herrn yhrer veter Gott. ' 

23 Bnd die gantze gemeyne ward xads noch ander fieben tage zu hallten -und Olxxxb 

24 hielten auch die fieben tage [1] mit Freuden ", [, ro] Denn Hiskia der fonig 7 Rt 
Yuda . (Hub auff vo) [gab eyn Hebe vo] fur die gemeyne taufent farren vnd 
fteben taufent jchaff . die vberſten aber (Huben auff ro) [gab [so] eyn Hebe ro] 
fur die gemeyne (gehen) taufent farren vnd zehen taujent jhaff . Alfo 
beyligeten ſich der priefter viel 

25 Vnd es freweten fich die gantze gemeyne Juda. die priefter und Leuiten 
vnd die gante gemeyne die aus Iſrael fomen war: und die frembdlingen die 

26 aus dem Lande Iſrael fomen waren vnd die ynn Juda woneten - und war(d) 
eyne groſſe freude yrn Serufalem "Denn (von den) fint der zeytt Salomo 
de3 ſons Dauid des foniges Iſrael. war ſolchs zu Serufalem nicht geiveßen . 

27 Vnd die priefter und die Leuiten ftunden auff vnd jegeneten das volck vnd 
yhr jtym ward [d e aus t] erhoret vnd yhr gebet kam Hyneyn fur (die) jeyne 
heylige ſſeyne Heylige »r] wonung ym hymel 


xu 12%] Das eyn vnd dreyſſigſt Capitel 


1 Y)» da(3r0) dis alles war ausgericht' zogen aus alle fraeliten .die unter 
den jtedten Juda funden wurden - vnd zubrachen die jeulen vnd hieben 
die hayne ab. vnd brachen ab die hohen vnd alltar au3 gantem Juda'. 
Beniamin‘ Ephraim vnd Manafje- bis fie fie alle machten‘ vnd die finder 
Iſrael zogen widder zu yhrem gutt ynn hhre ſtedte 
2 Hisfia aber ftellet die priefter und Leuiten ynn yhre ordenunge‘ eyn 
iglihen nad) jeynem ampt' beyde der priefter und Leuiten zu brandopffern 
und todopffern "das fie dieneten dandeten vnd lobeten ynn den thoren des 
3 lager3 des herrn Vnd (Das teyl des koniges ro) [der konig gab jeyn teyl vo] 
bon feyner habe (zu opffern ro) [zu vo] brandopffern [e ro aus brandopffer] des 
morgen? vnd des abends'“ und zu brandopffer des ſabbaths vnd newen 
monden vnd feften .toie e3 gejchrieben ftehet ym gejeß des herrn 
4 Vnd er ſprach [j e aus g] zum vold das zu Jerufalem wonet' das fie 
teyl geben den prieftern vnd leiten. auff das fie deſte frifjcher weren ym 
5 gefeße des heren‘ Vnd da(8r0) das wort aus Fam’ gaben die finder Iſrael 
viel erftling von getreyde moſt; ole’ honnig vnd allerley eynfomens vom 





30, 22* (gewifjen ro) 
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felde vnd allerley zehenden brachten fie viel Hyneyn.” Vnd die finder Jfrael 6 
und Juda die ynn den ftedten Juda woneten; brachten auch zehenden von 
rindern vnd ſchaffen vnd gehenden bon dem geheyligeten da3 fie dem herrn 
yhrem gott geheyliget hatten, und machten hie eyn hauffen und da eyn 
hauffen Im dritten monden fiengen fie an hauffen zu (j) legen vnd ym 7 
jtiebenden monden. richten fie e3 aus, |, vo] 

Vnd da Hiskia mit den vberſten hyneyn gieng vnd fahen die hauffen, |, vo] 8 
(fegeneten ro) ſlobeten ro] fie den heren und ſeyn vold Sfrael [XXI 1°] Vnd 9 
Hiskia fragt die priefter ond Leüiten vmb die hauffen ° Vnd Afarfia der 10 

ser priefter der furnemift ym Haufe Zadof ſprach zu yhm. Sint der zeyt | man 
angefangen hat die Hebe zu bringen yn3 Haus des herrn. haben wyr gejjen 
vnd find fatt worden vnd ift noch viel ober blieben, Denn der herr hatt 
ſeyn volck gejegenet‘ darumb iſt dißer hauffe ober blieben . Da befalh der ıı 
fonig, das man (fcheunen vo) [fajten ro] zu bereytten jollt am Haufe de3 
herrn, Bnd fie bereptten fie zu, vnd (fie) thetten Hyneyn die Hebe‘ die ı2 
zehenden vnd das geheyligete , auff glawben 

Vnd vber das ſelbe war furjt‘ Chenania der Leuit vnd Simei jeyn 
bruder, der ander, vnd Jehiel, Aſaſ ia, Nahath, Hajael, Jerimoth, Joſabad, ı3 
Eliel, Jeſmach ia, Mahath vnd [vr] Benata , verordnet von der hand Chenan ia 
vnd Simei jeynes bruder. nach befel des konigs Hiskia, [, ro]- Aber Ajaria 
war furft ym Haufe Gotti3 : Vnd Kore der fon Jemna der Leuit der thor= 14 
huter gegen morgen war vber die frey(en) willigen [r%] gaben Gotti die dem 
heren zur hebe geben wurden vnd bber die aller Heyligeften.* Vnd vnter ı5 
feyner Hand waren, Eden, Miniamin, Sejna, Semaia, Amaria vnd 
Sachan ia ynn den ftedten der priefter auff glatoben [auff glatoben »r], das fie 
geben [folten ro] yhren brudern* nad) (der) [yhrer] ordenunge. dem kleyneſten 
wie dem grofjen, (an) 

(Aus genomen ro) [ro Dazü v0) Dazu denen ro] die gerechnet wurden 
fur mangbilde don drey tar allt vnd druber, unter allen die ynn das haus 
de3 herrn giengen eyn iglicher an jeynem tage zu yhrem ampt' ynn yhrer 
hutt; nad) Hhrer ordenunge.* Auch die fur priefter gerechent wurden ym 
hauſe yhrer veter vnd die Leuiten, von zwentzig iaren vnd druber, ynn yhrer 
Hut nad) yhrer ordenung.* Datzu die gerechenet wurden unter XXIII IV) (den) 
yhre kinder(n)* (vnd) wenber(n) (vnd) ſone vnd tochter (ynn vnter) ([fur] »0) 
[onter ro] der gantzen gemeyne Denn fie heyligeten auff yhren glauben das 
geheyligete ** Auch waren menner mit namen benennet‘ (fur die ro) [unter ı9 
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9* Am untern Rande der Seite steht von fremder Hand mit Tinte D als alte 
Bezeichnung der Papierlage XXIII; ebenso sind die einzelnen Blätter fortlaufend 1— 12 


beziffert 14* (l dona ro) 15* [c3 q nd erät in officio 16* ./ alii &@ erät 
difributores ® illi noiati nepe o- Vel nd folü fribg fuis tribuebät fed et£ aliis q 
fili jüre introibät templü ſuo tpe 17* ," q erät facerdotes & leuite & tü nö erät 


int? ordinatos 18* (./. Vbi tota Eeca novit eos efle eo% filios ro) 18** ./- difri- 
buerät ro (.[ in fide diftribuerät lanctificata ro) 
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den ro] kindern [e vo aus kinder] Aaron den (fie vo] vo) prieftern auff den 
felden der vorſtedte ynn allen ftedten, das fie teyl geben allen manzbilden 
vnter den priejtern. vnd allen die unter die Leuiten gerechnet wurden 

20 Alſo thett Hiskia ym ganken Juda vnd thet was gutt‘ recht vnd 

21 warhafftig war‘ fur dem heren feynem Gott. Vnd ynn allem thun. dag 
er anfteng, am dient des haufes gottis, nach dem geſetz und gepott, zu fuchen 
jeynen Gott" das thett er von gantzem hertzen: drumb geriet [e vo aus gerieb] 
es yhm auch wol 


Das zwey vnd dreyſſigſt Capitel 


NNoet digen geſchichten vnd (warheyt ro) ſtrew vo], kam Saneherib der 
konig zu Aſſur, (ynn) vnd zoch ynn Juda vnd lagert ſich fur 
2 die feſten ſtedte, vnd gedacht fie zu ſich zu reyſſen, Vnd da Hiskia ſahe, das 
3 Saneherib kam vnd ſeyn angeſicht ſtund zu ſtreytten widder Jeruſalem. ward 
er rads mit ſeynen vberſten und gewalltigen die waſſer [von vo] den [e ro aus 
der] Brunnen (zuuerjtopffen ro) (bed) zu zu decken [(bed) zu zu deden »]: die 
4 drauffen fur der jtad waren . vnd fie hulffen yhm. und es verfamlet ſich ary9 
eyn gros volck. und | deeten zu alle brunnen vnd wafjch [rr] beche mitten C Ixxx6 
ym lande vnd ſprachen, (Sollten ro) [daS ro] die konige zu Affür [e ro aus Aſſ 
(jur fomen v0) (und ro) [nicht vo] viel waſſers finden wenn fie fomen 
5 [wenn fie fomen ro »h ro] Vnd er ward getrojt vnd bawet alle maüren too fie 
luckicht waren vnd machet thurne drauff vnd bawet drauffen noch eyn 
andere maure "und befeſtiget Millo an der ſtad Dauid Vnd machet viel 
6 (Selah ro) ſgeſchos ro] vnd ſchilde, vnd ſtellet die vber XXIII 2e]ften ym 
ſtreytt (zum ro) [neben das ro] volck 
Vnd ſamlet fie zu fich auff die breytte gafjen am thor der ftad. vnd 
7 redet (ynn yhr her ro) [herklic mit yhn vo] und ſprach, Seyt getroft vnd 
friſch. Furcht euch nicht vnd zaget nicht. fur dem konige zu Aſſur noch fur 
alle dem hauffen der bey yhm ift Denn es ift eyn grofjer mit vns denn 
s mit hm Mit yhm iſt (eyn) (dev arm des fleyſchs ro) eyn fleyjchlicher 
[e ro aus fleyſchlichſ arm [eyn dis arm r]. mit vns aber tft der herr vnſer Gott‘ 
da er vns helffe und (fir) fure vnſern ftreyttt Vnd das vold verlies ſich 
auff die wort Hisfia des konigs Juda 
9 Darnach jandte [Saneherib v0] der fonig zu Aſſur jeyne knechte gen 
Serufalem' (denn er lag fur Lachis vnd alle jeyne hirſchafft mit yhm) zu 
Hizkia dem konige Juda vnd zum ganken Yuda . das zu Jerufalem tar, 
10 vnd lies Yyhm jagen * So jpricht Saneherib der konig zu Afjur. (marauff 
verla) wes vertroftet Yhr euch, die yhr wonet ynn dem belagerten Jeruſalem. 
11 (Redet) ([Gibt] euch nicht vo) Hiskia (eyn ro) beredt euch ro]. das er euch 
gebe ynn den tod, Hunger vnd durſt, vnd fpricht- der herr vnſer Gott wird 
12 vns erretten [e ro aus errebten] von der hand des koniges zu Aſſur? Sit er 


330 Die Bibelüiberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


nicht der Hiskia der feyne hohe und Alltar weg gethan hatt vnd gejagt zu 
Juda vnd zu Serufalem, fur eynem alltar jollt yhr anbeten vnd drauff 
reuchern ? 

Wiſſet yhr nicht, was ich und meyne veter than Haben allen (fonig- 
reihen) volckern nn lendern? haben auch die Gotter der heyden ynn lendern 
ſynn Iendern »7] mugen yhre Yender erretten [e ro aus erxedten] don meyner hand ? 
Wer [e aus Wo] ift (yrgent eyner) unter allen Gottern dißer Heyden. die meyne 
veter verbannet haben der feyn vold hab mugen erretten [e ro aus erredten] 
don mehner hand? das eiwer XXIII 2P] Gott euch jollt mugen erretten [e aus 
errebten] aus meyner hand. Sp lafit euch nü Hisfia nicht auffjegen vnd 
Yaft eich ſolchs nicht (eyngeben v0) bereden [vr] vnd glewbt yhm nicht. Denn 
fo feyn Gott aller Heyden vnd fonigreich * hatt jeyn vol mugen von meyner 
hand erretten [e aus erredten] * jo werden [e aus wird] euch auch ewre Gotter 
nicht erretten [e aus erredten] von meyner hand 

* Dazu redeten feyne knechte noch mehr widder den herren den Gott vnd 
twidder ſeynen knecht Hiskia. Auch fehreyb ex brieffe [e ro aus brieff] zu hohn 
Iprechen dem herrn dem Gott Sfrael . ond (fp) redet von yhm vnd ſprach, 
Wie die Gotter der Heyden ynn lendern Yhr volc- nicht haben errettet [e aus 


KE10 erredtet]| don meyner hand, jo wird auch der Gott Hizjkia jeyn vol nicht 


erretten [e aus erredten] von mehner hand . Bnd fie rieffen mit lautter ftym 
auff Judiſch zum vold zu Serufalem * das auff der mauren war: (fich zur) 
furchten ro) [fie furchtſam zu machen v0] und (fc vo) zu ſerſſchrecken [e ro aus 
iärede(nro)] das fie die ftadt gewünnen. Vnd redeten widder den Gott Seru- 
jalem. toie widder die Gotter der volder auff erden "die menfchen hende 
werck waren 

Aber der konig Hiskia und der prophet (Ya) Jeſaia der fon Amoz. 
betten da widder vnd ſchryen gen hymel DBnd der herr jandte eynen engel, 
der bertilget‘ alle gewaltigen der macht (fF] ro), vnd furften vnd vberften 
ym lager des konigs zu Affur, das er (mit ſchamrod ro) [mit ſchanden ro] 
widder ynn ſeyn land zoch.. vnd da er [ynn] ſeynes Gottis haus gieng. 
felleten yhn daſelbs durchs ſchwerd. die von jeynem eygen leybe auskomen 
waren. Alfo halff der herr Hiskia und den zu Jeruſalem (vo) aus der hand 
Saneherib des konigs zu Affur, ond aller ander... vnd * [enthielt [e ro 
aus erhielt] fie fur [e ro aus von] fallen ro] ro] vmbher. das viel (br) dem 
herren gejchend brachten gen Jerufalem vnd [XXI 3°] (Kiebliche gaben ro) 
[gute gaben ro] Hiskia dem konige Juda, vnd er ward darnach erhaben fur 
allen Heyden 

Bu der zeyt ward Hiskia [tod] kranck und er bat den herrn der geredt 
yhm' vnd gab yhm ayıı wunder: Aber Hiskia vergallt nicht, wie yhm geben 
war. denn ſeyn hertz erhub fich.. darumb kam der zorn vber yhn vnd vber 





16* nö von fremder Hand mit Rötel geschrieben, ebenso wieder gestrichen 22* ob» 
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26 Jüda vnd Jerufalem. Aber (ex) Hiskia [r%] demutiget fi" (darumb) das 
jeyn hertz fich erhaben hatte‘ ſampt denen zu Serufalem. darumb Fam der 
zorn des herrn nicht ober fie weyl Hiskia lebet. 

27 (Alſo) Vnd Hiskia hatte jeer groffen reichtum vnd ehre vnd macht yhm 
ihege von fylber, gold, eddelſteynen, wurtze. jehilde vnd allerley (feynem ro) 

28 koſtlichem [r] geredte. und kornheuſer (fur) zu dem eynkomen. des getreydes 
(weyns ro) ſmoſts ro]' und oles' vnd ftelle fur allerley vieh vnd (hexde ro) 

29 [Hurtten ro] fur die ſchaffe. vnd bawet yhm ftedte. und hatte vieh an fchaffen 

30 vnd rindern die menge. Denn Gott gab yhm feer gros qutt‘" Er ift der 
Hiskias der die Hohe [rR] waſſer quelle ynn Gihon (verblendet ro) [zu decket ro] 
vnd leyttet ſie hyn vntern don abent werds zur ftad Dauid- (Vnd) Denn 
Hiskia war gludfelig ynn alle feynen werden 

31 * (Aber Gott verlieg yhn alfo' ro) da [aber vo] die dolmetſcher der vberſten 
von Babel zu yhm gefand waren’ zu fragen nach dem wunder‘ das ym 
lande geſchehen war) [verlies yhn Gott aljo ro] das er yhn verfucht‘ auff das 
fund wurde alles was ynn ſeynem herken war, 

32 Was aber mehr von Hiskia zu jagen ift vnd ſeyne barmhertzickeyt, jihe 
[e aus fie] das ift gefchrieben ynn dem geficht des propheten Jeſaia des ſons 

33 Amoz' ym buch der konige Juda vnd Iſrael: Bnd Hiffia entjhlieff mit 
ſeynen vetern- vnd fie begruben yhn ober die greber der Finder Dauid 
[XXIII 8] vnd gang Juda vnd [die zu] Jeruſalem thetten yhm ehre ynn 
feynem tod" vnd jeyn ſon Manafje ward konig an ſeyne jtat 
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11 Ile war zwelff iar allt da er fonig ward, und regiret funff vnd 
2 funffzig tar zu Ierufalem - Vnd thett da3 dem herrn bbel gefiel, 
nach den gremweln der heyden' die der herr fur den kindern Ifſrael vertrieben 
3 hatte, vnd feret fi) vmb vnd bamet [die] hohen‘ die ſeyn vater Hiskia 
abbrochen hatte, und (richtet ro) ftifftet [rr] Baalim alltar (auff vo). vnd 
4 machet hayne und bettet an allerley heer am hymel' vnd dienet yhnen . Er 
bawet auch alltar ym Haufe des heren, dauon der herr geredt hatt‘ zu Jeru— 
5 jalem ſoll meyn name feyn ewiglih. Vnd bamwet alltar allerley Heer am 
6 hymel ynn beyden Hoffen am Haufe des herrn. DBnd er Ties jenen jon 
durch feür gehen ym tal des ſons Hinnom .vnd (war) welet tage vnd 
achtfet ro] auff vogelgejchrey und zauberte vnd ftifftete warſager vnd zeichen 
deutter und thett viel, das dem herren vbel gefiel . yhn zu repken- 
7 Er ſetzet auch bilder vnd gotzen die er machen lies yns Haus Gotti3 
[um aus yns haus Gottis die er machen liesſ. dauon der herr Dauid geredt hatte‘ 





32, 31* Dieser Absatz ist von Luther durch eine Linie an das Ende des vorauf- 
gehenden angeschlossen 
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und Salomo ſeynem ſon, ynn dißem haufe zu Jeruſalem die ich erwelet 
Habe fur allen ſtemmen Iſrael will ich meynen namen fegen ewiglid). Did 8 
will nicht mehr den fuſs Iſrael laffen (weg tretten ro) [weichen ro] vom 
Yande das ich Yhren vetern beftellet Habe. jo ferne fie ſich hallten‘ das fie 
thun alles was ich yhn gepotten habe. ynn allem gefege. fitten vnd rechten 
durch Mofe. Aber Manafje verfuret Juda vnd die zu Jeruſalem "das fie 9 
erger thetten: denn die Heyden‘ die der herr fur den kindern Iſrael vertilget 
Hatte [XXI 4°] Vnd wenn der herr mit Manafje vnd ſeynem volck reden 10 
lies: (gaben ro) ſmerckten ro] fie nichts drauff 

Da xumb [vr] lieg der Herr vber fie fomen. die vberſten [des] heers des 11 
konigs zu Affür: die namen Manafje gefangen mit feſſeln vnd bunden yhn 
mit Feten vnd brachten yhn gen Babel. Vnd da (yhm vo) fer ynn der vo] 
angft ward. flehet [Fe aus 6] er (ſd) ro) fur dem herrn ſeynem Gott vnd 
demutiget fich ſeer fur dem (ange) Gott jeyner veter und batt (yhn) und 
flehet yhn, |, ro] Da exhoret er (yhn) jeyn flehen vnd bracht yhn widder 
gen Serufalem zu ſeynem Eonigreih“ Da erfennet Manafje. das der herr 
Gott ift 

Darnach bawet er die euferften mauren (fur ro) [an ro] der ftad 14 
Dauid don abent werds (gen) an Gihon ym bad), vnd (ym ro) [da man vo] 
(am ro) zum [vo rh vo] fiſſch [r% ro] thor [eyngehet ro] und vmb her an Ophel 
vnd machet fie ſeer hoch. | [/ ro] und (jet) legt] (kriegs) Heubtleutt ynn die 
fejten ftedte Juda . Vnd thett weg die frembden gotter. und die gotzen aus 
dem Haufe des herrn' vnd alle alltar- die er gebawet hatte auff dem berge 
des haufes des herrn vnd zu Serufalem, vnd warff fie hynaus fur die ſtad, 
Vnd richtet zu den alltar des herrn vnd opfferte drauff: tödopffer und dand- 
opffer, und befalh Juda, das fie dem herrn dem Gott Iſrael dienen jollten 
Doch opfferte das vol aüff [üero aus u] den hohen wie wol dem herren ı7 
yhrem Gott* 

12 81 | Wa3 [aber ro] mehr von Manafje zu jagen ift vnd ſeyn gepett zu ı8 
jeynem Gott. vnd die rede der ſchawer die mit yhm redten ym namen des 
herren des Gottis Iſrael. fihe die find vnter den gejchichten der konige 
Iſrael, [, ro. Vnd jeyn gepett und flehen und alle jeyne ſund vnd mifjethat‘ ı9 
vnd die ftett darauff er die hohen bawete, vnd ſtellet hayne und goben‘ ehe 
denn er gedemutiget ward‘ fihe. die find gejchrieben vnter den geſchichten 
[XXI 4°] (Hafai r0)* [der Schaiger ro]. Vnd Manafje entjchlieff mit jeynen 20 
vetern- · vnd fie begruben yhn ynn jeynem Haufe vnd jeyn [fon ro] Amon 
ward fonig an ſeyne ftat 

Zwey vnd zwentzig tar allt war Amon’ da er fonig ward’ vnd regiret 21 
zwey tar zu Serufalem. vnd thett das dem heren vbel gefiel‘ tie jeyn vater 22 
Manafje gethan Hatte - Vnd Amon opfferte allen gotzen. die jeyn vater 
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17* Ecce deo vero obtulerunt in excelfis 19* (Videntiü ro) 
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23 Manafje gemacht Hatte und dienet yhnen, [, vo] aber er demutiget fich nicht 
fur dem herrn. wie fich ſeyn vater Manafje (ge)demutiget [hatte »0]. Denn 

24 er Amon macht der ſchuld viel . Vnd jeyne Inechte machten eynen bund 

25 widder yhn vnd todten yhn ynn ſeynem haufe,.. Da ſchlug das volck ym 
lande, |, ro] alle die den bund toidder den konig Amon gemacht hatten, und 
dag volck ym lande machet Sofia jeynen jon zum konige an feyne ftat 
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1 ht Jar allt war Yofia da er fonig ward, |, ro] und regiret eyn vnd 
2 dreyffig tar zu Serufalem vnd thett das dem herrn wolgefiel vnd 
wandelt ynn den wegen ſeyns vater Daiid vnd eich widder zur 
3 rechten noch zur linden. (Bnd) Denn ym achten iar' da er noch eyn knabe 
war’ fieng er an (den herrn) zu juchen den Gott jeynes vater? Dauid "Und 
ym zwelfften iar fieng er an zu veynigen Juda vnd Jerufalem‘ von den 
4 hohen‘ vnd haynen vnd gogen vnd [gegofjen vo] bildern. vnd Lies fur yhm 
abbrechen die alltar Baalim vnd die bilder oben drauff (jturket er oben 
erab ro) [hieb er ob [so] erab ro]. Vnd die haynıe (go) vnd gotzen vnd 
bilder zubrach er vnd macht fie zu (pu) ſtaüb vnd (ſpr) ſtrewet fie auff die 
5 greber. [dere] die yhn geopfert hatten. Vnd verbrand die gepeyne der priefter 
6 auff den alltaren vnd reyniget alfo Juda vnd Serufalem, |, ro]|- Dazu 
[XXI 52] ynn den ftedten Manafje Ephraim. Simeon. und bis an Naphthali 
zynn yhren mujten* vmbher. Vnd da er (die vo) alltar und hayne (zu) 
abbrochen, und die gogen (dumne ro) kleyn ro] zu malmet, vnd alle bilder 
(abgefturzet ro) ſabgehawen ro] hatte ym gangen lande Iſrael, fam er widder 
gen Jeruſalem 
8 Im achtzehenden iar jeynes konigreichs [ec ro aus konigreichſ· da er dag 
land vnd dag haus gereyniget hatte, jandte er Saphan den ſon Azalia vnd 
Maeſeia den ftaduogt - und Joah den fon Joahas den (ka) Cantzeler' zu 
9 beſſern das haus des herrn ſeyns Gottis - DBnd fie kamen gu dem hohen 
priefter Hilfia und (gaben r0)* [(vo es ro) man gab Yhn ro] das gellt das 
zum Haufe Gottis bracht war, wilchs die Leuiten die an der ſchwelle Hutten. 
ge|jamlet hatten‘ von Manaſſe; Ephraim vnd von allen vbrigen ynn Jirael 
und don gantzem (g) Juda und Benjamin vnd [von ro] den die zu Jeruſalem 
tooneten.. und gabens vnter die hende den erbeyttern die beitellet waren am 
10 haufe des herrn [um aus am haufe des herrn die beftellet waren] Vnd fie gabenz 
den die da erbeytten am haufe des heren, too e3 batofellig war‘ das fie (es) 
11 ſdas haus] befjerten. Die felben gabens fort den zymmerleutten vnd bato- 
Yeutten‘ gehawen fteyn vnd (ſpund brett vo) [gehoffelt Holt vo] zu Feuffen zu 
den (menden und rigeln ro) [balden an den heuſern vo]. wilche die konig 


34,6* ("ma “na 9* (rn namen ro) 
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Kuda derderbet hatten‘ Vnd die menner erbeytten am werd auff glaüben ı2 
[um ro aus auff glaüben am werd] 

Vnd e8 waren dber fie verordenet Jahath vnd Obadia die Leuiten aus 
den Kindern Merari, Sacharia vnd Sallum aus den kindern der Kahathiten 
dag werck zu treyben‘ vnd waren alle Leuiten die auff ſeytten jpiel (verſtendig 
waren ro) [Kunden] Aber ober die Laft treger und treyber zu allerley erbeyt ı3 
ynn allen empten,, waren (die) aus den Leuiten‘ die fchreyber, amptleutt vnd 
thorhuter ' 

Vnd da fie das gellt eraus (truge) namen, da3 zum haus des herren 14 
eyngelegt war, fand Hilfia der priefter da8 buch [XXIII 5°] des gejeß des 
herin duch Mofe geben . Vnd (Saphan bradt das buch zum konige) 
Hilkia anttiwortet vnd ſprach zü Saphan dem ſchreyber [dem ſchreyber rr]" ich 
habe das (des) gejeß buch [um aus buch (des) gejeß] Funden ym haufe des herren. 


Vnd Hilfia gab das buch Saphan, Saphan aber bracht? zum fonige, vnd 15. 


jagt dem konige widder und Sprach... alles was unter die hende deyner knechte 
geben ift‘ das machen fie. Vnd fie haben das gellt zu(fammen ftoppelt ro) ı7 
ſhauff gejchütt ro], das ym Haufe de3 Herrn funden ift, und haben geben 
denen die berordenet find vnd den erbeyttern - Vnd Saphan (fage) der ı8 
ichrepber jaget dem konige an vnd ſprach. Hilkia der priefter hat myr eyn 
buch geben 

Vnd Saphan Tas drynnen fur dem fonige. Vnd da der konig die ı9 
wortt des geſetzs horet, züreyſs er ſeyne Eleyder, Vnd der konig gepott 20 
Hilkia vnd Ahikam dem ſon Saphan vnd Abdon dem ſon Micha, vnd 
Saphan dem ſchreyber, vnd Aſaia dem knecht des konigs vnd ſprach, gehet 21 
hyn, fragt den herrn fur mich vnd fur die vbrigen ynn Iſrael vnd fur [vo 7] 
Juda vber den wortten de3 buchs das funden ift- Denn der grym de3 Herrn 
ift gros, der ober vns (entbrand ro) fentzundet vo] ift, das vnſer veter nicht 
gehallten haben das wort des Heren‘ das fie thetten. wie gejchrieben ftehet 
ynn dißem büch 


Da gieng Hilkia hyn‘ ſampt den andern vom konige gefand zu der 22 
prophetyn Hulda dem weybe Sallüm des ſons Thakehath des ſons Hasſra 
[e ro aus Sasra] des (gewand ro) ſkleyder ro] hutters, die zu Serufalem 
wonete hm andern teyl vnd vedfelten folge mit jyhr Wind fie ſprach zu es 
phnen, Sp fpricht der herr der Gott Iſrael, fagt dem man, der euch zu myr 
gefand hat. So fpricht der Herr Sihe‘ ich will vngluck bringen vber diße 24 
ftett vnd yhre eynwoner, alle die fluche die gefchrieben jtehen ym [XXI 6°] 
büc) - das [man] fur dem konige Juda gelefen (tft) [hat], darumb das fie 25 
mich dverlafjen haben und andern Gottern gereuchert (haben ro) da3 fie mid) 
reytzeten mit allerley wercken yhrer hende. Vnd meyn grim ſoll <trieffen 
ſſich aus (ro ge ro) ſchutten v0] 70) anzündet werde [anzündet werde ro rh ro] 
auff diße fte(dro)te vnd nicht ausgeleſſchet werden 


a 
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26 JVnd zum konige Juda .der euch gefand hatt den herrn zu fragen, 812 
ſollt yhr alfo jagen, So ſpricht der herr der Gott Iſrael .von den wortten 

27 die du gehoret haft, darumb das deyn hertz weich worden ift. und Haft dich 
gedemutiget fur Gott, da dü jeyne wort horetift widder diße ftett und widder 
yhre eynwoner, vnd Haft dich fur myr gedemütiget und deyne Eleyder zu 
rifjen ond fur myr geweynet * So hab ich dich auch erhoret, jpricht der herr. 

28 Sihe, ich will dich jamlen zu deinen vetern, das du ynn deyn grab mit 
friden gejamlet werdift, das deyne augen nicht fehen alle das vunglud- dag 
ich vber diße ſtett vnd yhre eynivoner bringen will Vnd fie fagten dem 
fonige widder 

29 Da Sandte der konig hyn vnd lies (verfam) zu Hauff fomen alle 

so Elltiſten ynn Juda vnd Jeruſalem, vnd der konig gieng hynauff yns haus 
des herrn vnd alle man Juda vnd eynwoner zu Jeruſalem' die prieſter - die 
Leüiten vnd alles volck beyde kleyn vnd gros, vnd wurden [ce aus warb] fur 
yhren oren geleßen alle wort ym buch. das ym hauſe des herrn funden war, 

31 vnd der konig tratt an ſeyne ſtell vnd macht eynen bund fur dem herrn. das 
man dem herrn nach wandelln ſollt. zu hallten ſeyne gepott, zeugnis vnd 
ſitten don gantzem hertzen vnd von gantzer jeelen - (da3) zu thun nach allen 
orten des bunds die gejchrieben ftunden ynn dißem buch 

32 [XXI 6°] Vnd ftunden da alle die zu Jeruſalem vnd yan Benjamin 
(fünden wurden ro) furhanden waren [furhanden waren vo rh ro], vnd die eyn— 

33 woner zu Serufalem thetten nach dem bund Gottis; yhrer veter Gott, Vnd 
Sofia thett weg alle grewel aus allen landen [die] (unter) der finder Iſrael 
waren, vnd ſchafft das alle die yrn Iſrael funden wurden dem herrn yhrem 
Gott dieneten. So lange Sofia lebt (mich lie) wichen fie nicht von dem 
herrn yhrer veter Gott 


Das funff find dreyſſigſt Capitel 


1 Y)» Sofia hielt dem herrn (Oſtern ro) Paſſah] zu Jeruſalem. vnd 
2 Ichlachtet das Paſſah ym vierzehenden tage des erſten monden. Vnd er 
ftellet [er ftellet »%] die priefter (ftünden) ynn yhre(r) Hutt vnd (namen fich 
3 yhrs) [ftercket fie zu Yhrem] ampt(3) (an) ym hauſe des herin. Vnd jprad) 
zu den Zeuiten die (verjtendig waren vnter) ſynn gang] Iſrael (le meyſter 
waren ro)* [Iereten v0], vnd dem herrn geheyliget [waren ro]. Thut die 
heylige Lade yn3 haus’ das Salomo der jon Dauid des konigs Iſrael gebawet 
hat, (Das) yhr jollt fie nicht auff den jchuldern tragen . So dienet nü 
4 dem herrn ewrem Gott vnd ſeynem volck Iſrael. vnd ſchickt das haus eier 
veter ynn ewer ordenung wie ſie beſchrieben iſt don Dauid dem konige Iſrael 
5 vnd ſeynem [je e aus Sa] ſon Salomo- vnd ſtehet ym Heyligthum [9 c aus 6] 
nach (den ſchichten des ro) [der ordenung der ro] veter Heufer unter eweren 


35,3* q docebant 
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brudern <der Kinder des volcks ſdes gemeynen mans ro] |yhrer gemeyne vo] 
yhres gemeynen mans [yhres gemeynen mans ro r| ro> ynn Yhrem gemehnen 
hauffen [mn Dis Hauffen ro rh vo], (und vo) [Auch die vo] ordenung der veter 
heufer unter den Leuiten, vnd ſchlachtet das Pafjah” und ſchickt ([mit]) ewere 6 


Olxxxs bruder das fie thun nach dem wort des heren durch Moſe 


213 


En 


A 


| Und Joſia (Hub ro) [gab zur Hebe ro] fur (die Finder des voldz ro) 7 
[den gemeynen man ro] [lemmer vnd tünge zigen] (alles zu dem Paſſah' 
(yderm ro) [fur v0] alle(nro) die (da funden wurden ro) [fur handen waren ro],) 
(nemlich) an der zal- dreyffig taüfent vnd drey tauſent rinder‘" (dis ro) 
alles von dem gutt des foniges’ Sehne furjten aber (Huben |die frey willig s 
waren vnter dem vold| v0) [gaben zur Hebe ro] freymwillig XXII 7°] (dem ro) 
[fur das vo] vol und (ſhuben] den vo) [fur die ro] priefter(nro) und 
Leuite(n/o)., [, ro]. ſ(nemlich ro] Hilkia. Saharia vnd Jehiel. die [r% vo] 
furften ym Haufe Gottis unter den Prieftern‘) ) ro] (gaben r0)* (zu pe) zum 
pafjah" zwey taufent vnd ſechs Hundert” (Bnd) [dazu] drey Hundert rinder, 
Aber Chanan ia’ Semata, Nethaneel vnd jeyne [e ro aus jeyn] bruder - Hafab/ia‘ 9 
Seiel und Joſabad der Leuiten vberften. [. ro] (Hüben ro) [gaben zur Hebe ro] 
den Leiten zum Paſſah, funff taufent; [, ro] (und) dazu funff Hundert 
rinder 

Alſo ward (das ampt ro) [der [ro] gottis dienſt beſchickt und die priefter 
ftunden ynn yhrer ftelle vnd die Leuiten ynn yhrer ordenung nach dem gepott 
des konigs. Vnd ſie Schlachten das Paſſah. vnd die priejter (fprengeten ro) 
[namen ro] aus yhren henden* [und fprengeten vo]. vnd die Leuiten zogen 
[yhn] die haüt abe, |, ro] vnd thetten die brandopffer dauon. das fie es geben 
vnter die teyl der veter heuſer* (der Finder des volck Iym [des ro] gemeynen 
vold3 [e ro aus vol£]] ro) ynn yhrem gemeynen hauffen vo]. dem herrn zu 
opffern, tote e3 gejchrieben ftehet ym buch Mofe, [, ro] So thetten fie mit 
den rindern** auch. Vnd ſie kocheten das Paſſah (mit ro) ſam] feur, . tie 
ſichs gepürt, [, vol. Aber (de) was geheyliget war kocheten fie ynn topffen. 
tejlelln und (nrbz ro) [pfannen vo]. und fie [ro] (xxo 70)** [(ro eyle ro) machtens 
eylend fur den ro] (unter dem allem [dem] ro) gemeynem (vol allen ro) 
ſhaüffen ro] .* darnach aber bereytten fie auch fur fich vnd fur die priefter 
Denn die priefter (waren), die Kinder Aaron ſchafften an den brandopffer bis 
ynn die naht. Darumb muften die Leuiten fur fi vnd fur die priefter 
die finder Aaron zZubereptten. a [ro] Vnd die jenger die Kinder Aſſaph 
jtunden an yhrer ftelle nach dem gepott Dauid vnd Aſſaph vnd Heman und 
Jedithun des ſchawers. des koniges „und die thorhutter an allen thoren. 
Vnd ſie twichen nicht von yhrem ampt, Denn die Leuiten Yhre bruder 
bereytten zu fur fie 


— 


0 


m 


1 


m 


2 


m 


3 


[0 


4 


— 


5 


8* (p lacerdotibg dederüt ro) 11* (09 ro). 12* (." ponebät p eis ro) 
12** links "pa rechts (de8 morgen? ro) 13** (accepta fecerunt 1 feftinauerunt ro) 
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16 *Alſo ward beſchickt aller gottisdienft (Tampt] ro) des herrn des tages, 
dag man (oftern ro) Paſſah ro] hielt und brandopffer thet auff dem XXIII 7P] 

17 alltar des herrn nach dem gepott des konigs: .(| vo) Alfo hielten die finder (a ro) 
Ifrael die (Funden wurden Oftern ro) [fur handen waren Paſſah »0] zu der zeyt 

18 vnd das feit der vngeſeurten brod fieben tage. E3 war keyn (Oftern vo) 
Paſſah »0] gehalten ynn Iſrael wie dis .von der zeyt fan] Samuel des pro- 
pheten, [,ro] vnd (aller) [feyn] konig(e) Iſrael hatt ſolch (Oftern ro) Paſſah ro] 
gehallten, wie Joſia (Oftern ro) Paſſah ro] hielt und die priefter. Zeuiten. 
gang Juda. vnd (ir) was von Ifrael fur handen war vnd die eynwoner 

ı9 zu Jeruſalem' ym achtzehenden iar des konigreichs Joſia ward (dijs) (dike 
Oftern ro) [dig Paſſah ro] gehalten 

20 Nach digem, da Joſia das Haus zugericht Hatte, zoch Necho der konig (3) 
ynn Egypten erauff zu ftreytten (mit ro) [widder ro] Charchemis am Phrath, 

2ı Vnd Joſia zoch aus yhm entgegen, Aber er fandte boten zu yhm vnd Lies 
yhm jagen. Was habe ich mit dyr zu thun konig Juda? [? ro] Ich | kome igt 4 ei 
nicht widder dich. jondern ich jtreytte mwidder eyn haus, |, ro] . vnd Gott hatt 
gejagt, ich jollt eylen.* hore auff von Gott der mit myr iſt' das ex dich 

22 nicht verderbe. Aber Joſia wendet jeyn angeſicht nicht von yhm, fondern 
[e ro aus jondert] jtellet jich mit yhm zu ftreptten . Vnd (gehorchet) [gehorchet vo] 
nicht den wortten Necho aus dem mund Gottiz. vnd fam mit yhm zu ftreytten 

23 aüff der ebene Megiddo. Aber die jchugen ſchoſſen den konig Sofia, .. vnd 
der konig ſprach zu ſeynen FInechten furet mich hyn vber, denn ich byn feer 

24 (frand ro) [mund vo], [, vol. Vnd ſeyne knechte [r] thetten yon von dem 
wagen vnd fureten yhn auff (dem) jeynem |[jey- e aus an] andern wagen. vnd 
braten yhn gen Serufalem, |, ro] Vnd er ftarb vnd ward begraben vnter 
den grebern ſeyner Veter. 

25 Vnd gantz Juda vnd Yerufalem trugen leyde vmb Joſia, und Jerem ia 
klagte Joſia, Vnd (f) alle ſenger vnd ſengerynn redten (von) yhre klage liede 
vber Sofia (bis) noch heutts tages’ vnd machten eynen [e 0 aus eyne) ſitten 
draus ynn Iſrael; XXIII 8°] fiber es iſt geſchrieben vnter den (leyd ro) 

26 ſklage ro]lieden. Was aber mehr von Joſia (me) zu jagen iſt vnd ſeyne 

27 barmhertzickeyt nad) dem gejeß des herrn vnd geſchichte beyde erſten vnd legten 
-fihe das ift gejchrieben ym buch der fonige Iſrael vnd Juda 


Das ſechs vund dreyſſigſt Tapitel 


ı Yn das vol ym lande nam Joachas den fon Jofia und machten yhn 
2 zum konige an ſeynes vaters ſtat zu Jeruſalem. Dre) vnd zwentzig 
iar allt war Idahas, da er konig ward- und regiret drei) monden zu Jeru— 


35,16* Der Anfang dieses Absatzes ist durch einen geschwungenen Strich an das 
Ende des voraufgehenden angeschlossen 21* nbna 
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falem. Denn der konig ynn Egypten ſetzet yhn ab zu Jeruſalem, vnd bufjet 
das land vmb Hundert centener fylbers vnd eyn centener gold8 . Vnd der 
fonig ynn Egypten macht Eliakim feynen bruder zum fonige vber Juda und 
Serufalem vnd wandellt ſeynen namen (fyn ro] ro) Joiakim. · Aber jeynen 
bruder Joahas nam Necho und bracht yhn ynn Egypten 

Funff vnd zwentzig iar allt war Joiakim da er fonig ward, vnd 
regiret eylff iar zu Serufalem‘ vnd thett das dem herrn ſeynem Gott vbel 
gefiel, Vnd Nebucad Nezer der konig zu Babel zoch widder yhn eraüff und 
band yhn mit Xeten, das er yhn gen Babel furet (Vnd) Auch (fur) bracht 
Nebucad Nezer ettlich gefejs des haus des heren gen Babel vnd thett fie ynn 
ſeynen tempel zü Babel. Was aber mehr von Joiakim zu jagen ift ‚ond 
jeyne grewel die ex thett und [die v0] an yhm funden wurden. fihe‘ die find 
geſchrieben ym buch der konige Iſrael und Juda. Vnd jeyn fon Joiachin 
ward fonig an feyne jtat 

Acht iar alt war Joiachin da er fonig ward’ vnd [XXIII 8P] regiret 
drey monden vnd zehen tage zu Serufalem "und thett das dem herrn vbel 
gefiel’ Da aber das tar vmbkam' fandte hyn Nebücad Nezer "und lies yhn 
gen Babel holen mit den £oftlichen gefeffen ym haufe des heren - und machet 
Zidekia feynen bruder zum konige vber Juda vnd Jeruſalem 

JEyn vnd zwentzig iar allt war Zidekia da er konig ward vnd regiret 
eylff iar zu Jeruſalem, vnd thett das dem herrn ſeynem Gott vbel gefiel- 
vnd demutiget ſich nicht fur dem propheten Jerem ia [der do redet vo] aus 
dem mund des herren- Dazu ward er abtrunnig von Nebucad Nezer dem 
fonige zu Babel, der eyn eyd bey Gott von yhm genomen hatte. vnd ward 
hallſtarrig vnd verſtockt ſeyn her . das er ſich nicht beferet zu dem herrn 
dem Gott Sirael Aüch alle vberſten vnter den prieftern (mit) [jampt] 
dem volck machten des jündigen viel nach allerley grewel der heyden, und 
verünrepnigeten das haus des heren. das ex geheyliget hatte zu Jeruſalem 

Vnd der herr yhrer veter Gott fandte zu yhnen durch jeyne boten, (fr) 
frue* (auff vnd Lie Salvah [und ftete und und vo] v0) - Denn ex fchonete 
jeyneg volcks vnd jeyner wonung , Aber fie jpotteten der botten Gottis 
vnd verachten jeyne wort. und effeten jeyne propheten -. big der grym des 
herrn vber jeyn volck wüchs, das keyn heulen mehr da [um ro aus da mehr] 
war: Denn er furet vber fie den fonig der Chaldeer und lieg erwurgen Yhr 
tünge manſchafft mit dem ſchwerd ym haufe des heyligthums ' vnd ver- 
ſchonete widder der junglinge noch iüngfrawen. mwidder der allten noch der 
gros veter, alle gab ex fie (unter) ynn jeyne hand 

Vnd alle gefeſs ym Haufe Gottis [& e aus g] gros vnd kleyn, die ſchetze 
ym hauſe des herrn vnd die fchebe des Konigs vnd ſeyner furften ‘ alles lies 
er gen Babel furen, vnd fie verbran [XXIII 9°]ten das haus Gottis vnd (zu) 


15* zeytt gnug ang pena veniret 
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braden ab die mauren zu Serufalem, und alle yhre [vr] pallaft (ver ro) 
brandten fie mit feur aus - (und) [da3] alle yhre Koftliche geredte verderbet 
20 wurden — Vnd füret weg gen Babel wer (de) vom jchiwerd vber blieben 
war, vnd wurden jeyne vnd jeyner jone Fnechte - bis das konigreich Der 
21 Perjen regirte. das erfullet wurde das wort des herein, durch den mund 
Jerem ia" bi3 das land an jeynen jabbathen (gefall) gnug hette [e ro aus hatte] - 
Denn die gange zeyt vber der verjtorung * war ([yhr]) (jeyn [>%] ro) ſabbath 
bi3 das fiebenzig iar voll worden 
22 Aber ym erſten jar Cores des koniges (der) ynn Perjen‘ das erfullet 
wurde das wort des herrn durch den mund Seremia [geredt ro] erweckt der 
herr den geyft Cores des konigs ynn Perjen. das er lies ausſchreyen (ynn) 
23 durch ſeyn gantzes konigreich auch durch ſchrifft vnd ſagen, So jpricht Cores 
der konig ynn Perjen- Der herr der Gott (des ro) [von ro] hymel(3ro) hatt 
myr alle konigreich jnn landen [geben ro]. und hatt myr befolhen: yhm eyn 
haus zu bawen zu Serufalem ynn Juda, Wer (tft ro) nü vnter euch ſeyns 
volcks ift. mit dem jey der herr ſeyn Gott vnd zihe hynauff 


Ende des ander teylä 
ver Chronica 
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ſxxm 108] Das Buch Esra 


Das Erſt Capitel 


m erſten iar Cores des koniges ynn Perſen das erfullet 
wurde das wort des herrn durch den mund Jerem ia 
ſgered ro], erwecket der herr den geyſt Cores des koniges 

| ynn Perſen. das er lieg aus ſchreyen durch ſeyn gantzes 
konigreich, auch durch ſchrifft vnd jagen So jpricht Cores 
der konig ynn Perſen, (alle ko) Der herr der Gott (des vo) 
[von ro] hymel(s70) hatt myr alle fonigreih jnn landen 
geben, vnd er hatt myr befolhen yhm eyn Haus zu baten 
zu Serufalem ynn Juda. Wer ni onter euch ſeyns volcks ift, mit dem ſey 
(der herr) jeyn Gott . und er zihe Hynauff gen Jerufalem ynn Jüda [ü e ro 
aus u] . vnd bawe das haus des herrn des Gottis Ifrael. Er ift der Gott, 
der zu Jeruſalem tft 
* Vnd (allen) [wer noch [ro]] vbrig(en) fift] an allen ortten‘ da er 
frembdling ift dem helffen die leutt ſeyns ortts mit ſylber vnd gollt gutt 
vnd viehe, (mit vo) ſaus vo] freyem willen zum hauſe Gottis (ynn) zu 
Jeruſalem 
Da machten ſich auff die vberſten veter (ynn) jaus] Juda vnd Ben 
Jamin ° vnd die priefter vnd Leuiten - aller der geyſt gott erwecket hynauff 
zu zihen und zu bawen das haus des heren zu Serufalem . Bnd alle die 
vmb fie her waren, ſterckten yhre hand mit fylbern und gulden geredte. 
mit gutt vnd vihe vnd gejchende on was fie frey willig gaben 
Vnd der fonig Cores thett eraus die gefeſs des haus des herin’ Die 
Nebucad Nezer (hatte) aus Yerufalem genomen vnd ynn [XXIII 10P] jeyng gottig 
haus than (hatte ro) [hatte v0]. Aber Cores der Tonig ynn Perjen thett fie 
eraus durch Mitherdath des (Gijbar ro) ſſchatzmeyſters ro], und zelet fie dar 
Sesbazer dem furjten Juda. Vnd dis ift yhre zal, dreyſſig guldene beden . 
vnd taufent jylbern been, neun vnd zwentzig mefjer dreyſſig guldene 
becher, vnd der andern der fylbern becher vier Hundert und gehen vnd ander 
gefeſs taufent * das aller gefeſs beyde gulden vnd fylbern waren funff 
taujent vnd vier Hundert "Alle bracht fie Sesbazer |e ro aus Sesbar] erauff, 
mit denen die aus der fengnis von Babel erauff zogen gen Serufalem 


4* Der Anfang dieses Abschmittes ist durch eine geschwungene Linie von Luther 


an das Ende des vorhergehenden Abschnittes angeschlossen. Diese Linie ist mit roter Tinte 
wieder gestrichen. 
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Das ander Capitel 


1 Di find die Finder der landſchafft die ſerauff zogen ro] aus der (gefengnis — [ro] 


[ro rk ro] ro) gefengnis <erauff zogen die [der twegfartt ro) wilche 

(die ro) bon vo] ro> Nebucad Neger der Tonig zu Babel (meggefuret gen 
Babel [gethan Hatte] »0),*! und mwidder gen Jeruſalem vnd ynn Juda famen 
2 eyn iglicher ynn ſeyne ftad, vnd kamen mit Serubabel, Jeſua, Nehemia . 
[e ro aus Neham ia], Seraia, Reeleia, Mardochai, Bilfan, Mifpar, Bigeüai, 


Rehüm, [und] Baena. [a] | (das) [Dis] ift [nü vo] die zal dev menner des stı a 


volcks Ifſrael 
3 * Der Kinder Parees, zwey tauſent hundert und zwey [e ro aus zween] vnd 
4 jiebenzig,* Jj Der kinder Sephatia drey Hundert vnd zwey [e vo aus zween] und 


5. 6 fiebenzig, Der kinder Arah fiebenhundert vnd funff vnd fiebenzig, Der 


finder Pahath Moab unter den Kindern Jeſua Joab, zwey taufent acht Hundert 


7. s vnd zwelffe, Der kinder Elam taufent ziweyhundert und vier und funffzig,* 


9. 


13. 


21. 


2 


[I 


32. 


ı0 Der finder (Sarat) Sarai fieben Hundert und ſechzig. Der kinder Bani 
11 jechs Hundert vnd zwey vnd vierzig, Der kinder Bebai ſechs Hundert und 
12 drey vnd zwentzig, Der kinder Asgad taufent ziweyhundert und zwey vnd 
14 zwentzig, Der kinder Adonikam ſechs Hundert vnd ſechs und fechzig . Der 
15 finder Bigeuai [XXIII 112] zwey taufent [ond] ſechs vnd funffzig , Der 
16 finder Adin vierhundert vnd vier vnd funffzig , Der finder Ater von Hiskia 
17 acht vnd neunzig , Der kinder Bezai drey Hundert und drey und zwenſtzig 


. 19 Der finder Jorah' Hundert und zwelffe , Der kinder Haſüm zwey Hundert 


20 vnd drey vnd zwentzige, Der kinder Gibbar funff vnd neunzig, (Der) 

22 Der Einder Bethlehem Hundert vnd drey vnd ziwenkig , Der menner 
23 don Netopha ſechs und funffzig , Der menner von Anathoth Hundert vnd 
24 acht vnd zwentzig, Der finder Afmaüeth [ü c ro aus u] ziwey vd vierzig, 
25 Der finder von Kiriath Arim, Caphira vnd Beeroth fieben Hundert vnd drei 
26 vnd vierzig , Der kinder von Rama vnd Gaba ſechs Hundert vnd eyn vnd 


.28 zwenbig, Der menner von Michmas hündert vnd zwey vnd ziwenbig‘ Der 


29 menner Bethel vnd Ai zweyhündert vnd drey vnd zwenkig” Der finder 
30 Nebo zweh [e ro aus zween] und funffzig Der menner von Magbis Hundert 
31 vnd ſechs vnd fünffzig Der Kinder .des andern Elam taujent vierhundert 
33 vnd vier und funffzig . Der kinder Harim dreyhundert und zwentzig. Der 


1* (miStio quä träßulerat ro) 3* Den Anfang dieses Abschnitts hat Luther 
durch eine geschwungene Linie an das Ende des vorhergehenden angeschlossen _3** (Lati- 
nüs auctüs filii Arathi x filii Ger Saphat ia ro) 7* (latin filii Zethna ro) 


1) Hier hat L. die Aussuge dieses Relativsatzes ohme einen Ersatz rot gestrichen; 
die ungewöhnliche Art der Streichung (Gitterwerk) hatte vielleicht (wie sonst ähnliches am 
Rande) den Zweck, die Stelle als der endgiltigen Fassung noch bedürftig zu bezeichnen. 
Diese ist dann bei der Druckkorrektur erfolgt. 
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finder Lod Hadid vnd Ofio fiebenhundert und funff vnd zwentzig. Der kinder 34 
Jereho dreyhundert und funff vnd vierzig, Der kinder Senaa drey taufent 35 
ſechs hundert vnd dreyſſig 

Der Prieſter, der Kinder Jedaia vom hauſe Jeſua. neun Hundert vnd 36 
drey vnd fiebenzig, Der Kinder (mer) Immer, taufent vnd zwey vnd 37 
funffzig, Der kinder Paſhür taufent zweyhundert und fieben vnd vierzig, 33 
Der kinder [Harim ro] taufent vnd fieben zehen’ 39 

Der Leuiten, Der Kinder Jeſua und Kadmiel von den Findern Hodait ia 40 
bier vnd jiebenzig 

[XXI 11®] Der Senger, Der Tinder Affaph Hundert vnd acht vnd 41 
zwentzig, Der Kinder der thorhuter, die finder Sallum, die finder Ater, die 42 
finder Talmon, die finder Akublaro), die finder Hatita, und die finder Sobai- 
allerfampt Hundert vnd neun vnd dreyſſig 

Der Nethinim, die finder Ziha, die kinder Hafüpha, die Finder Tabaoth, 43 


die Kinder Heros, die Kinder Sieha, die Kinder Padon, die finder Lebana, die 44. 45 


fin|der Hagaba‘ die Finder Akub, die kinder Hagab, die finder Samlai, 46 
die Tinder Hanan, die Finder (Gidel) Giddel, die finder Gahar, die Finder 47 


Reaia, die Finder Rezin, die Finder Nekuda,* die finder Gafam, die Finder 48. 


Pia, die Finder Paſſeah,“ die Finder Beſſai, die Finder Ana, die finder 50 
Meünim, die finder Nephuffim, die kinder Bakbuk, die kinder Hakupha, 51 
die Finder Harhür, die finder Bazelüth, die Finder Mtehira, die Finder 52 


Harſa, die finder Barkom. die finder Sifjera, die finder Thamah, die finder 53. 5 


Neziah,* die finder Hatipha, (die ro) Der [e aus Die] finder der Enechte Salomo, 55 
die finder Sotai, die finder Sophereth* die Finder Prüda, die Finder 56 
Jaela, die Einder Darkon’ die kinder Giddel, die Finder Sephat ia, die Kinder 57 
Hattil, die Finder Pochereth * von Zebaim, die Finder (Ammt) Ami. Aller 5s 
Nat) Nethinim vnd Finder der knechte [e ro aus net) Salomo zu ſampt drey 
hundert vnd zwey vnd neüntzig 

Vnd diße zogen auch mit erauff. Mithel, Melah, Thel, Harſa, Cherub, 59 
Addon, vnd Immer,. aber fie kundten nicht anzeygen yhrer veter haus, noch 
yhren ſamen. ob fie aus frael weren‘ (Vnd vnter den prieſtern) die finder 60 
Delaia, die Finder Tobia, die Finder Nekoda ſechs Hundert vnd zwey(n-0) 
und funfizig, Bd von den kindern [e vo aus kinder] der priefter, die Finder 61 
Habata, die Finder Hafoz, die finder Barfillai der aus den tochtern Barfillai 
de3 Gileaditer eyn weyb nam vnd ward (nad) yhrem) [unter (def) [der] jelben] 
namen genennet [XXIII 12°] Die jelben juchten yhre (ſchrifft vnd 70) geburt se 
regiſter vnd Funden keyne. darumb wurden fie vom priefterthum Ios,. Vnd cs 
(Thir) Hathirfatha* ſſprach ro] zu Yhnen fie follten nicht effen vom aller 
heyligiſten. bis (dev ro) ſeyn ro] priefter ftünde (an der do ro) mit dem Liecht 
vnd vollickeyt 


48[?]* (Cecilius ro) 49* (Claudiüs ro) 54* Victorinus 55* (mmpo 7 filii 
feripture librorum bibliopole 70) 57* (Pocher 70) 63* (Nehamia ro) 
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64 (Aller ©) Der gangen gemeyne wie eyn man war — — * 
(vier v0] ſzwey vnd vo] ro) ſzwey vnd viertzig taufent vo] drey 
65 hundert vnd ſechzig. ausgenomen yhre knechte vnd megde der waren ſieben 
tauſent drey Hundert vnd ſieben vnd dreyſſig vnd [hatten] zweyhundert ſenger 
66 vnd ſengerynn (mit yhnen vo)'* (und) ſieben Hundert vnd ſechs vnd dreyſſig 
67 (roſſerſ) [rof3] (und) zwey Hundert vnd funff vnd vierzig meüler, (vnd) vier 
hundert vnd funff vnd dreyſſig Kamelen, vnd ſechs tauſent ſieben hundert vnd 
zwentzig eſel, 
68 Vnd ettlich der vberſten veter da ſie kamen zum hauſe des herrn zu 
Jerüſalem (gaben) [wurden] fie freywillig zum hauſe Gottis das mans ſetzete 
69 auff ſeyner [e aus ſeynem] ſtett, vnd gaben nach yhrem vermugen zum ſchatz 
ans werck — — eyn vnd [eyn vnd ro ro)] ſſechtzig tauſent gulden vo] 
vnd funfftauſent (manim ro)* [fünff ro] ſylbers vnd hundert prieſter rocke. 
70 Alſo (woneten) ſſetzten fich] die priefter vnd die Leuiten vnd ettlich des volcks 
ſvnd ettlich des volds AR] vnd die ſenger vnd die thorhuter, vnd die Nethinim 
ynn yhre(n) ſtedte(n) vnd alles Iſrael ynn ſeyne(n) ſtedte(n) 





Das dritte Capitel 


1] Y)* da man erlanget hatte den fiebenden monden, vnd die kinder Iſrael Pim 2 
nü ynn yhren ftedten waren (verfamlet fich) Fam das vold zu jamen, 
2 wie eyn man, gen Jerufalem, Bnd e8 macht ſich auff Jeſua der jon Jozadak 
vnd ſeyne bruder die priefter, vnd Serubabel der jon Sealthiel und feyne 
bruder" vnd baweten den alltar [XXIII 12%] des Gottis Iſrael (drau) brand- 
opffer drauff zu opffern wie e3 gejchrieben ftehet yın geſetze Moſe des mans 
3 Gottis. vnd (3) richten zu den alltar auff ſeyn(e) geftuele, (Denn (e8 ſchrecketen 
fie ab die) es war eyn ſchrecken vnter yhn von den voldern ynn lendern) 
und opfferten (br) dem herrn brandopffer drauff des morgens vnd des abents' 


4 Vnd hielten (das) der Lauberhutten feſt [um aus feit der Sauberhutten] wie 
e3 geſchrieben jtehet, und thetten brandopffer alle tage nad) der zal wie ſichs 

5 gepurt, eyn iglichen tag. ſeyn opffer, Darnach auch die teglichen [r%] brand- 
opffer, vnd der newen monden vnd aller feit tagen des herrn die geheyliget 
waren .ond allerley freywillige(n) opffer‘ die fie dem herrn freymwillig thetten- 

6 Am erſten tage des fiebenden monden fiengen fie an dem herrn brandopffer 
zu thün- Aber der grund [der grund v7] des tempels de3 herrn war noch nicht 

7 gelegt . Sie gaben aber geld den fteyn meben vnd zymmerleutten, und ſpeyſe 
vnd trand® vnd ole den [zu ro] Zidon(ternvo)' und [zu ro] Tiro(nierro)‘ das 
fie (6) cedern Holt vom Libanon auffs [e ro aus auff] meer gen Japho brechten 
nad) dem (ron ro)fbefelh ro] Cores des konigs ynn Perſen an fie 


2,64* (arba Rebo ro) 65* (unter Yhnen) 69* (ventener ro) 
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Im andern iar Yhrer zufunfft zum Haufe Gottis gen Jeruſalem des 
andern monden fiengen Serubabel der fon Sealthiel vnd Jeſua der fon 
Jozadak vnd die vbrigen yhrer bruder .priefter vnd Leuiten, und alle die 
vom gefengni3 komen waren gen Serufalem, vnd ftelleten die Leuiten don 
zwenbig iaren vnd drüber" zu (fe) treyben das werd am Haufe des heven , 
Vnd Jeſua fund mit feynen ſonen vnd brudern, vnd Kadmiel mit jeynen 
jonen vnd die finder Yuda’ wie eyn man zu treyben die erbeytter am haufe 
Gottis, nemlich" die finder Henadab [mit ro] yhren Eindern und yhren brudern 
[e ro aus yhre Finder vnd yhre bruder] [die ro] Leuiten 

[XXIV 1]* Vnd da die bawleutt den grund legten am tempel des heren- 
ſtunden die priefter angezogen, mit drometen . Vnd die Leuiten die Finder 
Aſſaph mit cymbeln zu loben den herrn mit dem geticht Dauid des Foniges 
Iſrael- Vnd jungen (ge) vmb eynander mit loben vnd danden dem Heren’ 
das er güttig iſt. vnd ſeyne barmhertzickeyt ewiglich weret ober Aral , Bnd 
alles vol donet (mit e) lautt mit loben den herrn das der grund am Haufe 
de3 herrn gelegt war(dro) .Aber viel der allten priefter und Leuiten vberſte 
veter. die das (erſte ro) vorige [»% vo] Haus gejehen hatten ynn jeynem grund, 
vnd dis haus fur Yhren augen war, [, ro] weyneten fie lautt. Biel aber 
doneten mit freuden, da3 das gejchrey hoch exichall- (und das vo) da3 das 
volck nicht erkennen (ſſondern unterfcheyden] ro) * kund das donen (y ro) mit 
freuden fur [von] dem gefchrey des weynens ym vold * Denn das volck donete 
laut da3 man das gejchrey fernie [n e ro aus n] horete 


| Das vierde Capitel 


D: aber die widderfadher Juda und Beniamin hoveten, das die Finder (g) 
de3 gefengnis dem herrn dem Gott Iſrael (ey) den tempel baweten, 
famen fie zu Serubabel vnd zu den vbirſten vetern vnd fprachen zu Yhnen, 
wyr tollen mit eüch bawen. Denn wyr fuchen ewern Gott gleich [rr] tie 
yhr. Vnd toyr Haben geopffert fint der zent Aſſar Hadon der konig zu 
Aſſur vns Hat Her bracht erauff, Aber Serubabel vnd Jeſua vnd die 
andern vbirſten veter vnter Jfrael' anttwortten yhn; Es zymet ſich nicht 
vns vnd eücht (das) das haus vnſers Gottis zu bawen' ſondern wyr wollen (8) 
alleyne bawen dem herrn XXIV 1P] dem Gott Iſrael wie vns (dev) Cores der 
konig ynn Perſen gepotten hatt. (D) 

Da hynderte das volck ym lande: die Hand des volcks Juda vnd 
(machten ro) ſſchrecketen ro] fie (yrre ro) [ab ro) (dag fie nicht) yjm bawen; 
vnd dingeten radgeber widder fie" (das fie ro) [und vo] verhinderten yhren 
ad [um ro aus yhren rad verhinderten] jo lange Cores der fonig ynn Perſen 





3,10* Die einzelnen Blätter dieser Lage sind mit Tinte auf der Vorderseite mit 
E1 bis E12 fortlaufend gezeichnet 13* (guerte Iniaz ro) 
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6 lebet bis an das konigreich Dariüs des konigs ynn Perfen Aber (ym 
[da ro] ro) [da vo] (konigreich) (TKonigreich] v0) Ahaſüeros [fonig war 
(rodero) ro] ym anfang jenes konigreichs, jchrieben fie eyne (widder 
Elage [ro] ro) ſanklage ro] widder die von Juda vnd Jeruſalem 

7 Vnd zun zeptten Arthah Sastha ſchreyb, Bislam, Mitherdath,, Tabeel 
vnd die andern * ſyhres rads zu Arthaſastha dem konige ynn Perſen. 
Die ſchrifft aber des [ce vo aus der] (anklage |brieff| vo) ſbrieffs ro] war auff 
Syriſch gefchrieben vnd (auff Syriſch ro) ** ward auff Syriſch aus⸗ 

8 gelegt [ward auff Syriſch ausgelegt ro rh ro] Rehüm, (Beelteem r0) [der Canteler ro], 
vnd Simfai [e ro aus Samfai] der ſchreyber ſchrieben (eynen ro) [difen ro] brieff 

9 widder Jeruſalem zum Arthahſaſtha dem konige (alfo ro), Wyr Rehüm. 
Beelteem v0) [Der Canteler ro] vnd Simfai [e aus Samfai] der ſchreyber 
bnd andere des rads [von] Dinafi)* (Aarphathehaifiten] v0) [von Aphar- 
jath [ro] , [von] Tharplat([iten]) von Perfen [ro] [von Berfen 7% v0] (Apharfa] 
jailiten] ro) (Archaitai) [von Arach.] (Babelai) [von Babel] [von] Sufan- 

ı0 (Hat), [von] Deha(wi) und [von] Elam(miten) und der ander volder‘ wilche 
der grofje vnd berumpte Aſnaphar heruber bracht und fie (wonen) geſetzt hat 
ynn die [e aus den] ftedteln) Samaria vnd andere difjeyt des wafjers ( 

11 n2>21 vo) [ond ynn Canaan ro] Bnd dis ift (die abjchrifft die vo) [der ynn- 
hallt des brieff3 den ro] fie zu dem konige Arthahjastha fandten . 

Deyne knechte die menner diſſeyt des waſſers (my>' v0) [und ynn 

ı2 Sanaan ro]. Es jey Fund dem konige das die Juden, die von dyr zu vns 
erauff komen find gen Serufalem ſynn die (abtrunnige ro) [auffrurige vo] 
vnd boſe jtad. bawen die jelbige. und (richten vo) [machen 70] yhre mauern 
(gu ro) vnd (machen [le ro] v0) |furen vo] (die wende ro) [fie aus dem 

13 grunde ro] * So jey nü dem fonige fund’ wo die ftad ge[XXIV 2°]bawet 
wird vnd die mauren widder (zugericht vo) ſgemacht vo]. jo (wird ro) 
[werden ro] fie ſchos; (rendte vo) zol [r] und ierliche zinfe nicht geben. Vnd 
yhr (muttwill wird widder die konige fich feen ro) [furnemen wird den 

14 fonigen ſchaden bringen ro]. Nü toyr aber (gedenden des ſaltzs das wyr ym 
pallaft und ro) falle dabey find die wyr den tempel zu jtoret Haben ro] haben 
wyr die ſchmach des koniges [um ro aus die ſchmach des koniges Haben toye] nicht 
Yenger (mugen zu ro) wollen ro] ſehen. dar umb ſchicken wyr hyn vnd laſſens 

15 dem fonige zu wiſſen thun- Das man lafje fuchen ynn den Chroniken 
deyner veter" jo mirftü [e ro aus wird] (man ro) finden ynn den jelben 
Chroniken [und (ro wirft ro) erfaren ro], das diße ftad (eyn abtrünnige 
vnd ro) auffrurifchlero) (ftad ift widder die ro) ſvnd ſchedlich iſt den vo] 
konigen [e ro aus konige] und (hirſchafften ro) [landen ro] vnd (kriege ſich draus 
erheben ro) [(ro richten da ro) machen das andere aud) abfallen ro] von allters 

16 her, darjumb die ftad auch zuftoret ift,. Drumb thun wyr dem fonige Mm 4 














7* (amu>) 7#* (oyan ro) 9* plis nüj oia 
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zu wiſſen da3 two diße ftad gebawet wird vnd yhre mauren (zugericht vo) 
[gemacht ro]. So wirſtu [fur yhr v0] nichts behalten difjeyt des waſſers 

Da jandte der konig eyn antwortt zu Rehum, (Beelteem ro) [dem 17 
Ganteler v0] - und Simſai dem ſchreyber und den andern yhrs rads die ynn 
Samaria woneten und den andern ienfyt dem [e vo aus bes] waſſer frid vnd 
(ns3 ro)* ſgrüs v0] , (Die fanlflage , die ro) [Der brieff den ro] yhr uns 18 
zugeſchickt Habt: ift offentlich fur myr gelefen. Vnd ift von myr befolhen,* 19 
da3 man fuchen follt- und man hatt fünden das diße ftad von allterz herr [so] 
twidder die konige (gemwejen ift [geftritten hatt] ro) [fich emporet hatt vo] vnd 
(auffruriſch ift vnd kriegiſch ro) ſauffrür vnd abfall drynnen geſchicht ro]. 
Auch ſind mechtige konige zu Jeruſalem geweßen die gehirſchet haben vber 20 
alles das ienſyt des waſſers iſt, vnd (haben ro) ſiſt yhn vo] zol- ſchos vnd 
fierliche ro] zinſe (eyngenomen ro) [geben worden 0] . So (horet vo) 21 
ſthüt ro] nü (da3 vrteyl 70) * [nach diem befelh ro]. (Berpietet ro) ["Weret] 
den jelben mennern. das die ftad nicht gebatvet werde, bi da von myr der 
befelh geben werde . Sp jehet nü zü‘ das yhr nicht hynleſſig hyrynnen 22 
ſeyt; da mit nicht (unfall vo) ſſchade vo] entjtehe (widder die ro) [der vo] 
fonige 

[XXIV 2°] Da nü der brieff (de3 be ro) des konigs Arthajaftha gelefen 23 
ward fur Rehüm, und Simfai dem jchreyber und yhrem rad" zogen fie eylend 
hynaüff gen Serüfalem (vnd wer) zu den Juden vnd wereten yhn mit 
(gewallt ro) [dem arm ro] vnd (krafft ro) [gewallt ro] Da (ward erweret ro) 24 
[horet auff ro] das werd am haüſe Gottis zü Jerufalem .und bleyb nad) biz 
yns ander jar Darios des koniges ynn Perſen 


Das funfft Capitel 


: meyfjageten aber die propheten Haggla)faro]i und Sachar ia der fon ı 
Iddo. zu den Juden die ynn Juda vnd ynn Serufalem waren ym 
namen des Gottis Yrael . Da machten ſich auff Serubabel der fon Seal- 2 
thiel, vnd Jeſua der fon Jozadak vnd fingen an zu baten das haus (des) Gottis 
zu Jeruſalem, vnd mit yhn die propheten [Gottis ro]. (die ro) [die ro] ſtercketen 
fie [um ro aus fie fterdeten] (Da Da ro) [Zu der zeyt ro] kam zu yhnen Thatnai 3 
der (furſt [graff] ro) [landpfleger ro] diffeyt des waſſers vnd (Stharbos nai 
Sch ro] ro) [Sthar von Bofen v0] und yhrs rads vnd fprachen alfo zu 
phnen Wer hatt befolhen dis haus zu bawen vnd ſeyne mauren zu machen? 
Da (ſprachen ro) ſſagten ro] wyr (alfo zu ro) yhnen (wild die namen waren 4 
der menner ro) ſwie die menner hieffen ro] "die (ſolchen ro) ſdieſen ro] baw 
(gehenfien ro) [thetten ro]: Aber das auge [yhres »0] Gottis kam auff die 5 
Eiltiften [der ro] Juden [e ro aus Juda] das yhn nicht geweret ward: big dag 


4,17* (Nö (up n»> ro) 19* (das vrteyl ro) 21* (befelh ro) 
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man(3ro) [die ſach an ro] Darios (befolhe ſwiſſen lieſſe ro] v0) * |gelangen 
lieſſe ro] vnd (als denn der anklage gnug thett vo) [daruber eyne ſchriff [so] 
widder feme ro] 


6 Dis liſt die] (abſchrifft aber des vo) [aber der ynnhallt des [e ro aus ber] vo] 
brieffe(3ro)[8r0] (die ro) [den ro] Thathnai der (graff ro) [landpfleger ro] 
difjeyt des waſſers [difjeyt des waſſers r7 ro] und Sthar (608 nat ro) [von Boſen ro] 
vnd yhr rad von Apharjach‘ die difjeyt des waſſers waren. [an] den [e ro aus 

7 dem] konige Darios: Vnd die wort die fie zu yhm fandten Yautten alfo'° . 

s Dem fonige Darivs Allen friden, Es jey fund dem fonige., das wyr yns 
Judiſche Land(ichafft ro) Eomen find. zu dem Haufe des groſſen Gottis wilchs 
man bawet mit (glaten ro)* [allerley ro] fteynen, und balden [XXIV 32] legt 
man ynn die wende, und das were (nympt zu vnd ro) gehet [Friffeh ro] von 

9 | ftatten unter yhrer hand. Wyr aber haben (zu) (den vo) die Elltiften + 5 
gefragt vnd zu Hhnen gejagt alſo. Wer hatt euch befolhen dis haus zu 

10 bawen vnd jeyne mauren zu machen? [? ro] Auch fragten wyr wie fie hiefjen’ 
auff das wyr fie dyr fund thetten: (d) und haben die namen (be) bejchrieben 
der menner die yhr dberften waren CeCüi 

11 Sie aber gaben vns ſolche wort zu anttwort vnd ſprachen, wyr find 5 Mm 
fnechte des Gottis hymels und der erden und bawen das haus‘ das vor hyn 
fur vielen iaren gebawet war. da3 eyn grofjer konig Iſrael gebawet hatt vnd 

12 (zu ro) [auff ro] gericht Aber da vnſere veter den Gott von hymel erzurneten 
gab er fie yjnn die hand Nebucad Nezar des Toniges zu Babel, des [e aus ber] 

18 Chaldeers, der zu brach dis haus und furet das volck weg gen Babel - Aber 
ym erften iar Cores des koniges zu Babel‘ befalh der jelbe konig Cores' dis 

14 haus Gotti3 zu bawen - Denn auch die gulden und fylbern gefejs‘ ym 
hauſe Gotti3, |, ro] die Nebucad Nezar aus dem tempel zu Serufalen nam vnd 
bracht fie ynn den tempel zu Babel nam der fonig (fo) Core aus dem 
tempel zu Babel und thett fie Seſbazar mit namen den er zum (ſ graffen 

15 [land v0] ro) [landpfleger ro] ſetzt und ſprach zu yhm, diße gefeſs nym, Zeuch 
hyn vnd bringe fie ynn den tempel zu Jeruſalem, vnd las das haus Gottis 

16 bawen an feyner ftett. Da kam der felbe Sesbazar vnd (sur ro) [Iegt den 
grund ro] am Haufe Gottis (ynn ro) [zu] Serufalem' Sint der zeytt bawet 
man vnd ift noch nicht vollendet 

17 (Dundet ro) [Gefellet v0] e3 nu (fgefellet e3] ro) dem konige [e ro aus 
den Eonig] (gutt 0) — jo las ex fuchen ynn dem (buch vo) ſſchatz ro] Haufe des 
foniges° das zu Babel ift. 063 von dem konige Cores befolgen jey das haus 
Gottis zu Serufalem XXIV 3%] zu bawen vnd fende zu vns des konigs 
meynung vber dijem. 


5* (‚ puocabät ad regem Dariunı) 8* (impolito) 
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Das ſechſt Capitel 


D: befalh der konig Darios das man fuchen follt ynn [e vo aus ym] (buch⸗1 
haus* zu Ginſaia ro) [der Gancelley ym ſchatz Haufe ro] des koniges 
(da3 ro) [die ro] zu Babel (waren ro) [gelegt war ro] -— Da fand man zu 2 
Ahmetha ym ſchlos das ynn Meden Yigt- eyn buch, vnd ftund alſo gefchrieben 
(ym — — r0) [drynnen (ro die ro) [eyne ro] geſchicht gejchrieben vo] 
Im erſten iar des konigs Cores befalh der fonig Cores — das Haus Gotti3 3 
zu Serufalem zu bamwen. an der* ftett, da man opffert . und den grund 
Yegen [um ro aus legen den grund] zur hohe fechhig ellen und zur mehtte aud) 
jechzig ellen. vnd drey (viegen »o) [wende ro] von (glaten ro) [allerley vo] 4 
ſteynen ‚und eyne (viege 70) [wand vo] von hol vnd die koſt ſoll vom Haufe 
des Koniges geben werden Dazü die gulden vnd fylbern gefeſs die Nebucad 5 
Nezar [e vo aus Neger] aus dem tempel zu Serufalem genomen, vnd gen Babel 
bracht Hatt "fol man widder geben das fie widder bracht werden ynn den 
tempel zu Serufalem an yhre ftett ym Haufe Gottis 

Nu) So macht euch nü ferne don yhnen du Thathnai (graffe vo) 6 
Nandpfleger ro] ienjyt des waſſers vnd Sthar(bosnai ro) [von Bojen ro] und 
yhr rad von Apharjach die yhr ienfyt des waſſers ſeyt: Laſt ſie vo] (fie er 7 
ſſchaffen) vo) ex[ro r]beytten am Haufe Gottis, das der (graff der vo) Juden 
Nandpfleger ro] vnd yhre elltiften das haus Gotti3 bawen | an feyner ftett: 
Auch ift von myr befolhen was man den elltiften Juda thun foll zu bawen s 
da3 haus Gotti3‘- nemlich, |, ro)" dag man aus des koniges (famer ro) 
[guttern ro] von den vendten ienfyt des waſſers (Aspharna vo) [mit vleys ro] 
neme .bnd gebs den leutten .und das man ſyhn ro] nicht were ([hyndere] ro) 

Vnd (obs nott tere vo) [ob [ro] fie durfiten] ° Xelber lemmer odder 9 
bode zum brandopffer dem Gott von Hymel. weytzen ſaltz; weyn und ole 
nad) der weyße der priefter zu Serufalem ſoll [XXIV 42] man yhn geben 
teglich jeyn gepur: vnd das ſolchs nicht Hynleffig geichehe. das fie opffern 
[zum ſuſſen gerud) ro] dem Gott von hymel, vnd bitten fur de3 Koniges leben 
vnd ſeyner finder . Don myr iſt folder befelh geſchehen · Vnd milder 
menſch diße wort verendert. von des Haufe ſoll man eynen (bawm ro) 
ſbalcken ro] nemen vnd auffrichten vnd yhn dran hengen, vnd ſeyn Haus ſoll 
(gemeyn ro)* [verfaufft vo] werden. (vnl) vmb der thatt willen.“ Der Gott 
aber der ym hymel wonet (zu ſtrew ro) [bringe vmb ro] alle(n) konige vnd 
vol das ſeyne hand ausrecket, zu (wandelln »0) ſendern ro] vnd zu brechen 
da3 haus Gotti3 ynn Jerufalem. Ich Darios habe dis befolhen das es 
Alpharna ro) [mit vleys ro] (werde) gethan werde [ro] 

Da thetten mit vleys [Da dis vleys vo rh ro] Thatnai der Yandpfleger 
ienſyt dem waſſer [der dis waſſer vo rh vo] und Sthar(bosnai ro) [von Bofen vo] 


Mm 


— 


je 


0 


— 


—1 


— 


2 


— 


3 


1* (Cancelley 70) 3*(3ur ro) 11* (./ deftinat? vt locus eig fiat platee cois ro) 
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mit yhrem rad (ſgaben ro] nach dem befelh, den ro) [zii wilchen ro] der konig 
14 Darios gejand hatte‘ (jo thetten fie mit vleys vo). * . Bnd die elltiften 
[der ro] Juden [e ro aus Juda] baweten vnd e3 gieng von ftatten durch die 
weyſſagung des propheten Haggai und Sadaria des ſons Iddo Vnd 
(bamweten und jchafften [richten auff ro] ro) baweten vnd richten auff vo] 
nach dem befelh des Gottis Iſrael vnd nach dem befelh Cores: Darios vnd 
15 Arthahjastha [e ro aus Arthahjasta] der fonige ynn Perjen- Vnd volbrachten 
das haus bis an den dritten tag des monden Adar das war dag echt iar 
des fonigreich [des konigs! Darios 
16 Vnd die finder Iſrael' die priefter, [die] Leuiten und finder aus der 
gefengnis hielten (machten] ro) eynmweyhung des haufes Gottis mit freüden . 
17 vnd opfferten auff die eynmweyung des haus Gottis Hundert felber‘ ([rinder] ro) 
zweyhundert lemmer ([twidder] vo). "vierhundert (lemmer ro) [bocer [so] ro]. 
vnd zum fundopffer fur gantes Iſrael zwelff zigen bocke nach der zal der 
18 ſtemme Sfrael’ vnd ftelleten die prieſter ynn yhre ordenüg* vnd die Leiten 
ynn yhre Hutt** (zum) zu dienen Gott |der] zu Serufalem ift, wie es 
gejchrieben XXIV 4b] ftehet ym buch Mofe 
19 Vnd die finder des gefengnis hielten pafjah ym vierzehenden tage des 
20 erften monden . Denn die priefter vnd Leuiten hatten ſich gereyniget‘ das 
fie alle reyn waren (tie ro) wie eyn man — vnd jchlachteten das paſſah fur 
2ı alle finder des gefengniz vnd fur yhre bruder die priefter und fur fi, Vnd 
die kinder Iſrael: die aus dem gefengni3 waren widder fomen vd alle die 
fih (zu x) abgejondert Hatten von der vnreynickeyt der heyden ym lande‘ zu 
yhnen (aſſen) zu fuchen den herrn [e v0 aus Herr] den Gott frael. afjen 
22 vnd hielten das feſt der ungejeurten brod ſieben tage mit freuden. denn der 
herr hatte fie frolich gemacht vnd das hertz des konigs zu Afjur zu yhnen 
gewand‘ das yhre hende geftereft wurden ym werck am hauje ([des]) Gottis 
[der] Gott(is) Ifrael ift 


| Das ſiebend Capitel 


ı Is dißen geſchichten: ym konigreich ([regnädo] ro) Arthahfaftha des koniges 
ynn Perſen, zoch erauff- (Esra) von Babel Esra der jon Seraia | des 
2 ſons Aſaria | des ſons Hilkia. des ſons Sallum' des ſons Zadok. des 
3. 4 ſons Ahitob, des ſons Amaria| des ſons Ajaria / des ſons Meraioth / des 
5 ſons Serahia des ſons Vſi / des ſons Bü | des jons Abifün | des ſons 
6 Pinehas: des ſons Eleaſar des ſons Aaron des vberjten prieſters (vnd er) 
[mwilcher] war eyn (behender ſchreyber »0)* [fertiger ſchrifftgelerter ro] ym 
geſetz Mofe das der herr der Gott Iſrael, geben hatt. Vnd der Fonig gab 
yhm alles was ex foddert‘ nach der hand des herrn jeynes Gottis vber yhm 


6,15* (Aſpharna ro) 18* (ampt ro) 18** (ordenug ro) 7,6* (aügrichtiger 
fchrifftgelerter ro) 
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Vnd es zogen erauff ettlich der kinder Iſrael, vnd der priefter und der 7 
Leuiten? der ſenger; der thorhuter vnd der Nethinim gen Jeruſalem ym 
ſiebenden iar des koniges Arthahſaſtha [XXIV 5°] [ron aus Arthahſaſtha des koniges) 
Vnd (da v0) fie kamen gen Jeruſalem [wm aus gen Jeruſalem kamen) ym funfften s 
monden' das iſt das ſiebende iar des koniges ( |[(ro] Denn am erſten 9 
tage des erſten monden ward er rads erauff zu zihen von Babel vnd 
am erſten tage des funfften monden kam er gen Jeruſalem, nach der 
gutten hand Gottis vber yhm' (Vnd) Denn Gsra ſchicket ſeyn hertz zu 10 
ſuchen das geſetz des herrn vnd zu thun vnd zu leren ynn Iſrael ſitten 
vnd recht 

Vnd dis iſt (die abſchrifft ro) [der ynnhallt vo] des brieffs den der ıı 
fonig Arthahjaftha gab (dem) Esra dem priefter dem jchrifftgelerten der eyn 
Yever war ynn den toortten der gepott de3 herrn und jeyner fitten [und ſeyner 
fitten r7%] vber Iſrael - Arthahſaſtha konig aller fonige Esra dem priefter ı2 
vnd [priefter und »7] (gelerten ra) jchrifftgelerten ſym geſetz ro] des Gottis von 
hymel (Gimur und (Cneeth) Geneth vo) [Frid ond grüs ro]. Bon myr ift 18 
das befolhen‘ das alle die do freymwillig find ynn meynem reich" des volcks 
Iſrael. und der priefter vnd Leuiten gen Jeruſalem zu zihen‘ das die mit 
dyr zihen, [, ro] (0 [oia aceipe]. die ro) vom konige und den ſieben rad- 14 
herrn gefand (bift ro) zu bejuchen Juda und Jeruſalem (durchs ſvmbs ro] ro) 
nach) dem [nach dem vo rh ro] gejeß Gottis‘ das unter deyner hand ift. Und ı5 
das du (mit) nemeft jylber vnd Gold- das der fonig vnd jeyne radherrn frey 
willig geben dem Gott Iſrael des wonunge zu Jeruſalem iſt vnd allerley 16 
ſylber vnd gold’ das (fur handen ift) [du finden kanſt— ynn der ganten 
landſchafft zu Babel, mit dem das das volck und die priefter freywillig geben 
[e ro aus gibt] zum Haufe Gottis zu Serufalem. 

(Alles nyms vnd) Alle daſſelb nym vnd keuffe mit vleys (mit vo) 17 
ſvon ro] dem ſelben gelde - kelber - (widder; lemmer ro) ſlemmer bocke ro] 
und ſpeys opffer vnd trandopffer- das man opffere auff dem alltar (ym) 
beym [r] hauſe ſewers] Gottis zu Jeruſalem. Dazu was dyr vnd deynen 1s 
brudern mit dem vbrigen gelde zu thun gefellt: das | thutt [XXIV 5®] nad 
dem willen ewers Gottis. Vnd die gefej3 die dir geben find zum ampt ym ı9 
haufe deynes Gottis- vberanttworte fur Gott zu Jerufalem — Auch was 20 
[e ro aus war] mehr nott jeyn wirt zum haufe deynes Gottis ° das dyr fur 
fellt auszugeben * das laß dyr geben (vom ſch ro) ſaus der (ro den 
guttern ro) ro] kamer ro] des fonigg - ch Konig [vr] Arthahſaſth [so] 21 
habe dis befolhen den (vendro)fjchagro]meyjtern ienſyt des tafjers . dag 
was Esra don euch foddern wird der priefter vnd jehrifftgelerter ſym geſetz ro] 
Gottis dom hymel das yhr das vleyffig thutt - bi auff Hundert centener 22 
ſylbers und auff hundert Cor weytzen vnd auff hundert bath weyns vnd auff 
hundert bath oles ° und jaltes on [mas ro] (ſchrifft vo). Alles was gehoret a3 
zum (befelh ro) gejeß [ro »] Gottis vom hymel das man daffelb vleyſſig thu 
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zum hauſe Gottis vom Hymel’ das nicht eyn zorn kome vber des koniges 
konigreich vnd ſeyne Finder 

24 (Sp ro) Vnd euch jey fund, das yhr nicht macht Habt zins zoll vnd 
lierliche ro] vendten (auff d) zu legen auff yrgent eynen priefter ** Keuiten ° 
jenger thorhuter (vnd) Nethinim vnd dienern ym haufe (des herrn) dißes 

25 Gottis Du aber Esra nach der weyſheyt deynes Gottis. die vnter deyner 
hand iſt, ſetze richter vnd pfleger " die alles volck richten das ienſyt des 
waſſers iſt. alle die das geſetz deynes Gottis wiſſen, vnd wilche [e ro aus wilde] 

26 ſes ro] nicht wiſſen. [. ro] die leret e8 ° Vnd alle die nicht mit vleys thun 
werden das geſetz deynes Gottis und das geſetze des konigs. Der ſoll jeyn 
vrteyl vmb der thatt willen haben. es jey zum todt odder ynn die acht odder 
zur buſße am gutt odder yñs gefengnis 

27 Gelobet jey der herr vnſer veter Gott . der ſolchs hatt dem konige eyn- 

28 geben das er das haus Gotti3 zu Jeruſalem zieret * Vnd hatt zu myr barm- 
hertzickeyt geneyget fur [XXIV 6°] dem konige vnd ſeynen radherrn vnd allen 
(ſeynen) [gewaltigen] furſten, des koniges .Vnd ich ward getroſt nach der 
band des herrn meynes Gottis vber myr .vnd verſamlet die heubter aus 
Iſrael das ſie mit myr hynauff zogen 


Das acht Capitel 


1 De find die heubter (yhrer ro) ſyhrer vo] veter die gerechenet wurden. 
die mit myr erauff zogen von Babel zun zeytten (konigreichs des 
2 koniges ro) [da der konig ro] Arthahſaſtha [regirte ro]. Von den kindern 
Pinehas, Gerfom, Don den findern Jthamar, Daniel, Don den kindern 
3 Dauid. Hattus [e ro aus Hatus). Don den findern Sechan ia der Finder 
Pareo? . Sachar ia und mit yhm mans bilde gerechnet Hundert vnd funffzig, 
4 Bon den kindern Pahath* Moab [e aus Mob], Elivenai der fon Serahia ' 
5 vnd mit yhm zwey hundert mans bild. Don den findern Sechaftia der fon 
[e ro aus des jones] Jehaſiel .und mit yhm drey Hundert mans (namen ro) 
6 [bild v0] .. Bon den kindern Adin Ebed .der fon Jonathan vnd mit yhm 
funffgig mans (namen ro) [bilde ro] 
7 Bon den kindern Elam, Jeſaia der jon Athalia vnd mit yhm ſiebentzig 
s mans (namen ro) [bilde ro]. Won den kindern Sephatia . Sebad ia der jon 
9 Michael, und mit yhm achtzig mans (namen ro) [bilde ro] Won den kindern G,cvj 
Soab. | Obadian der fon Jehiel . vnd mit yhm zwey Hundert vnd achtzehen 9 Mm 
ı0 man (namen ro) [bilde ro]. Bon den findern Selomith. der jon Jofiphia , 
11 vnd mit yhm Hundert vnd ſechtzig mans bild. Don den findern Bebat. 
ı2 Sachar ia der jon Bebat vnd mit yhm acht vnd zwentzig mansbilde. Bon 
den Eindern Asgad Johanan der jungſt jon vnd mit yhm hundert vnd zehen 





8, 4* (graff ro) 
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mans bilde Bon den lebten kindern Adonifam, und hiefjen alfo Eliphelet' 13 
Jeiel und Semajia' vnd mit yhnen [XXIV 6°] ſechtzig mans bilde. Von den 14 
findern Begüai. Vthai vnd Sabud* und mit yhm fiebenkig mansbild ' 
Vnd ich verfamlet fie ans wafler "das gen Aheüa fompt und blieben drey 15 
tage daſelbs 

Vnd [da] ich achten hatte [um ro aus Hatte achten] auffs vold vnd Die 
priefter (und) fand ich keyne Leuiten dafelbs -- Da fandte ich hyn Eliejer 16 
Ariel‘ Semaia, Elñathan, Jarib, Elnathan, Nathan Sacharia, vnd Mejullam 
die vberſten.“ Vnd Joiarib und Elnatan die lerer * und (lies vo) [jand vo] 17 
fie aus zu Iddo dem vberjten (gu ro) [gen ro] Cafphia (de3 ortts vo), das 
[fie ro] vns (bre) holeten diener ym haufe vnſers Gottis. und ic) gab yhn 
eyn was fie reden jollten mit Iddo und ſeynen brudern Nethinim zu Caſphia 
[ond ich gab dis Gafphia ro rh ro. Vnd ſie brachten uns‘ nad) der guten hand ıs 
ſvnſers] Gottis ober ons eynen klugen man aus den findern (Leu) Maheli 
des ſons Leit des ſons Sfrael, (und ro) Serabia mit jeynen ſonen vnd 
brudern achtzehen. Vnd Habjab ia und mit yhm Jeſaia von den Findern ı9 
Merari.. mit feynen brudern vnd yhren fonen (ach) zwentzig, |, ro] .Vnd von 20 
den Nethinim °* die Dauid vnd die furjten gaben (h) zu dienen den Leuiten, 
zwey Hundert vnd zwentzig alle mit namen genennet 

Vnd ich [ließ 70] daſelbs am waſſer Aheüa eyne faſten ausruffen das 21 
wyr vns demutigeten fur vnſerm Gott‘ zu ſuchen eynen richtigen weg fur 
vns vnd vnſer kinder vnd all vnſer habe, |, vo). Denn ich ſchemete mich vom 22 
fonige (eyne) (macht ro) [geleyt vo] und reutter zufoddern " vnd widder die 
feynde zu helffen auff dem wege. Denn wyr hatten dem fonige gejagt‘. 
Die hand vnſers gottis ift zum beften ober allen die yhn juchen [um aus vber 
allen die yhn fuchen zum beiten] vnd ſeyne ſtercke vnd zorn vber alle die yhn ver- 
laſſen. Alſo fafteten wyr vnd juchten ſolchs an vnſerm Gott und er 23 
erhoret vns 

Vnd ich ſonderte zwelffe aus den vberſten prieftern [XXIV 7°] Serebia 24 
und Hafabia vnd mit yhm yhrer bruder zehen und wüg yhn dar das fylber 2; 
und gold vnd gefejs zur hebe dem hauſe vnſers Gottis: wilche der konig 
und ſeyne radherrn und furften vnd gank(ero) Iſrael' das fürhanden war, |, vo] 
zur hebe geben hatten‘ vnd wug yhn dar vnter yhre hand. ſechs hundert 26 
und funffzig ſvnd funffzig »»] centener ſylbers vnd an jylbern gefejs Hundert 
centener vnd an golde Hundert centener. (zwelff »0)° [ziwentig ro] gulden 27 
becer‘ die hatten taufent gulden " vnd zwey gutt [r% vo] eherne [£oftliche] 
gefeſs lautter wie gold.. und ſprach zu yhnen, yhr ſeyt heylig dem herrn' as 
jo find die gefejs auch Heylig. vnd das frey gegeben ſylber und gold dem herrn 
eiver veter Gott, [, 0] So wachet (un) vnd bewaret es bis das yhrs dar- 29 
weget [e ro aus darivegen], fur den vberſten prieftern vnd Leuiten und vberſten 


14* Sachur 16* (verftendigen ro) 
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vetern vnter Iſrael zu Jeruſalem ynn den kaſten des hauſes des heren. 

30 Da | namen die prieſter vnd Leuiten das gewogen ſylber vnd gold vnd gefeſs, 10 Mm 
das ſie es brechten gen Jeruſalem zum hauſe vnſers Gottis 

31 Alſo (zogen) brachen [r% vo] wyr [auff] von dem waſſer Aheüa (ym) 
[am] zwelfften tage des erſten monden. das wyr gen Serufalem zogen. und 
die hand vnſers Gottis war vber vns vnd errettet vns von der hand der 

32 feynde und Huynderhallt auff dem wege. Vnd kamen gen Serufalem vnd 

33 blieben dajelb3 drey tage . Aber am vierden tage ward gewogen dag ſylber 
und gold vnd gefej? yns haus vnſers Gottig, vnter die hand Mteremoth des 
ſons Vria des priefterg vnd mit yhm (dem) Cleafar dem fon Pinehas, vnd 
mit yhnen Joſabad dem jon Jeſua vnd Noadia dem fon (Bi) Benüi den 

4 Leuiten. nach der zal vnd gewicht eyns iglichen. und das gewicht ward zu 
der zeyt bejchrieben 

35 Vnd die finder des gefengni3 die aus dem gefengnis komen waren 


[um ro aus die aus * gefengnis komen waren die tinder des [XXIV 7®] gefengnis] opfferten 
brandopffer dem Gott Iſrael zwelff farren fur das gantz Iſrael, ſechs vnd 
neuntzig widder, ſieben vnd ſiebentzig lemmer, zwelff bocke zum ſundopffer. 

36 alles zum brandopffer dem herrn . Vnd ſie vberanttwortten des koniges 
befelh den (fürſten »0] ro) lamptleüten vo] des konigs vnd den 
(graffen ro) [Tandpflegern ro] diſſeyt des waſſers; Vnd fie erhüben das volck 
vnd das Haus Gottis, F ro] 





Das neunde Capitel 


1 D: das alles war ausgericht tratten zu yhm die vberjten und |prachen, 
Das volck und die priefter und Leuiten find nicht abgejondert von den 
volckern ynn lendern nad) yhren grewelen' nemlich der Gananiter, Hethiter, 
2 Pherefiter ZJebufiter Ammoniter Moabiter: Egypter und Amoriterr Denn 
fie haben der jelben tochter genomen vnd yhren jonen. vnd den heyligen 
famen gemeyn macht mit den voldern ynn lendern 
8 Da ich ſolchs Horet, zureys ich meyne kleyder vnd meynen rock vnd 
raufft meyn heubt [e aus Haust] har vnd bart aus, und ſaſs* (eyſ vo) eynſam. 
4 Bnd es (kame) verſamleten ſich zü myr alle die des herrn wort des gottis 
Iſrael furchten vmb der groſſen vergreyffung willen. Vnd ich ſaſs eynſam 
5 bi3 an das abent opffer [um aus bis an das abent opffer eynfam|. Vnd vmb das 
abent opffer ftund ich auff von meynem elend vnd zureys meyne kleyder 
vnd meynen vo vnd fiel auff meyne knye vnd breyttet meyne hende aus zu 
6 meynem Gott und ſprach 
Meyn Gott, |, ro] ich ſcheme mich und ſchew mich meyn auge (ſich ro) 
auffzuheben zu dyr meyn Gott. Denn onfer mifjethat ift (viel worden 70) 
vber (das ro) [unfer ro] heubt ſgewachſen ro]. und vnſer ſchuld ift gros bis 


9,3* (bleyb vo) 
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ynn den hymel — Von der zeyt vnſer veter an find wyr [XXIV 8°] vnn groſſer 7 
ſchuld geweſen bis auff dißen tag, vnd vmb vnſer mifjethat willen find wyr, 
vnd vnſere konige vnd priefter geben ynn die hand der fonige ynn lendern . 
yns ſchwerd. yns gefengnis, ynn raub, ond ynn ſcham des angefichts wie es 


CrCvij heutts tages gehet 


11 Wim 


[1] Nü aber ift eyn wenig ond plogliche gnade von dem herrn vnſerm 8 
Gott gefchehen.. das vns noch ettwas vbrigs ift entrunnen. das er vns gebe 
eynen [e vo aus eyn] (Jathed 70)* [nagel] an feynemro)[v] heyligen (orte) 
[itette]. dag vnſer Gott vnſer augen erleuchtet und gebe vns das leben 
Aynn vnſer (dienft) knechtſchafft [dienftbarkeyt ro] ro> [da wyr knechte 
find ro]. Denn wyr find knechte vnd vnſer Gott hatt vns nicht verlajlen 9 
(ynn vnſer Enechtichafft ro) [ob wyr knechte find v0] "und hat barmhertzickeyt 
zu vns geneyget fur den konigen ynn Perjen . das fie vns das Leben lafjen 
vnd erhoben dag haus [unfers] Gottis. vnd auffrichten ſeyne verftorung vnd 
gebe vns eynen zaüun* ynn Juda vnd Jeruſalem' 

Nu was ſollen wyr jagen vnſer Gott‘ nach diſem? das wyr deyne 10 
gepott verlaſſen haben. Die du durch deyne knechte die propheten gepotten 11 
[e aus gebotten] haft vnd gejagt‘ das land dareyn yhr komet, iſt eyn vnfletig 
land durch den vnflat der volcker ynn lendern ynn yhren grewelen, da mit 
fie es hie vnd da voll vnreynickeyt gemacht haben [zum aus voll bis Haben hie und da 
©o Jollt yhr nu ewre tochter nicht geben yhren jonen und Yhre tochter jollt ı2 
yhr ewern jonen nicht nemen' vnd jucht nicht Yhren friden noch gutt3 ewiglich: 
auff das yhr mechtig twerdet [e vo aus werden] und efjet dag gutt ym lande 
vnd beerbet es auff ewre Finder ewiglich 

Vnd nad) dem allen das vber vns fomen ift vmb vnſer bojen werd ı3 
und groffer Schuld willen, haftu vnſer Gott [XXIV 8P] (vnſer verjchonet 
[22] vmb [ro] »0) (ſvnſer geſchone vnſer verjchonet das du dich nicht 
neyge ro] ro) vnſer mifjetat [verjchonet ro] vnd haft vns eyne [e vo aus eyn] 
errettung geben, wie e3 da ftehet. Wyr aber haben vns vmbkeret, und deyn 14 
gepott laſſen faren: das wyr vns mit den voldern dißer grewel befreundet 
haben, twilltu denn (midder ro) [ober] vns zurnen‘ bis das gar aus jey’ das 
nicht? vbrigs noch keyne ervettunge jey? Herr Gott Iſrael' du bift gerecht ı5 
denn wyr find vberblieben eyn errettung' wie es heuttis tages ftehet Sihe 
wyr jind fur dyr ynn vnſer Schuld (und) Denn (vl) vmb des willen ift nicht 
zu jtehen fur dyr 





Das zehend Tapitel 


V da Esra alſo (batt v0) [bettet ro] vnd (dancket ro) [befennet vo] ı 
weynet (er ro) und fur dem hauſe Gottis lag [um aus lag fur dem Haufe 
Gottis], jamleten fich zu yhm aus Iſrael eyn jeer groffe gemeyne (meine) don 


9,8* (paxillum ro) 9* (Lat spem ro) 
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2 mennern vnd weybern vnd Kindern, Denn das vol weynet* fer, Vnd 
Sadanlia der fon Jehiel aus den Kindern Elam anttworttet vnd ſprach zu 
Esra. Wolan, wyr haben vns an vnſerm Gott vergriffen‘ dag wyr (zw v0) 
frembde(nro) weyber, aus den voldern des lands [genomen haben ro]. Nu es 

s iſt noch Hoffnung ynn Iſrael ober dem, [, vo). jo Yaft vns nit eynen bund 
maden mit vnſerm Gott "da8 (my) wyr alle weyber und die von yhnen 
geporn find hynaus thun nach dem rad des HErrn und der die die gepott 

4 vnjer3 Gottis furchten dag man thu nach dem geſetze . So mach dich auff' 
denn dyr gepurts" wyr wollen mit dyr ſeyn; Sey getroft und thues 

5 *Da jtünd Esra auff vnd nam eyn eyd von den vberjten (prie) priejtern 
und Leuiten, vnd gantem Iſrael das fie nach dißem wortt thun foll|ten 

6 Vnd |B e aus v] fie ſchwuren, |, »o]|- Vnd Esra ftund auff fur dem Haufe 
Gottis und gieng ynn die [XXIV 9°] famer Johanan des ſons Eliafab vnd 
gieng daſelbs (ynn vo) ſhynn vo] vnd (aſs &) aſs keyn brod vnd trand keyn 
waſſer. Denn er trug leyde vmb die (groſſe) vergreyffung der die gefangen 

7 geweſen waren |[e 70 aus ware. Vnd fie lieſſen ausruffen durch Juda vnd 
Jeruſalem' zu allen kindern (des gefengnis vo) [die gefangen waren geweſen vo] ° 

s da3 fie fich gen Jerüſalem verfamleten . Vnd mwilcher nicht feme ynn dreyen 
tagen nach dem rad der vberften vnd elltiften des habe jollt alle verbannet 
jeyn vnd er abgejondert von der gemeyne (des ro) der [ro r] (gefengnis ro) 
gefangenen [ro] 

9 Da verjamleten jih alle menner Juda vnd Ben iamin gen Jeruſalem 
ynn dreyen tagen‘ das ift ym ziwenbigjten tage des neunden monden vnd 
alles vole ſaſs auff der jtraffen fur dem Haufe Gottis vnd zitterten vmb der 

10 fach willen und vom regen . Vnd Esra der priefter ftund auff vnd ſprach 
zu yhnen - yhr Habt euch vergriffen. das yhr (mw »o) frembde weyber 

ı1 [genomen habt ro]. das yhr der ſchuld Iſrael noch mehr mechtet.“ So gebt 
nü (lob ro) [befenntniz ro] dem herrn ewer veter Gott. und thut jeynen mol- 
gefallen und fondert eüch von den voldern des lands vnd von den frembden 
weybern 

12 Da antttvorttet die gante gemeyne vnd ſprach mit Yautter jtym, Es 

13 gejchehe, twie du zu vns geredt haft Aber des volds ift viel und regenicht 
wetter. und fan nicht haufjen ftehen * jo iſts auch nicht eynes odder zweyer 

14 tage werd . Denn toyr habens viel gemacht jolcher vbertrettung‘ Laſt vns 
vnſere vberften beftellen ynn der gangen gemeyne‘ das alle die ynn vnſern 
ftedten ſynn vnſern ftedten v2] frembde weyber genomen haben zu bejtympten* 
zehtten fomen [um ro aus komen zu beſtympten zeptten] vnd (mit vo) die Elltiſten 
(der) ſeyner iglichen] ſtad vnd yhr richter mit [ro] bis das von vns gewendet 
werde der ſXXWVov) zorn vnſers Gottis .vmb dißer ſache willen 

15 Da (ftunden r0)* [wurden beftellet] Jonathan der ſon Afahel und 

1* Sie faciüt pg argutä verites illi q fua grunt schwermeri 5* Von fremder 


Hand mit Tinte nota 14* (at ro) 15* (hielten ppofitti funt ro) 
23* 
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Jehas ia der fon Thikwa; vber difelrro) fadhen . Und Mefullam vnd 
Sabthai die Leiten Hulffen yhn, Vnd die finder des gefengnis thetten alſo, 16 
Vnd der priefter Esra jondert aus die furnemiften veter unter yhrer veter 
hauſe und alle mit namen. vnd ſatzten ſich am erſten tage des gehenden 
monden zu forschen diße ſache - Vnd fie richtens aus an allen mennern die 17 
frembde weyber hatten ym erften tage des erſten monden 
Vnd es wurden funden vnter den findern der priejter die frembde 18 
weyber genomen hatten’ nemlich unter den kindern Jeſua des ſons Jozadok 
und ſeynen brudern, Maeſeia, Eliefer, Jarib und Gedalia- Vnd (fie jel) 19 
fte gaben yhre hand drauff das fie die weyber wollten ausftofjen und zu(mro) 
yhrem [vr ro] ſchuldopffer eynen (ſſchaff) ro) widder fur yhre ſchuld. Unter 20 
den kindern Immer, Hanani vnd Sabadia, Vnter den kindern Harim, 2ı 
Maeſeia, Elia: Semaia, Jehiel und Vſia, Vnter den findern Pashur. 22 
cres Elivenai, Maeſeia · Iſmael: Nethaneel. Jojabad | vnd Eleaſa 
Nu j *Plon)[nter] den Leuiten, Joſabad. Simei vnd Kelaia . Er iſt as 
der Klita, Pethah ia, Juda vnd Elieſer, Vnter den ſengern, Eliaſib, 24 
ce Vnter den thorhutern - Sallum, Telem und Vri. a Bon Iſrael, vnter den 25 
findern Pareos., [, ro] Ramia Jeſia · Malch ia, Meiamin, Eleafar, Malchia 
vnd Benaia, Vnter den kindern Elam; Mathania- Sachar ia Jehiel, 26 
Abdi. Jeremoth vnd Elia. Vnter den kindern Sathü. Elioenai, Eliaſib, 27 
Mathan ia, Jeremoth, Sabad und Aſiſa [U e aus |. Vnter den kindern as 
Sebai. Johanan. Hanania. Sabai und Athlai [XXIV 10°] Vnter den 29 
tindern Bani. Mejulam, Malluch [e ro aus Maluchj, Adaia‘ Jaſub Seal 
und [Yero]Ramoth ,* Vnter den Eindern Pahath Moab, Adua (und) Chelal, so 
Benaia, Maeſeia, Mathania, Bezaleel, Benüt und Manaſſe Vnter den sı 
findern Harim , Eliefer , Jaſia Malchia " Semaia (vnd) Simeon, Ben iamin, se 
Malluch vnd Samaria Vnter den kindern Hafüm [e ro aus Hufam], Mathnai, 33 
Mathatha, Sabad Eliphelet. Jeremai. Manaffe und Simei. Vnter den 34 
findern Bani, Maedai, Amram. (Bel) Hüel, Benaia, Bedia‘ Chelüi, 35 
Naia, Meremoth, Eliaſib, Mathan ia Mathnai. Jaeſau Bani. Benüi. 36.37. 38 
(Semei) Simei. Silemia, Nathan, Adata Machnadbai " Safai. Sarai , 39. 40 
Ajareel. Selem ia Samaria Sallum, Amaria, und Joſeph. Vnter den 41.42.48 
Tindern Nebo' Jeiel, Mathithia - Sabad' Sebiña [e aus Sabina], (Jadſdſaa ro) 
ſJaddai ro] Joel und Benaia Dife hatten alle frembde weyber genomen . 44 
Vnd waren ettliche unter den felben weybern die finder (bracht ro) [tragen] 


hatten 
Ende des buchs Esra 


23* Der Anfang dieses Abschnitts ist von Luther an das Ende des voraufgehenden 
durch eine geschwungene Linie gewiesen 29* (q aff ro) 
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Das Buch Pehemia 
Das erſte Capitel 


Hachal ia Es [E ce aus V)] geſchach ym monden Chislef 
[e ro aus Chisleü] des zwentzigſten iars das ich war zu 
Sufan auff dem jchlos, kam Hanani eyner meyner bruder 
mit ettlichen mennern aus Yuda . vnd ich fraget fie tie 
e3 (ginge [r%] ro) (vmb) den [e aus die] Juden [gienge ro] 
o die errettet vnd vbe(r)rig waren von der gefengnis vnd 
3 wie es Jeruſalem gienge. Vnd fie ſprachen zu myr die 
vbrigen von dem gefengnis ſind da ſelbs ym lande ynn groſſem vngluck vnd 
ſchmach - Die mauren Jeruſalem find zubrochen vnd yhre thor mit feur 
4 verbrand. Da ich aber ſolche wort horet [e vo aus horen], ſaſs ich vnd weynet 
vnd trug leyde (ettlich) ziween tage und faſtet und bettet fur dem Gott von 
5 hymel und ſprach 

Ach Herr Gott von (Hy ro) hymel. ſtarcker [und fchredlicher] Gott‘ der 
da Hellt [e aus du Heiltift] den bund und barmhertzickeyt denen die yhn Lieben 
6 vnd ſeyne gepott hallten. Las doch deyne oren auffmerden vnd deyne augen 
offen ſeyn (zu dem gebett) das du Horift das gebet deynes Fnechtis‘ . das ich 
(ro fit] ro) nü [ro r] fur dyr bete (Heutte: ro) tage vnd nacht fur die Kinder 
Iſrael deyne(tro) Enechte und befenne die junde der Finder Iſrael. die toyr an 
dyr (gefundiget vo) [than ro] haben. Vnd ich und meyns vater haus haben 
7 auch gefundigt Wyr find ( * worden vnd haben ro) [verrucdit worden 
da3 wyr ro] nicht gehalten [haben ro] die gepott, fitten und rechte, die du 

gepotten haft deynem knecht Moſe [r] 
8 Gedenck aber doch" des wortts; das du deynem knecht XXIV 112] Moſe 
gepottiſt vnd ſprachſt, Wenn yhr euch vergreyfft jo will ich euch unter die 
9 volder ftrewen.. Wo yhr euch aber beferet zu myr -vund halltet meyne 
gepott und thut fie vnd ob yhr verſtoſſen weret bis an der hymel ende, jo 
will ich euch doch (zu) [verljamelen [e aus famen] (bringen) vnd till eich 
bringen an den ortt den ich erwelet habe. das meyn name dafelb3 one . 
10 Sie find dod) ia deyne knechte und deyn vol die du erloſet haft‘ durch deyne 
ı1 groffe krafft vnd mechtige hand, Ach HErr las deyne oren auff merden auff 
da3 gepett deynes knechtes vnd auff3 gepett deyner knechte die da (tv) begeren 
deynen namen zu furchten .und Ya3 deynem knechte heutte gelingen vnd gib 
yhm barmberkideyt fur diem manne‘" Denn ich war des koniges ſchencke 


7* (bar ro) 








C 
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i3 jind die (ort [res] ro) ſgeſchicht »o] Nehemia des ſons —* 


xCir 


358 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederjchriften 


Das ander Lapitel 


Am monden Niffan des zwentigften iars des konigs Arthahjaftha da weyn 

fur yhm (war) [ftund]‘ Hub ich den weyn auff vnd gab dem fonige, 
vnd id) war nicht (Luftig)* [freundlich] fur yhm, Da ſprach der fonig zu 
myr.. Warumb fiheftu jo vbel?. du | bift ia nicht kranck das iſts nicht‘ 
jondern du bift ſchweer mutig: Ich aber Furcht mich faft feer und ſprach zum 
fonige. Der konig Yebe (ſgluck)) ewiglich; Sollt ich nicht vbel jehen? Die 
ftad- da das haus des begrebnis meyner Veter iſt' ligt wuft vnd yhre thor 
haben [e aus hat] (das) [fie mit] feur verzeret . Da ſprach der fonig zu 
myr.. Was fodderftu denn? Da batt ich den Gott von hymel, vnd ſprach 
zum fonige. Gefellet e8 dem fonige vnd deynen fnechten fur dyr: das du mid 
fendeft yrın Juda zu der jtad des begrebnis meyner Veter: das ich fie bawe. 

[XXIV 11°] Bnd der konig ſprach zu myr vnd die fonigyn die neben 
yhm ſaſs. Wie lange wird deyne reyſe weren? vnd wenn wirſtu widder 
komen? Vnd es gefiel dem konige das er mich hyn ſendete. vnd ich (ſtymmet) 
ſſetzt“ yhm eyne (zeyt) beſtympte zeyt). Vnd ſprach zum konige, gefellet es 
dern fonige- jo gebe man myr briefe an die (graffen) Ilandpfleger] ienſyt des 
waſſers das fie mich hynvber geleytten bis ich kome (ge) ynn Juda-. Vnd 
brieffe (zu) an Aſſaph. den holkfurften des foniges . das er myr holtz 
|dar ro]gebe zu (mp ro) Tbalden] der pforten (de) am pallaft (am ro) [die 
ym ro] Haufe vnd (die [zur] vo) [ro y ro) an der ro] ſtad mauren [find ro]. 
vnd zum Haufe da(3ro) ich eynzihen joll, Vnd der fonig gab myr; nad) der 
guten hand Gottis vber myr, Vnd da ich kam zu den (grafen vo) Nand- 
pfleger ro] ienſyt des waſſers. gab ich yhn des koniges brief. Vnd der konig 
jandte mit myr die (furften de3 heers ro) ſheübtleütt »o] und reutter‘ 

Da aber das horet Saneballat der Horoniter und Tobia der (Knecht 
bon Ammon ro) Ammoniter knecht ro]. (gefiel es yhm ſeer vbel ro) ſverdros 
es fie jeer ro]. das eyn menſch komen were, der gutts ſuchet fur die Kinder 
Iſrael, . Bd da ich gen Jeruſalem kam vnd drey tage da geweſen war 
macht ich mich des nachts auff vnd (die eyn) wenig menner (die) mit myr‘- 
denn ich jaget feynem menjchen: was myr meyn Gott eyngegeben ([yn3 
berg] ro) Hatte zu thun an Jerufalem, vnd war keyn thier mit myr, on da 
ich auff reytt. Vnd ich (gieng vo) ſreytt vo] zum (tho) talthor aus (de3) 
[bey der] nacht(s70). fur den drachen brun vnd an das (dredi ro) miftthor 
vnd zufties* [ro] (die vo) [mich ynn den v0] mauren Jeruſalem (tie fie ro) 
[die ro] zu viffen waren vnd die thor mit feur verzeret. Und gieng hynvber 
zum brun thor vnd zu des konigs teich. vnd war nicht raüm da meynem 
thier das vnter myr gehen kunde. Da zoch ich bey der nacht den bach 


13* (320 ro) 
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hynan vnd (ao die vo) [zu jties mich jnn den »o] mauxen. vnd feret vmb 
und [XXIV 122] fam (midder) zum (th) tal thor widder heym 
16 (Aber ich Hatt jag) Vnd die (vadherın vo) [oberiten »o] wuſten nicht wo 
ih hyn gieng(ero) odder was ich machte. Denn ich hatte bis daher den 
Juden, ond den prieftern' den (vberſten »o) ſradherrn ro] und den (radherrn vo) 
17 [oberften und den andern die am werck erbeytten vo] nichts gejagt , vnd ſprach 
zu yhnen.' yhr jehet das vngluck darynnen wyr find . das Serufalem wuſte 
ligt vnd yhre thor find mit feur verbrand, fompt laſt vns die mauren 
Serufalem bawen. das wyr nicht mehr eyn (Hohn vo) ſſchmach vo] feyen ° 
18 (Bnd [e ro aus vnd) v0) Vnd ro] jagt yhn an die hand Gottis, die gutt vber 
myr war. dazu die wort des foniges, die ev myr geredt [e ro aus gerodt] hatte. 
Vnd fie Sprachen jo laſt vns auff jeyn, vnd wyr bamweten. und yhre hende 
wurden getroft zum guten cc 
19 | Da aber [das] Saneballat der Horoniter vnd Tobia der Ammoniter 5 Yen 
[rorh ro] knecht (von Ammon ro) und Gefem der Araber [und Geſem der Araber v7] 
horet, (vex)jpotteten fie vnſer vnd veracdhteten vns und Sprachen‘ was ift da3, 
das yhr thut? wollt yhr widder (den vo) [von dem ro] konige [e ro aus fonig| 
20 (abtrunnig werden? ro) fabfallen? v0]. Da anttmworttet ich yhnen vnd 
ſprach, Der Gott vom Hymel (Left) [wirt] vns gelingen laffen. Denn wyr 
jeyne Tnechte Haben vns auffgemacht und bawen . yhr aber habt keyn teyl 
noch recht noch gedechtnis jnn Jeruſalem 


Das dritte Capitel 


1 I)" Gliafib der Hohe priefter [macht ſich auff ro] mit ſeynen brudern den 
prieftern und baweten das ſchaff* thor Sie heyligeten es vnd (ſetzen [so] ro) 
(Thiengen [ro] eyn] ro) jeyne thur (eyn) feyn vo], Sie heyligeten es aber bis 
an den thürm (Hundert ellen [Yang ro] ro) Mea ro]. nemlich bis an den 
2 thurn Hananeel- Neben yhm baweten die menner von Jeriho. (Bnd) Auch 
3 batwet] neben yhm Sachur der fon Imii , Aber das fiſch thor baweten 
die ſxxiv 12°] kinder Gaſſnaa) (Haſſnaa ro) [Senaa ro]. Sie decketen es 
4 vnd feßeten (feyn] vo) ſeyne thür eyn* [ro r] jchlofjer und rigel. Neben* 
fie (fterdfet) (feftiget »0) ſbawete ro] Merimoth der fon Vria des ſons Hakoz. 
Neben ** fie (feftiget ro) ſbawete ro]. Meſullam der fon Berech ia des ſons 
Meſeſabeel, Neben*** fie bawete [e ro aus bawet] Zadok der ſon DBaena- 
5 Neben fie (fejtigeten »0) [batveten ro] die von Thekoa, Aber yhre getvalltigen 
brachten yhren Hals nicht zum dienst yhrer [e aus yhres] herrn 
6 Das allte* thor (feftigeten ro) ſbaweten ro] (fbeffer] ro): Joiada der 
ion Paffeah. vnd Mefüllam [e ro aus Mejolam] der ſon Bejodia ' Sie dedeten 


3,1* (gregis ro) 3* (befferten vt in lib regum ro) 4* (item ro)  4** (item ro) 
4*** (item ro) 6* (mn ro) 
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es vnd febten eyn ſeyne thur* vnd fchloffer und rigel. Neben (yh) fie 
(befferten ro) [baweten ro]. Melat(ialr))ia von Gibeon vnd Jadon don 
Merono [e aus Morono] menner von Gibeon und von Mizpa (fur Chiffe dem 
graffen ro) [an den ftüel des Yandpfleger3 ro] difjeyt des waſſers? Neben 
yhm (beſſerte v0) ſbawete ro] Vſiel der fon Harhaia der goldihmid‘ Neben 
yhm bawete [e ro aus bawet] (ſbeſſſ ro) Hanania der fon (Harafaim) der 
Apoteker, vnd fie (lieſſen vo) [hulffen ro] Jeruſalem bis an die breytte mauren .. 
Neben yhm bawete Rephaia der fon Hur- (fu) der vberſt des [e ro aus ber] 
halben (pelech ro) ſvierteyls ro] zu Jerufalem, Neben yhm batvete [e ro aus bawet) 
Sedaia der fon Harümaph ([ond] ro) gegen jeynem Haufe vber . Neben yhm 
bawete [e ro aus bawet] Hattus . [e ro aus Hatus], der jon Hajabenia . Aber 
(zweyer maſs [ftüc ro] bawete [e ro aus bawet] »0)* Malchia der fon Harim 
und Haſub der fon Pahath Moab [batvete zwey ftude ro] und den thurn bey 
den ofen. Neben yhm bawete [e ro aus bawet] Sallum der fon Halohes der 
vberſt des halben (pelech ro) [vierteyl3 ro] zu Jeruſalem. er vnd jeyne tochter 

Das (th) tal thor bawet Hanün vnd die burger von Sanoah. Sie 
bawetens vnd ſetzten feyn] ſeyne thor, fchloffer vnd rigel vnd (Hu) taufent 
elfen an der mauren bis an das mift thor. Das mijt thor aber batet 
Malchia der fon Rehab der vberſt GPelech 70) * [des vierteyl3 ro] (des haufes 
der weynberge ro) [der weyngertüer ro]. Ex bawet e3 vnd feet eyn ſeyne 
thur- Schloffer vnd vigel Aber [XXV 12]! das brunthor bawete Sallün der 
jon Chal Hofe der vberft (Pelech ro). [des vierteyls ro] zu Mizpa . Er batvets 
vnd deckets vnd jeßt* eyn ſeyne thür, ſchloſſer vnd rigel. Vnd die mauren 
am teich Seloah [e aus Siloahj bet) dem garten des kohniges. bis an die 
jtuffen die von der ftad Dauid erab gehen 

*Nach yhm batvet Nehemia der fon Asbük der vberſt des halben [des 
Halben »] (Pelech ro) ſvierteyls v0] zu Beth Zur bis gegen die greber Dauid 
bber" vnd bis an den teich Aſü ia vnd bis an das haus der gewalltigen. 
a Rad) yhm baweten die Leuiten. Rehüm der fon Bani. Neben yhm bawet 
Haſab ia der vberſt des halben GPelech ro) ſvierteyls »0] zu Kegila (ynn) ynn 
ſeynem (Pelech ro) ſvierteyl ro]. Nach yhm baweten Yhre bruder. Bauai 
Der ſon Henadad, der vbirſt des halben (Pelech ro) ſvierteyls ro] zu Kegila. 
Neben yhm bawete [ce ro aus bawet] Ejer der fon Jeſüa der vpbirft zu Mizpa 
ateh(erro) (Midda ro) [ftud ro] gegen dem harnſch winckel Hynan .. Nach 
yhm auff dem berge bawete [e vo aus bawet] Baruch der fon Sabai zweyer 
midda ro) ſzwey ſtucke ro] vom winckel bis an die hauſ thur [um aus thur (am ro) 
Haufero)] Eliafib des hohen priefters, Nach yhm bawet Meremoth der fon 


6* (henget die thur ro) 11* yon 14* (Vel no pprium v0) 158 (heũget ro) 
16* Der Anfang dieses Abschnitts ist durch eine geschwungene Linie an den Schluß des 
voraufgehenden gewiesen 


1) Auf dem untern Rande dieser Seite steht mit Tinte von frenuler Hand F als 
ulte Bezeichnung der Luge XXV. Die einzelnen Blätter sind 1— 12 beziffert. 
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DBria des ſons Hakozt zwey [ec ro aus zwo] (midda ro) [ftud ro] von (H) der 
haus tur Eliaſib. bi3 ans ende des hauſes Eliaſib, 

22. 23 Nah yhm baweten die priefter die menner aus den gegenten* . Nach 
yhm bawete Beniamin vnd Haſub gegen yhrem Haufe vber, Nah yhm 
bawete [ce ro aus bawet] Aſar ia der ſon Maeſe ia des ſons Anan ia neben ſeynem 

24 Haufe. Nach yhm bawete [ec ro aus bawet) Benüi der fon Hen adad zwey 
[e ro aus zwo] (midda ro) ſſtuck ro] vom Haufe Aſar ia bis an den winckel 
25 vnd bis an die ecken, Phro)alal der fon Vſai gegen dem windel vnd dem 
hohen [»+] thürm der vom konigs Haufe eraus fihet. bey dem (regen ro) 
26 [ferfer ro] Hoffe [e ro aus Hoff Nah yhm Pedaia der fon Parevs - Die 
Nethinim aber woneten an Ophel bis an das waſſer [XXV 1P]* thor, gegen 
27 morgen- da der thurn eraus fihet. Nach yhm bameten die von Thekoa zwey 
[e ro aus zwo] (Midda ro) ſſtuck ro] gegen dem groſſen [»*] thürn‘ der eraus 
fihet vnd bis an die mauren (de) Ophel* 
28 Uber von dem xosthor an [baweten] die priefter eyn iglicher gegen * 
29 jeynem Haufe. Nah* yhm bamwete [ce ro aus bawet] Zadof der fon immer. 
gegen jeynem haüſe. Nach yhm bamete [ce ro aus bawet]| Semaia der Jon 
30 Sachan ia der thorhuter gegen morgen,. Nach yhm batvete |e ro aus bawet] 
Hanania der fon Selemia- vnd Hanüf [f e ro aus n] der jon Zalaph der 
sı ſechſte, zwey (teyl [midda] ro) [tu vo]. Nach yhm bawete [e ro aus bawet) 
Mejullam der ſon Berech ia gegen ſeynem (Nechatho Nejhachtho ro) [kalten vo]- 
Nach yhm batete. [e ro aus bawet] Malchia der jon des goldſchmids bis an das 
haus der Nethinim vnd (Rochlim) der Fremer. gegen dem (ampt ro) [vad3 ro] 
32 thor vnd bis an den faal an der eden,. (om) Vnd zwiſſchen dem faal an 
der ecke zum ſchaff thor bamweten die goldſchmide und (Rochlim der [der ro] vo) 
[die ro] kremer 


Das vierde Tapitel 


1 D: aber Saneballat horet. da3 wyr die mauren bateten. ward er zornig 
2 und ſeer (vnwillig vo) [entruftet vo] vnd fpottet der Juden . vnd 
ſprach fur feynen brudern ond (dev macht vo) [den mechtigen ro] zu Samaria. 
Was machen die am mechtigen Juden? Wird man) (yhn aud) [fie] jo 
laſſen? Werden fie opffern? werden fie e8 eynen tag vollenden? (Was 
ſollen [Wollen ro] ro) [Werden fie ro] die fteyne [lebendig machen ro] die 
3 ftaub hauffen vnd verbrand find?. Aber Tobia der (Amo) Ammoniter neben 
yhm ſprach, Las fie (du) nür bawen. wenn fuchſe Hynauff zogen [e aus aohen]. 
4 die zuriffen wol yhre ſteynerne mauren, Hore vnſer Gott- tie veradjtet find 
tor. kere Yhre ſch(ma)ſmaſch auff yhren kopff' (und gib) [das du] fie [gebeit] 


3,22* (Lat Iordanis ro) 96* Am obern Rand der Seite: Menluris patum erat 
ınuroZ opus‘ ätf aliq diues acceper— 27* Lat templi 28* (hynder murü e 
regione domus fue ro) 29* (pg eum ." poß illud ſoʒ edificare ro) 


CCij 
Rn? 


362 Die Bibelüberfebung. Luthers eigne Niederfchriften 


ynn verachtung ym Yande yhres gefengnis. Dede yhre miſſethat nicht zu 
vnd yhre fund vertilge nicht fur dyr. Denn fie [XXV 2°] haben (gereytzet 
gegen die da baweten ro) [die bawleütt gereytzet ro], Aber wyr baweten die 
mauren vnd (machten die mauren [flid ro] ro) [fugeten fie ro] gan aneynander 
bis an die (helffte »o) [halbe hohe »o]' Vnd (des volcks her ward) das vold 
gewan eyn hertz zu erbeytten 

Da aber Saneballa(t)ft] vnd Tobia vnd die Araber vnd Ammoniter 
und Aſdoditer ſhoreten »0] das die [e aus der] mauren zu Jeruſalem (die lucken 
zu gemacht »o) [zur gemacht (ro war ro) ro] waren, und das [fie] die Lüden 
angefangen (waren) [hatten] zu (ftopffen) büffen wurden fie jeer zornig vnd 
(ver) machten alle jampt eynen bund zuhauffen das fie femen vnd jtritten 
toidder Serufalem vnd machten drynn eynen yıthum,* Wyr aber betten zu 
vnſerm Gott. vnd ftelleten huet vber ſie tag vnd nacht gegen fie. Vnd Juda 
ſprach* die krafft der treger iſt zu ſchwach vnd des ſtaubs iſt zu viel‘ wyr 
kunden an der mauren nicht bawen 

Vnſer widderſacher aber (ſpra) gedachten: fie ſollens nicht wiſſen noch 
ſehen, bis wyr mitten vnter ſie komen. vnd ſie erwurgen vnd das werck 
(machen auffhoren vo) [hyndern vol. Da aber die Juden die neben yhnen 
tooneten . famen vnd jageten3 vns wol zehen mal aus allen ortten' da fie 
(widder vo) ſvmb vns ro] twoneten. da ftellet ich unten (and) an die ortter 
Hynder der mauren * [ynn den graben ro] (und ftellet ro) das volck 
nad) yhren geſchlechten mit yhren ſchwerdten. (degen ro) ſſpies ro] und bogen. 
Vnd bejahes und macht mic) auff und ſprach zu den radherrn vnd vberjten 
[rom ars vberften vnd radherrun] vnd dem andern vol, furcht euch nicht fur Yhnen’ 
Gedendt an den groſſen ſchrecklichen HErrn vnd ftreyttet fur (fomb] ro) ewere 
bruder‘ fone / tochter | weyber vnd heüfer 

Da aber vnſere feynde Horeten" das vns war fund morden machte 
Gott yhren rad zu nichte- vnd wyr fereten alle [XXV 2'] twidder zur mauren- 
eyn iglicher zu ſeyner erbeyt. Vnd es geſchach hynfurtter, das der iüngelinge 
die helfft thetten die erbeyt: die ander helffte hielten (degem ro) ſſpieſe vo]. 
ſchilde bogen vnd panker und die vberſten ſſtunden ro] hynder dem ganten 
haufe Jüda® [e ro aus iüda], [die da ro] baweten an der mauren vnd trugen 
Yaft, von denen die yhn auffluden mit eyner hand thetten fie die erbeyt . vnd 
mit der andern hielten fie das geſchos‘. Vnd eyn iglicher der da bawet 
hatte ſeyn ſchwerd an ſeyne Yenden gegurttet vnd bawete alfo. vnd (man 
blies ro) [der ro] mit der pofaunen ſblies war ro] neben myr 

Vnd ich jprad zu den radherrn vnd vbirſten [on ro aus vbirſten vnd 
radherrn) vnd zum andern volck, Das werck iſt (viel ro) [gr03] vnd weyt. vnd 
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wyr find zuſtrewet auff der mauren ferne [f e aus dv] von eynander An 20 





8* figura refurgentt Euägelij 10* int? hec fc; dü edifieät? folet talia diei 
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wilchem ortt yhr nü die Pafaunen lautten horet da hyn verfamlet euch zu 

21 vns. Vnſer Gott wird fur vns ftreyten. jo wollen wyr am werd erbeytten. 
Vnd yhre Helffte hielt die (degen ro) ſſpies ro] von dem auffgang der morgen: 
toed bis die jtern erfur kamen 

22 | Auch Sprach ich zu der zeyt zum volck; Eyn iglicher bleybe vbernacht 
zu Jeruſalem (vbernacht ro). das wyr des nacht3 der huet und des tages der 

23 erbeytt wartten. Aber ich vnd meyne bruder vnd meyne knaben vnd die 
menner an der Hutt Hynder myr wyr zogen vnſer Eleyder nicht aus. (Eyn 
igliher Schilho Aquarum ro) [on wenn yemand yns waſſer gieng ro] 


Das funfft Lapitel 


1 Y)r e3 erhub ſich eyn gros geſchrey des vold3 und yhrer weyber widder 
2 yhre bruder die Juden. Vnd waren. ſettlich ro] die da ſprachen. 
.Vnſer jone vnd tochter [m aus tochter vnd jone] find [zu] viel‘ laſt uns 
3 getreyde nemen vnd eſſen da3 wyr leben [XXV 32] Aber ettliche ſprachen, 
Laft vnſere ecker. weynberge und heuſer verjegen vnd getreyde nemen ynn der 
4 teurung, Ettliche aber ſprachen Laſt vns geld entlehenen auff zinje dem 
5 fonige (fur) auff vnſer ecker vnd weynberge. Denn vnſer bruder Yeyb iſt 
wie vnſer leyb° vnd yhre Kinder wie vnſer kinder.“ Sonft wurden wyr vnſer 
ſone und tochter vnter werffen dem dienſt 'vnd find ſchon vnſer tochter ettlich 
unter worffen, ſ.70) vnd iſt keyn vermugen** ynn vnſern henden .aud) 
wurden vnſere ecker vnd weynberge defr] andern 
6 Da ich aber yhr (geyſchreyen vnd ſolche wort Horet‘ ward [d c aus th ich 
7 ſeer zornig‘* und meyn herk ward rads mit myr, das ich ſchalt radherrn vnd 
die vberſten [um ro aus die vberſten vnd radheren] und ſprach zu yhnen, Wollt yhr 
(eyne ſchetzung eyn iglicher ro) [eyner ro] auff den andern (Yegen .ro) ſwucher 
8 treyben ? ro] Vnd ih (macht) bracht eyn groffe gemeyne widder fie und 
ſprach zu yhnen. Wyr Haben vnſer bruder die Juden erfaufft die den heyden 
verfaufft waren‘ nad) vnſerm vermugen. Vnd yhr wollt auch ewre bruder 
verfeuffen. (das vo) [die ro] wyr (unter [fie zü j] vo) [zü vo] vns (bro)er- 
faufft (werden .ro) [haben? ro]. Da ſchwygen fie vnd funden nichts zu 
antivortten 
9 Vnd ih ſprach. Es ift nicht gutt das yhr thutt, ſollt yhr nicht ynn 
der furdht Gottis wandeln - vmb der ſchmach willen der Heyden vnſer feynde? 
10 Ich ſvnd 70] meyne bruder vnd meyne fnaben- Haben [yhn] auch (geld ro) 
[geld ro] gethan vnd getreyde, (d) den (wucher)* ſwucher [ro] aber] wollen 
11 wyr nad) laſſen. So gebt yhn nü Heutts tages widder" yhre edler, weynberge 
olegarten vnd heuſer, vnd (me ran [eyn teyl ro] ro) (des ro) [vom ro] gelde 
[e ro aus gelbe] - (de3 ro) getreyde(3ro) " (ſdes ro] ro) moft(8ro) vnd (des ro] ro) 


5,5* (g° nö vendamus eis v0) 5** hub 6* (Ton ro) 10* (auffſatz ro) 
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ole(sro) das yhr (yhn fauff fie ro] ro) jan yhn ro] (gethan ro) ſgewuchert ro] 
habt [e ro aus Yatt|' Da ſprachen fie, wyr wollen [XXV 3b] widdergeben, 
vnd tollen nichts von yhn foddern und wollen thun wie du gejagt haft 
Vnd ich vieff den prieftern und nam eyn eyd von yhn- das fie alfo thun 
follten Auch fchüttelt ich meynen bofen aus vnd ſprach: Alſo jehuttele 
Gott aus, yderman von feynem haufe und von jeyner erbeyt der dis wort 
nicht handhabet [zum aus der dis wort nicht handhabet von feynem dis erbeyt] das er 
ſey ausgejchuttelt vnd Yeer. Vnd die gantze gemeyn ſprach Amen vnd 
lobeten den bern‘ Vnd das volck thet alſo 

Auch von der zeyt an da myr befolhen ward eyn (graff vo) [land- 


CCiij pfleger »0] zu ſeyn ym lande Züda .* nemlic dom zwentzigiſten iar an bis 


ynn das zwey vnd dreyffigft iar des konigs Arthafaftha‘ das (ift.) find zwelff 
iar. neeret ich mich(t) und meyne bruder nicht von der (graffen ro) [land- 
pfleger ro] (brod ro) [Eoft]|- Denn die [vorigen] (graffen ro) [landpfleger ro]. 
die fur myr geiwefen waren‘ Hatten das vol beſchweret. vnd Hatten von 
yhn genomen brod vnd weyn dazü auch vierzig ſekel ſylbers. Auch Hatten 
yhre knaben [mit gewallt gefaren vber ro] das volck (bw [uber weldiget ro] ro)* 
Ich thett aber nicht alfo vmb der forcht gottis willen. 

(A) Auch erbeytet ic) an der mauren erbeyt und kaufft keynen ader 
Vnd alle meyne Inaben muften da jelb3 an die [ce aus der] erbeyt zuhauffe 
fomen. Dazu waren der Juden und (vadherın ro) [oberjten ro] Hundert 
vnd funfftzig an meynem tiffch" die zu myr fomen waren aus den heyden 
[ron aus aus den heyden zu myr fomen waren] " die vmb vns her find? Vnd man 
macht myr des tages eynen ochjen vnd ſechs erwelete ſchaff vnd vögel Vnd 
fta] ynn wendig zehen tagen allerley weyn die menge. - Noch (ſucht) (fraget v0) 
[foddert ro] ich nicht nach der (graffen ro) [Iandpfleger ro] koſt. Denn der 
dienft war ſchweer auff dem vol *° Gedende myr meyn Gott zum beiten‘ 
alles das ich dikem volck gethan Habe 


[XXV 4°] Das Seht [so] Capitel 


Y)* da (e3 fur) Saneballat, Tobia und Gofem der Arabiter vnd ander 
vnſer feynde erfuren das ich die mauren gebatwet hatte vnd keyn lucke 
mehr dran were. Wie tool ich die thure zu der zeyt noch nicht gehenget Hatte 
ynn den thoren, Sandte Saneballat vnd Gojem zu myr vnd liefen myr 
jagen ° . Tom vnd las vns zu (Ha) zufamen [so] komen ynn den dorffen ynn 
der fleche (zu ro) [ber jtad] Of, fie gedachten myr aber bofes zu thun; Ich 
aber jandte boten zu yhn vnd lies yhn jagen. Ich hab cyn gros gefchefft 
auszurichten. (fur myr] vo) ich Kan nicht hynab komen. Es mocht das werck 
nad) bleyben- too ich die hand abthett und zu euch hynab zöge [5 e ro aus o]. 


5,14* (LXX ani v0) defolatio 15* (ro vber weld ro) 
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4 Sie fandten aber wol vier mal zu myr auff die weyße · Und ich anttworttet 
yhn auff dije [e vo aus die] weyße 
5 Da jandte Saneballat zum funfften mal zu myr ſeynen knaben mit 
s eynem offenen brieffe jnn ſeyner hand Darynnen war gejchrieben , Es ift 
fur die heyden komen vnd Gofem* hatts gejagt, das du und die Juden 
gedendet (widder zuftreben 70) [abzufallen ro], [,ro]‘ darümb di [e aus bie] die 
? maüren baweſt vnd du wolleſt yhr Fonig jeyn ynn difen ſachen,— [,ro] vnd 
(da) Habift dyr propheten beftellet - die von dyr ausſchreyen ſollen zu Jeru— 
jalem vnd Sagen, (Es ift) Er ift der konig Jüda [ü ec ro aus u] .Nü ſolchs 
wird [e ro aus wirt] fur den konig fomen- fo tom [nü] vnd las vns mit eyn 
s ander radichlagen, [,ro]" Ich aber fandte zu yhm vnd Lies yhm jagen‘ 
Solchs ift nicht gejchehen, das du fageft, du Haft e8 aus deynem herken 
9 erdacht "Denn (fie alle) fie [alle] wollten vns (alle) furchtſam machten [so] und 
gedachten" Sie jollen [XXV 4] die hand abthun vom gejchefft das [d e aus v] 
jte nicht erbeytten. Aber ich (kreff) fterdet (da ro) meyne hand 
10 | Bnd ich kam yns haus Semaia des ſons Delaia des jonz Mehetabeel. 
vnd er hatte fich verjchloffen und ſpracht las vns zu ſamen komen ym haufe 
Gottis; mitten ym tempel "und die thur des tempels zufchlieffen. Denn fie 
werden komen dich zu eriwürgen. vnd werden bey der nacht fomen- dag fie 
11 dich erwurgen; Ich aber ſprach, Sollt eyn [jolcher ro] man fliehen wie ich 
byn ? [um ro aus wie ich byn fliehen ) (Mer ift - der jey wie ich byn vnd gehe 
ynn den ro) [Sollt eyn folder man (ro ynn den ro) wie ich bynj ynn den vo] 
tempel [gehen ro]' das er lebendig bleybe ? (ſvn ro] ro) Ich will nicht hyneyn 
ı2 gehen Denn ich merdet / das yhn Gott nicht gefand Hatte, Denn er jaget 
wol mweyjjagunge auff mic), aber Tobia und Saneballat hatten yhm [e aus 
13 yhn] (gedinget) (gelohnet ro) [geld geben]. Darumb nam er geld auff das ich 
mich furchten ſollt vnd aljo thun vnd fundigen das fie eyn boße geſchrey 
14 hetten (und ro) [da mit fie] mich Lefteren mochten Gedende, |, ro] meyn Gott 
des Tobia und Saneballat. nad) dijen jeyn[enro] werden auch des Propheten 
Noadia und der andern propheten, die mich wollten (furchtfam machen ro) 
ſabſchrecken ro] 
15 Vnd die maure ward (ber) fertig ym [fünff vnd ro] zwentzigiſten (tar ro) 
16 [tage de3 monden ro] Leelul' ynn zwey vnd fünffzig tagen, Vnd da alle 
vnſere feynde ſdas ro] horeten, furchten ſich alle Heyden die vmb vns her 
waren (vnd [entfielen feer fur ſich ſelbs »o) [und der mütt entfiel yhn. vo] 
ı7 denn ſie merdeten dag dis werd von Gott war . Auch zu der felben zeyt 
waren viel der vberſten Juda der brieffe (gien) giengen zu Tobia. Vnd von 
ı8 Tobia zu Hyhnen "Denn er waren viel ynn Juda, die yhm geſchworen 
waren . Denn er war (Eydam des) [eyn ſchwager, Sachan ia des ſons Arad - 
Vnd ſeyn jon Zohanan [um aus Johanan ſeyn jon] hatte (genomen) die tochter 
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Meſullam. des ſons [XXV 5°] Berech ia vnd ſagten (gu) gutts von yhm fur 19 
myr vnd brachten mehne rede aus zu yhm "So jandte denn Tobia brieffe 
mid) (furdhtiam ro) fab vo] zu (machen ro) [fchreden vo] 


Das Siebend Capitel 


D: wyr nü die mauren gebamwet hatten (ond) henget ich die tur vnd 1 
wurden beftellet die thorhutter. jenger und Leuiten. Vnd ich gepott ⸗ 
meynem bruder Hanani vnd Hanania dem Pallaſt vogt vber Jeruſalem 
(.Denn er war (ie ro) eyn trewer man vnd Gottfurdhtig (fur vielen vo) 
[für viel andern ro]) und ſprach zu Yhnen . Man foll die thor Jeruſalem 3 
[nicht auff thun v0] bis dag die fonne heys werde, Vnd wenn (fie noch 
jtehen ro) [man noch exbeytet vo] . joll(en fie vo) [man ro] die thur zu 
(thun ro) [jchlagen »0] und (ynne haben ro) [verrigelit vo]. Vnd es [e vo aus er] 
worden Hueter beftellet (vom ‘den d) aus den burgern Jerufalem eyn iglicher 
auff ſeyne huet und vmb ſeym has. Die ftad aber war mweyt von raum und 4 
gro3. aber wenig vol drynnen vnd die heufer waren nicht gebawet, |, vo] 

Vnd meyn Gott gab myr yns hertz, das ich verfamlet die radherın 5 
vnd die vberſten [arm vo aus vberften vnd die radherın] und dag vold, fie zu 
rechen, |, vo] vnd ich fund (das) eyn vegifter yhrer vechnüg die (zu ex) vorhyn 6 
erauff fomen waren aus dem gefengnis" die Nebucad Nezar [e ro aus Neger] 
der konig zu Babel hatte [weg gefurt ro] vnd zu Serufalem 
tooneten, |, ro] und ynn Juda eyn (tgl) iglicher ynn ſeyner ftad, | vnd waren 7 
komen mit Serubabel, (Jeſua) Jeſua, Nehem ia, Ajaria, Raamia, Nahemani, 
Mardachai, Bilfan, Mifpereth * Bigeüai, Nehüm vnd [r] Baena 

Dis ift die zall der menner vom volck Iſrael Der kinder Pareos s 
waren zwey taufent Hundert und zwey [XXV5P] ond ſiebenzig. Der kinder 9 
[e ro aus findes] Sephat ia, dreyhundert vnd zwey vnd fiebenzig, Der kinder ı0 
Arad , jechshundert vnd zwey und funffzig. Der kinder Pahath Moab vnter ıı 
den findern Jeſua vnd Joab [und Joab ro rl ro] (Moab ro) zwey taufent acht 
hundert und achhehen. Der finder Elam. taufent zweyhundert und vier ı2 
vnd funffzig. Der kinder (Ze) Sathü acht Hundert und funff vnd vierzig. 18 








| Der finder Sarai fiebenhundert vnd ſechtzig. Der kinder Benüi ſechs- 14. 


hundert vnd acht vnd vierzig Der finder Bebai* jechz Hundert vnd acht ı6 
vnd zwentzig, Der kinder Aſgad zwey tauſent; drey hundert und zwey und 17 
zwentzig [2 aus der finder (Ze) Sathü Dis zwey vnd zwentzig und | Der finder Sarai dis 

acht vnd viergig| , (Der kinder »0) Der kinder Adonikam ſechs Hundert vnd ıs 
fieben vnd ſechtzig, Der kinder Bigeüai zwey tauſent vnd ſieben vnd 19 


ſechtzig. Der kinder Adin ſechs Hundert und funff vnd funffzig. Der 20. 


kinder Ater von Hiskia acht vnd neuntzig. Der kinder Haſüm dreyhundert 22 


7,16* (Lat filii Zichai ro) 
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23 und acht und zwentzig. Der kinder Bezai‘ drey hundert vnd vier vnd 
24 zwenbig. Der finder Hariph Hundert und zmelffe 
25. 26 Der Finder Gibeon, [, ro] funff vnd neungig, Der menner von 
27 Bethlehem vnd Netopha hundert vnd acht und adhtig Der menner von 
28 Anathoth Hundert und acht und zwentzig, Der menner von Beth (As) 
29 Aſmaueth, |, v0] zwey und vierzig, |, vr0)] Der menner von Kiriath Jearim, 
30 Caphira und Beeroth fieben Hundert und drey und vierzig , |, ro)" Der menner 
31 don Rama vnd Gaba ſechs Hundert vnd eyn vnd zwentzig. Der menner von 
s2 Michmas hundert und zwey und zwentzig. Der menner von Bethel und Ai 
33 Hundert und drey und zwentzig. Der menner von [e ro aus vom] (fandern] ro) 
34 Nebo ander zwey vnd funffzig Der kinder des andern Elam [um aus Elam 
35 de3 andern] tauſent zweyhundert und (funff) vier] [XXV 6°] und fünfzig. Der 
36 finder Harim dreyhundert und zwenkig " Der kinder Jereho drey hundert 
37 vnd funff und vierzig. Der finder Lodhadid und Ono fieben hundert und 
38 eyn vnd zwentzig. Der finder Senaa drey taufent neün hundert und dreyſſig 
39 Die priefter,. Der kinder Jedaia vom haufe Jeſua neun Hundert und 
40. 41 drey vnd fiebenzig, Der kinder Immer taufent und zwey vnd funffzig. Der 
42 finder Pashur taufent zweyhündert und fieben und vierzig. Der Tinder 
Harim taufent vnd fiebenzehen 
43 * Die Leuiten? Der kinder Jeſua von Kadmiel [e ro aus Kedmiel] unter 
44 den kindern Hodüa vier und fiebenzig. . J. vo] Die Senger, der finder 
45 Aſſaph, Hundert und acht und vierzig Die (Die) thorhuter waren die Finder 
Sallum . die finder Ater die finder Talmon, die finder Aküb [it e vo aus u], 
die finder Hatita, die finder Sobai. (die) alle jampt Hundert und acht vnd 
dreyſſig. 
46 | Die Nethiñnim, die kinder Ziha, die finder Haſupha, die kinder 12 mm] 
. 48 Tabaoth, die finder Keros. die finder Sia, die finder Padon‘ die Finder 
49 Libana, die finder Hagaba, die finder Salmai. Die finder Hanan ' die 
50 finder Giddel * die finder Gahar, die finder Reaia - die Finder Rezin‘ [ü e ro 
51 aus n], die Kinder Nekoda, die finder Gafam , die finder Vſa, die finder 
52 Paſſeah [e aus Paſſehj die kinder Beſſai, die Finder Megünim [e vo aus 
53 Megunim], die finder Nephujfim . die finder Bakbuk, die (ro) Finder 
54 Hafupha - die Finder Harhur die finder Bazlith, die kinder Mehida , die 
55 finder Harja die finder Barkos (die finder ro), die finder Siſſera, die 
57 kinder Thamah ° die Finder Neziah , die finder Hatipha, die finder [XXV 6] 
der knecht Salomo waren , die finder Sotai. die finder Sophereth . die kinder 
58. 59 Prida, die finder Jaela, die finder Darkon * die finder Giddel, die Finder 
Sephat ia, die Kinder Hatil, die Kinder - Pochereth von Zibaim [von Zibaim v7]. 
co die finder Amon, Aller Nethinim [ü e vo aus n] und Finder der Tnechte 
Salomo waren drey Hundert vnd zwey vnd neungig . 


4 


-ı 


je 


56. 





43* Der Anfang dieses Absatzes ist durch einen Strich ans Ende des voraufgehenden 
angeschlossen 
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Vnd diſe zogen auch mit erauff. Mithel, Mela, Thel, Harſa [e ro aus 61 
Hurfa], Cherub, Addon vnd Immer, aber fie kundten nicht anzeygen yhrer veter 
haus noch yhren [ü e vo aus n] ſamen ob fie aus Iſrael weren- Die [e aus der] 62 
finder Delaia, die [e aus der] kinder Tobia, [und] die [e aus ber] finder Nekoda, 
(die) twaren ſechs hundert und zwey und vierzig- Vnd don den (kindern der 63 
[die] priefter »0) [prieftern ro], (dev) * [waren die] Finder Habata. (dev) * 
[die] Tinder Hakoz. (dev) * [die] Finder Barfillai der aus den tochtern Barfillat 
des (Gibeatiters ro) ſGileaditers [e ro aus Gilendithtz] vo] ehn weyb nam vnd 
ward nach derfelben namen genennet, Diße ſuchten yhr geburt regifter und 64 
da fie es nicht funden- wurden fie los dom prieftertfum, Vnd Hathirjatha 65 
ſprach zu yhnen-- fie jollten nicht efjen vom aller heyligjten bis das eyn 
priefter aüff [ro »% ro] (ftunde ro) [feme ro] mit dem Liecht und vollickeyt 

Der ganten gemeyne wie eyn man’ war zwey und vierzig taujent 66 
dreyhundert vnd ſechtzig ausgenomen yhre knechte vnd megde der waren 67 
fieben taufent drey hundert vnd fieben vnd dreyffig, Vnd hatten zweyhundert 
vnd funff und vierzig 3weyhundert und funff vnd vierzig »2] jenger und ſengerynn, 
ſieben hundert vnd ſechs und dreyffig ros, zweyhundert und funff und vierzig es 
meüler [üe vo aus u], vier Hundert vnd funff vnd dreyſſig kamelen. ſechs 6a 
taujent fieben Hundert [e vo aus hunder] vnd zwentzig ejel 

Vnd ettlich der vberjten veter gaben zum werd , Hathirjatha gab zum 7o 
ſchatz tauüſent gulden, funffzig becken, funff(zi) Hundert und dreyſſig priefter 
ode, Vnd (die) Jettliche] vberſte(n) [XXV 72] veter gaben zum ſchatz ang 71 
[# e ro aus n] werd. zwentig taufent gulden vnd (Hund) zwey taufent vnd 
zweyhundert pfund ſylbers! Vnd (das [das ro] v0) das (vbrige vo) [ander ro] 2 
volck [e vo aus vo@] gab, (mar ro) zwentzig taufent gulden und zwey taufent 
pfund jylber3 . und fieben und ſechtzig priefter vode. , Vnd die priefter und 73 
die Leuiten - die thorhuter 

(Das adjte Capitel) 
die jenger vnd ettlich des volds [und die Nethinim ro] vnd gantz Iſrael 
woneten ro) ſetzten fich [festen fich rh ro] ynn Yhre(nro) ftedtelnro) 


Das acht Capitel 


| D: nü erzukam der fiebend mond. vnd die Finder Iſrael ynn Yhren ı 
ftebten waren, verfamlete ſich das gante vold wie eyn man auff die 
breytte gafjen fur dem waſſer thor. und ſprachen zu Esra dem (ſchreyber ro) 
Ihrifitgelerten ro] das (d) ex das geſetz buch Moſe Holete das der herr (an) 
Iſrael gepotten hatt‘ Vnd Esra der priefter bracht das gejeß buch fur (der) 2 
die gemehne beyde menner vnd weyber vnd alle die eg vernemen kunden ym 


die 
7,63* | die ro 
die 
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3 erſten tage des fiebenden monden: vnd las drynnen auff der breytten gafjen 
(fur) die fur dem waſſer thor ift, vom liecht [morgen ro] an big auff (die 
helfft des tages ro) [den mittag vo]. fur man und weyb und wers vernemen 
fund vnd (alle) de3 ganten volcks oren waren (an ro) [zü vo] dem ſgeſetz ro] 
buch (ro des ro) geferet [ro] 

4 Vnd Esra der (ſchreyber vo) [fchriffgelerte ro] ftund auff eym Hulken 
(thürm ro) hohen ſtüel [Hohen ſtüel ro rh vo] den ſie gemacht hatten zu predigen 
([reden] ro) und jtund neben yhm Mathithia- Semaia- Anaia. Bria- Hilfia 
vnd Maefeia zu ſeyner rechten, (Aber zu jey) Vnd zu feyner Linden, Peda ia 

5 Mijael, Malchia, Hafum, Hasbadana Saharia und Mejulam . Bnd Esra 
thet das buch auff fur dem gantzem vold- Denn er (war ro) [ftund ro] vber 

6 alles vold Vnd da(3) er3 auffthet ftund alles vol , Vnd Esra lobet den 
herren den groſſen [XXV 7®] Gott‘ und alles vol antttworttet Amen Amen 
(vnd) mit yhren henden empor vnd neygeten ſich vnd betten den herin an 

7 mit dem antliß zur erden, Vnd Jeſua, Bani. Serebia, Jamin Akub. 
-Sabthai- Hodia, Maeſe ia, Klita, Afaria- Yofabad- Hanan, Plaia vnd die 
Leniten, machten das volck das auffs geſetz merdete* vnd das volck ftund 

8 auf jeyner (ſtelle vo) ſſtedte ro). Vnd fie lafen ym geſetz buch Gottiz - 
klerlich vnd (>23 oıs 70) * [verftendlich v0] das mans verftund da mans las 

9 Vnd [E3 Sprach] Nehemia' der da ift Hathirfatha‘ und Esra der priefter 
der (ſchreyber ro) [fchriffgelerten [so] »0] . und die Leuiten die das volck auff 
merken machten, (ſprachen) zu allem voll. Dißer tag iſt heylig dem 
deren ewrem Gott. darumb feyt nicht traurig und mweynet nit , Denn 

10 alles volck weynet. da fie das gejeß horeten, Drumb ſprach er zu yhn .gehet 
hyn. und efjet das fett und trindet [das ro] ſuſs, vnd (fc) jendet denen auch 
teyl "die ([den] 70) nichts fur ſich bereyt haben ([ift] 70)* denn dißer tag ijt 
heylig vnſerm Herrn’ drumb befumert euch nicht Denn die freude am herren 

11 ift ewre fterde, Vnd die Leuiten ftilleten alles vol und ſprachen: (Seyt) 

12 jtille* - denn der tag ift heylig- befüimert euch nit‘ Vnd alles vold gieng 
hyn das es efje "trinde: [und vo] teyl fendete vnd eyn groſſe freude machte 
denn fie hatten die wort verjtanden" die man yhn hatte fund gethan 

13 Vnd des andern tages verfamleten fich die vberſten veter unter dem 
ganten vol vnd die priefter vnd Leuiten zu(mro) Esra dem (ſchreyber ro) 
(ichrifftgelerten ro] (zuuexjtendigen ro) [das er fie ro] die wortt des geſetzs 

14 [unterrichtet v0]. Vnd fie funden gejchrieben ym geſetz' das der herr durd) 
Moſe gepotten hatte. das die kinder Iſrael ynn lauberhutten wonen ſollten 

ı5 (ym) auffs feft ym | fiebenden mon[xXXV 8°]den vnd fie lieſens lautt werden O0 2 
und ausruffen ynn allen yhren ftedten vnd zu Jeruſalem vnd jagen’ gehet 
hynaus auff die berge und holet ole zweyge .(fette vo) baljam |[r] zweyge' 


7* (faciebät filentin 70) 8* (& pofuerunt intelligetiä ro) 10* (gbus nihil ẽ 
patum ro) 11* (non ro) 
Zuthers Werke. DBibelüberjegung 1» 24 
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myrten zweyge palmen zweyge und zweyge von dichten betofmrolen' (und) das 
man lauberhutten mache: wie es gejchrieben ftehet 

Vnd das volck gieng hynaus vnd holeten und machten yhn lauberhutten 
“eyn iglicher auff jeynem dach und ynn Yhren hoffen vnd ynn den hoffen am 
haufe Gotti3 vnd aüff der breytten gaffen am waſſer thor, und auff der 
breytten gaffen am thor Ephraim . Bnd die gange gemeyne der die aus dem 17 
gefengnig waren mwidder fomen' machten lauberhutten und woneten drynnen. 
Denn die finder Iſrael hatten fint der zeytt (Jeſea) Jeſüa dem jon Nün bis 
auff difen tag bis auff difen tag 7] nicht alſo gethan vnd war eyne feer grofje 
freude, |, vo] Vnd ward ym gejeß buch Gottis gelejen alle tage vom erſten 
tage [an vo] bis auff den le&ten. vnd hielten das fejt fieben tage . und am 
(fiebenden 70) [achten ro] tage - die verfamlunge wie ſichs gepurt ' 


- 


6 


— 


8 


Das neunde Tapitel 


— 
J bier vnd zwentzigſten tage diſes monden; kamen die kinder Iſrael zu 1 
ſamen. mit faſten vnd ſecken vnd erden auff yhn, vnd ſonderten den 2 
ſamen Iſrael von allen frembden kindern, vnd tratten hyn vnd bekanten 
yhre ſunde vnd yhrer veter miſſethat, vnd ſtunden auff, (zu ſtehen ro) fan 
yhre ftett vo], und man las yhm geſetz buch des herrn yhres Gottis, vier 
(tage ro) [mal des tages vo] und (vier tage vo)" * befanten fie vnd betten 
an den herrn yhren Gott [vier mal des tages vo] Vnd die Leuiten ftunden 4 
auff ynn die hohe nemlich, (Juſ) Jeſua, Bani, Kadmiel, .Seban ia. Büni. 
Sereb ia |XXV 8) Bani vnd Chenani vnd ſchrien lautt zu dem herrn yhrem 
Gott‘ Vnd die Leuiten Jeſua: Kadmiel: Bani Haſaben ia. Serebia: Hodia, 5 
Seban ia, Pethah ia ſprachen 70J.. Stehet auff‘ lobet den herrn ewern Gott- 
bon ewigkeyt zu ewickeyt: und man lobe den namen deyner herlickeyt; der 
erhohet ift mit allem jegen und lob 
Vnd Esra(8) ſprach) Herr du bifts alleyn, du Haft gemacht den hymel 6 
vnd aller hymel hymel mit alle yhrem Heer, die erden und alles was drauff 
ift. die meere vnd alles was drynnen ift, dur macheft (fie) alles lebendig, vnd 
das hymeliſche heer bettet dich an, du biſt dev herr Gott der du Abr(ahjam 7 
erwelet Haft, vnd (haft) Yyhn von (Bl) Vr ynn Chaldea ausgefurt, und 
(nenneteft yhn) Abraham [genennet].. vnd (du fundiſt yhn alleyne) feyn her 8 
trew* fur dyr [Funden], vnd (ma) eynen Bund mit yhm gemacht feynem 
jamen zu geben das land der Cananiter. Hethiter. Amoriter. Pherefiter 
Jebuſiter vnd Girgefiter vnd Haft deyn wort gehallten denn du bift gerecht 
CCvj Vnd (du) Haft angeſehen das elend vnſer Veter ynn Egypten vnd yhr 9 
Oos ſchreyen erhoret am ſchilffmeer · vnd wunder than an Pharao. | vnd allen 10 
jenen knechten vnd an allem vol ſeyns landes. Denn du erfandtiit‘ das 


co 


— 


9, 3* des vierden teyls vel dter 8* gleubig 
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fie (freneli an yhn [ober fie] waren ro) ſſtoltz widder ſie waren v0] und 
11 Haft yhn eynen namen gemacht, wie es heutte ftehet [e ro aus gehe] „Wnd 
zureyſſeſt) Haft das meer fur yhn zuriffen das fie mitten ym meer trocken 
durch Hyngling)fiengen] vnd yhre verfolger ynn die tieffe verworffen wie 
12 ſteyne ynn mechtigen [e aus mechtigem] waſſern, vnd fie gefurt des tages ynn 
eyner wolck ſeulen, vnd des nachts ynn eyner feur ſeulen yhn zu leuchten auff 
dem wege den ſie [XXV 9%] zogen 
18 Vnd bijt herab geftigen auff den berg Sinai vnd haft mit yhn vom 
hymel geredt vnd gegeben: richtige vechte, (trewe r0)* ſtrewe ro] gejeß, gutte 
14 gepott vnd fitten,. vnd deynen heyligen jabath yhnen kund gethan und gepott, 
15 fitten vnd geſetz yhn gepotten durch deynen knecht Mofe- Vnd yhn brod 
vom hymel geben da fie hungerte vnd waſſer aus dem feljen Yafjen gehen da 
fie durjtete vnd yhn geredt "fie jollten Hyneyn gehen und das land eyn nemen 
daruber du deyne hand Hubeft yhnen zu geben 
16 Uber vnſer veter wurden (vermeſſen ro) [jtolg ro] und Halftarrig das 
17 ſie deynen gepotten nicht gehorchten - und wegerten fich zu horen * gedachten 
auch nicht an deyne wunder‘ die du an yhn thatift Sondern fie wurden 
hallſtarrig vnd (gaben yhr heubt »0)* wurffen eyn heubt auff wurffen dis 
auff »7 vo|| das fie ſich mwendeten zu yhrem dienſt (ynn Egypten vo) ſynn 
yhrem vngehorfam »0]** Uber du meyn Gott‘ (vergabift . ver) vergabift 
vnd wariſt gnedig (und) barmhertzig; (langmutig ro) [gedultig] vnd von 
ı8 groffer barmhertzickeyt, und verliefeit jie nicht . Und ob fie wol eyn gegofjen 
falb machten "und ſprachen das ift deyn Gott der did aus Egypten land 
19 gefuret hatt. und thetten groffe leſterunge nach [so] verliefeftu (jich) fie nicht 
ynn der wuſten nach deyner grofjen barmhertzickeyt, und die wolck jeule weich 
nicht von Yhnen des tages fie zu furen auff dem wege, noch die feur jeule 
des nachts; yhnen zu leuchten auff dem wege den jte zogen 
20 Vnd du gabift yhn deynen guten geyft (der) fie zu vnter weyßen; vnd 
deyn Mañ wendeſtu nicht von yhrem munde [|XXV 9°] vnd gabeft yhn waſſer 
21 da fie durſtet.. Vierzig iar verforgeteftu fie ynn der twuften, (An yhren 
fleydern) [das yhn nichts] mangelt (yhn nichts). yhre kleyder verallteten nicht 
22 vnd yhre fuſſe zu ſchwollen nicht. Vnd gabeft yhn konigreiche vnd volder 
vnd (teyleteſt ſie r0)* |(ro an yhre ende »o)| ſtriebeſt ſie ynn die ecken vo] 
das fie eyn namen das land Sihon des foniges zu Hesbon vnd das land Og 
23 des koniges jnn Bafan . vnd vermehretift yhre kinder toie die jterne am 
hymel, vnd brachteft fie yns land * das du yhren vetern geredt hattiſt. das fie 
24 eyn (zogen) [zihen] und feyn]nemen [e aus namen2] (eyn) [follten] °* Vnd (ph) 
die Kinder zogen Hyneyn vnd namen(2) [da3 land] eyn. Vnd du demutigeteft 
fur yhnen: die eynwoner des lands die Cananiter . und gabeft |? « «us gabift] 





13* (beftendige v0) 17* (man ro)  17** (Miriam ro)  22* (mp5 ro) 
24* 
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fie ynn yhre hende, vnd yhre konige vnd volcker ym lande das fie mit yhn 
thetten (was yhn gefellig war ro) ſnach yhrem willen 0) 

Vnd fie (na) gewonnen feſte ſtedte vnd eyn fett land‘ vnd namen 25 
heuſer eyn voll allerley gutter, ausgehawene brun, weynberge olegarten vnd 
Jbewme dauon man iſſet die menge vnd aſſen vnd worden ſatt vnd fett‘ vnd 
lebeten ynn wolluſt durch deyne groſſe gutte.* Aber fie wurden vngehorſam 26 
vnd widderſtrebten dyr vnd wurffen deyne geſetz hynder ſich zuruck vnd 
erwurgeten deyne propheten "die ſie bezeugeten‘ das fie ſollten ſich zu dyr 
bekeren vnd thetten groſſe leſterunge ſvnd thetten groſſe leſterunge ro r» ro].- Darumb 27 
gabiſtu fie ynn die Hand yhrer (widderſacher ro) [feynde] die fie engeſteten. 
Vnd zur zeyt yhrer angeft jehrien fie zü dyr, vnd du [erjhoreteft [fie] vom 
hymel [ond] durch deyne groſſe barmhertzickeyt gabejtu yhn Heylande die yhn 
holffen aus yhrer feynde hand’ 

Wenn fie aber zu ruge kamen [verlfereten [fie] ſich .vbel zu thun fur 28 
dur. jo verliefeftu ſie jnn Yhrer feynde hand [XXV 10°] das fie vber fie 
hirſſcheten. So befereten fie jich denn vnd jchrien zu dyr, vnd du erhoretift 
fie vom hymel vnd errettift fie nach deyner (6) groſſen barmhertzickeyt viel 
mal. vnd lieſeſt fie bezeugen, das fie fich beferen jollten zu deynem geſetz' 23 
Aber fie waren (freuel ro) ſſtoltz ro] vnd gehorcheten deynen gepotten nicht 
und fundigeten an deynen rechten, wilche jo eyn menjch thutt‘ drynnen lebet. 
und (gaben ro) [mendeten ro] yhre ſchulder (ungehorfam ro) [weg ro] vnd 
wurden hallftarrig und gehorchten niht,. Vnd dü (zogeſt ro) Thielteft ro] 30 
viel jar vber (fie vo) [yhn vo] vnd Liefeft fie bezeugen durch deynen geyft 
ynn deynen propheten. aber jie namens nicht zu oren‘ darumb haſtu fie 
geben ynn die hand der volder ynn lendern, Aber nach deyner groſſen barm- 3ı 
hergickeyt.. Haftu es nicht gar aus mit yhnen gemacht noch fie verlafjen ' 
Denn du bift eyn gnediger vnd barmherkiger Gott 

Nu vnſer Gott, du groſſer Gott‘ mechtig vnd ſchrecklich der du helltift 2 
bund vnd barmhertzickeyt, (Las ro) [achte ro] nicht (wenig jeyn fur dyr 
die v0) [geringe die ro] mühe [e ro aus mudel' die vns troffen hat vnd vnſer 
fonige, furjten, priefter, propheten, veter und deyn gantzes volck von der zeyt 
an der Fonige zu Aſſur bis auff difen tag. Du bift gerecht an allem‘ das 33 
du dber vns bracht Haft, Denn du Haft (die warheyt ro) [recht ro] than, wyr 
aber find Gottlos geweſen: vnd vnſer konige- furften. priefter vnd veter haben 34 
nicht nach deynem gejege gethan. " vnd nicht acht gehabt auff deyne gepott vnd 
zeugnis; die du haft yhn laſſen zeugen, vnd fie haben dyr nicht gedienet, ynn 35 
yhrem konigreich vnd ynn [vo »% v0] deynen guttern die du yhn gabeſt, vnd 
ynn dem weytten vnd fetten lande das du yhn (fur vo)[dar volgelegt haft, vnd 
haben jich nicht beferett [e vo aus beferen] von yhrem bojen weßen |furnemen] 

XXV 10P] Sihe: wyr find heuttigs tages knecht vnd ym lande das du 36 





25* (in bonis tuis magnis ro) 
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vnſern vetern geben Haft zu effen [ei c aus em] ſeyne fruchte vnd gutter, jihe 
87 da find wyr knechte ynnen. Vnd feyn eynkomen mehret ſich den konigen, 
die du vber vns geſetzt haft vmb vnſer ſunde twillen- vnd ſie hirſchen vber 
vnſer leybe vnd vieh(e) nad yhrem (wolgefallen »0) [willen ro], vnd wyr find 
38 ynn groſſſer nod* Bad ynn dißem allen machen wyr eynen [feften ro] * 
bund vnd ſchreyben vnd laſſens vnſere furſten vnd priefter verfigelen 


Das zehend Capitel 


1 D: verfigeler aber twaren (ffind] ro). Nehemia Hathirfatha der fon (Hal) 
2. 8 Hachal ia vnd Zidekia, Seraia- Afaria‘ Jeremia,. Paſhur, 
4.5 Amaria - (Mich) Malchia Hattus. Sebania- Maluh* . Harim' 
6. 7 Meremoth. Obadia.” Daniel’ Ginthim Baruch, Mefullam "Abia‘ Meiamin- 
5 Maasga. Bilgai’ und Semaia' das waren die priefter. 
9 Die Leuiten aber [waren v0]. Jeſua der fon Aania- Binüi vnter den 
10 Findern Henadad (, ro) Kadmiel, [ro] Bnd [8 e ro aus v] Yhre bruder- 
11. 12 Sechan ia- Hodia, Klita. Plaia, Hanan, Micha. Rehob. Haſab ia: Sachur, 
13 Serebia' Sebania- Hodia. Bani ' (Benüni ro) [und] Beninü 
14 Die heübter [üe ro aus u] ym volck [waren v0]. Pareos: Pahath Moab, 
15. 16 Elam Sathü [ü ec ro aus u]. Bani- Büni. Asgad Bebai, Adonia, Bigüai, 
17.18.19 Adin, Ater Hiskia: Afur, Hodia. Hafüm, Bezai, Harim Anathoth. 
20. 21 Neübai! Magbias. Mejullam‘ Heſir, Mefejabeel, Zadok, Jaddua [e ro aus 
22.23.24 [Jadua] Plat ia, Hanan. Anaia. Hofea Hanania, Hajub,|,ro] Halohes' 
25. 26 Pilha. Sobek. Nehum Haſabna. Maeſeia. Ahia: Hatan Afanı- 
27. 28 Malluch(iro) Harim, [und] Baena °. Vnd das ander vold , priefter, Zeuiten, 
thorhuter, jenger, Nethinim vnd [XXV 112] alle die ſich von den volckern ynn 
landen gefondert ([fcheyden] ro) hatten zum gejeß Gottis, ſampt yhren weyben 
29 ſoͤnen vñd [e ro aus fonen vnd] tochtern alle die es verftehen kunden „und (die) 
[yhre] mechtigen (fafjeten yhre ro) [namens an ro] (bruder ro) für yhre brüder 
[für yhre brüder vo] 

Vnd fie famen - das fie ſchwuren vnd [fich ro] mit eyde verpflichten zu 
wandeln ym gejeß Gotti3 "das durch Moſe den knecht Gottis geben ift, das 
fie hielten ond thun wolten [nach] allen [e aus alle] gepotten * rechten vnd 

30 fitten des heren vnſers hirſchers, vnd das wyr den voldern ym lande, vnſer 
tochter nicht geben, noch yhre tochter vnſern ſonen nemen wollten, [, vo] 
31 Aüch wenn die volder ym Yande am ſabbath tage bringen wahr [ce aus waar) 
vnd allerley futterung züerkeuffen [üü e ro aus uu]' das wyrs nicht von yhn 
nemen wollten auff den jabbath und heyligen tagen. . Vnd das wyr das 
fiebende iar vnd aller hand beſchwerung freylafjen [wolten ro] [um aus frey: 


9,37* (angft ro) 38* (MmaN 70) 10,1* Ad figillandü venerunt infra ponit? 
verbum venert 4* (ch ro) 
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Laffen ſwolten ro] vud aller Hand beihtwerung]" . und legen eyn gepott auff vns dag 
wyr ierlich eynen dritten teyl eyns ſekels geben zum dienſt ym haufes [so] 
vnſers Gottis-- (zu) nemlich zu ſchawbrod zu teglichem fpeysopffer - zum 
teglichen brandopffer, des Sabbaths, der newen monden vnd feit tagen, vnd 
zu [den vo] geheyligeten [e 70 aus Heyligen] und zu fundopffer- da mit Iſrael 
verfunet werde, vnd zu allem geſchefft ym haufe vnſers Gottis’ 

Vnd wyr worffen das los vnter den priejtern Leuiten vnd dem vold 
vmb das opffer des [e aus das] holtzs [um aus vmb bis holtzs vnter dis vold] . 
da3 man zum Haufe vnſers Gottis | bringen follt ierlich. nach den heuſern 
vnſer veter auff bejtympte zeytt [um aus nach bis zeytt ierlich]. (das) zu brennen 
auff dem alltar des herrn vnſers Gottiz. wie es ym geſetz gejchrieben jtehet . 
Vnd ierlich (eyn zu) zu bringen die erftlinge vnſers (ader) lands vnd die exit: 
ling aller frucht auff allen [XXV 11%] betomen‘ zum haufes [so] des herrn, 
vnd die erftling vnſer jone vnd vnſers viehs, wie e3 ym geſetz gejchrieben 
ſtehet vnd die erſtlinge vnſer rinder vnd vnſer Shaff das wyr das alles zum 
hauſe vnſers Gottis bringen ſollen den prieſtern die ym hauſe vnſers Gottis 
dienen, [, ro] Auch ſollen wyr bringen ſſollen wyr bringen rA] die erſtlinge 
vnſers teyges; vnd vnſer Hebe „und die Frucht allerley bewme, moft und [vo »] 
ole, den prieftern ynn die kaſten am Haufe vnſers Gottis vnd den gehenden 
vnſers landes den Leuiten, da3 die Leuiten den zehenden haben ynn allen 
jtedten vnſers ackerwercks, [, vo] 

Vnd der priefter der jon Aaron ſoll mit den Leuiten (ſeyn ynn ro) 
[ro jeyn »o) auch an ro] den gehenden der Leuiten [haben ro], (Vnd ro) 
[daS ro] die Leuiten (ſollen Yhr ro) den gehenden yhrer zehenden erauff 
bringen zum hauſe vnſers Gottis ynn die kaſten ym ſchatzhauſe · Denn die 
Tinder Iſrael vnd die Finder Leui follen die Hebe: des getreydes mojt3 vnd 
oles erauff ynn die faften bringen Daſelbs find die gefejs de3 heyligthums, 
vnd die priefter die da dienen’ vnd die thorhuter vnd jenger das wyr das 
haus vnſers Gottis nicht verlaffen 


Das eylfft Capitel 


9% die vberſten des volcks woneten zu Serufalem. das ander vol aber 

toorffen das los drumb - das vnter zehen eyn teyl gen Jeruſalem ynn 
die Heylige ftad zuge zu onen · vnd neün teyl ynn den ftedten. - Vnd das 
volck jegenet (die) alle die menner- die freywillig waren zu Serufalem 
zu wonen 

Diß find die Heubter ynn der landſchafft die zu Serufalem ioneten - 
(ond [Denn]) ynn den ftedten Juda [aber] wonete eyn [XXV 12°] iglicher ynn 
jepnem gutt das ynn yhren ftedten war, nemlich” Iſrael. priefter- Leuiten- 
Nethinim vnd die Kinder der fnechte Salomo , Vnd zu Jerufalem woneten 
ettli) der Kinder Juda und Ben Jamin . Von den kindern Juda— Athaia 
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der jon Vſia / des jons Sachar ia / de3 ſons Amar ia / des ſons / Sephat ia | 
5 des ſons Mahelaleel aus den kindern Parez, |, ro]' Vnd Maefeia der fon 
Baruch, des ſons Chal Hofe / des ſons Haſa ia / des ſons Adaia / des ſons 
6 Joiarib/ des ſons Sachar ia / des ſons Siloni, Aller kinder Parez die 
zu Jeruſalem woneten waren vierhundert vnd acht vnd ſechtzig redliche Teutt‘ 
7 Dis find die Finder Ben Jamin- Sallü der jon Mefullam des fons 
Joed | de3 ſons Pedaia | des ſons Kolata | des ſons Maeſeia / des ſons Sthiel/* 
s des ſons Jeſaia · Vnd nah yhm Gabai, |, ro] Sallat, neun hundert vnd 
9 acht vnd zwentzig: Vnd Joel der fon Sichri war (yhr biſſchoff ro) ſyhr 
fürftheher ro) Vnd Juda der fon Gaſſnüa) Haſſnüa vber das ander teyl 
der ſtad c68 
10 | Bon den prieftern, (Yo) [moneten ro] Sedaia der fon Joarib, 700 
11 Jachin, Seraia der jon Hilkia des ſons Mefullam| des ſons Zadok / des 
ſons Meraoth | des ſons Ahitob, (des ſons) [war ro] furft ym Haufe Gottis. 
12 Bnd jeyne bruder‘ die ym Haufe jchafften: [der waren ro] acht Hundert vnd 
zwey vnd zwentig . Vnd Adaia der fon Seroham| des ſons Plalia | des 
13 ſons Amzi | des ſons Sadharia/ des ſons Pashur| des jons Maldia vnd 
jeyne brudere. vberjten vnter den vetern, [waren ro] zweyhundert vnd zwey 
vnd viertzig Vnd Amaſſai der ſon Aſareel, des ſſons ro] Ahüſai, des 
14 ſons Meſillemoth/ des ſons Immer, vnd ſeyne bruder gewalltige Leutt ' 
[waren ro] Hundert vnd acht vnd zwentzig Vnd yhr (iſſchoff vo) furſteher vo] 
Sabdiel XXV 12] der fon (der groſſen GGedolim] ro) Gedolim [ro] 
15 Bon den Leuiten- Semaia der fon Haſub / des ſons Afrifam | des jons 
ı6 Hafabia| des ſons Bünfi, Vnd Sabthai vnd Joſabad aus der Leuiten 
17 vberſten. (waren ro) an den euferlichen gefchefften ym Haufe Gottis . Vnd 
Mathania der fon Micha / des ſons Sabdi / des jon Aſſaph / (des ſons) der 
da3 heubt war: <Yym lob, [ond] dand (und) [zum] gebett ro> dand anzü— 
heben zum gebett [band anzüheben zum gebett vor]. . Vnd GBake B) Bakbük ia 
der ander vnter (von)) ſeynen brudern . Vnd Abda der ſon Sammüa 
18 fü ero ausu]| des ſons Galal / des ſons Jedithün, Aller Leuiten ynn der 
19 heyligen ſtad waren zwey Hundert vnd vier vnd achtzig. . Vnd (die vo) 
[der ro] thorhuter: (ſwaren 70) ro) Akub vnd Talmon vnd Yhre bruder die 
20 ynn den thoren hutten, waren Hundert vnd zwey vnd fiebenkig . Das ander 
Iſrael aber, prieſter vnd Leuiten waren ynn allen ſtedten Juda, eyn iglicher 
ynn ſeynem erbteyl 
21 Vnd die Nethinim woneten an Ophel. Vnd Ziha vnd Giſpa gehoreten 
22 zu den Nethinim. Der Giſſchoff vo) [furftheher »0] aber vber die Leuiten 
zu Jerufalem war. Bfilaro) der fon Bani des ſons Haſab ia / des ſons 
Mathania| des ſons Micha; Aus den Kindern Affaph waren jenger vmb das 
23 geſchefft (ynn) ym Haufe Gotti8 - Denn (ex vo) [es ro] war des konigs 


7* (Stel wolff ro) 
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80 [1] D; find die Priefter vnd Leuiten- die mit Serubabel dem jon Sealthiel 
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gepott vber fie das (eyn ordnung* unter den jengern were. alle tage ſeyn teyl 
eyn iglichen tag ſeyn teyl ro) [die ſenger trewlich handelten eyn iglichen tag 
ſeyn gepuͤr 0] a Vnd Pethah ia der ſon Meſeſabeel aus den kindern Serah 24 
des ſons Juda fivar] neben dem konige zu allen geſchefften an das volck, 
Vnd der kinder Juda die drauſſen auff den dorffen auff yhrem lande 25 
ſwaren ro]. [um ro aus die drauſſen bis laude [waren ro]. der finder Juba| woneten 
ettlich zu Kiriath Arba vnd ynn Yhren tochtern, vnd zü Dibon vnd ynn 
yhren tochtern, vnd zu Kabzeel vnd ynn yhren [XXVI1°]* dorffern · vnd zu 26 
Jeſua, Molada‘ Beth palet, Hazar Sual. Berſeba vnd yhren tochtern. 27 


Vnd zu Ziklag . [ond] Mochona, vnd yhren tochtern. Vnd zu En rimmon, 2s. 


Zarega (und) Jeremüth, Sanoah. Adullam, vnd yhren dorffeen . Zu 30 
Lachis vnd auff yhrem (acker v0) [felde ro] zu Aſeka und ynn yhren tochtern . 
vnd Yagerten fi) von Berjeba an bis ang tal Hinnom 

Die kinder Ben Jamin aber, von Gaba ſwoneten zü ro] Michmas | 31 


Aa’ Bethel und Yhre tochter... Anathoth · Nob, Aftania, Hazor, Rama, 32. 
Githafirom, . Hadid. Ziboim- Neballat. Lod. Ono. (das ynn ro] ro) 34. 


ſym ro] zymmer tal- Vnd (von den ro) fettliche vo] Leuiten. (waren ro) 36 
die teyl ſynn ro] Juda [hatten / woneten ro] vnter Ben Jamin 


Das Awelfft Capitel 


vnd Jeſua erauff zogen . Seraia, Jerem ia, Esra, Amaria, 
Malluch. Hattus . Sechan'ia, Rhum, Meremoth, Iddo, Ginthoi, Abia. 
Meiamin, Maadia, Bilga, Semaia. Joiarib, Jedaia, Sallü, Amok, 
Hilkia, [ond ro] Jedaia,. dis waren die heubter vnter den prieſtern vnd 
yhren brudern zun zeytten Jeſüa 
*Die Leuiten "aber waren diße, Jeſua, Bennüi, Kadmiel, Sereb ia, s 
Juda, ſvnd ro] Mathan ia vber das danck ampt. ex vnd ſeyne bruder. Bak- 9 
bukia vnd Vñni yhre bruder [waren ro] vmb fie (zu dienen ro) [zür hüet vo] 
*a Jeſua zeuget Joiakim. Joiakim zeuget Eliafib, Eliafib zeuget Joiada. 10 


Joiada zeuget Jonathan. Jonathan zeuget Jaddua, Vnd zun zehtten ıı. 


Joiakim waren [dife] (prieſtere) vber fie veter [unter den prieftern] nemlich‘ 

bon [XXVI 1®] Seraia, [war] Meraia, von Jeremia, [war] Hanania- von ıs 
Era war Mejullam von Amaria war Yohanan, von Malluch war 14 
Jonathan, von Sebania war Joſſeph, don Harim war Adria [fü e ro aus n] ı5 
von Meraioth war Helfai, von Iddo war Saharia' von Ginthon war 16 


11,23* (mas ro) 25* Auf dieser Seite steht unten mit Tinte vltimg als alte 
Bezeichnung der hier beginnenden Papierlage XXVI. Die Blätter derselben sind ebenso 
mit 1— 12 beziffert 12,8* Der Anfang dieses Absatzes ist durch einen Strich an das 
Ende des voraufgehenden angeschlossen 10* Sacerdotes 
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17 Mejulam. von Abia war Sichri. von Meiamin Moadia war Biltai, 
. 19 von Bilga war Sammua, von Semaia war Jonathan, [, ro] von Zoiarib 
20 war Mathnai von Yedaia war Vſi. von Sallai‘ war Kallai, von Amok . 
2ı war Eber,- von Hilfia war Habjabia [so], von Jedaia war Nethaneel 
22 (Aber) [Od] zun zeytten Eliafib Joiada, Johanan‘ vnd Jaddua würden 
[e aus waren] (dife) [die] vberſten [e aus vberfte] deter vnter den Leuiten. vnd 
[die] priefter beſchrieben [ond [die] priefter beſchrieben »7] (nemlich) [wm aus würden 
bis (nemlich) Joiada, Johanan vnd Jaddua] (bejchrieben vnd priefter) unter dem + 
23 konigreich Dario des Perfen Es wurden aber die Finder Leüi die vberften 
Veter beſchrieben yjnn die Chronica big zur zeyt Johanan des ſons Eliaſib. 
24 Vnd dis waren die vberſten veter vnter den Leuiten: [Hafabia ro] Sereb ia; 
[ond] Jeſua der fon Kadmiel vnd yhre bruder (vmb fie ro) [neben yhn ro] 
zu loben vnd zu danden- (nach) wie es Dauid der man Gottis gepotten hatte‘ 
25 eyne Huet neben der ander , Mathania, Bakbuk ia, Obadia, Mtefullam, 
Talmon vnd Akub waren (waren vo) thorhuter an der hut (afaph fuphe 
26 portarum ro) [an den ſchwellen ynn den thoren ro]. Diße waren zun zeytten 
Joiakim des ſons Jeſua, des ſons Jozadok vnd zun zeytten Nehemia des 
(graffen ro) [landpfleger3 ro] und des priefters Ersra [so] des ſchrifftgelerten 
27 Vnd ynn der eyn wehüng [hü e ro aus yu] der mauren zu Serujalem 
ſucht man die Leuiten aus alle yhren ortten: das man fie gen Serufalem 
brechte, zu hallten eyn wehüng [yü e ro aus yu|.- ynn Freuden mit danden: mit 
28 fingen- cymbaln' (pſ) pfalltern vnd Harffen [XXVI 2°] Vnd es verfamleten ſich 
die Finder der jenger. fund] von der gegend vmb Serufalem her. vnd von 
29 den (dorffern [hoffen] »0)* Hoffe. [ro r% ro] Netophathi und vom Haufe Gilgal vnd 
bon den eckern zu Gibea und Asmaüeth [ü ce ro aus ul. Denn die fenger hatten 
30 yhn (dorffer [dorffe ro] ro) Hoffe [vr ro] gebawet vmb Serufalem her. Vnd 
die priefter vnd Leüiten reynigeten ſich vnd reynigeten das vold- die thor 
vnd die maüren 
31 Vnd ich lies die furften Juda oben auff die mauren fteygen und oc9 
| bejtellet zween grofje dand chor [6 ce vo aus o]' die giengen hyn zur rechten 900 
32 oben auff die mauren zum mift thor. werds, und yhn gieng nad) Hojaia und 
34 die helfft der furften Juda. vnd Aſaria: Esra. Mejullam, Juda Ben Jamin, 
35 Semaia vnd Jerem ia [e ro aus Jeremoth], Vnd ettlich der [priefter] finder mit 
drometen, nemlicht: Sachar ia der jon Yonathan‘ des ſons Semaia- de3 ſons 
36 Mathania- des ſons Micha ia | des ſons Sadur | des ſons Aſſaph.. vnd 
ſeyne brüder [ü e vo aus u]. Semaia / Ajareel, Milalai- Gilalai, Mani, 
Nethaneel, Vnd [® ce aus v] Juda Hanani ‚mit den feytten jpielen Dauid des 
37 mans Gottis‘. Esra aber der -[chrifftgelerte fur yhn her. zum brun thor 
werds vnd giengen neben yhnen (Hynauff vo) fauff den jtuffen ro] zur jtad 
Dauid (Hynan vo), die mauren auff Hyn . zum Haufe Dauid (Hynauff vo) 
ſhynan ro]. bi3 an das waſſer thor gegen morgen 


28* (ro dorffen ro) 
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Der ander dand Chor giengen gegen yhn vber' und ich yhm nach vnd 38 
die helfft des volcks. die mauren (auff) hyn an zum ofen thurn hynaüff. bis 
an die breytte maüren. vnd (das) [zum] thor Ephraim hynan "und zum 39 
allten thor vnd zum fiſchthor vnd zum thurn Hananeel* vnd zum (thur) 
thürn (Hama r0o)* [Mea ro] bis an das jchaffthor- vnd blieben ftehen ym 
(vegen ro) ſkerkerroſthor. Vnd [8 ec aus v] ftunden alfo die zween dand 40 
Chore ym Haufe Gottis? und ich [XXVI2P] vnd die Helfft der vberjten mit 
myr' vnd die priefter nemlich" Eliafim' Mtaefeia. (Meiamin v0) Miniamiñ ro]' 41 
Michaia, Elivenai; Saar ia- Hanan ia mit drometen. vnd Maeſeia, Semaia, 42 
Eleaſar, Bi. Zohanan, Malchia, Elam und Mur... Vnd [Be aus v)] die 
jenger (lie waren lautt ro) [(ro lie ro) ſüngen laüt ro] vnd Jesrah ia mar 
der (biſſchoff vo) [furfteher vo]. Vnd er [so] wurden des felben tages groſſe 43 
opffer geopffert und waren frolih‘" Denn Gott hatte yhn eyne [e ro aus eyn] 
groffe freude gemacht, das fich beyde (menner) [weyber] und Finder fremweten‘ 
vnd man horet die freude Yerufalem ferne 

Zu der zeytt wurden (gezelet die) [veroxrdenet] menner (die ro) vber die 44 
ſchatz fajten (maren)' da die Heben, erftlingen* vnd zehenden ynnen waren, 
das ſie jamlen jollten von den edern vmb die ftedte (von ro)*#® [(ro d ro) 
aus zu teylen nad) dem ro] gejeß fur die priefter ond Leuiten, Denn Yuda 
hatte eyne freude an den prieftern vnd Leuiten das fie (am dienft) ſtunden 
vnd wartten der hutt yhres gottis und der hutt der reynigung, ond (dev [ie] vo) 45 
[die ro] jenger vnd thorhuter [ftunden ro] * nach dem gebott Dauid vnd ſeyns 
ſons Salomo Denn zun zeytten Dauid vnd Aſſaph (zuuor [waren] ro) 46 
ſwurden geſtifftet ro] vber fie ſenger, |, ro] vnd lob liede vnd danck (dem ro) 
[zit ro] Gott, Aber gantz Iſrael gab den ſengern vnd thorhutern teyl zun 47 
zeytten Serubabel vnd Nehem ia eyn iglichen tag. ſeyn teyl, vnd ſie ſgaben 
gerolheyligetes [e ro aus heyligetenſ* (den vo) [fur die ro] Zeiten‘ Die Leuiten 
aber [gaben gerolheyligetes [e ro aus Heyligeten] (den ro) [fur die ro] Einder(nro) 
Aaron 


Das dreyzehend Capitel 


[1] Y)" e3 ward zu der zeyt gelefen das buch) Moſe fur den oren des ı 
vold3- vnd ward funden drynnen gejchrieben, das die Ammoniten 
vnd Moabiten jollen nymer mehr ynn die gemeyne Gottis fomen. Darumb, 2 
das [XXVI 3°] fie [ro »] den Eindern Jfrael nicht zuuor kamen mit brod vnd 
waſſer; vnd dingeten widder fie Bileam das ex [fie verrolfluchen ſſollt 0] - 
Aber der) vnſer Gott wand den fluch ynn eynen fegen. Da fie nu dis geſetz 
horeten, ſcheydeten fie allen pofel von Iſrael Vnd fur dem Hatte der — 
prieſter Eliaſib jnn den kaſten am hause vnſers [r] gottis (geben) gelegt dag 


= 


12, 39* (ceutü ro) 44* (principes ro) 44** (in decore grärü actiof ro) 
45* (ftunden ro) 47* (.[‘ dabät Ictificata ro) 
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5 opffer Zobia . Denn er Hatte yhm eynen groffen Taften gemacht und dahyn 
hatten fie (vor) züuor gelegt, ſpeysopffer, weyrauch; gevedte. vnd die gehenden 
dom getreyde. moſt vnd ole. (Die — — ro) [nad) dem gepot ro] der 
Leuiten: jenger vnd thorhuter (und ro) [da zü ro] die hebe der priefter 

6 Aber ynn diffen allen war ich nicht zu Serufalem. Denn ym zwey 
vnd dreyſſigſten iar Arthahfaftha des Koniges zu Babel kam ich zum konige, 

7 ond nad) ettlichen tagen (batt ro) [erwarb ro] ich vom konige (und kam ro) 
[das ich ro] gen Jeruſalem [zo ro]: Vnd ich mercket das nicht gutt war’ 
das Eliaſib an Tobia than hatte "das ex yhm eynen kaſten machet ym hoffe 

s am Haufe Gottis vnd verdros mich feer vnd warff alle geredte vom Haufe 

9 Tobia hynaüs fur den kaſten; vnd Hies‘ dag fie die kaſten veynigeten - Vnd 
ich bracht widder daſelbs hyn das geredte des hauſes [des Haufes »r] Gottis. 
das jpeyjopffer vnd weyrauch , |, ro] 

10 Vnd ich erfur das der Leuiten teyl yhn nicht geben waren; der halben 
die Leititen vnd jenger geflohen waren‘ eyn iglicher zu feynem ader zü [e vo 

11 aus zu] exbeyten. Da ſchalt ich die vberſten vnd Sprach. warumb verlaffen 
toyr das haus Gottis? [? ro] (und) [Aber] ich verfamlet fie vnd ſtellet fie an 

12 yhre (ftelle ro) ſſtett ro]. Da bracht gank(e) Juda die zehenden vom getrehde - 

13 moft vnd ole (ynn) zum ſchatz,, Vnd ich * Iſetzt ro] vber die jchebe 
[XXVI 30] Selemia den priefter und Zadok den fchrifftgelerten. vnd aus den 
Leuiten Pedata, und vnter yhre hand (neben fie] ro), Hanüm den fon 
Sachur des ſons Mathania -Denn fie wurden fur trew (gerechnet vo) 

14 gehalten [>], vnd yhn ward befolhen yhren brudern auszuteylen Gedende 
(meyn) [meyn] Gott myr daran und tilge nicht aus meyne barmhertzickeyt. 
die ich an meynes [e aus meynem] Gottis Haufe vnd an feyner Hutt gethan Habe 

15 Zur felben zeyt fahe ih ynn Juda kelter tretten auff den Sabbath) 
vnd (hauffen ro) [garben ro] ereynbringen, |, ro] vnd ejel beladen mit 
(weyn ro) weyn drauben. feygen und allerley laft "gen Serufalem bringen 
auff den ſabbath tag Vnd ich bezeuget ſie (ynn die venditionis eorum 

16 zaid ro) [des tages da fie die futterung verfaufften ol. Es woneten auch 
Tyrer [drynnen vo], die brachten fiſſch vnd allerley (kauffmanſchafft ro) 
ſwahr ro] vnd verfaufftenz auff den jabbath den Kindern Juda und Serujalen . 

17 Da Schalt ich die vberſten ynn Juda und ſprach zu yhnen: Was ift das bofe 

18 ding, dag yhr thutt und brecht den jabbather tag? Thetten nicht vnſer veter 
aljo. und vnſer Gott furet alle dis vngluck vber vns vnd vber dife ftad ?. 
vnd yhr macht des zorns vber Iſrael noch mehr" [on aus noch mehr vber Iſrael'] 
das yhr den jabbath brecht CC 10 

19 | (E3 begab fich aber" da die thor Jeruſalem >5x ro) [Bnd (ro wenn ro) 1100 
[Da ro] die thor zu Serufalem auffgezogen waren ro] fur dem Sabbath, 
hie3 ich die thur zufchlieffen vnd befalh man follt fie nicht auffthun bis nad) 





13* MIR 
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dem jabbath. vnd ich beftellet meyner knaben ettliche an die thor‘ das man 
keyn laſt ereyn brecht am jabbather tage. Da blieben die kremer vnd ver— 20 
teuffer [mit ro] allexley (kauff kremerey v0) [(ro kauff ro) wahr ro] vbernacht 
drauffen fur Jerufalem eyn mal odder zwey. Da zeuget ich yhnen vnd ſprach 21 
zu yhnen, warumb bleybt yhr vbernacht vmb [XXVI 4°] die mauren? werdet 
yhrs noch eyneft thun jo will ich die Hand an euch legen‘ Don der zeyt an 
kamen fie des ſabbaths nicht‘ Vnd [ich ro] ſprach zu den Leuiten- das fie 22 
reynigeten vnd kemen vnd Hutten der thor. zu heyligen den jabbathtag, 
Meyn Gott gedenck myr de3 auch vnd ſchone meyn nad deyner grofjen 
barmhertzickeyt 

Ich ſahe auch zu der zeytt Jüden die weyber namen von Ajdod. 23 
Ammon und Moab . (y) vnd dYhre Kinder vedeten die helfft Aſdodiſch vnd 24 
funden nicht Jüdiſch reden ſondernn (mit) [nach] der ſprach eyns iglichen 
vold3 - vnd ich Schalt fie vnd flucht yhnen, und ſchlug ettliche menner vnd 25 
raufft (yhn vo) [fie] vnd nam eyn eyd von yhn bey Gott‘ yhr follt ewre 
tochter nicht geben Yyhren fonen, noch Yhre tochter nemen ewern (jo) ſonen 
odder euch ſelbs, Hatt nicht Salomo der konig Ifſrael daran gejundiget 26 
vnd war do ynn vielen Heyden keyn fonig yhm gleich. und er war jeynem 
Gott lieb. vnd Gott jet yhn zum konige vber gank Iſrael .noch machten 
yhn die (frembden) auslendifjchen weyber [um aus weyber auslendifichen] (zu) 
jund(igenro)[enro] ? Habt yhr das nicht gehoret‘ das yhr ſolch gros vbel 27 
thutt; euch an vnſerm Gott zuuergreyffen (und ro) [mit ro] auslendijche(ronro) 
weyber (zu ro) nemen ? 

Vnd (e3 war) eyner aus den kindern Joiada des ſons Eliafib des hohen as 
priejters. hatte fich befreundet mit Saneballat dem horoniten - aber ich iaget 
yhn don myr Gedenck (yhr ro) fan fie ro] meyn Gott (vmb der) (das fie) a9 
[die] des priefterthums los find worden und des bunds des prieftertfums vnd 
der Leuiten. Alſo reyniget ich fie von allen auslendiſchen; vnd ftellet die 30 
hutt der priefter und Leuiten eyn iglihen ynn ſeyn geicheffte [XXVI 40] vnd 81 
au opffern das holt zu beſtympten zeytten; vnd die erftlingen‘ Gedend meyner 
meyn Gott ym (gutten ro) beiten [ro] 


Ende des buchs Behem ia 
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[xxvı 50] ı Das Büch Esther 


Das Erit Lapitel 


3 geſchach vo) Zün [ü e vo aus u] Zeytten Ahasüeros, (dag 
er ro) der da [ro] (konig Ahasueros ro) regiret von 
India (an) bis an die Moren vber Hundert und fieben 
e vnd zwentzig lender. Vnd (zur felben zeyt da der konig 
Ahasueros ro) [da er vo] auff jeynem Toniglichen ftuel 

lajs ° (mar ro) zu [Schlos ro] Suſan (jeyn pallaft vo) 
*(Vnd ro) ym dritten iar jeynes konigreichs macht 
bey yhm »0]** er eyn mal allen feynen furften vnd 
Inechten. (der macht [der] ro) [nemlich den gewaltigen ynn ro] Perſen und Meden, 
(landpflegern/ den furſten ro) [(ro nemlich ro) den landpflegern und vberjten 
4 urn ro] jeynen lendern [e vo aus jeyner Iender]. das ex ſehen lieſſe den herlichen 
reichtum [um aus reichtum herlichen] ſeynes konigreichs. vnd den (koftlichen rhum ro) 
ſkoſtlichen pracht ro] jeyner grofje "viel tage [lang] nemlich Hundert und achtzig 
5 tage al[ro] Vnd da die tage aus waren macht (dev) der konig eyn mal [eyn 
mal rh ro] allem vol dag zu [Schlos ro] Sufan [war ro] ((da das pallaft 
war -) ro) funden ward, beyde gros vnd kleynen fieben tage [lang] ym Hoffe 
6 des gartten (de) am Hause des konigs, (da twaren [ce ro aus war] ro) [da 
hiengen [ro]] weyß ([farb] 70) (Carpas ro) [rotte ro] vnd gel ([farb] ro) 
(tucher ro) [rA] mit [tucher ro] Innen ſond jcharladen] (jeylen ro) [jeylen ro] 
gefaſſet jnn ſylbern ringen (vnd ro) auff (elffenbeynern vo) [marmeln ro] 
feulen ( gehenget ro) Die beñcke [r e ro aus n] waren fylbern gulden vnd 


[um aus vnd gufden] auff (marmeln ro) (und elffenbeynen dar vnd Sohereth ro) * 
pflafter [um aus pflafter (und elffenbeynen dar und Sohereth ro)] [von marmerln [so] 
ond koſtlichen fteynen gemacht ro] (und trunden aus andern vnd andern] 

7 gulden vnd ſylbern gefejs Schonim. und v0) Vnd dag getrend trug man ynn 
guldenen gefeſs vnd ymer ander und ander gefeſs vo] Vnd [ro rk vo] Tonig- 
licher weyn die menge <nad) (vermugen) [darlegen] des Toniges ro> [mie 
|denn vo] der konig vermocht vo] (Vnd fie trunden nad) nı und war niemand 

s der zwunge »0) Vnd man jagt niemant was er trinden jollt Vnd man bis 
jollt vo rh ro] Denn der Tonig hatte allen (meyftern ro) [furftehern vo] ynn 
jeynem hauſe befolhen das eyn iglicher (mocht vo) [jollt ro] thun wie es yhm 
toolgefiel 


3* Der Anfang des Abschnittes ist durch roten Strich an das Ende des vorigen 
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[xxv150) Vnd die konygyn Vasthi machte auch eyn mal fur die 
weyber, ym koniglichen hauſe des konigs Ahasueros. Vnd am ſiebenden tage 
da der konig gutts mutts war vom weyn - hies er Mahüman, Bistha, Har— 
bona, Bigtha, Abagtha - Sethar' vnd Charcas (ſei) (Den ro) [die ro] ſieben 
kemerer(nyo) die fur dem konige Ahasueros dieneten‘ das [fie 0] die konigyn 
Basthi holeten fur den fonig‘ mit der foniglichen frone, das er den voldern 
vnd furſten zeyget yhr jehone ' denn fie war (guter gejtallt »0) ſhubſchl, Aber 
die konigyn Vasthi wollt nicht komen nad) dem wort des Toniges‘ durch 
jeyne kemerer ˖ da ward der fonig jeer zornig vnd feyn grym entbrand ynn 
yhm (fober dem] vo) 

Vnd der konig ſprach zu den weyßen; die (ſch auff zeytt vo) ſſich auff 
landfitten ro] verftunden* . Denn des fonigs (handel gejchahen »o) [jachen 
muften geſchehen »0] fur allen verftendigen auff recht vnd hendel . Die 
nehiften aber bey yhm waren; Charſena, Sethar, Admatha, Tharſis, 
Meres, Marjena vnd Memüchan [e aus Mamüchan] die fieben furjten der 
Perſer vnd Meder, die das angeficht des koniges ſahen vnd ſaſſen oben an 
ym konigreich . was fur eyn (vrteyl vo) [recht ro] man (thun ſollt [an 
yhr vo] 70) der konigyn Vasthi ſthun ſollt »o]. darumb das fie nicht geſthan 
hatte nach dem wort des koniges durch ſeyne kemerer, Da ſprach Memüchan 
fur dem konige vnd furſten 

Die konigyn Vasthi hatt nicht alleyne an dem konige vbel gethan. 
jondern auch an allen furften vnd an allen voldern ynn allen lenden [e ro 
aus landen] des konigs Ahasueros,. Denn es wird jolch ſtuck der konigyn 
aus komen zu allen weybern . das fie yhre menner verachten fur Yhren 
augen . vnd werden jagen, Der fonig Ahasueros hies die fonigyn Vasthi 
fur [XXVI 6%] fich komen; aber fie wollt nicht” So worden [e ro aus werden] 
(zu diſſer zeytt‘) (Theuttes tages,] ro) [nit ro] die furftynnen ynn Perſen vnd 
Meden [auch jo vo] jagen* zu allen furften des Eoniges wenn fie ſolch ſtuck 
der konighn horen [um aus wenn bis horen zu allen furften des toniges] . (Et cadai 
Bilon & ira ro) [jo wird ſſich »0] verachtens vnd zorns gnüg hebens. [so] ro] 
(Wens nu dem) Gefellet e3 dem fonige jo lag man eyn koniglich (ge wort ro) 
[gepott »o] von yhm [von yhm »7] aus gehen . vnd ſchreyben nach der Perſer 
vnd Meder geſetz. das man nicht [thar v0] vbertretten [e ro aus obertrette]" das 
(d) Vasthi nicht mehr fur den konig Ahasueros kome .* vnd der konig gebe 
yhr konigreich yhrer nehiften * die befjer ift dem fie, vnd das dißer brieff 
(erjchalle) des koniges: der gemacht wird ynn (alle ro) ſeyn ſgantzes »0] konig- 
reich (wilchs gros ift) erjchalle, das alle weyber Yhre menner ynn ehren 
halten, (vnte) beyde unter grofjen vnd Eleynen 

Das gefiel dem konige und den furften, |, vo] vnd der konig thett nad) 


13* (feiötes tpa .1’ palip. 12- vo) 18* (iã dieüt ro) 
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foniges . ynn eyn iglich land noch [so] ſeyner ſchrifft. vnd zum iglichen volck 
nach ſeyner zungen Das (die menn) eyn liglich man der vberherr ynn ſeynem 
hauſe ſeh, ro]' Vnd |Bero aus v| [lieg vo] veden |e v0 aus tedet] nach der 
ſprach ſeyns volcks 


Das ander Capitel 


Is dien gejchichten da der guym des konigs Ahasueros ſich gelegt 
hatte, gedacht er an VBazthi' was fie gethan hatte, und was ober fie 
bejchlojjen were. Da jprachen die knaben des koniges die yhm dieneten, man 
juche dem konige tünge [hubjche] jungfrawen (gutter geftallt »o),* und der 
tonig bejtelle (bijjchoffe ro) ſaüff jeher »0] ynn allen landen ſeynes konigreichs ' 
das fie (allerle 0) |allerley ro) iünge ſhubſcheſ* jungfrawen (guter) zu jamen 
bringen gen [Schlos ro] Suſan [|XXVI 6] (yns pallaft ro) yn3 frawen zymmer 
vnter die hand Hege des koniges kemerer. der der weyber wartet, und gebe 
yon yhren gejchmud und wilche dyrne dem konige gefellt,, die werde konigyn 
an Basthi jtat. Das gefiel dem fonige vnd thett alſo. 

Es war aber eyn Judiſcher man zu [Schlos »0]* Sujan| dev hies 
Mardochai eyn jon Jair / des ſons Simei / des ſons Kis / des jonz Jemini 
der mit weg gefurt mwar(d-) (da) von Jeruſalem; da Jechon ia der konig 
Juda weggefurt ward wilchen (Necuba) Nebucad Nezar [r ro aus Neger] der 
fonig zu Babel wegfuret. Vnd er war eyn furmünd Hadafja, |, ro] die 
ist, |, ro] Esther eyne tochter ſeyns vettern, denn fie hatte widder vater noch) 
mutter, vnd fie war eyn fehone und hübſche dyrne. - Vnd da yhr vater vnd 
mutter ftarb, nam fie Mardachai auff zur tochter [um ro aus zum tochter auff| 

| Da ni das (wort ro) [gepott vo] und (fa ro) [gejeß vo] des koniges 
lautt ward- (wu) (würden) [ond] viel dyrnen zü hauffe bracht [wurden] 
gen [Schlos 70) Süſan (yns pallaft vo) - unter die hand Hegai, |, ro] ward 
Esther auch genomen zu des koniges haufe unter die hand Hegat des hutters 
der mweyber- vnd die dyrne gefiel yhm .und fie (fieng vo) [fand vo] barm— 
hertickeyt fur yhm, Bd er eylet mit yhrem geſchmuck. "das er yhr yhren 
teyl gebe vnd fieben [feyne ro] (jeuberliche/ / yhr mit zu geben vo) dyrnen 
fon aus dyrnen (jeuberliche] yhr mit zu geben 70)] von des foniges haufe dazu vo]. 
(Vnd er gab yhr vnd yhren dyrnen zweyffeltig [am aus zweyffeltig vnd yhren 
dyrnen) das beſte ym frawen zymmer / 70) Vnd er thett fie mit yhren dyrnen 
an den beſten ort ym frawen zymer [Und ex thett bis zymer vo vh vo] 

Vnd Esther jagt yhm nicht an yhr vol vnd yhre freundſchafft Denn 
Mardachai Hatte yhr gepotten,, fie jollts nicht anfagen. Vnd Mardachai 
wandelte alle tage fur dem Hofe am frawen zymmer das er erfure obs 
Esther wolgieüge und was yhr gejchehen wurde 


2,2* (jeuberliche 70) 3* (hubjche 70) 5* (da es pallajt ijt vo) 
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Wenn aber die beftympte zeyt eyner iglichen diernen kam [XXVI 7°] dag ı2 
jie zum Xonige Ahasueros komen jollt - (das) [nach dem] fie zwelff monden 
ym fraiwen ( [puten] ro) ſſchmucken ro] geweſen war’ (. denn (der) yhr 
ſchmucken mufte jo viel zeyt haben ()) nemlich‘ ſech [so] monden mit baljam 
{ r0)* ſvnd myrrhen ro] und ſechs monden mit gutter [e ro aus guttem] 
(reuchwerck ro) ſſpecereh ro] jo waren die weyber gejhmuct.) als denn gieng 
(die) eyne dyrne zum konige und (alles was) [(al) wilche] fie wollte: muſt 
man yhr geben die mit yhr vom framwen zymer zu des koniges haus 
gienge(n)." Vnd (mwilche) wenn eyne de3 abents hyn eyn kam, die (fam) 14 
[gieng] des morgens (mwidder) [von yhm] ynn das ander framwen zymmer vnter 
die hand Saasgas |[e vo aus Saasgai] des konigs femerer, der kebsweyber 
huter- , vnd [fie] mufte nicht widder zum fonige komen, (Der) es Iujtet denn 
den konig und Tiefe fie mit namen ruffen 

Da nü die zeytt Esther erzu fam der (th) tochter Abi hail des vettern 
Mardachai (die er zur tochter hatte aüff[e aus an]genomen-) das fie züm fonige 
komen follt. begerdte fie nicht? "denn was (Saasgai ro) [Hegai ro] des koniges 
femerer der weyber hüter ſprach, [um ro aus ſprach der weyber Hüter] Vnd 
Esther fand gnad fur allen die fie anjahen. .E3 ward aber Esther genomen 
zum konige Ahasueros (3) yns fonigliche Haus, ym zehenden monden ' der da 
heyſſt Tebeth" ym fiebenden iar jeynes konigreichs.. Vnd der fonig gewan 
Esther Lieb vber alle weyber: vnd fie (trug ”o) [fand ro] gnad und barm- 
hergidept fur yhm fur allen jungfrawen. vnd er ſetzt die Tonigliche krone 
aüff yhr Heubt" vnd macht fie zur fonigyn an (Esth Vaſt) Vasthi ftat‘ 
Vnd der fonig macht eyn gro mal allen ſeynen furjten und knechten. das 
mar eyn mal vmb Esther willen. vnd lies die lender rugen und gab konig— 
liche gejchende aüs 

[XXVI 7®]) Vnd da man das ander mal jüngfrawen verfamlet - ſas ı9 
Mardachai ym thor des koniges. Vnd Esther hatte noch nicht angejagt Yhre 20 
freundfhafft noch yhr vold- wie yhr denn Mardachai gepotten hatte 
Denn Ezther thett (nach) nach dem wort Mardacdhai " gleich als da er yhr 
furmund war 

Zur jelben zeyt da Mardachai ym thor des Toniges ſas wurden zween 21 

corij femerer des Toniges, Bigthan vnd Theres die der thur Hutten zornig, |, ro] 

3Pp dnd (geda) trachten yhre hende an den konig Ahasueros zu legen. | Das 2e 
ward Mardachai kund vnd er ſagets [e vo aus faget] an der konighn [der 
tonighn rh] Esther. und Esther jagets dem konige jnn Mardachai namen, . 
Vnd da man [folh3] forſchet wards funden · vnd fie wurden beyde (an eyn 23 
hol ro) fan bewm ro] gehenget .und ward gejchrieben ynn die Chronica, fur 
dem konige 








— 


3 


— 


5 


— 


6 


—* 


7 


du 


8 


12* (bio ro) 


Either 2,12— 3,13 (Zerbfter Hdſchr. 1528) 385 


Das dritte Tapitel 


2 ( difjen geſchichten (erhub) [macht] der konig Haman gros [um ro aus 
gro3 Haman| den jon Medatha den Agagiter und erhohet yhn und jehet 
2 ſeynen ftuel vber alle furften die bey yhm waren. Bnd alle Fnechte des 
koniges die ym thor des foniges waren beygeten die knye vnd betten Haman 
an. Denn der fonig hatt e3 aljo gebotten * Aber Mardachai beuget die 
3 [ende ro] nicht vnd bettet nicht an‘ Da jprachen des konigs knechte, die ym 
thor des foniges waren zu Mardadhai‘ warumb vbertritteftu des konigs 
4 gepott ? [?r0] Vnd da fie ſolchs teglich zu yhm ſagten vnd er yhn nicht 
gehorchte,, Jagten fie e8 Haman an, |, ro] dag fie jehen‘ ob die rede Mardachai 
beitehen wurden. Denn er hatte yhnen gejagt‘ das er eyn Jude were 
5 Vnd da Haman jahe, das Mardachai yhm nicht die knye [XXVI 8°] 
(und bettet yhn nicht an’) beuget noch anbettet. ward er voll (g) grummz 
6 vnd verachtets: das er an Mardachai alleyne follt die hand legen, Denn ſie 
hatten yhm das volck Mardachai angefagt . fondern er trachtet dag volck 
Mardachai "alle Juden‘ jo (ymn alle) ym ganten fonigreich Ahasueros tar. 
7 zu vertilgen Im erjten monden das ift der mond [der mond »7) Niffan. ' 
ym zwelfften iar des foniges Ahasueros, ward da3 los ([Pür] »o) geworffen 
fur Haman [fur Haman v7]. von eym tag auff den andern und vom monden 
(bis) [bis ro] auff den zwelfften monden, das ift der mond Adar 
8 Vnd Haman [9 e aus A ſprach zum konige Ahasueros - Es ift eyn 
vol (ge ro)[zü roljtrewet vnd (ftre) teylet ſich (ynn) vnter alle volder ynn 
allen landen deynes konigreichs "und yhr gejeß* ift ander denn aller volder 
vnd thun nicht nach des koniges gejegen vnd ift dem konige (mw ro) [nicht ** 
9 zu leyden ro] fie aljo zu laſſen, · Gefellet es dem fonige‘ jo ſchreybe er, 
da3 mans vmbbringe , jo will ich zehen taufent centener ſylbers darwegen 
unter die hand der (die da erbeytten ro) [erbeytter ro], das mans bring ynn 
10 die kamer de koniges:;: Da thett der konig jeynen [j e aus d] veyff von der 
hand und gab yhn Haman dem jon Medatha dem Agagiter der Juden feynd 
11 Vnd der konig jprad) zu Haman. Das fylber ſey dyr gegeben vnd [dazit vo] 
das volck ˖ das du da mit thueſt was dyr gefellet 
12 Da rieff man den ſchreybern des koniges; ym dreyzehenden tage des 
eriten monden * und ward gejchrieben, wie Haman befalh (zu den) [an die] 
furften des koniges vnd zu den Yandpflegern hyn vnd her ynn den lendern 
"und zu den heübtleutten eyns iglichen volcks yjnn den lendern hyn vnd her, 
nah der ſchrifft eyns iglichen volcks vnd nad) yhrer ſprach, ym namen des 
13 foniges Ahasueros, vnd mit des koniges figel verfigelt XXVI 8°] und die 
brieffe wurden gejand durch die leuffer ynn alle lender des koniges; (das) zu 
vertilgen ‘ zu(x) ſerſwurgen vnd vmb zu bringen alle [1] Juden beyde iung Pr 4 


8* MS 8** (nicht vo) 
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und allt‘ (we) Kinder und weyber auff eynen tag 'nemlich auff [e vo aus am] 
[den ro] dreyzehenden tag(ero) des zwelfften monden, das ift der mond Adar' 
vnd (yhren vaub zu nemen ro) [yhr gutt zu rauben ro]. Alſo war (die je) 
der ynnhallt der jchrifft das eyn gepott geben were ynn allen Iendern (den vo) 
fallen »0] voldern zu exoffenen, das fie auff den jelben tag gejchiet weren .. 
Vnd die leuffer giengen aus eylend nach des foniges (wort ro) [gepott vo]: 
Vnd zu [Schlos ro] Suſan (fur dem pallaft »0) ward angejchlagen eyn gepott 
Vnd der konig vnd (Aro)[Haroman ſaſſen vnd trunden‘ Aber die ftad 
Suſan (meynete ro) [ward yrre(50 tro) ro] 


Das vierde gepatt [so] 


D: Mardachai erfur alles was gejchehen war’ zu reys er jeyne kleyder 
vnd legt eynen ſack an vnd aſſchen, und gieng hynaus mitten ynn die 


14 


15 


ſtad vnd ſchrey lautt; ond’fam fur das thor des foniges. Denn es muſſte 2 
niemant zu de3 koniges thor eyngehen der eynen ja anhette. Vnd ynn allen 3 


lendern.. an wilchen ortt de foniges wort und [wort und vr] gepott. (fam) 
gelanget ** war eyn gros Klagen vnter den Juden-, [pnd viel] faſteten 
weyneten [e aus faften weynen] (leyde) trugen leyde .und lagen ynn [jeden und 
ynn vo] der aſſchen. Da kamen die dyrnen Ejter vnd yhre femerer vnd 
fagtens yhr an Da erichrad die fonigyn ſeer: Vnd fie jandte kleyder das 
Mardachai anzoge vnd den ja von(n) yhm ableget Er aber nam fie nicht 

Da rieff Esther Hact)ſthſach unter des koniges femerern. der fur yhr 
ftund. vnd befalh yhm (vo) an Mardacdhai' das fie erfure: was das were 
vnd warumb er jo thett‘ Da gieng [XXVI 92] Hathach hynaus zu Mardachai 
(yan) fauff] die gaſſen ynn der jtad die fur dem thor de koniges war- - 
Vnd Mardachai Jaget yhm alles was yhm begegnet were. Vnd die (none ro) 
ſſüma ro] des ſylbers das (Mardachai) Haman geredt hatte ynn des koniges 
famer dar zu wegen vmb der Juden willen fie (umb) zu vertilgen, vnd gab 
yhm die (abjchrifft [ynnhallt] v0) <der [e aus des] (brieffs) [ichrifft] »o> 
Labjchrieff [so] ro] des gepott3" das zu Süfan angejchlagen war’ fie zuuertilgen 
"das ers Esther zeyget und yhr anfaget und gebotte yhr' das fie zum konige 
hyneyn (gien) gienge vnd (bette betet ro) thett eyne bitte an yhn und (fuchet ro) 
[fragt ro] (fur ro) [von v0] yhm- (fur ro) ſvmb ro] yhr volck 

Bnd (Da) da Hathach hyneyn kam vnd ſaget(s) Esther die mwortt 
Mardachai - ſprach Esther zu Hathach vnd gepott yhm an Mardachai. Es 
wiſſen alle(3) knechte des Foniges vnd das volck ynn den landen des koniges - 
da3 wer zum konige hyneyn gehet ynnwendig ynn den hoff- er jey man odder 
weyb der nicht geruffen ift‘ der ſoll ſtracks gepotts fterben .es ſey denn das 
der konig den gülden zepter gegen yhm (tedfe »0) [reiche ro] (dar) da mit er 
lebendig bleybe. Ich (ha) aber byn nü ynn dreyſſig tagen nicht geruffen 
zum fonige hyneyn zu komen 


10. 11 
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12. 18 Vnd da die wortt Esther wurden Mardachai angefagt- (ſpra) hies 
Mardachai Esther widderfagen "Gedende nicht, das du deyn(e) Leben erxettift CCriij 
14 ſweyl du] ym Haufe des koniges bift fur allen Juden. Denn | wo du twirft 5 Bp 
zu difjer zeyt ſchweygen; So wird eyn [Hulff* und ro] errettung aus eynem 
andern ortt den Juden entftehen: vnd du vnd deyns vaters haüs werdet vmb 
fomen’- Vnd ter weys ˖ ob du vmb diſſer zeyt willen bis zum konigreich 
15. 16 fomen bift ? . Esther hies Mardachai antttvortten. So gehe hyn vnd ber: 
jamle alle Juden‘ die [XXVI 9®] zu Suſan fur handen find und faftet fur 
mich (und) [das yhr nicht] effet vnd trinckt (nicht drey) ſynn dreyen] tagen 
twidder tag noch nacht. Ich vnd meyne dhrnen tollen auch alfo faiten - 
Vnd alfo will ich zum konige hyneyn gehen twidder das gepott, fom ich vmb 
jo fom ic) vmb 


Das funfft Capitel 


1 Y)* am dritten tage zoch ſich Esther koniglich an vnd trat ynn den 
hoff (des) am Haus de3 koniges ynn wendig gegen dem Haufe de3 
foniges. Vnd der fonig ſaſs auff jeynem koniglichem ftuel ym [e aus ynn) 
2 foniglichen Haufe gegen die thur (ym ro) [des vo] haufes [e ro aus Haufe. Vnd 
da der fonig jahe Esther (ftehen) die fonigyn ftehen ym hoffe. fand fie gnade 
fur ſeynen aügen . DBnd der fonig recket den gulden zepter ynn feyner hand 
(zu ro) [gegen ro] Esther. Da tratt Esther erzu vnd ruret die ſpitzen des 
3 zepters an .. Da ſprach der fonig zu yhr Was ift dyr Esther (9) konigyn? 
vnd was fodderſtü? auch die Helfft des konigreichs ſoll dyr geben werden /. 
4 Esther ſprach, gefellet e3 dem fonige So kome der fonig (her) und Haman 
5 heütte zu dem mal das ich zugericht Habe * Der fonig ſprach. Ehlet, das 
Haman thue, was Esther gejagt hatt 
Da nü der fonig vnd Haman zu dem mal kamen' das Esther zugericht 
6 hatte . ſprach der fonig zu Esther . da er weyn getrunden hatte, Was 
bitteftu Esther? Es ſoll dyr gegeben werden. und was fodderftu auch (bis 
z an ro) die helfft des konigreichs e3 ſoll gefchehen . Da anttivortet Esther 
s vnd ſprach. Meyn bitt vnd beger ift. hab ich gnade fünden fur dem fonige 
ond jo es dem konige gefellet myr zu geben meyne bitte und zu thun meyn 
beger , So fome der fonig vnd Haman zu dem mal. das ich für fie [für fie vr] 
zu richten will, jo will ich morgen thun [XXVI 10°] was der fonig gejagt hatt 
9 Da gieng Haman de3 tages Hynaus frolich und gutts mütts .Bnd da 
er fahe Mardachai ym thor des koniges; das er nicht auff jtünd (on) noch 
ich ro] fur yhm (flohe 70)* beweget vo] * * ward er voll zorns ber 
10 Mardadhai ** Aber er enthielt fi) vnd da er heym kam fand er hyn vnd 
ı1 Vie holen ſeyne freunde vnd jeyn weyb Seres [e aus Sares] vnd erzelet yhnen 
die herlickeyt ſeynes reichtumbs vnd die menge feyner finder , vnd alles wie 


4, 14* (ma ro) 9,97 
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yhn der konig jo gros gemacht hette [e aus hatte] vnd das er vber Die furften 
vnd knechte des Koniges erhaben were - Auch jprah Haman . Vnd die 12 
konigyn Esther hatt niemant laſſen komen mit dem fonige zum mal das fie 
zugeriht hat, on mich. Vnd byn auch morgen zu yhr geladen mit dem 
fonige, Aber <das alles ift (all) als Hett ichs nicht ro>* fan dem allen 13 
hab ich keyn genüge ro] fo lange ich jehe den Juden Mardadhai am Toniges 
thor fißen 

6Pp | Da ſprach zu yhm ſeyn weyb Seres [wm aus ſeyn weyb Seres zu yhm] vnd 
alle ſeyne freunde. Man mache eynen (balden ro) bawm ro] funffſzig vo] 
ellen hoch vnd ſage morgen dem konige das man (yhn) Mardachai dran 
henge. jo komiſtu mit dem konige (zum) frolich zum mal Das gefiel Haman 
wol vnd lies eynen (balcken ro) ſbawm ro] zu richten 


— 


4 


Das ſechſt Capitel 


J* der ſelben nacht (floch der ſchlaff vom konige 70) [fund der fonig ı 
nicht Schlaffen] und hies (das iarbuch ro) [die Chronica ro] vnd die 
hiltorien bringen Da [r] die wurden fur dem konige gelejen - traff ſichs 2 
[e ro aus fi] dag gejchrieben war‘ wie Mardachai hatte (dem Eonige) angefagt‘ 
da3 die ziveen kemerer de3 konigs (d) Bigthana und Theres die an der 
ſchwelle Hutteten ° [ge]trachtet hetten die hand an den fonig [XXVI 10°] Ahas- 
ueros zu legen . DBnd der konig ſprach; was (theures odder grofjes ift 3 
Mardachai dafur gefchehen? ro) [haben wyr Mardachai (ro da fur ro) ehre 
und gutt3 dafur gethan? ro] (Sie) [Da] ſprachen (ſeyne) [die] knaben des 
foniges’ die yhm dieneten, Es ift yhm nicht? gefchehen -- Bnd der fonig 4 
ſprach, Wer ift ym Hoffe? (Denn Haman war ynn den hoff gangen dauſſen 
fur des foniges Haufe, das er dem fonige jaget Mardachai zu hengen an 
den (balden 0) ſbawm ro], den er yhm zubereyttet hatte -) Vnd des 5 
foniges knaben jprachen zu yhm * Sihe, Haman ftehet ym Hoffe, Der fonig 
ſprach / laſſt yhn ereyn gehen 

Vnd da Haman Hyneyn kam * fprach der Tonig zu yhm Was foll man 6 
fan] dem man thun den der konig gerne wollt ehren? Haman aber gedacht 
(ſſprach ro) ynn ſeynem herken - wenn follt der fonig ander3 gerne toollen 
[gevne wollen rA] ehre thun denn myr? Vnd Haman ſprach zum fonige , Den 7 
man den der fonig gerne wollt ehren‘ ſoll man herbringen . dag man yhm s 
konigliche kleyder an (zihe) zihe, die der konig pflegt (an ro) zu (zihen ro) 
[tragen ro] . vnd das (p) ros da der konig auff veyttet -und das man (ehne) 
[die] Eonigliche Erone auff jeyn heubftro] ſetze. Vnd man fol ſolch Eleyd und 9 
103 geben ynn die hand eyns furften* des konigs [e ro aus fonig] . das der 
jelb den man anzihe. den der fonig gern ehren wollt. vnd fure yhn auff 


5, 13* (myr nicht gerade ro) 6,9* (vberften ro) 
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dem 103 ynn (der) der ftad gafjen [zum aus gaſſen der ftab] vnd laſſe ruffen fur 
yhm Her’ jo (we) joll man thun dem man den der fonig gerne ehren wollt CCr4 

10 | Der konig ſpracht eyle und nym das kleyd und ros; wie du gejagt 7 ı##1 
haft vnd thu aljo mit Mardachai dem Juden der fur dem thor des Toniges 
figt . vnd laſs nichts (faſeyſllen ro) [feylen vo r] an allem das du geredt 

11 Haft.- Da nam Haman das Eleyd vnd (da) 108, vnd zoch Mardachai an 
vnd furet yhn auff [XXVI 11°] der ftad gaffen vnd rieff fur yhm Her. So 
(joll ro) [wirt ro] man thun ‘dem man den der fonig gerne ehren wollt, 

ı2 Vnd Mardachai Fam widder an das thor des koniges · Haman aber eylet zu. 

13 haufe* (El) trug leyde mit (be) verhulletem kopffe vnd erzelete ſeynem weybe 
Sere3 vnd ſeynen freunden allen, alles was yhm begegenet war.. Da 
ſprachen (je) zu yhm ſeyne weyſen vnd ſeyn weyb Seres. Iſt Mardadhai 
vom ſamen der Juden‘ fur dem du zu fallen angehaben haft‘ fo vermagſtu 

14 nichts an yhm — jondern du wirft fur yhm fallen Da fie aber noch mit 
yhm xede[|]ten, kamen erben des Toniges kemerer vnd trieben (yhn) Haman 
zum mal zu fomen das Esther zugericht hatte 


Das ſiebend Capitel 


1 Y)* da der fonig mit Haman kam zum mal das die fonigyn Esther 
2 zugericht hatte, ſprach der fonig zu Esther (auch) des [s c aus |] andern 
tages * da er weyn getrunden hatte „Was bitteftu konigyn Esther. das man 
(dyrs) dyrs gebe und was fodderjtu ? auch das halbe konigreich .‚, ro] e3 ſoll 
3 gejchehen- die konigyn Esther [um aus Esther die konigyn] anttivortet vnd ſprach 
hab ich gnade fur dyr funden: O konig. vnd gefellet es dem konige jo gib 
myr meyn leben vmb meyner bitte willen vnd meyn volck vmb meyns begerens 
4 willen "Denn wyr find verfaufft. das wyr vertilget, erwurget vnd vmb 
bracht werden. Vnd wollt Gott, wyr würden doch zu knechten vnd megden 
verfaufft * jo wollt ich ſchweygen. (Denn vo) [fo ro] wurde der feynd [um ro 
aus ber feynd [fo ro] wurde] (nicht Schaffen des konigs jchaden* ro) [doch dem 
fonige nicht jchaden ro] 
5 Der Eonig Ahasueros redet vnd ſprach zu [der Tonigyn] Esther. Wer 
iſt der ? [? ro] (und) odder wo ift der? [? ro] der ſolch ynn (ſeyn hertz faſſen 
6 thar- ro) [jeynen ſynn nemen thar ro] [XXVI 11°] aljo zuthun? Esther 
ſprach - (dev man der) der feynd vnd (em) widderſacher ift dißer boſer Haman. 
(Vnd A) Haman aber entjeet fi) fur dem konig vnd fur der konigyn. 
7 Bnd der konig ftund auff vom mal vnd vom weyn. ynn ſeynem grym (vnd 
ynn den ro) [ond gieng ynn den vo] gartten am Haufe - Vnd Haman ftund 
fauff ro] und (batt je) batt (von der vo) [die ro] konigyn Esther vmb jeyn 
Yeben. Denn er fahe ‚das yhm eyn vnglucke vom fonige ſchon beveyt war 





7,4* (mio ro) 
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Vnd da der konig twidder aus dem garten am haufe (fam yns mal 
((gaft)trind[ro]] haus ro), (ro yn3 ro) ynn den ſaal da man gefjen hatte 
[(ro yns ro) vnn Dis Hatte vo rh ro|, lag Haman (auff ro) fan ro] dem (bette ro) 
[hand »0] da Esther auff (war ro) ſſas ro]. Da ſprach der fonig - (Aud) ro) 
ſWill er auch vo] die Konigyn (onter fich zu bringen vo) [(roerro)twurgen ro] 
bey myr ym haufe?. Da das wort (gie) aus des foniges munde gieng ' 
verhulleten fie Haman das antlitz - Vnd Harbona der femerer eyner fur 
dem konige ſprach -Sihe‘ es ftehet eyn (balde vo)* ſbawm ro] ym Haufe 
Haman funffzig [ig e ro aus ge] ellen Hoch - den er Mardachai gemacht hatt, 
der gutt3 fur den fonig geredt hatt, Der konig jpradh" Laſt yhn dran hengen | 
Alfo (hen) Henget man Haman (ad) an den bawm den er Mardachai gemacht 
hatte., Da leget fich des foniges zorn 


Das achte Capitel 


I: dem tage gab der konig Ahasueros der konigyn Esther das haus 
Haman des (der vo) Juden feynds [um ro aus feynds (dev ro) Suben]. 
Vnd Mardachai kam fur den konig Denn (Ejt) Esther ſaget an“ Wie er yhr 
zugehoret . Vnd der fonig thett ab jeynen [finger reiff ro]. den er von 
Haman hatte genomen vnd gab yhn Mardachai, Vnd Esther jeget Mardachai 
(yne) [ober da3] haus Haman . Bnd Esther redet weytter fur dem konige 
vnd fiel yhm zum fuffen ond flehet yhm das ex weg thett die bosheyt Haman 
des Agagiter3 [XXVI 122] vnd feyne anjchlege | die er widder die Juden erdacht 
hatte Vnd der konig recket das gulden zepter zu Esther: Da ſtund Esther 
auff vnd tratt fur den fonig .ond ſprach; Gefellet es dem konige vnd habe 
ih gnade funden fur yhm' vnd iſts gelegen dem konige und ich yhm gefalle. 
jo ſchreybe man das die brieffe der anjchlege Haman des ſons Medatha des 
Agagiters [des ſons Medatha des Agagiters rr] widder ruffen werden. die er 
geichrieben hatt... die Juden vumbzubringen ynn allen Yanden des foniges. 
Denn wie kann ich zu jehen dem vbel das meyn vol treffen wurde?. vnd 
tie fan ich zufehen * das meyn gefchlechte vmbkome? 

Da ſprach der fonig Ahasueros zur fonigyn Esther ond zu Mardachai 
dem Juden ; Sihe‘ ich Habe Esther das Haus Haman geben und yhn [hat 
man] an eyn (holt ro) ſbawm ro] gehenget. darumb das ex jeyne hand hatt 
an die Juden gelegt * fo ſchreybt nü yhr [ron vo aus yhr nü] fur die Juden 
tie es euch gefellt‘ ynn des Foniges namen vnd verſigelts [e ro aus verfigelt] 
mit des koniges ringe *Denn die fchrifft- die yns koniges namen gefchrieben 
und mit des foniges ringe verjigelet (waren* ro) [wurden ro]. mufte (man 
nit ro) [niemand ro] twidderruffen !! [N vo]** Da wurden geruffen des 
foniges ſchreyber zu der zeyt ym dritten monden; das ift der mond Stiam' 
ym drey vnd zivengigften tage. Vnd wurden gejhrieben, wie Mardachai 





7,9* (bawm v0) 8, 8* Scolion vo 8** it? pplos iä vulgatas 
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.gepott. zu den Juden; zu den furjten; |, ro] Tandpflegern vnd heubtleutten 
yan landen von India an bis (gen) an die Moren, nemlich hundert vnd 
fieben vnd zwentzig lender .. (nad) eyns) feynem] iglichen lande(8) [nach [ro] 
(auff ro) jeyne] jehriften (vnd) eyne [e aus eyns] iglichen volck(s) (auff ro) Inach vo] 
jeyne fprad) . vnd den Juden (auff ro) [nach ro] yhre ſchrifft und ſprache 
10 Vnd es ward gejhrieben yns koniges Ahasueros [rR] namen vnd mit 
des koniges (ſigel vo) [ring vo] verſigelt - vnd er ſandte die brieffe durch 
[Xxv112b] die (leuffer vo) [reyttend boten (ro auff vo) vo] (auff roſſen die 
ı1 wagen fureten nemlich v0) auff [tungen] meulern Darynnen der konig den 
Juden gab‘ (fi) (die ynn allen ftedten waren 70)* [wo fie ynn ſtedten 
waren ro] ſich zuuerfamlen vnd zu jtehen fur yhr leben - und zuuertilgen 
zu erwurgen vnd vmbzubringen alle macht des [e aus das] vold3 vnd landes 
die ſie engejten‘ (mit) jampt den findern und weybern vnd yhr gutt zu 
ı2 rauben. Auff eynen tag ynn allen lendern des foniges Ahasueros nemlich 
13 ym dreygehenden tage des zwelfften monden' das ift der mond Adar, Der 
ynnhallt aber der jchrifft war das eyn gepott geben were ynn allen landen 
(dem vol) zu offenen allen voldern,. das die Juden auff den tag gejchickt 
14 jeyn jollten fich zu xvechen an yhren feynden. Bnd die (leuffer [die] auff 
den wagen furen mit ro) [reyttende botten auff ro] den meulern (furen ro) 
[titten ro] aus ſchnell vnd eylend nad) dem wort des foniges, Vnd das 
gepott ward zu ſchlos [A] Suſan angejchlagen 
15 Mardachai aber gieng au von dem konige ynn koniglichen kleydern 
gell vnd weys; und mit eyner grofjen gulden [r] frone.* angethan mit eym 
lynen vnd purpern mantel. Vnd die ftad Sufan jauchzet vnd war frolich: 
16 Den Juden aber war eyn liecht vnd freude, vnd wonne vnd ehre komen (0xv 
17 Vnd ynn allen landen vnd ftedten‘ [ro] an wilchen ortt des Jkoniges wort 9 Pp 
vnd gepott gelanget‘ da war freud vnd wonne vnter den Juden wol leben 
vnd gute tage. Das viel der volcker ym lande (ſich mit yhn ver— 
eynigeten ro) ſ(zu yhn fielen ro) Juden wurden ro]. Denn die furcht der 
Suden (m fiel vo) [kam vber vo] auff fie 


Das neunte Capitel 


1 m zwelfften monden. das ift der mond Adar ym dreyzehenden tage 
(da ro) [den ro] des koniges wort vnd 


[Das übrige von Kap. 9 und das sehr kurze Kap. 10 fehlen] 


8, 11* (wo fie ynn yrgent eyner ftad waren 70) 15* (ringe ro) 
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—— Das Buch Bioh 


Das erit Lapitel 
3 war eyn man ym lande Bz - der [ce ro aus des] hies Hiob - 
der jelb war <frume (und) redlich ro> ſſchlecht und (ro gero) 
* recht ro] (vnd) Gottfurchtig vnd (hielt ſich vom argen ro) 





ſmehdet das boſe ro]. vnd zeugete ſieben ſone vnd drey 
tochter. . Vnd ſeyns [e vo aus jeyn] (gutt 70) viechs vo] 
war ſieben tauſent ſchaff. drey tauſent kamel funff 
hundert ioch rinder, vnd funff hundert eſel vnd ſeer viel 
(knechte) gefinds. vnd er war (eyn groſſer man 70) ſmech— 
tiger ro] denn alle (finder ro) [die vo] gegen morgen woneten [ro] 
4 Vnd ſeyne ſoͤne giengen hyn. vnd machten mal eyn iglicher ynn feynem 
hauſe (je) auff ſeynen tag vnd jandten hyn vnd Yuden Yhre drey ſchweſtern 
5 mit yhn zu eſſen vnd zu trinden . Vnd (weyl die tage v0) [wenn eyn tag ro] 
de3 tool lebens vmb (giengen »0) [war »0]) - fandte Hiob hyn vnd heyligete 
fie . und machte fi) des morgens frue auff vnd opfferte brandopffer nad) 
yhr aller zal' Denn Hiob gedachte [e vo aus gedacht] meyne fone mochten 
[geroljundige(nro)[tro] vnd den herrn [gero]fegene(nro)ft haben »0] ynn yhrem 
bergen, Alſo thett Hiob alle tage [Alfo dis tage v] 
6 Es begab ſich aber auff eynen tag da(3) die finder Gottis famen vnd 
7 fur den heren tratten, kam der Satan auch unter fie. Der herr aber ſprach 
zu dem Satan. Wo komſtu her? Satan anttivorttet dem herrn vnd fprad). 
Sch [21.113 = 2] habe ym land vmbher zogen vnd [byn ro] erdurch gangen!. 
8 Der herr ſprach zu Satan’ haftu nicht acht gehabt auff meynen knecht Hiob? 
denn e(3)[x] ift jeyn gleich nicht ym lande (früm ro) ſſchlecht vo] und (vedlich vo) 
[recht ro] gottfurchtig und (fern von allem argen ro) [meydet (ro alles ro) 
9 [da3 vo] bofe ro] . Satan antworttet dem herrn vnd jprah - [meynitu 
10 das vo] Hiob ſvmb fonjt Gott ro] furchtet (nicht on vrſach Gott »0)*. haſtu 
doch yhn (und ro) jeyn Haus vnd alles was er hatt rings vmbher (belegt ro) 
[verwaret ro] .Du haft dem werd ſeyner hende gejegenet vnd ſeyn gutt hatt 
11 fi) ausbreyttet ym Yande. Aber recke deyne hand aus vnd tajte [ro v% vo] 
(rure ro) [(greyff ro) fan] alles was ex hatt, was gillds er wird dich yns 
ı2 angeficht jegen , Der herr ſprach zu Satan Sihe‘ alles was er hatt. jey 
ynn deyner hand’ on alleyn an yhn ſelbs Yege deyne hand nicht: Da gieng 
Satan aus von dem Herrn, |, vo] 


1,9* (Hatt gutt furchten ro) 
1) Vgl. Anm. zu Hiob 7, 21. 
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Des tages aber da feyne ſone vnd tochter aſſen vnd trundenn weyn 13 
ynn yhres bruders haufe des erften‘ kam eyn bote zu (Job ro) Hiob ro] 14 
vnd ſprach, Die rinder pflugeten vnd die efelynnen giengen neben yhn an 
der weyde. Da fielen die (me) aus reich Arabia ereyn vnd (fehl) namen fie 15 
vnd fchlügen die knaben mit der fcherffe des ſchwerds -- und ich byn alleynı 
entrunnen das ich dyrs anfaget . Da der noch redet | |/ vo] kam (dijer vo) 16 
[eyn ander ro] vnd ſprach: Das fewr Gottiz fiel vom Hymel vnd (zundet 
an ro) [verbrand ro] ſchaff und knaben vnd verzehret ([frafj] ro) fie- und ich 
byn alleyn entrumnen ' das ich dyrs anfaget. Da der noch redet - kam 17 
(der ro) ſeyner vnd] ſprach. Die Chaldeerr machten drey jpiten vnd vberfielen 
die kamel vnd fchlugen die knaben mit des ſchwerds jcherffe vnd ich byn 
falleyn »0] entrunnen- dag ich dyr3 anfaget . Da der noch redet - fam 18 
eyner vnd jpracdh  [81.114° = 3] deyne fone vnd toͤchter affen vnd trunden ym 
hauſe yhrs bruder des exften . vnd fihe. da fam eyn groffer wind (von 
ienſyt ro) [ober vo] der wuſten [her ro] vnd ſties auff die vier ecken des hauſes 
und warffs auff die knaben das fie ftorben . vnd ich byn alleyne entrunnen 
[vom aus entrunnen alleyne] . das ich dyrs aüſaget [so] 

Da jtund Hiob aüff und zureyſs ſeyne kleyder vnd raufft jeyn heubt 
vnd fiel auff die erden vnd bettet an vnd ſprach. Ich byn (blos ro) Inacket vo] 
von meyner mutter liebe [so] fomen. (blos ro) [nadet »0] werde ich widder 
dahyn (fomen ro) [faren vo]. Der herr hatts geben. der herr hatt3 genomen. 
Der name des herin ſey gejegenet - Inn diſſem allen fundiget Hiob nicht 
vnd (gab Gott »0) [thett ro] nichts [e vo aus nicht] thor(heytro)lich ſlich vo r] 
(ſchuld ro) widder gott [mwidder gott vo] 


„ 


9 


[30] 


0 
1 


do 


— 
—8 


Das ander Capitel 


E⸗ begab fich . des tages - da die Finder Gottis kamen vnd tratten fur ı 
den [e aus dem] herrn (tratten) [um aus fur den [e aus dem] herrn (tratten) 
famen vnd traten]. das Satan auch vnter (yhn vo) [fie ro] kam vnd fur den 
heren trat. Da ſprach der herr zu (Sath) [dem] Satan . Von wannen 2 
kompſtu? Satan antttworttet dem herrn vnd ſprach Ich hab ym land vmb— 
her zogen vnd byn erdurch gangen. Der herr ſprach zu dem Satan. haſtuns 
nicht acht auff meynen knecht Hiob gehabt‘? [? ro] Denn es iſt ſeyn gleiche 
ym lande nicht (frum vnd redlich v0) ſſchlecht vnd recht ro]. gottfurchtig * vnd 
(fern dom argen »0) ſmeydet das boſe vo]- vnd hellt noch an ſeyner frumfeyt 
. Du aber Haft mich beredt das ich yhn on vrſach ver(jchlunge ro)[derbet ro] / 
Ir] Satan anttworttet dem herrn vnd ſprach; haütt (vmb 0) [fur] haut 4 
vnd alles was eyn man hatt- (gibt »0) [lefft vo] er (vmb ro) [fur] jeyn 
leben — aber recke ([Iege] »0) deyne hand (an »0) ſaüs vo] vnd rure (jeyn ro) [so] 5 
ſtaſte »0] gepeyn vnd fleyſch fan vo]. was gillds er wird dur yns angeſicht 


2,3* (Euſebius ro) 
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6 jegenen ° Bl. 110° —4] Der herr ſprach zu dem Satan. Sihe da‘ ex ſey 
ynn depner hand doch (verwar »0) ſſchone »0] ſeyns Lebens [e ro aus ſeyn Leben] 
7 Da fur der Satan aus von dem heren vnd ſchlug (HJo) [Hiob] mit 
(eyner ro) boſen (drus [blattern vo] ro) ſchweren [»% ro] von der fuffolen an 
8 bis auff ſeyne ſcheytteln. Vnd er nam eyne ſcherben vnd (ſchabet ro) ſſchabet vo] 
9 ſich vnd ſaſs* (mitten vo) ynn der afjhen - [Bnd] Seyn weyb (aber) ſprach 
10 zu yhm' Helltiftu noch an deyner frumfeyt‘ Segene Gott vnd ftirb . Er 
aber ſprach zu yhr . Du redeſt twie die (thorichten »0) nerrifchen [r%] weyber 
reden . Haben wyr gutts empfangen (fauff an nemen] ro) von Gott . und 
jollten daS boße nicht faüch »0] an nemen? . In diffem allen verfundiget 
fih Hiob nicht mit jeynen lippen 
11 Da aber die drey freunde Hiob horeten alle das vngluck das vber yhn 
fomen war "kamen je, eyn iglicher aus ſeynem ortt, Eliphas (dev Thema- 
niter ro) [von Theman] , Bildad (dev Suhiter ro) von Suah [von Suah r] 
und Zophar (der Naemathiter ro) [(von ro) [von ro] Naemath] . Denn fie 
(famen zu jamen ro) ſwordens eyns ro] das fie kemen yhn zu (Klagen ro) 
12 [lagen ro] vnd zu troften * (Vns) Vnd da fie Yhre augen auffhuben von 
ferne [von ferne »r] kenneten fie yhn nicht vnd Huben auff yhre ſtym vnd 
weyneten; vnd zuriſſen - eyn iglicher jeyn kleyd vnd jprengeten erden auff 
13 yhr heubt gen hymel .und (ſetzten fich) [fallen] mit yhm auff der erden 
fieben tage vnd jieben naht .und vedeten nicht3 mit yhm’ Denn fie fahen' 
das der ſchmertze ſeer gros war‘ 


Das dritte Tapitel 


1 Ders that Hiob ſeynen mund auff vnd (fl) verflucht feynen tag vnd 
2.3 ſprach . (Bd Hiob anttivortet ro) vnd fprah) . Der tag muſſe 
(umbfomen ro) [verloren werden ro] darynnen ich geporn byn vnd die nacht 
da man jprah .e3 ift eyn (man ro) [menlin vo] [BL.115° = 5] (geporen) 
4 empfangen. Der jelbe tag mufje finjter jeyn . vnd Gott von oben rab muſſe 
nicht nad) yhm fragen. keyn glan muſſe [fe vo »] (ſſe) vber yhn (aus— 
5 brechen ro) ſſcheynen ro] finſternis (verivickelen yhn ro) [mufjen yhn ynne 
haben ro] und (der ſchatten des tods ro) [da3 tündel vo] (wone ro). [bleybe] vber 
yhm mit (der ro) wolcken und (die ro) [der ro] (Merire ro) [dampff am tage vo] 
6 (erſchrecken yhn v0) [made yhn greſſlich ro] : Die nacht muſſe eyn tunfel 
eyn nemen - vnd mufje (nicht vo) ſſich nicht vo] unter (den [die] tagen ro) 
[den tagen ro] des iars (fomen ro) [freien ro] (un) noch ynn die zal der 
7 monden [fomen ro] ° Sihe‘ die nacht muſſe eynfam ſeyn; vnd keyn freude* 
s [fome »0] drynnen 3 verfluchen fie die verflucher des tages‘ vnd die da 
9 zufunfftig find zu erwecken den Leüiathan. Seyne fterne mufjen finfter (jeyn) 
[werden] ynn ſeyner (morgen tundel v0) [denmerüng ro] - Er hoffe auffs 


2,8* (jet ſich ro) 3,7* (laus oro ro) 
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liecht und Tome nicht * und mufje nicht fehen die augenbrün der morgenrod . 
Das er nit verichloffen [hat ro] die thur meyns leybs und nicht verborgen 10 
da3 vngluck fur meynen augen 

Warumb byn ich nicht geftorben (ynn) [von] mutter leybe her? warumb 11 
byn ich (fer] v0) (auskomen aus dem Yeybe vnd) nicht vmb komen da ich aus 
den Yeybe kam? Warumb (find ro) [haben ro] fie (myr zuuorfomen mit den ı2 
ſchoſſen* ro) [mich aüff die jchoffe genomen ro] ? (was ro) ſwarümb ro] byn 
ich mit bruften gejeuget ? - So lege ich doch nü und were ftill‘ jchlieffe und 13 
hette ruge mit den fonigen [und rad herrn auff vo] (und klugen ro) (der vo) 14 
erden [om aus (dev ro) erden (vnd Flugen ro)] die (yhn die verjtorung ./ vbi] ro) 
[dag wüſte ro] bawen * . odder mit den furften die gold haben vnd ı5 
yhre heuſſer voll fylbers [find v0o]*. .. odder wie eyn vnzehtige gepurt ver= ı6 
borgen [und ro] were nicht? [um vo aus nichts were] — wie die tüngen Finder 
die das liecht nie gejehen Haben .Dafjelb3 (Horen) muſſen doch auffhoren 
die gottlofen mit toben . Dafelbs xugen [doch ro] die (mit Erefften geerbeytet 
haben [fich faſt gemuhet geha ro] ro) |viel muhe gehabt haben ro] - (Zugleich vo) 
[Da ro] haben (da gnug ro) [doch miteynande [so] fride ro] die gefangenen 
vnd Horen nicht die ftym des (treybers ro) [drengers vo]. Da find Eleyn 
und gros [um aus gros vnd kleyn) - knech [so] und (freyer vo) [der ro] von 
jeynem herrn frey ift [frey ift vo] 

Warumb ift das Tiecht geben dem (erbeytjamen ro) [mühefeligen ro] 20 
[Bl. 115P = 6] vnd das leben den betrubten Herten "( [( ro] die des tod3 wartten 21 
und kompt nicht vnd [so] (graben ro) forſchen trachten [ro]] die verborgen 
ding ro>* vnd grüben yhn wol aus dem verborgen [und grüben dis verborgen 
rorhro] . Die ſich [faft ro] frewen (vber dem tumulo [und frolich find ro] ro) 22 
vnd find frolich das fie das grab befomen) |) ro]. (nemlich dem man ift alfo‘ 23 
[/ na viro fie eft /| vo) [(ro nemlich ro) vnd dem man ro] des weg verporgen 
ift - ond [fur yhm don ro] Gott (ober yhn ro) [(zuro)bero]dedket [wird ro]- 
Denn (fur mehnem brod kompt meyn ſufftzen ro) ſmeyn juffgen kompt ehe 24 
denn ich ejje ro] und (ſchuttet ſich vo) [meyn heülen fellet exr ro]Jaus wie waſſer 
(meyn brullen ro) . Denn das ich geforcht Hab ift ober mich komen; und 25 
das ich forget / [/ ro] das hatt mich (funden »o) [troffen] - War ich nicht 
(wol gnug ro) [glukhafftig] * War ich nicht feyn ftill ? hatt ich nicht gütte 26 
rüge [ü e ro aus u] ? und kompt folch (toben ro) ſvnfall ro] 


— 


— 


7 


De 


8 


— 


9 


— 


13* (knyen ro) 14* (. reges edificant vbi nihil est ro) 15* Poetica Epi- 
theta 21* rt occulta terre vt ibi sepeliätt. Oia eni poetice loquit? ro) 
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Das vierde Tapitel 


1 D: anttiwortet Eliphas (dev Themaniter ro) [von Theman ro] und ſprach 
2 Werſuchen wyrs mit dyr zu reden‘ fo wirftu (ex) verdroffen Aber 
wer mag (die vede) fich zu reden enthalten? ro> [(ro Er ift dyr ro) Du 
haſts villeiht nicht gern jo man verfucht mit dyr zü reden Aber wer kans 
3 laffen? ro] Sihe: du haft viel vnterweyſet - vnd (deyne hand hatt die) [die 
4 hende der ro) (ro die ro) matte hende ro] (nachleffigen »0) geſterckt. . Deyne 
rede hatt die gefallen auffgericht vnd die (gebeugeten ro) [bebende ro] knye 
5 haftu befvefftiget. Nu e3 aber [um aus aber es] an dic) kompt - (wirftu 
6 matt ro) [wirftu verzagt ro] vnd nü e3 dich trifft erſchrickſtu Iſt das deyne 
furcht - deyn troft deyne hoffnung vnd (die ft »o) [deyn vo] ufrumkeyt* 
7 depner wege — ro) ſgütts weſen ? v0] Lieber gedend’ too ift eyn vnſchuldiger 
vmbkomen? odder [two find ro] die (auffrichtigen ro) [rechten yhe ro] vertilget ? 
8 wie ich tool gejehen habe die [da] mühe pflugten vnd erbeyt feheten vnd 
9 erndten fie auch [eyn vo], das fie durch den oddem Gottis find vmbkomen 
10 vnd dom geyſt feyns zorns alle worden . Das brullen der lewen vnd die 
ſtym der lewyn - vnd die zeen der iüngen lewen find (in ro) [zu brochen ro]* 
11 Der lewe ift vmbkomen "das ex nicht vaubet vnd die tüngen lewen find 
zurſtrewet 
12 Vnd zu myr iſt komen eyn (erſtolen ro) ſheymlich ro] wort vnd meyn 
ohr hatt (genomen empfangen] von yaw ra ro) ſeyn mercklichs (ro dauon ro) 
13 aus dem [so] empfangen ro] (ynn eresw [durd) gedanden ro] ro) |(ro durch ro) 
da ich betrachtet vo] Bl. 116° = 7] (ynn [von ro] ro) [die ro] gefichte(nro) des 
14 nachts‘ wenn der ſchlaff auff die leutt fellet Da (ergreyff vo) ſkam ro] mich 
furcht vnd zittern fan vo] vnd [all ro] meyn (viel ro) gebeyne erſchrocken [so]. 
15 vnd [da vo] der geyft fur myr (ver ro)foberrolgieng . ftunden myr die har zu 
16 berge an meynem leybe - Da ſtunds: <eyn (6) gleichnis ro> [eyn bilde vo] 
fur meynen augen und ich Fandte ſeyn geftallt nicht. [um ro aus und ich kandte 
jeyn geftallt nit. <eyn (6) gleichnis ro> bis augen] Es war ftill vnd ich horet 
17 eyne ftym: wie mag eyn mensch gerechter jeyn denn Gott? odder eyn man 
18 zeyner ſeyn denn der yhn gemacht hatt? Sihe vnter jeynen knechten (gleubt ro) * 
[find ro] ex nicht trewe vnd ynn ſeynen botten (jeßt ro) [find ro] er thorheyt. 
19 wie viel mehr die ynn den Yeymen heuſern twonen- vnd [wilde ro] auff (die ro) 
erden grundet find werden (zu malmet [verzehret ro] fur dem wurm ro) [von 
20 den wörmen gefreffen werden r07] WVon morgen an bi zu abent werden 
fie ablaugro]ge(ichn)[gerolhawen [werden ro]* vnd wehyl fie es nicht zu 
herken nemen r0> [E3 weret von morgen bi8 an den abent jo werden 
fie ausgehawen / und ehe fie es gewar werden ro] werden [so] <jte (ewiglich ro) 


6* (gottis furcht ro) 10* (.' magui tyranni perierunt @impii ro) 18* (find ro) 
20* (ns% ro) 
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ſgar ro] vmbkomen »0> [find fie gar dahyn ro] Vnd die (was ro] ro) vnter 
yhn vberbleyben; (werden ro) [vergehen ro] (weggefurt [faren] aber nicht ynn 
weyſheyt ro) ſvnd fterben auch vnuerſehens vo] 


Das funfft Tapitel 


— 5 ruffe nü wer ſob fey] wird dich erhore [dyr anttwortten]" vnd 

wende dich (zu) yrgent zu der heyligen eynem »o->* [Nenne [mür vo] 
eynen <ro (vo der ro) was gillts ob dyr yemand anttwortte ro> [was gillts 
ob du eynen findejt? vo] vnd fich dich vmb yrgent nad) (ro den ro) ſlam ro 
aus nad) (ro den vo) yıgent] eynem hehligen vo] (Denn den ro) [Eynen ro] narren 
[aber »0] erwurget [wol »0] der (ws> plage [ro rh ro] ro) ſzorn ro] vnd den 
albern todtet der eyffer (ſneyd) »o) Sch jahe eynen narren ſeyn gewürtzelet 
vnd ich ([ver] vo)fluchet ploßlich feynem [e vo aus jeyne] (ſch uche vo) * Thaufe vo] 
Seyne finder werden ferne- jeyn vom heyl vnd werden zufjchmettert vo) 
ſſchlagen ro] werden ym thor*, [, ro] (und wird ro) [da ro] keyn erretter [da vo] 
feyn [wirt ro]. Sehne erndte wird eſſen dev Hüngerige " und (der) (die ſpies 
treger ro) [die gewapfieten ro] werden yhn nemen*| [| vo] vnd jeyn gutt 
werden die durftigen () (verro)faugsjjauffen " Denn (von) [aus] der erden 
gejet nicht muhe vnd (vom ro) [aus dem] ande wechjet nicht (erbeyt ro) * 
[onglüd ro] | (Denn ro) der menſch aber [ro r] (wird zur erbeyt ro) [ift zu 
vngluck vo] geporn (vnd 70) [wie ro] die vogel (finder ro) ſchweben empor zu 
fliegen <A das ich Gott fuchet und meyne rede zu Gott ftellen 70) |Doc ich 
will denden das ich) mehne rede von Gott jagen ro] ro >* [Doc ich will itzt 
bon gott reden und von yhm handeln ro] Bl. 116” = 8] der (do ro) grofje(3 ro) 
[ding ro] thut (da3 ro) [die ro] nicht zurforſchen ift [so] [find ro] "und wunder 
die nicht zu zelen find .der den regen auffs land gibt und leſſt waſſer (fa) 
fomen auff die gaffen* . (da3 er das nydrige vo) [der die nydrigen ro] erhohet 
[e ro aus exhohe] (und) (das die gebeugeten zum heyl erhaben werden ro) [und den 
verdructen empor Hilfft »0]° Er macht zü nicht die anjchlege der liſtigen 
da3 yhre Hand nicht(3 vo) aus(richten ro) * [furen vo] fan . Er fehet die 
weyſen ynn Hhreinro)[rro] liſtikeyt [e aus liften] vnd macht zu narreyt der 
(wendifchen ro)* ſwitzigen ro] vad** . [das fie ro] des tages (begegenen fie 
dem finfternis ro) ſyns finfternis laüffen v0].* vnd tappen ym mittag wie 
ynn der naht | Vnd Hilfft dem armen (der aus) von (yhrem vo) [dem ro] 
ſchwerd vnd [von Yhrem ro] mund vnd [rn vo aus (dev aus) bis mund und dem 


5, 1* links qui punitg fit fine culpa ro rechts all... fi alienum [?] habes ro 
3* (m ro) 4* in judieio fuccumbet ro 5* fie Iob ro 6* rechts . fine merito 


nd venit [ed abeo... te meritum ro links... land boje.... vo .[' terra nö laborat 
nec fructificat [ed homo debet eam laborare . Es muß geerbeytet fyn  8* ." de deo& 
fuis log’ ro 10* (hauſſen ro) 12* (fort gehe executione ro) 13* (versutorf, 


witzigen 0) 13** Ro .l. 14* (pulchre lüx eof tenebra est ro) 
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16 armen] don (den ſtarcken 0) [der hand des ro] mechtigen . Vnd [ift] (des [ce aus 
dem] v0) [des ro] armen (noch [eyne] ro) Hoffnung (Vnd ro) [daß ro] die 
boſheyt wird [e vo aus wirt] yhren mund mufjen zu hallten 

17 (Selig) Sihe: Selig ift der menſch den [e ro aus der] (von ro) Gott 
(geroyftraffet (wirt v0) . Darumb (verwirff die ro) [weger dich der ro] zuchti⸗— 

18 gung des alle mechtigen nicht" Denn er (jchmerhet ro) [verleket ro] und 

19 [verro]bindet - er zu ſchmeyſſt und ſeyne Hand heylet . Aus ſechs trubfalen 

20 wirt er dich erretten vnd ynn der fiebenden wirt dich keyn vbels ruren -| Yin 
der theurung wirt ex dich vom tod exrlofen . und ym kriege von des ſchwerds 

21 Hand . Er wird dich (verſtecken ro) [verhelen ro] fur der geyffel der zungen. 
das du dich nicht Furchteft fur dem (verwuſten ro) [verderben vo]‘ wenn es 

22 fompt. Im ver(wuſten vo)[derben ro] vnd hünger [ü ero aus u] (zeyt ro) wirſtu 
laden‘ vnd dich fur (dem wild ro) [den wilden thieren ro] ym (fauff] 0) 

23 land nicht furdhten! Sondern deyn bund wird ſeyn mit den fteynen auff 
dem felde *. vnd die wilde |[e ro aus wild] [thier »0] auff dem land erden 

24 [e ro aus wird] frid mit dyr halten - Vnd wirst ynnen werden das deyne 
hutten fride hat - und dag du deyn behaufung bejtelleft (|| »0) (ane ſunde vo) 

25 [und nicht fundigeft ro] Vnd Bl. 117°= 9] wirft ynnen werden (ferfaren] ro) 
da3 deyns ſamens toirt viel werden vnd deyne [e ro aus deyn] (außgang ro) * 

26 [nachfomen ro] wie das gras auff erden Vnd wirſt ym allter (ynn deyn ro) 
[(ro zur ro) zü vo] grab komen (vnd) wie eyne mandel eyngefurt wird [e vo 

27 aus wirt] zu ſeyner zeyt Sihe das haben wyr (alfo) exrforjchet vnd ift aljo- 
[Dem gehorche und ro] merck (du nu auff dich vo) dit dyrs [di dyrs vo] 


Dax fechit Capitel 


1.2 iob anttwortet und ſprach (DO da3 ro) [Wenn ro] (y) man meyn (werck ro) 
ſzornn r0]* woͤge. und (man mic) [zugleich] ynn die ro) (ſmeyne woge ... 

zü famen ynn das vo] ro) meyn leyden zu jamen ynn eyne [meyn Dis eyne vo rh vo] 

3 wogen (ro ge ro)legte [e ro aus Legt] ([wurden v0] ro) - (Denn) ([Denn] vo) 
(jo wurde es) (itzt ifts] vo) [fo wurde es v0] ſchwerer (jeyn ro) ſſeyn »o] 
denn jand am meer... darumb find meyne wort (Fleglich ro) * [verloren vo]. 
4 Denn die pfeyl de3 allmechtigen ſticken ynn myr- der ſelben grym ſeüfft aus 
alle meynen (mutt vo)* [geyft vo] . und die ſchrecknis gottis find auff mic 
5 gerichtet **. Der waldeſel ſchreyet nicht wenn er gras hatt noch der ochſe 
6 wenn er futter hatt, fan man auch efjen das vngeſaltzen (ſwyrtzt ift] vo) 
ift.2%* [? ro] odder wirt yemand koſten <a das (do) todter. ro> [das 
7 mwehffe vmb den totter? v0] Was meyner feelen [e ro aus meyne feele] (micht 


5,23* links (. no nocebunt lapides sed pferent potius fructus ro) rechts . mü- 
niüt? tua müris ac morte ro 25* (germe natio ro) 6,2* plage ro 3* frustra 
loqr ſupat dolor omıa verb ro 4* anhelitü ro 4** ‚" tu ſi hie fies /so] alit⸗ 
fenties Bt qd illi facile cöfolätt 6* fine cöfolative nd ſubſiſt —m 
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wollt an »0) [widderte an zu vo] ruren das ift meyne ſpeyſe fur (leyde ro) 
ſſchmertzen »0]. (Wollt gott) [O das] (Wer gibt myr das id) vo) Kmyr 8 
geben wurde ro) meym] bitte gefchehe [ro r% vo] (un) (das myr vo) [und ro] 
Gott gebe [myr ro] (meyn wartten ro) [mes id) hoffe [ro]]| - (Gott ber [mie 9 
ex] angefangen hatt zu reybe ex ro) [Das gott anfienge und zu ſchlüge vo] 
mich, (ex Iofe »0)* [und lieg ro] ſeyne hand [gehen ro] und zu ſcheytteret 
[e vo aus ſcheyttere] mich, [, ro] (und ſey noch meyn troſt 70) [- jo hette ic} 10 
noch troft — »o] (und ich flehe ynn der ro) [und wollt bitten ynn meyner ro] 
kranckheyt das er [nür »0] nicht jchonet* ° (Denn ich vo) Hab [ich doch vo] 
nicht (gero)ber[ro »leugnet die rede des heyligen ** | 

Was [W e aus D) ift meyne krafft das ich moge beharren? vnd wilch 11 
iſt meyn ende das meyne ſeele gedultig ſey? ft doch meyne krafft nicht 12 
(tie der ſteyne) ſſteynern vo] „jo iſt meyn fleyſch nicht (erh vo) ehern [r% ro]/ ' 
(Sit doch keyn hulffe ynn [ober] myr ro) [hab ich doch nyrgent keyne hulffe ro]. 18 
vnd (meyn) (tufia* iſt von myr geſtoſſen 70) ſes will nyrgen fort mit mir ro]. 
Wer barmhertzickeyt (von ro) ſeynem nehiften (verwirfft ro) [nicht beweiſet ro] 14 
der verleſſet (Gottis ro) [des allmechtigen ro] furdt | Meyne Bl. — 10] 15 
bruder (fverlachten [achten] mich »0)* [gehen fur myr über vo]- wie eyn 
bad) - wie die (bach goſſe ro) [ro flüfje ro) ſwaſſer ſtrom ro]] fur vber flieflen. 
(Wenn [e aus Wer] ro) [welche ro] fi) (vom ro) [fur dem ro] reyffen (betruben 70) 16 
ſſchewen ro]‘ [ober] die wirt der fehnee fallen -» Zur zeytt wenn (fie ſich 17 
rumpffen 0) [fie die hitze drücken wird ro] werden fie (verjtoret vo) [ver- 
ſchmachten / ro]* (werden wenn fie exhigen ro) [und wenn e3 heys wird vo] 
werden fie <zu (rieben) ftojlen werden »0>> [vergehen ro] von yhrer ftett. 
(Der fteyg yhres weges ift krüm ro) [yhr weg (ro ift ro) gehet bejeyt aus ro] ı8 
fie (fteygen ro) [tretten ro] auffs [e vo aus auff] (das leere vo) [ungebente ro] 
vnd werden vmbkomen 

Schawet an 70) [Sie ſehen [e ro aus jahen] aüff ro] die (fteyge ro) ſwege ro] 19 
Thema* (die genge Seba ro) ſaüff die pfadte reich Arabien ro] warten fie 
[ro rh ro] <aüff fie Sie find zu ſchanden worden. das ich hoffe* (ſSie jchemen 20 
ſich denn dort ift Hoffnung vo] |q2 via est ." fpes Omia flupescunt ro] 0)’ 
Sie find bis zu myr fomen vnd muffen fich fchemen - »0> ([drauff ſchemen 
ih v0] v0) Aber fie werden zu ſchanden werden wenn fie drauff hoffen und 
ih ſchemen muffen, wenn fie drauff** komen [Aber fie dis tomen ro rh ro]. 
Denn yhr ſeyt nü zu (yhm vo) [myr vo] komen vnd weyl yhr iamer fehet‘ 2ı 
furchtet yhr euch. [quid erit fi viä fentiett q meä fie timetis ro] Hab ich 22 


9* (ann ro) 10* vellet mori potig g3 pati ro 10** :q: nö fum tñ traditor' qd 
fie punior ro 13* ." mmean [ro] 15* 1732 17* links timẽt meä miferiä & cadet 
in morte ro rechts amiei ſC fie torretes q fuo tpe etf calore exiccabütt g modo 
träfeunt . tünc ftare cögätt. ro 19* faciüt fie illi gfentiüt illis ro 20* idelt ſpes 
mer facit eos fupidos qd nd intelligunt ſpem effe in tribülatide justorf 20** fe; 
(up viä Seba ro 


Hiob 6, 7—7,6 (Berliner Hdfehr. 1523/4) 401 


aüch [ü e ro aus u] gejagt‘ (bringt myr ro) [macht euch vo] Her‘ vnd von 
23 ewer (krafft »0) [vermugen vo] ſchenckt (fur mich ro) ſmyr? »0] »vnd errettet 
mic) aus der Hand des feynds vnd exlofet mich von der hand der graujamen - 
24 leret mich. ich will ſchweygen. und (jo ichs ro) [was] [so] nicht weys dag 
25 vnter weyſet mih . Warumb (vexferet »0) [taddelt ro] yhr die (tichtigen ro) 
[rechten ro] vede? (Vnd ro) wer ift unter euch der fie ftraffen (ftaddeln] ro) 
26 kunde? yhr exdendet (mir) wort dag yhr nür ftraffet und (hebt wort ynn 
27 den mund »0)* [ben (ro geyft mit vo) mutt mit wortten zag machet vo]. yhr 


fallet Vber eynen [armen ro] weyſen [um aus Vber eynen [armen 0] weyſen faliet vyr) 

28 vnd rottet aus (widder vo) ewern nehiſten (Aber ro) [Doch ro] weyl yhr 
habt angehaben (wendet euch zu myr -0) ſſehet auff mich ro]‘ ob ich fur euch 

29 (liegen ro) [mit lügen beſtehen /o) werde. Anttworttet (on boſheyt [unrecht] ro) 
[mas das recht ift ro] (und »o) |meyn ⸗0) anttwor(ttet »o)[t ro]. (meyn rich— 

30 tickeyt iſt noch drynnen vo) [wird noch recht bleyben v0] Was gillts ob 
(ynn v0) meyne(t ro) zungen unrecht (fey ro) [um aus (ſey ro) unxecht] habe [ro r] 
<ond (pn) meyn baden [hallz ro] |mund vo] bamwen nicht verkeretes r0> 
(ro und meyn mund vnnutzen verjtand |untügend verftand ro] gebe ro) [(ro vnd dis 
gebe ro) ro rh ro] [und meyn münd (ro vnnutz ding bamwet ro) untügent fur 
gebe vo] 


Das ſiebend Capitel 


1 ſt furt (nicht) [um aus (nicht) furt] ro> Müsds ro] nicht der menſch (eyn 
heer [ritterfchafft] ro) [ymer ym ftreytt ſeyn ro] auff erden?* [? vo] 
vnd jeyne tage find wie eyns tageloner3 (tage vo) [.|' expectat find opis ro] - 
2 Wie eyn knecht (fchneubt vo) [jehnet fich ro] nach dem fchatten*, [, ro] und 
eyn tageloner (marttet auff jeyne erbeyt r0)** [das ſeyn erbeyt aüs ſey ro] 
3 Aljo hab ich (ererbet lere ro) ſwol gante ro] monden [vergeblich* geerbeytet ro] 
vnd (erbeytjame [e ro aus erbeytiam] 70) |elender ro] nacht (Hab ich gerechnet vo) 
4 [find myr viel worden ro) Wenn ich mich legt- ſprach ich" wenn werd ich 
auffitehen vnd Bl. 118° = 11] (ma3 den abent vnd jettiget mi arm 
[pıpfiinatis] ro) [(ro vnd ro) darnach rechent ich wens abent wolt werden 
(ro Denn ro) ſvnd ro] ich war all ro) [denn ic) war gantz eyn ſchewſal yder— 
5 man ro] ro]* bis finfter ward Meyn fleyfch ift (mit eytter angezogen vo) 
[omb und vmb würmicht ro] und (mit kott [ver ro] von erden ro) kottich ro] 
Meyne haut ift (»>3 vnd verworffen ro) [verfchrumpffen und (ro der vo) zü 
6 nicht worden ro] Meyne tage find (Ley) leychter (gemwejen ro) [dahyn geflogen ro] 
denn eyn weber [jchofjel »0].* vnd (find alle worden ro) [find alle worden ro] 
das keyn (hoffnung blieben iſt 70) [auffhallten da gewejen ift 0] 


6, 26* (redet ro) 7,1* Was hatt der menſch anfechtung auff erden vo 2* .[ vel- 
perä qn vmbre cadunt 2** pbat elfe militiä g nüg qüies 83* vergeblid) .\ nd est 
finis laboris ro 4* ‚ erä moleftus naufea oibus ita faftidiui noctes et dies ro 
6* (Parce poetice ro) 
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Gedenck das meyn leben eyn wind ift vnd meyne augen nicht widder⸗ 
komen zu ſehen das güte vnd (das auge des der da ſehen ro) [feyn lebendig 
auge »o] wirt mich (nicht ſchawen ro) [mehr ſehen ro]. Deyne augen (find 
vber myr ro) [jehen mich an vo] (ob ich wol nicht byn vo) [daruber vergehe 
ih v0] Eyn mwolden wirt alle und gehet dahyn Alſo mer ynn die (j) helle 
hynuntern feret‘ tompt nicht widder erauff und fompt nicht widder ynn ſeyn 
haus · vnd feyn jtette (kennet [yhn ro] man nicht mehr vo) [fteht wuſte vo] 
Darümb will auch ich mehnen mund nicht (verhallten »o) [weren vo]. Ich 
till xeden (ynn vo) [von ro] der angft meyns (geyfts Jch ro) ſgemüets vnd vo] 
will (tiehten ynn [ofen von dem ro] v0) eraus jagen das [eraus jagen das, ro 
rh ro] betrubnis meyner ſeelen — Byn ich denn eyn meer odder walfiſch 
"das du (eyne hüet auff mich legeft ro) [mich aljo verwarejt »0] ? (Denn) 
Wenn ich gedacht meyn bette joll mich trofteen, Meyn lager joll (mid) 
erheben ynn meynem tichten ro) ſmyrs Yeychtern wenn ich mit myr ſelbs 
rede vo]: So erjchredeftu [eo aus exricreditu] mich mit treomen - und ſmachſt 
myr grawen ro] mit gefichten (ſchuchterſtu mic) »0). Das meyne feel wundſchet 
erhangen [zü ro] jeyn vnd meyne gebeyne den tod Ich Hab(3 vo) (ver⸗ 
worffen ro) ſmichs erwegen ro]. ich werde (nicht ymer ro) [ro nymer ro) 
nicht vo] mehr ro] Leben 

Hore auff von myr. denn meyne tage(l) fint (unnuße ro) [eytell]| Was 
iſt eyn menjh- das du yhn [jo vo] gros achtiſt? und (dag du deyn hertz 
widder yhn ſetzeſt »0) [befümerft dich (ro vmb yhn ro) mit yhm ro] . (Du 
ſucheſt yhn heym des morgens * ro) [(ro jegeft ro) Zu erſt jegeftu yhn wol eyn vo] 
(ond verſucheſt vo) [aber du greyffeſt ro] yhn (ſchnell vo) [bald an vo]**. 
mwarumb (Ihonftu meyn nicht lleſſeſtu ro] vo) [thüftü dich vo] [nicht von 
mijr ro] vnd (thuft Meffiftu] die Hand abe von myr [Iefjeft mich ab ro] »0)* 
lleſſet [so] nift abe von myr vo] bis ich meynen fpeichel jchlinge** [ü e ro 
aus n] Ich Hab gejundigt was fol ich dyr thun o [di ro] menjchen Hueter ? 
[? e vo aus .] warumb (jeßeftu ro) ſmachſtu 0] mich (dyr entgegen ro) [das ich 
auff dich ftofje »o] . und byn myr ſelbs eyne laft?. vnd warumb vergibſtu 
myr meyne miljethat nicht und nymmeſt nicht weg meyne vntugent ? 
[31.118° = 12] (hab ym land vmbherzogen und erdurch getvandelt . Vnd die) ! 
Denn nu werde ic) mich ynn (den ftaub ro) [die erden ro] legen vnd wenn 
du mich morgen ſuchiſt werde ich nicht ſeyn 


18* (ordeneft yhn frue ro) 18**  cogitas con eum 19* links (nywn ro) 
rechts vt recreer 19** glutiam faliuam ro 


) (hab bis Und die) gehört zu Hiob 1,7. Luther hat nach Beendigung der ersten 
Seite zunächst statt auf der zweiten Seite auf der zwölften Seite der Papierlage weiter- 
geschrieben und nach Wahrnehmung des Irrtums das Geschriebene wieder gestrichen. 
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Das achte Lapitel 


1.2 D: anttioortet (Bild) Bildad [e aus Bildath] der Suhiter vnd ſprach Wie 
lange willtu ſolchs reden ? vnd die rede deynes munds haben (mandjer- 
3 ley [grofjen] geyſt »0)* ſeyn ftolgen mütt »o]‘ meynftu das Gott (das vrteyl 
beyge ro) ſvnrecht richte »o] odder [der allmechtige 0] das recht (krumme ro) 
4 [vertere % ro]. haben deyne jone fur yhm [fur yhm »o »] gefundiget dag ex fie 
5 vnter Hhre mifjethat gelaffen hat. So du aber dich (frue ro) [bey zeyt ro] 
6 (zum herrn) [zu Gott] thuſt vnd dem alle mechtigen flehift vnd fo du reyn 
vnd auffrichtig biſt jo wirt ex (fich erwecken ro) [auff wachen »0] zu dyr 
und wirt — —“* [widder auffrichten »0] die wonung ſymb ro] deyner 
7 geredhticept ſwillen vo] .und was du zu erſt (kleyn ro) [wenig ro] gehabt 
le ro aus gehab] Haft‘ wird ſich hernach faft (mehren r0)* [zü nemen ro]' - 
8 Denn frage die vorigen geſchlecht vnd (ſchick dich ro) ſnym fur (ro und ro) vo] 
9 zu forſchen (die) yhre Beter, Denn toyr find von geftern her vnd wiſſen(s ro) 
nichts [e ro aus nicht] (fo wol ro) Vnſer leben ift eyn fehatten auff erden 
10 Sie werden dichs Yeren und dyr fagen vnd yhre rede aus yhrem hertzen exrfur- 
bringen 
11 Kann auch (eyn fimmes grunen on feucht erden [leymen] ro) [die pinben 
auffwachſen wo fie nicht feücht ftehen [so] ro] odder eyn wife (zu nemen ro) 
ı2 [wachen ro] on waſſer? Wens noch ynn der bluet ift. <mwirds nicht ab- 
brochen .vnd wird durre ehe denn (all) alles hew ro> [ehe es fie [so] ab 
13 gehawen wird / verdurret e3 ehe denn man feyn hew madt ro]. So (find 
die fteygen ſwege ro] aller ro) [gehet es allen denen ro] die gottiß vergefjen 
14 vnd die hoffnung der heuchler* wird (umbfomen ro) [verlorn jeyn v0] - (Ex 
bat feynen gefallen an jeyner torheyt ro) [Denn jeyn zuuer(roficht wird eyn 
end haben ro) rolficht ift matt [ficht ift matt vo »h ro] , vnd ſeyne (trojt* ift ro) 
15 ſhoffnüng ift vo] eyn ſpynn web/- Er verleſſt ſich auff jeyn Haus vnd wird 
[doch ro] nicht beitehen* .Er wird(s fafjen ro) [ich dran halten ro] aber [doch ro] 
16 nicht beftettigen ro)[ndig jeyn ro] Es (ift vo) [hatt wol ro] fruchte [e ro aus 
feucht] ehe [denn ro] die ſonn kompt und (zweyge brechen vo) [reyjer wachjen vo] 
17 erfur yjnn ſeynem garten. Seyne wurtzeln (werd) find dichte auff Hugeln »0> 
[Seyne faat (ro getreyde ro) ftehet dicke auff dem ader ro] vnd ſeyn "Haus auff 
18 fteynen ° Wenn ex yhn aber verjchlinget (wirt) von jeynem ort, |, ro] wird 
er (zu) (yhn ro) ſſich ſeyn ro] (verleugnen [euffern ro] r0)* [nicht an nemen vo] - 
(Ah hab dich nicht lal3 hette er yhn nie vo] vo) [als kennet er yhn nicht vo] 
19 [81. 119° = 13] (gefehen ro) - Sihe das ift die freude ([von] ro) ſeynes (lebens ro) 
20 ſweſens r0]* - Vnd werden ander aus dem ftaub wachjen . Darumb fihe‘ 


2* (ftolgen mütt ro) 68* (integrabit ro) 7* (gros werden ro) 13* .[ heuchler 
alle falſche heyligen ro 14* (fiducia ro) 15* appet Rare ro 18* ." nö juuabit 
eum in tpe tribulationis ro 19* (hoc fmiü eig vite habet de vita ro) 
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da3 Gott nicht verwirfft die frümen. vnd erhellt nicht die hand der bos— 
hafftigen - bis das deyn münd vol lachens werde vnd deyne Lippen vol 
donens ro) ſiaüchzens ro] * Die dich aber Hafen werden zu ſchanden werden 
vnd der gottlofen hutten wird nicht (ſeyn vo) beitehen [ro] 


Das neunde Capitel 


Fir anttwortet vnd fprad) . Ja ich weys faft wol [3a dis wol ro rh vo] 
(Warlich ſGewis Ja ichs Ja ichs ro]] weys ichs ro) das aljo ift, . das 
eyn menſch nicht rechtfertig (jeyn v0) [beitehen ro] mag (fur vo) [gegen vo] 
Gott*. Hat er luft mit yhm zu haddern fo fan er yhm auff taufent nicht 
eyns anttiwortten- Er iſt (von vo) weyſe(m herken ro) vnd (ſtarck bon 
frefften 70) [mechtig vo] - (Wer ift hallftarrig widder yhn gewejen und hat 
fride gehabt /0) [Wem iſts yhe gelungen der fich widder yhn gelegt hat ro] ? 
Gr verſetzt bergelgero r] (ge- und fie erfarens nicht vo) [ehe fie es ynnen 
werden ro] . die er ynn ſeynem zorn vmbkeret/ Er (hebt ro) ſweget ro] eyn 
Yand (von jeyner ftett »o) [aus jeynem ortt ro] (und) [das (ſich ro)] (ſchuttelln 
yhre ro) ſſeyne vo] pfeyler* zittern [vo r] Er ſpricht zur Sonen’ jo gehet 
fie nicht auff / vnd verfigellt die fterne *° Ex breyttet den hymel aus alleyn 
[rom ro aus alleyn brepttet den Hymel aus] und gehet aüff [ü e ro aus u] den (hohen ro) 
[wogen ro] des meer? . Er madt den wagen am bymel vid Orion [ond 
Drion ro r] (die planeten r0)* vnd die (gluden ro) [ieben jtern »0] und die 
(famern ym ro) [jtern gegen ro] mittag Ex thutt grofje ding die nicht zur- 
forfchen [find ro] vnd wunder der keyne zal ift 

Sihe wenn er vber mich gehet‘ [fo ro] jehe ich nicht und wenn er ſich 
wandelt - mer ichs ([yhm] vo) nicht (ab v0) - Sihe wenn er (dyn reyſſet vo) 
ſſchwind hynferet ro] wer will (yhm antttwortten ro) [yhn widder holen? ro] . 
Wer will zu yhm jagen Was machſtü? [? ro] - Er ift Gott , [,ro] Seynen 
zorn (jtillet ro) [fan ro] niemant jtilen [ro r] unter yhm [mufjen ſich vo] 
beugen (ſich ro) die hohfertigen (helffer ro) [bündgenofjen ro] - (Wer byn ro) 
[Wie jollt ro] ich denn] (das ich vo) yhm anttiwortten [e vo aus anttwortte] 
(ond [meyne] wort erivele mit yhm’ r0o)* [und wort finden gegen yhm? ro] 
Wenn id) aüch [gleich ro] vechtfertig were (wollt ro) ſkünd vo] ich yhm [den- 
noch ro] nicht anttwortten jondern (meynem richter flehen 70)* ſich muft vmb 
recht flehen vo]. Wenn ich yhn [B1. 119® = 14] ſſchon ro] anzuffe(t ro) . und 
er myr (anttworttet v0) [erhoret(e r0)] . So gleube ich doch nicht das er meyne 
ſtymme (ſverneme ro] ro) hore [ro]* ([Denn] Er verderbt mich mit eym 
vngewitter 70)* [Denn ex (vo zie leüfft »o) [feret ro] vber mich mit vnge— 


9,2* mim nö eft in Iob 6* (nxbpn ro) 9* (Orion ro) 14* (.' gram 
verba electa ro) 15* vt ex gra jultitiä appbaret et£ fi vere iuftus im ro 16* links 
(Pauor facit vt auditg nd audiri fe credat q? [entit peccata ro) rechts fic vere ef iuſtus 
& vere exaud...ita nec iufificari nec exaudiri ereditro 17* po .S vindiüre agitro 


8 


2 
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18 ftümb ro] vnd macht myr (viel ro) [der ro] wunden [viel ro] on vrfa . Er 
leſſt [fi vo] meynen (mutt ro) ſgeyſt ro] nicht (rugen [fiben] »0) ſerquicken ro] ‘ 
(Denn er ro) [fondern ro] macht mich voll betrubnis 

19 (Fragt man nad) »o) [WIN man (zur ro)] (Kraft [jo] ift er [um aus 
er ift] [zu] ſtarck ro) [macht fo ift er zu mechtig vo] . Will man (vrteyl ro) 
[vet »0] wer (wyr [so] fur mich zeugen ? ro) [will meyn zeuge ſeyn? vo] 

20 WWill ih (meynen) [mit [ro] meynem [e ro aus meynen] mund] mich recht: 
fertigen - jo wirt (ex) [mich] meyn(en) mund gottlog machen ‘r0> |Sage 

21 ih das (ro ge vo) ich gerecht byn ſſo verdammet er mich doch‘ vo] byn 
ih frum - jo (wird ro) macht ro] ex mich doch vo] zu unrecht (machen »0) — 
byn ich denn frum "jo (weys ich auff vo) [thar ſichs ro] meyne feele nicht 
fannemen ro] — Ich (verachte ro) [müs mich vo] meyns lebens [ce vo aus 

22 meyn Leben] ſerwegen ro] — (Eyns ro) Das ro] ifts/ || vo] wie ich gejagt habe‘ 

23 Er (macht alle ro) [bringt vmb vo] beyde den frumen vnd Gottlofen. Wenn 
(er geyfjelt jo wird er plotzlich todten ro) [er anhebt zu geyffelln / jo dringet 
er fort bald zum todt vo] und (wirt ro) [fpottet vo] (vber) (der laſſt [des 

24 verderbens ro] ro) |der anfechtung »o| der vnſchuldigen (jpotten r0)* Das 
land (ift ro) [aber würd »o] geben unter die hand des gottlojen (Der wirt 
das angeficht der richter bededen .»o) ſdas er yhre richter unter (ro ymer ro) 
drüdt ro] (Si non ephoRus eft' ro) [ro Iſts nicht alſo? vo) wie follts 
anders jeyn? vo]* 

25 Meyne tage jind (leichter hyn gefaren »o) [ichneller [e vo aus jchnellen] 
geivejen ro] denn eyn leuffer fie find geflohen und Haben nichts gutt3 gejehen 

26 .Sie find vergangen wie die [ftarden ro] ſchiff (Ebe [e aus Eba] ro) » Wie 

27 eyn adeler fleuget zür ſpeyſe Wenn ich dende . ich will meyn(s [er vo] vo) 

([rede ro] ro) ler Elage* vo] vergeſſen (ic) will ro) [und vo] meyn 
gepexrde laſſen (anjtehen ro) [faren ro] vnd (mills laſſen gutt feyn vo) [mich 

28 erquicken ro] - fo ſchewe(t ro) ich mich (fur alle meynem befümernis ro) [uber 
alle meynem thun ro] - weyl ich weys - da3 du mich nicht vnſchuldig ſeyn 

29 leifift . Byn ich [denn ro] gottlos (geweßen ro) (warumb Hab ich [byn ichs vo] 
denn jo vnnutz geerbeytet 70)* [Warumb Hab ich denn ſolch (ve ro) vnnutze 

so muhe v0]? Wenn ich mich glei mit [allem ro] ſchnee (waſſer 70) wuſſche 
vnd repniget meyne hende (ymm eyttel reynickeyt [mit reynem twafler] vo) 

31 [(ro mit ym ro) mit dem brünnen ro] -jo wirſtu mich doch tünden (ynn der- 
ruckunge v0) [ym Xott v0]. und werden (mytro] ro) |myr ro] mehne Eleyder 
(grewel an myr haben hheſslich ftehen ro] ro) ſchewslich anftehen ſſchewslich 

32 anſtehen ro rh ro] Denn er ift nicht meyn gleiche dem ich anttwortten mochte 
[e ro aus modt] (und) das wyr (yn3 [fur] gericht vo) |fur gericht ro] mit eyn⸗ 

33 ander (gie) femen — Es iſt onter vns feyn (ftraffer ro) |Scheydeman ro] ' 





23* (ro ftellet fich ala jpott ro) 24* (fie operit nix terrä vt nülg pareat vllg 
judex ro) 27* (ro ärele ro) 29* (ro qre nö oceidifti mox ' ne frustra fic viuereʒ ro) 
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noch der (die vo) ſeyne [je aus h] hand (auff vo) [zrilichen »o] vns beyde lege 
[e ro aus legt] - Er neme von myr Bl. 120° = 15] ſeyne rutten* vnd lag (mid) ro) 
ſeyn ſchrecken (nicht erſchrecken ro) [von myr ro] (dag id) r So): Das ich muge 
reden vnd mich nicht [fur yhm vo] furchten [e v0 aus fürchte] [durffe ro] Denn 
aljo fan ich nichts mit Yhm handeln 


Das zehend Lapitel 


Ye feelen [e v0 aus Meyne feel] <verdreufft meyn(8) Leben »0> Igrawet 
(ro am ro) [fur ro] meynem leben vo] "Ich will meyn Elagen (ſvber 
mich] faren ro) [gehen vo] Lafjen ' und (will »o) reden (ym vo) [vom ro] betrubnis 
meyner feelen vnd zu Gott jagen‘ (VBerdamne ro) [verfrojorteyle] mich nicht 
.Las mich wiffen *° (mas zandeftu »o) [warumb du ro] mit myr ([zandeft vo] vo) 
rechteft [ro »% ro]? Gefellt dyr3 das du (mich) (myr vnrecht vo) [gewallt] thuft 
und mich ver(achteſt ro)[wirffeft »o]‘ (dem deyne hende geerbeytet ro) [(ro daS ro) 
den deyne hende gemacht (vo h ro) ro] Haben und macheft der gottlofen (vad 
herlich ro) [furnemen zu eren vo] * Haftu denn [auch vo] fleyſchliche augen 
odder fiheftu wie eyn menjch jihet? "odder ift (die ze) deyne zeytt* wie eyns 
menſchen zeyt odder deyne iar wie eyn3 mans (zeytt ro) [iare vo)’ das du 
nad meynem vnrecht fragift vnd ſucheſt meyne ſunde (%) da3 du wiſſeſt tie 
ich nicht gottlos jey * So doch niemant tft. der aus deyner hand erretten muge 

Deyne hende Haben mich ſgeſchaffen ro] und gemacht [und vo] 
(zugleich vmb vnd vmb vnd du vo) verſchlingeſt mich [zugleich vmb vnd 
vmb vo] Gedend doch das du mich (wie eyn vo) [aus (ro ey ro) ro] leymen 
[gemacht ro] haft <ge(macht ro)ferbeytet #0] »0o> und wirft mich widder (ynn) 
[zü] (den ftaub ro) ſerden ro] (bringen ro) [machen] - Haftu mich nicht wie 
mild) (zufamen gejhutt »o) ſgemolken ro] vnd wie keſe lafjen gerynnen. du 
haft (mich mit ro) ſmyr ro] haüt vnd fleyjch (befleydet ro) [angezogen vo] - 
mit beynen vnd addern [e ro aus adder] Haftu mich zufamen (gefeßt v0) [gefüget ro].* 
Leben vnd tolthat haſtu an myr gethan vnd (Haft) deyn(e hutt beſtellet) 
fauffjehen beivaret] meyne(mro)[n»o] geyſt Vnd wie wol du ſolchs ([dag] ro) * 
ynn deynem hertzen verbirgeſt [6 c vo aus p]— fo weys id) doch das daß [so] 
(bey dur ift J. cogitas] vo) [gedendeft ro] , Hab ih gejundiget <und du 
mi doc Haft bewaret |jo] (wie) ſvnd fo] leſſiſtu »o> [fo haftu mich 
(ro doch ro) behallten vnd leſſeſt vo] mich [dennoch] (denn) nicht (vnſchuldig ro) 
ſledig [ro] jeyn] von meyner (vntugent ro) [mifjethat vo] - Byn ich gottlos 
(geivejen weh mür ' ro) |jo ift myr aber wehe vo]. byn ich gerecht (geweſen ro) ' * 
jo thar ich (aber v0) doch [ro »] Bl. 120% — 16] meyn Heubt nicht auffheben . 
[ala der ic} ro] voll ſchmach ſbyn »0] vnd (jehe meynen iamer** „o) [jehe meyn 





9, 34* (dimoueat virgä vt nöd lit ncce tacere’ tunc loquar fidenter ro) 10,2* q’d 
fine ifta plaga feiebas hec 5* (leben allter ro) 11* links 320 rechts (gefugt ro) 
13* (meü malü ro) 15* (Wie ich® mach jo Hilffts nicht ro) 15** (elend ro) 


34 
35 


— 


4 


— 


5 


S 


Hiob 9,34 — 11,10 (Berliner Hdſchr. 1523/A) 407 


16 elend v0] » (Bud me wie eynen lewen »o) [Und wie ih) eyn lewe auff 
richt vo] iageſtu mich vnd (kompſt widder und machiſt es ſeltzam mit myr' ro) 
17 [(ro gr ro) handelſt widderumb grewlich mit myr ⸗) - Du [dro]erneiweft 
denne zeugen twidder mich . und macheft deyns zorns* viel (Widder ro) ſauff vo] 


mich * (anders vnd ander verheret mid) ro)#® [vo vnd enderfts 
ymer v0) Es endert fich ymer und verheret mich ro] 
18 Warumb haſtu mich aus mutter leybe Tomen lafjen, fach ro] das ich 


19 tere vmbkomen vnd mich nie keyn auge gejehen hette. So were ich als der 

20 ich (nich) nie geweſen were don mutter leyb zum grabe bracht - (Wird ro) 
[till denn ro] nicht (auffhoren die wenige zeyt meyns allters »0) feyn ende 
haben (ro das ro) |meyn ro] kurtzes leben »0] und don myr laffen - (fo will 
ichs eyn wenig lafjen gutt ſeyn 70) * [das ich (ro nicht v0) eyn wenig erquicket 

21 wurde ro] » Ehe denn ich hyn gehe vnd Tome nicht widder,“ (nemlich zum ro) 
memlich yns »o] land der finfterniz vnd des (tods fehatten ro) [tundels ro] 

22 das eyn land ift des <tundels wie eyn finfternis ym todsſchatten vnd (Key) 
on orden vnd mude ym tundel »o> [Niecht dieke (ronxo) finfternis ift und da 
feyn ordenung ift/ da es fcheynet wie das tundel ro] 


Das (gehende) feyifft] Tapitel 


1 D [so] anttivortet Zophar (der Naemathiter ro) [von Naema ro] und ſprach 
(Wer viel wort mad) [so]. der anttwortet [nicht] vnd eyn wafichaff- 

2 tiger wird nicht gerechtfertiget »0) [Wenn eyner lange geredt ſſoll er. nicht 
auch) zu horen? [(ro Soll r0) Mus [ro r] denn eyn weicher ymer recht haben? ro]] 

3 (vmb deynen twillen follen ro) Mufjen [ro r] die leutt [dyr alleyne ro] ſchweygen 
[or 70 aus (deynen willen ro) [dyr alleyne ro] (follen 0) Muffen [ro r] die Yeutt ſchweygen] 

4 das du jpottift und niemant (befeheme dich ro) [dich ſchweyge v0] * Du 
(jagejt ro) [prichft »0]' meyne lere ift reyn vnd Yautter byn ich fur dehnen 
5 augen * Ach (das wer gibt? ro) dag Gott [mit dyr] redet vnd thett jene 
6 lippen auff, [, ro] vnd zeygete [e ro aus zeyget] dyr (an) die (ſheymlickeyt der] ro) 
heymliche [ro r% ro] weyjheytt - (demn fie find ztoyfelltig zu mwin* ro) [Denn 
(ro yhr vo) [da vo] ift noch viel aus zu richten vo] das du erfurejt * (wye) 
tie (dyr vo) Gott (fey mehr ro) ** [weniger fobdert ro] denn deyne (untugent 
7 iſt v0) [mifjethat verdienet vo] -» (Du) willtu Gott (erfojjchen [so] und 70) 
[mit forſchen ro] (treffen? ro) finden? [?ro]] (willtu) meynftu den allmechtigen 
8 zu finden aller dinge? <Der Hymel (find) [ift] hoh »o> [Er ift hoher denn 
(ro zü ro) der hümel ro] was (fwie] ro) willtu tun? [? ro] tieffe(tro)[xro] 
denn die hell’ was (fwie] vo) kanſtu (wiſſen ferfaren] ro) |yhn erfennen? vo] 
10 Lenger denn die erde und breytter denn dag meer , So er fie [er fie c vo aus 
era] (wandelt »0) ſvmbkeret »o] odder (befchleufft ro) ſverburge ro] odder (ver- 


10,17* (w»3 ro) 17** (a9 NaX ro) 20* mnbaR 11,6* (mwın ro) 
6** (mas ro) 
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jamelt ro) [ynn eynen hauffen wurffe »o] wer will (ym [so] anttwortten‘ ro)* 
ſyhm drumb anreden? v0] Denn er fennet die Iofen leutt vnd fihet die 
(muhe ro) |untugent ro] vnd Bl. 121° = 17] follt3 nicht (verftehen ro) ſmercken ? ro] 
Eyn (holer 0) [onnußer ro] man (bruftet vo) blehet »o] fich und eyn <fullen 
des waldeſels [das] (will ex) eyn menjch will geporn feyn »0o> geporn [vo r] 
[mensch will feyn wie eyn tünger wald ejel vo]- 

Wenn du deyn hertz hetteft (zu yhm) gericht vnd deyne hende zu yhm 
ausgebreytet - wenn du die (muhe ro) [ontugent [ro] die] ynn deyner hand ift- 
hetteft ferne von dyr gethan - (und vo) [dag] ynn deyner Hutten keyn unrecht 
bliebe .jo mochtiſtu deyn antlitz auff heben on (feyl jo ro) [taddel ro] vnd 
wurdeſt * [feft ſeyn vo] vnd dich nicht furchten (Se) Denn wurdeſtu 
der (exbeyt »o) [mühe ro] vergefjen und (gedenden wie ro) [jo wenig gedenden 
al? ro] de3 waſſers das fur vber gehet - Bnd (dev mittag wurde aufflomen 
n?* ro) [die zeyt deyns lebens wurde auffgehen twie der mittag ro] vnd (wird 
[die] erfur brechen ro) [wurde (ro ſcheynen ro)] lerfur brechen ro] wie der morgen 
(jeyn ro) <Bnd wirft Hoffen [verlaffen] (denn es ift) [dag] »o> |und dürffeft 
dich des troſten das vo] hoffnung da jey - und <wirft vergraben das du (yr) 
jicher liegeſt ro>* [mwürdeft mit ruge yn3 grab fomen ro] vnd (wirft vo) 
[würdet »o] dich (lagern vo) [Legen ro] und (wird did) vo) niemant [würde 
dich ro] auff ſchrecken und viel würden [e ro aus werden] (deyn angeficht ro) 
[fur dyr vo] flehen Aber die augen der Gottlofen werden all werden und 
(die Flucht wird don yhn verloren werden das ro) [werden nicht entrynnen 
mügen Denn ro] yhre hoffnung (ift mapah* der jeelen ro) [wird die feele** 
betriegen ro] *#** 





Das zwelfft Capitel 


D: anttwortet Hiob [9 e aus Jo] und jprach (Es ift gewiſs das ro) [Ya ro] 
yhr ſſeyt ro] die leutt (feyt vnd ro) mit euch wird die weysheyt fterben 
Ich Hab jo wol eyn her als yhr - und (falle [lige] ro) ſbiyn vo] nicht (fur 
euch »0)* [geringer denn yhr »o]- Vnd wer ift der ſolchs nicht wiſſe? (ſſagen 
tunde] v0) (Ich mus vo) [Mer] (meynen ro) [bon [ro] jenem [eynem’ ro]] 
nehiften verladhet (fr] ſeyn »o) [wird »0]* (vnd) (ſich werde] ro) der wird 
Gott anrüffen (und »o) der [e v0 aus er] wird yhn erhoren . Die gerechten und 
frumen muſſen (gejpottet »0) [verlachet vo] jeyn . Bnd ift eyn lampe (ver- 
achtet [für] der [e aus den] reichen gedancken - vmb der reynigung [dag fie nicht 
friſch Teucht] »0)* [den reichen verachtet ynn yhrem hertzen »0] „aber zugericht 
(gur zeytt der fufjen »o) [da8 ro] fie die fuſſe dran ſtoſſen [fie dis ftoffen 0 v1 ro] 
Der verſtorer hutten (find) haben die volle und (reytzen »o) toben twidder ro] 


11, 10* (fe3 terrä celum maria tü ſit omibg exter— 0) 15* (pxın 20) 17* Vide 
lat—s ro) 18* (ficher feyn ro) 20* (efflatio ro) 20** [eben ro 20*** p8 
12, 3* (fleyner denn ro) 4* wie ich 5* (Iuftus et lampas impura & contempta in 
cogitatidibg Diuitum . @ nd ẽ pura nö & glofe ro) 
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Gott (getroft ro) [thürftiglich ro] - wie mol es yhn Gott ynn yhre hende 
geben hat 
7 Frage doch das vieh, das wird [e aus wirt] dichs leren vnd die vogel 
8 vnter dem hymel. ° die werden dyrs jagen. odder rede mit Bl. 121P = 18] 
der erden* / die wird dichs Yexen . Vnd die fiſch ym mehr werden dyrs erzelen ' 
. 10 Wer weys ſolchs alles nicht „das des herrn hand dag gemacht hat | dag ynn 
ſeyner hand ift die feel alles das da lebt / und (das fleyich) [der geyjt] alles 
11 fleyſches eyns iglichen? Pruffet nicht das ore die rede (2) vnd der [ce vo aus bie] 
ı2 (gumen 70)* [münd vo] ſchmeckt die ſpeyſe? [? ro]. Bey [Scz Ita ne]* den 
13 gros vetern iſt die weysheyt und der veritand bey den allten’** Bey yhm 
14 iſt weysheyt und gewallt / rad vnd verftand‘ Sihe‘ wenn er zubricht "fo 
hilfft feyn bawen . wenn er yemand (fehet‘ jo ift keyn los ro) [verjchleüfit / 
15 fan niemand auff ro] machen . Sihe' wenn er da3 waſſer verſchleuſſt; jo 
16 wirds alles durre . vnd wenn ers aus lefjet‘ jo feret e3 das land vmb , (Bey 
yhm iſt Frafft vnd ausrichtung | Der do yrret und ro) [Er (ro hatt fterde vo) 
iſt ſtarck vnd furet3 aüs Seyn ift der da yrret vnd der da ro] verfuret | 
17 Er furet die Fugen (ynn ro) [wie eyn ro] vaub* vnd macht die richter 
18 (gu narren ro) [toll ro)‘ Er loſet auff der konige (gehorfam) (zücht vo) 
19 zwang ro] vnd gurttet mit eym gurttel yhre Venden* Ex furet die priefter 
(zum [ynn] ro) [wie eyn vo] raub vnd leſſt (augtxetten vo) [feylen ro] Die 
20 fejiten, "Er (nympt) [wendet] weg die Lippen der warhafftigen* "und nympt 
2ı die (ſatze ro) [fitten ro] der allten/ Er ſchutt verachtung auff die furften‘ 
22 vnd macht den bund (dev eydgenoſſen ro) [der gewaltigen ro] los / Er offenet 
die finftern grunde und bringt [eraus] (des todsſchatten ro) [das tündel vo] 
23 an das lieht/ Er macht ettlich zum groſſem vol‘ vnd bringet fie widder 
vmb° Er breyttet eyn volck aüs vnd (leyttet vo) [treybt ro] fie (ro hyn ro) 
24 widder weg [(ro hyn ro) widder weg ro r] Er wendet [ab ro] das [her ro] der 
vberſten des volcks ym Lande, . vnd macht fie yrre auff eym vuniege da keyn 
25 weg iſt . Sie werden bie finfternis tappen (wie das ro) [on vo] liecht; und 
macht fie yrre wie die trundene 


Das dreyzehend Capitel 


1 Si da3 hatt alles meyn auge gefehen vnd meyn ore gehoret und [hab vo] 
2 verftanden . was yhr wiſſet; dag weys ich auch, vnd byn nicht geringer 
3 denn yhr/- Doc Bl. 122° = 19] will ich (mit ro) [von vo] dem allmechtigen 

reden . vnd (Habe Luft [willen ro] mit ro) [habe willen ro] (mit ro) Gott 
4 zu (ftraffen r0)* [taddeln 7037/ Doc yhr (ſeyd compolitores fallitatis ro) 
5 ſdeüttets feljchlich ro] */. und ſeyt alle/ (gogen ro) ſvñnütze vo] ertzte - Wolt 


12,8* .[ befiie h [unt g tu iactas 11* (rad) ro) 12* Ironia & 1247 did 
imo nö apud illos 17* (‚ vt rapinä ferant quä pndere volebat ro) 18* vt ipfi 
ferui ro 20* .[' vt delfint (lab) veraces in terra labiis fuis 13, 3* (zganden ro) 
4* male colligitis ex vis meis ps 118 ro 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 1 27 


410 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederichriften 


gott yhr ſchwyget / (das yhr vo) [fo wurdet yhr vo] weyſe (wurdet vo) | horet 6 
doch meyne ftraff | und merckt auff die ſache* meiner (lippen ro) [rede ro] 
(Wollt yhr gegen gott [pro deo] vnrecht reden ro) wollt yhr gott verteydingen 7 
(too er ro) [mit vo] vnrecht (thut ro) [wollt yhr gott bis (tut ro) rh ro] und für 
yhn <trug (br) reden r0> [lift brauchen »0]% Wollt yhr ſeyn (angefich) pfon * 
anfehen? wollt yhr (fur ro) gott** (rechten vo) vertretten ro]? (Wie r0) 
wirds euch [auch wol »0] gehen wenn ex euch (forſchen ro) [richten vo] wird? 
Meynet yhr / das yhr yhn teüſchen werdet‘ wie man eynen menſchen teufchet? 
(Er wird »0) [Er wird ro] euch ftraffen. wo yhr perfon anjehet heymlich 10 
Wenn er ſich erhebt. ro) wird er euch [nicht vo] erſchrecken [wenn er ſich wird 11 
erfur thun? 0] vnd ſeyne furcht wird vber eüch fallen/ Ewr gedechtnis 12 
wird vergleicht werden der aſſchen "und ewr (hohe »0)* ſrücke ro] wird [hie] 
eyn leymen hauffe jeyn 

Schweygt myr das ich rede (& tranfeat ad me quid ro) ſes joll myr 13 
nichts feylen vo] .Wag fol ich meyn fleyſch mit meynen zeenen (auffheben ro) 14 
ſbeyſſen (ro zwacken »0) r0]* vnd meyne feel ynn meyne hende legen**? 
Sihe, er wird mich [doch ro] erwürgen*. (de3 harre ich nicht 70) ** [und 15 
fans nicht erwartten ro] - Doch will ich meyne wege für yhm- ftraffen | 
(Denn) er wird fia (aud) ro) ro] meyn heyl feyn’ .Denn es kompt feyn 16 
heuchler fur yhn/ . Horet (das di) meyne xede* (ch will fur vo) [und ı7 
meyne auglegung fur ro] ewern oren (reden 70)/ Gihe ich Hab dag vrteyl ı8 
(fgericht] ro) ſchon (zugericht vo) * ſgefellet ro] " ch weys, das ich werde 
gerecht jeyn -Mer ift der mit myr (3) rechten will? — Aber nu mus id) ı9 
ſchweygen und (leyden ro) [verderben ro]. 

Zweyerley thu myr nür nicht‘ jo will ich [mich] für dyr nicht ver= 20 
bergen/. Las deyne hand ferne von myr jeyn- und deyn jchreden erjchrede 21 
mich nicht / Ruff myr ich will dyr anttwortten‘ odder ich will reden’ antt- 22 
wortte du myr / (ſſage du myr widder] ro) Wie viel ift meyne (on) mifjethat 23 
vnd ſunden? las mich wifjen meyne vbertrettung vnd ſunde — Warumb ver- 24 
birgeftu deyn andlig vnd Helltift mich fur deynen feynd? Willtu Bl. 122» = 20] 25 
widder eyn fliehend blad’ [fo ro] (grauſam ro) [ernft] ſeyn: vnd eyn durren 
halm verfolgen? Denn du ſchreybeſt [myr an ro] (bitter) betrubnis (myr zü ro)*. 26 
vnd willt (ma) mich (verftoffen ro) ſvmbbringen ro] vmb der ſunde [willen ro] 
meyner tügent Du Haft meynen fuſs ynn ftock gelegt . und Haft acht auff 27 
alle meyne pfadte. vnd fiheit auff die fujftapffen meyner fuffe Der ich doch 28 
wie eyn faul aſs vergehe. vnd wie eyn (wurm) kleyd. das die motten freſſen 


0 


6* (recht ro) 8* (pfon moooonoAmyıa 70) 8** (2 deo ro) 12* (ceruices ro) 


14* Figura pro caftigare carnez ro 14** piclitari ro 15* cur plura faciä & 
patiar cum fim mox oceidendus ab eis ro 15** (nd expecto ro) nö erit tpf, tätü 
vt poffem narrare ro 17* audit— ſermo 18* (gefellet ro) 26* peta g con- 


turbent, iudieiu3 & ca3 fignat ro 
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Das vierzehend Lapitel 


1 De menſch dom weybe geporn Lebt kurtze zeyt vnd ift voll vnrugen 
2 (ſvnmuts, v0) . gehet auff wie eyne blume und fellt ab fleucht wie 
eyne jchatten vnd bleybt nicht [um aus vnd bleybt nicht fleucht wie eyne fchatten] 
3 Vnd du thuſt deyne augen vber foldhen auff* das du (yhn mit ro) [mich 
4 für vo] dyr (fur vo) ſyns vo] gericht (furift) [zeicheft »0]%_ Wer will eyn 
reynen (geben ro ſzey ro] dar [ro r] ro) [finden ro] (aus den vnreynen? Nicht 
5 eyner ro) [be denen da keyner reyn ift? ro] (arsmn ſeyne ſkurtz ift ro] ro) Er 
hatt jeyn beftympte ro] zeytt. Die zall jeyner monden ftehet bey dyr "du 
6 Haft eyn zill geſetzt das wird fer] nicht vbergehen Thu dich von yhm "das 
er (auffhore bis das yhm jeyn tag wolgefalle wie eyns tage loners / vo) [rüge 
hab, bis das feyne zeyt (ro kompt ro) fomelrotro) der er wie eyn tagloner 
wartet‘ vo] 
7 Eyn bawm hatt Hoffnung. wenn ex ſſchon ro] abgehawen ift das er 
fich ſſeyn »0] widder verendere vnd ſeyne [e vo aus jeyn] (reyſſer ſſproſſen] ro) 
s ſſchuſſlinge ro] (laſſen ro) ſhoren ro] nicht (ab »o) ſauff ro] ob jeyn wurtzel 
ynn der erden (zu allt wird ro) |veralltet vo] . und ſeyn (klotz ro) ſtam [ro r] 
9 ynn dem ftaub erjtirbt - jo grumet er [doch widder ro] dom geruch de wajler ' 
vnd (macht eyne erndte 70)* [ro geiwinnet vo) wechſt daher vo] "als (da vo) 
10 [were ro] er gepflantt (ward v0) - (Eyn) wo ift aber eyn menſch* (aber) , 
wenn er tod (ift vo) vnd (verweſet ro) ſvymbkomen vo] vnd (verfallen? ro) 
11 ſdahyn ift? vo] [am vo aus menjch (aber) dis [dahyn ift vo] wo ift aber eyn] wie 
eyn waſſer (meg ro) ſaüs ro] leufft (vom ro) ſaüs dem ro] (meer ro) [fee] vnd 
12 [wie ro] eyn (6) ftrom ver(ſchwindet vo)[figet v0] und vertrodnet -©So ijt (ey) 
eyn (iglicher ſmenſch ro] ro) ſmenſch vo] - wenn er ich legt ſvnd vo] wird 
er [so] nicht auff ſtehen (bis der hymel verallte ro) [und ro] wird (er ro) nicht 
(erro)fauffro]wachen [jo lange der hymel bleybt ro] (und ro) noch vo] von 
jeynem ſchlaff (nicht auffwachen ro) ſerweckt werden vo] 
13 Wer gibt myr das | das du mich ynn der helle verdeckeſt Bl. 123° = 21] 
vnd verbergeft‘ bis deyn zorn fich lege . vnd jegeft myr eyn zill das du 
ı4 (meyn ro) [fan mich ro] gedendeft* - - Meynſtu eyn todter menjch werde 
[widder 0] Leben ? Ich harre (die gantze zeyt meyner ritterfchafft »o) [teglich - 
15 Die weyl ich ftreytte »0] - * bis das meyn verenderung fome” [Das ro] Du 
(wirſt ro) [molltift ro] myr rufen, vnd ich (werde vo) dyr anttwortten - 
(Du wirft dem ro) [und woltiſt dag ro] werd deyner hende (nesn* ro) [nicht 
16 aüsſchlahen »0]. Denn du haft (an iht »o) ſſchon »0] meyne genge gezelet 


plona 
3* (mader ro) 9* (mzp vo) 10%. res vo 13* q. d. Numgd mei memo- 


vita 
reris . cum fuero mortuus 'q. d.n ro 15* links (defyderabis ro) rechts optatiue diei 
vellem ro 
2uN® 
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(habe und) (faber du] wirft ro) [aber du mollteft ia ro] nicht acht haben 
auff meyne junde* ° Du haft meyne vbertrettung ynn eyn(ero) bundlin 
verfigelt [um ro aus verfigelt jynn eyn(ero) bundlin] und meyne mifjethat zu jamen 
gefafjet - (Doch vo) [züro]fellt [doch vo] eyn berg vnd (ver alltet® ro) ver⸗ 
geht ro] / vnd eyn fels wird von ſeynem ortt verſetzt. Waſſer (friſſet die ro) 
[mefjchet ro] ſteyne tweg- vnd die (flut verzeren den ſtaub der erden vo)# 
ſtropffen flogen die exden imeg vo] . aber des [ce aus ber] menschen hoffenüg 
(haſtu vmbbracht ro) [ift verloren ro] . (Du ınapn [eircumdedifti] in finem roy* 
[Denn Du ſtoſſeſt yhn gar vmb vo] vnd er gehet dahyn / verenderſt ſeyn 
(geſtallt ro) ſweſen ro] vnd Yeffiit yhn faren · . Sind ſeyne Finder ynn 
ehren // das weys er nicht | odder ob fie geringe find‘ [des [ce vo aus das] 
(merckt er nit . Doch ro) [wirt er nicht gewar ro] weyl er das fleyſch 
(anhatt) antregt [vr vo]' (hatt v0) [muß ro] ex ſchmertzen [haben ro]' und weyl 
(er ro) ſeyne feele noch bey yhm iſt; (tregt vo) [muß vo] er leyde tragen [ro] 


Das funffzehend Capitel 


D: anttworttet Eliphag (der ro) [von ro] Theman(iter ro) und ſprach <Soll 
denn (der) [eyn] weyſer (jeyne) kunft (ynn die) [al aus der] Lufft 
unft] anttwortten vnd mit durrem [oft] wind jeynen bauch fullen ? ro>* 
(ro Biftü eyn weyſer man ro) Soll eyn weyſer man jo ynn den wind reden 
vnd ſeynen bauch mit lufft fullen? v0]** Du ftraffift (de ro) mit mortten - 
(der ro) [die ro] nicht (deyns gleichen iſt ro) [tugen ro] / vnd (ift vo) (ynn 
den reden ro) [deyn reden ift vo] keyn nub [um ro aus keyn nutz (ynn den reden v0) 
[deyn reden ift vro]]/. Du Haft die furcht faren lafjen - (und abgethan die rede 
fur gott 70)* [und machſt gottes ehre geringe mit deym word ro] Denn 
deyne mifjethat leret deynen mund alſo, · vnd haft erivelet (die [eyn vnuer— 
Idampte ro] ro) eyn jchaldhafftige [eyn ſchalckhafftige ro »% ro] zunge (dev Yiftigen 
[onuerfchampten] r0)* . Deyn mund wird dic) verdamnen [docebo te ex 
ore tuo dänatü effe] ſvnd vo] nicht ich Deyne Lippen ſollen dyr anttwortten 
(nicht ic) Biftu der erfte menjch geporen ? biftu fur allen hugelln empfangen ? 
[81.123 — 22] haſtu gottis Heymlichen xad gehoret ? vnd ift die weyſheyt 
[felb8] geringer denn du? Was weyſſiſtu / das wyr nicht wiſſen? Was ver- 
ftehiftu ° das nicht auch bey vns ſey? Es find graw vnd allte [e 70 aus 
all(tenro)] (leu) unter vns die lenger gelebt haben* denn deyne veter. 
IgIſts (nicht) dyrs zu wenig das dich gott trofte? [Meynftu das gottes 
trojtunge jo geringe vo] r0o> (ro meynftu das ro) [Sollten »0] Gottes troftüge 


14, 16* ps 5 18* (veraltet ro) 19* .' nö cellat mors vt ablueretur fic aqua 
terrä abluit ro 20* perdis eum fortit? fie vt nd geat refiftere in totum ro bu bift 
yhm zuftard vo 15, 2* (arguit lob q9 ventofaz feiaz loät? ro) 2** „" verba ventofa 
4 nö palcunt vo 4* (ces mw logla humilis ro) 5* (bloffen iuerecundorf ro) 
109.933 
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jo geringe fur dyr gelten 2% [(ro meynftu das ro) bis gellten ? ro r| aber du 
haft (ox> wortt [rem] ro) (vo yr ro) yrgent noch eyn heymliche ftuck bey dyr 

12 [(vo yr vo) dis dyr vorhro]| Was nympt deyn hertz fur? Was (winken deyne 

13 augen ro) ſſiheſtu jo jtolß »0]% was ſetzt ſich deyn (geyft »o) [mut] widder 

14 gott° das du jolche rede aus deynem munde (gehet) leſſiſt? Was ift eyn 
menſch / das er ſollt reyn ſeyn ? und dag ex follt gerecht jeyn der dom weyb 

15 geporn ift/ Sihe . unter ſeynen heyligen ift keyner (gewiſs »0)* [on taddel »o]' 

16 vnd die Hymel find nicht veyn fur yhm, wie viel mehr‘ der menfch "der eyn 
greivel vnd (onnuße ift »0)* ſſchnode ift vo], der vnrecht feufft wie waſſer? 

17.3 will dyrs zeygen " hore myr zit „und will dyr ſerſzelen | was ich gefehen 

ı8 habe. (daS ro) [was »o] die weyſen (anro)gefagt [Haben] vnd yhren vetern 

ı9 nicht verholen geweſen ift/ wilden alleyn das land geben ift‘ das keyn 
frembder / durch fie gehen mus | 

20 Der gottloje (tobet ro) [bebet ro] jeyn lebenlang; vnd (ſeyns freuels 
[freuel] iar find verdeckter zall ro) [dem tyrannen ift die zal ſeyner iar 

21 verborgen »o]] EEs ift allzeyt eyn ftym der furcht fur jeynen oren ro) 
[Was er horet das ſchreckt yhn vo] Vnd wenns [gleich »o] fride ift (kompt 

22 yhm verjtorung ro) [noch hatt er forge ex verderbe ro] Er (ift nicht ficher / 
das die finfternis fi) von yhm legen vnd fihet ymer vmb ſich [nach] das 
ſchwerd ro) Jgleubt nicht] dag er müge (ro dom ro) [dem ro] vnglück ent- 

23 ryñnen vnd verjihet ſich ymer des ſchwerds ro] . Wenn er (fic) veget ettiva 
zur jpeyje‘ jo weys er das yhm bereyt ift der tag der finſternis - »0) [aus 
zeücht jeyner narung nach / jo dündet (ſyhn vo] vo) yhn [ro »% vo] Die zeyt 

24 ſeyns vnglucks jey furhanden / vo] (Trubſall vnd vo) angſt [und nott vo] 
fchredfen yhn/ (und wird vmbringet ſvmb geben yhn vo] ro) [und vo] ſchlahen 
yhn nyder ſſchlahen yhn nyder vo »h ro] (wie vo) [als vo] eyn konig (ynn der 

25 heer ſpitzen »o) [mit eym heer vo] - Denn er hatt jeyne hand toidder gott 
geſtreckt: vnd (fi) ro) widder den allmechtigen (geſterckt ro) [gejtrerobt ro] | 

26 Er leufft mit dem (Hallfe ro)* [Eopff vo] widder yhn vnd (mit dickem naden 
jtehet er Widder yhn »o) [fiht (ro mit ftarrige 50) hallſtarriglich widder 

27 yhn »o])/ Er Hatt (feyn andlig mit fett bedecket vnd hatt ſchmaltz gezeuget 
an den eyngeweyden ro) ſſich (ro gegen ro) twidder yhn auffgeblehet vnd hat 
fich feſt widder yhn geſetzt vo] 

28 [Bl. 124° = 23] Er <hatt geivonet ynn den jtedten ° ynn 
heuſern(n) da niemant ynnen wonet. Die ynn hauffen verwandelt find ro> 
ſwird wonen ynn verſtoreten ftedten (ro vnd ro) da feyn heufer find / jondern auff 

29 eym hauffen Ligen ⸗0) / Er wird nicht reich werden vnd ſeyn gutt wird nicht <auff 
komen [(ro zu ro) gedeyen vo] ro> zu nemen [zu nemen ro rh ro] 'Wnd wird 

30 [fi] nicht (aufftreden jnn die erde ro) ſausbreytten ym lande ro] <Hyhr 


11* . no tä facile folatur ' fed regrit iufus elfe ro 15* (trew vo) 16* (fchnode vo) 
26* (ceruice ro) 
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(wurkel) finfternis »o> [onfal ro] wird nicht von yhm (weichen ro) ſlaſſen vo] 
(wird ro) die flamme [wird ro] Sehne zweyge [wm ro aus Seyne zweyge (wird vo) 
die flamme [wird ro]] verdorren . vnd wird weg (gethan werden ro) [genomen 
werden »0]* * Durch den (mind [fläme] v0) [odem ro] ſeynes munds‘ Er (gleubt 
nieht | ynn der eyttelfeht verfuret Denn ſeyn Temora ift umbfonft ro) [tft jo 
betrogen ' das (ro das feyn v0) er nicht gleubt/ das (ro anders ro) erger mit 
(ro werde ro) yhm werde ro]/| Er wird eyn ende (fb rehff] vo) nemen. (nicht 
ynn ſeynem tage [zu vnzeytten ro] ro) [wenns yhm vneben ift vo] vnd (ſeyne 
hand ſſeyne »0] vo) ſeyn zweyg [jeyn zweyg vo r% vo] wird nicht grunen . (Sehn 
weynſtock wird befchedigt werden) Er wird (verlegt werden wie eyn weynſtock 
an der vnreyffen drauben ro) fabgelefen werden wie eyn vnzeyttige drauben 
bom weynſtock »o]° vnd wie [e aus wird] eyn olebaum jeyne bluet abwirfft . 
Denn der [e aus die] heuchler verfamlung (ift [bleyb 70] ro) [wird vo] eynfam* 
bleyben [ro »] und das feur wird die Hutten (dev ro) [freijen die »o] gejchende 
freſſen ro) [nemen ro]. Er (hatt erbeyt empfangen vo) [geht ſchwanger mit 
erbeyt vo] vnd gepirt mühe "und yhr bauch (rich) (ſchickt triegerey zü ro) [bringt 
lift v0] 


Das fechtzehend Capitel 


IA anttmwortet und ſprach Ich habe ſolchs offt gehoret yhr ſeyt allzu- 
mal * ſſchwere ro] troſter“ Wollen die (mind word ro) [Lofe 
word ro] keyn ende haben? vdder was feylet dyr [feylet dyr ro r] (Haftu Luft* 
jo zu anttiwortten ? ro) [(ro yrret dich das ro) das du anttiwortteft ? ro] Ich 
fund auch wol reden wie yhr / Wollt gott ewer feele were an (ftat ro) meyner 
feelen [jtat ro] Ich wollt (euch auch mit reden bezaubern ro) [auch mit wortten 
an euch ſetzen »o]* und meyn heubt alfo vber euch fehutteln . Ich wollt euch 
fterfen mit dem munde vnd (Nid [motio] ro) [mit ro] meynen [e ro aus meyner] 
Lippen (ſollten ewer jchonen ro) [aus dem jynn reden vo] .Aber wenn ich 
fchon rede - jo jchonet meyn der [ro ſchmertze nit! (Las ich ab [hore ich 
aüff ro] vo) las ichs anjtehen ro] "jo gehet er nicht von myr / 

(Bl. 1240 — 24] Nu aber madht er mic) mude (fmatt] vo) . und ver— 
(wuſtet ro)[ftoret ro] alles [ce ro aus alle] (meyn gebeyne. ro) Iwas ich (ro habe ro) 
ſbyn ro] ro] (vnd meyne rungeln find zeugen worden vo) [des zum zeugen 
hatt er mid) (ro 3 ro) rüntzlicht gemacht ro] - Vnd meyn (lugener 70)* 
[midderjprecher ro] (tritt) lehnet ſich widder mic) aüff * und anttworttet widder 
(meyn angeficht ro) [mich ro] Seyn grym reyſſet vnd (dev drewet myr 
[um aus myr drewet] und beyſſet »o) [der myr gram ift beyſſet ro] die zeene 
ober mich zu ſamen, |, »o] meyn widderſacher fundelt* mit ſeynen augen auff 
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mich‘ Sie haben yhren mund auffgeſperret widder mich vnd haben mich [r] 10 


15,30* (ſeʒ ramg ro) 34* (vnfructhbar /so/ ro) 16, 2* hartte ro 3* (wol: 
gefallen ro) 8* (De deo logt! ro) de Theman logt! ro 9* (glengt ro) 
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honiſch fauff] meyne baden* geſchlagen — Sie haben (ſich zu gleich an myr 
gejettiget [mutt an myr gefulet] ro) [yhren mütt miteynander an myr 
11 gefület ro] Gott (ge) hatt mich vbergeben dem vngerechten (und hatt ro) vnd 
ı2 hatt mid) ynn der gottlofen hende Lafjen (fallen ro) ſkomen »0] Ich war 
reich" aber er hatt mich ("sex2" vo) [zu nicht gemacht vo] Er hatt mich beym 
halß genomen vnd (zubrochen [Üprenget ro] ro) [zuriffen 0] vnd hatt mich 
13 yhm zum (ſchies twal 70)* [ziel vo] auffgericht — Ex hatt mich vmbgeben mit 
ſeynen (mar »o) [hüßen vo] Er hatt meyne nieren gejpallten — vnd nicht 
(erbarmet ro) [verfchonet | Ex hatt meyn (ge r0)* [gallen ro] auff 
14 die erden (aus ro) gefhütt Er hatt myr eyn wund vber die andern (ge- 
15 riſſen ro) [gemacht v0] . Er ift an mich gelauffen wie eyn gewalltiger (Er 
ha) Sch Habe eynen ſack vmb meyne hautt geneet (& opperui puluere Karni ro) 
ı6 [und Habe meyn Horn* ynn den ftaub gelegt vo] . Meyn andlik . ift 
geihtwallen von weynen vnd meyne (augebrün vo) faugenlied vo] find (dev 
ı7 todjchatte vo) [vertundelt v7] . <(Bnd ift doch) [doch vmb] keyns freuels 
(yan) willen »o> [wie wol feyn (ro unrecht vo) freuel ynn ro] meyner hand’ 
ıs vnd meyn gepett ift reyn [um vo aus reyn if| Ach [ro] Erde verdecke meyn 
ı9 blut nicht vnd meyn geſchrey mufje nicht raum finden* (Denn au itzt 
fihe ro) [Aüch fihe da vo]. meyn zeuge ift ym Hymel [um ro aus ift ym Hymel 
meyn zeuge] und (meyn mitgewiljen ro) [der mich kennet ift ro] ynn der Hohe ° 
20 meyne freunde ([nehilten] ro) find meyne [ro r] jpotter, [, ro] aber meyn auge 
2ı (treuffet ro) [threnet ro] zu Gott : (Vnd eyn man wirt ſich ro) [wenn eyn 
man fund ro] mit gott (zur) (Haddern vo) [rechten ro] * wie eyn menjchen Find 
ga mit jeynem freund ([nehiften] 7) (Denn ro) [aber ro] die zall der iar 
Mind vo] komen . ond ich gehe hyn des weges / den ich nicht widder fomen werde 





[81. 125° — 25] Das ſiebenzehend Capitel 


1 I (genft ift geſchwecht geſchwunden] ro) ſodem ift ſchwach 0] vnd meyne 
tage find abfurzet (und begraben [das grab iſt fur ro] mid) vo) 

2 (ropndro) dag grab iſt da [(rovndro) Dis da vo rh vo] (Si non est Tehillim 
mecum 70) Niemant ift von myr geteufchet [Niemant dis geteufchet ro rh ro] . 
3 noch mus meyn (angeficht wonen ro) ſaüge bleyben ro] ynn betrubnis .* (Gebe 
mich vnd mach [rufte] mich neben di ° Wer ift - der fich toidder meyne 
hand conferat ? r0)* [Ob du gleich eynen bürgen fur mich wollteft wer will 
4 fur mich geloben? v0] Du haft (yhr hertz verborgen fur der Elugheyt . Dar- 
umb werden fie nicht exhaben werden [non exaltabis eos] ro) [yhrem herken 
5 den verftand verborgen. darumb mwirftu fie nicht erhohen r0]* — Ex (jagt ro) 
rümbt tool [rümbt wol ro r] ſeynen freunden (vom der ro) [die vo] außbeutte . 


16, 10* (wangen v0) 12* (wal ro) 13* (mann ro) 15* ſcholion de cornü ro 
18* ſeʒ latedi 17, 8* (figat pugnatro) 4* fe3 amiei mei nihil intelligt io pibunt ro 


a 
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aber feyner [e aus fepme] [Einder] angen werden all werden* . Ex hatt mid) 
zum ſprichwort vnter den leutten gejegt . vnd müs eyn (Thophet Paücke ro] 
fur yhnen ro) [spiel vnter Yhn ro] jeygn . Meyn (auge* ro) [gejtallt vo] iſt 
wverloſſchen ſheslich v0] ro) ltunckel vo] [worden ro] fur (vnmütt ro)** [zorn ro]. 
ond alle meyn (tichten ift ro) [glieder find vo] wie eyn ſchatten **x. Daruber 
werden (fich die richtigen [entfegen ro] ro)* [die gerechten ro] vbel jehen [vbet 
jeden ro rh ro]. vnd (der ro) [die] vnſchuldigen [e vo aus onfhuldige] (wirt ro) 
[werden ro] ſich (erwecken ro) [fegen ro] widder die heuchler** Der gerecht 
wirt ſeynen weg (faffen ro) [behalten ro] vnd der von reynen henden wirt 
(noch fterefer werden »0) ſſtarck bleyben ro] a Wolan fo feret euch alle 
[ro r] Her und kompt ich werde doch keynen weyſen unter euch finden 

Meyne tage find vergangen , |, ro] meyne anjchlege find (zurifjen vo) 
[zutrennet ro] | (die Morafe meynes hertzen ro) ſvynd haben meyn(e vo vo) herk 
abgenaget ro] | (Sie ro) [und ro] haben (die ro) [aus der ro] nacht (zum tage 
verftellet »0) [tag gemacht r0]) (Das liecht ift nahe fur der finfterniz ro) [und 
aüs dem tage nacht v0] "Wenn ich gleich viel harte fo ift doch die helle men 
Haus ſvnd ynn finfternis ift meyn bette gemacht ro] * (Der gru) die ver— 
wejung* (ruff ro) ſheys ro] ih, (du bift vo) meynen [e ro aus meyn] vater, 
und (dem ro) [die ro] wurmelnro), meyn mutter vnd meyne ſchweſter (Wo 
ift meyn 70) [was fol ich ro] harren? Vnd wer wirt meyn harren (Jettigen? ro)* 
ferfullen? ro] (Hy Drunde) Hynontern ynn die helle (ift »o) wird fie faren, 
(fi fimul fuper puluerem premit ro) [und wird mit myr ynn dem ftaub 
liegen ro] 


Das achtzehend Capitel 


D: antttoorttet (Bildath) Bildad (dev Sühiter ») [von Suha ro] fond 
ſprach ro] * (Wie [wo Hyn] Yang follen ſich die Kinze verjtellen zu 
reden? Der ro) [Merin wollt yhr der rede ehn ende machen? ro] Bl. 125 = 26] 
(nym vns doch vo) [merdet doch ro] | darnach wollen toyr reden ‚Warumb 
werden wyr fur dyr geachtet wie vieh, vnd find [fo] vnreyn fur (deynen) 
fewern] augen? (Der Du deyn leben zureyſſeſt ynn deynem zorn . jol vmb 
deynet willen ro) ſwilltu für bosheyt berften? meynftü das vmb deynen willen* 
(ro wenn du nicht wereſt ro) ro] die erden verlaffen mwerde(n ro) vnd ber 
[e aus die] fel3 von (yhrem) jeynem ortt verſetzet werde(n ro)? Auch wird das 
liecht den [e ro aus der] gottlofen aus(gehen ro)[leffchen ro] vnd der funde ſeyns 
feurs wirt nicht leuchten‘ Das Tiecht wird finfter werden ynn jeyner Hutten ' 


17,5* .[ gloriatur fe vieilfe i me ſed nihil erit ro 7* (andliß ro) TER ns 6° ro 
7*** (vigor periit ro 8* (faür jehen vbel jehen 4. 3° Elife ro) 8** erit vt Rüpelecät 
fcti fic elle vexat_ ab in... rtj ro 14* (nm ro) 15* deutero 33 "sans 
18, 4* links . putas qd alit? fiet in terra (ro putas g te non .. [ente terra pderett ro) 
g hactenus factü fit vbi impig punitur 5 deus eä relinquat vt nö puniat ro 
rechts (ro meynftu das [on ro] das ro) 


- 
IS) 
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7 bnd ſeyn (lucern) leuchte vber yhm (ausgehen ro) [verlefichen ro] Die [züro]genge 
ſeyner (fterdfe »o) [habe ro] werden (enge ro) ſſchmal ro] werden - und feyn 
s anſchlag wird (yhn verwerffen »o) [yhm feylen ro]* Denn ex ift mit feynen 
fuſſen (yns nee ro) ſynn ftrie vo] bracht vnd wandelt (ynn hecken ro) ſym 
9 neße ro] | (Es ro) [Eyn ſtrick vo] wird [e vo aus wirt] (yhn) jeyne ferjen [fe aus v] 
(eyn ſtrick vo) halten. [. vo] vnd (durft wirt ro) [die durftigen* werden vo] 
10 yhn (faſſen) ferro]hafichen. Seyn ſtrick ift gelegt yrn die erden vnd feyne 
11 falle auff jeynem pfad/ vmb vnd vmb (werden vo) [wird ro] yhn ſchrecken 
(das ploßlidhe ro) [ploßliche Furcht vo] - (und werden yhn zuftrewen* mit jeynen 
fuſſen ro) [da3 er nicht weys wo ex hyñaüs foll vo] 
12 Hünger (jey ro) [wird [e ro aus wixt]] ſehne [hy e ro aus y] (ſtercke ro) [habe vo] 
feyn/ und (eyn gewis verderben an jeynen rieben vo) [unglud wird yhm bereyt 
13 jeyn vnd anhangen vo]| Die fterd jeyner haüt* wird verzeret werden vnd jeyne 
ſtercke wird verzeren (dev erjtling des tods ro) [(ro des [e vo aus ber] t0d8 ro) 
14 der furft des tods vo] Seyn hoffnüg twirt aus feyner hutten gerott werden 
(Et incedere eum faciet inter reges [ubitorum »o) ſvnd fie werden yhn treyben 
15 zum fonige des jchredenz, ro] In ſeyner hutten (wirtt wonen der [dag] nichts 
fur yhm war ro) [wird nichts bleyben vo] ober [v ce aus y] jeyn pallaft wird 
16 jchivefel (auffgehen ro) [gejtreivet werden vo] . Bon vnden werden verdorren 
17 ſeyne wurtzel vnd von oben abgefchnitten jeyn erndte . Seyn gedechtnis wird 
vergehen (von ro) ſym [so] vo] dem land » und wird feynen namen haben 
is auff der gafjen/ Er wird [e aus wirt] vom Liecht yns finfternis (geftoffen) * 
19 [vertrieben] werden - und vom erdboden verftoffen werden Er wird feyn (nach— 
fomling ro) [finder ro] haben‘ vnd feynen [neffen ro] unter jeym volck; Es 
[e ro aus Ex] wird (keynen vbrigen haben ynn jeynem land »o) ſyhm keyner 
20 vberbleyben ynn ſeynem geſchlecht ro] .Die nah yhm komen werden fich 
vber jeynen tag entjegen vnd die vor yhm find Bl. 126° — 27] (werden Saar 
21 ergreyffen ro) [wird eyn fürcht anfomen »0] - Das ift die wonũg des vngerechten 
und dia ift die ftett des der gott nicht kennet 


Das Neunzehend Capitel 


2 Ho anttivortet vnd ſprach: Was (martert ro) [plaget ro] yhr doch meyne 

feele und (zureybet vo) [trübet ro] mich mit wortten? yhr habt mid) 

nü zehen mal gehonet vnd ſchemet euch nicht das yhr mich(tro) (fodietis ro) [fo 

4 pmbtrepbet ro] <Hab [(Byn) Werlich wo] ich (denn) [ger] vnwiſſend byn 

[r] r0o> [ro byn ich on »0)] <fo wird die vnwiſſenheyt bey [(ro yrre ich jo 

wird der yrthüm aüff vo)] Ya bleyben r0>. Here ich‘ jo yrre ich myr 7 
5 bis myr ro rhro]* - Aber (ich ro) ſyhr vo] erhebt euch warlich widder mich | 


18, 7* (confiliü malü confultori pefl_ro) 9* . rapidi & cupidi pde ro 11% (z1B ro) 
13* (vectes cutis eig vectes ro) 18* (veriwe . .) 19, 4* pbat nö meruilfe qx ecce 
facit qd [uadet & nö cellat pena 
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vnd fcheltet mich (mit ro) [zü vo] meyner ſchmach/ Merckt doch eyns ([eyn 6 
mal] »0) | das myr Gott vnrecht thutt. vnd Hat mich mit ſeynem iageſtrick 
vmbgeben | Sihe' ob ich [schon »0]* ſchrey [ober freuel] / jo werde ich doch 7 
nicht erhoret. Ich ruffer vnd ift keyn vecht da. Er hatt meynen weirro)g 8 
berzeunet das ich nicht Kan [hyn vo]ober gehen/ . vnd hat finfternis auff meynen 
fteyg geftellet . Ex hatt meyne ehre myr ausgezogen vnd die Frone don meynem 9 
heubt genomen . Er hat mich zubrochen vmb vnd vmb | (Sch gehe hyn) vnd 10 
leſſt mich gehen‘ vnd hatt aus geriffen meyn hoffnung tie eynen baüm (Sey) 

Seyn zorn ift vber mich ergeymmet vnd er achtet ([rechnet] vo) mid) 11 
fur ſeynen feynd | . Seyne friegsleutt find miteynander fomen/ vnd haben ı2 
yhren weg vber mich gepflaftert | und haben fi) vmb meyne Hutten her 
gelagert Ex hatt meyne bruder ferne von myr gethan vnd meyne (be) ver= 13 
wandten ([befanten] »o) find myr frembde worden -Meyne nehiften haben ı4 
(abgelafjen ro) [fich entzogen »o] -und meyne freund haben meyn vergefien | 
Meyne Hausgenofjen und mieyne megde achten mid) fur frembde Ich byn 15 
vnbekand worden fur yhren augen ch rieff meynem knecht und er anttivortet 16 
myr nicht] Sch muſt yhm flehen mit eygenem munde/ (Meynen geyſt [odem] 
war meynem weybe frembde |jcheüihet] »o) meyn weyb ſchewet fich fur meynem 
odem ro] [81.126 = 28] ich (muft) [mu3] flehen den kindern meyns Yeybez | 
Auch die boßen verachten mich / wenn ich mich auff mache [e ro aus mad] fo 18 
reden fie von myr* AL meyn (vad gejellen [heymliche ro] ro) |getramwen ro] 
haben grewel an myr / Bd den ich Lieb hatte [e vo aus hatt] (Hatt fich) (ift vo) 
[hat ſich ro] widder mich (gewand ro) [geferet vo] 

Meyn gebeyn Hanget an meyner Haid und fleyſch | und Fan (ro mey ro) 20 
[fan (ro mey ro) ro r] (ich hab [errette] ro) meyne zeene mit der Haütt (errettet) 
[nicht bedecken »o] ° (Erbarmet euch) (Seyt myr gnedig | Seyt myr gnedig v0) aı 
ferbarmet euch meyn’ erbarmet euch meyn doch ro]‘ yhr meyne freunde Denn 
die hand gottis hatt mich (getroffen ro) [gerürt ro]. Warumb verfolget yhr 22 
mich (tie) gleich fo wol alls [gleich jo wol als rr ro] Gott "und Fund meyng 
fleyſchs nicht fatt werden? (O ro) [Ah ro] das meyne rede gejchrieben wurden 23 
O ro) [AH ro] das fie ynn eyn buch geftellet wurden] mit eym eyſern griffel 24 
(ond ro) auff bley vnd (mit >> auff ro) [zu ewigem ro] gedechtnis [ro rA vo] 
(gan ro] eynen fels gehawen wurden]. Ich weys das meyn erloſer lebet 25 
vnd (ih) fer wird mich vo] hernach (vber den ftaub wird ſich auff machen 
daS ro) ſaus der erden auffwecken vnd werde darnach mit difer »o] meyner 26 
[e ro aus mesme] Haut vmbgeben [werden ro] (wird rar ſeüm eam] ro) vnd 
werde(n ro) (von f ro) ſynn ro] meynem fleyſch Gott ſehen* Denjelben werde 
ich myr jehen vnd meyne augen werden yhn (ſehen ro) ſſchawen ro] vnd keynen 
andern*, [, vo] . meyne nieren (habens allgemacht ro) [find alle worden ro] 


— 
= 


en} 
De} 


— 


7 


7* gleich 18* a nd metuebät irä dej quä illü meruiffe putabät 26* (.[' in- 
carnabitur ro) 27* (.[' et fi homo erit tü nö erit alig deus ro) 
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28 ynn mehnem jho3**/) Denn yhr (werdet jagen vo) ſſprecht ro] / wie wollen 
(y) wyr yhn verfolgen" vnd eyne fache (fradicem verbi] 0) zu yhm finden. 

29 Fürchtet [ü e vo aus u] euch fur dem ſchwerd Denn das ſchwerd ift der zorn 
ober die mifjethat / auff das yhr (erkennet »o) ſwiſſet vo] (Sadün ro) das eyn 
gericht je" [das eyır gericht jey‘ vo] 


Das Ziventzigft Capitel 


1 D: anttiwortet Zophar (dev Naemathiter v0) [von (ro der ro) Naema ro] 
2 vnd ſprach/ (Darumb feret mic meyn gedanden hyn vnd her vo) 
[Daraüff zwingen mich meyne gedanden [zu ro] antwortten »o]/ <ond ift 

3 daruber eyn eylen ynn myr / Ich toil horen die vul* damit (du) [ich] mid) 
bejcheme(jt) ro> [ro und ro) IIch ro] will der ſach bald ratten’ (ro Ich ro) 
[pnd »o] will gern Horen wer myr das foll jtraffen und taddeln vo] . (und ro) 
[denn ro] der geyſt meyns verſtands (ſollt myr vo) [fol fur mich vo] antt- 

4 wortten - (Wer) fe) weyſſeſtu ([merdeftu] »o) (bis her noch nicht: ex quo [vnde] 
der menſch auff exden ſich alſo jtellet? >) [nicht das allzeyt fo gangen iſt 

5 find das menjchen auff erden geweſen find‘ ro] (Denn ro) [da3 ro] der rhüm 
der gottlofen (elt prope ro) [(ro ift ro) ftehet nicht lange »o]' und die freude 
de3 Bl. 127° — 29] (gleyſners ift ro) [heuchler3 weret vo] eyn augenblic (lang ro)- 

6 Wenn gleich jeyne [e ro aus jeyn] (Sio v0) [(ro ho ro) Hohe ro] ynn den hymel 

7 veichet / vnd ſeyn heubt an die wolcken (veichet vo) [ruret vo]. jo wird er doch 
zulegt* vmbkomen wie eyn dred Das die <L[jo vo] yhn [jo vo] (ge) [ge vo] 
fehen [haben »0] r0o> für denen er ift angefehen [für dis angejehen ro rh ro] werden 

s jagen | wo ift er? Wie eyn ([b]ro) traum (dev weg fleucht/ ro) [vergeht jo ro] 
wird er nicht (fa]ro) Funden werden ‚und wie eyn geficht ynn der nacht (77° vo) 

9 ſverſchwindet ro] (Das auge das yhn ner vo) [wild auge yhn gejehen hat ro] 
wird yhn nicht mehr fehen / vnd feyne ftett wird yhn nicht mehr (men ro) 

10 ſſchawen r0] Seyne Kinder werden (Lauffen ab ro) [(ro nach brod ro) betteln 

ı1 gehen ro] vnd feyne Hand wird yhm muhe zu Lohn geben. Seyne gebehne 
[e ro aus Seyn gebeyn] werden (erfullet mit feyne [so] bloſſe ro) [feyner jügent 
entgellten ro] vnd ſwird fich [ro]] mit jhm ynn (dem ftaub ro) [die [ro] erden] 
legen [e ro aus Ligen] 

12 Wenn (il r0)* (das bofe ro) ſyhm die bosheyt (ro gle ro) gleich vo] 
ynn ſeynem munde [e ro aus mund] (ſuſſ wird ſeyn ro) [wol jchmedt vo]. 
wird (ro er ro) jie doch yhm [(vo er ro) fie doch yhm ro r| (e13 leuden vnter vo) 
[(ro fie bergen 70) ynn ro] ſeyner zungen [(ro zu nicht we vo) feylen vo] / 

13 (Er ro) [(ro Sihe ro) Sie ro] wird (des verjchonen vo) [verhalten werden 
vnd ro] und [so] nicht (ver ro)[zugero]lafjen und wird yhm (weren ro) geweret 

14 erden ro] ynn ſeynem halfe/ [/ ro] Seyn ſpeyſe ynn wendig ym leybe wird 


19,27** ." ımecü apud me 70 20, 3* (ftraff difeipl__ v0) 7* (endlich 70) 
12* (fi ." non ro) 
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ſich verwandeln ynn (bitterkeyt dev ottern vo) [otter gallen vo] [um ro aus ym 
leybe bis [otter gallen ro] ynn wendig] | Die güter, die er verſchlungen hat/ mus er 15 
ſwidder ro] aus fpeyen‘ und Gott wird fie aus ſeynem bauche (treyben ro) 
offen »0] . Ex wird der ottern (heubt [gallen ro] ro) |heubt ro] jaügen | vnd 16 
die zunge der ſchlangen wird yhn todten*/ Er wird nicht jehen die ſtrome (noch) 17 
noch ro] (die waſſer /0) beche [die ro] mit honnig vnd büttern [ü ce ro aus u] flieſſen »o] 
Er wird (muffen die erbeyt bezalen. und wird fie nicht verjchlingen/. Nach 18 
der menge [reichtum] ſeyner Lifte: wird er fich nicht bergen mugen ro) [erbeytten 
vnd des nicht geniefjen / (ro Er wird feyner gutter nicht fro werden vo) vo] 
vnd ſeyne gutter werden andern das er (ro yhr ro) der nicht fro wird [und 
ſeyne bis wird vo rk ro]| Denn er hatt onterdrudt (den vo) ſvnd vo] verlafjen 19 
[den ro] armen. er hatt (jeyn haus ro) [heufer ro] zu ſich gerifjen (vnd vo) 
[die ex vo] nicht erbawet* [hat vo] . Denn feyn (bauch »0) [wanft ro] Fund 20 
nicht (voll werden*/ vnd ynn [mit] ſeynem koſtlichen gutt wird er nicht vo) 
[voll werden (ro wird nicht mit vo) vnd wird durch jeyn koſtlich [gut vo] 
nicht vo] entrynnen Es wird jeyner ſpeys (|gutt3] ro) nichts vberbleyben 21 
darumb wird feyn(eg guttes ro) gutt (ro gemad) ro) Leben [gutt bis Ieben ro ro] 
feyn beſtand (jeyn vo) [haben ro]* (Inn der fulle feyner gnuge ro) [wenn 22 
er [gleich ro] die fulle und gnug hat vo]‘ wird yhm (feylen ro) [doch angjt 
werden ro] Allerhand (exbeyt ro) [muhe ro] wird (yhm ro) [pber yhn ro] 
fomen 

Es wird yhm (ferit qui impleat] ro) (der bauch voll werden und wird 23 
den grym ro) [(ro do ro) der wanft eyn mal voll werden . und [er ro] wird 
den grym ro] ſeyns zorns vber yhn jenden - &3 [e vo aus Ex] [so] wird vber 
yhn regenen "Lafjen feynen ſtreyt. Er wird fliehen fur dem eyſern Harnijch | 24 
[81.1276 = 30) vnd der ehern bogen wird yhn (wandeln v0) [veriagen ro] 
-< Das ausgezogen ſchwerd (vnd von ynnen ausgehet) wird mitten dur) aus 25 
gehen r0> [Eyn blos ſchwerd wird durch yhn ausgehen ro] vnd (die) des 
ſchwerds [des ſchwerds ro »% ro] bligen (mit ſeyner bitterfeyt* | . Schredien werden 
ber yhn gehen vo) [der yhm bitter ſeyn wird wird mit ſchrecken vber yhn 
faren ro] (Alle finfternis find verborgen* [nd apparet tenebra q abfcödat] ro) 26 
Es ift keyn finfternis da ro] die yhn verdecken mochten Es wird yhn das 
feur verzeren** "das nicht auffgeblafen ift/ Vnd wer vbrig ift ynn ſeyner 
hutten dem wirds vbel gehen. Der Hymel wird jeyne mifjethat exoffenen 27 
vnd die erde wird fich widder yhn jegen | das (gewechs ro) [getreyde ro] ynn 28 
jeym Haufe‘ wird (eroffenet ro) [weggefurt ro] werden] (ma ro) [zuftreivet 70] 
am tage ſeynes zorns / Das ift (das teyl ro) [der Lohn vo] eyns gottlofen 29 
menfchen bey) Gott / vnd das exbe feyner rede / (von vo) [bey] Gott 


20,16* alludit ad vipere concept vel fel ro 19* (gebeffert ro) 20* (gnuge 
haben ro) 21* (. nö erüt bona fua illi bona aut Vfu bona v0) 25* (.[ terroribg ro) 
26* (." nö poterit latere ro) 26** ." qd [nö fit deletü ro] 
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Das eyn vnd zwentzigſt Capitel 


1.2 Hi anttiwortet vnd ſprach / Horet [doch »0] zu meyner xede/ (und Lafit 
r das ewr troft [hufje] jeyn »o) [und beſſert eich ro] vertragt mich) das 
4 id) auch rede, vnd ſpottet darnach meyn(ero) (wort ſſache] ro) | Handel ich 
denn mit eym menſchen · das (darumb meyn geyſt nicht ſollt ſverdrieſſen 
kurtz werden ?* ro) ſmeyn mütt hierynn nicht ſollt vnwillig ſeyn? ro] - 
5 Wendet ro) keret ro] euch (zu myr vnd jtellet euch und legt vo) [her zü 
myr / (ro das ro) yhr werdet jahr ſehen vnd ro] die hand auffs maül [legen 
6 muſſen ro] . Wenn ich(8ro) [. qd legt] ro) dran gedend fo erſchreck ich 
7 ond zittern (ergreyff ro) [fompt] meyn fleyih an) Warumb leben denn die 
s goftlojen/ werden allt vnd nemen (vberhand ro) [zü ro] mit gutern? yhr 
ſame iſt Egewis fur yhn (bey) mit yhnen ro> [ficher (ro bey yhñnen v0) 
vmb fie Her »o]/ vnd yhr nachkomling find (fur yhnen ro) [bey Yhnen ro] | 
° yhr Haus hatt fride fur der furcht / vnd gottes rute ift nicht vber yhnen 
10 Seyn ochſe (gehet daher ro) [Nefjt man zü vo] vnd (ift ro) ſmisrett yhm 
(ro nicht 70) ro] nicht (iemerlich [abomiale] r0)* Seyn (farre ift ent- 
11 rünnen ro) [fite falbet [ro]] vnd ift nicht vnfruchtbar / (Sn) (Sie laſſen aus 
yhre tungen ro) [yhre tüngen finder [vo rh ro] gehen aüs ro] wie (die fchaff ro) 
ı2 ſeyn Herd vo] / vnd yhre Kinder leden, |, ro]. Sie tragen ſich mit pauden 
vnd Harffen vnd find (for) frolich (ober der ro) [mit ro] pfeiffen (don ro), , 
13 [,, ro] ‘Sie (fure) (bringen yhre tage mit guttem zu. und ploßlich d Ann vo) 
[haben güte tage vnd erſchrecken kaum eyn augenblie für der helle ro]* 
14 .Die [doch] jagen zü Gott/ heb dich von vns / vns gefellt die erfentnig 
15 deyner wege nicht/. Wer ift der all medhtige das Bl. 128° = 31] wyr yhm 
dienen jollten? odder was find wyrs gebefjert jo wyr (yhm flehen »0)* yhm 
entgegen Lauffen [yhm entgegen Lauffen ro] 
16 Aber fihe/ yhr gutt ftehet nicht jnn Yhren henden darumb fol (die 
meynung [d ro] ro) der gottlofen [jynn ro] ferne von myr jeyn - Wie 
17 ([wenn] 70) wird die leuchte der gottlofen verleſſchen und yhr vngluck vber fie 
fomen Er wird (funes teylen ſſchm ro] ro) |herkenleyd ro] [austeylen vo] ynn 
ı8 jeynem zorn "Sie werden jeyn wie jtro fur dem winde - und wie ſprew die 
19 da3 vngewitter (ftilet ro) ſwegfuret ro] Gott behelt jeynen jonen (. die mu) 
(die muhe [jeyn [ro] jeyne] ro) |defjelben leyd ro] -» Wenn ers (yhm zufchiden 
wird - jo wird ers ynnen werden ro) ſyhm vergellten wird ro] ſo wird mans 
20 ynnen erden ro] | Seyne augen werden jeyn verderben jehen [um ro aus 
fehen ſeyn verderben] * - und vom (zor) grym ([b] vo) des allmedtigen 
2ı wird er trinden (fa] ro) -Denn wer wird (jeyn »o) gefallen haben an 


4* (Nui 13 cepit pplm tedere . huiari Spie ro) 10* (633 r0) 183* ‚no 
tä diü morätt in penis fit ego [ed fubito ad fepulchrum veniunt de bono vel qd parum 
timöt infernü ro 15* (occurrig ro) 20* (ro nö fit delet ro) 
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ſeynem hauſe nad) yhm® [? vo] Vnd die zal feyner monden wird (gehelfet 
werden ro) ſkaüm halb (ro bley ro) bleyben vo] - (- Wird auch yemand Gott 22 
erfentni3 leren Leret nicht gott was man wiſſen ſoll ro] ro) wer will gott 
(even ? vo] -der ſauch ro] die hohen richtet , Diefer ftirbt friſch vnd geſund 23 
ynn allem reichtum vnd (fulle vo) [voller griüge vo] - feyne [e vo aus jeyn] 24 
(eyngeweyde ift »0) [meld ſtüntzen find vo] voll (ſchmaltzs ro) [mild »0] . und 
jeyn gebeyn (find mit [poll] mare »o) [werden gemeft mit dem mard vo]* - 
Ihener aber ftirbt mit betrubter feelen und [hat ro] nie feyn gutt3 gejjen - 25 
vnd liegen gleich miteynander ynn der erden vnd wurme deden fie zu 26 

Sihe ich kenn ewr gedanden twol . vnd eiwer (vnrechte vo) [Freuel vo] 27 
fur(jeß vo)[nemen ro] widder mich / Denn yhr (jagt vo) ſſprecht vo]*, wo ift 28 
da3 Haus de3 furften? vnd mo ift die hutten da die gottlofen woneten? 
(Warumb |Redet yhr vo] fragt yhr nicht . die auff der ftraffen gehen? da 29 
twurdet yhr dasſelbe auch wol erfaren ro) [Redet yhr doch daüon wie der 
gemeyn pübel/ vnd merckt nicht was ihener weſen bedeütt ro] - Denn der 30 
boße wird behallten [e vo aus behaltte] auff den tag des (ungl vo) [verderbenz]/ 
vnd auff den tag des grymmens (——— r0)* [bleybt er ro] Mer till 31 
(widder yhm [fur yhm] jagen widder feynen weg | und was er thut r0)* ſſagen 
was er verdienet . wenn mans euferlich anfihet »o]/ wer will yhm (da3 ro) 
vergelten [wa3 er thut »0]% (bis ex yn3 grab bracht werde -und unter den 
garben wache »0)* [Aber ex wird zum grabe geriffen vnd man (ro ward vo) 
warttet aüff yhn bey dem hauffen vo]! &3 (waren ro) [gefiel ro] yhm (jufje vo) 
[wol ro] der [e vo aus die] ſchlam des bach [./‘ mündi opes »o]/ und alle 
menſchen werden yhm nad [um ro aus nad yhm] gezogen* vnd [der die [ro]] 
fur yhm ſgeweſen find vo] ift feyn zal Wie troftet yhr mich jo (eyttel ro) 
vergeblich 7017* vnd ewr anttiwort find fich (|beybt| vo) unrecht 


“ 


2 


— 


3 


wo 


4 


[3.128»>-32 Das zwey md zwentzigſt Capitel 


D: anttiwortet Eliphas (dev v0) [von vo] Themafniterro) vnd jprah/ ı 
(Mag denn ro) [meynftu] (eyn mensch »o) [das eyn man vo] gott 2 
([verJro)gleich(tro) (werden. »o) [jey, vo] (ob ex gleich mit klugheyt vber fie 
—— 2) [odder yemand jo klüg jey das er fich yhm vergleichen 
muge vo] Meynſtu das gott eyn gefallen habe [e ro aus Hab] das du (recht- 3 
fertig bift- [dich vechtfertigeft] »0) Dich jo frum macheft [did dis macheft ro v7 ro]? 
odder was (nutzes hatt er »o) ſhilffts yhn »o]' ob deyne wege [gleich ro] on 
21, 24* rechts (iſſet vnd trindt was er will v0) links <ro er friſſt das (ro mit dem 
beſte ro) beſte ro>  (ptate ro) 28* fie argüett vos ‘bene [eio ro 30* (veterafeit 
ducit ro) 31* (ro Wer will vrieylen wie yhm zu vergelten ſey ro) gs eſſe pt elle iudex 


qd reddi debeat ro 32* . (ro manet 70) expectatt ad tumulum vt cito veniat ro) 
33* (trahet ro) 34* vt mors oim nihil differat ab illig morte ideo nihil feiri pt ro 
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4 wandel find? Meynftu er wird ſich fur dyr [furchten] dich zu ftraffen (9) 
5 vnd mit dur (ynS vo) [für ro] gericht tretten? (its nicht alfo das es ift 
deyne groſſe bojheyt ro) [Ya deyne bosheyt ift zu gros ro] "und (dag ro) deyner 
6 mifjethat fift [ro] (noch ro)] keyn ende (it ro) Du haft ettiva deynem bruder 
eyn pfand genomen on vrſach, |, ro] Du Haft den ( r0)* [nadeten vo] 
? die Fleyder aüsgezogen . Du haft die müden nicht getrendt mit wafjer | und 
8 haft dem Hungerigen deyn brod (gemweret vo) verfagt [»r ro]| . Du (mar) (bift 
eyn farm] gewaltiger man ym ro) [haft gewallt ym ro] Yand (gemejen ro) 
9 [gebbet ro] | vnd (trogig ro) [freuel ro] drynnen gejeffen- Die widwyn haſtu 
(ledig ro) [Leer ro] (g) Lafjen gehen | und die arm der waiſen [e vo aus werfen] 
10 zu broden . Darumb biftu mit ſtricken vmbgeben. (Ha) vnd furcht hatt 
11 dich ploßlich erſchreckt/. Sollteftu [denn ro] nicht (die ro) finfternis ſehen 
[um ro aus jehen (die ro) finfternis] vnd die waſſer flutt dich nicht bedecken? [? vo] / 
12 (Sit nicht vo) Meynſtu weyl ro] Gott Hoher [ift ro] denn der Hymel‘ 
13 ſvnd ro] ſiheſſt an ro] das heubt der ſternen ‘die jo Hoch find. Moch vo) 
[Darumb ro] jprihftu- was weys Gott? [? ro] (vnd er richtet durchs tundel/ - vo) 
14 [Sollt er das ym tundel ift . richten konnen? v0] Die wolcken find jeyn 
furdede vnd fihet nicht / vnd wandelt [e ro aus wandel]| ym (ringe ro) ſvmb—⸗ 
15 gang ro] des hymels; (meynjtu du ro) twilltü [e vo aus wiltt] (die lenge der 
wellt hallten 70)* [der mwellt laüfft achten? »o] .(darauff ro) [darynnen ro] die 
16 vngerechten gangen find? die ver(rungelt ro)[gangen ro] find ehe denn es zeyt 
17 war .und das waſſer hatt yhren grund weg gewaflchen/ Die zu Gott fprachen | 
heb dich von vns — Was ſollt der allmechtige yhnen [gutt3 ro] thun [kunden vo]. 
ı8 fo er doch yhr haus mit guter [e vo aus gute] fullet . Aber der (der ro) gott- 
19 Yojen rad [um ro aus xad (der ro) gottlofen] jey ferne von myr/ Die gerechten 
20 erden ſehen vnd ſich frewen / vnd der vnſchuldige wyrd yhr jpotten . (Si* 
non negabitur Kimanü ro) [was gillts yhre (ro habe ro) weſen ro] wird 
verſchwinden ro] und yhr vbriges wird das feur verzehren- 
21 [gr. 129° = 33] So * [bereynige dic) mit yhm vo] (und hab 
fride‘ fe ro aus frid] [jo haſtu fride vo] ro) [und Habe fride‘ 0] (darynn wirftu 
22 gutte Frucht haben »o) ſdaraüs wird dur viel gutts fomen vo] Nym das gejeh 
23 don jeynem munde/ vnd (lege ro) [falle ro] jeyne rede ynn deyn hertz / wirſtu 
dich beferen zu dem allmechtigen jo wirſtu gebawet werden / vnd unrecht ferne 
24 von deyner Hutten thun/ So wird er fur erde gold geben vnd fur die feljen* 
25 guldene bee . Vnd (der allmechtige wird toidder deyne feynde ſeyn / »o) 
26 [wirft gollts krafft Haben ro] und ſylber wird dyr zugeheuffet werden“. Denn 
wirſtu deyne luft Haben an dem allmechtigen vnd deyn andlitz zu (yhm) Gott 
27 auffheben/ jo wirſtu yhn bitten vnd ex wird dich horen vnd wirſt deyne 








6* (Dany ro) 15* (nöne obferuabis feculüim lögum impotf q. d. fac 
& videbis 70) 20* (fi p .vtrz, ro) 21* (720 ro) 24* (in petra fic peträ ro) 
25* (miasın ro) 
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gelubde Hallten* : was du wirſt (mit toorten) fur(geben ro)[nemen ro]. wird er 28 
dyr (heftettigen ro) [lafjen geratten r0]* - vnd das liecht wird auff deymem 
wege ſcheynen . (Qim humiliantur & dices Geüa ro) [Denn die ſich de- 29 
mutigen- die (ro he ro) exhohet ex v0] . Vnd wer jeyne aligen npderjchlegt | 
der wird felig- vnd der vnſchuldige wird errettet werden -Er wird aber er= 30 
rettet (durch ro) ſvmb ro] ſeyner hende reynickeyt [rm ro aus reynickeyt ſeyner henbe] 
[willen ro] 


Das drey vnd zwentzigſt Capitel 


iob auttwortet vnd ſprach . Meyn rede (ift vo) bleybt ro] noch ı.2 
(heutſtesſtags »o) betrubt | -meyne (Hand ro) [macht ro] iſt (beſchweret 
[t e ro aus b] ro) ſſchwach ro] (omb meyng ro) [uber meynem ro] juffgen (willen ro), 
(Wollt [O] goth [gott Ah ro] v0) Ach [ro vr ro] das ich mufte (und funde 3 
yhn und keme bis an jeynen ſitz ro) [wie ich yhn finden vnd zu ſeynem 
ftuel komen mocht ro] und das recht für yhm follt furlegen/ und den mund 4 
vol (lagen vo) [ftraffen ro] faſſen und erfaren die rede die er myr antt= 5 
worte(nro)fnro] -vnd vernemen. was er myr fagen wurde*, (Sollt vo) 6 
[will 0] ex mit groffer macht mit myr reiten? Er ftelle fich nicht jo gegen 
myr! Sondern lege myrs (gle recht) [gleich] fur/ - jo (merd) will ich meyn 7 
recht wol geroynnen / Nü [ro r] Aber (fie ro) | gehe ich] <gegen morgen) 8 
ſhyn fur forne hyn] 70) ſſtracks fur mich vo] fo ift er nicht da, gehe ich 
(fen]hyndern »o) (ſmich)) zuruck [ro »% vo] jo (merck |vernem| vo) [jpür ro] 
ich yjhn nicht (Gehe ich »o) [ft er vo] zur linden (ynn ſeynem werd ro) | 9 
jo ergreyff ich Yhn nicht | verbirget er fich zur rechten . jo jehe ich yhn nicht 10 
a Er aber feyn]net den weg Bl. 129° = 33] fur myr [wol vo]/ vnd prüffet 
mid) - (das ich vo) wie dag gold (aüsgehe ro) (Auff ro) (ro wie ro) So [e ro 
aus fo] ich doch auff [(ro wie ro) dis auff vo rh ro] jeyner ban (will ich ro) 
meynen fuſs (hefften [behallte ro] vo) |jeße (ro n ro) ro|' [und ro] Seynen weg 
(Hab ro) [hallte ro] (ich gehallten vo) und (fbyn] vo) nicht (abgewichen ro) 
ſabweiche ro] . [und ro] Von dem gepott jeyner Lippen (byn ich ro) nicht (gero)- 
trette(n ro) | vnd (Hab ynn meynem ſchos [bojen] verborgen ro) [(ro vber meyn 
zill ro) betvare ro] die rede ſeynes mündes [ü e ro aus u] mehr denn ich ſchüldig 
byn [mehr dis byn vo #4 70* . Ex ift (ynn eynem ro) [eynig vo]' wer till 
yhm anttwortten? [? ro]/ vnd (jeyn feel thut was ex begerd ro) [er machts 
wie er will »0]| Vnd wenn er (vergollten hatt meyn benantes ro) ſmir 
gleich vergillt tag ich verdient habe ro] - fo ift (des gleichen noch viel bey 
yhm ro) ſſeyn noch mehr dahynden r0]*/ Darumb erſchreck ich fur yhm "und 
wenn ich an yhn dende, Furcht ich mich fur yhm . Gott hatt meyn herk 
(dünne [BI ro] ro) ſblode ro] gemacht | ynd der allmechtige hatt mich exjchreckt 
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22, 27* (geben ro) 28* (oa g facit plpabunt ro) 23,5* (Ich wolt gern 
horen was er dazu jagen wollt ro) 12* Gal .3' ro 14* (. pünit vltra meritum ro) 
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17 Denn (byn nicht verſtoret fur der finſternis 70)* [die finſternis machts 
nicht eyn ende mit mijr vo]. vnd das tunckel (hatt meyn andlitz nicht 


bedecket ro) (ro will [e ro aus wurd] ro) [will vo] fur mir nicht verdeckt 
werden ro] 


Das hier vnd zwentzigſt 


1 De (find ro) [jollten] die zeytt dem allmechtigen nicht verborgen [so]: 
es Vnd die yhn kennen / jehen jeyne tage nicht] Sie (haben) [treyben] 
die grengen zuruck (trieben) | fie (haben) rauben [ec aus geraubet] [die »0] herde 
83 [um ro aus [die ro] herde geraubet] vnd weyden [e aus getvendet] [fie] . Sie (Haben 
der) treyben der wayſen [e ro aus weyfen] ejel tveg | vnd nemen der widwyn 
4 ochje [so] zu pfande: Die armen (drungen fie vom wege ro) [muften yhn 
weichen ro] vnd (verſteckten 70) die durfftigen ym lande [muften fich ver- 
5 friechen >07] . Sihe/ die waldeſel ynn der wuſten gehen eraus (ynn Yhrem 
werck [inore fuo] wie fie pflegen vo] »0)* twie fie pflegen [iwie fie pflegen vo vh ro]. 
6 früe zum raub. das fie ſpeyſe bereyten fur die tüngen, |, ro] Sie erndten auff 
dem ader der nicht yhr ift vnd leſen den weynberg (des gottlofen [den fie mit 
vnrecht haben »0] ro) den fie mit vnrecht haben [den fie Dis Haben vo rh vo|' 
7 (Den ro) [Die ro] nadeten (pnoctät ro) Ilaſſen [fie v0] Liegen ro] <der keyn 
(Eled Hat) kleyd hat [on kleyder ro] ro> |(ro und ro) dem fie die kleyder ge- 
8 nomen haben ro] und llaſſen yhnen »o] keyne decke ym froft/ (von [Wenn 
eyn ro] den plaßregen auff |von vo] den bergen kompt vo] werden [der vo] 
fie begofjen* . und wenn fie keynen troft wifjen . bergen fie den fels 70) das 
fie ſich müſſen zu den felfen hallten wenn (ro d ro) eyn plaß regen von bergen 
(ro fie an ro) auff fie geufit, weyl fie ſonſt keynen troft haben [das fie ſich bis 
haben vo rh vo] 
9 (Sie rauben vnd verwuſten die weyſen und pfenden die armen vo) [Sie 
reyſſen das find von bruften vnd machens züm weyſen | vnd machen die leütt 
10 arm mit pfenden ro] / Den [e aus Die] nadeten [lieffen] (die »0)* [fie »o] on 
11 kleyder (giengen) [gehen] und den hungerigen namen fie die garben / ¶Zwiſſchen 
yhren ormw |Sie haben ole gemacht vo] »0> [&L. 130° = 35] hielten fie mittag 
ſluntzeten ſie] / vnd lieſſen durften die ienigen fo die feltern tratten »o> [Sie 
zwungen ſie (ro yhr eygen vo) ole zu machen (vo ynn ro) [auff ro] yhrer eygen 
müle und (ro die fe »0) yhr eygen kelter zu zihen vnd lieſſen fie doch ro] dorſt 
12 leyden »o].* Sie machten die Yeutt ynn der ftad ſufftzen und die feel der er- 
ichlagenen (mird ro) ſchreyen - und Gott (wird nicht ftellen dag gebet ro)* 
13 [ftorket fie nicht »0] . (Sie ro) [Darümb ro] find [fiero] abtrunnig worden 
vom liecht (fett fi videät lumen . manöt in tenebris] ro) | vnd Tennen jeynen 


23,17* (. cogor apparere nec poſſm latere ro) 24,1” (reeitat impunitates 
malou_ ro) 5* (anwn ro) 8* (gojjen vo) 10* (machten fie vo) 11* (xeuber ro) 
12* (3a) (nd auertet ro) 
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weg nicht} vnd keren nicht widder zu ſeyner ftrafjen (Am ro) [Bey [8 e ro 14 
aus 6]] liecht fteht auff dev morder* - und erivurget den armen vnd durff- 
tigen . vnd des nachts ift ex wie eyn Dieb. (" ro) Das auge des ehebrechers*/ 15 
hat acht aüff das tündel vnd jpriht . Mich (en keyn auge vo) [fihet 
keyn aüge vo]. vnd ver(jtellet vo)fdedket »0] jeyn andlig (mit eyner Dede 
[Heymlich] »0)** | Im finftern (durch) bricht er zum heüſern ehn| des tages 16 
(den tag] ro) ver(figelln ſſchlieſſen) »0)*|bergen ro] fie ſſich ro] miteynander 
vnd wollen nicht vom liecht wiſſen - Denn - two yhn (zugleich ro) [vo den »o) 
der v0] morgen (wird ro) ſkompt ro] ifts (der fchatte des tods ro) ſyhn wie 
eyn finfterni ro]. Denn er <erkennet3 da3 (ym) [fie] find ynn todsſchatten »o> 
[fulet das ſchrecken der finfternis »0)] <Er ift leicht - auff dem waſſer feret 
Yeicht [>] yhr teyl auff erden* . Ex wendet (den to) nicht zum wege der weyn— 
berge Naüem etiä calidam rapient ex aquis niüü ro>*#* [(ro Er feret 
leicht dahin wie auff eym waſſer und yhr habe »0) Er feret leichtfertig wie 
auff eym waſſer dahyn jeyn-habe wird geringe ym Lande. und bawet jeynen 
weynberg nicht 0] die hell nympt weg die do fundigen [die Hell Dis fundigen vo v7 vo] 
(Sie raubten wol eyn warm jhiff aus dem ſchnee waſſer 70) [Wie die hige 
vnd dürre das ſchnee waſſer verzehret,, (ro jo vo) ro] 

Es (muffe [wird] v0) werden ro] jeyn vergeijen [Nemo miferebitur eius ro] 20 
die (erbarmüng [ü e ro aus u] [.|' hoim ro] ro) barmhertzigen vo). (Seyne 
juffieleyt [res 4 delectatur v0] ro) |Seyne luft ro] (werde wormicht ro) wird 
würmicht werden vo] - ſeyn wird nicht mehr gedacht : er wird zubrochen werden 
wie eyn fauler [7] bawm (bofer v0) - Ex hatt (geweydet [afflixit] ro) be= 21 
leydiget [ro »] (eyn vnfruchtbare v0) [die eynfame vo]. Die nicht gebirt. und 
hatt der widwyn feyn gutts gethan . und hatt die mechtigen (an) (zu [an ro] vo) 
[unter »o] ſich gezogen mit ſeyner Erafft . wenn wie wol vo] [so] ex ftehet! wird 
(je) ex jeynes lebens nicht gewis jeyn * <ES tft [Er gab] yhm ward vo] 
hoffnung [ficherheyt »o] geben: aber ex [und dr ro] (me) verlieg fer ro] ſich 
drauff [dr »o] | . aber jeyne augen ro>* Er macht yhm ſelbs eyn ficherheyt 
darauff er ſich verlafje vnd feyne augen |Er macht Dis augen ro rh ro] (find ro) 
[jehen ro] auff (yhren wegen »o) [uhr thun ro] . Sie find eyn kleyn zeyt 
erhaben vnd werden [zu ro] nichte [e »o aus nicht] (jeyn [werden ro] - und 
werden geichlagen »o) ſvnd vnderdruckt werden ro] vnd (geſchloſſen 70)* ſeyn 
end nemen ro] wie alle(s vo) [ding ro] vnd wie der ehern (heübter vo) ſhulſen 
werden ſie ro] abgeſch(nytten »o)[lagen werden ro]. Iſts nicht alſo? [? e »0 aus .] 25 
en iR toill mich lugen ftraffen' vnd meyn rede beiveren | dag fie nichts 
ey $ |? ro 
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14* (moxder v0) 15* (ehbrecher ro) 15** (abfrrufe ro) 16* (." diem elau- 
dunt hoc eft‘ nolüt eum habere vo) 18* pdit fua pdige leüitt vis adulter ro 
18** (" tä proni ad rapied__ vt’etf ex impgli rapet ro) 23* tyrannus ärit 
fecuritatez variis modis & habet illos magnos ſuſpectos ro 24* (./ totum elaudätur / ro) 
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[81.130 — 3) Bas funff vnd zwentzigſt Capitel 


1 D: anttwortet (Bild) Bilda(th »o)[d »0] (dev Suhither vo) [von Suha ro] 
2 vnd ſprach (Hirſch It er) <Er ift (dev) feyn] herr) vnd furcht ift 

bey yhm »o> [At nicht die hirſchafft vnd furcht bey yhm | ro] (Er macht ro) 
3 [der den »0] friden [macht ro] (ynn) fonter] ſeynen hohiſten? [? vo]. (Sit 

[Sind] aud) ro) [Wer wil ro] jeyne(t »0) Kriegs Veit [ro r] (knecht zu ro) zelen? 
4 [? ro] "und vber twilchen gehet (ferftehet] »0) nicht auff ſeyn liecht? [? ro] Vnd 

tie mag eyn menjch vechtfertig (bey vo) [fur ro] Gott jeyn? vnd wie mag 
5 zeyn jeyn eyns weybs kind? Sihe der mon ſcheynet (auch) noch [r% ro] nicht. 
6 vnd die fterne find noch nicht reyn (ynn ro) [fur #0] feynen augen wie (m) 
viel weniger (der) feyn] menjch (dev wurm) [die made] vnd (des) eyn menjchen 
kind der würm? 


Das ſechs find zwentzigſt Capitel 


1.2 iob anttwortet und ſprach · Wem (Hilffeftu vo) ſſtehiſtu bei) »o]® dem 
der keyn Erafft Hatt? [Re ro aus.) (und macheft jelig ro) hilffeſtu 0] 

3 dem [e ro aus den] der keyn ſterck ynn armen hatt? Wem (xed) gibftu rad? [r] 
dem der keyne weysheyt hat? vnd zeygeſt deyne groſſe (ausrichtickeyt ro) 
4 thettickeyt 70)17 (odder wen haſtu anſaget rede [Wen leriſtü reden vo] 70) fur 
wen rediſtü? vo] (mer gibt ro) [und ro] (dyr dag deyn odem aus dyr gehet? ro) 

5 |fur wen geht der odem von dyr? vo] (Sihe ro) die (Re-Rifen) Rifen engjten 
6 ſich vnter den waſſern* und die bey yhn onen. [.ro]) . Die heil ift 
7 (nadet ro) ſauffgedeckt ro] fur yhm / vnd das verderben hatt keyne decke - Er 
breyttet [e 0 aus breytt] aus die mitternacdht* [e ro aus mitternah] <vber dag 
(ledige) leere »0> [an nyrgent vo] vnd henget die erden (auff dag nba** vo) 

s Jan nichtes 0] Er (bindet ro) [Fafjet »0] das waſſer [zufamen vo] ynn feyne 
9 toolden / vnd die wolcken zu reyſſen drunder nicht | . Er (fafjet v0) [hellt vo] 
<die decke [den (ſitz ro) fit ro] »0o> |jeynen ftuel vo] und breytet ſeyne wolcken 
10 druber | Er hatt (d) vmb das waſſer eyn ziel gejeßt bis das liecht (mit »o) 
11 [fampt »0] dem finfterniz alle werde* / Die feülen des hymels zittern vnd 
ı2 (furchten ro)* [entjegen ro] ſich, [, vo] fur ſeynem jchellten | (Inn [Durch] vo) 
fur vo] ſeyner [e vo aus ſeyne) krafft (find) ([Fellt] ploglich dag meer zu ſamen vo) 
[wird das meer ploßlich vngeſtum vo]. vnd (Durch vo) fur vo] jeynem [e vo 
aus jepnen] verftand <chlegt er den vbirmutigen [b ce aus h] |wird zu ſchlagen 
ı3 der ftolße vo] »0> [erhebt ſich die Hohe des meers vo] Bl. 131° = 37] (Der ro) 
[Am r0] hymel (ift ro) [wirds fchon vo] durch ſeynen (geyft geſchmuckt 70) 
[wind ro]. vnd (durch zubereytten [r] ſeyner hand tft die ſchlange fluchtig ge- 
ı4 macht. ro) Iſeyne (ro engſte ro) [hand treybt ro] die walfiſch weg »o]. Sihe' 





26,5* (. maris piculo ro) 7* celum ro 7## (nichtes 70) 10* donec 
finiatur mund) vo 11* (nen ro) 
28* 
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das ift eyn [find] ftüc* feyner wege, . vnd haben doch jo merdlich ding 
drynnen gehort. ro>** Talfo gehet ſeyn thün (ro hynaus vnd ro) [aber ro] mag 
haben wyr darynn ſonderlichs gehort? vo] - wer will aber den donner jeyner 
macht der(nemen vo)[ftehen ro] %*** 


Das fiehen vnd zwentzigſt Tapitel 


I)» ob fur wehter Hub auff feyne ſpruch vnd ſprach, (Der ro) [So war] 
gott Yebt * der ſmyr vo] meyn recht (weg genomen ro) [nicht gehen 
left »0] (Hat) vnd der allmechtige der [ro] [der allmechtige der [ro] »»] meyne 
feele betrubt (hat ro) | (So) (all [al vo] vo) jo lange meyn odem ynn myr 
ift vnd (dev geyft gottis ro)* [das ſchnauben von gott ro] ynn meyner najen 
ift ° meyne lippen ſollen nicht? vnrechts reden vnd meyne zunge joll keynen 
(liſt ro) [betrug ro] jagen - Das ſey ferne von myr / das ich [euch ro] recht 
gebe ' bis das (ich) meyn ende fompt " will ich nicht weichen von meyner 
fromkeyt Von meyner gerechtickeyt. Die ich (gefafjet habe ro) [hallte ro]: will 
ich (die hand ro) nicht (abe thun »o) flaffen »0]. Meyn [Me aus 2] (hertz 
ſchendet ro) ſgewiſſen beyfjet »0] mich nicht (vo meyns [e vo aus meyn] leben 
Yang ro) |(ro all ro) meyns [gangen ro] lebens halben ro| . Aber meyn 
fepnd wird (jeyn wie 70) [erfunden werden ro] eyn gottlojer, vnd Der ſich 
toidder mich aufflehnet - (wie ro) eyn vnrechter, [, ro] - [Denn ro] Was ijt 
(das harren ro) [die hoffnung ro] des (gleysners ro) Theuchlers ro], dag er jo 
geytzig (nußig] ro) ift.* und Gott doch jeyne feele (aus ro) ſhyn ro] reyſſet? 
Meynitu dag Gott jeyn fchreyen horen wird wenn (trubjal »o) [die angſt vo] 
ber yhn kompt? wie fan er an dem allmechtigen luft Haben vnd (alle zeyt 70) 
yhn ſettwa ro] anruffen? 

Ich will eüch leren [e aus lerne] (- durch die ro) [von der ro] hand (Gottes 
des allmechtigen) [Gottes und [ro]] was bey Dem allemechtigen (ift ro) [gillt ro] 
will ich nicht verhelen Sihe yhr (jehet alle »0)* Thalltet euch alle für Hug vo], 
warumb gebt yhr denn ſolch vnnutze ding fur? .Das ift (dag teyl ro) [der 
lohn ro] eyns gottlojen menjchen bey gott und das erbe der (graüfamen ro) 
[tyrannen ro]. das fie von dem allmechtigen nemen werden , wird er viel 
finder haben’ fo werden fie des ſchwerds ſeyn vnd ſeyne nachfomelinge 
twerden des brods nicht Bl. 181° = 38] fatt haben ſeyne vbrigen werden ym 
tod begraben werden und jeyne widwyn werden nicht beweynet werden - Wenn 
er gellt zu ſammen bringt [e ro aus bring] wie erden .und bereytt klehder wie 
leymen | - So wird (e8 ro) [er es »0] wol bereytten | aber der gerecht wird es 
anzihen vnd der vnſchuldige wird das gellt aüsteylen - Er bawet ſeyn [e ro 


26, 14* (miuıp ro) 14** ." noia funt hec ro 14*** - Iudieiüm eig quis 
feret‘ funt ego vero‘ yhr jagt myr alles von andern jachen" ch fule wol eyn anders ro 
27 3* (andlik vo) 8” qd pdeft höi fi lueretur vni. mie 12* (ſchawet ro) 
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aus eyn| Haus wie eyne [c vo aus eyn] (motte vo) ſſpynne ro] | vnd mie eyn hüter 
eyne ſchawr macht 

Der reiche wenn ex fich legt wird ers nicht (mehr machen ro) [mit 
vaffen ro] . Er wird ſeyne augen auffthun vnd da wird (fi) nichts jeyn- Es 
wird yhn (ergreyffen mmba »0)* ſſchrecken vberfallen »0]/ wie wafjer * Des 
nachts wird yhn (ftelen fiveg nemen vo] »0) Das vngewitter [weg nemen ro] | 
Der oft wind wird yhn weg(nemen ro)[furen ro] | (und ro) [das ex da ro] hyn 
(laſſen faren ro) [feret »0] - vnd fongeftum ro] wird yhn don jeynem ortt 
holen [ro] r0)* [treyben vo -] Ex (wirds [e 70 aus wird] yhm fauff 
yhn vo] zu ſchicken ro) wird ſolchs vber yhn füren vo] vnd (wird ro) [wird vo] 
jeyn nicht fchonen | (von feyner hand wird er fliehen Er wird muffen fliehen 
bnd ro] 70) Er wird fliehen (vo vnd ro) muſſen und laſſen die feyne hand waren 
[Er wird fliehen dis waren ro rh ro] (Sufficiet* [Jmplebit] fuper eum manü fu’ 
vnd wird vber yhn blafen von ſeynem ort** »0) [man twird ober yhn mit den 
Ihenden ro] klappen vnd vber yhn zyſſchen da er geweſen ift vo] 


Das acht vnd zwentzig [so] Capitel 


E⸗ hatt das ſilber ſehne — — 
da es (goſſen wird ſſchmiltzt vo) wechſt ro|*. (Bley ro) ſEyſſen ro] bringt 
man aus der erden vnd aus [den vo] fteynfen ro] (ſchmeltzt v0) ſſchmeltzt ro] man 
ers, <Er hatt der finfternis das ende [eyn zil ro] gefeßt "ond aller die eyn end 
nemen, forjchet er, auch den fteyn ym tundel vnd ym todez fchatten* Dividit 
torrentem a pegrino oblitorum a pede [explo]‘ qui eguerunt 5 [ab] ho- 
mibüs & vagati f[unt‘ Das land da brod [Die erde tregt oben brod ro] aus 
wuchs ſwechſt ro] ift vnden [und vnden ift ro] verwandelt tie fer ro>.! (Des 
Saphyrs ftett ift [onter] jeynen fteynen jo doch feyne [ftette] Saphyr find‘ da 
man Saphyr find " und jeyne ro) [(ro Dan find Saphir an ettlichen ortten ro) 
Man findet faphir an ettlichen ortten vo] vnd [ro r] erden kloſſe [da [e ro aus bie] v0] 
gold (find vo) [ift vo]. Den jteyg ([den] ro) keyn vogel erfand hatt [um aus hatt 
keyn vogel erfand] (hat ro) ſIſcʒ ad ilta inüenieda ro] und (den ro) (nicht) keyns geyrs 
auge (getvar ward ro) [gejehen ro] . Es haben (die iüngen Schahaz* [der hof- 
fart ro] ro) |die ftolen finder ro| nicht drauff getretten vnd ift keyn lewe drauff 


27,20* ((ubitaro)) 21* (mmsw ro) 23* (Si fuffecerit ro) 23** (puluis ro) 
28, 1* rechts aurü argẽtũ ferrü es lapides aqua ignis diu e terra pferunt’ de tenebris ro 
links (ro 013 fecit veltigabilia jlüus ablcondita ro) 3* (lapides occultos in terra ro) 
8* links yrıw [ro] (supbie ro) fe; catüli leonum ro rechts (vo hoffertigen finder le; catüli 
leonf ro) am untern Rande (ro &3 ro) (ro Ex hatt? gemacht da3 nichts fo tieff verborgen 
ift man kans endlich hyn durch komen vnd finden auch die fteyn ym tundel vnd finfternis waſſers 
vnd erden ro) 

1 Die Übersetzung des 3. 4. und 5. Verses des Kap. 28 ist in der Handschrift mit 
roter Tinte gitterartig durchstrichen. Spuren von grünem Wachs beweisen, duß an dieser 
Stelle ein Blättchen mit der endgültigen Übersetzung befestigt war. Es ist verloren gegangen. 


[genge ro] und das gollt jeynen ortt (ro 


Se 
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[81. 132° — 39] gangen . Er legt jeyne [Man man ro] ro) Noch legt man 9 
die ro] hand an (den vo) [die vo] fels und (vmbkeret ro) [grebt vo] die (wurzel 
der berge ro) [berge vmb ro]. (Ex ro) [Man ro] reyſſet beche aus den feljen/ 10 
vnd alles ſwas ro] Xoftlich [so] fihet (jeyn 70) ſyemands v0] auge * (Er 11 
forschet* das verborgene der waſſer ro) [(ro Man v0) Man weret dem from 
(ro ym ro) des wafjers | vo] vnd bringet (erfur vo) das verborgen [e ro aus 
verborge] drynnen ift ans liecht [drynnen ift ans liecht vo] 

Woher willtu [wird man] ro) will man ro] aber weysheyt finden. vnd 12 
too ift die ftett des verſtands? <Der mensch (weys nicht two fie zugericht ift) 13 
Kan fie niemand vergleichen] * »0o> Niemant weys two fie ligt [Niemant bis 
ligt vo rh ro] und wird nicht funden ym land der lebendigen . Der abgrund 14 
ſpricht Sie iſt jnn myr [nicht v0] | vnd das meer ſpricht [e vo aus fprich] | fie 
tft nicht bey myr | Man fan nicht gold vmb fie geben (vnd) noch fylber dar 15 
wegen fie zu bezalen| (man fan nicht obrif* gold — — 5709 G 16 
gilt yhr Ophirifch gold ro] odder (umb ro) koſtliche(n ro)[r ro] onich und Saphir 
[nicht gleich vo] gold und (Chriftall ro) [demant ro] mag yhr nicht (ge ro)gleichen 17 
noch ſvmb fie ro] gulden kleynod ſwechſeln ro] | Ramoth (ſcoralln] ro) 18 
und Gabis (werden ro) ſacht man ro] nicht (gedacht. noch aus den perlen [so] 
gezogen wird 70)* [Sie ift hoher zu wegen denn perlen vo] Topaſius aus ı9 
moren land wird yhr nicht gleich geſchetzt (noch ro) [und 70] — 
dem reynejten gold vo) ſdas reyneſte gollt gillt yhr nicht gleich vo] 

Wo her fompt denn die weysheht? und wo iſt die jtett des verſtands? 20 
Sie iſt verholen (vom ro) [fur ro] den augen aller lebendigen . auch verborgen 21 
den vogeln vnter dem hymel. Das verdamnis und der tod jprechen . wyr 22 
haben mit vnſern oren yhr gericht gehoert] Gott (veritehet yhren vo) ſ(weys) 23 
weys den ro] weg [dazü ro] - und (weys)* kennet vo] yhre ftett . Denn er 24 
fihet die ende der erden vd ſchawet alles was unter dem hymel ift . das er 25 
dem wind (das) jeyn gewicht mache und dem waſſer jeyn mafje Da er dem 26 
regen eyn (geſetz ro) [zill ro] macht und dem (gewitter ro) donner [rR ro] und 
bligen ſvnd bligen ro rh ro] den weg - Da jahe er fie und erzelet fie . [. vo] be- 27 
reyttet fie, [, vo] vnd (erforſchet v0) [fand ro] fie und ſprach (Sihe) zum 28 
menſchen Sihe - die Furcht des HErrn [da3] ift weysheyt . und mehden das 
bofe - das iſt (kunſt 70) verjtand [r% vo] 





Das neun und zwenzigſt Tapitel 


V Job fur weytter hüb aüff ſeyne ſpruch vnd ſprach / [rm aus und ſprach/ 1 
hüb aüff ſeyne ſpruch O das ich weere wie ynn die [so] vorigen monden’ 2 
(vnd) Bl. 182° = 40) ynn den tagen da mich Gott behutet . Da ſeyne leuchte 3 
vber meynem heubte ſcheyn vnd ich (an ro) ſbey vo] ſehnem [dc ro aus y] liecht 


28, 11* (demerlit ro) 138 (ſchetzen peiu eig ro) 16* (Ophirifch vo) 18* rechts 
(trahitt de occultis vo) links (os ro) 23* (fennet vo) 
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+ ym finfternis ging / wie fi) war] zur zeyt meyner tügent*/ (das vo) [da vo] 
5 Gotts geheymnis vber meyner hutten war [vom aus war vber meyner hutten] / da 
6 der allmechtige noch mit myr war| vnd meyne knaben vmb mich her|' Da 
ich meyne tritt wuſch ynn (botter ro) [butter ro] vnd der fels myr (balfam ro) 
? [ole »o] flug gofjen/ (Wenn ro) [da ro] ich ausgieng zum thor ynn der ftad. 
8 und myr lies meyn geſeſs auff der gaſſen bereytten / (wenn ro) [da ro] mich 
die knaben fahen [und fich ro] verſteckten (fie ſich »0) und die allten fur myr 
9 auff ftunden [wm ro aus ftunden fur myr auff] | [da ro] die vberſten (auff ro) zu 
reden ſauff ro] horeten [um vo aus ſauff v0] horeten (auff ro) zu* reden] vnd 
ı0 legten yhre Hand auff yhren münd/ da [ro] Die ſſtym der] fürften ſſich 0] 
verkroch (fich vo) / vnd yhre zunge (Elebet »0) an yhrem gümen [flebet ro]. 
11 Denn welchs ore (mich) [mich ro] horette, Der preyjet mich jelig; [, ro] vnd 
wilchs auge (mich) [mich ro] ſahe das zeugete von myr 
12 Denn ich errettet den armen vom geſchrey: und den wayſen [e vo aus 
13 weyjen] (und »o) der keyn helffer hatte. Der jegen des verlornen kam vber 
14 mid) | vnd ich troftet das hertz der wydwyn Gerechtikeyt [e ro aus Gerechtikeyn) 
war meyn kleyd, |, ro] Das ich anzoch wie eynen vo" vnd meyn (gericht vo) 
15 ſrecht ro] war (die krone vo) [meyn ziexde vo] Ach war des blinden augen 
16 [um aus augen des blinden] vnd des lamen fufje, Ich war eyn vater der armen. 
ı7 vnd wilche ſache ich nicht wuſte die ſerfforſchet ich] Ich zubrach die baden 
zeen des vnſgeſrechten, vnd (warff »o) ſreyſs vo] den raub aus ſeynen genen]. 
18 Ich gedacht [e ro aus gedachj Ich will ynn meynem neſt (ver vo)fer „oſſterben/ 
19 vnd meyneſr) tage(r) viel machen wie fand. Meyne (würtzel* ſtund offen am 
wafjer »o) [jaat gieng aüff von waſſer r0]/ vnd der taw bleyb vber mehner 
20 erndte/ Meyne herlickeyt ernewert fih fur myr*. vnd meyn bogen verendert 
2ı ſich jynn meyner hand**. Man horet myr zü vnd ſchwygen vnd tartteten 
22 [um ro aus vnd wartteten vnd ſchwygen) auff meynen rad .Nach meynen tortten 
23 redet niemand mehr*. und meyne vedeit vo) trieff (foü] vo) auff fiel Sie 
wartten auff mid). wie auff den regen und fperxeten yhr [so] (maul ro) 
24 [münd ro] auff ala nad) dem abent regen. Wenn ich fie anlachet / <o gleubten 
fie nicht ſtraweten fie ro] Iverlieſſen fie ſich drauff vnüer vo] ro] r0>* das 
fie (vnd fie vo] vo) ſich nicht verjahen [das fie dis verfahen vo rh ro] (und das 
[von 70] ro) |fo richtet (ro fie ro) das ro] Liecht** meyns Bl. 133° = 41] angefihts 
<fiel nicht [jahen fie auff [richten fie das heubt auff vo] ro] ro>*** [yhr 
25 heubt auff »0]° Wenn ich <Yyhren weg [thün ro] ertvelet/ ſas id) (obe) oben an 
[iten v0] ro> [zu yhrem gejchefft wollt fomen jo muft ic) oben an ſitzen vo] 
und wonet wie eyn konig vnter kriegsknechten: Da ich troftet die (ynn] vo) 
leyde trugen (ſwaren] ro) 





4* pen [ponfauit ro (ssarı 70) in diebus Iponlitudinisro 9* (befehloffen yhre vo) 
19* (uges 70) 20* (plendor rerum creſcebat ro 20** potentia augelcebat ro 
22* (nö iterabät ro) 24* (figura & ex altero comate qrẽda r0) 24** (Serenitas ro) 
24°** Serenitate vultus mei erigebantur ro 
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Das Dreyſſigſt Capitel 


IK: aber lachen meyn die tünger find denn ich. (der) twilcher veter ich 
verachtet hett vnter (die) meyne ſchaff Hunde [am aus hunde meyne ſchafff. 
toilcher (krafft myr nichts war. fuper eos perijt feniüm ro) [vermügen id) für 
nicht3 hielt die nicht zum allter fomen kunden ro] <In maledieto & penuria 
(fteli) fterili fugientes in arida terra> [Die fur hunger vnd komer eyitjam 
flohen ynn die eynode] ‘ (heri tumultu & pondere ro) ſnewlich verdorben vnd 
elend tworden ro]: Die da nefjelln ausraufften (ynn) vmb die pujdh . und 
(wach) wegholdern wurkeln war yhre jpeyfe- (Die mitten vo) [und wenn fie 
die vo] eraus ryſſen (und ro) tauchzeten [fie »o] druber wie eyn diebt (ynn vo) 
[An ro] den (greflichen ro)* [graufamen ro] bechen (fie ro) twoneten [fie vo] 
ynn den lochern der erden** vnd ſteyn viben*** Zwiſſchen den pujchen 
tieffen [fie ro] / vnd unter den diftelln (ſich ro) jamleten [fie ro] - Die finder 
(eyns narren vnd vnberumbt ms>> de terra -) ſloſer vnd verachter leutt die [so] 
geringften ym Yand waren ro)" (Nu byn ich yhr jeyten jpiel worden / vnd 
mu3 yhr rede feyn ro) [Nu byn [so] yhr ſeyten fpiel worden und mus yhr 
merlin jeyn ro)" Sie haben* eyn greivel an myr und machen ſich ferne von 
myr / vnd Schonen nicht fur meym angeſicht [e ro aus angefich] zu ſpeyen 
Denn er hat (mm [jeyn ſeyl ro] auffgethan ro) |jeyne jehne gefpannen vo] 
und (mich ge 70)* [mich geroldemutigt vnd hatt myr eyn gebij3 yns (an— 
geſicht ro) |maul ro] gelegt. (Ad dexteram germinantis [urrexerunt, pes meus 
miferunt ro) [Zür rechten do ich grunet, Haben fie fich widder mich gejeßt vo] 
vnd haben meynen fus ausgeftofjen ſvnd haben dis außgeftoflen ro vr ro] und haben 
ber mich. (gepflajtert die wege yhres leydes ro) [eynen weg gemacht mich zu 
verderben ro] Sie haben meyne jteyge [./‘ ftatüm ro] zu brodden* ° (infidiati 
ſunt · profuerunt vnd Hatten feyne Hulffe [ond haben yhren nütz gejchafft mit 
meynem jchaden ro] ro)** Es war yhn fo Yeicht mich zu bejchedigen das fie 
keyner Hulffe dazu durfften [Es war dis durfften vo rh ro] Sie find komen 
wie (eyn [zum] ro) zur ro] meytten ur ro) |lüden ro] ereyn [non erat 
defensor ro] (& fub tumultu voluti funt [und fielen mit hauffen daher ro] ro) 
(ro vnd find dahergefomen ro) vnd find (ro mit eym ro) on ordenüng daher 
gefallen [(ro vnd find dahergefomen ro) bis daher gefallen ro rh ro] (Verfus eft 
contra me fubitis ro)* ESchrecken hat fich gegen mich feret ro] vnd hatt ver- 


6* g erät [entibus terribiles ro 6** (wie die maul worff ro) 6*** (flufften ro) 
10* (man hat ro) 11* (ro mid) ro) 13* in plpitate florente infurrexerunt & deie- 
cerunt ftatum mei ro 13** „" nd opus erat iufta arte ro (ro und haben fi} von ro) 
(ro Sie helffen zu meynem vngluck 70) am untern Rande (ro Sie haben zu meynem ſchaden 
geratten vnd geholffen. die jo fonft on Hulffe find v0) (vo pfuert ro) däno meo tä facile 
ac nullo refitente qd auxiliü nö habebät opus ro  15*.' nd erat audatia ad refitt ro 
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folget (fveriagt] ro) twie der wind meyne [e ro aus meyn] freyheyt** vnd wie 
16 eyne [lauffende] twolde meyn heyl, |, ro] .Nu aber geuffet ſich aus mehne 
17 jeel vber mich* | vnd mich hatt ergriffen die elende zeyt. . Des nachts wird 
meyn gepeyn ducchboret ( "bsa |ge vo] v0) [ro von meyne ro) [allenthalbe 
18 [so] ro]] vnd die mich (pas v0) ſiagen ro] Legen fich nicht ſchlaffen · Durch 
die menge der krafft (wird wen ro) (Bl. 183? = 42] (meyn kleyd ſverwandellt 
ro] r0)* [werd id) anders und anders gekleydet ro], <und (hab) gurtten mid) 
mit dem ſaüm meyns rocks »o>** [(ro we v0) vnd man gürttet mich da 
ı9 mit wie mit dem loch »0o] meyns rocks ſmeyns rocks vo »h ro] (mn dem Yeymen 
(IH byn ynn dreck ro] ro) |Man hat man [so] mid) ynn dreck getretten vo] 
und gleich geacht dem ftaub vnd afjchen 
20 Schrey ich zu dyr / jo anttworteſtu myr nicht | trett ich erfur fo achteftu 
2ı nicht auff mich du biſt myr verwandelt ynn eynen (zornigen r0)* [graü- 
jamen ro] vnd (dreweſt ro) [zeygeft dehnen hass an ro] myr mit der fterde 
22 deyner hand Du hebeft mich auff vnd Yefjift mic) auff dem wind faren; und 
(machſt mich weich eflicacit‘ [das ich zurſchmeltze ro] ro)* zurſchmeltzeſt mid) 
23 frefftiglih ro] Denn ich weys du wirft mid) dem tod vberantttworten‘ da ift 
24 das bejtympte haüs aller Yebendigen .[ibi [altem pax erit »0] Doch wird er 
nicht die hand außftreden - (ynn eynen hauffen* ro) ſyns beyn Haus ro] (Kfi 
in pid eius falus eis ro) ſvnd werden nicht ſchreyen fur feynem verderben ro] 
25 (hab ich nicht geweynet am hartten tage [zeyt] ro) ſIch mweynet ia ynn der 
hartten zeyt ro]’ und meyne jeel (mit leyden gehabt mit dem ro) [iamerte 
26 [e ro aus iamert] der [ro]] armen (Ich Habe ge vo) [ich vo] wartet des gutten 
vnd kompt das boje Ich (Habe gero)hofft auffs Liecht . und kompt finfternis / 
27 meyn eyngeweyde fieden vnd horen nicht auff - mich (haben ro) [hat ro] vber⸗ 
as fallen die elende zeyt/ Ich (byn r0)* [gehe ro] betrubt** (Tfchwark] vo) 
eynher <gangen [e ro aus gange] on (gr) grym ſvnd zurne mit niemant ro] ro> 
tote tool ich mit niemant zurne [wie wol dis zurne vo rh ro|" ch ftehe auff ynn 
29 ber gemehne vnd ſchreye · Ich byn eyn bruder der ſchlangen und eyn gejell der 
30 ſtrauſſen · Meyne hat vber myr ift ſchwartz worden vnd meyn gepeyn (hiten fur 
sı brunft ro) [find verdorret ro] meyne harpffe ift eyn (leyd ro) klag worden 
vnd meyne pfeyffe eyn weynen 


Das eyn vnd dreyſſigſt Capitel 


ch hab (ſhatte ro] v0) eynen bund gemacht mit meynen augen das ich 
2 nicht achtet auff eyne iungfraw: Was (lohns [ro »] fur eyn teyl hatt vo) 

[gibt mr aber ro] Gott [zu Lohn vo] von oben? [? ro] . vnd (erben ro) [mas 
3 fur eyn erbe vo] der allmechtig von der hohe? [? ro] . (wird vo) [Sollt ro] 


30,15** (willigero) 16* pᷣs 41 18* and vo oben .|' variis ıniferüis circum- 
dor ro 18** kans nicht aus zihen ro 21* (graufamen ro) 22* mn Kr pereo 
funditus ro] 24* links (Vafitate ro) rechts = 28* (ambulo i pnti ro) 28** (ſaür 
ernft 70) 
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nicht ſbillicher »0] der vnrecht ſſolch ro] vngluck (ffall] vo) haben? [? ro] . vnd 
(a3 Dem der muhe tut? »0) ſeyn wbeltheter ſolch elend leyden? ro] Sihet 4 
er nicht meyne wege (2) vnd zelet all meyne genge? Hab ich gewandelt ynn 5 
eyttelkeyt (ond ro) fodder ro] meyn füs geeylet hat (ynn liſt v0) [zum betrüg vo] . 
So wege (er »0) man [ro r] mich (ynn ro) fauff ro] rechter wage / (das vo) 6 
[So wird »0] gott (wiffe ro) ferfaren ro] meyne frumkeyt [BL. 134° — 43] Hat 7 
meyn gang getvichen aus dem wege vnd meyn her (meynen [andern] vo) 
[mehnen ro] augen nad) gefolget*. und ift ettwas (feyn flede] ro) ynn meynen 
henden beffebt** - So (las mich ro) [muffe ich ro] ſeen und eyn ander freſſes 8 
vnd meyn gejchlecht mufje ausgewwurgelt werden 

Hatt ſich meyn hertz laſſen (bexeden zum ro) ſreytzen züm ro] weybe und 9 
habe an mehnes nehiften thur gelaüvet . jo müfje meyn weyb von eym andern 10 
(geſchwecht »0) [gejchendet ro] werden . pnd andere mufjen (ſich vber fie 
machen ro) [fie beſchlaffen r0]| . Denn das ift eyn laſter vnd eyn miſſe- 11 
that fur [ro r] (plilim 0) [die richter ro] - Denn (e8 ift ro) [das were vo] 12 
eyn feur das [bis yns verderben verzeret, |, ro] und alle( ro) meyn eynkomen 
auswurtzelte [e ro aus auswurgelt]| Hab ich ver(worffen ro)facdht ro] das recht 13 
meyns knechts (vnd) odder meyner magd - wenn fie (fur vo) [mit vo] myr 
(xechten ro) [hadderten ro], [, ro] . Was (ſwie] ro) wollt ich thun wenn Gott 14 
fi auff macht? und was (fwie] ro) würde ich anttivorten wenn er heym— 
fucht [om ro aus wenn ex Heymfucht [b ro] was (Fwie] »0) wurde ich antworten [a ro]]? (Sit) 15 
hatt (er vo) yhn nicht auch [der ro] gemadht Der mid) ym [mutter]leybe 
macht? vnd hatt yhn ym leyb eben jo wol [eben jo wol 7] bereyt Hab ih 16 
den durfftigen yhr begirde verjagt ([geweret] ro) vnd die augen der widwe 
(alle gemacht ro) ſlaſſen verſchmachten ro] . Hab ich meynen biffen alleyne 17 
geſſen / und nicht der weyſe auch dauon geilen / Denn [von ro] mitleyden ı8 
(fdolor] ro) (hatt mich ro) [hab ich »o] von meyner tügent auff gros (ge= 
madt ro) [gehalten ro] vnd von meyner mutter leybe fan ro] hab ich (fie 
gefurt ro) da mit vmbgangen [da mit vmbgangen vo] / 

Hab ich yemand ſehen vmbkomen das er keyn kleyd Hatte. und den 
armen on (£) decke gehen ſlaſſen r0]/ Haben myr nicht gejegenet ſeyne feytten / 
da er von den fellen meyner [e 70 aus meyne] lemmer (ge)fer]ivermet (it ro) 
[ward ro] . Hab ich meyne Hand (faren laſſen vber vo) fan ro] den weyſen 
[gelegt ro] . wehl ich mich jahe ym thor (fupiorem [adiutorem] r0) macht 
haben [macht haben ro rh ro] -So falle meyn ſchulder von der achſeln vnd 22 
meyn arm breche von der roren / Denn (Die) ich furchte [e ro aus furcht] gott 23 
wie eyn vnfal vber mich / vnd künde ſeyne [e ro aus künd jeyn] (toben ſvnge— 
ftum]* ro) [laft ro] nicht (leyden ro) [ertragen ro] . Hab ich das gold 
zu meyner zuuerſicht [ec ro aus meynem troft] geſtellt vnd (zum Ophiriſch 
gold ro) [(ro gulden ro) zu den gold (ro ſtucken ro) klumpen ro] meyn troft 
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7*8H cocupiui via 7°* . fi rapüi viſa vo 28* (tumultus mariny ro) 
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25 [e aus meyn zuuerfiht]| ° Hab ich mich gefrewet das ich groſs [BL. 134° — 44] 
26 gutt hette vnd meyne Hand allerley erworben hat . Hab ich das Liecht 
angejehen* - wenn es hell leuchtet [e ro aus Leut]** vnd den mond wenn er 
27 (koſtlich her geht ro) [voll gieng ro] . Hatt fich meyn her heymlich bereden 
laſſen <ond meyn(e) mund meyne hand gefufjet hat »0> [das meyne Hand 
28 meynen münd küſſet vo] wilchs ift auch eyne miſſethat (plili vo) [fur die 
richter 0] - Denn damit hett ich verleucket Gott von oben 
29 Hab ich mich gefre(uro)[ivro]et (ym pid meyns feyndes ro) ſwenns meynem 
feynd vbel gieng vo] vnd hab mich er(weckt »o)[haben »o] * das yhn vnglück 
30 betretten Hatte/ Denn ich lies meynen (Hals ro) [münd ro] nicht fundigen . 
31 da3 er wundſchete eynen Fluch jeynelmro)ftro] (leben ro) [feelen vo] . Haben 
nicht die menner jnn meyner hutten mufjen jagen” O wollt gott da3 wyr von 
32 ſeynem fleyſch nicht gefettiget würden * [ücro ausu] -Drauffen (bleyb) mufte [r] 
der gaft nicht bleyben — jondern meyne thur (ftund ro) [thett ich] dem wanderer 
33 offen / Hab ich meyne (mifjethat ro) ſſchalckeht v0] - wie eyn menſch 
(entſchuldiget vo) ſdecket ro] Das ich (ynn meynem boſen ro) [heymlid) vo] 
34 meyne miljethat verborge , Hab ih myr grawen laſſen fur der groſſen 
menge | vnd die verachtung der freundfchafften mich [ro r] abe [r] erihredkt 
hatt-* (vnd nicht) Ich (ſchweyg Tieber ro) [hleyb ftill ro] vnd gieng nicht 
zur thur aus | 
35 Mer gibt myr* eynen verhorer . das meyn begir der all mechtige er- 
hore ° (und [das man] jchreybe |literis] ro) [daS Yemand vo] eyn buch" (eyn 
36 iglicher ro) ſſchreybe von ro] meyner jache [e ro aus meyne ſach (Hab ich yhn 
nicht ro) |So wolt ichs ro] auff meyne achſeln nemen [e ro aus genomen] vnd 
37 myr wie eyn krone vmbbynden [e ro aus vmbgebunden) .Ich (Habe ro) wolt [ro r] 
die zal meyner genge (yhm) anfagen |[e ro aus angefagt] und wie eyn furft* 
38 wollt [e ro aus will] ich [fie] (yhn ro) darbringen?** . Wird meyn land 
89 widder mich ſchreyen. (je) und miteynander feyne furche weynen Hab id) 
ſeyne fruchte (on gellt vo) [unbezalet] geſſen - und das Yeben den adfeleutten [so] 
40 jaur gemacht. jo wachje myr difteln fur weytzen vnd dornen fur gerften, [, vo] 
Eyn ende haben die wort Hiob 


[8.135°=4]) Das zwey vnd dreyffigeit Capitel 


1 D: horeten die drey menner auff Hiob zu anttiwortten 'weyl ex ſich fur 
2 gerecht hielt / Aber Elihu der fon Baracheel von Büs des gejchlechts 

Ram ward zornig vber Hiob/ das er ſeyne feel gerechter hielt denn Gott 
3 .Aucd) ward er zornig vber ſeyne drey freunde Das fie feyn antttoort Funden 


31,26* (Vidilfe & gloriari ro) 26** ." tpe [ereno ro 31* ." phibüi' ne 
inimici male facerent nec optarent ei carnalia bona vel mala faceret 34* „[ nd 
celfi eis nee mouebar ps. 4° ro 35* (Wollt gott 70) 37* impterritus ro 
37** (munerum 70) 
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vnd doch Hiob verdampten · Denn Elihü hatte geharret bis das fie mit Hiob 
geredt hatten weyl fie ellter waren denn er| Darumb da er jahe das feyn 
anttwort war ym mund der dreyer menner | ward er zornig "und jo antt- 
wortet Elihü der fon Baracheel von Büs vnd ſprach 

Ich byn (dev tüngft) iüng yhr aber feyt allt/ Darumb hab id) mid) 
geſchewet Fond gefurcht »o] meyne kunſt zu (zeygen ro) ſbeweyſen vo] - Ich 
dacht‘ las die iar reden vnd die menge des allters las weyſheyt (kund thün »o) 
ſbeweyſen »0] . Aber der geyſt ift (ynn den) ſynn [e vo aus ymſſ (menjchen vo) 
ſleuten v0] vnd der odem des allmechtigen macht fie verftendig ' Die (grofjen 
fallten] »0) |meyfter ro] find nicht die (k) mwehfeften- (mod) 0) ſvnd vo] die 
allten verftehen [nicht vo] das recht - Darumb will ich auch reden - hore myr 
zu, [, ro] ich will meyne kunſt auch [vo r] jehen laffen . Sihe‘ ich Hab ge— 
harret . das yhr geredet habet ch habe (acht gehabt) aüffgemerckt auff ewren 
verftand ° bis yhr der [e 70 aus die] vede (erforſchet vo) [eyn ende machet vo] 
vnd hab acht gehabt auff euch Aber‘ fihe da ift keyner unter euch [unter euch »7] 
der (ger) Hiob ftraffe .odder jeyner rede anttivortte | 

yhr werdet villeicht jagen. wyr haben die weysheyt troffen. (weyl ro) 
[Das] Gott yhn verftoffen hatt vnd fonft niemand Die rede ift nicht meyns 
dings.* (Ich) ich will yhm nicht fo nad) ewr rede anttwortten, - Ah fie 
find verzagt‘ konnen nicht mehr anttwortten - (Da3 reden ift yhn entnomen ro) 
[Sie fünnen nicht mehr reden vo] [BL. 185° — 46] Weyl ich denn geharret hab 
vnd fie kunden nicht reden‘ (Denn fie jtehen ftill und anttwortten nicht mehr) 
(Ich) will ich [doch ro) doch ro] meyn teyl (auch) anttmwortten - vnd till 
( doch] ro) meyne kunſt (auch) (erzeygen ro) ſbeweyſen ro] Denn ich byn [der] 
rede [jo] voll [um aus [fo] voll [der] rede]/ (wie eng) [das mich] der odem (mich) 
engftet [2 aus engftet (mih)] ynn meynem baüche. Sihe‘ meyn baud) ift wie 
der moſt / der zugeftopfft ift/ der die newen faſſe [e aus fajs] zu reyſſet. Ich 
mu3 reden das ich odem hole . Jh mus mehne Tippen auff thun vnd 
anttwortten . Ich will niemands perjon anſehen' vnd will (mic) nad) vo) 
feynem menjchen (richten ro) [zügefallen reden ro] Denn ich weys nicht [vo r] 
(nicht wer ro) (wo ich(ro8ro) ſſolchs ro] thett -) ob* mich ro] meyn 
rl (mocht mid) ro) vber eyn kleyns hyn (nemen ro) nemen würde [nemen 
würde ro 





Das drey vnd dreyſſigeſt Capitel 


2 Hiob | das du meyner rede gehordhtift-) Hore doch (meyn ro) 
Hiob meyne rede vnd merck auff [alle vo] meyne wort/ Sihe, [, ro] 
ih thu mehnen mund auff vnd meyne zunge redet ynn (fauß] ro) meynem 
(halſe ro) [münde v0]. Meyn hertz ſoll (meyne rede recht ro) [recht 


u 32,14* (Jfi occupatio nec poteltf dicere ideo tacuilfe vos Vel vos aliud nihil 
dieitt X q9 deus eum piecerit 22* (vo (ob id) ro) 
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veden vo] vnd meyne Lippen jollen den reynen [e vo ars die veyne] (kunſt reden vo) 
4 [verftand jagen r0]° Dex geyſt gottes hatt mich gemacht | vnd der odem des 
5 allmechtigen hatt myr das leben geben‘ . kanſtu jo anttwortte myr/ tritt myr 
6 gleich vnter augen. Sihe id) byn Gottis, wie du jageft/ und aus Yeymen 
? byn ih auch gemacht: [. vo] Doch (meyn ſchrecken bewege dich nicht »o) ſdü 
darffeft fur myr nicht erſchrecken »0] und meyne [e ro aus meyn] — — 
[hande [so] ro] (ſey vo) ſſoll ro] dyr nicht zu ſchweer ſeyn [ro] /* 
8 Du haft geredt fur meinen oren - Die ftymme deyner rede muft ich 
9 horen .  byn reyn, (und) ſvnd vo] om mifjethat vnſchuldig* [ro v7 vo] 
10 und habe Feyn funde]| . Sihe er hatt (man ro) ſeyne ſache vo] widder 
ı mich fünden . drümb achtet er mich fur jeynen feynd Er hatt meynen fus 
12 ynn Stock gelegt "und hat alle meyne wege (behuttet »0) verwaret [r% vo] .<ESihe 
[eben ro] dafjelb ifts [eben ro] | darynn du nicht »o> (leben dabey mag man 
merden das du nicht vo] »0)* |Sihe eben daraus jchlieffe ich widder dich das 
du nicht vo) Bl. 136% — 47] (mageft dich rechtfertigen »o)** [recht bift vo]' 
(Denn ich anttwortte dyr alfo * Das ro) [Dein »0] Gott ift mehr [um ro aus 
13 mehr ift] denn eyn menſch; Warumb willtu mit yhm zanden - dag er [dyr] 
nicht (antworttet auff alle deyne [jeyne] wort ro) rechenſchafft gibt alles 
14 ſeyñnes [e ro aus aller jeyner] thüns »0]% Denn [wenn ro] gott (vedet v0) eyn 
mal (- vnd zum andern mal — — rnicht | ro) ſettwas heyfit | ſoll man 
nicht darnad) exit jehen ob3 recht jey. »o]* 
15 Im trawm des gejichts ynn der nacht wenn der jchlaff auff die Yeutt 
16 fellt * wenn fie jchlaffen auff dem bett" Da offenet er das ore der leutt vnd 
— — — ſq ſchrecket fie vnd zuchtiget fie ro] Das er den menjchen 
<pom werk [da3 werd] (od) [Iere] »o> |vom vnglück »o] wende <|von 
ſeynem furnemen vo] und bedede de [so] ruden vom manne* (ro vnd 
behuete yhn fur [ond dis fur ro r% vo] ro) ro> und beſchirme yhn für vberfallen 
18 [pnd beſchirme yhn für vberfallen vo vr ro] vnd verichone(tro) jeyner [ce ro aus ſeynes 
[e ro aus feyner]] (ſeelen lebens »o| ro) [jeelen ro] fur der verderbung vnd ſeyns 
19 lebens [e »0 aus ſeyn leben] das nicht ynn gejchos falle-* Cr ftrafft [yhn vo] 
mit ſchmertzen auff ſeynem bette/ und [alle ro] jeyne gebeyne (feit vo) [hefftig vo]. 
20 <Er bejuddelt (je) das brod [vita (ua pane] ynn jeynem leben [richt yhn jo 
zu das jeynem leben »0] 70) richt [yhm ro] ſeyn Leben jo zu das yhm fur 
der ſpeyſe grawet [richt bis grawet ro rl ro] vnd (ro das vo) jeyne feel (wird 
gı nad) ro) [das fie nicht luſt zü vo] eſſen (verlangen vo) [hatt ro]. Seyn 


7* (ppt? me nihil facias nee omittas ro) 9* (pmro) 12* unten ipsa pena cöcella 
cöfitett pctm tibi meritm ro 12** oben Vel hoc nö excüfafti fez fi eöfiteris te in 
vineula cdiectum go petm cöfiteris ‘cum ille non fit Tiufus vult eum ex concello 
geludere ex negatf & affirmatis 14* (et dieit‘ ꝗd fit faci&j’ deinde ponit nd facta 
nec denuo difpütat an recte dixerit. (ro vnieuig ro) ro 17* q́libʒ p wir ro)  19* falu- 
briter punit vt [eruet a malo ro 
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fleyſch (wird all werden a vidente [von anjehen verdorrt ro] ro) * ſverſchwiñdet 
da3 mans nymer fihet vo] vnd (die decke jeyner beyne wird ro) [jeyne beyne 
zu ftoffen das ro] man fie [ro »] nicht fehen [fan vo]. [das ro] Sehne jeele 22 
nahet zum verderben vnd ſeyn eben zu den todten/ hactenus deferiptio 
vifionis [hactenus deseriptio vifionis vo] 

(ro Denn ro) So [Denn 0] eyn engel* [eyner vo] <mwurde. (uber 23 
yhn vo) [fur yhn vo] ſeyn eyn dolmetſcher [Fur ſprechj ro>** eyner [so] aus 
taufent [wurde yhn vertretten vo] - zu verfundigen dem [e ro aus den] menjchen 
(ſeyn richtickeyt ro) *** [gottes rechtickeyt [so] »o] (Er ro) [fo ro] würd [e ro aus 24 
wird] [er vo] yhm gnedig ſeyn vnd jagen" (Exlofe yhn »o) [Er joll eriojet 
iverden v0] das er nicht hyn vntern fare ynn verderbung‘ denn ich hab eyne 25 
verfunung [fe; penitetiä ro] funden/ Seyn fleyſch iſt (auffgeerbeyt ro) faüff- 
gerieben ro] fur quall. las yhn widder fomen zu den tagen jeyner iügent . 
(Er ro) [Er ro] wird Gott bitten der wird yhm gnade zeygen vnd wird ſeyn 26 
andli jehen [Maflen] mit Freuden. und wird dem menſchen jeyne gerechtickeyt 
vergelten Er wird (vo ſich ro) [Er wird (vo ſich v0) vo in eine Lücke* nachgetragen] 27 
(die menjchen ro) [fur den leütten befennen ro] und fagen**. Ich hab gefundiget 
und (ro hab [ro in eine Läicke machgetragen] ro) mifjethon/ und ift myr noch 
nicht gleich gejchehen (Cr hatt jeyne jeele exlofet‘ [Da mit erloſet er vo] ro) 28 
(ro Er r0) Er Hatt mehne jeele erloſet »o|° Das fie nicht fure ynn ver— 
derbung fondern (jeyn 70) |meyn vo) leben das liecht ſehe 

Sihe di3 alles thut Gott drey mal mit eym iglichen Bl. 136° — 48] das 29. 30 
ex ſeyne jeel erumb hole aus der verderbung/ vnd exrleucht yhn mit dem liecht 
der lebendigen* Merk aüff Hiob und (h) hore myr zü ond ſchweyge / (las sı 
mich) das ich rede Haſtu aber was zu jagen/ jo anttworte myr . Sage sa 
her‘ (Denn ich begere deyner gerechtickeyt »o) Tbiftu recht; ich wil es gerne 
hore [so] ro] Haftu aber nichts) jo hore myr zü vnd ſchweyg' ich will dich ss 
die weysheyt leren 


Das vier vnd dreyſſigſt Capitel 


V Elihu anttwortet vnd ſprach - horet yhr weyſen meyne rede, und yhr ı. 2 
(kundigen habt acht 70) ſverſtendigen merckt 0] auff mich Denn das 3 
ore prufet die rede vnd (die kele vo) [der münd »o] ſchmeckt* die ſpeyſe. 
Laſt vns eyn vrteyl (fgericht] v0) erwelen. das wyr erkennen vnter vns was 4 
(wer »0) gutt ſey. Denn Job hat gefagt . Ich byn gerecht und Gott [e aus 
gott] (hatt [left ro] ro) wegert vo] ſmyr ro] meyn recht (weg genomen’ meyn 
vrteyl iſt falſch ro) [ro nicht 70) Ich müs Liegen) ob ich wol recht Habe ro] 6 


Su 


33,21* (. caro tollet? ro) 23* (bote 70) 23** „ mittet deg nüciü q liberet 
& folet! ro  23*** fi gs docuerit hoiez dei iuſtitia- erit ei falus ro 27* (un ro) 
27** tu fac file ac confitere me te videre ro 30* faciet eum pfperum ro 
34, 3* (fojtet ro) 
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(und d meyn pfehl iſt on ſchuld | vo) (ſvnd werde ro] vo) vnd byn 
7 gequellet von meynen pfeylen ro] [ob ich wol nichts verſchuldet Habe »0] Wer 
it eyn folder wie Hiob‘ (wilder vo) |der do ro] (trindet ro) ſpotterey* 
8 |trindt vo] wie waſſer (vnd ist geftellet der [am] weg [un aus der Jam] weg ift 
geftellet] 0) [und (ro wandelt ro) [gehet ro] auff dem wege ro] mit den vbel- 
thettern [e ro aus vbe thettern]. das er wandele mit den gottlojfen Yeütten 
9 Denn er hatt gejagt . (E3 wird niemand jo ex mit gott leufft [ynn 
die wette] »0) [Wenn yemand ſchon (ro bey gott vo) ro] |früm ift* (ro fur ro) 
10 jo gillt ex doch nichts bey gott ro] "Darumb horet myr zu Yhr weyſen Yeutt 
Es jey ferne / das Gott follt gottlos jeyn | vnd der allmechtige ungerecht | 
11 Sondern er vergillt dem menſchen darnad) ex verdienet hat - vd trifft eynen 
12 iglichen nach ſeynem thun / On zweyffel Gott verdampt nicht . und der 
13 allmechtige beuget* das recht nicht - (Wen hatt er auff erden ver [Ver 
poluit terrä ad fe?]* ro) |wer hatt das auff erden iſt ⸗0] verl⸗o rJordenet? 
14 und wer hatt den [ganten] erdboden gejegt?** Co er (feyn hertz vo) ſichs 
wurde ro] <(zu) auff yhn richtet [A adüertet [up aliqu& orbem] »0> |vnter- 
winden ro|| jo würde [e ro aus wird] <fich (ge) jeyn [colliget‘ quiegd spirat] ro > 
15 |ex aller vo| geyft und odem zu (yhm ro) ſſich vo] famlen/ Alles fleyſch würd 
[e ro aus wird] miteynander vergehen vnd der menjch würd [e vo aus wird] widder 
zu aſſchen werden 
16 Haftu nu verftand | jo hore dag | vnd merck auff die ftym meyner rede - 
ı7 (Wer das recht hafjet . ift dem auch zu Helffen? ro) I<ro Sollt eyner der 
(ro dem ro) |da8 ro] recht hafjet »o> |(ro Sollt man ro) Sollt eyner das 
recht darumb ziwingen das (ro ers ro) [er ro] hafjet? und das du fo ſtoltz 
ıs bift ſollteſt drümb den gerechten verdamnen? »o] (Bl. 137° = 49]! (Vnd du 
berdammejt den ' der [2] gerecht ift . »0) (Der ro) [ro Sollt ro) 
Sollt eyner ro] zum fonige (ſpricht »o) [Tagen ro] Belial? [? ro] vnd züm 
19. [ü e vo aus u] furften* "Yhr (fdu] »o) gottloſen? [? ro] Der [doch ro] nicht 
anfihet die perjon der furjten vnd kennet den herlichen * [ro in eine Lücke nach- 
getragen] nicht (fur dem ro) [mehr denn den vo] armen. Denn fie find alle(x) 
20 jener hende werd: Plotzlich muſſen (fie [fie vo] »0)* die leutt vo] jterben 
([todten] 0) vnd zu mitternacht erſchrecken und vergehen | vnd (megnemen den 
mechtigen »0) [die mechtigen werden ro] weggenomen ro] krafftlos (fine 
21 manu®] »o)| Denn jeyne augen jehen auff eyns iglichen wege und er ſchawet 
22 alle (je) yhre genge Es ift keyn finfternis noch tundel/ das [fi] da 
23 mochten verbergen "die vbel thetter] Denn er mwird(8 auff >) niemant ge- 


7* fübfannat deum copie r0 9* gratüs fit ro 12* (letzt verbricht ro) 
13* (g ef coRitutus [up eü in terra? g eü iudie.. ro) 13** (qud judicabit deus 
hüc müdü aut gs alius judicabit fi ipe iniquus ro) 18* filit? prineipem deum nö ro 
19* („WW ro) 20* rechts impfonalit links (die leüt v0) 20** Ind manu nO in manu 


ı Yon alter Hand steht am umtern Rande das Rötelzeichen A 
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itattet [ro »: * vo aus geftatten] (furder ftellen »o) das er (midder ro) [mit vo] 
gott (yns vo) vechte [r vo aus vet] (trette 0) a Er bringt viel [ro r] vmb 24 
(mandje vnd die vo) [die ro] nicht zu (forichen vo) [zelen ro] find‘ und ftellet 
andere an yhre ftat- Darumb [das er vo] kennet (ex ro) yhre [e vo aus yhr] 25 
werck und (verro)feret [fie vmb ro] des [e ro aus bie] nachts ſe vo aus nach] 
(ond) [das fte] zu fchlagen [e aus fehlegt] (fie) werden] Er (fchlegt fie fur vo) 26 
[wirfft die ro] gottlofen vber eyn haüffen [yber eyn Haüffen vo rh ro] (an der 
ftett der jchanden [das mans offentlich fihet vo] v0) |da manz gerne fihet vo] | 
(Dfe find auch drumb von yhm abgewichen r0)* ſdarümb das fie yhm nicht 27 
nachgefolget haben 0] vnd ver(ftehen ro)|ftünden ro] ſeyner wege feynen | das 28 
das fchreyen des armen (fie an yhn lieſſen ro) [mufte für yhn ro] fomen [um 
ro‘ aus (fie an yhn lieſſen vo) [mufte für yhü »o] komen das fchreyen der armen] und er 
das fchreyen des durfftigen horet(e 0) . Wenn er fride gibt .* wer ill 29 
verdamnen? Vnd menn er das andlitz verbirget ! wer will yhn ſchawen (2) 
(beyde vber Yand und leutte [bey unter den I vo] v0) |unter den voldern und 
Yeutten ro]? (Ex ro) [So ro] leſſt [er denn ro] regirn eynen (gleyjner ro) 30 
ſheuchler »0] (vmb des vold3 unrecht willen »o) das vold ad illaqueädum 
legibus [das vold bis legibus ro]* 

Weyl ich nü von gott3 wegen (ge) ausgered habe / will ich [dich vo] nicht 31 
hyndern* [ro in eine Lücke nachgetragen) . Hab ich nicht troffen ‘ jo lere 82 
du micha / beſſer hab ich vnrecht gehandelt . ich wills nicht mehr thun (Er* 33 
wirds yhe von dyr nicht foddern v0) [Man mwartt der anttwert von dyr ro]. 
Denn du (hafts verworffen ro) [verwirffts (ro yde ro) alles ro] (denn ro) [und ro] 
du hafts (erivelet 70) [angefangen ro] und nicht ich . und weyſeſtu [nü vo] 
was; jo jage an Weyſe leütt las ich (mit] myr fagen ro) [reden] . und 34 
eyn weyſer man (horet ro) [gehorchet ro] myr (zu ro) . Aber Hiob redet mit 85 
vnüerſtand "ond jeyne wort find nicht klug(lich v0) Meyn vater las Hiob 36 
verjucht werden bis ans ende* (das zufchanden werden ro) [(ro denn dag er 
fi) ro) darumb das er fich zu ro] (all die) vnrechten Yeutten [e ro aus Yeutt] 
ſkeret r0]/ Ex hatt ober ſeyne jund dazu noch gelBl. 137 — 50]leftert (Laft 37 
yhn vnter [zroifihen] vns ———— 70) [darumb las yhn zwiſſchen vns* 
zuſchlagen werden ro] vnd ſdarnach »0] widder gott mit ſeynen wortten (rechten 
zancken [ro] ro) haddern [ro] 

27* pl ab eis ro 29* (gleie 70) 30* rechts (reg& noie tin ne intfgas 
monachum ro) links abfente domio' regnat hypocrita. ad pniciem ppli tyrannicas 


leges ſie papa vo 31* pfenden eft mephora impedire ro 33* (man ro) 36* et’num 
37* videntibg nobis ro 
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1.2 Y)* Elihü [ü e vo aus u] anttworttet und ſprach · Bedenckeſtü [ü e vo aus u] 
aljo was recht ift »o) [Achteftü das fur recht vo] | das du Äprichit | ich 
3 Dun gerechter denn gott? Denn du ſprichſt — (Was [MWfroler] ift dyr 
gleich? [Wer gilt fur dyr vo]) Wer gilt bed dyr ettwas? »0])* Was (mere 
a dur meyne fund nutze? vo) [Hilffts ob ich mich om fünde mache? vo] Ich will 
dyr antttoortten (folche vede v0) [mit wortten »0] vnd deynen freunden mit 
5 dyr Schaw gen hymel vnd fi(c)he . vnd ſchaw (die ro) [an die ro] wolcken 
6 (Denn) das fie (hoher) dyr zu hoch find* (Haftu [Ob du] ſundigeſt [e aus 
gejundigt] ro) [Sundigeftü ro] was (willtu ro) ſkanſtu (da ro) mit] yhm (thun ro) 
[macdhen? ro] Vnd ob deyner mifjethat viel ift - mas (mwilltu mit ro) kanſtu) 
7 yhm (machen vo) [thün 0]? Vnd ob du gerecht jeyejt ' was (willtu ro) ſkanſtu) 
3 yhm geben? odder was wird er von deynen henden nemen? Gym menjchen. 
wie du bift- mag wol (ſchaden) ettwas thun deyne bofheyt und eym menschen 
kind* deyne gerechtickeyt 
9 Die jelben mugen jchreyen (ober die menge der die yhn leyde thun 70) 
[wenn yhn viel gewallt gejchicht ro] vnd ruffen vber den [e aus die] [arm 
10 der [ro]] groſſen (Hanjen »0) | Die nicht darnach fragen‘ Wo ift Gott meyn 
Ichepffer (? v0)? [?ro] der da gejenge* macht ynn der naht (ro? ro) ' 
11 [. eonfoletur triftes in tribüla ro] Der vns gelerter macht denn dag vieh 
ı2 auff erden vnd weyſer denn die vogel vnter dem Hymel? [? ro] Aber fie 
werden da [in tribula ro] auch fchreyen vber den hohmut der bojen* und er 
wird fie nicht exrhoren [um vo aus vnd ex wird fie nicht erhoren, vber den hohmut ber 
13 bofen.. Denn Gott wird (niemant ro) das eyttel nicht »o] (on vrſach [ver- 
geblich] vnuerdient »o| ro) * exhoren. und der allmechtige wird (fie ro) [eß ro] 
14 nicht anjehen/ (Sa ro) Du ſprichſt [aber »o]' <Er wird (fie) yhn nicht 
anjehen fur yhm zu richten „aber harre ſeyn »0> [du werdeſt yhn nicht jehen. 
15 Aber es ift eyn gericht fur yhm | harre ſeyn nür| ro] Ob (ev) [jeyn zorn vo] 
fo bald nicht heymſucht (ſeyn zorn vnd gibt nicht viel auff 70) ſvnd fich nicht 
16 an nympt das fo viel Yafter da find ro]. Darumb hat [Darumb hat rk] Hiob 
ſeynen (mu) mund vmbſonſt auffgejperrt ‘ vnd (preyfiet) (macht »o) [gibt vo] 
(groffe fkoftliche] vo) |ftolge v0] teyding [für vo] mit vnuerſtand 


3% fe3 corä deo neq; iuſtus neg Tiuftus idem est ro 5* ‚" altior efi g? nec 
male nec bene illi poteris facere 8* Sed nd deo 10* (liede 70) 12* tyranni 
elamabunt etı_ 13* die e3 nicht verdient haben 


Luthers Werte. Bibelüberjegung 1 


442 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Nieberichriften 


Bl. 1882— 51) Dax ſechs vnd dreyſſigſt Lapitel 


lihu redet (meer »o) ſweytter ro] vnd ſprach / GHallt ro) ſHarr myr vo] ı. 2 

eyn wenig Ich will dyrs [e vo aus dyr] zeygen (ſweyſen) »o) . Denn 
ich Hab noch von gotis wegen was zu jagen — ch will meyne [so] (kunſt vo) 3 
[verftand] (von ferne »o) [weht »o] holen vnd mehnen [e ro aus meyne] (thatt vo) 
[(thetter »0) ſchepffer »o] beweyſen; das er recht jey*. Meyne rede jollen on 4 
zweyffel nicht falſch jeyn/ ‚meyn verftand (ift) (Tfollen] »0) |joll vo] on wandel* 
(bey ro) [fur »o] dyr ſeyn / Sihe Gott verwirfft die mechtigen [die mechtigen 5 
vo in eine Liicke nachgetragen) nicht denn [ro in eine Lücke nachgetr agen] ex [ilt vo] 
auch mechtig von Frafft des herken [er ſiſt vo] his hertzen vo rh vo] Den gottlofen 6 
erhellt Er nicht [vr ars Ex erhellt den gottlofen durch vo übergeschrieben ed ca b]' 
ſondern Hilft den (armen ro) felenden ro] zum rechten . Er wendet jeyne 7 
augen nicht von dem gerechten. vnd die fonige leſſt ex ſitzen auff dem thron 
ymerdar das fie (erhohet werden »o) [hoch blehben »o]) . Vnd wo gefangene s 
Yigen yım ſtocken vnd gebunden mit jtriefen elendiglih. Sp verfundigt er 9 
yhn was fie than Haben*. vnd yhre (b) vntugent. (Do) (wie fie freuel 
geweſen find »») [das fie vberweldiget haben »>] . und offenet yhn das ohr 10 
zur zücht -und ſaget yhn das fie ji) von dem vnrechten beferen jollen 

Gehorchen fie vnd dienen jhm .jo werden (fie yhr zeyt ym gutten ıı 
enden ro) [(ro Lange vo) fie ro] ynn guten tagen allt werden ſynn bis werden 
rorh ro) vnd (yhr vo) Leben mit luſt/ Gehorchen fie nicht‘ jo werden fie ı2 
durch den pie lauffen vnd vergehen (ynn vnuerſtand v0) ehe fie es gewar 
tverden [ehe dis werden » vo] . Die (gleyfner jamlen yhn zorn vo) [heuchler | 13 
wenn fie der zorn trifft »o] und [so] fchreyen nicht | wenn fie gefangen ligen . 
yhr feel wird (ynn vngeſtum ro) [mit quali »o] jterben — und yhr Leben 14 
unter den hürern* . Aber den elenden wird [er »0] aus jeym elend erretten 15 
vnd dem armen das ohr offenen ym trubfal’ Er wird dich reyſſen [ro im 16 
eine Lücke nachgetragen| aus dem weytten [ro »] rachen (eyner weytten trub- 
falls ro) [der angft vo] (da keyn gegoffens unter ift »o)* [Die feynen boden 
hatt ro] ° vnd deyn tisch wird rugen haben voll (mit fett ro) [alles gutten vo] 
Du (Haft ro) [aber machft ro] die ſach der [e ro ars des] gottlofen (voll gemacht ro) * 
[gutt vo]: [das yhr vo] jach und recht (hatt man muffen denen ro) ſerhallten 
wird ro] (as dich zorn nicht bereden ro) <[Denn dich beivegt 
villeicht die vngedult ynn (vo der ro) der qual ro] »o> (vnd las ro) (ro [odder 
gros ro] ro) (dich viel ſgros: ro] gejchende ro) <nicht (6) leücken »o> (Thatt 
dich yrgent gebeüget ro] »0) Sihe zu das dich nicht (vo villeicht 70) [villeicht ro] 
vngedult beivegt hab ynn der qual‘ odder gros gejchene dich nicht gebeuget 


- 


7 


bu 


8 


3° F et£ peta occulta nö punit nifi reuelet 4* (tadbelro) 9* .F neie; punit 
fine pcto cognito ' aut reuelat ipfum pm 14* ponet ptem cü hypoeritt_ 16* nihil 
füfle fub ea 17* links (gutt gemacht v0) rechts fic lentiedi ro 


24. 


Hiob 36,1 — 37,3 (Berliner Hdſchr. 1593/4) 448 


19 habe Sihe zu Dis habe ro »h vo] (on trubjall [meynftu das deyn gefchrey* w 
ſollt ro] vnd alle mechtigen von kraft . vo) (meynſtu das deyn geſchrey' 
wurde gellten, ob du gleich aufjer der angft mwerift odder yrgent eyn Trafft 
vnd vermugen? vo) 0) Meynſtu das deyn Soa** bejtehen werde on trubjal 

20 odder yrgent eyn ſtercke odder vermugen? vo) (Sauff nicht ro) [BL. 138° = 52] 
<die naht das die leutt hynauff gehen (fur fie) fan yhre ftat] »ro> [Du 
darffilt der nacht* nicht begeren Die leutt an yhrem ortt zu vberfallen vo] 

2ı Hutt dich* und (wend vo) [fexre vo] dich nicht zum unrecht . wie du denn 
fur elend (erweleſt haft 0) ** angefangen haft [angefangen Haft vo] 

2. Sihe Gott (ſchutzet mit ro) [ist doch zu hoch ynn vo] ſeyner krafft — wo 

23 ift eyn (lerer [gejeßgeber] 70) * [gefegmacher vo] wie er iſt? Wer will uber 
yhn Heymjuchen jeynen weg Bnd wer will zu yhm jagen "Du thuft unrecht? 

25 Gedend das du ſeyn werck nicht weyſſeſt; wie die Lett fingen‘ denn [ro r] 

26 Alle menschen jehen yhn ° Die leutt ſchawen von ferne*. (Sich) Sihe‘ Gott 
it (onbefand vo) ſgros ro] und (vnerfarn ro) [onbefand vo] ſeyner iar zal 

27 fan niemand forshen*, Er (myndert die waſſer tropffen ro) [macht das 
waſſer zu kleynen tropffen vo] (geuſſt aus regen ro) ([da3 jeyne 
wolcken regen giejjen , ro] ro) vnd (vo faſſt »o) treybt ſeyne mwolden zu jamen 

28 (ro das vegent ro) zum vegen [bnd (vo fafit ro) bis vegen vo rh ro] (das die wolcken 
fliefjen »o) [das die wolcken flieffen »o] und trieffen [(getroft feyndlich ro] vo) 

29 jeer »0] auff die menfhen* ° Wenn ex fürnympt [ü ce ro aus u] die wolcken (aüs— 
zubreytten r0)* |zu trennen »o| und ſeyne decke [. mubes ro] (erhebt ro) ſweg 

30 thutt »o]' Sihe (er ro) [fo ro] breyttet fer ro] aus ſeyn liecht* vber diejelbe - 
vnd bedeckt (dev twafjer [den meeres v0] vrſprung [aus dem meer vo] ro) '' 

31 |da8 meer daher fie komen ro] Denn da (durch »o) ſſelbſt vo] richtet er 

32 die Yeutt ° vnd gibt ſpeyſe die fülle [die fülle vo in eine Lücke nachgetragen) . Ex 
(verbirget das liecht auff den henden ro) [hellt die hend für vnd verdeckt das 

33 liecht vo] vnd gepeutt yhm dag widderkome [ro in eine Lücke nachgetragen] (Er 
verfundigt ſeynem freund dauon »o) Wer jeyn freund ift der fan von yhm 
jagen ro] (poffeffor fup eii afeendens »0) [und der jeyne von yhm der dber 
hhn [so] ift vo] 

Das ſieben vnd dreyſſigſt Capitel 


D* entjegt fi) meyn hertz. (und feret von ſeyner ftett »o) [bebet »o] 
2 Horet <den Laut (ft) ym toben ſeyner ſtym »»> [(ro wie ro) den ſchall 

feyner ſtym ro] vnd das (koſen ro) ſgeſprech ro] das von jeynem mund aus- 
3 gehet. . Er fihet onter allen Hymeln vnd ſeyn liecht ſcheynet auff die 


36,19* (ro clamor ." petm Iniuftitia tua Ifaie 5° v0) 19** Soa' frafft gemalt 
dermugen 70 20* latibulü inigt_ ro 21* tie ne cuftodiesvo 21** (Incepilti ro) 
22* links q? lex dat? ab eo’ ipfe nd aceipit‘ rechts ſeʒ qui non pt argüi ro 25* ex 
pte feiunt ro 26* (gelen v0) 28* mm [cos eo, 29* expälides nubium 30* .[’ er 
machts ſchon am hymel vnd auff dem meer vnde oritur vapor & pl___ ro 

29* 
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(fittich »o) fende ro] der erden . (Nach vo) yhm nach vo] (brullet vo) [rum- 
pelt »0] der donner* — vnd [er vo] donnert mit (ſeyner hoffertigen ftym ro) 
feym groffen ſchall »»] . Vnd (man fan Yhre fufftapffen nicht treffen [man fehet 
yhn doch nicht »o] »o)" (20 fe ro) wenn jeyn donner gehort wird ro] (wenn [wer] 
jeyne ftym [donner vo] gehoret ift »>) fan mans nicht auffhallten [fan dis auff- 
hallten »o »» vo] * Gott donnert mit jeynem |« ro aus jeyner] (ftym wunderbarlich vo) 
[donner gretolich »0]. und thut groſſe ding vnd wird doch [ro »] nicht erfand . 
Er Sprit zum jchnee. fo ift ex |bald| auff erden Bl. 139° — 53] vnd (dem ro) 
[züm »o] plaßtegen/ (dem 0) [fo iſt der vo] plaßregen (feyner ſtercke »0) [da 
mit madt ] / <Er verfiglet (y) mit aller menſchen hand »„> [Man ver- 
£reucht fi) bey allen menschen »o]" das die leutt (wiſſen mugen »o) [erkennen 
jollen »0] feyne werd‘ Das wild thier gehet ynn (die laür vo) * [die hüle vo] 
vnd bleybt ynn jeynem ort Don (der famer* vo) [mittag her vo] fompt 
(da3 ro) wetter vnd von mitternacht ** ro in eine Liicke nachgetrayen] (der froſt 
ſküllte) /0) ſkellte ). Vom odem gottes kompt froſt und (breytte ro) [grofje vo] 
waſſer, |, »o] wenn er geüſſt <(da3 korn nad) den wolcken ».) [Er leſſt 
die wolcken feuchtüng geben »o] vnd die (twolden jprengen yhr liecht »o) [die 
nebel* jeyn Liecht ſchewen »»] »o> die dicke wolken jcheyden ji) das helle 
erde vnd durch den nebel bricht jeyn liecht [die dicke his liecht vo rh vo] <(Bnd 
ipfe cernit (ve) mutans fe in confiliis fuis pro ope eon, ro) [Er wirfft die 
wolcken durch eynander nad) ſeynem rad wo fie (vo jeyn vo) [hun vo] ſollen vo] 
alles was er yhn gebeutt auff dem erdboden. es jey züm [fur] geichlecht odder 
(zu) * fur ſeyn land‘ vdder fur barmhertzickeyt - Lefit ex Yhn finden »0o> Er 
feret die twolden two er hyn will das fie fchaffen alles was ex yhn gebeutt 
auff dem erdboden‘ es jey vber eyn gejchlecht odder vber Yand| jo man yhn 
barmhertzig find * [Er feret his find vo vAh vo] 

Da merk auff Hiob. ftehe und vernym die wunder gottis Weyſtu 
wenn Gott ſſolchs ro] ober fie (feet? ro) [bringt ro] und wenn er das Yiecht 
ſeyner wolden leſſt erfurbrechen? Weyſtu (die breptte der ro) ſwie ſich die ro] 
wolcken? ſausſtrewen? ro] (wunderbarlich on wandel' befandte? [die wünder den 
frümen befand »0] welche twünder die da will »o| »0) (ro das ro) welche wunder 
die volkomenen wiſſen [(ro das »o) bis wiſſen vo rh ro] Das deyne Heyder warm 
find wenn das land till ift vom mittags wind? [Ja ro] Du wirft mit yhm 
die wolden ausbreptten “ die ftard find ( " gegofien ro) ſvnd anzujehen 
tie eyn boden »0]' Zeyge dns was wyr yhm jagen follen. Denn wyr werden 
nicht (ro an yhn vo) [dahyn vo] rechen [(ro an yhn ro) rechen vo in eine Lücke nach- 
getragen] fur (dem ro) finfternisg Wer wirdt yhm exzelen das ich rede? So 
yemand redet der wird verfhlungn . (Nu aber jehen fie ro) [Man fihet 
ia ro] da3 liecht nit, Er macht wol helle die [, &x bis bie vo in eine Lücke 

4* (de tonitruo ro) 7* 5 pluuia coacti pluua [so] ro 8* a pluuia ro 
9* (aufter v0) 9*# (aglone ro) 11* (pluuiä ro) 12* pro 13* . (ro fi meri ro) 
Vel wo mans verdienet ro 


— — 
— 9 
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nachgetragen] wolcken vnd der wind webd vnd (tepniget fie »0)* [machts Har ro] 
22 Bon mitternacht kompt gold (fhelle]* »0) (vnd vo) [zu] Lob fur dem ſchrecklichen 
23 gott . Den allmedhtigen mugen (wyr ro) [fte ro] nicht finden (ynn der 
pnbefandten ro) [der jo gros ift von vo] krafft Denn ex wird (nicht erhoren 
recht vnd rechte jache »0) [von ſeym recht vnd gute [so] ſachen nicht vo] (vo ver⸗ 
24 vechten vo) rechenſchafft geben (0 verrechten »0) rechenſchafft geben 0 »] - Darumb 
muſſen yhn furchten die Yeutt vnd (werden nicht jehen alle die werfen von 
bergen ro) fer furcht keyne weyſe ro] 


Das acht vnd dreyſſigſt Capitel 


1 Mr der herr anttiworttet Hiob (vom ro) [aus (dem ro) eym [ro]] wetter* 
2 vnd ſprach / Wer ift der’ (If. tu Iob] vo) Iſo verfinftert* die anfchlege** 
(dertundelte jpruch furet| (0 der vo) (vo der ſeynen rad »0o))> |der feyn 
gedanden verbergen will vo] Bl. 139% — 54] (vnd redet mit vnuerftand ſvnüer— 
3 jtendlih] >) [und redet jo mit vniterftand »o]. Gurtte deyne Yenden wie eyn 
man Ich will dich fragen . jage an /" <(haftu) weyſtu ettwas zuuerftehen? »0o> 
+ biſtu jo Elug/] ſage myr. Wo wariftü da ich die erden grumdet? [? ro] [um 
aus jage myr. bis gründet? [? 0] ſage an [ dis ſbiſtu fo Hug] Die Umstellung ist auch 
5 außerdem am Rande durch b a bezeichnet] weyſſiſtu wer yhr [da3] mas geſetzt hat? 
6 odder wer vber fie eyn richt ſchnür gezogen hat? [odder] warauff ftehen yhre 
7 fufle verſencket? odder wer hatt yhr eynen eckſteyn gelegt? Do mich (zuuor vo) 
die [morgen »o] fterne miteynander lobeten und iauchteten alle finder Gottes 
8 Wer hatt das meer mit jeynen thüren verichloffen*. da e3 eraus brach ** 
9 (wie vo) [wie ro] aus (der /0) mutter — — ſlehibe ro] da ichs [e vo aus 
ih] [mit] wolcken (vmb e3 her) Eleydet und ſynn 0] tundel (zu ſeynen [e aus 
10 jeynem] /o) ſeynwickelt wie ynn »o] windeln (fma ro] »0) "Da ich(ro8r0) (meyn 
ſatz vber es brach ro) ſyhm den laüfft brach mit meynem tham ro] und jeßet 
11 yhm rigel und thure vnd jpracdh bis hieher jolltu fomen vnd nicht mehter ' 
hie jollen fich Yegen (die hoffart deyner wellen »o) [deyne ſtoltzen wellen »o]. 
12 Haftu bey deyner zeyt dem morgen gepotten vnd der morgenrödt Yhren 
13 ort gezeyget*? (Haftu gefafjet die fitichen >») [das die ecken vo] der erden 
[gefafjet »0] (2 »o) vnd (Haft »o) die gottlofen erausgeſchuttelt [wurden ro]? 
14 Das ſigel wird ſich wandeln wie leymen/ das fie jtehen werden wie eyn Fleyd * 
15 vnd den gottlojen wyrd yhr liecht veriveret werden vnd der arm der hoffertigen 
16 wird zubrochen werden| || ro] Biftu ynn (die d [vo] vo) [den grund ro] des 
meeres fomen vnd haft ynn den [e vo aus der] fuſſtappen* [ro in eine Lücke 


37, 21* rechts (macht ſchon am hymel v0) links (ventus purgatnubesr0) 22* lerenü 
ſiẽ aurum ro 38, 1* vngeſtumb ro 2* qui celat ro 2** [c3 mea 8“ io) 
8** (Ama ro) 12* Oia 1 verbo [cz Gen. 1’ alias nullum habent locum 14* links 
fit vefiis mütatur ps 101° fic infigniores terre rechts ." no fiabunt fed mutabunt! ro 
167, 252- 
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nachgetragen] (ſym ro] ro) der tieffen gewandelt? Haben ſich dyr des tods thor 17 
yhe auffgethan? |? ro] odder haſtu gejehen die thor des finſternis*? [? vo] 
Haſtu vernomen wie breyt die erde ſey? Sage an’ weyftu* ſolchs alles? 18 
[? ro] Welch ift der weg "da das liecht wonet. und wilchs ſey der finſternis 19 
ftett° das du mugeft abnemen ([verjtehen] vo) jeyne grenke vnd merden den 20 
pfad zu ſeynem haüfe*? Wuſteſtu das du zu der zeyt ſollteſt geporn werden? 2! 
vnd wie viel deyner tage jeyn wurden *? 

Biſtu (ynn den ſchatz des ſchnees fomen. [refervacula .vbi nafeit‘?] ro) 22 
ſgeweſen da der ſchnee her fomet? ro] odder haft (des hagels ſchatze gejehen‘ vo) * 
[gejehen two der hagel her fomet? ro] Die ich Habe verhalten bis auff die 23 
zeyt der trubfal vnd auff den (ſ) tag des jtreytts* und krieges .. Dürch 24 
[81. 140° = 55] wilden weg teylet ſich das liecht? und (ſtrewet ſich ro) ſaüfferet vo] 
der oſtwind auff erden? Wer hatt dem plaßregen ſeynen laufft ausgeteylet? 25 
vnd den weg dem [blien vnd ro] donner? [? vo] (tegen? v0) das es vegent 26 
aüffs land da niemand ift ynn der touften. da keyn menſch ift? das es fulfet 27 
die eynoden vnd wildnis [ro in eine Lücke nachgetragen] und macht das gras 
wechjet? Wer ift des vegens vater? wer hatt die tropffen des tawes gezeuget? 28 
Aus tes leybe ijt das eys gangen? vnd wer hatt den (froft der vo) [reyffen 29 
vnter dem ro] hymel gezeuget? das das waſſer verborgen [ro in eine Lücke nach- 30 
getragen] [wird ro] wie [unter ro] fteynen [e ro aus fteyne] und die tieffe oben 
(wird gefafjet ro) ſgeſtehet ro] kañſtü die band [vo in eine Lücke nachgetragen] 31 
(des Orion ro) [der fieben jterne (ro zuſamen binden ro) ro] züſamen binden’ 
odder das band [das band ro in eine Lücke nachgetragen] des (wagen am hymel 
offenen ro) [Orion aüfflofen ro]? kanſtu den morgen fterne erfur bringen zu 32 
ſeyner zeyt odder den (abent fterne »0)* [wagen am hymel ro] vber jeyne finder 
furen? [?ro] Weyſeſtu (die ſatzung des hymels ro) ſwie der hymel zu regirn 33 
ift ro]/ odder (kanſt ſeyne ro) ſkanſtu (ro yhm ro) eyn ampt auff yhn 
legen ro] auff erden? 

Kanftu deynen donner ynn der twolden Hoch [her] furen? odder (mit 34 
dem wetter ym waſſer dich verdecken? 70) * ſwird dich die menge des waſſers 
verdecken? ro] kanſtu [die] blitzen auz[ro r]laffen . das (e8) [fte] hyn (feret »0) 85 
[faren v0] vnd Sprechen‘ hie find toye? Wer Hatt die weysheyt yns verborgen* 36 
gelegt? Wer hatt den gedanden [i (ecretis animi ro] verftand geben? Wer 37 
(will [kan] erzelen ro) |ift fo weyſe der ro] die wolcken (ynn [mit ro] weys— 
heyt ro) lerzelen Funde v0]? Wer kan die (pfalter de hymel jchlaffen Legen ro) 
waſſer ſchleüche am hymel ftopffen ro]? Wenn der ftaub begoffen wird (das 38 
zuſamen ro) |da8 ex zu hauff leufft vo] vnd die kloſſe aneynander kleben 





17* (tods ſchatten ro) 18* (intellex edific ro) 20* Via ad verbum & Chris‘ 
hüc occulte hie tractat 21* wie lang du leben wurdeſt 22* Arißoteles feit 
23* fehte 32* (ws ro) 34* in nübibg ro 36* [e3 cordis vo 
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(Ka) Das neun vnd dreyſſigſt Capitel 


38, 89 Kot der (fdie] »0) lewyn* (fingen »o] v0) (den raub abiagen. [iagen 

laſſen ) »0) |yhren vaub zu iagen geben? „J vnd das willd der Leinen 

+0 erfüllen? Wenn fie fich legen ynn yhrer ftett vnd rugen ynn der hole 

+1 das fie lauren? Mer bereyt dem xaben die fpeyje*" wenn jeyne iüngen zu 

39,1 got ruffen? vnd ſchreyen "das fie nicht zu ejfen haben? (Weyftu vo) ſtanſtu vo] 

die zeyt ſſetzen „j) wenn die gemjen* aüff den felfen geperen? vdder (Haftu 

2 acht gehabt »o) ſhaſtu gemerckt 0] wenn die hirjen ſchwanger gehen? Haftu 

erzelet (die »0) [yhre »o] monden wenn fie voll werden‘ odder ſweyſſeſt vo] 

3 die zeyt wenn fie geperen? Bl. 140° = 56] Sie beugen ſich wenn fie geberen 

vnd reyſſen jih/ vnd laſſen aus yhre tüngen‘ ſvnd Laffen aus yhre iüngen; vo teils 

4 in eine Lücke teils am Rande nachgetragen] yhre iüngen weyden ſich vo) [ erden 

fepft vo] und (mehren fich »o) ſwachſen vo] drauffen / [/»o] vnd gehen aus 

5 vnd [gehen aus vnd »»] komen nicht widder zu Yhnen . Wer hat den wald efel 

6 fo frey lafjen gehen? Wer hatt die band des milden ejels auffgelojet? Dem 

ih das feld zum hauſe geben habe vnd die (jalzerden r0)* ſwuſte vo] zur 

? wonung . Er verlacht das getumel der ftad / das (rauſſchen »o) [pochen vo] 

8 des (zwingers ro) [treybers ro] horet er nicht*. Er ſchawet nad) den bergen 
da jene weyde ift" vnd (fraget [darnadj] »o) ſucht vo|- wo es grün ift 

9 Meynftu das eynhorn werde dyr dienen . und werde bleyben an deyner 

ı0 Erippen? (Wirſtu vo) [Kanfitu »0] yhm (mit deynem de) das ioch anfnupffen 

ynn deynen furchen das er hynder dyr [(ro ackert vo) pfluget v0] ynn grunden? 

ıı Magftu [Me aus W] dich auff yhn verlaffen ' das er viel vermag? vnd wirſt 

ı2 yhm laſſen deyne exrbeyt? Mtagftu [|M ec aus W] yhm trawen das er deynen 

ı3 ſamen dyr widder brenge‘ vnd ynn deyne Scheine ſamle *. Der [so] fittich 

des (p) (ſtrauſſen ift geregelt als [Renanim »o] »o) [Straüffen find 

ſchoner ro] (were es eyn [jo wol al] »o) [denn die ro] flugel des reygers odder 

14 (habicht |e vo aus habich] vo) [Üperber® »o] . Wenn er jeyne eher ynn der erden 

15 leſſt kanjtu fie ausbrüen? |? 0)’ Er vergiſſet, das fie mochten zur tretten 

16 werden. vnd eyn wild thier fie zubreche: Er wird jo hart gegen ſeyne tüngen | 

ı7 al3 weren fie nicht jeyn. . Vmbſonſt erbeytet er. on furcht | Denn Gott hat 

yhm [e ro aus yhe] [die] weysheyt genomen und hat yhr [so] keynen verjtand 

ıs mitgeteylet Zur Zeyt* wenn (fie vo) fer vo] hoch feret‘ erhohet (fie »o) [er vo] 

fi. und verlacht beyde ros vnd man 

19 Magftu ro) [kanjtu vo] dem ros krefft geben odder jeynen Hals 

20 (fleyden ro) [zieren ro] mit jeynem geſchrey? (Magitu »o) [kanftü vo] yhn 

(betvegen »o)* ſſchrecken »0] wie die hewſchrecken (Der ro) [da8 ift vo] preys 


38, 39* (pro leena venaberis predam ro) 41” (predam ro) 39, 1* (vhebofe ro) 
6* Keris 7* liber elt 12* (eynfure 70) 13* (zugericht 70) 18* darnad) die 
zent iſt 20* (jchreden ro) 
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ſeyner nafen - (ift ſchrecken wenns ro] vo) das ſchrecklich ift vo] - Es [ec aus Er] 21 
(grebt die grunde vo) Iſcharret faüff »o] den boden vo] "und ift (getroft ro) * 
[freydig ro] mit Erafft vnd zeucht aus den geharnſchten entgegen Es fpottet 22 
der furcht vnd erſchrickt nicht . und fleucht fur dem ſchwerd nicht |. wenn 23 
gleich toidder es klingt der Kocher vnd glenket beyde jpies vnd ſchild. Es 24 
zittert und tobet und (jeufft die erden »o) |verheeret das land vo], und gleubt 
nicht das die dromete laütte Bl. 141° = 57) Wenn die dromet faft klingt ſpricht 25 
e3 "hit vnd veücht den ftreyt von ferne [das vo] das (donnern vo) ſſchreyen vo] 
der furften* vnd ialichzen 

(Krieget Kriget vo) ſFleüget ro] der (Habicht flugel vo) [Tperber ro] durch 26 
deynen verftand / (vnd ro) [mit ro] jeynen fittichen [e vo aus feyne fittich (gegen ro) 
[züm ro] mittag?* (Hebt fich) ſFleuget der adeler jo hoch aus deynem 27 
befelh / da3 er feyn neſt jynn der hohe macht? (Se vo) In felfen wonet er / 28 
vnd bleybt auff den kipffen (ynn »o) [an vo] felfen vnd ynn (dev burgk vo) 
[feften ortten v0] . Bon dannen ſchawet er nach der ſpeyſe vnd jeyne augen 29 
jehen ferne . Sehne tüngen (ledfen ro) [jaüffen ro] blutt- vnd wo eyn a8 ift- 30 
da iſt er 


Vnd der herr anttiwortet Hiob vnd ſprach. Wer (Soll nicht] ro) mit 31.— 


(Gott) dem allmechtigen [dem almechtigen rh ro] (rechten ro) [haddern ro] will - 
(der joll weichen . ro) ſſolls der nicht bey bringen? vo] und wer Gott taddelt 
ſoll [der nicht ro] anttwortten? [? ro] Hiob aber anttivortet dem Herrn und 33 
ſprach [wr aus vnd ſprach dem herein] Sihe' ich habe (leichtfertig geredt ro) 34 
ſgeflucht). was ſoll ich anttwortten? Ich will meyne Hand auff meynen 
mund legen - Ich habe (eynes) ſeyn mal] geredt " darumb will ich nicht 35 
mehr anttiworten. Zum ander mal will ichs nicht mehr thün 


Das hierzigit Lapitel 


nd der Herr anttiwortet Hiob aus (dem ro) ſeym ro] wetter und ſprach 
Gurtte (dich) wie eyn man deyne Ienden‘ ich till dich fragen, |, vo] 
Sage an / Sollteftu meyn vrteyl zu nicht machen vnd mich verdamnen dag 
dur rechtfertig ſeyeſt? [? ro] Vnd wenn du eynen arın hetteft wie gott . vnd 
mit gleicher ſtym donnerteft- als ex thut. Schmuck dich (hoffertiglich [mit 
hoffart ro] ro)* [mit hoffart vo] und erhebe dich; Zeuch [dich ro] an (lob ro) 
ſloblich ro] vnd (chum »0) [zierlich v0]. (Zurſtrewe die »0) Strewe aus den ro| 6 
(gornigen ynn depnem zorn ro) ſzorn deyns grymmes »0])' Schaw an alle(r) 
hohmutigen vnd demutige fie - Schatv an alle hohmutigen vnd beuge fie 7 
vnd mache die gottlojen dünne da fie find. Verſcharre fie mit eynander ynn s 
der erden vnd verſencke yhre pracht ([berd] v0) yns [e ro aus Yun] [verborgen r0]* ' 


vr ww DD - 


39, 21* (audacter ro) 25* (lc; $riorü ro) 26” aues in hieme recedunt ad 
terrä calidä/ro  40,5* (ro prechtig 70) tyrannide r0_ 8* terra ro 
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9 So will ich dyr [rr] auch bekennen | das dyr deyne (Han) rechte hand 
helffen kan 
10 (Bl. 141° = 58] Sihe „der Behemoth* den ich neben dyr gemacht habe 
11 wird hew freſſen tie eyn ochje - Sihe jeyne krafft ift ynn ſeynen lenden vnd 
12 jeyn — ynn dem nabel ſeynes bauches; (Er hatt lüſt an ſeynem 
ſchwantz ro) ſSeyn ſchwantz ſtarret ro] wie (am ro) feyn vo] cedern, |, vo] 
13 die (h) oddern feyner (geylheyt ro) knülen ro) find verwickelt* Seyn 
(gebeyne ro) [Enochen ro] find wie eherne (rohren lite vo] v0) rhoren [vo »] 
14 Seyn (fnorbel ift ro) [gebepne find vo] wie eyſern (blech ro) fitebe »o]| Gr 
ift der anfang der twege Gottis ° Der yhn gemacht hat (wird yhm feyn 
15 ſchwerd anlegen »o) [der gehet yhn an mit ſeym ſchwerd v0] Die berge tragen 
16 yhm Freütter Vnd alle mwillde thier ſpielen daſelbs/ Er Yigt vnter (dem 
le ro aus der] fchatten vo) [dem gepüfch »o] verborgen ym xhor , vnd ym 
17 (feuchten ro) ſſchlam ro] | * (Schatten decken ſeynen ſchatten zu ro) [Das il 
bedeckt yhn mit jeym chatten »o]/ vnd die [bach vo] weyden (an bechen ro) 
18 bedecken yhn / Sihe er (feüfft [ro in eine Lücke nachyetragen] r0)* ſſchluckt 
ynn ſich vo] den jtrom** vnd (eylet nicht**® »o) ſſchewet ſich nicht vo], 
[ro] vnd (Hoffet der »o) [left fich dürfen er wolle den 0] Jordan (werde ynn 
19 ſeynen mund flieffen**** »o) [mit ſeynem münde ausfchepffen >]  <Er 
[Man ro] wird yhn [bei ro] ynn [fur] durch vo) ſeyne(n vo)fn ro] aügen [ü e ro 
aus u] (fangen ro) ergreyffen [ro »] vnd mit ſtricken [man ro] wird (ex ro) 
[man ro] yhm die naſen durchboren »o> (noch fehet man yhn mit feynen augen 
und durchboret yhm die nafen mit ſtricken (woch fehet Dis ftriden ro rh ro] ro) 
noch fehet man yhn mit jeynen eygen augen* vnd (vo zeuch ro) durch fallftrick 
durch boret man yhm ſeyne najen-** [noch fehet man bis nafen vo » vo] 


Das eyn find hierzigit Tapitel 


Das bis Capitel ro zwischen die Zeilen eingeschoben] 


20 Kot den Leuiathan zihen mit dem hamen | vnd jeyne zungen mit eym 
21 ftriet (binden ro) [fallen ro]? Kanftu yhm eyn (gebij3 vo) [ring ro] 

ynn die nafen legen vnd mit eyner (dornen ro) ſſtachel vo] yhm die baden 
22 dur) boren? Meynftu / er werde dyr viel flehens machen odder (blodlich mit 
23 dyr reden? vo) ſdyr heuchlen? vo] Meynitu das du eynen bund mit yhm 
24 machen mugeft- da3 du yhn ymer zum Tnecht Habeft? Kanjtu mit yhm 
25 jpielen / wie mit eym vogel? odder yhn dehnen diernen binden? Die 

(gefreundten r0)* [gejellihafften ro] werden yhn zu ſchneytten (die ro) [da3 er 
26 vnter die ro] kauffleut (werden yhn zu teylen ro) [zu teylet wird vo] . Kanſtu 








40, 10* Omez; (ro pilce r0) beltiam magnä ro 12* ." fortiter gglutinati 
18* (caliena ro) 18** talis beftia putat fe nö polle laturarivro 18*** fecurus & ro 
18**** eXhi 19* fc; p efcamro 19** . ceü fuerit in decipula fodit? nafus eius ro 
25* (bundgenof ro) 


IS 
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das netz fullen mit jeyner haut vnd die fiſch reüſen mit jeynem fopff? (Lege 27 
deyne [hallt deyne »o] hand auff yhn / gedende des ftrepttes vnd mache es 
nicht mehr | »o) [Wenn du deyne hand an Hhn legeft ſo gedend das eyn 
ſtreyt ſey [v vo ous jeyn] den du nicht aüſfuren wirſt vo] Sihe] ſeyn hoffe 28 
nung wird Yhne feylen‘ vnd wird foffentlich 0] verſtoſſen werden‘ (das man 
yhn fihet »o) 


Das eyn vnd vierzigſt Tapitel vo) 


( ch will yhn nicht auffwecken. dasfw] id graufam ſey · Vnd vo) [Wenn 21,1 
er wird erweckt / toird er nicht jo graüſam jeyn Denn vo] wer tft} 
der myr (fur myr »o)* midderftehen fan? ** Wer Bl. 142° — 59] hat 2 
myr mas züüor gethan / das ichs yhm vergellte? Es ift meyn (alles) was 
unter allen hymeln iſt . Ih will [mih* vo] nicht (fur yhm »o) [laffen 3 
(ro ſchweygen ro) ro] ſchweygen. <umb (je) der jtarden (werd v) wortt vnd 
zu bitten beveytt »0> [jeyne gelieder noch jeyne (vo ftym ro) macht nod 
jeyn flehen v0] . Wer (hatt) [kan] yhm ſeyn kleyd (auszihen vo) fauff 4 
dedfen]?* Vnd (wer ift fomen in duplicia freni eius mitten** ynn jegnen 
radhen . ro) [wer (ro fan yhm ro) thar e3 wagen yhm zwiſſchen die zeene zu 
greyffen vo]?. (Diet) Wer fan die (thuren [e vo aus thur]) ſtinbacken vo] jeynes 5 
andligs auffthun? Schrecklich (tft der ring jeyner zeene ro) [ftehen jeyne zeene 
vmbher vo]. Seyn leychnam* ift wie ([feite vo] ro) ſchilde (gegoffen beichloffen 6 
- mit figeln ro) [fejt vnd enge ynneynander vo] Eyn(e vo) (£lebt vo) 7 
[rürt v0] an den |e vo aus der] andern Das nicht eyn lufftle dazwiſſchen gehet . 
Es henget eyner am andern vnd hallten fich [zu ſamen ro] das fie nicht von- Ss 
eynander gethan mugen werden Seyn nheſen ſy c vo aus y] iſt wie eyn (hell ro) 9 
[glengens ro] liecht · Seyne augen jind toie die augen gelied der morgen roed . 
Aus jeynem munde faren fadeln . (wie die hafen am feuer — — r0) 10 
ſvnd feürige brend vo] Aus jeyner najen gehet rauch wie [von ro] heyſſen 11 
le vo aus heyffe] topffen und feifel * Seyn odem (macht die folen glüen ro) 12 
fift glütende folen vo] vnd aus jeynem mund gehen flammen/ (An ſeynem 13 
halfe ift jterd* Vnd ſchmertzen frewet fih fur yhm vo) [Er hatt eynen 
ſtarcken halls / vnd (vo fr »o) ift jeyn (vo freüde »o) Yuft wo ex ettwas ver— 
derbt vo] . Die geliedmas* jeynes fleyſchs (Kleben vo) |hangen ro] an eynander 14 
vnd halten hart an yhm / das er nicht beivegt wird [und hallten bis wird vo] 
(Er wird [wenn man] auf yhn gieffen - aber er wird ſich nicht 
beivegen ro) a [a ro] - Seyn hertz (geufjet ſich »o) fift jo hart vu] wie eyn 15 
ftepn . vnd (wird gegofin — — 5 ſſo feit‘ wie eyn ftud vom 
vnterſten mülftegn »0] Wenn ev (auff gehaben twird - werden vo) [fich erhebt 16 





41, 1* (vultuimeo 0) 1#* ga me nö feret nd cellabit furorivo 3* (yemand vo) 
4* (fpeciem ro) dethere plonas vv 4** medm 6* (ruden ro) 13* (Er hat eynen 
itardden hal ro) 14* "bpm 
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jo (ro ent ro) entjeßen »o] fich (ſchewen die gotter »o) [die ftardfen r0]:* (vnd 
die zubrochen find werden der junden los werden »0) [ond die twellen werden 
17 teube »o]** Wenn (yhn das ſchwerd ergreyfft jo wird er nicht ftehen ° 
jpies vnd ſchild wird fliehen »0) [man zu yhm wil mit dem ſchwerd fo veget 
18 ev ſich nicht odder mit fpies geſchos vnd panker v0] . Ex achtet eyſen wie 
19 ſtro vnd erh wie faul Holg® . (Dex keyne) keyn ſchutze wird yhn veriagen ' 
20 Die ſchleuder ftehne find yhm (zu) [tie] ftoppel (worden »0) . Den hamer 
achtet er wie jtoppeln Er jpottet der (zittern Langen ro) [bebenden Lanken vo] - 
21 (Die glengen der jonnen* [die ſcharffen ſcherbe 0] find unter yhm/ vnd 
pflaftert yhm das gollt wie auffs, ot ro) Er kan auff jcharffen ſcherben Ligen 
22 vnd legt ſich auffs jcharffe wie auff Eott vo] ° Er macht Bl. 142° = 60] 
da3 da3 tieffe mehr ſeüdet wie eyn topffen* "und (etzet es [menget 
es ro] ro) [rüret3 ynneynander vo] wie man eyne jalbe [tie dis falbe vo in eine 
23 Lücke nachgetragen] (macht ro] ro) menget [ro rh ro] (Seyner hirſchafft iſt nicht 
auff erden "der da) Nach yhm leuchtet der weg*/ Er achtet die tieffe (wie 
das allter »o) [wie eyn vo] allten grawen [allten grawen zum ro aus grawen b 
24 allten a; vo rh ro] - Auff erden ift yhm niemand zugleihen Er ift gemacht 
25 on furcht zu jeyn, Ex fihet alles hohe] Ex ift eyn konig vber alle Finder 
des hohmutts 





Das zimey vnd dreyſſigſt [so] 


1 Y Hiob anttivortet dem herrn vnd jpradh [um aus vnd ſprach dem herrn) 
2 Ich erkenne, das du alles vermagft / und keyne [so] (thatt ro) ſgedancken ro] 
3 iſt dyr verborgen . (Wer iſts der jeyn furnemen verbirget mit vnuerftand? vo). 
[&3 ift eyn vnbeſonnen man . der jeynen rad meynet zuuerbergen ro] . Dar: 
umb hab ich ſvnweyslich] geredt (und nicht verftanden) [am vo aus geredt (und 
nicht derftanden) [onweyslih]]* . (mehr denn ich) das myr zu hoch ift (geivefen ro) 
4 dnd nicht (gewuſt habe ro) [veritehe »o]** Sp [errolhore nü - la3 mid) 
5 reden - ich will [dich vo] fragen - fage myr - ch hab(s vo) [dich ro] mit den 
oren gehoret | vnd (ſnü)) meyn auge fihet (ſnü)) dich auch (itz) [nü vo] (nit vo) / 
6 Darumb (verwerff ro) ſſchuldige ro] ich mic) und (rewet mich vo) ſthü buffe] 
ynn (der ro) (erden ro) [taub vo] vnd aſſchen 
7 Da nu der herr diffe wort mit Hiob geredt hatte ſprach er zu Eliphas 
von Theman "Meyn zorn ift ergrymmet ober dich vnd deyne zween freunde 
8 -Denn yhr habt nicht recht von myr geredt wie meyn knecht Hiob . So 
nemet nü jieben farren vnd ſieben widder vnd gehet hyn zu meynem knecht 
Hiob / vnd opffert brandopffer fur euch - und laſſt meynen knecht Hiob fur 





41,16* piſces fugiüt ro 16** fe; li ſe mouet in mari r0 18* (illi q eü 
aggrediät! fic möfi erunt vo) 21* (auri ro) 22* (pumari facit qü mouet? ro 
23* via eius patet late por träfitü eius ro 42, 3* ps 132 3** Nota phrafin 


mirabilia f 


= 
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euch bitten . Denn (jeyn andliß »o)* [yhn »o] will ich an(nemen »o)[fehen vo]- 
(das yhr nicht thorlich thut vo) (ſdas ich nicht mache das ewr torheyt vo] vo)** 
das ich euch nicht ſehen Yaffe wie yhr thorheyt begangen hatt [so] »o|. Denn 
yhr Habt nicht recht geredt‘ wie meyn knecht Hiob- Da gien(Da gien)gen hyn 
Eliphas von Thema’ Bildad |r vo aus Bildath] von Suha vnd Zophar von 
Naema* vnd thetten wie der herr (zu) yhn gejagt hatte - Vnd der herr 
(nam ro) [jahe ro] an die perfon Hiob Vnd der herr (mand ſich — — 
\vergab »o| ro) [wand ſich zu Hiob vo] da (er Hiob vo] vo) fer »o] bat fur 
jeyne Bl. 143° = 61] freunde. d Vnd der herr gab Hiob zwyfelltig jo viel alls 
ex gehabt Hatte . Vnd es kamen zu yhm alle feyne bruder und alle feyne 
ſchweſter vnd alle die Yhn vorhyn kandten vnd allen mit yhm ynn jeynem 
haüfe - und (neygeten ro) [fereten »o] ſich [zü vo] yhm vnd trofteten yhn vber 
allem vbel das der herr ober yhn (bracht) Hatte komen laſſen — vnd eyn 
igliher gab yhm (eyn vo) eynen groſſchen vnd eyn gulden Eleynod — Vnd der 
herr fegenet (dar) hernach Hiob mehr denn vorhyn . Das er Freyg bierzen- 
taufent jchaff ' vnd jechs tauſent famel "und taujent ioch rinder vnd taufent 
ejel "vnd kreyg ſieben jone und drey tochter | ond hies die erſte Jemima [so] . 
Die ander Klaro)[ero]jia vnd die dritte Kerenhapüd "und wurden nicht fo 
ſchone weyber funden ynn allen landen all3 die tochter Hiob . [um aus alls die 
tochter Hiob . ynn allen landen) vnd yhr vater gab yhn erbteyl unter yhren 
brudern ° 


— 


0 


— 
— 


— 


2 


13. 14 


5 


— 


Vnd Hiob lebet nach diſem hundert vnd vierzig iar — (und fie) das er 16 


jahe finder vnd finds finde(ro)[tro] bis ynn das vierdte gelied] / Vnd Hiob 
jtarb‘ allt und leben fatt 


Ende des Buchs Bit 


8* (pfon 70) 8** ps. SI" plonas [ulcipitf 9* Sc; no Eliü 


17 
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g.u>=-e Der Pfallter 


I [ro] (Ber Erit vo)! 


ol dem der nicht (geht vo) [wandelt »o] (nad) den) [ym] 
vad der gotlofen (und) noch [e aus nich) tritt auff den 
tveg der junder noch (bleybt [tonet] »0) ſſitzt »0]. da die 
jpotter (onen vo) [figen 0] 

Sondern hatt [jeyne] luft am geſetz des herrn vnd redet 
von jeynem gejeß tag und nacht 

Der wird jeyn/ wie eyn bawm gepflangt an den waſſer— 
bechen/ der jeyne Frucht (gibt vo) [bringt vo] zu (weiter ro) 

ſſeyner »o] zeyt, Vnd (Vnd) ſeyne bletter werden nicht veriwelden ' und 
was er jchafft. (das [den] »o) wird (mol geratten [m mes geratten wol]) 
[yhm [vo] gelingen] 

4 Uber jo (werden die »o) [wirds den »»] gottlojen nicht (ſeyn »o) [gehen vo] / 

ſondern wie [der »o] ſprew die der wind ver(webd »o)[ftreiwet ro] 

5 Darumb werden die gottlofen [ym gericht »o] nicht <ftehen ym gericht [beitehen 

lzu rat figen |exharren]] Stabilientur |ftabiles er |] ro>* |jtehen bleyben vo] 
noch die junder ynn der gemeyne der gerechten 

6 Denn der herr fennet den weg der gerechten- 

Aber der gottlofen weg wird vmbkomen* 





(Der ander vo) II [ro] 


1 Ders toben die Heyden / 
vnd die leütt reden [und die leutt reden vo von der ersten auf die zweite Zeile 


verwiesen] jo (unnuße ding ro) |vergeblidh vo]? 
2 Die fonige ym Yande lehnen fih auff/ vnd die radherrn radſchlahen mit- 
eynander' (widder) 
Widder den herrn vnd ſeynen geſalbeten 
3 (Bl. 144° = 63] Laſſt vns zureyſſen yhre band (vnd von vns) 
vnd von vns werffen yhre [ce vo aus yhr] (laſt ioch. vo) ſeyle [ro] 


1,5* rechts (vel bleyben auffkomen ſubliſtent r0) pfeuerant ps 116 vm tuü 
inettnum pmanet :c Q2 pfeuerat links (Ro 3 legem fiatuimus ro) fed expellet? fic 
acere I die tribulat__ 

1) Alle von Luther mit roter Tinte auf dieser und der folgenden Seite gemachten 
Korrekturen sind aufs äußerste verblaßt und mu mit großer Mühe noch lesbar. Die 
Seiten haben im Schaukasten offen gelegen. 
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Aber der (yh) ym hymel wonet | wird yhr lachen “ 
Vnd der herr wird yhr fpotten 
Da wird er mit yhn (fdeis eorum] vo) (zornig ro) reden ([pdet] ro) ynn 
jeynem zorn ynn jeynem zorn ro] 
vnd mit jeynem grym wird er ſie ſchrecken 
Aber ich habe meynen konig eyngeſetzt 6 
auff meynen heyligen berg Zion 
Ich will von [e ro aus vom] dem ſatz predigen / Das der herr zu myr gejagt 7 
hatt / du bift meyn jon / heutte Hab ich dich gezeüget 
(Bitte v0) Heyſſche [0 »% »o] von myr / fo will ich (dyr geben) [dyr] die Heyden s 
zum exbe geben / vnd der wellt ende (fjo meyt die wellt ift] vo) zum 


a 


eygenthum 
Du ſollt ſie mit dem eyſern zepter zuſchlahen 9 
wie eyns topffers gefej3 ſolltu fie zuſchmeyſſen 
So ſeyt nü Klug yhr konige 10 
vnd laſſt eüch zuchtigen yhr richter ym lande 
Dienet dem herrn mit furcht 11 


vnd frewet euch mit zittern 
Kuſſet den ſon / das er nicht zurne / vnd yhr den weg verlieret, Denn jeyn ıa 
zorn wird (mol eyn wenig anſent brennen »o) [bald anbrennen ro] aber 
wol (denen ro) fallen vo] die (yhm vertrawen ro) ſauff yhn trawen] [um 
aus Kuſſet den bis [auff yhn trawen] Dienet dem bes zittern] 


(Der Dritte vo) III [ro] 


En palm Dauid' da er floch fur ſeynem ſon Abjalom 1 

Ah [»% ro] Herr. wie (viel find) [tft] meyner feynde jo viel 2 
(Bl. 144° — 64] vnd jegen fich jo viel mwidder (fan] ro) mich 

Biel jagen von meyne(m ro)[er ro] (leben ro) feel 3 
Er Hatt keyne Hulffe bey Gott Sela 

Aber Du Herr bift (eyn vo) [der] ſchild fur mich. (meyn rhum) 4 


Meyn rhum. und erheber ro) [und der (ro d ro) micht [so] zu ehren febt/ 
(ro ber vo) vnd ro] meyn(8 ro) heubt(8 ro) (ro erhebt r0) aütffricht [vo] 


Ich will mit meyner ftym den herrn anruffen* 5 
So wird er mich erhoren von ſeynem heyligen berge Sela 

Ich lag vnd fchlieff und byn erwacht 6 
Denn der herr enthellt mic) 

Ich Furcht mich nicht fur Hundert taufent volcks 7 


Die fi vmbher mwidder mich (gelegt) Yegen 


3,5* 1 pnti 
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s Auff herr vnd Hilff myr meyn Gott Denn Du (Haft ro) [fchlegit vo] alle 
meyne jeynde auff(s maul gejchlagen ro) [den baden ro] [Denn Du dis [den 


baden ro] ist durch eine rote Linie von der unteren auf die dawüberstehende Zeile 
verwiesen | 


und (haft vo) zubrichſt vo] der gottlofen zeene (zu brochen vo) 
9 (Des vo) Bey [B ec ro aus b] dem [Bey dem »] herrn {tft vo) |ftehet vo] die — 
vnd deyn ſegen vber deyn(em »o) volck 


(Der vierde vo) IIII [ro] 


yn pjalm Dauid’ (ynn der hohe »o) [oben vo] zu fingen auff jeptten 
ſpielen 


2 Erhore mich wenn ich ruffe. Gott meyn(er vo)fer] gerechtickeyt der (Der) du 
mich troftejt ynn (trubjall ro) angft [ro]* 
Sey myr gnedig und hore (mich) meyn gebett 
8 yhr (kinder wes yhr ſeyd 70) [menner vo], wie lange joll meyne ehre zu 
jchanden werden? 
Wie lange wollt yhr das vnnutze lieben vnd trachten nach der lugen' 
Sela ? 
4 Erfennet do . das der herr jeyne heyligen wunderlich furet 
[Bl. 145° = 65] der herr wird horen’ wenn ich yhn anruffe 
5 (Tobet vnd ro) |Zürnet yhr »o) [fo vo] jundiget nicht / redet ([dendt] ro) mit 
ewrem Herten auff ewrem Yager vnd (jeyt ftille ro) [harret »0]*" Sela 
6 Opffert vechte opffer 
und hoffet auff den herrn 
7 Viel jagen’ wer zeyget uns was gutt ijt* 
Aber herr erhebe vber vns** das Liecht deyns andlis |. plpitatem 
prelentie tue‘ lux plpitas elft] 
8 Damit ([Vel gib] ro) (gibſtu »o) [du gibſt »o] freude ynn meyn berg, 
Sie aber werden gro . wenn fie forn und moſt fur ſich haben 
9 Ich will mid) ſgantz r0]* mit friden (ſmit ehnander] ro) legen und jchlaffen 
Denn du herr alleyne (haft) [lefjeft] mich ſicher wonen (ſbleyben ſitzen 70) 


(Der funffte I [ro] ro) V [ro] 
yn pfalm Daitid. (ynn der hohe vo) [oben vo] zu fingen‘ fur das 
[e ro aus bie] erbe 


2 II, (vernym ro)* [hore ro] meyne wort 


mer auff meyne rede 


4,2* (pprie i afigjt rawm madjft 70) 5* fleatt_ ro ae variis doctrinis 
oceupätt ärötes veritatez iftal® 7** ı fignü leua 9* (gan mi ro) 5,2” (fur bie 
oren fomen ro) 
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Hab acht auff meyn(er ftym »o) ſchreyen meyn konig vnd meyn gott 3 
Denn ich <will (f) betten zu dyr [am aus zu dyr beiten] [eyne bitte an 
dich legen) »0> mill fur dy [so] betten [till dis betten vo] 

Herr des morgens wollteſtu meyne ftym horen [um ro aus horen meyne ftym] 4 

Des morgens toill ich mich (zurichten vo) ſſchicken »o] und [auff] ſchawen 

Denn du bift nicht eyn gott (der luft hab an gottlofem weſen ro) [dem gottlog 5 
weſen gefellt »o] 

Was bofe ift (mer) * bleybt nicht fur dyr 

Die tollen* werden ([mugen] vo) nicht (ftehen v0) [tretten** ro] fur deyne(n vo) 6 
augen 

Du bift feynd allen (die da leyde thün »o) [obelthettern vo] 
Du wirft (ombbringen ro) die lugen(reder ro)[er ro] vmbbringen [ro] 7 
Der herr hatt eyn grewel an den blutt(|igen] vo) ſghrigen vo] vnd 
(liſtigen vo) ſchalckhafftigen vo] 

[Bl. 145° = 66] ch aber will ynn deyn haus gehen auff deyne groſſe barm- 8 

hertzickeyt 
vnd anbeten gegen deynem [heyligen] tempel ynn deyner furcht 

Herr leytte mich ynn deyner gerechtickeht vmb meyner feynde* willen 9 

richte (mey) deynen weg fur myr her 

Denn ynn Yhrem [mind] ift nichts (getoifjes vo) [rechtichaffens /0) yhr ynn— 
wendigs ift (ferlickeyt vo) leyttelkeyt »ol’/ yhr rachen ift eyn offens grab 

9 [mit vo] yhren [e ro ass yhre) [1] zungen (machen fie glad »0)* heuchlen fie 
[heuchlen fie vo] 

Schuldige fie Gott‘ da3 fie fallen (ſablaſſen von] ro) von yhrem (vad ro) [fur- 
nemen] / (jtofje [treybe »o] »o) |ftofje vo] jie aus vmb Yhrer groffen (abtren- 
nüg ro) [obertrettüngen ro] willen lum ro aus vmb bis willen (ſtoſſe [treybe 70] 0) 

[81 9 |ftolfie »o] fie aus]- denn fte find dyr vngehorſam 
Las (ſEs werden] vo) fich frewen alle die auff dich trawen: ewiglich las fie ı2 
iauchzen denn du [berolichirmeft ſie 
(fro ro) (Dich) [Froro]lich las ſeyn alle die deynen namen lieben | 
Denn du herr wirft die gerechten jegen 13 
(tie mit eym gnedigen ſchild* [vom ans ſchild guedigen] wirſtu fie vo) 
[(ro Die gonft »») Deyne gonft wird fie mit eym ſchild ro] vmb ringen / 


(Des [so] ſechſte v0) VI- [vo] 
(Eyn pſ) yn pfalm Dauid (ynn der hohe ro) [oben ro] zu fingen auff ı 
jeytten jpielen |e vo aus fpiel] von acht ſeytten 


Ah [>] Herr ftraff mich nicht ynn deynem zorn 2 
und zuchtige mich nicht Yan deynem grym 


— 


0 


1 


5,5* (der ro) 6* (fynnlojen ro) [ftolidi vo] 6** aufftretten 9* alpieiarer 
10* (. placetia loquüt? ro) 13* (ſchutz ro) 
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3 Herr Sey myr [um aus Sen myr Here] gnedig.. denn ich byn ſchwach 
Heyle mich Herr’ Denn meyn gebeyn ſind erſchrocken [um aus erſchrocken find] 
4 Bnd meyne feele ift jeer erſchrocken 
(Aber [dü] ro) Ah [ro vn ro| herr wie Yange* 
5 Wende dich Herr vnd (reys eraus vo) ſerrette »o] meyne jeele 
hilff myr vmb deyner barmhertzickeyt willen 
6 Bl. 146° = 67] Denn ynn dem tod gedenckt [e ro aus gedenck) man deyn nicht 
(ſwird deyn nicht gedacht] »o) 
Wer will (dich »o) [dyr [y e vo aus y]] ynn der |e aus dor] hellen danden? 
° 3 hab mich geerbeytet mit ſmeynem »o] juffgen- Ich ſchwemme meyn (Ach 
ſchwemmey) bette (all die) (alle ro) [die gante »o] nacht 
vnd weyche mit [meynen »o] threnen meyn lager 
8 Meyn (andliß [geberde] 0) [geftallt] ift (vermottet Fitellet]* »») verweſet vo] 
fur [den] zorn / (dej »o) 
vnd ift allt worden" (weyl michs alles engeitet ro) [denn ich allent- 
halben geengitet werde »o] 
9 Weichet von myr alle vbelthetter 
Denn der herr hatt die ftym meyns weynens gehoret 
10 Der herr hatt meyn flehen gehoret 
Meyn gebet hat der herr angenomen 
11 Es mufjen ſich all meyne feynde ſchemen und erjchreden 
Sich vmbkeren vnd ſich ſchemen ploglich 


(Der ſiebend ro) VII* [ro] 


1 (Das vnwiſſen [Die vnſchuld] »o) |Die vnſchuld vo] Dauid‘ (die) [dauon] er 
fang dem herrn' (Der wor) von wegen der wort de3 moren des ſons Jemini* 


P Ir dich Herr traw ich meyn gott .(Hil) 
hilff myr von allen meynen verfolgern vnd errette mich / 
3 Das er nicht / wie eyn lewe / mehyne feele* erhafiche . 
Bnd [nd ist durch eine rote Linie von der voraufgehenden Zeile hierher rer- 
wiesen] Zureyfje (wel) weyl keyn erretter da iſt 
4 Herr meyn gott | hab ich ſolchs [gero]than 
ond ift vnrecht ynn meynen henden 
5 Hab ich boſes vergofften (meynen frid famen ro) [die frid mit myr hatten vo] 
odder meyne (engjter ro) [feynde »o] on vrſach auszogen 
6 Sp verfolge meyn feynd meyne feele vnd ergreyffe ſie 
vnd zurtrette ynn die erden meyn leben [ec vo was lebe] vnd lege meyne 
ehre ynn den [e ro aus die] taub, Sela 


6,4* (manes/ ro) 8* rechts (ſcheüſſlich 70) Tinks (vngeſtallt worden ro) 
7,1” Inuafifti regnü p eo 3* vitaz 
Luther Werke. Bibelüberjegung 1 30 
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[Bl. 146° — 68] Stehe auff herr ynn deynem zorn. 'erheb dich vber den grym 7 
meyner (engfter vo) [feynde vo] / vnd erwecke [myr vo] das (vecht [regis 
ment vo] »0)* [gericht v0] das du (myr ⸗0) gepoten haft 

Vnd las [ich 0] die gemeyne der Yeutt/ (Dich) vmbgeben vo) ſvmb dich her 8 
famlen. vo] * 

und fom vmb derjelben mwilllen widder empor 


121 10 ||] Dex Herr richtet * das vold' 9 
Nichte mich herr nach meyner gerechtickeyt und frumickeyt 
Las der gottlofen bosheyt eyn end haben 'ond fertige die gerechten 10 
Denn Du gerechter gott bruffeſt (die) hertzen vnd nieren 
Meyn ſchild* ift von gott 11 
der den fauffro]richtigen (herken >) [von herten vo] hilffet 
Gott iſt eyn rechter richter 12 


vnd (ift onwillig den ganten tag ro) [eyn gott der teglich drewet * vo] 
(Wer ji) ro) [will man fidh] nicht beferen [e »0 ars beferet]/ jo hatt er ſeyn(en 
bogen geruſtet) Iſchwerd ge(ichliffen »o)[weht »0]] 
und ſeynen bogen (gericht ro) ſgeſpannet vo] vnd zielet [e vo aus gezelet|* 
Vnd hatt (drauff geruft »o) [aufgelegt »o] todlich geſchos jeyne pfeyle hatt ex (zu 
fewr pfeylen gemacht ro) [(ro fewrig »o) zugericht zu brennen v0] [die Zeile (zu 
fetor Dis brennen vo) ist durch eine rote Linie an das Ende der vorhergehenden verwiesen | 
Sihe der hatt (vntugent ro) ſboſes ro] ym jynn [mit] (muhe vo) |onglud vo] 
(hatt er empfangen ro) ſiſt ex jehwanger] 
(und [wird] faljcheyt geberen |aber ex wird nichts geberen vo| »0)* Gr 
wird aber eynen feyl geberen [Er bis geberen vo] 
Er hatt —— brun ro) |grüben vo] graben vnd (auff) aüsgefurt [aüs 
e ro aus aus 


vnd ift ynn das (verderben vo) loch vo] gefallen‘ das er gemacht hatt 


— 


3 


— 


4 


— 


5 


je 


6 


Seyn(e muhe vo) ſvnglück ro] wird widder auff jeyne kopff komen 17 
vnd ſeyner freuel auff ſeyne jcheyttel* fallen 
Ich dande den herrn vmb feyner gerechtickeyt willen 18 


vnd will loben den namen des herin’ Des allerhohiften fr 0 ars Der 
alferhohift] (ift >») 


(Der achte ro) VIII [ro] 
en pjalm Daüid von (Gath [Githith -0] ») (ynn der ſynn der vo] hohe ı 
[Hoch] »o) |oben »o| zü fingen 


Herr vnſer hirſcher wie (trefflich [predhtig] »o) Thexlich vo] ift deyn namen 2 
ynn allen* landen. (Der du Die dyr vo] deyn Lob gibſt lleſſeſtſ vber den 
hymel vo) (da man dyr dankt ym hymel vo] 





EN (offieium ro) xegiment 70 8* vmb dich machen zu dyr ſamlen 9* regit 
recte ro  11* (ſchutz vo) 12* (minans ro) 13* rechts (bereyt ro) Links (gezelet 70) 
15* (ro Aber ex wird falfch geberen eyn feyl v0) 17* (merbel »0) 8,2* ganten 


Plalm 7,7—9,8 (Berliner Hdicht. 1523/4) 459 


3 Bl. 147° — 69) Aus dem mund der iüngen finder vnd jeüglingen haſtu (die »») 
[eyne] macht (gegrumdet »0) [zügericht ro] vmb deyner feynde willen 
Das Du (ftilleft vo) ſſchweygeſt »o] den feynd vnd den rad (man)gyrigen 
4 Denn ich werde jehen die Hymel deyner finger werck / 
Den monden vnd fternen Die Du bereyttet haft 
5 Was ift der mensch 0) * [Was ift difer menſch ro]! das ([des] #6) du jeyn 
gedenckeſt 
vnd des menſchen jon „Das du auff yhn fiheft? ? vo] 
6 Du wirt yhn eyn wenig laſſen mangeln an gott 
Aber mit ehren ([herliceyt] 0) vnd (Hexlieeyt [pracht] vo) ſſchmuck ro] 
wirſtu yhn (vmbgeben »o) [Eronen ro] 
ı Du wirſt yhn zum herrn machen vber deyner hende werd 
(ond) alles Haftu vnter jeyne fuſſe gethan 
s Schaff vnd ochjen allzu mal 
Dazu auch die wilden thier 
9 Die vogel (des ro) [unter dem] hymels [so] und die fiſſch ym meer 
und was durch wandelt die wege ym meer 
ı0 Herr vnſer hirſcher 
Wie (trefflich »o) [herlich vo] ift deyn name ynn allen landen 


(Der neumde ro) VIIII [ro] 


ı Eyn pjalm Dauid (nydrig zu fingen [rm aus zu fingen nydrig| von dem Son / vo) 
[oben zü fingen von der iügent des ſons vo] 


2 ch ([toill] vo) will vo] danden [e »o ars dance] dem herrn von gantzem hertzen 
vnd will alle (ſeyne) [deyne] wunder erzelen 
3 Ich will mich frewen vnd frolich ſeyn 
vnd loben Deyfnen] namen du allerhohiſter 
4 Das Du meyne [feynde vo] hynder ſich getrieben haſt 
Sie find gefallen und (ymb-⸗o)ſvmb-oſkomen(ſbracht) vo) * fur deynem 
angeficht 
5 Denn Du haft meyn recht und ſach ausgefurt 
Du fißeft | auff dem ftuel eyn rechter richter 
6 Bl. 147° = 70] Du haft gejehollten die Heyden und die gottlojen vmbbracht 
yhren namen haftu vertilget ymer und ewiglich 
7 Die ſchwerdter des feinds [r ro aus finde] (find endlich [gar] auff [als] vo) 
[haben eyn ende ro] / [/ro] Die ftedte haſtu (aüsgerott vo) || vmbkeret [vo v] 
yhr gedechtnis iſt vmbkomen mit yhnen 
s Der herr aber bleybt ewiglich 
Er Hatt jeynen jtuel bereytt zum gericht 


8,5* (wilch eyn menſch ift dad 70) 9, 4* (verloren 70) 


181 11 
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Vnd er wird den exdboden vecht richten 9 
vnd die Yeutt (ſcheyden vichtiglich vo) ſregirn auffrichtiglich vo] 

Vnd der herr ift des armen ſchütz 10 
Eyn ſchutz zur zeyt der angſt 

Darumb werden auff dich Hoffen die deynen namen fennen 1 
Denn Du verleffeit nicht * Die dich herr ſuchen [um aus fuchen herr] 

Lobet den heren der zu Zion wonet 12 
Verfundiget unter den leutten jeyn thün* 

Denn er gedendt vnd fragt nad) yhrem blut 13 


Er vergifjet nicht des [e aus der] (far] gero)jchreyens der armen 
Sey myr herr gnedig; Sihe an meyn elend (aus ro) [unter] den feynden 14 
Der du mich erhebeſt aus (pforten »o) [den [vo] thoren] des todes [um 
ro aus be3 todes (pforten v0) [den [ro] thoren] | 
Auff das ich erzele alle deynen preys ynn den (pforten »o) [thoren ro] der 15 
tochter Zion / das ich frofich ſey ynn deynem heyl 
Die Heyden find verfunden (ym verdeben [so] 0) ſynn der grüben vo] das |so] 16 
fie zugericht hatten | [/ vo] 
yhr fuſs ift gefangen ym neß | das fie gejtellet hatten 
Der herr ift erfand. das er recht fchaffet / Der gottlos ift verjtriet ya dem ı 
were ſeyner hende | (durchs reden »0) Sela 


I 


Die gottlofen muſſen zur helle geferet werden 18 
alle heyden die gottes vergefjen 
Denn er wird des armen nicht [(gar vo) jo gant ro] vergefien (endlich) 19 


vnd die Hoffenung der elenden wird nicht verloren jeyn ewiglich [>] 

Bl. 148° = 71] Herr ftehe auff‘ Aas das der menſch nicht ſtarck jey [nichts 20 
gellte] [(ne sit hois ptas ro) [da3 keyn menſch vberhand ro]] »°> das 
menjchen nicht vberhand kriegen vo] 

Las alle heyden fur dyr gerichtet werden 
Setze yhn herr eynen lexer* / 21 
Das die heyden erkennen | das fie menſchen find, |, ru] Sela 


Der Zehent ro) X [ro] 
hr warumb (ter) tritteftu jo ferne 1 
verbirgeft dich zur zeyt der (angſt ro) [not] 
Wenn der gottlofe (Hoffertig ift »o) aufffompt [ro »]/ mus (brennen der 2 
elend vo) [fich leyden der arme vo]. | 
Sie (faſſen ro) [treyben ro] yhren muttwillen (dem »o) [wie »o] fie 
(erdenden ro) ſes fürnemen ro] 
Denn de(tro)ftro] gottlofe(lron»o) (preyſſet »o) ſrhümet [ro] fih] (nad) Luft 
ſeyner jeelen ro) [wie es yhm gelüft »o] 
vnd der geytzige jegenet (Tlobet] ro) fich vnd Yeftert den herrn 
9,12* (weyſe 70) 21* main 


co 
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4 Der gottloje weyl jeyn zorn (erhohet ift ro) [fort geht ro]' fraget er nach) niemand 
(keyn gott ift ynn allen nicht beh yrgent vo] feynen anfchlegen vo) 
[alle jeyne anjchlege find on gott vo] 

5 <Sehn(e wege »0) |thün »o] engiten ſich* allezeyt |ymer dar vo| nad der 
hohe »0o> Ex treybt jeyn thun ymer dar [Er dis ymer dar vo »] 

Deyne gericht find [hoch vo] (vom ſeynen augen ro) [von yhm »o]' 
(und 0) [er ro] handelt (freydig »o) ltrotzig vo] (an ro) [mit vo] 
jeynen feynden 

6 Er ſpricht ynn jenem hertzen (Ich werde nymer beivegt werden vo) [ich 
werde nymer mehr vmbgeſtoſſen werden vo] 

(Ich werd ynn keynem vbel jeyn ro) [ES wird nicht not haben ro] 

7 Seyn mund ift voll fluchens (triegens ſliſts vnd geytzs »o) lliſts und trügs vo| 

unter jeyner zungen iſt muhe und erbeyt 

s Er ſitzt auff der laur ynn den hoffen‘ er exiwurget die vnſchuldigen (ym 
verborgen ro) [heymlich ro] 

Sehne augen haben acht auff den armen hauffen 

9 |Er lauret ym verborgen wie eyn lew ynn der hüle* 

Er lauret das er den elenden erhaſſche / vnd erhaſſche yhn wenn er 
yhn ynn ſeyn netze zeucht 

10 Er zuſchlecht vnd krumpt vnd fellet den armen hauffen (ynn ro) [mit vo] 
ſeyner (ſtercke 70) gewallt [ro] * 

11 (Bl. 148° — 72) Er ſpricht ynn ſeynem hertzen "Gott hatts vergeſſen 

Er hatt ſeyn andlitz verborgen’ Er ſihets nicht mehr/ 
12 Stehe auff herr gott "erhebe deyne hand 
vergij3 der elenden nicht 
13 Warumb foll der gottloje gott Leitern 
vnd ſprechen ſynn ſeynem Herten vo]' Du frageſt nicht darnach? 

14 Du ſiheſts ia. Denn Du ſchaweſt (die muhe vnd vnluſt »o) [das elend vnd 
iamer ro] das dyrs [e ro aus dyr) ynn die hend geben werde. Der arme 
hauffe wirds dyr (laſſen ro) heym ftellen [heym ftellen vo vn vo] 

Du bift der (armen ro) weyſen helffer 

15 Zubrich den arm de3 gottlofen -vnd ſuche (je) den bojen‘ jo wird |e vo aus 
wirftu]* [man ſeyn [ro]] gottlos wejen nymer finden 

16 Der herr ift fonig ymer vnd ewiglich 

yhr Heyden werdet aus jeynem land vmbkomen 
17 Da3 verlangen der (janfftmutigen ro) [elenden ro] horeſtu herr 
yhr her wird fich (ſchicken ro) [richten vo] "das deyn ore drauff merde 
18 Das du reiht ſchaffeſt dem wayſen vnd armen 
Das der menſch nicht mehr (graufam ro) [freuel ro] jey auff erden 
[um ro aus auff erden nicht bis ſey) 


5* (dringen ſich v0) 9* (hutten vo) 10* dum ej donatur virtus 15* (man ro) 


[8] 12 


462 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


Der eyiffte 


Dauids (Hoch zu fingen vo) [um aus (Hoch zu fingen vo) Dauids| oben zu fingen ı 
[oben zu fingen vo] 


ch traw auff den herrn, 
wie ſagt yhr denn [zü v0] meyner jeele‘ (Fleuch vogel auffs gepirge ro) 
[fie ſoll fliegen wie eyn vogel auff ewre berge vo] 

Denn ſihe die gottloſen (richten ro) ſſpannen vo] (yhren) [den] bogen vnd ⸗ 
legen yhre pfeyle auff die jehnen / damit zu fchieffen ym tundel auff die 
(eyns vo) [jo vo] fauffrolrihtig(enro) [find von vo] herken(3 find ro)- 

Denn fie haben (zu brochen was gelegt ift ro) |Den grund vmbgeriſſen ro]* (Abe) 3 

(Aber was thütt der gerechte? ro) Was ſoll der gerechte dazu thun? vo] 

(Bl. 149° = 73]1 Dex herr ift ynn ſeynem heyligen tempel 4 

(Des herrn) [des heren ro] ftuel (Des heren ftuel) ift ym hymel :Seyne 
augeln ro] jehen [drauff r0]‘ jeyne augenliede pruffen der menjchen 
finder 

Der herr [»% vo] (ift gerecht jynn jeym pruffen vo) [pruffet den gerechten vo] 5 

Seyne feel (ift feynd ro) [hafjet] den gottlojen und der [do ro] freuel Liebet 
Er wird (vber ro) vegenen laſſen vber die gottlofen ſtrick feür und |jchimefel] 6 
und wind des (wetters ro) [ungewwitter3 ro] wird (das teyl yhrs kilchs 
ſeyn] vo) fer yhn eynſcheücken zü lohn ro]* 

Der herr ift gerecht vnd hat gerechtickeyt Lieb [um aus Lieb gerechticeyt] 7 

(yhr [Seyn ro] andlit werden jehen was gleich ift ro) |Darumb das 
yhr angefichte ſchawen auff das (ro jo vo) [do ro] recht ift vo] 


(Der Ziuelffte v0) Xij [ro] 


Eyn palm Dauid (ynn der hoh ro) [hoch] zü [ücroaus u] fingen auff adt ı 
ſeytten 


+ [ro] a herr / (der ro) [die vo] heyligen haben abgenomen 2 


vnd der (rechten ro) [gleubigen ro] ift wenig worden unter [den vo] 
menſchen Tindern 
Eyner vedet mit dem andern (felſchlich »o) vnnütze ding ſvnnütze ding vo] 3 
vnd reden (mit gladten Tippen »o) |heucheley ro] (aus ro) [mit ro] 
vneynigem bergen (ſeyn iglicher jeynes ſynnes] v0) [um ro aus (aus ro) 
bis (ſeyn iglicher jeynes ſynnes ro) (mit gladten Lippen ro) |heucheley ro|] 





11, 6* wird ex yhn epnfchenden zu yhrem (ro teyl ro) Lohn ro 


) Das Blatt trägt unten die alte Rötelbezeichnung B 1; mit Rötel sind auch die 
folgenden Blätter dieser Lage fortlaufend 2—12 beziffert. 


Pialm 11,1—13,6 (Berliner Hdfchr. 1523/4) 463 


4 Der herr rotte aus alle (gladte zungen [lippen] »o) heücheley [ro] 
vnd die zunge (jo von groſſem) (Hoch her mechtig vedet [um uns vedet 
hoch her mechtig] vo) [die da ſtoltz redet vo] 
5 Die da jagen vnſer zunge joll(t»o) vberhand haben (Wyr haben Lippen ro) 
ſvns geburt zu reden vo] 
wer ift vnſ(ſſ)er Herr? 
| <—Bmb verftorung willen der elenden vnd ſufftzen der (arm) armen] »o> € 
ſWeyl denn die elenden verjtoret find vnd die armen fuffzen ro] will ich 
auff" Spricht der Herr 
SH will eyn heyl (ſetzen vo) ſaüffrichten v0] ‘(das ſoll freydig mit yhn 
handeln ro) [das getroſt darynn handeln ſoll ro] 
? Die rede des herrn find lautter/ ſwie »o] durchfewrt ſylber* 
ym erdenem tigel [pm erdenem tigel vo in eine Lücke nachgetrayen| beiverd 
fiben(feltigro) mal [ro] 
s Du herr wollteft fie bewaren 
vnd vns behuten fur diem gejchlecht ewiglich 
9 (Die ro) [E3 find ro] gottlofen (gehen [machen fi] vmbher ro) |(ro find ro) 
vmb vnd vmb vo] (vbig ſunt & regnant vo) 
Wenn vnter den menjchen kindern die loſen (erhohet [aufffomen ro] vo) 
lerhohet ro] werden 


Bl. 149° = 74] (Der dreyzehend ro) Xiij [ro] 
ı Eyn pfalm Dauid hochzufingen 


2 err wie lange (willtu) ([vergijjeftu] vo) |willtu d) meyn fo gar vergefien? 

wie lange verbirgeftu deyn andliß fur [e aus von] myr? 

3 Wie lange foll ich (anfchlege machen ro) [rad ſuchen »o] ynn (fober] vo) meyner 
jeele "und (ſchmertzen ro) [leyd tragen ro] ynn meynem herken? 

wie lang fich joll der feynd ober mich [[so] om ro aus ſoll dis mid) ſich] 
erheben? 

+ (Sihe r0) Schaw [S c ro aus f] |r] doch und (anttworte myr ro) ſerhore mich vo] 
herr meyn gott / |/ vo]‘ exleuchte meyne [e ro aus meye] augen das ich nicht 
ym tod entihlaffe‘ 

5 Das nicht meyn feynd (jage ro) ſrhüme ro] (ich byn ſeyn vo) [er ſey meyn vo] 
mechtig worden 

und meyne (engjter ro) ſwidder jacher vo] ſich nicht Frewen‘ das id) 
(bewegt byn ro) ſvmbgeſtoſſen jey vo]' 
6 ch Hoff aber auff deyne barmherkiefeyt‘ || [|ro] meyn hertz frewet ſich deyns heyls 
Sch will den herrn fingen‘ das er (myr [mich [myr vo] ro] ro) myr vo] 
(vergollten hat ro) ſwidder auff geholffen hatt vo] 


12,7* (ro ym [erdenem ro] tigel ro) 


1612 
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(Der vierzehend »0) Xiiij [vo] 
Dauids Hoch zu Jingen 1 


Di (thoren)* [narren] ſprechen ynn yhrem herken. Es iſt feyn gott 
Sie find verderbet vnd greiwlich worden ynn yhrem thün "da ift 
feyner der gutts thue 
Der herr ſahe vom hymel auff der menjchen finder |e vo aus find] 2 
das er jehe ob yemand verftendig [e vo aus verftund] ([fennet]) [were vo] 
und noch [so] Gott fraget [e ro aus fragt] [um ro aus fraget noch Gott] 
Aber [ro r] (Alle vo) [fie vo] (mit war) [waren] (fie ro) ausgewichen .vnd 3 
alle miteynander vntuchtig 
Da war feyner der gutts thet auch nicht eyner' 
Wollen denn nicht erkennen Die vbelthetter — Die meyn volck freſſen das fie 4 
nür [ü ce vo aus u] zu eſſen haben - 
Den herrn ruffen fie nicht an 
Daſelbs furchten fie fich, 5 
Denn Got ift bey [dem vo] gejchlecht der gerechten [vum ro aus der gerechten 
[dem 0] gefchlecht] 
yhr habt verhonet de3 armen rad 6 
[Bl. 150° = 75] da3 Gott ſeyne zuuerficht ijt 
er wird [c aus wirt] Iſrael (aus ro) [zü ro] Zion (heyl geben ro) [helffen vo]? 7 
Wenn der herr ſeyns volcks gefengnis wenden wird’ So wird [e vo aus 
wirt] Jacob frolich ſeyn vnd Iſrael fich frewen 


Méiher Funffzehend »> XV* [ro] 
Eyn pſalm Dauid 1 


err wer wird wonen ([haufen] 0) ynn deyner hutten? 
wer wird bleyben auff [a c aus y] deynem Heyligen berge? 
Wer on wandel eynhergehet und thut recht 2 
vnd redet die warheyt von herken 
Wer mit jener zungen nicht (nach redet ſſchmechet ro] vo) nach redet vo] und 3 
jeynem nehiften ([freund] »o) keyn leyd thut 
— ſeynen nehiſt keyne ſchmach (angeno) (annympt r0)* Taüff- 
ring 
Verachtet (ift ro) [find »o] fur yhm (der verworffen ro) [die vntüſſchtigen. 4 
aber er ehret die jo den herrn furdhten 


Der da ſchweret ſeynem (freunde ro) [nehiften ro| vnd (wendets ro) 
[endert3] nicht 


14, 1* Narren find es 15, 3* rechts (. q nec emittit nec acceptat emilfam fc; 
in tpe plecutiois pro verbo ro) links nd male dicit ro 


Pſalm 14, 1—16,8 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 465 


5 Wer ſeyn gellt nicht auff twucher gibt. vnd nympt nicht geichende vber den 
vnſchuldigen 
Wer das thut der wird (nymer mehr beivegt [bewegt ro] ro) ſwol 
bleyben »o] werden 


Der Sechszehend v0) KVI [vo] 
ı Eyn gulden Eleynod Dauid 


Ze mid) Gott 
Denn ic) trawe auff (mid) vo) [dich vo] 
SH Hab gefagt* zu dem herrn (Adonai me [ro] [domig meus tü] v0) [du 
bift der HErre vo] 

Meyne gutte ift nichts gegen dur [ES geht myr nicht wol on did] vo)** 
Ich habs (vo ist ro) nicht gutt bey dyr vo] 

AU meyne Luft ift an den Heyligen . die auff erden [find ro] (vnd trefflich 
find ro) vnd an den trefflichen [und dis trefflichen »o] * 

yhrer gogen ift viel worden*. (dar [her] nad) eyleten fie vo) ** |den eylen 
fie nad) ro] 

[81.150 = 76] Ich will (yhr v0) [der v0] (unter dem blut r0)*** [die vom 
blut find vo] trandopffer [n e vo aus n] nicht opffern ***# [nm vo aus 
traũckopffer nicht opffern (vnter dem blut „0) [die vom blut find ro] ARRR& 
(end) noch yhren [e ro aus yhr) namen ynn meynem munde ([Yippen] vo) 
furen 

Der herr (ift vo) [aber ift 0] (das ſtarck [lohn] meyns teyls vnd kilchs vo) 
[meyn gutt vnd meyn tehl vo]/ 
Du erhellteſt(et) meyn erbteyl 
(Die jtrid jind vo) [Das Los ift vo] myr gefallen (unter die lieblichen »o) 
ſaüffs Liebliche vo] 

(Denn meyn erbteyl ift myr geſchmuckt schon [Denn id} hab eyn gar 
ſchon ro] ro) Myr ift worden eyn ſchon erbteyl vo] 

Ich will den herrn Yoben (das ro) der [e ro aus er| myr geraten hat 

Auch Haben mich meyne nieren des nacht3 gezuchtiget 

Ich Hab den herrn (myr vo) allzeyt fur (gejeßt ro) [augen ro] 

Denn (ic) werd mich von meyner rechten nicht beivegen [bewegt werden 
ſvmbfallen ro] vo] vo) er fit vo] myr zür rechten drumb werde ic) 
tool bleyben vo] 


W 


w 


= 


Sr 


= 


—ı 


{ve} 


16,2* (dixifti ro) 2#* yechts (Bonitas mea . [uauitas placitüm nihil debet 
valere, led fiat voluntas tua & qd tibi bonü videt! vo) Links (Myr ift nicht wol vo) 
3* (patior pro illis me elige ſanctos nõ hypocritas vt [equit? ro) 4* (multiplicaue- 
runt ro) 4** (alterü _ ro) 4*F® g funt exlanguine 4****]ibabo AFFFFF Zinks 
. ich will yhre geblütte nicht annemen zum opffer @ Specüla gro offertoriorum ro rechts 
glant‘ de fanguie ro 


I&] 3 


466 Die Bibelüberjegung. Luthers eigne Niederfchriften 


Darumb frewet ſich meyn hertz vnd meyn (rhüm vo) [rhüm ro] ift Frolich/ 
Auch meyn fleyſch wird ligen (ynn ro) ficher(heytro) 
Denn Du wirft meyne feele nicht ynn der helle laſſen 
vnd nicht zugeben/ da3 deyn heylige jehe die grüben 
Du (Haft) [wirft] myr fund thun den weg (des vo) [züm ro] leben(3ro) - ([voll] 
gnuge der vo) [fur dyr ift vo] freudenro) (it fur dyr vo) [die fulle vo]' 
vnd (lieblickeyt »o) ſlieblich weſen ro] zu deyner vechten ewiglich 


(Der Siebenzehend ro) XVii [ro] 
Eyn gebett" Dauid 
H (ex)hore die gerechtideygt merk auff meyn rüffen 


vernym meyn gebet‘ (au3 den lippen on betrug vo) [das (ro aüs vo) 
nicht aüs falſchem mund gehet ro] 
Meyn recht gehe von dyr augro) [Ras meyn (rovrteylro) recht von dyr ausgehen vo] 
Deyne augen las jehen (die richtigen vo) [was recht ift vo] 
Du haft (mich 6) meyn hertz bewerd ([verfucht] vo) / vnd des nachts heymgefücht 
vnd Haft mic) (durch fewret ro) [geleüttert »o] und nichts Funden 
Meyn münd fol nicht faren vber meyne gedanden) Ich hab (mid) 
bedacht /)* myr fur gejegt] / das meyn mund nicht joll (obertretten) 
(|Hyn gehen faren] ro) |ubertretten vo] 
(Auff menſchen werd */ ynn deyner lippen worten ro) Ich hab mich betwart 
ynn dem wort deyner lippen ro] 
[Bl. 151° = 77) (id) Hab den [ec aus des] weg des reyijers verhutet 
[mydden] ro) [fur menschen werd auff dem wege des reubers ro] 
Erhallt(ero) meyne [ee ro aus e] (genge ro) [gang ro] auff deynen fusfteygen 
das meyne tritt nicht gleytten (ſchlipffern. ftraucheln ro) 
Ich ruffe (dich an vo) [zu dyr vo]" Gott‘ [das ro] du wolltift mich erhoren 
Neyge deyne oren zu myr' hore meyne rede 
Mach * dene wunderſame mwolthatt. [zum aus wolthatt wunderfame] »0) ſBeweyſe 
deyne hounderliche [ro »% ro] fonderliche gutte ro]° di [ü ce ro aus u] heyland 
der die (fi) dyr vertraien - 
(von denen ro) [mwidder fie vo] jo ſſich »0] widder deyne rechte Hand 
(fi) vo) ſetzen 
Behute mid) wie eynen augapffel ym auge’ 
beſchirme mich unter dem chatten deyner flugel 
Fur den gottlofen / die mich verftoren | 
(von) [für] meynen feynden‘ die (mich vmbringen nad) meyner jeelen 
jtehen [ro »] ro) [fich [so] vmb vnd vmb nad) (ro jeyn ro) meyfner 
jeelen jtehen ro] 


17,3* (ch gedadt ro) 4* ad opa 7* (Schaf vo) 


9 


10 


11 


Pſalm 16,9 — 18,5 (Berliner Hdfchr. 1523/4) 467 


10 (Sie haben yhren münd mit yhrem fett verichloffen 0) [Kro yhre fetten ro) 
[Sie ro] haben ſich mit yhren fetten bejchloffen +0] * 
Sie [5 © aus dv] veden (frech cü [uppffione [upbia ." quo oppmüt vnd 
obligen [»] »o) [mit yhrem münd ftolß ro] 
11 Wo wyr gehen [e aus Ligen] [jo ro] vmbgeben fie mich (ibt vo) 
yhr augen (jtellen fie nydder zur exden vo) [richten fie da (ro vns vo) 
hyn / das jie vns zur erden beügen ro] 
12 Er ijt gleich wie eyn lewe. der des raubs begerd 
wie eyn tünger lewe der (ym verborgen ro) [ynn der hole ro] ſitzt 
13 Herr mad) dich auff (und kom yhm zuuor ro) ſvberweldige yhn ro] und (krüme 
yhn ro) [demütige yhn vo] 
errette meyne feele von den [e vo aus dem] gottlofen‘ (deyns ſchwerds vo) 
[mit deynem ſchwerd vo] 
14 Bon [B e aus H] den leutten ([todten] ro) deyner hand. von den leütten 
([todten] »o) (ehe es zeyt ift ro) ſdiſes lebens ro] mwildhe(ro) [yhren vo] Lohn 
(ift v0) [haben ro] ynn yhrem leben/ [/ ro] wilchen du den bauch fulleft 
mit deynen [so; © ro aus deynem] (verborgen ro) ſſchatz ro] 
die [da 0] Kinder die fulle haben 
Vnd [B e aus v] laſſen yhr vbriges yhren iüngen 
15 Ich (Ich) aber will ſchawen deyn andlitz ynn gerechtickeyt 
Ich will ſatt werden . wenn deyn bild auffwacht. 


(Der Achtzehende [ce aus Sechtzehende]) ro) XViij 


ı (In der hohe vo) [Hoc ro] zü [üe ro aus u] fingen [f e vo aus n] / dauids 
des herrn knecht / wilcher Bl. 151° = 78] hatt dem herrn die wort diſes 
(liedes) (geſangs ro) ſliedes ro] geredt (Tmacht] ro) zur zeyt. da yhn der 
herr errettet Hatte von der Hand aller ſeyner feynde vnd don der Hand 
Saül und ſprach 


; J⸗ (Gab dich v0) ſbyn dyr Hold »o] Herr (lieb ro)‘ meyn ſtercke „Here 
meyn fel3 ([troft] »0)/ meyne burg / meyn erretter / meyn gott / meyn 
(fel8 ro) Hort [ro r] auff den ich tramwe|. 
Meyn child. und Horn meyns heyls vnd meyn [du 
+ Ich will (fmus]) den herrn anruffen mit (loben ro) preyfien [vo] 
jo werd ich (Fjoll]) von meynen feynden erlojet 
5 Denn es (hatten) [omb(gaben)fingen] mid) (ſchmertzen [ftrief] |peyn] 0)* des 
tod3 (vmbgeben) [peyn vo] 
vnd die bee Belial (hatten) erſchreckten mich [um aus mid) erſchreckten 


18 


17,10* potentes [ro c ro «us potentibg] ſoſe müniert ideo fupbi v0 18,5* (wir 
myr qual ro) 


I) 4 
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(Die ftric‘) * der hellen ſpeyn] [m ars (Die ſtrick) [peyn] der Heilen] vmbfiengen mid) 
und des todes (fahr vo) [nott »o] (war myr zuuorfomen oceupaüit 
[obereylet] ro) [vber(eylet/o) [weldigete »-] mich] 

(Da) [Wenn] myr angft ift (will »0) [fo ruff vo] ich den heren (anruffen vo) * 
fan vo] vnd (zu vo) ſſchrey ro] meynem gott (fchreyen ro) jo (wird er vo) 
ſerhoret ex ro] (mich) [meyne ftym] (erhoren ro) von jeynem heyligen tempel 

vnd meyn geſchrey (wird vo) ſkompt »o] fur yhm zu ſeynen oren 
(fomen ro) 
Die erde <Äift) hatt fich bewegt und erbebet> [(ro ijt er vo) bebete und ward 
beivegt vo] 
vnd die grundfefte dev berge (haben 0) [regten vo] fich (gevegt ro) vnd 
(find bewegt »o) fbebeten vo] (// denn [da] er ift zornig vo) [da er 
zornig war vo] 

Dam Daro)mpff gieng auff von jeyner nafen und (freſſend v0) |verzehrend vo] 

fewr von jeynem munde * 
folen (find dauon vo) entbrandten [ec vo aus entbrand| daüon [ro] 

Er neygete den hymel vnd fur erab* 
vnd tundel war unter jeynen fuſſen 

Vnd er (fur [jaj3] vo) (ſetzt fich vo) [fteyg vo] [(ießt ſich »o) [iteyg vo] vr vo] auff 
den [e vo aus dem] Cherub vnd flog 

Er (floch) ſſchwebdſ auff den fittichen des winds 

Er <tellet (ft) Die »0o> [verdedete ſich (ro ynn »o) mit »o] finfternis (yhm 
zum ſchirm [zu feyner [e »o aus feynem] furdecke ro] ro) vmb (ſich vo) her 
(ynn [züm gezellt vo] »o) (jeyner hutten vo) [zu ſeym gezellt* vo] 

(finfter [Diele vo]) finſter »0) waſſer ynn den diefen wolcken 

Bl. 152° = 79] Seyne wolcken (vergehen fur jeynem glank fur yhm |um uus 
fur yhm vergehen fur ſeynem glang] »o) [vergiengen fur jeym glantz (ro den] vo) 
fur yhm ro]. Hagel (ſſchloſſen) vo) und fewr kolen 

Vnd der herr donnert ym hymel vnd der hohift lies ſaus v0] jeynen donner [ro r| 
(ſchall: ro) Hagel vnd fewr kolen 

Er ſchos ſeyne pfeyle vnd ſtrewet fie aus* 

Er (macht des vo) [lies ſeer vo] blitzen(s viel »0) und ſchrecket ſie ** 

(Vnd es erſchynen die vo) [Da jahe man ro] wafjer(ftrom ro) ſgoſſe »0] vnd 
die grundfeit des erdboden wurden geoffent Herre (fur ro) [von 70] deynem 
ihellten [um aus (fur ro) bis ſchellten Herxe] /[ [// ro] 

von dem | odem (de3 geyſts ro) [und fchnaüben ro] deyner nafen 

Er jhicket aus von der hohe und (nam ro) [holet] mich 

vnd zoch mich aus groffen waſſern 


6* (Schmerke act 4 loluens dolores mortis ro) 7* ,f fie dʒ fieri 9* deleriptio 
tempefatt 10* links (in pnti verb v0) rechts Signifieat güalez cocufhiö5 palfiol_ fimili- 
tudine tonitrüi 12* fe3 habitat in tonitruo 15* (fez lagittas ro) 15** (fez bliße v0) 


- 
le} 
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18 Er (hat mid) ro) [ro von ro) ex [so] ro] errettet (aus vo) [mich von »o] meynen 
ſtarcken feynden 
(aus vo) [Bon ro] meynen hafjern die myr zu mechtig waren 
19 Die mic) vber(epletenro)fweldigeten »o] zur zeyt meyns (iamers „) vn— 
falls ro] 
Vnd der herr ward meyn (anlehnen >) [(vexlaffen »o) zuuerſicht) 
20 Vnd er furet mi) aus ynn den rawm 
Er reyſs [Te aus 3] mich eraus/ denn ex hatte (willen ſwolgefallen 
an] vo) [luft vo] zu myr/ 
21 Vnd der Herr wird myr vergellten nad) meyner gerechtickeyt 
Er wird mich bezalen nach der reynickeyt meyner hende 
22 Denn ich habe betvaret die wege des herrn 
und Habe nicht gottlos geweſen widder (yhn) meynen gott 
23 Denn alle jeyne rechte find fur myr 
vnd ſeyne fitten (wende) (ſthü] »o) werffe vo] ich nicht von myr 
24 Sondern ih will frum jeyn bey yhm 
und mich behutten fur meyne(n»)[r vo] funde(ron »o) 
25 Darumb wird myr der herr vergellten nad) meyner gerechtickeyt 
nad) der reynickeyt meyner hende fur (yhm »o) ſſeynen aügen vo] 
26 Bey den (frumen biftu fr) [heyligen] wirftu (frum) [heylig] jeyn vnd bey den 
27 frumen wirſtu frum jeyn*/ vnd bey den reynen wirftu veyn [jeyn] vnd 
bey den verfereten wirſtu verferet jeyn 
28 [B1. 152° = 80] Denn du wirſt dem elenden vol helfen / 
vnd die hohen augen (de) nydrigen 
29 Denn Du erleuchtejt meyne leuchte 
Der [ro] herr meyn gott wird meyne finfternis (erleüchten [ü e ro aus u] vo) 
flieht machen ro] 
30 Denn ( dich werd ich Lauffen wie eyn friegsman [contra frieggman]* »») 
[mit dor fan (ro wollt vo) ich kriegsvolck zu ſchmeyſſen vo] 
vnd (ynn »o) [mit »o] meynem gott (will ich ro) vber die mauren 
Ipringen 
31 Gottes wege find on wandel‘ die rede des herrn find durchfeuret / 
Er ift eyn Schild allen die yhm vertramwen 
32 Denn wo ift eyn gott (auffer dem [anders denn der] »o) [on der ro] herr? 
[e vo aus heren] 
odder eyn (Fels ro) [hortt vo] (aufjer »o) fon vo] unjerm gott? |? vo] 
33 Gott hatt mich vmbgurttet mit krafft / 
und hatt meyne wege on wandel gemacht 
34 Cr macht meyne fuf3 gleich den hyrſſen 
vnd ſtellet mich auff meyne hohe 


26* Tit 1 30* (felix 10) 


1&1 5 


470 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederjchriften 


Er leret meyne hand jtreytten ’ 35 
und (fpannet vo) [(vo gibt vo) leret »o] meyne [ee vo aus e] arm (tie 
eyn vo) [den vo] ehern bogen [(ro zu ro) fpannen vo] [rm ro aus (wie 
eyn vo) [(ro zu vo) fpannen »o] [den vo] ehern bogen] 
Vnd gibft myr das ſchild (ſeyns »0) [deyns ro] heyls vnd deyne rechte ſterckt mich 36 
vnd [so] (deyne janfftmut [oppfho] »o)* [du mich demütigeft ro] machſtü 
[e vo aus madt] mic) gros ** 


Du machſt [onter] myr rawm zugehen 37 
das meyne fnochel nicht gleytten 
Sch will meynen feynden nachiagen vnd fie ergreyffen 38 


vnd nicht vmbkeren / bis ich fie vmbbracht habe 
Ich will fie zu ſchmeyſſen das fie (ſich 70) nicht (auffkomen [richten] lehnen: 
mugen ro) [bleyben ſollen »o] 
Sie (follen ro) [mufjen »o] unter meyne fufje fallen 


“> 
Be} 


Du wirſt mich (Ha) (wapen [gurtten] »0)* [so] mit ſtercke zum jtreyt 40 
Du wirft [onter mich] (beugen ro) ſwerffen »o] die (jo ro) fich widder 
mich jegen 
Du gibjt myr meyne feynde ynn die Flucht 41 
(ond verw) [Das ich] meyne haſſer ver(wuftero)jtore [jtore vo] 
Sie (Schr) rieffen" aber da ift keyn helffer 42 


zum Heren. aber er anttmwortet yhn nicht 
[81. 153° = 81] Ich will fie (jo) (dunne machen vo) [zuftoffen] (als den vo) 43 
[mie ro] jtaub | fur dem wind 
Ich will fie wegwerffen* wie den fott auff den gafjen 
Errette v0) [Du wirft] (mid) aus vo) [myr von ro] dem hadderigen [r vo aus 44 
hadber] (des volcks 70) ſvolck (vo erretten vo) vo] |helffen »o] vnd zum heubt 
bunter den heyden ſetzen 
Eyn vol das ich nicht Fandte | wird myr dienen [e vo aus diener] 


Er gehorchet myr mit (dem horen des ro) [gehorjamen ro] ohren * 45 
aber die frembden Finder verleucken mid) 

Die frembde kinder find veraltet ([faulet] ro) 46 
vnd werden hinden (ynn yhren claufuris »o) ſynn yhren banden vo] 

Der herr lebt (der) vnd gelobt ſey meyn hort 47 
vnd der gott meyns heyls wird erhaben werden 

Der Gott der myr rache gibt 48 


und zwingt die volder unter mich 
Der mich errettet von meynen feynden und erhohet mich aus denen die fich 49 
widder mich jehen | 
Du wirft myr von (dem ro) [den vo] freuelen [e ro aus freuel] (man ro) helffen 
36* (mäfuetudo humiliatio tua ro) 36** (virtus infirmitate pficit! ro) 


40* (vuften 70) 48* Tinks (zutvetten ro) rechts euacuabo eijeiam ro 45* (folo verbi 
anditu nd vifu ro) 


Palm 18,35—19, 12 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 471 


50 Darumb will ich dyr danden herr vnter den heyden 
vnd deynem namen lobefingen 
51 Der (du vo) [der vo] gros heyl (thuſt [thut an vo] »o) beweyſet vo] (am ro) 
ſeynem [e vo aus jenen] fonige- vnd barmhertzickeyt thut an jeynem gejalbeten 
Dauid vnd ſeynem jamen ewiglich . |. ⸗0) 


(Der) XiX 
ı Eyn pſalm Dauid (Inn der Hohe v0) [um ans (Inn der hohe »0) Eyn pfalm Dauib] 
hoch zu fingen [hoch zu figen »o] { 


2 ie hymel (verfundigen ro) ferzelen] die ehre gottes 
Vnd die feite verkundet jeyner hende werck 
3 Eyn tag (jagts ro) ſſagts ro] dem andern (die vede vo) 
Vnd eyne nacht [thutts künd ro] (zeygt das erfentnis vo) der andern 
[um ro aus der andern (zeygt das erkentnis vo)] 
4 &5 iſt feyne [e ro aus feyn] ſprach noch rede 
Da man nicht yhre ſtymme hore 
5 Bl. 153° = 82] yhr richtſchnür iſt ausgangen ynn alle Yand‘ vnd yhr rede an 
der wellt ende’ 
Er hatt der Sonnen eyn hütten [ü e ro ans u] ynn denfelben (geſetzt »o) 
[gemacht vo] 
6 Vnd Die jelb gehet eraus wie eyn breutgam aus (dev ro) [jeyner vo] kamer 
vnd ift fro (zu) wie eyn held zu Yauffen (jeynen) [den] weg 
7 (yhr ausgang ift vom vo) [Sie gehet auff an (vo eym ro) [eym ro] vo] ende 
de3 hymels vnd (yhr vmblaufft >) [leuff [so] vmb bis vo] widder an das- 
jelbe [e ro aus derfelben] ende 
Vnd (tft ro) [hleybt vo] nicht? fur yhrer hie verborgen 
3 Das gejeß des herren ift on wandel vnd (troftet 0)* ſerquickt vo] die jeel 
Das zeugnis des herrn ift gewis vnd macht weyſe die albern 
9 Die (ordnung vo) [(ro je vo) auffſetze »o] des herrn find (fauff »o] ro)richtig 
und erfreiven das herk 
Die gepott des heren find lauter vnd erleuchten [e »0 as erleucht) die augen 
10 Die furcht (gottes) [des Herrn] ift reyn vnd bleybt eiwiglich 
Die rechte des herrn find (warhafftig [recht]  allefampt rechtfertig »o) 
rechtſchaffen allefampt gerecht vo] ' 
ı1 Sie find foftlicher denn gold vnd (viel edles golds »o) viel feyn(rogro) gold 
[viel Des gold vo] 
Sie find ſuſſer denn honnig [nn ero aus un] vnd honnig [mn e ro aus nm] ſeym 
ı2 (Dazu ro) [Auch ift vo] deyn knecht (warnet ſich dadurch vo) ffurſichtig durch 
fie worden vo] 
Denn (es ift vo) [er hatt »0] gros lohn wer fie heilt 


19,8* (güertens alas . erquiden fc3 couertere in requie; tus Nã ro) 


181 6 


472 Die Bibelüberjegung. Luther eigne Niederjchriften 


Wer (erfennet die yrthum ro) ſmerckt (vo die vo) auff die feyle vo]/ 
mac mich (vnſchuldig vo) [rein »0] von den (verborgenen 0) [heym- 
lichen ro]' |mad) dis heymlichen ist von der höheren an den Anfang der 
tieferstehenden Zeile verwiesen] 
Auch (verhele vo) [ro ent ro) behallt ro] deynen knecht fur den ftolgen ([ver- 
mefje] ro) | das fie nicht ober mich Hirfchen .jo werde ich on wandel jeyn 
vnd unschuldig bleyben (an ro) [fur ro] groſſer mifjethat 
| Las dyr wolgefallen die rede meyns munds vnd das geſprech meyns bergen fur dyr' 
Herr meyn hort vnd erlofer 


XX 
Eyn pſalm Dauid / (ynn der hohe ro) Hoch zü fingen [hoch zü fingen vo] 


D: herr erhore dich zur zeyt der angit 
Der name des gottes Jacob ſchutze dich 
Bl. 154° = 83] Er jende dyr hulffe vom heyligthum 
und ſtercke did) von Zion 
Er gedend all deynes ſpeysopffers 
vnd deyn brandopffer mufje fett ſeyn Sela 
Er gebe [e ro aus geb] dyr was du ym ſynn halt . 
und (mache ro) [erfulle ro] deyn(roero)fero] (anſchlege [furnemen ro] 
voll ro) anjchlege [ro] 
Wyr wollen (ynn ro) [von ro] deynem [ce vo aus deyner] (Hulffe [eg] »0) heyl 
(tauchten ro) [rhumen ro] und ym namen vnſers gott3 panir auffwerffen* 
Der herr erfulle alle deyne bitte 
Nu merk ich das der herr jeynem gejalbeten Hilfft vnd erhoret yhn (von) 
[ynn] jeynem heyligen Hymel 
Das heyl jeyner rechten iſt mechtig 
Ihene(n ro) verlafjen ſich auff wagen und roſſe (ſdiſe vo] ro) 
wyr aber twollen denden an den namen vnſers gottes 
Sie jind (gebeuget und gefallen ro) [nydder gejtürkt vo] 
wyr aber ftehen (und find »o) auffgericht 
Hilff herr 


Der konig erhore vns zur zeyt wenn wyr rüffen [ü ce ro aus u] 


XXi 
Eyn pſalm Dauid (ynn der hohe »0) Hoch zu fingen [hoch zu fingen vo] 


err der fonig wird fich frewen ynn deyner Frafft 
vnd [twie] jeer frolich (jeyn vo) fift ex ro] (auff 0) |von vo) deym 
[e ro aus deyn] heyl [um ro aus (auff vo) bis heyl [wie] Dis [ift er »o]] 


20,6* (tragen furen 70) 


— 


4 


— 


5 


1 


2 


Pſalm 19,13— 22,3 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 473 


3 Du haft yhm geben ſeyns hertzen wundſch 
vnd nicht verhindert (daS ro) ſwas ro] ſeyne lippen fodderten (ſwollten] ro) 
Sela 
4 Denn du wirſt (yhm furkomen »0)* ſyhn vber ſchutten »0] mit gutten jegen 
Du wirſt eyn gulden krone auff jeyn heubt feßen 
5 (Bl. 154° — 84] Er hatt dich gebeten vmb das Leben 
vnd du haft yhm geben langes Leben ymer vnd erviglich [vu aus ewiglichvnd ymer] 
6 Er hatt groſſe ehre an deynem heyl 
Du wirſt lob und preys auff (fober] »0) yhn (geben ro) legen [ro] 
? Denn du wirft yhn zum jegen ſetzen ewiglich 
Du wirft yhn erfreiven mit freuden (fur dyr vo) [deynes andlitzs vo] 
8 Denn der konig hoffet auff den herrn 
vnd wird (durch die barmhertzickeyt ro) [(ro aus der gütte vo) durch 
die gütte v0] des hohiſten (nicht beivegt [werden] »o) |(ro mol ro) 
Lfeft »o] bleyben] 
9 Deyne Hand wird finden (ftreffen] »o) alle deyne feynde 
Deyne rechte wirtt finden die dich haſſen 
10 Du wirſt fie machen wie eyn feuroffen zur zeyt deyns andlitzs* der herr 
wird fie verjchlingen ynn jeynem zorn 
das fie das fewr freien wird 
11 yhre Frucht wirftu vmb bringen ym land 
vnd yhren jamen unter den menſchen Finden 
12 Denn fie (drungen ro) [wollten ro] dyr (vngluck zü »o) ſvbels thün ro] 
vnd erdachten (laſter ſſchackeyt [so]] ro) anfchlege [e vo aus anichlag; 7% ro 
(da3 »o) [die vo] fie nicht (verro)mochten auffuren [ro] 
13 Denn du wirft jie (jegen ro) zur ſchuldern machen [ro] 
Deyne jehnen wirſtu jpannen gegen yhr andlig * 
14 Herr (jey erhohet ferhohe dich] ro) |erhebe dich vo] ynn deyner Frafft 
So tollen wyr fingen vnd loben deyne macht 


XXij 
ı | Eyn palm Dauid (ynn der hohe ro) [hoch zu fingen »o] von der [hirz] 
hynden der morgenrödte 


2 ) ſeyn gott meyn gott/ warumb haſtu mich verlaſſen 
Die wort meyns (brullens ro) ſheülens »o] find fern von meynem heyl 
3 Meyn gott] des tags ruff ich [rm aus ruff ich dee tags] jo (ſvnd] 0) anttwortteſtu 
myr nicht 
(Bl. 155° = 85] vnd des nachts hab ich keyne ruge (ſtille] vo) 
Hunden 


21,4* ſupabis exellöt! dabis 10* offenbarung 13* < — plequett v0 


Luthers Werfe. Bibeliiberfegung 1 31 


[61 7 


474 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


Aber du bift Heylig . (und) 4 
vnd woneſt (ym ro) [unter dem ro] lob Iſrael* 
Vnſer (h) Veter hoffeten auff dich 
vnd [da fie] hoffeten / Halffeftu (de) yhn aus 


[si 


Zu Dyr rieffen fie vnd find errettet 6 
Sie Hoffeten auff dich / vnd find nicht zu ſchanden worden 

Ach aber byn eyn würm vnd feyn menſch, 7 
eyn (fpott) (ſchmach vo) ſſpott vo] der leutte und verachtung des volds 

Alle die mich jehen | jpotten meyn 8 
(Zerren ro) [Sperren vo] das maül vnd ſchutteln den kopff 

Er klags dem heren der helffe yhm aus 9 
vnd errette yhn / hatt er luſt* zu yhm. 

Denn du haft mich aus (dem ro) [(meyner) mutter] leybe gezogen 10 


(und Haft mich troftet [geben zuuerficht] ro) Du bift meyne zuuerficht vo] 
da ic) [noch] an meyner mutter brüften mar 


Auff* dich byn ich geiworffen von mutter leyb an / 11 
Du bift meyn gott don meyner mutter leyb an 

(Sey ro) [mach di] nicht ferne von myr / denn angjt ift nahe 12 
Denn e3 ift hie feyn helffer / 

Groffe farren haben mich vmb geben 13 
fette ochſen* haben mich vmb ringet [am aus vmb ringet b fette dis vmb 

geben a] 
(yhren mund [ma]) yhren rachen jperren fie auff widder mich 14 


tie eyn brullender und reyſſender lewe 
Ich byn ausgejchutt wie wajler/ "alle meyn gepeyne haben fich zurtrennet 15 
meyn her ift worden (mitten ro) ynn meynem leybe wie zurſchmoltzen 
wachs * | 
Meyne kreffte find vertrodent [e ro aus vertroden] wie eyne jcherbe "und meyne 16 
[81. 155° — 86] zunge lebt an meynem gaümen 
vnd du legeft mich ynn des todes ſtaüb* 
Denn hunde haben mich vmbgeben und der bojen rotte hatt [fich vmb] mich ı7 
gemacht 
fie haben meyne hende und fuſſe durchgraben 


Ich mocht alle meyne beyne zelen 18 
Sie aber ſchawen [e aus ſchaweten) und jehen [e aus jagen] mich an 

Sie teylen meyne Eleyder unter fi) 19 
und werffen das los vmb meyn gewand 

Aber du herr mad) dich nicht ferne 20 


Meyn ſtercke eyle myr zu helffen 


4* intt laudantes es nö int? clamantes 9* gefellet 11* (ü ro) 
13* (Stier ro) 15* (verzagt ro) 16* laceras me 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


25 


29 


Palm 22,4— 23,2 (Berliner Hdichr. 1528/4) 475 


Grrette [e ro aus Erredtej meyn jeele vom ſchwerd 
von der hand der hunde meyne eynjame 
Hilff myr aus dem rachen de3 lewen 
und erhore mich (von ro) [unter] den hornern der eynhornern ' 
IH will deynen namen erzelen meynen brudern [m aus meynen brudern deynen 
namen exzelen] 
SH till dich ynn der gemeyne (loben preyfien ro) ſrhumen »o] 
(Die yhr ro) [Rhümet ro] den herrn [die yhr yhn vo] furchtet · (lobet [preyjet] 
yhn ro) ( rhumet ro] ro) ‘(un) [ES ehre yhn vo] aller jame(nxo) Jacob (ehre yhn vo)‘ 
und fur yhm ſchewe ſich aller ſame(n 0) Iſrael 
Denn er hatt nicht veracht noch verſchmecht das elend* des armen vnd ſeyn 
andlitz fur yhm nicht verborgen 
vnd da er zu yhm ſchrey. (ſer] 70) horet ers 
Bon dyr ſoll meyn (lobſen] »o) ſdanck ro] ſeyn ynn der groſſen gemeyne 
Ich will meyne gelubde zalen fur denen die yhn furchten 
Las [r| (Es ſmuſſe)) eſſen (fa) die elenden (und ro) ſdas fie »0] ſatt | werden [um aus ı€1 8 
werden jatt] und (preyjen [loben] ro) [chumen ro] den heren die nach yhm fragen 
Ewr here [e ro aus hert] [mufje vo] leben [e vo aus lebe] ewiglich 
Es werde gedacht [Es werde gedacht vo rh ro] Aller wellt ende (muffe man 
gedenken ro) das fie ſich zum herrn [beferen] 
und fur yhm anbeten alle geſchlecht der heyden 
[Bl. 156° = 87] Denn (da3 reich ift des herein) [der herr hatt eyn reich] * 
vnd er ift eyn herr unter den Heyden ([voldern] vo) 


30 (63 haben ro) [Ras vo] eſſen vnd anbetten [m ro aus betten an] alle fetten 


31 


32 


1 


2 


(freichen] »0) auff erden (Es beü [La3 fich ro] beügen fich ro) Las knye beugen 
Las knye beugen ro r% vo) fur yhm alle die ynn dem [e ro aus ben] ſtaüb Liegen 
vnd der [ero aus er] (heilt ro) ſeyne jeele nicht (beym ro) Leben Lefit‘ [ro|* 
Eyn jame wird yhm dienen 
(Dem ro) [Vom] heren wird man verfundigen zu finds find 
Sie werden kommen vnd ſeyne gerechtickeyt predigen [pr ce aus ver] 
Dem vol das geborn iſt, das ers thutt‘ 
XXiij 
Eyn pjalm Dauid 
D: herr iſt meyn hirtte 
myr wirt nichts mangeln * 

(Er hatt mich Laffen) Er leſſt mich weyden (ynn dev wonug [so] des graſes >>) 
[da viel gras jteht vo] ' i 
vnd (neexet ro) [furet vo] mich (am ro) [(ro añs vo) zum vo] waſſer 

(gutter ruge ro) [das mich (ro erquickt ro) erkület ro] 


22,25* orb; afflietioz refponfioz 29* (vegnü dejro) 30* Et illi q alaz [uam 
nd viuifieät . morientes 23,1* möphore d auaritia 
31* 


476 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederſchriften 


Gr (feret widder ro) ſerquickt ro] meyne jeele * 3 
er furet mich auff rechter [e ro aus rechtem] (pfad ro) ſſtraſſe vo] vmb 
ſeyns namens willen 
Vnd ob ich ſchon wandert ym finſtern tal- furcht ich keyn vngluck denn du 4 
bift bey myr 
Deyn ſtecken und ftab [um aus ftab und fteden] troſten mic) 
Du bereytteft [fur] myr eynen tifch (zu gegen »0) [gegen ro] meyne(n »o) (ver= 5 
folgern ro) [feynde ro] 
Du macht meyn heubt fett mit ole/ (meyn kilch ift jatt »o)* vnd 
ſchenckeſt myr voll eyn vo] 
Gutts und barmhergicegt werden myr nachlauffen meyn leben lang 6 
vnd werde (onen »o) [bleyben] ym Haufe des herren (jo) (lange zeyt vo) 
[die Yerige ro] 
XXiiij 
Eyn pjalm Dauid 1 


(a3 land ro)[ie exde ro] ift des herrn vnd was drynnen ift 
Der erdboden vnd wer drynnen wonet 
[81. 156° = 88] Denn er hatt (fie es) [yhn] an (das vo) [die ro] (mehr) [meere 2 
[e ro aus meer] gegrundet 
vnd an den waſſern (zu gericht vo) bereytt [ro] 
Wer wird auff des herren berg gehen? 3 
vnd wer wird (fauff] ro) jtehen an jeyner heyligen jtette? 
Der vnſchuldige hende hatt und reynes bergen ift‘ der nicht (vergeblich vo) 4 
feyne jeel [vergeblich ro] er[e ce aus alhebt‘* 
vnd ſchweret nicht (mit Lift vo) ** [feljchlich ro] 


Der wird den jegen vom heren empfangen 5 
und gerechtickeyt von dem gott jeynes heyles* 
Dis ift das geſchlecht das (yhn |) nad) yhm fragt 6 


Das do ſucht deyn andlit Jacob Sela 
yhr thore [e ro aus thor] hebt auff ewr heubter . und erhebt euch yhr thüre 7 
[e ro aus tür] [der welt] 
(de) das ereyn gehelnro) (muge) der konig der (he al) ehren 
Wer ift der[jelb] konig der ehren? Es ift der herr . star und mechtig 8 
Der herr mechtig ym ftreytt 
yhr thore [e ro aus thor] hebt auff ewer Heubter - und erhebt euch yhr thure 9 
[e ro aus thur] der wellt 
das ereyn gehe(nro) (muge) der konig der ehren . 
Wer ift derjelb konig der even? Es ift der herr Zebaoth - 10 
Er ijt der fonig der ehren . Sela Ä 


23,3* rechts leyb vnd feel widder zu ſamez Zinks lalfam aiaz reducit 5* (hatt 
die fulle v0) 24, 4* (empfehet v0) 4** fchaldeyt 5* . habebitt iuftus 





Palm 23, 3—25, 14 (Berliner Hdichr. 1523/4) 477 


XXv 

i Dauids 

u u dyr herr. exhebe ich meyne feele 
2 Meyn gott ich Hoffe auff dich (das ich vo) ſlas ro] nicht zu ſchanden 


werden 
das ſich meyne feynde nicht frewen vber mich 


3 Denn keyner wird zu ſchanden der (deyn erwarttet ſauff dich harret ro] ro) * 


deyn erharret ro] 
e3 (werden ro) [mufjen ro] aber zu ſchanden (ſwert ro] ro) werden ro| 
die (verechter on ſach ro) |on vrſach verachten ro| ** 
4 Herr zeyge myr deyne wege 
vnd lere mich deyne fteyge 
5 Bl. 157° — 89] Leytte mic) ynn deyner warhegt vnd lere mich 
Denn du bift der Gott meyns heyls / (den gantzen tag erwarte ic) 
[deyn] ro) [teglich harre ich deyn ro] 
6 Gedend [Herr ro] an deyne barmherbideyt und fan deyne ro] (wolthat ro) [gutte] 
(Denn fie find von ewig* [die da ewig die von vo] v0) (ro die vo) 
die von der welt her geweſen iſt [die von der bis ift vo] 
7 Gedend nicht der fund meyner tügent vnd meyner (untugent ro) vbertrettüg [ro v] 
Gedend aber meyn nach deyner (gutte v0) [barmherkideyt ro] . vmb 
deyner (gutte [Freundliceyt] ro) |gütte ro| willen 
8 (Freundlich [Gütt ro] und richtig [redlich] ift v0) Der [De ro aus d] Her ift 
gutt vnd vecht [ift gutt vnd recht vo] 
darumb wird er die funder (leren ro) [onterweyjen] auff dem wege 
9 Er (wird) [Ieyttet [e ro aus Ieptt]] die elenden (ym ro) recht 
vnd (vnterweyſet ro) ſleret ro] die elenden jeynen weg 
10 Alle (pfadte ro) [ftenge ro] de3 herrn find (gutte und trew ro) Tbarmherkiceyt 
und warheht ro] 
denen die [d e aus ſſ jeynen bund vnd zeugnis behuten 
11 Vmb deyns namens toillen herr ſey gnedig meyner miffethat (Tontugent] vo) 
(Denn fie ift ro) [die da ro] gros ift [ro] 
12 Wer ift der (man ro) der den heren furcht? 
Er wird yhn vnterweyſen den weg den er ertwelet(en vo) 
13 Sehne feele wird wonen ym gutten 
vnd feyn jame wird das Yand beſitzen 
14 Das geheymnis des herrn ift (bey) unter denen die yhn furchten* 
und ſeynen bund toird er fie wiſſen Lafjen 


3* beharret 3** ich Habs nicht vmb fie verdient ro 6* (Dbi9 vorigen ro) 
14* deuter 23° 


[€ 9] 


478 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederjchriften 


Meyne augen ſehen ftett3 zu (gott) dem herrn 
Denn er wird mehnen fus aus dem nebe zihen 
Wende dich zü myr und ſey myr gnedig.* 
Denn ich byn eynjam vnd elend 
Die angft meyns herken ift gros (morden) 
fure mich aus meynen notten 
(hilff myr ro) 
(Bl. 157 = 90] Sihe an meyn iamer vnd elend 
vnd nym weg alle meyne junde 
Sihe / (wie ift vo) [das ro] meyner feynde jo viel ift [vo] 
vnd mit freuelem* haſs [3 e ro aus ſſ haſſen fie mid) 
Bervare meyne ſeele und errette mich) 
Las mich mich [so] zu ſchanden werden. denn ich trawe auff dic) 
Schlecht und recht behute mich 
Denn ich (ertvartte ro) [harte vo] deyn 
Gott erloje Iſrael 
aus alle jeyner (angft ro) nott [ro] 


XXvj 
Dauids 


err (vrteyle ro) [richte] mich denn ich wandel ynn meyner frumkeht 
J ro) Ich Hoffe auff den herren "(ich ro) [drumb ro] werde [id) vo] 
nicht gleytten 
Pruffe mich herr vnd verſuche mid) 
(Schmelte ro) Tleüttere ro] meyne nieren vnd meyn hertz 
Denn deyne (gutte ro) ſbarmhertzickeyt ro] ift fur meynen aügen 
Vnd ich wandel ynn deyner warheyt 
Ich (das ich] »0)* fie nicht bey den eytteln leutten 
Vnd habe nicht gemeynihafft** mit den tuckiſchen *** 
Ich haſſe die verfamlung der (gottlofen) boshafftigen 
und will nicht fiten bey den gottlofen 
161 10 | Ich will meyne hende waſſchen (ynn ro) [mit] vnſchuld 
vnd will [herr] vmb deynen alltar jeyn 
Das ih hore die ſtym ([predigt] ro) des danckens 
(ond [da zü] ro) |Das] erzelet werden alle deyne wunder [um ro und 


durch die an den Rand gesetzten Buchstaben A und B aus: Ich will meyne 
hende bis wunder Ich haſſe des gottlofen] 


Bl. 158° = 91] Herr ich habe lieb die ftett deyns haufes (ſda du wonug [so] ro) 
vnd den ortt "da deyne ehre wonet* 


25, 16* (gonftig hold v0) 19* (müttwilligem ro) 26,4* (vi nero) 4** (cö- 
uerfor ro)  4*** (heuchlern. falfchen ro) 8* . vbi pdicat! g ibi odit müdg 


Pialm 25,15 — 27,9 (Berliner Hdjchr. 1523/4) 479 


9 Raff nicht ſhyn [ro] (auff »o)] meyne feele mit den fundern 
(on) noch meyn leben mit den blutt(mennern ro) [(ro dur ro) dürftigen vo] 
10 In wilcher hand ift (mar hypocrifis malüm q9 bonü putät ro) [untügent ro] 
vnd yhr rechte ift vol geſchencks* 
11 Ich aber will wandelln ynn meyner frumickeyt 
Erloſe mich und ſey myr (gonftig Hold ro) [gnedig vo] / 
12 Meyn fus ſteht auff der ebenen 
Ich will dich Toben Herr yrn den verfamlüngen 


XXvij 
1 Dauüids 
D: herr ift meyn liecht vnd meyn Heyl fur wen folt ich mich furchten? 
Der herr ift meyns lebens Frafft .fur wen jollt myr grawen? 
2 (denn ro r ro) Da die bojhafftigen (fich zu) erzu tratten ro> [Denn da [die vo] 
boſen meyne widderjacher vnd feynde erzu tratten ro]: meyn fleyſch zufrefien 
(Meyne [M e aus m] feynde und haben ſich gejtoffen vnd find 
gefallen ro) [lieffen ſie an vnd fielen vo] 
3 Ob fich widder mich eyn heer legt / ſoll fich doch meyn hertz nicht furchten / [] vo] 
(ob) [ob ro] fich eyn ſtrehyt widder mich erhübe 
will ich mich darauff verlafjen 
4 Eyn3 hab ich gebeten vom heren- das till ich foddern "das id) ym Haufe 
de3 herrn bleybe meyn lebenlang 
Zu ſchawen die Yuft des herrn* vnd (ynn) ſeynen [e ro aus feynem] 
tempel zu juchen 
5 Denn ex hat mid) verdecft ynn feyner Hutten zur bojen zeyt 
Er verbirget mic) heymlich ynn feynem [ec aus feyner] (Hutten ro) [gezellt]. 
vnd erhohet mich auff eym [auff eym or] (ym ro) felſen 
6 Vnd wird nü erhoben meyn heubt vber meyne feynde die vmb mic find; 
(Ich ro) [So ro] will [ich ro] ynn ſeyner Hutten opffern (Der taud)- 
tzens* ro) [opffer des rhümes ro] . Jh will Bl. 158° — 92] (loben 
vnd ro) fingen [und Yobfingen vo] dem herrn 
7 Herr (ex)hore meyne ftym (vnd) (da v0) ſwenn vo] ich zuffe ' 
Sey myr (gonjtig ro) [gnedig vo] vnd erhore mid) 
8 Meyn hertz hatt von dyr gejagt " füch(tro)fetro] meyn andlig* 
herr ich will deyn andlitz Jüchen 
9 Verbirge deyn andlitz nicht fur myr vnd (thu vo) [verftoffe vo] nicht weg 
ym zorn deynen knecht / [denn vo] du bift meyne Hulffe / 
Las mich nicht vnd thu nicht von myr die Hand ab/ [/ ro] Gott 
meyns heyls 


26,10* aĩalia ventris 27, 46 locüm verbi. qd ẽ iocündü 6* Eualü 
8* loco tüi hoibg fua Deo an deo 





161 11 
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Denn meyn vater vnd [meyn vo] mutter haben mich verlaſſen / 10 
aber der herr hatt mich auffgenomen 
Herr weyſe myr deynen weg 11 


vnd leytte mich auff (rechter ſtraſſen ro) ſebener ban ro] vmb meyner 
feynde willen! 
Gib mid) nicht ynn (die ſeele ro) [den willen ro] meyner feynde 12 
Denn es find faljche zeugen twidder mich auffgeftanden und reden 
(frei) ro) "freuel/ on ſchew [on ſchew vo] 
Ich gleube ſia ro]* das ich jehen werde 13 
das gutte de heren ym land der lebendigen | 
Erwartte ro) [Harre ro] des herrn (fey [e aus ge] vo) [je ro] getroſt vnd 14 
(feft ym hertzen ro)* [lag deyn hertz hart jeyn vo] 
und (erwartte v0) [harre ro] de3 herrn 


| XXvilj 
Dauids [e ro aus Dauid] 1 


we ih rüffe Zu dyr [um aus Zu dyr wenn ich rüffe] mehn Hort - jo 
ſchweyge myr nicht. auff das nicht wo du (fmyr]) ſchweygeſt/ ic) 
gleich werde denen .die ynn die (Helle ro) [gruben] faren 
Hore- die ſtym meyns flehens / wenn ich zu dyr ſchreye 
wenn ich meyne hende auffhebe "zu deynem heyligen chor [r] 
(Zſeſuch ro) [fafje ro] mic) nicht (mit ro) [unter ro] den gottloſen vnd (mit ro) 8 
[onter ro] den vbelthettern 
die (da fridlich ro) [freundlich ro] xeden mit yhrem nehiften vnd haben 
bofes ym hertzen 
[Bl. 159° = 93] Gib yhn nach yhrer [e ro aus yhren] (wercken) (fverdienft] ro) ſthatt 4 
(ro thatt ro) ro] und nach yhrem boſen (tuden)* weſen [ro r] 
gib yhn nach den werden yhrer henden [so]. "vergillt yhn was fie 
verdienet haben 
Denn fie (haben) merden nicht auff das (werd ro) [thun] des herrn / no 5 
auff die werck jeyner hende 
drumb (zubrich fie vnd bawe fie nicht ro) [werden fie zubrochen vnd 
nicht erbawet werden ro]. 
Gelobt jey der herr 6 
denn |Denn] er Hat erhoret die ftym meyns (bittens ro) [flehens ro] 
[Zuther hat den xweiten Halbvers durch eine Linie und darunter wiederholtes 
Denn von der oberen auf die nächste Zeile verwiesen] 


Der herr iſt meyne ſterck vnd meyn ſchild auff yhn (leſſet ſich ro) ſhoffet »o] 7 
meyn hertz vnd myr iſt geholffen .vnd meyn herh iſt frolich 
vnd ich will yhm dancken mit meynem lied 


to 


27, 13* Niſi 14* (freymutig ro) 28, 4* (conat__ thün ro) 


Pſalm 27, 10— 30,3 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 481 


8 Der herr iſt yhre [c vo aus yhr] ſtercke (Ex ift die) 
Er iſt die ſtercke (des heyls ro) [die ro] ſeynem [e vo azıs jeyns] gefalbeten 
bilfft [ro] 
9 (Gib Heyl ro) [Hilff ro] deynem vol vnd fegene deyn exbe 
vnd weyde fie und erhohe fie (bis »o) ynn ewigkeyt 
XXviiij 
Eyn pſalm Daitid 
Hafft her dem herrn yhr (kinder der gotter »o)* ſſtarcken vo] 
Schafft her dem herrn ehre vnd fterde 
2 Schafft her dem Herrn ehre ſeynes [e aus jeynem] namens 
Bettet an den herrn ynn heyliger zierde 
3 Die ftym des herrn gehet auff den mwafjern/ der gott der ehren [donnert]* 
Der herr auff groſſen waſſern 
4 Die ſtym des herrn geht mit macht 
Die jtym des heren geht mit zierden (ſchmuck ſchon vo) 
5 Die ſtym des herrn zubricht die cedern 
Der herr zubricht die cedern ym Libanon 
6 Bnd macht fie lecken wie eyn Kalb ' 
Libanon und Sirion (mie) wie eyn iüngs eynhorn 
7 [81.159° = 9] Die ftym des heren [züro]hetvet die flammen des feürs D [vo] 
3 Die ſtym des herrn (macht ſich [das fich] engften ro) ſerſchreckt ro] die wuften » [ro] 
Die jtym des herrn (macht [das] fich engftett [e aus engften] vo) [er= 
ſchreckt 70] die wuſten Kades 
9 Die ſtym des herrn (macht das die hirs ro) ſerſchreckt die vo] hinden (geberen ro) 
vnd entblofjt die melde 
vnd ynn jeynem tempel wird ſyhm ro] yderman ehre jagen 
10 Der herr (leſſt eyne findflut bleyben ro) [fit eyne findflüt anzürichten 0] 
vnd der herr bleybt eyn konig ynn ewigkeyt 
11 Der herr wird feynem vold Frafft geben 
Der herr wird ſeyn volck jegenen mit friden * 


XXX 
ı Eyn (fang [finge] ro) pfalm [und Lied v0] (Daiid vo) | von dev eynweyhung 
des haufes Dauid [ro r] 

2] — ch will dich erheben herr denn du Haft mid) aüffgehaben [ü e.ro aus u] 161 12 

und (Haft ro) ſleſſeſt ro] meyne [feynde ro] fich nicht vber mid) freien 

(lafjen ro) 
3 Herr [meyn got da ro] ich jchrey zu dyr | 
(ond du haft mich geheylet ro) ſmachteſtü mich hehl vo] 


29,1* filii fortium ./ forte [s0]ro 8* Euälio 11* Scholion pfpe fortunate wolgehet vo 
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Herr du haft meyne feele aus der helle (auffer vo) gefurt 
du Haft mich eben [so] (laſſen fur denfen] ro) [behalten da ro] die 
(zur hellen ro) ſynn die gruben ro] faren 
(Lobefinget ro) yhr heyligen [lobfinget ro] dem herrn 
vnd dandet (fonter] jeyner heyligen v0) [züm ro] gedechtnis jeyner 
heylickeyt ſeyner heylickeyt »o]* 
Denn ſeyn zorn weret eyn augenblick Kvnd er hat (am ro) [luft züm ro] leben 
(twolgefallen vo) 
Den abent Yang weret das weynen; aber des morgens (da3 lob ro) * 
[der rhüm ro] 
Ich aber (gedacht vo) ſſprach vo] . da (ich ro) [myr3 vo] wol (jtund vo) [gieng vo] 
Ich werde (nymer mehr beivegt werden ro) ſewiglich bleyben »o] 
Denn herr durch deyn mwolgefallen (ftelleftu 70) ſhaſtü ro] meynen berg [e ro 
aus meynem berge] (krafft 70)* ſtarck gemacht Iſtarck gemadt ro rh ro]** 
aber da du deyn andlitz verbargeft (ward ro) ſerſchrack ro] ich (erſchreckt ro) 
Ich will herr (zu) ruffen zu dyr 
(zu ro) dem herrn will ich (beten) flehen 
(Bl. 160° = 3%) Was iſt(s v0) nütz (ynn vo) [an vo] meynem blut/ wenn ic) 
ynns (das verweſen ro) [verderben ro] fare? 
wird dyr auch der ftaub danden | und deyne warheyt verkundigen ? 
Herr hore vnd jey myr (gonftig v0) gnedig [ro] 
Herr jey meyn helffer 
Du haft [myrro] meyn (leydtragen [my] ro) [lag ro] vertwandelt ynn eynen reygen 
du haft meynen fact (auffgelofet »0) [ausgezogen] vnd mich mit Freuden 
gurtet 
Auff das dyr Lobefinge meyne ehre vnd nicht geftillet [e ro aus ftille] (ſchweyge ro) 
[werde ro] 
Herr meyn gott ich will dyr danden ynn ewickeyt 


XXXj 
Eyn pfalm Dauid (ynn der hohe ro) [hoch zu fingen ro] 


err aüff dich traw ich/ las mich nymermehr zu fchanden werden 
hilff myr (aus vo) ſdaüon »0] mit deyner gerechtickeht 
Neyge denne oren zu myr / eylend errette mich 
a ſey myr eyn (Hort der ſtercke ro) ſſtarcker fels ro] vnd (3) eyn haus 
zur burg . das du myr |) e ro aus y] helffeft 
Denn du bift meyn fels vnd meyne burg / 
vnd vmb deynes namens willen (wirftu ro) [wollteftu ro] mich [Ieyten 
vnd ro] furen (vnd mid) fauffzihen] ro) 





30, 5* Ps eig me darauf ro vt fiat memoria eig ineter) ro 6* iauchzen 
8* (gnedigen willen ro) 8** [c3 ppt! domü verbi edificat_ ro 


je 


2 


— 


3 


Pſalm 30, 4— 31,18 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 483 


5 Du (wirft ro) [wolteft vo] mic) aus dem nebe zihen, das fie myr geftellet haben 
denn du bift meyne ftercke / 
6 In deyne(n) hende befelh ich meynen geyft 
Du Haft mich exlofet herr Gott der warheyt 
7 (Du haſſeſt) [Ich Hafje] die da Hallten auff eytel(cro)feyt (on ſache vo) 
Sch aber Hoffe auff den Herren 
8 Ich frew mich vnd hyn frolich vber deyner gute/ da3 du meyn elend haft 
angejehen 
und haft erfand meyne feele ynn der angft 
9 Vnd haft mich nicht vbergeben ynn die hende des feyndes 
Du haft meyne fuffe laſſen tretten auff weytten raüm 
10 (Bl. 1600 = 96] Herr jey myr (gonftig ro) [gnedig ro]. denn myr ift angit- 
meyn angeficht ift (vertundelt* fur unmütt‘ vo) [so] + [ro] 
dazu meyn feel vnd meyn baud) 
11 Denn meyn leben ijt (allt ro) fall ro] worden (ym [mit] ro) |für ro] trubnis 
vnd meyne iar (mit vo) [fur ro] jeuffgen 
Meyne [M ce ro aus m] krafft ift (matt worden ynn ro) [verfallen fur vo] 
meyner (vntugent ro) [mifjethat ro] und meyne beyne find verſchmacht 
12 Ich byn eyne [grofje ro] ſchmach (geweſt ro) [worden ro] (uber [plusgz] ro) 
allen meynen feynden und meynen nachbarn (auffs aller meyſt vo). und 
| eyn ſchew meynen verwandten F 
Die mid) jahen auff der gaffen / (mwichen ro) [flohen ro] (von) [fur] myr 
13 Meyn ift vergeſſen ym hertzen (. wie eyns todten‘) [um ro aus (. wie eyns tobten.) 
ym bergen] 
Ich byn worden wie eyn (verloren ſvmbkomen ift] ro) |verderbt vo] 
gezeüg 
14 Denn ich hore eyn bofe geſchrey von vielen (ond ma [die vmb Her wo vo] ift 
vmb vnd vmb ro) [Furcht ift vmb vnd vmb ro]‘ da fie heymlich rad [mit 
eynander ro] vber mich hallten 
denden fie myr die feele zu nemen 
ı5 Sch aber herre Hoffe auff dich 
vnd jpredhe du biſt meyn gott 
16 Meyne zeyt fteht ynn deynen henden 
Grrette mid) von der hand meyner feynde und von denen die [mid 
verfolgen] 
ı7 Erleuchte ro) ſLas leüchten ro] deyn andlitz vber deynen Enecht 
Hilff myr durch deyne gütte 
ı8 Herr las mich nicht zu ſchanden werden denn ich ruffe dich an / 
Die gottlofen mufjen zu jchanden werden. und (ftill vo) [geftillet vo] 
werden ynn [ro r] (zür ro) [der ro] helle 


10* (jchmachtet vo) 16* (tagen ro) 
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(Stum) Verſtummen muſſen falfche Tippen : [: ro] die da reden tiber den 19 
gerechten [e ro aus gerecht] ſtoltz(heyt ro) ſherticklich ro] (mit ro) Hoffartifklich] 
[e ro aus hoffartſlichſſ vnd (verachtung ro) [verechtlich] 
Wie gros ift deyn gutt das du verborgen haft denen [die] dich furchten 20 
ond haſts (gemacht vo) [verfchafft ro] fur den menfchen (|findern]| vo) 
kindern [ro r] denen [n e vo aus n] die auff dich tramwen [um ro aus 
denen bis trawen fur den bis findern [ro r]] 
Du wirſt fie verbergen heymlich (fur [bey mit] deynem angeficht vo) [be dyr vo] 21 
fur (dem) |ydermanz| Hohmutt . du wirft fie verdeden ynn der hutten 
[81. 161° — 97]? (fur dem zand der züngen [ü ce vo aus u] ro) [für 
[ü e ro aus u] den zendifchen zungen [den zendifchen zungen vo] 
Gelobt ſey der herr‘ (denn ex hat eyn fonderliche bar) 22 
das er hatt eyne fonderliche barmhergideyt an myr than ynn eyner 
feſten ſtad 
Ich aber ſprach ynn meynem (zweyffeln »o) ſzagen] / ich byn von deynen augen 23 
verſtoſſen 
Darumb haſtu meynes flehens ſtym gehoret | da ich zu dyr ſſchrey] 
Liebet den herrn alle ſeyne heyligen | Die gleubigen behut der herr 24 
vnd vergillt (vberfluſſig vo) [reichlich ro] | dem der hohmut vbet* 
Seyt getroft und [laft ro] ewer here (jey feſte ro) hart ſeyn [Hart jeyn vo] 25 
alle die yhr (auff den vo) [des ro] herrn (Harret ro) mwarttet [ro] 


XXXij 
(Eyn verſtand ſklug pfalm] Dauids »0)* [Eyn vonterweyfüng Dauids r0]** ı 


Mm" dem (des) [dem die] vbertrettung (eg genomen ro) [vergeben] find 
Des junde bedeckt ift / 
Wol dem menfchen "den (gott ro) [der herr ro] (feyne) [die] mifjethat nicht 2 
zü rechnet 
yn des geyft keyn (trug ro) [faljcheyt] ift 
Denn da ichs [wolt verſſchweygen | (find) [wurden v0) verſchmachten »o] meyne 3 
gebeyne (veraltet »o)* 
durch meyn (f) teglich (juffgen ſchreyen »0) [heilen ro] 
Denn deyne hand (ift) [war] tag vnd nacht ſchweer auff myr | 4 
meyn(e)ſe ro] ſafft (it worden »o) ſvertrockete [e ro aus vertrockenſ] (tie) 
ym fommer (iſt)* Sela 


31,24* q opprimit pualet fupbia . (updomiatt 32, 1* (Eruditus plalmüs ro) 
1#* gg cöfelfio delet pcta abfconfio cruciat gleiaz ro 3* . volui elle iufus igrus 
peti ideo nö erat pax 4* exhaustus fum & arelco fic arelcere folent in eftate oia 


') Am untern Rande dieser Seite steht mit Rötel C 1 als alte Bezeichnung der 
Papierlage. Ebenso sind die andern Blätter der Lage 2—12 beziffert. 


Palm 31,19— 33,5 (Berliner Hodſchr. 1523/4) 485 


5 Darumb thu ich fund meyne funde* und verhele meyne mifjethat nicht" Ich 
ſprach Ich will dem herrn meyne vbertrettüg bekennen toidder mic) 
Da vergabeftu myr die mifjethat meyner funde Sela 
6 Dafur werden [e ro aus wird] (eyn iglicher ro) [alle vo] heyligen [e v0 azs heylige 
bitten * [um aus bitten (eyn iglicher ro) [alle ro] Heyligen] fur dyr aut ([zeyt 
treffen] 70) ** rechte(n vo)[n ro] zeyt 
<Dod ynn der (vieler vo) [grofen ro] waſſer flut [on vo aus flut 
(vieler ro) [groffen ro] wafler] werden fie nicht [-aque »0]) an yhn 
langen] ro> darumb wenn grofje waſſer flüt komen‘ werden fie 
nicht an die jelbigen gelangen [darumb dis gelaiigen vo r% vo] 
? Du bift meyn ſchirm: [: ro] <Fur [der] angſt / [du [de] wirft] erretten der 
mic) erretten] wird »o> Bl. 161° = 98] du wollteft mich für angjt behüten 
vnd mit rhüm eynes erretten mich vmbgeben Sela [du wollteft Dis Sela vo »] 
8 Ich wyll dyr verftand geben vnd dyr den' weg weyſen den du wandeln ſolt 
Ich will [dyr 70) mit meynen aügen (auff dich ro) wincken (ſradten] ro) 
9 Seyt nicht wie ([eyn] ro) ros vnd (meuler das vo) [meuler die vo] nicht ver— 
jtendig (ift »o) [find vo] 
(mit zaüm vnd gebis yhre baden zeume)* (Den ro) ſwilchen »o] man 
zaüm vnd gebis mus yns maul legen wenn jie nicht zu dyr wollen 
10 Der gottlofe mu3 viel leyden 
Wer aber auff gott Hoffet [den ro] wird barmherkideyt vmbfahen 
11 Frewet euch (ym ro) [des ro] herrn yhr gerechten vnd ſeyt Frolich 
vnd rhumet (euch) alle die auffrichtige(8 »o) find [von] bergen [am vo 
aus [von] hertzen find] 


XXXiij 
1 gm ro) ſFrewet 70] euch ym herrn yhr gerechten 
(Lob zympt* vo) den auffrichtigen fteht das rhumen mol an [iteht 
bis an ro] 
2 Dandt dem herrn mit harffen 
vnd Lobfinget yhm auff dem pfalter mit gehen ſeytten 
3 Singet yhm eyn newes lied | 
machts gutt auff jeytten fpielen mit jchall 
4 Denn des heren wort ift (auffrichtig feyn | gutt . placens »0)* [recht vo] 
vnd alle jeyne werd treiv 
5 Ex liebt recht vnd redlickeyt 
Die erde ift voll der barmhertzickeyt des herrn 


32, 5* Iſts beifer |confiteor ro] 6* tale vero petm cöfiteor dle oms feti 
6** Inuenire treffen 9* quos oporteat freno arcere fi nd appinät 33, 1* (fteht wol 
an ro) 4* ." Ey da3 ift recht und feyn ro 
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Der Hymel ift durchs wort des herrn gemacht 6 
vnd all jeyn Heer’ durch ſeyns geyjtes mund 
Gr ſamlet das waſſer ym meer wie ynn eyn (legel vo) ſſchlaüch vo] 7 


vnd legt die tieffen ynn (thesauris ro) verborgen [>] 
Es ro] mufjein vo) ſich Alle land [run v0 aus Alle land [Es vo] bis fi] fur den 8 
heren furchten 
[Bl. 162° = 99) und fur yhm fcherven alle die auff dem exdboden onen 
Denn <(da ro) [fo vo] ex ſprach / da geſchachs »> wenn er jpricht jo geſchichts 9 
wenn bis geſchichts 7 vo] 
(Da ro) [Sp ro] er ge(pottro)fpeüttro] (da ſtunds ro) jo jtehts da | 
[fo ftehts da/ vo] 


Der Herr macht zu nicht den rad der heyden 10 
vnd Hundert die gedanden der volder / 

Aber der rad des herrn bleybt ewiglich 11 
Seyns hertzen gedancken (ymer »o) fur vnd fur 

Wol dem volck' des der herr eyn gott iſt 12 
Das volck. das ex zum erbe erwelet hat 

Der herr ſchawet vom hymel 13 
vnd jihet alle menjchen Einder an [u vo aus an alle menjchen finder] 

Bon (dem ro) [jeynem] bereytten ſitz 14 


Sihet er auff alle die auff erden wonen 
Er <maht (aller) yhr hertz* allefampt »o> [richt yhr hertz an aller- 15 
fampt ro] 
Er merdt auff alle yhre werd 
Eym fonige Hilfft nicht jeyn grofje macht 16 
Eyn (riße [gewalltiger ro] ro) ſtarcker man ſſtarcker man vo »h vo] wird 
nicht errettet durch — groſſe krafft 


Eyn ros feylet (an [der] hulffe vo) am helffen [am helffen »o] 17 
vnd wird nicht (entrynnen vo) ſerretten »o] durch ſeyne grofje ſtercke 

Sihe des herrn auge ſihet auff die fo yhn fürchten. 18 
die auff ſeyne barmhertzickeyt harren 

Das er yhr ſeele errette vom todt 19 
vnd (erhalte vo) ernere [v7 vo] fie (bey Leben ro) ynn der theurüng 

Vnſer jeele harret auff den Herrn 20 
Er ift vnſer Hulff vnd ſchild 

Denn vnſer hertz frewet ſich jeyn 21 
vnd wyr hoffen auff ſeynen heyligen namen 

Bl. 162° = 100) Deyne barmhertzickeyt herr ſey vber vns 22 


wie wyr auff dich hoffen 


15* links (fingit . dat eis cogitat v0) rechts (gedanden vo) plaſmat cor 
eorum vt qd iple velit cogitent ro 
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XXXiiij 
ı Dauid / Da er feyn geberde verjtellet fur Abimelech; der yhn von fich treyb 
und er (hy hyn »o) [weg ro] gieng 
2| & will den herrn Yoben allezeyt 181 3 
Seyn Lob foll (allzeyt »0) [ymerdar »0) ynn meynem munde ſeyn / 
3 Meyn jeele fol ji) rhumen des herrn 
Das die elenden horen vnd fich frewen 
4 Preyjet mit myr den Herrn 
vnd laft vns miteynander jeynen namen exhohen 
5 Da ich den herrn ſucht | antiwortet er myr 
vnd errettet mich aus (allem das ich beſorget ro) [aller meyner furcht »o] 
6 Welche auff yhn ſehen werden exleucht 
vnd yhr angeficht wird nicht zufchanden 
? Da dijer elende rieff! horet der herr / 
vnd halff yhm aus allen jeynen noten | 
8 Der engel de3 heren lagert ſich vmb die her. jo yhn furchten. 
vnd Hilfft yhn aus/ 
9 (Fulet v0) ſchmeckt [r% vo] und jehet wie freundlich der Herr ift 
wol dem man der auff yhn trawet | 
10 Furchtet yhn ſeyne heyligen 
Denn die yhn furchten haben keynen mangel 
11 Die reichen ſmüſſen [ü ce ro aus uſſ darben und hungern 
Uber die den herrn ſuchen haben keynen mangel an yrgent ſeynem gutt) 
12 Herzu finder‘ horet myr zu 
Ich will euch die furcht des herrn leren 
18 [81. 163° = 101] Wer iſt der luſt hat zu leben? 
ond wundſcht gutte tage zu jehen * 
14 Behütt deyne zungen fur vbel 
vnd deyne Lippen da3 fie nicht betrug veden 
15 Las vom bofen vnd thu gutt3 (mol) 
Sude fride und iage yhm nad) 
16 Die augen de3 heren jehen auff die gerechten 
vnd jeyne oren auff yhr jchreyen 
17 Das andli aber des herrn fteht vber die jo boſes thun 
dag er yhr gedechtnis ausrotte vom [ec ro aus von] (dem ro) Lande 
ı8 (Da ro) wenn [»] die gerechten jchreyen "jo horet der herr 
vnd errettet fie aus all yhrer nott 
ı9 Der herr ift nahe bey den [die »0] zubrochens [e ro aus zubrochen] (fvon] ro) 
bergen find [ro]* ' 
vnd hilfft denen [e 70 aus dene] die zurjchlagen gemuet haben 


13* (Diliget dies‘ ad videdü bona ro) 19* (gewiffen ro) 


18] 4 
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Der gerecht mus viel leyden 20 
aber der herr Hilfft (Llofet] »o) yhm aus dem allen 

Er bewaret yhm alle jeyne gebeyne 21 
dag der nicht eyns zu brochen wird 

Den gottlofen wird das vngluck todten * 22 


vnd die den gerechten haſſen werden (gejcehuldiget [verdampt »0] werden ro) 
ſchüld haben vo] 
Der herr erloſet die feele jeyner knechte 23 
vnd alle die auff yhn trawen - werden (nicht gejchuldigt |verdampt vo] 
[werden] 70) keyne ſchuld haben vo] 


XXXv° 
Dauids | [vo] N 


Hr hadder mit meynen hadderern 
ſtreytte widder meyne [belitreytter 
Ergreyff den ſchild vnd (ſchirm ſpies [ro] vo) ſchirm [ro] 2 
vnd mach dich auff myr zu helffen 
Bl. 163° = 102] (a3 ro) ſZeüch vo] erfur den ſpies (vnd ro) [ond ſchutze 
mid) ro] (zu begegen ro) [widder ro] meyne(nro) verfolgern [so] 
Spricht) zu meyner jeelen/ Sch byn deyn heyl 
63 muſſen ſich ſchemen vnd [gehonet [ro] werden] die nach meyner jeelen jtehen) 4 
(ond) [ES mufjen ro] zurud keren vnd [zu jchanden] werden [ro] [zu 
Ichanden zst von der darüber stehenden Zeile in die Liicke der darunter lie- 
genden rot verwiesen; an seine Stelle ist dann oben [gehonet ro] gesetzt worden. 
werden ist ebenfalls vo in die Lücke geschrieben] die myr (boſes ro) 
[obel ro] wollen * 


—* 


Sie muſſen werden wie ſprew fur dem winde 5 
vnd der engel (gottez) [des Herrn] treybe fie 
Jyhr weg mufje finjter vnd fchlipfferig werden 6 


und der engel des herrn verfolge fie 
Denn fie haben myr on vrſach geftellet yhr ne (auff der gruben ro) [zuuer- 7 
derben ro] 
und haben on vrſach meyner jeelen (nachgraben »o) [gruben ro] zu= 
gericht [»% vo] 
63 fome vber yhn ſeyn getumel ro] (das er nicht weys ro) vnuer- 8 
ſehens! vnd feyn nee das er geftellet hat mufje yhn fahen 
vnd falle ynn (dafjelb * ro) dafjelb getumel daſſelb getumel ro] 
Aber meyne jeele muffe fich frewen des herrn 9 
vnd frolich jeyn auff jeyn heyl/ 








34,22* g nö hʒ [pem cöfrangunt! [ro] 35,4* (gonnen 70) 8* (main) 
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10 Alle meyn gebeyne muffe jagen herr wer tft deyn gleiche? 
der du den elenden erretteſt von dem der yhm zu ſtarck ift 
vnd den elenden und armen von feynen veubern 
11 Es tretten freuel zeugen auff 
Die fragen mich (darumb ro) [dauon ro] ich nichts weys/ 
12 Sie vergellten myr boſes fur gutt | 
( * meyner jeelen ro) [(ro Dro) meyne jeele troſtlos zü machen ro] 
13 Sch aber wenn fie frand waren‘ Zoch eynen ja an‘ demütiget meyne feelen 
mit fajten 
vnd meyn gebet feret ſich jynn meynen ſchos* | ſvnd dis ynn mey @st von 


der darüber stehenden Zeile durch eine geschwungene Linie an den Anfany 
der folgenden Zeile verwiesen] 


14 Ich (Ich) gieng (wie eyn freünd »o)/ als weres meyn [freund vnd (ro me ro) vo] 
bruder 
SH bucket mich (betrubt ro) [traurig] wie eyne Elagende mutter * 
15 Sie aber frewen ſich vber meynem ſchaden vnd fomen zu Hauff 
Es (E3) fomen die hindende zu hauff vber (nicht v0) [mich vo] (und ich weys 
nicht) [onuerjeheng] 
Sie reyſſen* vnd (werden laſſen ji] ro) [horen ro] nicht (jtillen vo) 
ſaüff vo] 
16 Bl. 164° — 103] <Durch heuche(rro)[lerro]* die vmb eſſens willen verjpotten 
[die brot nemen vnd fpotten mid) vnd heuchlen Yhnen] ro >** [Mit 
(ro yhren ro) [den ro] freſſigen vnd ſpottiſſchen heüchlern vo] 
beyffen fie yhre zeene zufamen vber mich [m aus vber mich zufamen] 
ı7 Herr (wenn) [wie] lange willtu zu jehen?* (da du 70) |bringe vo] [(ro hole ro) 
doc) ro] meyne ſeele widder (holejt ro) aus yhrem ( ro) getümel [ro] 
vnd meyn eynjame von den (tungen lewen »o) [reichen] ? 
18 Ich will dyr danden ynn der groſſen gemehne / 
vnd vnter viel volcks will ich von dyr rhumen | 
19 Las (meyne feynde ro) ſich nicht vber mich (fallo) * Freien | 
die myr on ſache feynde find [die dis find vo vr vo] 
noch mit dem auge winden** die mich om vrſach hafjen: [um ro ans 
die mich bis haſſen: mit bis twinden] 
20 Denn fie reden nicht zum friden * 
vnd ſerſdencken (betrieglich ro) [faljch] wort vber die (Lubitos »o) [ver 
jtoffene »0] ym lande 
21 Vnd fie thun yhren mund weyt auff widder mich und ſprechen 
Da Da °* vnſer augen jehens [e vo aus jehen] (ſhetten das Yengit] vo) 








12* orbitatem vt sit orba v0 13* frustra oratio ro 14* (fie lugens mater 
[mre3] ro) 15* ſchrien 16* heuchler hie gnalit? vt in Iob ro 16** qui tut‘ impium 
17* (wenn wiltu dreyn jehen? ro) 19* (ge falſo funt inimiei ro) 19** [c3 plac&do fibi de 
adepta volunte 20* vt bene habeam & pacemro  21* links (ha ha’ ro) rechts Scholion ro 
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Herr. dur ſiheſts: ſchweyge nicht | 22 
Herr mad) di) nicht ferne von myr | 
Erwecke dich vnd wache auff meyn Gott zu meynem (gericht) [recht] [ur aus 23 
zu bis |vecht] meyn Gott] 
und zu mehner ſache (meyn vo) [meyn gott vnd vo] herr 
Herr meyn gott. richte mich nach deyner gevechtickent / 24 
das fie fich vber mich nicht Freien / 
Las fie nicht fagen ynn yhren herken- (ha ha ro) [da da ro] das wollten wyr / 25 
las fie nicht jagen‘ wyr haben yhn verjchlüngen * 
Sie muffen fich ſchemen und zu ſchanden werden alle die ſich meyns vbels frewen / 26 
Sie muffen mit ſchand und ſcham gekleydet werden die (fich) ſſich vo] 
(hoch vo) widder mich (xeden rhumen [vo] ro) hoch Toben [Hoch loben vo] 
rumen vnd Frewen [um ro aus Frewen vnd rumen]) mufjen fi) die [do ro] Luft 27 
haben an meyner gerechtickeyt vnd [ymer ro] jagen . 
Der herr muffe (ymer ro) [hoch] gelobt ſeyn / der Luft hat zum friden * 
ſeynes knechtes 
Vnd meyne zunge ſoll reden von deyner gerechtickeyt 28 
und teglic) von deynem rhüm 


[81. 164° — 104] I XXXVi 
(Oben ro) [Hoch ro] zu fingen Dauids de3 Herrn knechts 1 


E— iſt geſagt jnn meynem hertzen von der vbertrettung des gottloſen 2 
Das keyn gottes furcht fur ſeynen augen iſt 
Sondern er heuchlet yhm ſelbs fur ſeynen augen 
(das ro) ſbis ro] ſeyne (ſunde ro) miſſethat [r% ro] des haſſes werd 
funden werde (vnd gehaſſet) [am aus funden werde (und gehaſſet) des haſſes werd] 
Die wort ſeyns mundes find (vbelthat und ſchalckeyt »o) [unrecht (ro boſe vo) 4 
und falſch vo] / 
Er (leſſt anftehen vo) ſacht nicht] das ex Hug wurde ([fich lieſſe vnter— 
richten] ro) gutt3 zu thun 
Er ſerdenckt eyttel vnrecht auff jeynem lager vnd tritt auff keyn gutte ban 5 
vnd (verwirfft* das arge nicht vo) ſſchewet keyn argerz [so] vo] 
Herr deyne barmhertzickeyt ift ym hymel 6 
vnd deyne [e vo aus deyn] (glaube »o) [trewe ro] bis an die wolcken* 
Deyne gerechtickeyt iſt wie gottes berge, deyn gericht wie eyn groſſe tieffe 7 
Herr Du Hilffeft beyde menjchen und vieh 
Wie (thewr ro) * [werd »o] ift deyne barmhertzickeyt Gott . 8 
das [de aus v] menfchen Finder unter dem fehatten deyner flugel [traten] 


35, 25* (verderbet auff frefien 70) 27* wol vo  36,5* (hafjet vo) 6* (. ex- 
altata ad celos & nubes/ v0) 8* (werd edel vo) 
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9 Sie werden (runden »o) [voll werden [vo]] von der fettickeyt deynes haüfes 
vnd du wirſt fie trenden mit dem bach deyner wolluſt 
10 Denn bey dyr ift der (born [e aus brun]) [born] des Yebenz 
Inn depnem Tiecht werden wyr das Liecht fehen 
11 Breytte aus deyne barmhertzickeyt denen die dich kennen | 
vnd deyne gerechtickeyt den [fo] don Herten auffrichtig find 
12 Las myr nicht komen den füſs der [re aus 3] hohffart 
vnd die hand der gottlojen (bewege ro) ſſtürtze »0] mich nicht 
13 Bl. 165° = 105] Da jelb3 fallen die vbelthetter / 
Sie find ausgeftoffen vnd kunden nicht bleyben 


XXXvij 
1 Dauids | 


Kimen dich nicht dvber dem([n]ro) bofen * 
(ond) (Ras dich nicht derdrieffen den ro) [Sey nicht nehdiſch vber 
den ro] vbelthetter (ſvnrech] ro) 
2 Denn wie das gras werden fie bald abgehawen werden 
vnd wie das grune kraut werden fie verivelden 
3 Hoffe auff den Herrn vnd thu gutts; bleybe ym Lande 
vnd neere (ym) (des »o) ſdich ym ro] glauben(3 ro) 
4 Hab deyne Yuft am herrn 
Der wird dyr geben was deyn herhe wundjcht 
5 Befelh (y) dem herum deyne twege 
und Hoffe auff yhn: ex wirds wol machen 
6 Vnd wird deyne gerechtideyt erfurbringen wie das liecht 
vnd deyn recht wie den mittag 
7 Halt dem Herrn till vnd las yhn mit dyr machen 
Erzurne dich nicht vber dem man dem e3 wol gehet ([gelinget] ro) und 
thutt nad) jeynem muttwillen 
s (Las) (Thu did) r0)* [Stehe ab vo] vom zorn vnd las den grym 
Erzurne dich nicht dag du auch vbel thueſt (boſe werdeit] vo) 
9 Denn (milde) die boſen [e vo aus bofe] werden ausgerottet 
Die aber (go) des herrn harren werden das land erben 
10 Es ift noch vmb eyn kleyns . jo ift der gottlofe nymer 
jo wirftu auff feyne ftett achten. (die [das fie] »o) [und er vo] wird 
nicht da ſeyn (ſiſt] vo) 
11 Aber die (janfftmuftilgen ro) |elenden »o| werden das land erben‘ 
[Bl. 1656 = 106] vnd (fich ergeben ro) [Inft haben] (ober vo) [ynn vo] 
groſſem fride (ſwol gehen] ro) 


37,1* das yhn jo wol gehet vo 8* (Stehe ab ro) 
32* 
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181 6 Der gottlofe (wuetet widder vo) ſdrewet »0] dem [e ro aus ben] gerechſten 12 
vnd beyſſet jeyne zeene zu jamen vber yhn 
Uber der herr lachet jeyn 18 
Denn er fihet da3 ſeyn tag fompt 
Die Gottlofen zihen (y) dag ſchwerd aus und ſpannen yhren bogen 14 


das fie fellen den elenden vnd armen [ro] vnd ſchlachten die jo auff- 
richtig gehen ym tvege / 
Aber yhr ſchwerd wird ynn yhr hertze gehen 15 
vnd yhr bogen wird zu brechen 
Es iſt beſſer (eyn vo) ſdas ro] wenige [e ro aus wenig] des [e ro aus dem] gerechten. 16 
[m ro aus de3 [e ro aus dem] gerechten. (eyn vo) [das ro] wenige] 
denn (die hauffen ro) [dag gros gutt ro] vieler gottlofen 


Denn der arm der gottlofen wird zü [ü ce ro aus u] brechen ' 17 
aber der herr enthellt die gerechten 

Der herr kennet die tage der frumen 18 
und yhr erbe wird ewiglich bleyben 

Sie werden nicht zu ſchanden ynn der (theuren) [bojen] zeyt 19 


und ynn der theur(en zeyt vo)füng ro] werden fie gnug haben 
Denn die gottlofen mwerdem [so] vmbkomen vnd die feynde des heren. wenn 20 
fie gleich find wie eyn koſtliche awe (ſſchaff] vo) * 
werden fie doch alle werden "(ia vo) (fy]) wie der rauch allwird ** 21 
Der gottlofe (entlehnet vo) [borget ro] vnd zalet nicht 
der gerecht aber ift barmhertzick und (gibt gern ro) [milde] 


+ Denn jeyne ([dej] ro) gefegeneten erben das land 22 
aber ſeyne verfluchten werden ausgerott 
Bon gott werden des mans genge (gefertiget ro) gefoddert [ro] 23 
vnd Haft Lüft an ſeynem wege 
Fellet er jo wird er nicht weg geiworffen 24 
Denn der herr erhellt yhn bey feiner hand 
BL. 166° = 107) Ich byn iüng geweſen und allt worden 25 


vnd hab noch nie gefehen den gerechten verlafjen odder jeynen jamen 
nad) brod gehen 


Alle tage vo) [Teglidh ro] ift er barmhertzig vnd leyhet (milde) ro) 26 
und jeyn jame wird gejegenet jeyn 
Las dom bofen vnd thu gutt3 27 


vnd bleybe ymerdar 
Denn der herr hatt das vecht lieb vnd verleſſt ſeyne heyligen nicht‘ ewiglich 28 
werden fie bewaret 
ab [so] der gottlofen jamen wird ausgerottet 


20* (NS agnüs [e aus oüis] faginatüs oceidit? in quod faginat? ro) 20** (in 
fumo ro) 
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29 Die gerechten erben das Yand‘ 
vnd bleyben eiwiglich drynnen 
30 Der mund des gerechten gehet mit weysheyt vmb 
vnd ſeyne zunge redet vom rechten 
31 Das geſetz ſeynes gottes iſt ynn ſeynem hertzen 
Seyne [S e aus vf tritt gleytten nicht 
32 Der gottloje fihet auff den gerechten 
vnd gedendt yhn zu todten 
33 Aber der herr leſſt yhn nicht ynn jeynen henden 
vnd verdampt yhn nicht - wenn er vervrteylet wird 
34 Harre auff den herrn vnd beware jeynen weg. jo wird ex dich erhohen das 
du das land erbejt 
wenn die gottlofen ausgerottet werden. [. ro] wirſtü fü c ro aus u] fehen 
35 Ich jahe eynfen] gottlofen (gretolich ro) [mechtig] 
vnd eyngewurtzelt wie eyn grunender lorberbaüm 
36 (Vnd ich [er verjgieng fur vber) da man fur vber (gangen war ro) [da man 
bis (gangen war ro) rh ro] [gieng: ro]. fihe da war er (nymer 0) [dahyn ro] 
Ich Fragt nad) yhm’ da ward er nyrgend funden 
37 (Halt) Beware die frumkeyt und ſchaw was auffrichtig tft‘ 
[Bl. 166° — 108] Denn zuleßt ſtzt e aus ft] wird der (man) [felb] frid haben* 
38 Die vbertretter aber werden vertilget miteynander 
vnd die gottlofen werden zulegt aus gerottet 181 7 
39 Das heyl aber der gerechten ift von dem herrn 
Der ift yhre ſterck ynn der zeytt der nott‘ 
40 Vnd der herr wird yhn beyftehen "und wird fie erretten / 
und wird fie (aus v0) [von] den gottlofen erretten vnd yhn helffen 
Denn fie trawen auff yhn 


XXXviij 
1 Eyn pjalm Dauid/ ([dran] ro) zu (gedeidlen ro) erynnern [ro] 


2 err ftraff mid nicht ynn (ſnach] ro) deynem zorn 
und zuchtige mich nicht ynn (ſnach] vo) deynem grym 
3 Denn deyne pfeyle (drucden mid) ro) ſſticken ynn myr/] 
vnd deyne hand drudet (auff vo) mich 
4 &3 ift nichts (on wandel ro) [gefünds ro] an meynem leybe fur deynem drewen 
vnd ift keyn frid* ynn meynen gebeynen fur meyner funde 
5 Denn meyne mifjethat find ober meyn heubt gangen 
wie eyn ſchwere laſt find fie myr zu ſchweer worden 
6 Meyne wunden find ftindend und faul worden 
fur meyner torheyt ' 


37,37* (. bene habet ro) gute tage ro 38,4* (pax ." bene habere ro) 
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Sch (gehe) Erumme (mich) vnd (beuge [neyge] ro) [bie »o] mich faſt jeer 7 
den ganten* tag gehe ich traurig her / 

Denn meyne (lenden ro) ſeyngeweide ro] find (vol brennens [gan ro] dürre 8 

[ro] ro) |verdurren gantz vo] 

vnd ift nichts (om twandel ro) ſgeſunds ro] an meynem (leybe ro) leybe [ro] 

Ich byn allzü [ro »n vo] feer [vr vo] zu ſtoſſen und zujchlagen 9 
ich (brulle »o) [heile ro] fur [orfirüge ro] meyns hertzen' 

Herre fur dyr ift alle meyn begirde 10 
[Bl. 167° = 109] und meyn ſufftzen ift dyr nicht verborgen 

Meyn her (ſchluttert »0)* [bebet ro] / meyne Frafft hatt mich verlafjen 11 
vnd das liecht meyner augen ([ferenitas vultus] ro) ift nicht bey myr 

Meyne lieben vnd freunde ftehen gegen meyner plage 12 
vnd meyne nehiſten (j) tretten ferne 

Vnd die myr nach der jeelen ftehen "(haben geftellet »o) ſſtellen myr vo] vnd 18 

die myr vbel wollen reden ſeytelkeyt ro] 
vnd (gehen den gantzen tag mit ſchalckeyt vmb ro) ſtichten teglich 
falſcheyt ro] 

Ich aber (byn 70) mus ſeyn [mus ſeyn »r] wie eyn tauber vnd hore nicht 14 
vnd wie eyn ſtümm der ſeynen mund nicht auffthut 

vnd (byn vo) mus ſeyn [mus ſeyn »r] wie eyner der nicht horet [e aus Horn] 15 
vnd der keyne (ftraff 70)* [midderrede] ynn ſeynem munde hat | 








Denn ich harre herr auff dic 16 
Du herr meyn gott wirft anttivortten 
Denn ich dende das fie [ia] nicht fich ober mich frewen 17 


wenn meyn fuſs wancket wurden fie (es gros machen ro) ſſich Hoch 
rhumen ro] widder mich / [widder mich / r] 


Denn ich byn zu leyden gemacht / 18 
vnd (leyden -0) ſſchmertzen ro] ift mer fur myr/ 

Denn ich (will vo) [zeyge ro] meyne mifjethat an (zeygen vo) 19 
vnd (will vo) ſbyn ro] jorgfelltig (ſſeyn v0] 70) * fur meyne junde 

Aber meyne feynd leben und find medhtig | 20 


vnd die mich on ſchuld Hafen der iſt viel 
vnd ir myr gutt3 mit bojem zalen (find [ftehen] »o) [find ro] (wi) myr aı 
widder 
Darumb das ich dem gutten nach iaget 


Verlas mich nicht herr 22 
meyn gott ferne dich nicht von myr / 
Eyle myr bey zu ftehen 23 


Herr [9 ce aus &o] meyns heyles 


7* (alle ro) 11* (feret hyn vnd her zittert bebet ro) 15* (veranttiworttung ro) 
19* (jorgen ro) 


Pialm 38, 7— 39,12 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 495 


[81. 167° = 110] XXXviiij 


1 Eyn pſalm Dauid 
(Oben ro) [Ho] zü fingen fur Jedüthün [üücro aus u u] 


2 ch jpradh / ich will meynen weg beivaren (fur funden) 
das ich nicht fundige mit meyner zungen 
Ich will meynen (1) mund bewaren [6 ce aus v] | mit eynem (geb) bijg* 181 8 
(weyl ro) [ob wol ro] der gottloje gegen myr (ift ro) ſteht [ro] 
3 (Ich JIch byn] byn verftümet mit [till] ſchweygen und ſchweyge des gutten) 
Ich byn [verjftim) 
Ich byn verſtümet vnd ſtill worden und ſchweige des güten [ü c ro aus u] 
vnd meyn (leyd ift betrubt ro) [(ro ſchmertze »0) leyd ſchmertzet mich vo] 
+ Meyn hertz ift erwarmet ynn [e vo aus ym] [meym ro] leybe und feur ift 
angangen durch meyn (reden ro) [tichten ro] 
Sch Hab geredt durch) meyne zungen 
5 Herr las mich wiſſen meyn ende/ vnd wilchs jey das zill meyns lebens * 
[e ro aus leben] 
da3 ich muge(tro) erkennen was myr feylet** 
6 Sihe. du Haft meyne tage (mit ro) [wiero] handbreyt ([zu] ro) gemefjen (gemacht ro) 
vnd meyn lebenlang ift [wie ro] nichts [e ro aus nit] fur dyr (doch 
ift v0) [wie (ro Ya) gantz) eyttel [find ro] alle menjchen [die da 
(find ro) leben [ro r% ro]] Sela 
7 (Do ro) [Ya ro] (der menſch 70)* [yderman] wandelt [um ro aus wandelt 
(dev menjch ro) [yderman]] (ym tramm vnd ift vnnutzlich vo) [wie eyn bilde‘ 
vnd ift vergeblich ro] (tumelt [heüffet] ro) vñrügig [ro A vo] 
Er jamlet vnd weys nicht werd eynfuren wird 
s Nu Herr was ift meyne hoffnüng? 
(Meyn ro) [ich] harre(n ift vo) auff dich 
9 Errette mich von aller meyner vbertrettung 
vnd jege mich nicht zur ſchmach dem [ec vo aus den] (thoren ro) [narren]* 
(loſen leutt) 
10 Ich byn verjtümet und [thu] meynen mund nicht auff* 
denn du haft e3 gemacht ** 
11 (Thu ro) [Wende v0] von myr deyne plage 
denn ich byn (all worden ro) verſchmacht vo] fur furcht deyner hand 
12 |81.168° = 111] Du zuchtigeft yderman (mit [das] ftraffen der mifjethat 70) 
[wenn du die mifjethat ſtraffeſt vo] 


2* ‚" nö puocabor ad mala va ab impio aduerfario / qd elt difficile 5* (. fac 
ut morteʒ fentiam r0) 5** fez vt ſciã % vita fit nihili ro 7* .[ homo fi fic & vt 
natus ' nöd renatus 9* Stulti 10* das Q2 ne ludät me ſtulti @ taceo eis 
10** a cogis me tacere p plagas ideo ne finas me fieri illis triüphü q9 taceo 


[8 9 
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und machſt (verſchmacht ro) [das feyne ſchone verzehret wird ro] tie 
eyne ſpynne (jeyn gute geftalt »o) 
(Doch ift [Yaro] eyttel) [Wie eyttel find] alle menschen (ffind ehtelro]) Sela 
Hore meyn gebet herr vnd vernym meyn jchreyfenro]. vnd ſchweyge nicht 
(zu ro) [ober ro] meynen threnen 
denn ich byn eyn (gaft ro) [frembdling ro] bey dyr und eyn (eynkom— 
Ying ro) [gaft ro] wie alle meyne veter 
(Thu dich ro) [Ras ab ro] von myr' das (ich zu krefften fomen ro) ſich mich 
erquicke vo] 
ehe denn ich gehe vnd nicht mehr jey. 


XXXX. 
Eyn pſalm Dauid hoch zu ſingen 


ch harret des herrn vnd er neyget ſich zu myr 

vnd horet meyn ſchreyen 

Vnd furet mich aüs der grübe des ſbraüſens /0) und aus dem (fott 
des ro) ſſchlam vnd Tot vo] 

vnd hatt meyne fuſs auff den fels gejtellet vnd meynen gang (gericht vo) 
gefoddert | [ro] 

Vnd hatt myr eyn new Lied ynn mund geben eyn (lob ro) ſrhum ro] vnſerm gott 

Das werden viel jehen vnd furchten und auff den herrn hoffen 
Wol dem der jeyne hoffnüg jet auff den herrn 
und ſich nicht wendet zu den Hoffertigen * vnd die mit lugen vmb— 
gehen (ab feren ro) 

Herr meyn gott / du Haft deyner wunder viel ([grofje] ro) gethan und (ift 70) 
(dyr niemand zu gleichen mit radten. vber vns ) deyneim xad ro)[n ge= 
danden ro] vber vns ift nichts gleych 

da3 till ich verfundigen vnd jagen "(Sie find zu gro3' zu vo) [das 
fie zu gros find zu vo] erzelen 

Du Haft feyn [ro] (nicht ro) Yuft an [Du dis an v7] Opffer vnd ſpeys opffer aber 
[die vo] ohren haſtü myr (graben [peufffti fedus [mihi] eüm auribus] ro) 
aüffthan [ro] 

Du (Haft nicht) fodderſt widder] brandopffer noch jundopffer / 

[Bl. 168° — 112] Da jprach ich // Sihe */ ich Tome ' 

ym buch ift von mYyr gejchrieben 
Zu thun deynen willen meyn gott hab ich Luft [willen] [so] 
vnd deyn geſetz iſt jnn meynem ynnwendigen 
Ich will predigen die gerechtickeyt ynn der groſſen gemeyne 
Sihe ich will meynen [ce vo aus meyne— lippen nicht weren? Herr du 
weyſſſeſts / 


40,5* (.[ cũ eis elledo ro) 


— 


3 


10 
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11 Deyne gerechtickeyt hab ich nicht verborgen jnn meym herken von deynem 
glauben vnd heyl rede ich 
Sch verhele deyne gutte vnd (warheyt ro) ſtrewe ro] nicht ynn der 
grofjen gemeyne 
12 Du aber herre/ wollteſt deyne barmherkickeyt * von myr nicht (verhallten ro) 
wenden [ro] 
Las (mich) deyne gütte vnd (warheyt ro) ſtrewe »0] alleweg mich behueten 
13 Denn e3 (tft) haben mich vmbgeben [onglud ro] des [e 70 aus bag] keyn 
zal ift/. Es haben mich meyne mifjethat ergriffen das ich nicht jehen kan* 
(Sie find ro) [Er ift [ro]] mehr worden denn har auff meynem heubt 
vnd meyn hertz hatt mich verlafjen 
14 203 dyrs gefallen herr das du mich erretteft 
Eyle myr zu helffen 
15 Schemen mufjen ji vnd zu ſchanden werden die myr nad) meyner feelen 
ftehen. das fie die vmbbringen 
Zurud mufjen fie fallen (die) miteynander vnd zufchanden werden die 
(luft Haben an meynem vngluck ro) ſmyr vbels gonnen vo] 
16 (Sie) [E3] muſſe(n) [so] zuſchanden werden bald 
die da jagen (uber ro) [von ro] myr Dah Dah 
17 &3 mufjen ſich frewen vnd frolich ſeyn alle die nach dyr fragen | 
und muſſen jagen allewege die deyn heyl Lieben * Der herr jey hoch gelobt 
[um ro aus die deyn heyl lieben / muſſen jagen’ Der herr jey hoch gelobt allewege) 
ı8 Denn ich byn arm vnd elend [um aus elend vnd arm] . Der herr (wird myr 
tadten ro) [dendt fur mich vo] 
Du bift meyne [so] helffer und erretter meyn Gott verzeuch nicht 


XXXXI 
ı [&t. 169° = 118] Eyn pſalm Dauid Ho) zu fingen 
2 m" den der ſich (des vo) [verjteht aüff* [ücro ausu] den [ro]] durfftigen 


(annymbt ro) 
Den wird der herr erretten zur bojen zeyt 
3 Der herr wird yhn bewaren und (lebend v0) [beim Leben ro] (laſſen) [erhalten] 
und laſſen wol gehen (ym land vo) fauff erden ro] 
vnd nicht geben ynn ſeyner feynde (jeele) tillen 
4 Der herr wird yhn erquicken auff dem bett (dev Frandheyt) ſſeynes wehthags 
Seyn gantzs lager (kereſtu vmb ro) wandelftu [r] ynn ſeyner kranckheyt 
5 Ich ſprach, herr ſey myr gnedig . heyle meyne ſeele 
Denn ich habe fan] dyr geſundiget 
6 Meyne feynde reden (von meynem vngluck ro) [(ro vber myr ro) vbel wider mic) vo] 
Wenn wird er fterben vnd ſeyn name vmbkomen? 


40,12* warmhertzig 13* vidẽdo placere fibi 41,2* (flug ro) 





181 10 
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Wenn er hereyn kam / das er ſchawet / fo redet jeyn herz vnnütz vnd ſamlet 7 
yhm nür unrecht * 
vnd gieng hynaus, das er3 nad) jaget 


Alle die mich haſſen raünen mitteynander widder mid) 8 
vnd (trachten ro) [denden ro] (b meyns vo) boſes vber mid) 
Sie haben eyn (Belial ro) [büben ro] ſtuck vber mich beſchloſſen 9 


Wenn er (fich legt 70) * [ligt vo]/ fol er nicht (mehr ro) [widder ro] 
auff(fomen ro) [ftehen ro], 
Auch (der) meyn (fre) (getramwer ro) [freünd vo]. auff den ich mich verliez / 10 
der mit myr aſs / 
(hatt ſeyne fus ſolen vber mich gehaben ro) [tritt mich unter die fuſſe vo] 


Du aber herr ſey myr gnedig und (richte vo) [werke] mich aüff 11 
So will ich fie bezalen 

Da bey (erfenne ro) [merd] ich das du Luft zu myr haft 12 
Das meyn feynd vber mich nicht (ſchallen vo) ſiaüchtzen ro] wird 

Mich aber haſtu durch meyne frümkeyt enft/hallten 18 
vnd Haft mich gejtellet fur deyn angelficht ewiglich 

Gelobt jey der Herr der gott frael "von nu an big ynn ewikeyt 14 

Umen Amen. 
D 


[Bl. 169 = 114] Eyn (verftand) <LF(klug lied ro) [Eruditus pfalmus]] ro > ı 
[onter weyſſünge ro] der Finder Korah Hoch zu fingen 


IM: der hirs fchreyet nach den wafjer bechen 2 
So ſchreyet meyne jeele gott zu dyr/ 
Meyne jeele durſtet nach) Gott nad) dem lebendigen gott 3 
wenn werd ich hyneyn komen vnd ſchawen gottes angeficht? 
Meyne threnen find meyne ſpeyſe tag und nacht 4 
weyl man zu myr jagt (alle tage ro) [teglich ro] wo ift (nü ro) [nü vo] 
deyn gott? 
wenn ich denn (dran ro) [wenn dis (dran ro) »h ro] (Sole) [daran] gedende 
ich [so]/ (und) fo ſchutte ich meyne jeele aus (vber) [widder] mich * 
denn ich toollt gerne hynvber (gehen ro) [faren] mit dem hauffen vnd 
mit yhm gehen zum Haufe gottes * ynn dem (geſc) don des rhumens 
und (lobens ro) [dand3 vo] . unter dem hauffen die da feyren 
Was betrubeftu dich (mich) ro) meyne feele vnd (befümerft mich [dich ro] ro) 6 
ſbiſt ſo vnrugig ynn myr vo] 


ot 





41,7* .[' obferuabat quid male & vane loqueret? de me 9* (Hette ex fich nür 
gelegt ro) 42, 5* ." loquor qd me male habeat I me 5 me 


!) Die Zahl XXXXII fehlt. 
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harre (des herrn g) auff gott "Denn ich werde yhm [e vo aus yhn) noch 
(preyſſen das) danden vmb das heyl ſeynes angefichtz * 

WMeyn Gott ° betrubt ift meyne ſeele (ober mich ro) ſynn myr »o]| darumb 
gedende ich an dih* (vom d) (mehr denn an das ro) ſym vo] Yand (bey 
dem ro) [am ro] Jordan .vnd Hermonim (mehr denn des ro) [an dem »o] 
kleynen berge(s ro) 

8 Eyn tieffe rufft der andern (ynn) [ober] (dev ftym »o) [den braüſen vo] 
deyner flutt 

alle deyne (wolckborſt* ro) ſwaſſer woge ro] und wellen gehen vber mich 
9 Der herr hatt des tages befolhen jeyne gutte vnd des nachts ſeyn gefang bey 
(hm) myr 
Das gebett zu gott meyns lebens 
10 Ich will fagen zu gott meynem fels/ warumb haftu meyn vergefjen ? 
Warumb mus ich jo traurig gehen / weyl meyn feynd mich drenget [»]* 
(fomb des drangs willen engjtet] vo) 

11 (&3 thut myr wol fo weh ro) [E3 ift ro] als eyn mord ynn meynen beynen' 

das mid) meyne feynde ſchmechen 
(da3 ro) [wenn ro] fie teglic) zu myr jagen‘ wo ift [nü ro] deyn gott 

12 Was [3 c aus x] (umb) betrubjtu (mid) ro) [dich ro] meyne feele und (befumerft 

mid) ro) [bijt fo vnrugig ynn myr ro]? 
harre auff gott . denn ich werde yhm noch danden vmb das heyl 
ſeynes angefichtz P 


(Bl. 1702 = 115] XXXXiiij [so] 


1 Ri mid) herr vnd fure myr meyne fache. widder das unheylige vold 
vnd errette mich von den falfchen vnd bofen leutten 
2 Denn du bift der gott meyner fterde warumb ſverſtoſſtü ro] mich? 
warumb leſſiſtu mich jo traurig gehen (vmb des dranges willen des 
feynds ro) [wenn mich meyn feynd drenget vo] 
3 Sende deyn liecht und deyne warheyt 'da3 fie mich leyten ([furen] ro) 
und bringen zu deynem heyligen berge vnd zu deyner wo nünge 
+ Das ih Hyneyn gehe zum alltar gottes‘ zu dem gott (w meh) [imeyner] 
freuden [und ro] wonne/ | vnd dyr [Gott vo] auff der Harffen dance 
(Gott ro) meyn gott 
5 Was (mu) betrubeftu (mich ro) [dich ro] meyne jeele und (mas befumerjtu 
mid) ro) ſbiſt jo vnrugig ynn myr v0]? 
harre auff gott. Denn ich werde yhm noch danden vmb das heyl 
ſeynes angefichts 





42,6* qd faluarit me vultu ſuo 7* ."leges 8* (woge ro) 10* (zwingt ro) 


3] 11 
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XXXXTV [so] 


| Eyn (verftand) ([Eruditus pfalmus] 0) lvnterweyſung >o) der finder Korah ı 
hoch zu fingen 


Gen wyr haben mit vnſern oren gehort. vnſer veter habens vns erzelet| 2 
was du than haft zu yhren zeyten (vor zeytten ro) [vor allters ro] 
Du haft mit deyner Hand die Heyden vertrieben vnd fie (gepflantet ro) feyngejegt] 3 
Du haft die volder (mehthan ro) [verderbet ro] und (fie ausgeſtoſſen 0) 
[vertrieben ro] 
Denn fie haben das land nicht eyngenomen duch yhr ſchwerd vnd yhr arm 
halff yhn nicht 
Sondern deyne rechte] deyn arm vnd das liecht deyns angeſichts* denn 
du hatteſt [wol] gefallen an yhnen (eynen willen zu yhnen 70) 
Du biſt meyn fonig Gott 5 
(befilh ro) |der du gepeutteft ro] (Hulffe ro) Jacob zuhelffen [ro] 


> 


[81. 170° = 116) Durch dich (werden ro) [wollen] ([mugen [fünden]] ro) wyr 6 
vnſer feynde ſvmb vo] ſtoſſen 
ynn deynem namen tollen wyr vntertretten die ſich widder vns [fegen] 
Denn ich will (fthar] ro) mich nicht verlaſſen auff meynen bogen | 7 
vnd meyn ſchwerd (wird) [wird ro] myr nicht Helfen / 
Sondern du ([müft] ro) Hilffeft vns von vnſern feynden 8 
vnd machſt zu ſchanden die vns hajlen / 
([dag] v0) Wyr (wollen ro) [wollen ro] teglich rhumen von gott 9 
‚und ([ober] v0) (jeyro)[deyro]nem namen (fehre] ro) danden ewiglich Sela 
(Aber doc v0) [Warumb ro] ver ſſtoſſeſtu /0) vns [denn nü r0]* vnd 10 
(ſchmach) Yefjeft uns [zu ro] ſchenden [so] werden [ro r] 
vnd zeuchit nicht aus (mit ro) [unter] vnſerm heer | 
Du leſſeſt vns fliehen fur vnſerm feynd 11 
das vns berauben die vns haſſen 
Du gibſt vns dahyn wie ſchlachtſchaff 12 


vnd zurſtreweſt vns vnter die heyden 
Du verkeuffeſt deyn volck (on nicht [on gellt] ro) ſon gellt ro] (und wolf ro] 0) 18 
(ſvnwerd] ro) (verachtlich |viliter vendis eos] wolfeyl] ro) 
vnd nympſt keyn geld drümb 


Du (ſetzeſt ro) ſmachſt— vns zur ſchmach vnſern nachbarn ' 14 
zum ſpott vnd hon [denen]. die vmb vns her find / 
Du machſt ons züm beyfpiel unter den Heyden 15 


vnd das die volcker das heubt vber vns ſchutteln [um v0 aus ſchutteln vber vns) 


4* lumen vultus eſt pfpitas pntie dei Vt in Iob sepe htr lumen 10* à feciſti 
hactenus (Nü) {re nüc finis nos alit? ire 
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16 Teglich ift meyne ſchmach fur myr* 
vnd die Schande meyns andlitzs bedecket mich 
17 Zur der ſtym der [so] ſchenders vnd leſters 
fur dem feynd vnd rachgyrigen | 
18 Dis alles ift vber vns fomen 
vnd Haben doch deyn nicht vergefjen noch felſchlich ynn deynem bund 
gehandelt 
19 Vnſer hertz ift nicht zuruck keret 
noch vnſer gang gewichen von deynem wege 
20 Bl. 171° — 117] Das du vns jo zurſchlagen ſolltiſt am ort der fchlarigen 
vnd haft vns bedeckt mit finfternis' 
2ı Wenn wyr vergeſſen des name(n)s vnſers gottes 
vnd (breptten ro) [huben] vnſer hende (aus »0) [auff]* zum frembden gott 
22 Wurde das Gott nicht [um aus nicht Gott] finden? 
Denn er fennet das heymliche (d) ym hertzen 
23 Denn wyr werden vmb deynen willen teglich erwurget [zo aus erwurget teglich| 
und find ge(vechenetro)fachtet] wie ſchlachtſchaff 
24 Erwecke dich herr warumb jchleffeitu? 
wach auff vnd verſtoſſe [itofle »o in eine Lücke nachgetragen) vns nicht 
gar (ſewiglich] vo) 
25 Warumb verbirgeftu deyn andli 
vergifjeft unjer3 elendes und drangs‘ (trubjals »o) 
26 | Denn vnſer jeele ift gebeuget zur erden * 
vnſer bauch) Elebt am erdboden 
27 mad) di) auff (und) Hilff vns 
vnd erloſe vns vmb deyner gutte willen 


XXXX HID V 


ı Eyn <(lied der lieblich hübſch) (hübſch vnd ſynreich ro) ſklüg, lied Fond] 
eyn verſtand r0>* |lieblic) lied eyn vnterweyſung ro] der finder Korah 
von den Roſen'; hoch zu fingen. 


2 Ile hertz <jchlut (von eym) [was fennez] ettwas gutts 0o> [tichtet 
ettwas gütts ro] Ich rede (meyne werd dom ro) [was ich von eym vo] 
fonige [r e ro aus n] gemacht habe [gemacht habe ro] 
Meyne zunge ift eyn griffel ehns geſchickten jchrifftgelerten 
3 Du bift der ſchoneft unter menſchenkindern holdjelig find deyne Tippen 
Darumb jegenet dich gott ewiglich 


44,16* cogor eum ferre 21*orädimodus 26* . deiecti fumg 45, 1* (Künſt⸗ 
rei) Eruditus doctrinalis doet-:-s 3* Ecce fola verbi pulchritudo recefetur 


181 12 
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Gurtte(xro) deyn ſchwerd vmb deyne lenden du mechtiger / 4 
(das iſt deyn preys vnd herlickeyt vo) 
Deyn iſt preys vnd herlickeyt ro) |mit preys vnd zierde vo] 

Bl. 171° = 118) (Vnd ſey [gelinge] vo) 

Es muſſe dyr gelingen mit deyner (herlickeyt vo) [zierde vo] ' "far eynher 
(vinb ro) [mit vo] (der v0) warheyt (willen vnd der jemfften [i ce aus d] 
felenden] ro) [anfftmüt und ro] gerechtickeyt 

fo twird dich deyne rechte [hand vo] wunderlich(e dinge zeygen ro) * 
[Teren vo] 

Scharff find deyne pfeyle‘ die (leutte »o) [volder »o] werden (fur dyr [zu 6 

füg ro] |fur dijr vo] fallen »o) |fich dyr vnterwerffen vo) * 
(mitten ro) [mitten »o] vnter den feynden des koniges ** 


or 


Gott deyn jtüel (tft »o) [bleybt] ewig und ymer 7 
Das zepter deyns rehchs iſt eyn gerade zepter | 
Du liebeſt die gerechtickeyt vnd haſſeſt gottlos weſen 8 


Darumb hatt dich gott deyn gott geſalbet mit (dem ole) der freuden 
ole mehr denn deyne (genoſſen 50) ſgeſellen ro] 
Alle deyne kleyder ſind wie myrren, aloe(s) vnd Kezia [e vo aus Kazia) 9 
<opber den elffenbeynen pallaft letantur in te [letificant te] p me [ex 
me] »0> [man frewet fich deyn (vo vmb ro) [uber »o] den elffenbeyn 
tempeln (ro willen ro) vo] 
(Die tochter der fonige gehen yjnn deynem koſtlichen jchmud »0)* [Inn dehnem 
ſchmück gehen koniges tochter ro] 
Die konigyn ** ſteht zu deyner rechten ynn (edlem [ophir vo] vo) |eyttel vo] 
ſkoſtlichem ro] golde 
Hore tochter | -chatw drauff vnd neyge deyne oren (la3 dyr jagen ro) 11 
Vergiſs deyns volcks und deynes vater? haüs 
So wird der konig [luft (ro zü vo) an ro] deyner [e vo aus deyne] ſchone ı2 
(begeren 70) * [haben ⸗0 
Denn er iſt deyn Herr vnd ſollt yhn anbeten; (ehren vo) 
Die tochter* Zor ([Ecca] v0) wird mit geſchenck** da ſeyn 18 
Die reychen ym vol werden für dyr ([Chrifto] ro) flehen 
Aller ſchmuckk [Sant herlich ift] des konigs tochter ift ynnwendig | ro) 14 
Des koniges tochter ift gank herlich drynnen vo] 
(gulden fpangen find yhre Eleyder | »0) |yhr Eleyd ift gewirckt gold ro] 
Sie wird ynn geftickten Eleydern zum konige bracht werden 15 
und Jungfrawen yhr nach‘ die yhr neheften find "werden dyr zu bracht 


— 


0 


5* (mira faciet verbüm ro) 6* (fellen populos ro) 6** etf inüitis inimict 
fübdent leſe ro 10* deyne hoffe iünpffern find fonigs tochter ro 10** coiüx Ecen 
jndicat 12* (luft haben ro) 13* (filia Ecca getium ro) 13** (fpeyfopffer ro) 
14* (tota gloria ro) 
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16 Sie werden bracht werden mit freuden vnd wonne 
vnd ynn den (palaft »o) [tempel ro] des koniges (gefurt werden ro) 
[gehen vo] 
17 An ftat deyner veter (find dyr vo) [haltü vo] Kinder (worden vo) kriegen [ro] 
Die wirſtu zu furjten jegen ynn allen landen 
ı8 [81. 172° — 119] Ich will deynes namens gedenden von kind zu kindskind | 
Darumb werden dyr danden die volder ymer vnd ewiglich 


XXXXVj° 
1 Eyn Lied der Finder Korah von der tügent Hoch zü fingen 


2 Kt iſt vnſer zuuerficht (ons eyn troß] vo) vnd ſtercke 
Eyn hulffe ynn den [e »0 aus dem] [grofjen] notten. die vns troffen haben 
3 Darumb furchten wyr uns nicht (ob auch vo) [wenn gleich »o] die erden (eyn— 
fiele [träfferretur] |unter gienge vo] ro) eynfiele [vo r] 
und die berge mitten yn3 meer | furen 
+ Ob aud) jeyne* [Wenn gleich defjelben ro] waſſer (wueteten) [tobeten [e vo aus 
tobete]] vnd zu haüff (plumpten ro) [fallen] »o> [Wenn gleich dag meer 
tobete vnd auff eyn hauffen füre vo] 
und die berge bebeten fur ſeynem vngeſtum Sela 
5 (Die beche des ſtroms ro) [Der ftrom mit feynen bechen vo] erfrewe(n-0) die 
ſtad gottes* 
([vbi funt] ro) die heyligen wonungen des hohiften 
6 Gott ift bey yhr drynnen [vom aus drynnen bey yhr) darumb wird fie wol bleyben 
Gott Hilfft yhr (fur morgens | ro) [(vo früe für tages ro) früe vo] 
7 * Die heyden toben und die (volder beben ro) [fonigreiche regen ſich vo] 
Da(8) er ſich Horen Lies. zur ſchmeltzt das (land vo) exdrich |vo| 
8 Der herr Zebaoth ift mit vns 
Der Gott Jacob ift vnſer ſchutz Sela | 
9 (Hie ro) [Rompt ro] Her vnd ſchawet die werd des herrn 
Der auff erden ſolch (verwuftung ro) [zurjtoren ro] hatt angericht | 
10 Er hatt die ftreyt auffgehaben bis an [e ro aus am] der welt ende* 
Er Hatt bogen zu(brochro)fbrocdhrojen. jpies (fniit] »0) zuſchlagen 
[ro in eine Läcke nachgetragen] vnd wagen mit fewr verbrand / 
11 Vaſſt ab / und erkennet. das ich gott byn 
Sch werd (fmüg] »0) erhaben* [feyn] vnter den Heyden "Sch werd 
erhaben jeyn [ro »] auff exden 
12 |. 172 = 120] Der herr Zebaoth ift mit vns 
Der Gott Jacob iſt vnſer ſchutz Sela 





46, 4* (deſſelben ro) 5* (mala letificant ro) 7* Las 10* (mirabiles deſo- 
latios q? dat pacem ro) 11* (da3 man mid) erheb ro) 
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XXXXVjj 
Eyn [E aus A] pfalm hoch zu fingen (fur die vo) [der vo] finder Korah. 1 


( We volcker [muffen ro] klappen mit den henden ro) Frolocket (ro meyne vo) 2 
mit henden alle volder vo] 
und iauchtzet Gott mit (hellem rhum 0) frolichem ſchall [frofichem ſchall ro r] 


Denn der herr der [aller vo] Hohift ift erſchrecklich (ſzu] furchten vo) 3 

Eyn groffer konig (vber alle land. ro) auff dem gätzen erdboden [e vo 
aus erdbode) 

Er wird die volcker vnter vns ſchlahen 
vnd leutte vnter vnſere fuſſen [so] 

Er (ha) erwelet vns (vnſer ro) [züm ro] erbteyl 5 
die (Hoffart vo) ſherlickeht »0] Jacob die er liebt Sela 

Gott ift auffgefaren mit iaüchtzen 6 
vnd der herr mit heller (ftym) poſaunen 

Lobſinget, lobſinget gott" [wm azus gott‘ Tobfinget] 7 

(2ob) Lobfinget, Tobfinget onjerm konige: [wm aus vnſerm tonige: Lobfinget] 

Denn Gott ift fonig auff dem ganten erdboden 8 
lobfinget yhm (weyslich ." cü pfalmis eruditis ro) [mit verjtand ro] 

Gott ift konig vber die Heyden 9 


Gott ſitzt auff ſeynem heyligen ftüel 
Die furften (der ro) ſvnter den vo] voldern [e ro aus volder] find verjamlet 10 
zu feym vol] dem Gott Abraham * 
(Denn es ift dem gott der erden ſchild jeer erhohet |. pplüs getiu & 
valde fublimis deo q eft ſeuta terre] ro) [Denn gott ift jeer erhohet 
bey den herrn auff erden [e ro aus exdreich] vo] 


XXXXViij 
Eyn pjalm Lied der finder Korah 1 
G Gyros iſt der herr vnd hochberumbt 2 


ynn der ſtad vnſers gottes auff ſeynem heyligen [berge] 


[Es fehlen hier in der Handschrift ungefähr zwei Lagen vom je 12 Blättern = Psalm 
48,3 bis Psalm 80,9.] 


47,10* (go gentes ftf filii Abrahe ro) 


Pialm 47,1— 48,2 [48,3— 80,8 fehlen] 80,9— 81,4 (Berliner Hdichr. 1523/49) 505 


Bl. 1738 = 121]! [EXXX] 


9 (vnd) Vnd (vertriebeſt »o) [haft vertrieben ro] die Heyden und [denjelben ge ro]- 
pflanget |e »o aus pflangeit] (yhn [den jelben] ro) 
10 Du haft fur yhm (vo den weg ro) [die ban ro] gemacht? |(vo den weg ro) dis gemacht ro] 
vnd Haft yhn laſſen eynmwurgelen das er das land erfullet hat 
11 Berge find mit ſeynem jehatten bedeckt 
vnd [mit] jeynen (zweygen »0)* [reben vo] die cedern gotteg / 
12 Er hatt jeyne (erndte ro) [geiwech?] ausgelaffen bis ans meer 
vnd jeyne (reyſer [reben] »o) zweyge »o| bi3 ans mafler / 
13 Warumb haftu denn jeynen zaun zubrocdhen 
Das yhn (ziwadete ro) [zü [ro] veyfjet] alles das fur vber gehet? 
14 &3 haben [e aus hatt] yhn zu wulet (eyne) [die] wilde (ſaw) ſſewen) 
vnd das vieh auff dem felde Hat yhn abgenaget 
15 Gott Zebaoth (fere ro) [wende ro] dich doch. ſchaw vom hymel 
vnd fihe an und juche heym difen weynſtock 
16 Vnd richt yhn an* den deyne rechte gepflankt hatt 
vnd vber den jon** fillum »o] den du dyr geftereft haft 
ı7 Was verbrand ift mit feur/ vnd ausge(jchnittenro)[rott vo] 
(Sie werden ro) ſdas (ro wird ro) müfje vo] vmbkomen von dem 
jchelten deyns angeſichts * / 
ı3 Las deyne hand jeyn ober den man [illos [ro] illos d:] deyner rechten 
Vnd vber die menschen Find die du dyr gefterdt* haft 
19 So wollen (fwerden] ro) wyr nicht (zu ruck keren vo) [von dyr weichen vo] 
(Mac) Mas] vns Leben / jo (wollen) ruffen wyr deynen namen [an] 
20 Herr Gott‘ Zebaoth (befere ro) [hole »o] vns widder [ro] 
Las deyn andlik leuchten "jo genejen toyr ' 


LXXXi 
1 Bon [Bber 70] der kelter Hoch zü fingen ° Affaph 
2 | N [Seyt frolich ro] ro) Singt frolich [Singt froli vo vr ro] Gott 3 2 
[der] vnſer jterde iſt 
Schallet ro) ſJaüchzet vo] dem Gott Jacob 
3 (Hebt empor* [bringet Her] ro) lnemet! die pjalmen vnd gebt her die pauden 
|81. 173° — 122] (Luftige [Feyne] ro) Süſſe vo] Harffen mit pfaltern 
4 Bofaiinet ro) Blaſet [r] ym newmonden die pojaunen 
ynn vnſerm feſte |e 70 aus vnſers feftes] der Tauberhutten ſum vo aus 
der lauberhutten vnſers feſtes 


80, 10* (muıp ro) 11* (eſten 70) 16* (m33 ro) 16** Ben fortit Ifaie. 5° 
filio olej 17* ‚[ reftituat? vitis ro 18* gefejte 81,3* (Singet hoch friſch auff vo) 
1) Auf dem untern Rande sind die einzelnen Blätter dieser Papierlage mit Rötel 
von alter Iland mit 1—10 beziffert. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 1 33 
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Denn (e8) ſolchs iſt eyn fitte yrn Iſrael 5 
vnd eyn (gewonheht vo) [recht vo] des gottes Jacob 
Solchs hatt ex zum zeugnis geſetzt unter Jofeph. da er auszog jnn Egypten land 6 
Ich muft (eyn) Lippen horen [m vo ans horen (ey) Lippen] die ich nicht verſtünd 
Er wendet jeyne ſchulder von der laſt/ . 
Seyne hand lieg (es vo) [er ro] vom (top) keſſel gehen | 
Da [D «ro aus d] du mich [Da du mi »] In der nott fanlrieffeft . Halff ih s 
dyr aus .(der ich dich erhore v0) [und erhoret di) vo] (ym verborgen 
[heymlich] des wetters ro) |da dich das (ro wortt vo) wetter vberfiel vo] 
(Ich ve) Vnd verfuchte [e vo aus verfuche] dich [ar v0 as dich versuchte] am 
hadderwaſſer Sela 


Hore meyn volck - ich will dyr zeigen [ü e vo aus u] 9 
Iſrael du ſollt mic) horen 
Das vnter dyr keyn frembd gott jey' 10 


vnd du keynen vnbekanten gott anbeteſt 

Sch (will) byn der herr deyn gott "der dich aus Egypten land gefurt hat 11 
(Spe) thu deynen mund weyt auff/' Ich will yhn fullen. |. vo] 

Aber meyn vol (horet ro) [gehorchet] (mich) nicht meyner [r vo ars meyne] ftym 12 
vnd Iſrael will meyn nicht * 

So hab ich fie [gellaffen ynn yhrs hertzen (gedanden tichten v0) [dündel »0]* 13 
Das fie wandeln (ynn ro) [nach vo] yhrem rad | 


(Hette) Wolte meyn volck myr gehorchen 14 
vnd Iſrael auff meynen wegen gehen 
Sp wollt ich yhre feynde bald* demutigen 15 


vnd meyne hand vber yhre widdermwertige/nro) (keren ro) [wenden ro] 
[81. 174° — 128] Vnd die den herrn haffen (wurden ro) [muften 0] an yhm 16 
(gefeylet haben ro) [feylen ro] 
vnd yhre (ſaber jener] ro) zeyt wurde ewiglich weren 
Vnd wurde fie mit (ſvon] -0) dem beſten weytzen ſpeyſen (ſeſſen laſſen] 70) 17 
vnd mit honnig aus dem felſen (fie) ſettigen 


LXXXjj 
Eyn pjalm Aſſaph 1 
Geu (tritt) [fteht] ynn der gemeyne gottes 
vnd iſt richter vnter den gotten 

Wie lange wollt yhr vnrecht richten 2 

vnd nemet an die perfon der gottlofen? Sela 
Brteplet) * Richtet dem armen vnd [dem ro] twelalyfen [so] 3 

vnd helfft [e zo aus Helff] dem elenden vnd durfftigen zum recht / 


81,12* Ecce pplus dej no vult eum 13* deutero 29° ro 15* (ynn kurtzen vo) 
82, 3* (furet die jach vo) 


Plalm 81,5 —83,13 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 507 


4 Errettet den geringen und armen 
vnd Iofet yhn aus der gottlofen hand 
5 Aber fie wiſſens nicht und merckens nichts [so] .fie wandern ym finftern 
das die grundfeft des lands vmbfallen werden * 
6 Ich Tage / das yhr gotter jeyt 
vnd allzümal Finder des aller hohiſten 
? (So ro) [Doch ro] werdet yhr auch fterben wie menfchen 
vnd fallen wie eyner unter den furften / 
3 Gott mad dich auff und richte das Yand 
Denn Du (tm) erbeft unter allen heyden 


LXXXiii 
1 Eyn pjalm Lied Aſſaph 


2 (Gott) Gon ſchweyge dyr nicht vnd ſey nicht ſtill 
(Bl. 174° = 124] Gott hallt nicht ynne 
3 Denn fihe/ deyne feynde toben 
| vnd die dich Hafen Haben * ([richten] ro) (das) den kopff auff 33 
4 Sie traten (Heymlich ro) [(vad v0) Liftiglich v0] widder deyn volck an) 
und radſchlahen widder deyne verborgene * | 
5 Sie jprechen/ kompt [her ro] / laſt [ons vo] fie [zu vo] nicht machen das fie 
keyn vold ſeyen 
Das des namens Iſrael nicht mehr gedacht werde 
6 Denn fie haben fich beradten [e aus beraden] ynn yhrem hertzen 
vnd machen miteynander eynen bund widder dich / 
7 Die hütten der Edomiter / [(der) und] Sfmaeliter / 
Der Moabiter vnd Hagariter 
8 Der Gebaliter ([de]) "Almro]moniter vnd Amalekiter 
Der Philiſter ſampt den zu Tyro 
9 Aſſür Hat fi auch zu yhn gefchlagen 
ond find worden (der) feyn] arın der kinder Lot Sela | 
10 Thü yhn wie den Midianitern [e 0 aus Midianiter] 
Wie Sifjera / [ro] wie Jabin am bach Kifon 
11 Die vertilget worden zu En dor | 
vnd wurden (eyn ro) [zü vo] dreck auff dem Yande 
ı2 Mache yhre furften twie Oreb und Seeb; wie Seba und Zalmüna Alle yhre 
vberſten ([herkogen] ro) [Ale dis ([Herkogen] »0) ist dureh eine rote Linie vom 
Anfang des zweiten Halbverses hinauf an den Schluß des ersten Hallwerses verwiesen] 


13 die da jagen. wyr tollen die (pallaften ro) ſheüſer vo] gottes eyn nemen 


82,5* ." qd pitüri fint magni 83, 3* ſetzen 4* 4 nö lucet: müdo 
33* 
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Gott mache fie wie eyn (rad) wyrbel 14 
wie eyne jtoppel fur dem winde 
Wie eyn feur [dag] den wald anzundet* vnd wie eyn flamme [die] (den) Die 15 
berge** anftect 
Alfo verfolge fie (yn) mit deynem wetter / vnd erſchrecke fie mit deynem 16 
vngewitter / 
Bl. 175° = 125) Mache yhr angeſicht voll ſchande 17 
Das fie (fie) nad) deynem namen fragen 
Schemen mufjen fie ſich vnd erſchrecken ymer (fort an vo) [mehr vnd mehr vo] 18 
vnd zu ſchanden werden und vmbkomen 


Sp erden fie erkennen das du es bift/ vnd deyn name ſey herr / 19 
das du alleyne ſeyſt der aller hohiſt yrın allen landen 
LXXXIIII 
Eyn pſalm der kinder Korah [ober der felter] Hoch zu fingen 1 
ID: lieblich ſind deyne wonunge 2 
Herr Zebaoth 
Meyne ſeele verlanget vnd iſt all worden nach den vorhoffen des herrn 3 


Meyn her vnd leyb ([fleyfch] ro) Fremen fich jnn den [so] lebendigen got 
Denn der vogel hatt eyn haus funden vnd die ſchwalbe yhr neft / da fie yhre 4 
tüngen hynlegt | [nemlich ro] deyne alltar [e vo aus allter] herr Zebaoth 
Meyn konig und meyn gott 
Wol denen die ynn deynem haufe wonen 5 
Die loben die) ymer [dar] Sela 
Wol (dem [den] »0) [den »o] menfchen (desft]ro) [der ro] ſtercke ynn dyr ift" 6 
der (wege ro) [bane]* ynn yhrem herken find 
Die durch ([vber] 70) das (weyne vo) [iamer vo] tal (fur vber] vo) gehen 7 
vnd machens zum brünnen 
(auch mit jegenen wird angethan [zogen vo] der lexrer/ vo) [und teiche 
werden mit regen exfüllet »o] 
Sie gehen von eyner [e ro aus eym] (gutt vo) ſſtercke v0] * (zum ro) [zur ro] andern 8 
vnd erſcheynen (fur vo) [bey vo] gott zu Zion 


Herr gott Zebaoth hore meyn gebet | 9 
vernyms (Du du) Gott Jacob Sela 
Schaw gott vnſer ſchild 10 


Sihe an das angeſicht* vnſers geſſalbeten Meſſia) 
Bl. 1758 = 126) Denn eyn tag ynn deynen vorhoffen iſt beſſer denn taufent 
Ich will lieber der thur huten jnn meyns gottes haufe* denn lange 
(bleyb) wonen ynn den gottloſen hutten 


— 
— 


83, 15* ſie fulmen 15** .[" ſiluas mötanas 84, 6* (gute ban ro) 8* exer- 
eitü ro 10* (die pfon ro) 11* (auff der ſchwelle figen / ro) 


Pſalm 83, 14—86,2 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 509 


12 Denn Gott der herr iſt ſonn vnd child "der herr (wird) [gibt] gnad vnd ehre (geb) 
Es wird keyn gutts mangeln ‘ [denen ro] die on wandel leben 

13 Herr Zebaoth 
Wol dem menjchen der fich auff dich verleflet . 


LXXXV: 
1 Eyn pjalm der Finder Korah Hoch zu fingen 
2 err du haft (eyn vo) twolgefallen an deynem Lande 


vnd (widder) brengſt twidder die gefangenen Jacob’ 
3 Du (vergibt) nympſt weg ſnympſt weg »4 vo] die miffethat deyus volds | 
vnd bedeckeſt all Yhre junde Sela 
+ Du haft alle deynen zorn auffgehaben / 
vnd Haft dich ge(keret, o) ſ wendet ro] von dem grym deyñes zorüs 
5 (Cas vns rugen ro) Erquicke [»% ro] [(troſte ro) vn] Gott vnſers heyls | 
vnd las ab von deynem zorn vber vn8 | 
s Willtu ewiglich vber vns zurnen ? 
vnd deynen zorn (zihen) ſtrecken ymer fur vnd fur? (ynn kinds kind] vo) 
7 Du muſt vns ia erquicken vnd das ro] leben (laſſen ro) geben [ro] 
Sp wird ſich deyn (ſ) volck ynn dyr frewen 
s Herr zeyge vns deyne guͤte 
vnd gib vns deyn heyl 
9 Sch will horen was gott der herr redet Denn er wird fride reden zu ſeynem 
volck vnd zu | ſeynen heyligen 
das fie ſich nicht kehren zur torheyt 
10 So wird ſeyn hehl nahe ſeyn denen die yhn furchten 
das ynn vnſerm lande ehre wone 
11 [81. 176° = 127] Gute vnd trew begegen eynander 
gerechtickeyt vnd fride kuſſen ſich 
ı2 Trew wechſt aüs dem lande 
vnd gerechtickeyt ſchawet von hymel 
18 Auch wird der herr gutt geben 
vnd onfer land wird jeyn gewechs geben 
14 Gerechtiekeyt wird fur yhm wandeln 
vnd feynen tritt auff den weg ſetzen 


LXXXVi 
! Eyn gebet Daüids 
err neyge deyne oren vnd erhore mich 
Denn ich byn elend vnd arm 


2 Beware meyne ſeele denn ich byn heylig 
Hilff du meyn gott deynem knecht der ſich verleſſt auff dich 
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Herr fey myr gnedig 3 
Denn ich ruffe teglich zu dyr/ 

Troſte die feele deynes knechtes 4 
Denn herr zu dyr hebe ich meyne ſeele 

Denn du herr bift gutt und gnedig 5 
von grofjer güte allen die dic) anruffen 

Vernym herr meyn gebet 6 
ond mer auff die ftym meyns flehens 

Zur zeyt der nott vuffe ich dich an 7 
denn du erhoreft mid) 

Herr e3 [ift vo] dyr keyn gleiche unter den gottern * 8 


vnd ift niemand der thun Kan wie du [z0” aus wie du thun fan] 
3 5 Alle Heyden die du gemacht haft werden komen vnd fur dyr anlbeten herr 9 
un [81. 176° = 128] vnd deynen namen ehren 
Das du fo gros bift vnd wunder thuft / . 
(du b) vnd alleyne gott bijt 
(Bnter ro) Berichte mich herr deynen weg / das ich gehe ynn deyner warheyt 11 
Vnd meyn her ſich frewe zu furchten deynen namen 


Ich dande dyr Herr meyn gott von gangen [so] hertzen 12 
vnd lobe deynen namen ewiglich 
Denn deyn güete ift gros vber mid) 13 


vnd haft meyne jeele errettet aus der vnterſten Helle } 
Gott (ſtoltze lehr) [E3] ſetzen ſich die folgen twidder mich und die (Frechen 70) 14 
rotte der mechtigen [rotte der mechtigen ro rh ro] ftehen myr nad) meyner ſeele 
vnd ſetzen dich (dich ro) [nicht ro] fur yhr augen 
Du aber herr gott bift barmhertzig |6 e aus g| und gnedig 15 
Langmütig vnd von grofjer guete vnd trew 
Wende dich zu myr ſey myr gnedig |jey myr guedig »r] gib deynem knecht deyne 16 
ſtercke | 
vnd hilff dem fon deyner magd 
Thu eyn zeichen an myr zum (guten ro) [beiten »o]‘ das es fehen. die mich ı7 
hafjen vnd ſich ſchemen . [. vo] 
Das du myr beyhſteheſt herr vnd trofteft mid) 


LXXXVIi 


Eyn pſalm lied der finder Korah 1 


Dr grundfeite find auff den heyligen bergen 
Der herr liebt die thor Zion vber alle (Hutten v0) [wonunge ro] Jacob 2 
Herliche ding (find [von] »o) [werden ynn ro] dyr gejagt 3 
Du ftad Gottes Sela 


86, 8* cultis 


Pſalm 86, 3— 88,9 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 511 


w Ich will gedencken Rahab vnd | Babel (ſvnter denen] die vo) [das fie vo] 
mic) fennen follen |ro] 
Sihe die Philifter/ und Tyrer fampt den moren werden daſelbs geporen 
5 [81. 177° = 129] Man wird don Zion fagen „das (yderman) [difer vnd jehner] 
drynnen geborn ſey 
vnd er der allerhoheſt habe ſie zugericht 
6 Der herr wird (erzelen »o) ſpredigen ro] laſſen ynn (dev ſchrifft vo) [den 
ſprachen ro] der volder* 
das (dijer ſey ro) fettliche v0] dafelb3** [.F i ierülalem »u] geborn 
ſſeyen v0] Sela 
Vnd die fenger (tie die pfeyffer [werden von dyr fingen ro] ro) wie am 
reygen [wie am reygen ro] 
(alle meyne brunnen find ynn dyr / wie eyn chor vmb den andern 0] »0) 
(werden alle [ro rA vo] ynn dur fingen eyns vmbs ander vo] 


LXXXViii 
ı Eyn pjalm Lied (ond vnterweyſung) der Kinder Korah hoch zu fingen (von 
dem erbe zu demutigen »o) [ym Chor vmbeynander zu fingen vo] 
Eyn vnterweyſung Heman des Esrahiten 


2 err gott meyns heyla | 
Ich ſchrey tag und nacht fur dyr 
3 Las meyn gebet fur dich fomen 
neyge deyne oren zu meyner |e ro aus meynem] (fliehen ro) Klage [ro] 
4 Denn meyne ſeele [ce vo aus feel] ift vol betrubnis (ſtraurens vol)) / 
vnd meyn leben iſt nahe be der helle / 
5 Ich byn geacht (ſampt o) [gleich ro] denen die zur helle faren 
Ich byn wie eyn (Frafftlofer v0) man on Hulffe [on Hutffe »o] 
6 Bnter den todten freiy* |d ce ro aus y] / wie die erſchlagene die ym grabe ligen 
der du nicht mehr gedendeft und [fie] von deyner hand abge(fchnyttenro)- 
ſondert/o] find 
7 Du haft mic) ynn die vnterſte grube gelegt 
ynn finjternis vnd ſynn die vo] tieffe 
s Deyn grym hellt an vber mic 
vnd (demutigeft »0)* [drengeft ro] mich mit allen deynen (bruchen 
[mellen] /0) [flüten »0]] Sela 
9 | Meyne (gefellen [verivandte] ro) |freünde ro] haftu ferne von myr [wn ro aus 
von myr ferne] gethan .du haft mich yhnen zum greivel gemacht 
Ich (byn ro) [lige] gefangen und fan nicht ausfomen 
87, 6* ./ in linguis pplorum pdicabitür qdò ibi fit natus aligs in Chrito 6** ibi 
ciuitate de) ro 88, 6* defertus et vnus velut int? mortuos [um (ro vbi ro) dimillus 
fie q liber dimitt! ro 8* (zwengſt ro) 


—+ 
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Bl. 177° = 180) Meyn aüge [ücro aus u] (fangeficht] ro) (ift Erand vo) ſiſt 10 
betrübt ro] für fü ro aus u] elende .herr ich ruffe dich) an (alle tage vo) 
teglich [vo] 

Ich breytte meyne hende aus zu dyr 
MWirftu denn (bey ro) [unter vo] den todten wunder thün? 11 
odder werden die (vo ryſen* [ro in eine Lücke nachgetragen]| verlornen ro] ro) 
verſtorbene vo] auffjtehen vnd dyr danden? Gela 


Wird man ynn grebern erzelen deyne guete? 12 
vnd deynen glauben Yynı verderben? 
Mügen [e ro aus Mag] denn deyne wunder ym finfternis erfand werden ? 13 


odder deyne gerechtickeyt ym (vergefjen lande /0) [Iande da man nichts 
gedendt | vo] 


Aber ich ſchrey zu dyr herr | 14 
vnd meyn gebet kompt [dyr] früe züüor 
Warumb verſtoſſeſtu herr meyne ſeele? 15 


vnd verbirgeſt deyn andlitz fur myr? 
Sch byn elend vnd ammechtig (von iugent auff [exculfione] * ro) [das ich 16 
jo verſtoſſen byn vo] 
Ich (trage vo) ſleyde »o] erſchrecken (aphüna ſver zweyffel ro) |(ro das 
ic) macht das ich 70) da3 myr bange wird vo] 


Deyn geym (tft) gehet ober mid) / 17 
Deyn (e) ſchrecken (verftoret ro) [drüdet ro] mich 
Sie vmbgeben mid) teglich wie waſſer 18 


und vmb ringen mich miteynander / 
Du haft meyne (flieben und] vo) freunde (und gejellen) [und Liebhaber ro] ı9 
ferne von myr gethan 
vnd meyne (gefellen ro) [verwandten ro] (verholen ro) abgewendt [ro] 


LXXXViiiı 
Eyn vnterweyſunge Ethan des Esrahiten 1 
ch will [fingen von] der [e aus die] güete des herrn etwiglich (fingen) 2 


Vnd ſeynen glauben verfündigen mit meynem munde fur | ond fur] 
(Denn ro) Das ro] ich (habe gejagt ro) ſſage ro]‘ (eiwiglich wird die gutte 3 
baten ro) [die quete wird ewiglich erbatvet ro] 
vnd [du] wirſt deynen glauben bereytten ym hymel 
[81. 178° = 141]! Ich habe eynen bund gemacht mit meynem ſausſerweleten 4 
Ich Habe Dauid meynem knechte geſchworen 


88, 11* (gigätes mortui mediei ro) wmediei p antiphralin ro 16* (excuflor__ 
___etia ro) 


) Die alte Seitenzühlung der Handschrift springt hier von 130 auf 141. 
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5 Ich will deynen ſamen ewiglich bereyten 
vnd deynen ſtuel bawen (bi auff kinds Kind ro) [fur vnd fur ro] Sela 
6 (Des werden dyr [herr] dancken die hymel vmb deyne wunder 0) [Und die 
hymel werden Herr deyne wunder (ro bekennen »o) preyſen vo] 
vnd (vmb ro) deynen glauben ynn der gemehme dev heyligen 
? Denn wer mag dem herin gleich gelten* ynn den wolcken? 
vnd gleich jeyn dem herrn vnter den kindern der gotter? 
s Gott iſt faſt erſchrecklich ym rad der heyligen 
vnd wunder[barro]lich vber alle die vmb yhn find 
9 Herr gott Zebaoth wer ift wie dü (&) eyn (hirſſchender herr ro) [mechtiger gutt v0] 
und deyn glaube ift vmb dich her / 
10 Du hirſcheſt vber die Hoffart des meeres 
Du jtilleft jeyne wellen wenn (es) fie (toben vo) ſſich erheben »o] 
11 Du (ſchlech) zufchleheft den Hoffertigen [.! [ro] leüiathan [ü e vo aus u] mie 
eynen erſchlagenen 
Du zuftreweit deyne feynde mit deynem ftarden arm 
ı2 Hymel vnd exden ift deyn 
Du haft gegrundet den exrdboden und was drynnen ift/ 
13 Mitternacht vnd mittag Haftu geſchaffen 
Thabor vnd Hermon werden tauchten ynn deynem namen 
14 Du haft eynen gewaltigen arm 
ſtarck (wird ro) [ift ro] Deyne hand [um ro aus Deyne hand (wird ro) 
ſit ro] ſtarck [abedro]] (ſeyn vo) vnd (erhaben »o) [hoch iſt vo] deyne 
rechte‘ [um ro aus deyũe rechte (erhaben ro) ] 
15 | Gerechtideyt vnd gericht (find die bexeytihafftfüng] [wonen ynn vo] deynes ro) 
[ift die wonung deynes vo) ftüelz * 
guete und trewe (gehen ro) [ind vo] fur deynem angeſicht (her vo) / 
16 Wol dem vol" das (vom iaüchtzen [pofaunen ſchall weys ro) iaüchtzen Kan 
iaüchtzen fan vo] / 
Herr fie werden ym liecht deynes andliks wandern 
ı7 Sie werden vber deynem [ce aus deyner] (gerechtickeyt ro) [namen] frolich ſeyn 
[81. 178° = 142] (vnd) vnd durch deyne gerechtickeyt erhohet werden 
ıs Denn du bift der (preys ro) ſcrhüm ro) rhüm ro] yhrer ſtercke 
und (ynn ro) [durch vo] deyne(m ro) (guten willen wird ro) gonſt 
tirftü ro] erhohen [e vo aus erhohet] vnſer horn 
19 Denn der herr ift vnſer fchild ' 
vnd der heylige Iſrael vnſer konig / 
20 Dazumal (ge) redeſtu ym geſicht zu deynen heyligen vnd (geſagt »o) ſſpracheſt vo] 
Sch habe (beyſtand geſetzt ro) ſhülffe geſtellet »o] auff eynen gewaltigen — 
Ich habe erhohet (me) eynen auserweleten aus (ſpre] ro) dem volck 





7* (ſchetzt werden vo) 15* rechts der fig vo links ſedes tua elt in Iuſtitia & Iud ro 


37 
51) 
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Ich Habe Funden meynen knecht Daüid [ü c ro aus u] | 21 
ic) Habe yhn gefalbet mit (jeynem »o) [meynen ro] heyligen oͤle 
Das meyne hand wird (mit yhm fort faren ſyhn foddern vo] ro) Yhn 22 
foftro]ddern [yhn fofrro]ddern vo] 
vnd meyn arm wird [e aus wirt] yhn krefftigen 
(Der ro) [Die vo] feynde follen [e vo aus feynd fol] yhn nicht auff ſetzen 23 
und (das boje Find »o) [die vngerechten vo] jollen [e ro aus fol] vhn 
nicht (zwingen ro) [dempffen o] 
Vnd ich will ſeyne (feynde) mwidderjacher jchlahen fur yhm her [um vo aus fur 24 
yhm Hex ſchlahen) 
vnd die yhn Hafjen will ich plagen 


Aber meyne trew und quete ſoll bey yhm ſeyn 25 
vnd ſeyn horn jol ynn meynem namen erhaben werden 
Ich will feyne hand yns meer ftellen 26 


vnd jeyne rechte ynn die wajfer / 
Er wird (wird mich) ſmyr vuffen] (ſeynen) [du bift meyn] vater (nennen) 2 
meyn gott [ge aus h] vnd (feld vo) [hord vo] meynes Heyls | 


I 


Vnd ich will yhn zum exften fon maden 28 
allerhohift unter den konigen auff erden 
Ich will yhm ewiglich Halten meyne guete 29 


| fiher — 
vnd meyn bund ſoll yhm Sim  & bleyben 
e 


Ich will ſeynen ſamen machen ymerdar 30 
vnd ſeynen ſtuel wie die tage (am [de3] „) des ro] hymels [e ro aus hymel 

Bl. 179° = 143) So ſeyne finder meyn geſetze verlaſſen 31 
vnd ynn meynen rechten nicht wandeln 

So fie meyne ſitten (nic) entheyligen 32 


vnd meyne gepott nicht halften |die beiden Halbrerse vnd Yyın bis wandeln 
und vnd meyne bis hallten sind umgestellt; Luther hat diese Umstellung durch 


yekreu:te Linien X und die davoryesetzten Buchstaben R bezeichnet] 
R i 


Sp will ich yhr vbertrettung mit der rüten heymfuchen 33 
vnd mit plagen yhre mifjethat 

Aber meyne guete will ich nicht von Yhm thun 34 
vnd meynen glauben nicht laſſen feylen 

Ich will meynen bund nicht entheyligen / 35 
vnd nicht endern was zu meynen Lippen ift ausgangen 

Ich habe eynft geſchworn dürch meyne heylickeyt 36 
Ich (werde ro) [will] Dauid nicht Liegen | 

Seyn ſame ſoll ewig feyn 37 


vnd ſeyn ſtuel fur myr wie die fonne | 
29* (gewis) 





Pſalm 89, 21— 53 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 515 


38 Wie der ‚de (gewis [bereyt] ro) [fol ex »o] ewiglich beveyttet ſeyn [berepttet 
ſeyn ro 
vnd eyn gewis zeuge (ym ro) Jam ro] hymel 
39 Aber du (Haft) verſtoſſeſt [e aus veritofien] vnd verachteft 
vnd zurneft mit deynem gejalbeten 
40 Du verftoreft den bund deynes Enechtez / 
vnd entheyligeſt auff erden feyne (zucht* »o) [Erone vo] 
41 Du (zubridhjit [e ro aus zubricht] 0) ſzureyſſeſt ro] alle jeyne (zeüne ro) mauren [ro] 
(ond jeßejt ſeyne furcht [deletionem] zu jeyner feſtüng [munitioz]) vnd 
(machſt jeyne mauren vertilget ro) [lefjeft jeyne feſte [e ro azs feſtung 
zü brechen vo] 
42 Es (haben yhn) (zutretten ro) ſrauben ro] yhn alle die fur vber gehen (fauff 
dem wege] 70)* 
Er iſt ſeynen nachbarn eyn jpott worden 
43 Du erhoheſt die rechte jeyner wid] | deriwertigen 
vnd erfreweit | alle ſeyne feynde 
44 Auch die (herte ro)* ſkrafft vo] jeynes ſchwerds haſtu (abkeret vo) ſweg 
genomen ro] 
und machſt yhn nicht beitendig ym ftreyt 
45 Bl. 179° = 144] Du (lefjeft auffhoren ro) [zuftoreft ro] ſeyne reynickeyt 
vnd twirffeft ſeynen ftuel (zur exd) zu boden | 
46 Du verkurtzeſt die zeyt (y) ſeyner tügent 
(ond ſtoſſeſt jeynen ſtuel zur exden ro) [und bedeckeſt yhn mit hohn vo] 
47 Herr wie lange willtu dich fo gar verbergen 
vnd deyn (zorn) [grym] wie feür brennen? Ilaſſen? vo] 
48 Gedend wie kurtz meyn leben ift | 
warumb willtu alle menſchen vmbſonſt gefchaffen [haben]? [? vo] 
49 Wo ift yemand der da lebt und nicht ſehe den todt? |? vo] 
Der ſeyne feele errette(t v0) aus der hellen Hand? [? ro] Sela 
50 Herr wo ift deyne vorige guete? [? vo] 
die du Dauid geſchworen haft ynn deynem glauben 
51 Gedend herr an die ſchmache deyner Fnechte - [- vo] 
die ich trage ynn meynem ſchos don [jo vielen voldern] allen 
52 Da(fie]) mit dich herr deyne feynde jchmehen 
da mit fie ſchmehen die (ferien [Fe aus v] je ro) [füß ftapffen vo] deyns 
gejalbeten 
53 Gelobt ſey der herr ewiglich 


2 
n 


Anen Unten 


40* (ro Neler ro) fanctificatio ro 42* vulgus fex piphralis 44* (trotz 
troft 70) 
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LXXXX 
Eyn gebet Moſe des mans gottes 


De Iso] du biſt vnſer (wonug [so] vo) [zuflucht] worden fur vnd fur 
She denn die berge geborn waren vnd das land vnd dev erdboden 
bereyt ward |ro] 
-- biftu gott von ewickeyt (ſbis! »o) ya | etwideyt 
Der du die menjchen kereſt yns verderben 
vnd ſprichſt; kompt widder yhr menjchen find * 

Bl. 180° = 145] Denn tauſent iar find fur dyr wie der tag der geſtern ver— 
gangen ift* vnd wie eyne nacht wache 

Du (ſhwelgeſt ro) ſreyſſeſt ro] ſie dahyn vnd (werden ro) [find ro] wie eyn 
Ihlaff | 

vnd [eg ro] vertvandelt ſich (rue [bald [ro] bald] »0) [frue* ro] ‘ wie heio / 
das da |das da »] True bluet (er) vnd verwandelt fid) 

aber [ro] Des abents wird es abgehamwen vd verdorret 
Denn wir vergehen ynn deynem zorn 

vnd erjchreden ynn deynem grym 
Du jegeft vnſer mifjethat fur dich 

vnſer (tügent vo) heymliche [e ro aus heymlichs ſünd vo] heymliche |fünd vo| 

rh ro] yns liecht fur deynem angejicht 
Denn alle vnſer tage find dahynn ynn deynem zorn 
wyr haben vnſer iare zubracht wie eyn gejchtvek ' 

Die zeyt vnſer iare iſt ſiebenzig iar (vnd e) (iſts aber ftard [viel] [was aber 
taüg] >) wenns hoch kompt »o| jo finds achtzig tar’ dar (e aus das) nach 
ift3 muhe und erbeyt* 

Denn es feret ſchnell dahyn und ſwyr ro] fliegen dauon 

Wer (weys [fan vo] ro) [fennet vo] die (ſtercke »o) [macht ro] deynes zorns 
(ro begrehffen vo) % [? vo] 

(ond deynen grym wie deyne Furcht? ro) [ro Vnd ro) Denn wie [jeer ro] 
man ſich fur dyr furcht / jo feer zürneftu »o]* 

(Das wyr vnſer tage zelen [Thü vns künd vnſe vo] [jo] thu ons fünd vo) 
[Las vns wiſſen die zal vnſer tage vo] 

(jo wollen [das] ro) [Das vo] wyr (fomen ro) [eyngehen ro]* mit 
weyſem herken 

Herr tere dich doch der mal eyns widder her- 

und Aas (fi) did) dverfunen vber 70) [trofte 0] deyne Enechte 


3* Iinks „| alios oceidis alios fuleitas [p rechts iubes perire q funt & venire q 
non funt ro 4* (der do vergehet ro) 5* ." bald mane ro 10* (iamer ro) 


ERST 


11* . tin irafeit! gtü lentitt vo 12* eyngehen . cöuerlemür ingrellus & exint ro 


— 


0 


- 
[er 


— 


2 
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14 Fulle vns frue mit deyner gitete 
jo wollen wyr rhumen vnd frolich jeyn (all) vnſer leben [ang] 
15 Erfrewe vns nad) der zeyt (die »o) ſdar, IIynn »0] du vns gedemutiget haft! 39 
nad) den iaren darynnen wyr vngluck gefehen haben 
16 Zeyge deynen knechten deyn tere 
vnd deyne zierde vber yhre Kinder [Zenge dis kinder vo vh vo] 
ı7 Vnd (die luft des herrn »o) [Der HERTE v0] vnſer(s ro) gott(es ro) jey [lieb- 
lich vo] vber ung | 
vnd (fertige vo) [fordere ro] dag were vnſer hende vber vns vnd 
(fertige vo) [fordere 0] das werck vnſer hende 


Bl. 180° = 146] LXXXXI 


1 m: vnter dem ſchirm des allerhohſten ſitzt 
vnd vnter dem ſchatten des allmechtigen bleybt 
2 Der ſpricht zu dem Hexen meyn zuuerſicht vnd burg ([zuflucht] vo) 
Meyn gott aüff den ich hoffe 
3 Denn er wird mich erretten vom (fallro)ftrict des iegers des iegers vo] 
(und) von (dem [pelte]* vngluck mitm »o) [der peftilent der (ro bos- 
heyt ro) liſtickeyt 0] 
4 Er wird (mit mich ro) [dich mit ro] jeynen fittichen deefen, vnd deyn zuuerſicht 
(Iflucht— vo) wird feyn vnter jeynen flugeln 
Seyne trewe ift ſchild vnd ſchutz / 
5 Das du Dich nicht furchteſt fur (dev furcht »o) [dem gratwen] des nachts 
für dem pfeyl der des tages fleuget 
6 Fur (dem fiber* das ro) [der peſtilentz die »o] ym finjtern (gehet vo) jchleicht [ro] 
fur der feuche ([verderbende] »0) die (am ro) [ym ro] mittage verderbet 
7 Ob |e aus Za] taufent fallen zu deyner jeytten vnd zehen taufent zu deyner 
rechten 
So wird es doch nicht an dich langen 
s Uber du wirft mit deynen augen [deyne luſt vo] jehen 
und der gottlofen (rach ro) [vergeltung] (me) ſchaweñ 
9 Denn herr du biſt meyne zuuerfiht (zuflucht) 
Du haft deyne (wonug [so] »0) [zuflucht »o] auff [so] hoheſt gejeßt 
10 | Es wird dyr* keyn vbels begegenen -- 
und keyne plage wird zu deyner hutten jich nahen 
11 Denn er hatt feynen engeln befolhen vber dur / 
das fie dich behueten auff alle deynen wegen 
12 Das [D e aus A] fie dich auff den Henden tragen 
Das du deynen fus nicht an eynen fteyn ſtoſſeſt 


91,3* "a7 [pefis infidiarL v0) 6* (pefte v0)  10* ad hoiez 
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Bl. 181° = 147) Auff dem lewen und ottern wirſtu gehen 13 
vnd tretten auff den tüngen lewen vnd drachen 
Denn er hatt (luft zu myr 70) .eyn be... d [- eyn be...d rh vo; mehrere 14 
Buchstaben sind beim Einbinden verklebt) ich will yhm (evvetten) aushelffen 
Ich will yhn beſchutzen denn er fennet meynen namen | |] vo] 
Er rufft mich an’ (ich vo) [fo vo] will fi vo] yhn erhoren "ich byn (mit vo) 15 
[bey ro] yhm ynn der nott 
Ich till yhn eraus reyffen und zu ehren machen 


Ich will yhn jettigen mit langem leben 16 
vnd will yhm zeygen meyn heyl 
LXXXXij 
Eyn pſalm lied auff den Sabbath tag 1 
Es) E es [so] iſt (feyn ro) [gut ro] dem herrn zu dancken 2 
ond lobfingen deynem namen [du ro] allerhohifter 
Zu verfundigen früe |üt e ro aus u] deyne güete 3 
vnd deynen glaüben [ü e ro aus u] des nacht8 | 
Auff dem ro) [den vo] zehen ſeytten vnd pfalter 4 
mit geticht auff der harffen 
Denn herr du machſt mich frolich (ym) [ober] deynen werden 5 


(das ich qutter ding byn vber vo) [und rhume von ro] den gejchefften 
deyner hende 


herr Wie find deyne werd jo gros | [um aus Wie bis gros | herr] 6 
Deyne gedanden* find jo jeer tieff 

Eyn torichter man weys da3 [I] nicht 7 
vnd eyn narr verjtehet | jolchs nicht 


(Wenn ⸗0) Die gottlofen grünen wie das gras vnd (die) [alle(xley r0)] vbel- s 
theter] bluhen 
das (fdu] »o) fie vertilgeft [so] [werden] ymer vnd ewiglich 
Uber dur herr 9 
bift hohe ewiglich 
Bl. 181° — 148] Denn fihe [e aus fie] deyne feynde | herr / Sihe deyne feynde 10 
werden |n e aus m] vmb komen 
vnd alle vbelthetter werden zuftreivet werden 
Aber meyn horn wird erhohet werden wie eyns eynhorns 11 
vnd (meyn allter ynn grunendem ole 70)* [werde (ro bin ro) begoſſen 
mit friſſchem ole »o] 
Vnd meyn auge wird (ſch) ſeyne Luft jehen an meynem [so] feynden [e vo aus feynde] 12 
Vnd) Meyn ore wird ſeyne luſt horen |h e aus ſſ an den boshafftigen 
die ſich mwidder mich fegen 


92,6* (... jchlege ro) 11* gaudiu ro 


Palm 91,18—94, 6 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 519 


13 Der gerecht wird grunen wie eyn palmbaüm 
Er wird zunemen wie eyn ceder auff Libanon 
14 Die [r] Gepflangt [find] ynn dem Haufe des herrn 
werden [r] ynn den vorhoffen vnſers gottes grünen 
15 Bnd werden (nach [so] weytter bluhen »0) [auch noch blühen »0] ym allter 
vnd fett vnd (grumend ro) ffriſch vo] ſeyn 
16 Zuuerkundigen das der herr auffrichtig ift 
Meyn Hort vnd ift keyn vnrecht an yhm 


LXXXXiii 


1 D: herr ift fonig worden vnd hat (Hoffart [pracht vo] ro) [macht vo] 
ange(thanro)[3ogen] 
Der herr hat fich angezogen und mit fterdie gegurtet 
Er hat den erdboden zugericht / dag ex bleybt 
2 Bon dem an ift bereyt ([fertig] »o) deyn ſtüel 
Du biſt von ewig her | 
3] Here die wafferfftrom] Heben [so] [e aus Haben] (yhr) fich [m] (empor »o) -H 
[erheben [ro e ro aus erhaben] ſich »0]| Die waſſerſtrom erheben yhre braüfen * 
Die waſſerſtrom Heben empor die wellen 
4 Die waſſer flut find mechtig ([prechtig] »0) don dem braujen grofjer wafjer 
Der herr ift (prechtig ro) [mechtig 0] ynn der hohe / 
5 Deyne zeugnis find [jeer] gewis*/ |die vo] heylickeyt (Deynem Haufe [herr] 
gehoret ro) |zieret Deyn haus vo| [um ro aus (Deynem Haufe [herr] gehoret 70) 


|Deyn Haus zieret die ro| heylideyt] (ynn lange zeytt »o) [ewiglich vo] 
Bl. 182° — 149] LXXXXiiii 


1 err (dur ro) gott des [e vo aus der| [die ro] rache ift [ro] 
(Du ro) gott des [e ro aus der] [die ro] rache ſiſt »o]* (brich erfur vo) 
erſcheyne vo] | 
a Erhebe dich du richter auff erden 
Bergellte den Hoffertigen (yhre verdienft ro) [nach yhrer that | vo] 
3 Herr / Wie lange jollen die gottlofen [am aus Wie Dis gottlofen Herr || 
Wie lange jollen die gottlofen fich frewen? 
4 Bnd halftarriglich eraus jagen 
und reden alle vbelthetter 
5 Herr .fie haben deyn volck zujichlagen * 
vnd deyn erbe gedemutiget** 
6 wydwyn und frembdling (Haben »o) [ertwürgen ro] ſie (erwurget vo)* 
und (fge vo] ro)todten die wayſen ſh vo aus y] 


93,3* (ftymro) 5* qꝛ ſeruãt in aquisifis 94, 5* (zufchlahen vo) 5** (demutigen 70) 
6* (plenti ro) 
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Vnd jagen | Der herr jihets nicht 7 
vnd der gott Jacob merckts nicht / 

Merckt doch yhr narren vnter dem bold | 8 
und yhr thoren wenn wollt yhr (wißig) flug werden ? |? vo] 

Der das ore gepflantt hat ſollt der nicht horen? 9 
(D ro) Der das auge gemacht hat‘ folt der nicht jehen ? 

Der* die Heyden zuchtiget jollt der nicht ftraffen ? |? vo| 10 
Der die menjchen leret was fie wiſſen 

Uber der herr weys die gedanden der menjchen 11 
Das | fie eyttel find 

Wol dem den du her zuchtigeft / 12 
vnd lereſt yhn durch deyn gejebe / 

Das du yhm (fride gebejt »o) ſgedült gibjt vo] zur bojen zeyt* 13 
bi3 dem gottlofen die grube bereyttet erde 

Denn der herr wird ſeyn vol nicht verſtoſſen 14 
(Bl. 182° = 150| noch jeyn (vold vo) ſerbe vo] verlajjen | 

Denn das gericht wird widder zu (gerechtickeyt vo) [recht vo] komen 15 


und dem (nach ro) [werden folgen vo] alle auffrichtigen von hertzen 
Wer will bey myr ftehen (gegen [widder »o] widder »o| »0) gegen [ro r% vo] 16 
den [e vo aus die] boshafftigen ? 
wer will zu myr tretten (gegen |widder vo| vo) gegen |,» r% vo] den 
[e vo aus die] vbel thetter (? vo) % [ro] 


Wo der herr nicht meyn helffer were 17 
Sp were ([hette]) meyne feele ſchier ynn der jtille blieben * [e aus bleyben] 

Wenn ich ſprach meyn fus hat gejtrauchelt 18 
So (labet ro) ſſtercket ro] mich herr deyne guete 

Wenn ich viel (gedanden »o) ſbekümmerniſſe »0] Hatte ynn wendig 19 


jo (hielten ſich ro) ſergetzeten (ro mich vo) ro] deyne tröftunge (zu meyner 
jeelen ro) [meyne jeele ro] 
Wird auch der ſſchalck vo] ſtuel (mv fich zu dyr gefellen vo) [(vo der ſchalck 20 
fi) ro) gemeynſchafft mit dyr haben ? vo] 
Der da (vngluck exrdendt [mühe macht »o] an [ober] den jegen ? 70)* 
[mühe zuricht ynn dem gejege vo] 


Sie ruften ſich mwidder die jeelen des gerechten 21 
vnd verdamnen vnſchuldig blut | 
Aber der herr iſt meyn ſchutz/ 29 


Meyn gott- ift eyn Hort meyner zumerficht 
Vnd er wird yhn yhr vnrecht vergelten vnd wird fie ynn yhrer bosheyt verftoren 23 
Der herr vnſer gott wird ſie verſtoren 





10* (Er ro) 15* (vt fit quietus ferens impios tpe malo ro) 17* redacta in 
nihilüm ro 20* docẽt opa cofeias vexantes ro 


Plalm 94, 7—95,4 [95,5—109,1 fehlen] 109, 2—8 (Berliner Hoͤſſchr. 15234) 591 


LXXXXYV:- 


1 Kor her laſt vns dem herrn rhümen [ro] 
vnd iaüchtzen dem Hort vnſers heyls / 
2 Saft vns mit dand [fur ro] ſeyn angeficht (fur 0) komen 
vnd mit pfalmen yhm tauchten | 
3 Denn der herr ift eyn groffer got 
vnd eyn grofjer konig ober alle gotter 
+ Denn ynn ſeyner Hand ift was (auff ro) ſvnden auff »0] erden (gurforjchen 
ift r0)* ſiſt vo] 
vnd (der berge [e ro aus bie berg] kipffen ro) |die hohe der berge vo] 
find auch ſeyn ** 


[Hier fehlen von einer Tage die beiden letzten Blätter 11 und 12 und wahrscheinlich 
eine ganze Lage von 12 Blättern = Psalm 95, 5 bis 109, 1.] 


[81. 195° — 175]1 [CIX] 


2 Denn [die loſen meüler ro] der gottlofen (mund v0] v0) (und ſchalckhafftigen 
[der faljcher ro] münd hat ro) [haben ro] fich (widder ro) [uber ro] mich 
auffgethan 

und reden [e ro aus redt) widder mich mit falfcher zungen 

3 Bnd (haben [r ro] ro) bereden [ro rh ro] mich mit hejfigen wortten (umgeben 

ſ.ſ vbig] ro) [allenthalben ro] 
vnd ftreytten widder mi) on vrſach 

4 (Da [rümb]ro) Dafür [ro r% vo] (fie mich Lieben follten ro) [dag ich fie 

liebe(rotro) ro]/ (jtehen ro) [find ro] fie widder myr [un ro aus myr widder] 
Ich aber bete [um ro aus bete aber] / 

5 Sie (ſetzen boſes twidder mich ro) [(ro go ro) thün mür boſes ro] vmb gutts 

vnd haſs vmb Tiebe | 

6 Setze (eyne) gottloſen vber ſie 

Vnd (Sat) (Satan ro) ſeyn widderſacher ro] muſſe ſtehen zu ſeyner rechten 

7 Wenn ex gericht wird- muſſe er verdampt aus gehen [um ro aus aus gehen verdampt) 

vnd ſeyn gepett muſſe junde jeyn 

8 Seyner tage mufjen wenig werden | 

vnd jeyn ampt mufje eynander [so] empfahen / 


95,4* (.[' pfunda ro) (pfunda & alta ro) 4** domiatt inf & suf ro 

1) Auf dem untern Rande dieser Seite steht © als alte Bezeichnung der Papierlage. 
Die Blätter derselben sind 1—12 beziffert. Durch Versehen ist beim Einbinden die mit D 
bezeichnete Lage vorgebunden. 
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Seyne finder muffen wayſen werden 9 
ond feyn weyb (m) eyne wydwyn/ 
(Fluchtig und ro) Vnſtete [8 e ro aus v] muffen feyne finder [n e ro aus n] jeyn 10 
und betteln 
(ond fur durfftickeyt ſuchen ro) Vnd füchen* (ro das yhr häufüng 
wüſte Yigt ro) ro] |weyl yhr haufünge verftoret ift ro] 
Es muſſe der (treyber ro) |mucherer anfjaügen [so] [ro e ro aus afiffagen] ro] 11 
alles was er hat 
vnd frembde mufjen jeyne erbeyt rauben 


Vnd mufje niemand jeyn der yhm wolthat erzeyge 12 
und niemand <ey(n) gnedig ro> [erbarme ſich ro] jeynen [so] wayſen/ 
Seyne nachkomen (feyen) muffen ausgerottet werden 13 
Seyn name mufje ynn eynem gelied (vertilget werden ro) [untergehen 
Koer roll 
Seyner veter [r%] mifjethat mufje gedacht werden fur dem herrn 14 


vnd ſeyner mutter ſunde muſſe nicht ausgelefcht werden 
[Bl. 195° = 176] Sie müfjen [ü e ro aus u] (gegen ro)* [fur] dem herrn ſeyn alle wege 15 
vnd yhr gedechtnis mufje ausgerott werden auff erdeñ 
Darumb das er nicht [dran] gedacht‘ das er (guete ro) [molthat ro] beiveyjet 16 
dem [so] vnd verfolget den elenden und armen 
vnd den (von zujchlagenem ro) [mit betrubten ro] hertzen? dag er yhn 
tödtet [d e ro aus o]/ 
Vnd er (wundſcht den Fluch der wird yhm auch komen ro) [Flucht gerne‘ dag 17 
wird aber yhm komen ro] | 
Er mollt (des fegens nicht ro) [nicht jegenen vo] . (der vo) [jo vo] 
wird [er [e ro aus &] ro] auch ferne [gnug] von yhm bleyben 
Vnd zoch an dem fluch wie jeyn hembd / und ift ynn ſeyn ynnwendigs gangen 18 
wie waſſer 
vnd wie ole ynn ſeyne gebeyne 
<fihe [r] Es gehe ſſey tft] yhm ro) (So ſey fe ro] 70) So wirds yhm auch 19 
gehen (ro So ge ro) [So wirds dis (ro So ge ro) ro rh ro] wie das kleyd [ift ro] 
das er anhat r0> [So werde er yhm wie eyn kleyd das er an hat vo] 
und <ffro eyn gu ro)] gurtte yhn [fie vmb fich] alletvege wie eyn 
gurtel ro> Seyn gurtel da er fich allewege mit gurtte ro] 
(Sp gehet3 denen ro) |So gefchehe denen vom heren ro] die myr widder find 20 
(on den herren ro) 
vnd reden bofes widder meyne jeele 
Aber du Herr (Herr ro) [HErr ro] thu mit myr vmb deyns namens [willen] 21 
Denn dene guete ift Lieblich | errette mich ! 


10* links Scholion herberge fuchen ro rechts ps 1(21 ro) palfer [ens] in domicilio ro 
15* .F corä eo fint vt nüg ceſſet punire eos & fp videat eos peccare & pdat 


Palm 109,9 — 110,3 (Berliner Hdfchr. 1523/4) 598 


22 Denn ich byn arm vnd elend [um aus elend vnd arm] 
meyn hertz engftet fi) ynn myr 
23 Ich (gihe dahyn ro) [gehe Hän ro] wie eyn (fliegender ro) ſchatte dahyn feret 
dahyn feret ro] 
vnd werde ausge(jchutteltro)fftoffenro] wie (eyne vo) ſdie ro] hew⸗ 
ſchrecken [e ro aus hewſchrecke) * 
24 Meyne knye find ſchwach (fur 70) [von ro] faſten 
vnd meyn fleyſch fur ole/ vo) ſiſt mager (ro vnd on fett 
es ro) das keyn fett hatt vo] 
25 Bnd ich war yhr ſpott 
Wenn fie mich jahen, ſchuttelten fie (den 70) [yhren ro] kopff / 
26 (Hilf) (Stehe »0) Stehe [ro] [Siehe r0) Stehe [ro]r] myr ſGey ro) bey [ro]] 
herr meyn | gott / 
hilff myr nach deyner guete / 
27 Das fie (erkennen ro) [ynnen werden] das dis ſey deyne hand / 
das du ſolchs gethan Habeft 
28 Bl. 196° = 177] Fluchen fie jo fegene di’ Lehnen fie ſich auff; jo muſſen fie 
zu ſchanden werden 
aber deyn knecht muſſe ſich frewen 
29 Meyne widder(wertigen-0)ſſacher ro] muſſen mit ſchmach angezogen [werden] 
vnd mit yhrer ſchand befleydet werden wie mit eynem (langen ro) rock / 
30 Herr ih will Dyr (feer ro) [oleyffig ro] danden mit meynem munde 
vnd dich rhumen (ſloben] v0) unter vielen 
31 Denn er ftehet dem armen zür rechten 
das er helffe jeyner jeelen von den richtern 


.CX- 
1 Eyn pſalm Dauid 
D: herr ſprach zu meynem herren ſetze dich zu meyner rechten 
Bis da3 ich deyne feynde dyr zum (fusband ro) ſſchemel deyner 
fuffe ro] lege 
2 Der herr wird die rute deyner ſtercke jenden aus Zion 
(Sey herr ro) ſHirſche ro] unter Deynen feynden 
3 Deyn vol (find die freyen ro) [(ro ift ro) wird williglid) ro] (am tage [zur 
aeyt] deyng vermugens ro) * |da feyn am tage deyner (ro tügent ro) macht ro|** 
ynn heyligem ſchmück 
aüs (der ro) mütter ſleybe mit ro] der morgenroͤdte*te* kompt dyr der 
taw deyner (kindſchaff ro) **** geburt 





109, 23* fie ventus excutit locuftas in aliü locũ ſic ipe de hac ro 110, 3* (.[ qü 
vis oftendere virtütez3 tua [so] ro) 3** an ages virtutez ro 8*** aurorat .' oritür 
aurore modo ro 3**** natu 

34* 
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Der herr hat geſchworen und wird yhn nicht gerewen 4 
Du bift eyn prifter ewiglich nach der weyſe Malkizedek [c aus Meltkizedech 
Der herr zu deyner rechten 
[Wird 70] zuſchmeyſſen [e vo aus zuf_meyfit] die konige am tage ([zur 
zeyt] v0) jeynes zorns* 
Gr wird richten vnter den Heyden - ex wirds [e vo aus wird] (fullen die vo) [voll vo] 6 
(affe mit [ro] ro) todter [ro e ro aus tobten] Leychnam machen lleichnam machen ro] 
[81. 196® = 178] ex [wird v0] zuſchmeyſſen [e ro aus zufgmeyfit] das Heubt 
vber viel lande 


[>41 


Er wird trinden vom bad) auff dem twege* [auff dem wege ro] 7 
darumb wird er das heubt empor heben 
CXI° 
Halelu ia 1 
a ic) will dyr danden von gankem herken 
ym rad der auffrichtigen und ynn der gemeyne 
Gros find die werd des heren 2 
Erſucht (nach alle yhrem luſt ro) fallen die luft dazu haben ro]* 
Dank vnd ſchmuck ift ſeyn werd 3 
vnd ſeyne gerechtickeyt bleybt ewiglich 
Er hatt eyn gedechtnis ſgeſmacht ſeyner wunder 
Der gnedige vnd barmhertziger [so] herr(e) 
Er hatt (den raub ro) ſſpeyſe* ro] geben denen jo yhn furchten 5 
Er dendt ewiglich an ſeynen bünd 
Er wird die krafft jeyner were ſeynem volck anzeygen 6 
das er yhn gebe das erbe der heyden 
Die [e aus Das] were ſeyner hende find warheyt und gerichte 7 


alle jeyne (auffjeße ro) [gepott ro] find (gewiß ro) beftendig [ro] 
Sie werden (ent ro)fer ro]hallten ymer vnd ewiglich [um aus ewiglich vnd ymer] 8 
vnd (gefchehen ynn warheyt vnd auffrichtiefegt ro) [gemacht warhafftig 
vnd richtig "ro] 
Er Hatt eyne erlofunge gefand ſeynem volck. jeynen bund gepotten ewiglid 9 
heylig und ſchrecklich ([munderlich 70] vo) ift jeyn name 
Die furcht des herrn ift der weysheyt anfang (eyn [die haben ro] ro) (güt 10 
eyn gutter) ([gueten ro] ro) feynen [ro rR vo] verftand [haben ro] alle(n ro) 
die darnach thun 
Seyn Lob bleybt ewiglich 


110,5* .[ qü vult irafei 7* Das man trinden mocht vom bach auff dem wege 
‚ tätü languis curret in viis vt polfit bibi ps -67° Vnd Ifa toreülar apocalyp. ro 
111,2* fragen darnach (ro geacht ro) Scholion q grit curat ro 5* ex rapina pta Chry 
p mortej ro 


Pialm 110,4—113,2 (Berliner Hdjchr. 1523/4) 525 


| [8t. 197° = 179] CXii J— 
Halelü ia 
ID“ dem der den herrn furcht 
der groffe Luft Hatt an feynen gepotten 
2 Des jame wird gewwalltig jeyn auff erden. 
Das geſchlecht der auffrichtigen wird (gefegenet [obt] ro) [gejegenet ro] 
werden * 
3 (Önüge vnd reihtum ro) [Reichtüm vnd die fulle »0] wird ynn ſeym Haufe ſeyn 
vnd ſeyne gerechtickeyt bleybt eiwiglich ‘ 
4 Den auffrichtigen (ift eyn ro) [geht das ro] Yiecht auff(gangen ro) ym finſternis 
(Der [Bon ro] ro) [Bon dem ro] gnedigen ' barmhertzigen und gerechten 
[e ro aus gnedige * barmherhiger vnd gerechter] 
5 Eyn (gutt ro) [Frumer v0] man ift (gnedig ro) barmhertzig »0] und leihet gerne‘ [ro] 
GBeſchickt ro) [Er teület* (ro aüs ro) ro] jeyne(t vo) wort (ym gericht vo) 
[vet aü vo] 
6 Denn er wird (ymer ro) ſewiglich vo] bleyben 
(der gerechte ift ym ewigen gedechtnis [man vergifjt [um ro aus vergifit 
man] nymer mehr /] ro) [Seyn wird nymer mehr vergeflen ro] 
7 Zur bofem gerucht Furcht ex fich nicht 
Seyn her ift (fertig ro) [bereyt vo] auff den heren zu hoffen [um ro 
aus zu hoffen auff den Herrn] 
8 Seyn her (wird enthallten / das ſichs nicht Furcht vo) liſt getroft vnd Furcht 
fi) nicht vo] 
bis ex ſeyne luft an feynen feynden fihet 
9 Er jtrewet aus vnd gibt den armen. ſeyne gerechtickeyt bleybt ewiglich 
Seyn Horn wird erhohet mit ehren. 
10 Der gottloje wirds fehen und wird yhn verdrieffen (mit) ſeyne zeene wird er 
zufamen beyfjen vnd zürgehen [bnd zürgehen ro] 
(aber ro) [Denn ro] der gottlofen begirde wird (umbfomen ro) |verlorn 
(ro jehn ro) werden ro] 
CXiii 
ı [8. 197° = 180] Halelu ia 
gr“ yhre [so] knechte des herrn 
Lobet den namen des herrn are 
2 gelobt jey Seyn name [um aus Sehn name jey gelobt] 
von nü an bis ynn ewickeyt 


en i nulli adulatg 
112,2* vt [ey ro 5* ." difpenfat a vm in judicio nulli noces ro 
efurietibg aut peens 


113, 1* rhumet 
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Von auffgang der fonnen bis zu Yhrem nyddergang 3 
(ift loblich vo) ſey [ro] gelobt Iſey [ro] gelobt »2 ro] der name des herrn 

Der herr ift erhohet ober alle Heyden 4 
Seyne ehre ift vber die hymel 

Mer ift wie(r ro) der herr vnſer gott ? 5 


(Der ſſich] Hoch [jeßt zu] wonen [ce aus wonet] und v0) Der jo hoch 
fißt [Der fo hoch fißt vo] 


ce [ro] (und) (nydder leſſet zu ſchawen ro) [Und (ro fo tieff ro) ernndder fihet ro] 6 

ynn hymel und erden 

Der den geringen auffrichtet aus dem ftaube 7 
vnd erhohet den armen aus dem dred 

Da3 er yhn wonen laſſe (mit vo) [bey ro] den furjten 8 
(mit ro) [bey ro] den furjten jeynes volcks 

Der die vnfruchtbare ym Haufe wonen macht 9 
Das fie eyn Froliche Einder mutter (wird ro) ſiſt ro] Halelü [lü ce aus lia] ia 

CXiiii 
D: Iſrael aüs Egypten zoch 1 
Das haüs Jacob aus dem (wilden* ro) [frembden ro] volck 

Da ward Yuda jeyn heyligthum 2 
Iſrael jeyne hirſchafft 

Das meer ſahe vnd floh 8 
Der Jordan wand fi) zurück 

Die berge lecketen wie die twidder / 4 
Die hugel twie die tüngen jchaff / 

Was (it) [war] dyr du meer ‚das du floheft 5 
(Bl. 198° = 181] vnd du Jordan | da3 du zuruck wandteſt? 

yhr berge das yhr lecketet [e ro aus Ietet] wie die widder? 6 
yhr Hugel wie die tungen fchaff / 

Fur dem herren” (veget fich ro) ſbebet v0] (das Lan) die erde 7 
fur dem gott Jacob / 

Der den fels wandelt [e ro aus wandel] ynn waſſer fee / 8 
vnd die fteyne ynn waſſer brüfften 


| C.Xv- 


22 
I vns, here, nicht vns jondern deynem namen gib die ehre 
(ober ro) [für ro] deyne(r v0) guete und trewe* 
Warumb follen die heyden jagen 2 
two iſt [ni] yhr gott ? [? ro] 


[3 


114, 1* (onhofflic ro) (ro ungezogen ro) q nd loquit! lingua nraro 7* (adon ro) 
115,1* nobis impenfas ro 
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3 Aber vnſer gott ift ym hymel 
Er macht was (er will ro) [yhn ro] geluft 
4 (yhr ro) Ihener vo] gotzen aber find filber und gold 
menfchen hende werck 
s Sie haben meuler vnd reden nicht 
Sie haben augen vnd ſehen nicht 
6 Sie haben oren vnd horen nicht 
Sie haben nafen vnd riechen nicht 
? Sie haben hende und (fülen vo) ſgreyffen ro] nicht .. fuſſe Haben fie vnd gehen nicht 
vnd reden nicht durch yhren hals 
8 Die ſolche machen find (yhn gleich ro) ſauch alſo vo] 
und alle die auff fie hoffen 
9 Aber Iſrael Hoffe(tro) auff den herrn 
Der iſt yhr Hulffe vnd Schild 
10 [81. 198° — 182] Das haus Aharon [e ro aus Aaron] Hoffe(tro) auff den herrn 
Der iſt yhr Hulffe vnd ſchild 
11 Die den herrn furchten, hoffen auch auff den herrn 
Der iſt yhr hulffe vnd ſchild 
(CXVi r0)* 
12 D: herr dendt an vns vnd [wird vns [vo]] ſegenen: Er wird fegenen das 
haus Sfrael 
Er wird fegenen das haus Aharon |e ro aus Aaron] 
13 Er wird jegenen die den herrn furchten 
fie jeyen kleyn odder gros 
14 Der herr wirds mehr (machen ro) [thün ro] vber eüch 
vber euch vnd vber ewre Finder 
15 yhr ſeyt die geſegeneten des herrn 
Der hymel vnd erden gemacht Hat | 
16 (Er hatt den) Der hymel aller hymel ift de3 herrn 
aber die erde hatt er den menjchen Eindern geben 
17 Die todten werden dich herr* nicht Toben 
noch die Hynontern faren ynn die jtille ** 
18 Sondern wyr (f) loben den herein * 
von nü an bis ynn ewigkeyt Halelü ia 


CXVi 


1 E⸗ iſt myr lieb 70) Ich* Habs gerũe [IA habs gerite vo] 
Das der herr die ſtym meyns flehens horet 


115, 12* (alii nd hie C- XVi impunct ro) 17* ms 17** vbi ro 18* mn 
116,1* Ich ro 
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(Denn ex ro) [das ex ro] jeyn ore zu myr neyget [vum ro aus neyget ſeyn ore zu myr) / 2 
vnd ich will (meyn ro) [bey meym ro] leben (lang ro) anruffen 

Stricfe des todes hatten mic) umbfangen . vnd angjt der hellen hatten mid) 3 

troffen 

(a) nott vnd leyd fand ich 

(Bl. 199* = 183] Bnd ich rieffe [so] an den namen des herren 4 
O herr errette meyne jeele 

Du gnediger herr vnd gerechter 5 
vnd vnſer barmhertziger gott 

Der herr bewaret die (albern ro) eynfeltigen 6 
(Ich ward geringe und er [da ich geringe var ro] ro) |attenuatus vo] 

Da ich [Da ih vo r] [geringert ro] [so] Halff fer ro] myr 


Kere dic) widder meyne feele zu deyner ruge 7 
Denn der herr hatt (myr ro) ſdyr ro] widder auffgeholffen* [wol than vo]/ 

Denn du haft meyne ſeele aus dem tod geriſſen / 8 
meyn auge von den threnen. meynen fus vom gleytten | 

SH will wandeln fur dem | heren 9 
ynn Vendern der lebendigen 

IH (Habe) glewbe drumb rede ich / 10 
ich byn aber ſeer gedemutiget / 

Ich ſprach ynn meynem (zweyffel 70)* [zagen vo] . 11 
Alle menſchen ſind lugener 

Was ſoll ich dem herrn vergellten 12 
(fur v0) alle feyne (vergelltunge vber mich ro) * ſwolthatt an myr v0]? 

Ich will den (Heylfamen ro) kilch [des heyls ro] nemen* 13 
vnd des herrn namen an ruffen 

Ich will meyne gelubde bezalen 14 
fur (alle ro) [all ro] jeynem (gantzen ro) vold 

Wie [ro r] Theür * ift der tod ſeyner heyligen 15 
fur dem herrn 

O herr ih byn deyn Fnecht / ich byn deyn knecht deyner magd fon 16 
Du haft meyne bande auffgelofet 

Dyr will ich dandopffer opffern 17 


vnd des Herrn namen anruffen 


Bl. 1996 men IH will meyne gelubde dem herrn bezalen [um aus bezalen 18 
dem herrn 


fur fall vo] ſeynem (gantzem ro) vol / 
Sun den Hoffen am haufe de3 herrn 19 
ynn dyr Jeruſalem Halelu ia 


7* reſtituit me 11* feftinatide möphora & anxiet 12* (reftituit me ro) 
13* .F portio falut_ mihi donata diftributa fe3 VMm dej 15* (gild gros ro) 
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CXVii 


1 Cebet den herrn alle heyden 
preyſet yhn alle volder / 

2 Denn ſeyne guete vnd trewe (tft ftare vo) ſwaltet ro] vber vns 
Ewiglich) ynn Ewigkeyt halelu ia 


CXViii 


1 Dit dem herrn (dem [das] er ift gutt v0) [das ex jo freundlich ift vo] 
vnd ſeyne guete etwiglich weret [um ro aus weret ewiglich) 
2 Es jage nü Iſrael 
Das ſeyne guete weret ewiglich 
3 Es ſage nü das haus Aharon [e ro aus Aaron] (d) 
Das jeyne guete weret ewiglich 
4 63 jagen nü die den herrn furchten 
Das ſeyne guete weret ewiglich 
5 Inn der (nott ro) ſangſt »o]* rieff ich den (herrn [gott] ro)** HERAN [ro rA vo] an 
vnd der (Herr vo) FF [HERAN [so] ro] erhoret [mich v0] (ym ro) ſym 
weytem ro] rawm 
6 Der Herr iſt mit myr / ich furchte mic) nicht 
was myr der mensch thut 
7 Der Herr ift mit myr (y) myr zuhelffen 
ond ih will Iſchawen die meyne hafjer [(ro an ynn vo) die myr 
gram find] ro> [meyne Luft jehen ro] an meynen feynden [an meynen 
feynden ro] 
8 Es iſt beſſer fauff] dem herrn (verro)tramwen [um ro aus (verro)trawen [auff] 
dem herren] 
denn auff menjchen (Hoffen ro) [um ro aus (hoffen ro) auff menjchen] ſich 
verlafjen [fich verlafien v0] 
9 Es ift beffer auff den heren (verro)tramwen [um ro aus (verro)trawen auff den Herrn] 
Denn auff furſten (hoffen ro) [um ro aus (Hoffen ro) auff furften] fi) ver⸗ 
laſſen [fi verlaſſen vo] 
10 Alle heyden haben mich vmbgeben 
[$1. 200° = 185] aber ym namen des herrn will ich fie (abſchneytten ro) 
[zu hawen ro] 
ı1 Sie haben mid) vmb vnd vmb vmbgeben 
Aber ym namen des heren (jchneytte ich fie abe ro) [will ich fie zu 
hawen ro] / 


118,5* loco anguſto ro 5m BF m 
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Sie Haben mich vmbgeben tie die bienen fie find verlofjchen [ro in eine Lücke 12 
nachgetragen] wie feur (von ro) [ynn ro] dornen * 
Uber ym namen de3 heren [will ich fie zuhamwen ro] 
Man (hatt [ftoffet] vo) [tie vo] mich (geftoffen ro) das ich fallen jollt 13 
Uber der herr (tft meyne Hulffe ro) [halff mür ro] 





Der herr ift meyne fterde und meyn pſalm 14 
vnd iſt meyn heyl 

Es iſt eyn ſtym von freuden vnd heyl ynn den hutten der gerechten 15 
Die rechte des herrn (thutt virtut| ro) beweyſet fterde / vo] 

Die rechte des Herrn iſt erhohet 16 
Die rechte des herrn (thut virtut vo) [beiveyfet ſterck ro] / 

| IH werde nicht fterben ſondern leben 17 
vnd erzelen das were des HERAN“ [so; e ro aus heren] 

Der HERR * [e ro aus herr] zuchtiget mich wol 18 
aber ex gibt mich dem todte nicht / 

Thutt myr auff die thore der gerechtickeyt 19 
Das ich (durch) hyn ro) [da hyn [da hyn ro] ey] gehe und dem Heren * dance 

Das ift das thor des herren 20 
Die gerechten werden da hyneyn gehen 

Ihh dandke dyr das du mich en ) 21 
vnd bift meyn heyl | 

Der ſteyn . Den die bawleut verworffen 22 
ift zum eckſteyn worden 

Das ift vom herrn gejchehen 23 
[Bl. 200° = 186] vnd ift eyn wunder (ynn vo) fur vnſern augen 

Das ift der tag. den der herr macht 24 
Lat vns frewen vnd frolich drynnen ſeyn 

O herre hilff 25 
O herr las wol gelingen 

Gelobet jey der do fompt ym namen des heren 26 
wyr (loben ro)* [fegenen ro] euch vom haufe des herrn 

Der Herr fift] gott vnd erleuchtet vñs 27 


(bindet ro) ſSchmückt ro] das feft mit (diefen 70) meyen bis an bie 
horner [des altars * 
Du bift meyn gott vnd ich dande dyr 28 
Meyn gott. ich will dich erhohen 
Dandet dem herrn (den ro) [daS ro] er (ift gut [Tuff] ro) [jo ro] freundlich ift [ro] 29 
vnd ſeyne güete [ü c ro aus u] weret (ynn ewickeyt ro) ſewiglich ro] 


12* fic iguis in reyshol & [pinis furit multa fläma fubito led ſie mox crefeit ita 
mox extingüit? ro 17* m IS msi re 26* (jegen ro) 27* agite fetum 
tabernaculort_ nouü tale‘ qö p multitudine ad altare pangat q9 ſolum nos pollumus ro 
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CXVIIII 
I denen die on wandel find auff dem wege (feyn weſen furen on 1 [vo] 
taddel] ro) 
Die ym gejeße des herrn wandeln / 
2 Wol denen, die jeyne zeugnis behueten 
(on ro) die yhn don gankem herken fuchen 
3 Denn die vbel thetter 
wandeln nicht auff jeynen wegen 
4 Du Haft gepotten vleyſſig zu hallten (deyne fee ro) [mas dü befolhen Haft 0] 
[um ro aus (deyne ſetze ro) ſwas dü befolgen Haft ro] vleyſſig zu halften] 
5 O das meyne wege (gefordert ro) [gerichtet ro] wurden 
zu hallten deyne (fitten ro) vechte* [vo] 
6 Denn wurde ich nicht zufchanden 
wenn ich ſchawet auff deyne gepott alle [um aus alle deyne gepott] 
7% dande dyr mit auffrichtigem herken 
[Bl. 201° = 187] (wenn ich lerne ro) [das du mich lereſt ro] die gerichte 
deyner gerechtickeyt 
8 Deyne (jitten ro) [rechte ro] will ich hallten 
verlas mich nicht <allerdinge [(ro je ro) allzü jeer r0]> To gar [jo gar vo] 
3 Ron mit wird eyn tüngling ſeynen weg reynigen? 2 [ro] 
Wenn er fich heilt nad) deynen worten 
10 Ich Habe dich gejucht von gantzem herken 
Las mich nicht (yrren von ro) [feylen ro] deyner gepotte [e vo aus 
deynen gepotten] 
11 Sch habe deyne rede ynn meynem herhen verborgen 
auff das ich nicht widder dich ſundige 
ı2 Gelobt jeyftu Herr | 
Lere mich deyne (fitten vo) [rechte v0] | 
13 Sch will (durch) mit meynen Tippen erzelen 
alfe gerichte deynes mündes ’ 
14 Ich (Habe Luft vo) [freive mich vo] ynn dem wege deyner zeugnis 
alls vber (allem ro) [allerley ro] reichtüm 
15 Sch rede (vom deynen ſetzen ro) [was du befolhen Haft vo] 
vnd ſchawe auff deyne pfadte 
16 Ich (hallte mich zu deynen fitten v0) [(ro er ro) habe Yüft an deynen rechten vo] 
vnd vergeffe deyner (wege) wort nicht [ro] 
17 Gilff myr widder aüff* dehnem knechte [Mache mich widder vo] ro) Hilff 3 [ro] 
deynem knecht twidder zu recht vo] das ich Lebe 
vnd deyne wort Hallte [um ro aus hallte deyne wort] 


5* gbg regimür ro 17* links (reftitue v0) rechts bring mich widder zu vecht ro 
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25 | Offene myr die augen das ich jehe 18 
Die wunder an deynem gejehe 
Ich byn eyn gaft auff erden 19 
verbirge deyne gepot nicht für mir 
Meyne feele ift zu malmet fur verlangen 20 
nad) deynen gerichten alle zeyt 
Du ſchillteſt die ftolßen 21 


[$1. 201° = 188] das verflucht find‘ die (von vo) deyner gepote [ce ro aus 
deynen gepoten] (yrren ro) [feylen ro] 


(Welbe v0) [Wende r0] von myr ſchmach vnd verachtung 22 
Denn ich behuete deyne zeugnis 
63 ſitzen auch [die ro] furften vnd reden widder mich / 23 


Uber deyn knecht xedet von deynen (fitten ro) [rechten ro] 
Ich (Halt mich auch zü fü ec ro aus u] ro) [habe luft an v0] deynen zeugnifjen 24 
(on ro) die find meyne vadtsleütte [ü c vo aus u] 


4 [ro] Meyne ſeele Elebt [e ro aus fleubt] am ftaube (fboden] vo) 25 
(a3 ro) [mach] mich lebend nach deynem wort 
Ich Habe meyne wege erzelet und du anttiwortejt myr 26 


Lere mich deyne (fitten ro) rechte [ro] 
(ro 4 r0) Vnterweyſe mich den weg (deyner aufffeße vo) [den du befolhen haft vo] 27 
So will ich reden von dehnen wündern [ü c ro aus u] 


Meyne jeele tropffelt [e ro aus tropffel] fur gremen 28 
richte mic) auff nad) deynen wortten 
Nym von myr den faljchen weg 29 


und goññe myr deyn gejeße 
Ich habe (den ſeyn trewen ro] ro) eyn gewiſſen [eyn gewiſſen vo r% ro] weg (des 30 
glaübens ro) erwelet 
Deyne (xrechte ro) [gerichte ro] hab ich für ge<(jet ro)nomen [ro] 70 


ſetzt ro] 
SH hange an deynen zeugniffen 31 
herr las mich nicht zu ſchanden werden 
Ich Yauffe den weg deyner gepott 32 


wenn du meyn her (mutig machſt ro) ſtroſteſt ro] 
5 [ro] (Vnterrichte mich ro) (Zeyge myr vo] [herr] den weg deyner (fitten 70) 33 


techte [ro] 
ſo will ich fie behueten bi3 ang ende 
Vnterweyſe [B e aus Gib] mid) jo will ich behueten deyn geſetze 34 
vnd wills Hallten von gantzem hertzen 
Ceytte ro) ſFure ro] mich auff dem ſteyge deyner gebot 35 
Denn ich habe luſt dazu 
(Bl. 202° = 189] Neyge meyn hertz zu deynen zeugniſſen 36 


vnd nicht zum geytz. 
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37 Wende [ab] meyne augen das fie nicht jehen [mit Yuft] das eytel 
mach mich lebend (ynn ro) auff deynem wege 
ss (Nichte auff vo) [Mache bejtendig ro] deyne rede deynem knechte / 
das ich dich furchte 
39 Wende von myr die Jehmach die ich ſchewe 
denn deyne (ge) (rechte vo) [gerichte v0] find (gutt / vo) Yieblich | [ro] 
40 Sihe ich begere (deyner jege ro) ſwas du befolhen haft/ vo] 
mach mid) [e ro aus mit] lebend durch deyne gerechtickeyt 
41 Las deyne guete herr (zu) myr ſzü ro] fomen [um ro aus (zu) dis fomen Her] 6 [ro] 
Deyn heyl nach deyner rede 
42 Das ich anttiwortten [e ro aus anttwortte] (dem ſchmeher von der jache 70) [müge 
meyne lejterer ro] 
Denn ich verla3 mich auff deyn wort | 
43 Vnd nym nicht don meynem munde das twort der warfheyt] / 
Denn ich harre auff deyne (rechte vo) [gerichte ro] 
44 Ich will deyn gejeß hallten allwege 
(vnd) ymer vnd ewiglich 
45 Vnd ich wandele ynn weytem rawm 
denn ich (frage nach deynen ſetzen ro) ſſuche was du befolhen haft vo] 
46 Ich rede von deynen zeugnisfjen ro] fur konigen 
vnd ſcheme mich nicht 
47 Vnd (Halfte mich zu ro) [habe Luft an ro] deynen gepotten 
Die ich liebe 
48 Vnd hebe meyne hende auff zu deynen gepotten die ich Liebe / |] vo] 
Jvnd rede von deynen (fitten ro) rechten [vo] 86 
49 Gedend deynem knecht an deyn ort 7 [ro] 
auff wilchs du mich leſſeſt (Harren ro) hoffen [ro] 
50 [81. 202? = 190) (Das felbe troftet mic) ro) [Das ift meyn troft vo] ynn meym 
elende | 
Denn deyne rede machen mich lebendig / 
5ı Die ftolgen (teufchen ro) ſſpotten ro] mich allzu viel 
aber ich weiche nicht von deynem gejehe / 
52 Herr ich dende an deyne gerichte von (ew) [der welt her] 
vnd werde getroftet 
53 (Grewel kompt mic) an ro) [Myr gramet fur den gottlojen ro] 
(ober den gottlofen v0) die deyn gejeh verlafjen 
54 Deyne (fitten ro) [rechte vo] waren meyne pjalmen 
ym Haufe meyner wonunge 
55 Herr ich dencke des nacht? an deynen namen 
und Halfte deyn gejeße 
56 Das iſt meyn 
Denn ich behuete (deyne ſetze ro) ſwas du befolhen Haft ro] 
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1% hab gejagt ([dende] ro) Herr meyn teyl ift 57 
(hallten ro) [dag ich ro] deyne wege hallte(ronro) [ro] 

Ich flehe deynem angeficht von gangem [n e ro aus n] bergen 58 
mach mich lebendig nad) deyner rede / 

Sch (Habe gerechnet ro)* [betrachte] meyne wege 59 
vnd kere meyne fuffe zu deynen zeugnifjen 

Ich eyle und verzihe nicht 60 
zu hallten deyne gepott 

(Die bünd v0) Der [D e ro aus d] gottlofen bünd beraubet mic) / 61 
aber ich vergeſſe deynes geſetzs nicht 

Zur mitternacht ftehe ich auff dyr zu danden 62 
ober den gerichten deyner gerechtickeyt 

Ich byn ynn der gemeynſchafft aller die dich furchten 63 


vnd (deyne fee v0) hallten [um ro aus hallten (beyne ſetze ro)] ſwas du 
befolhen haft ro] 
[$1. 203° = 191] herr Die exde ift voll deyner guete [um ro aus Die bis guete herr] 64 
Lere mic) deyne (fitten ro) rechte [ro] 


9 [ro] Du [D e aus ©] (haft ro) [thuft] gutt3 (gethan an 70) deynem knecht 65 
herr nad) deynen wortten 
Lere mich güte (geberde ro) [fitten ro] und erkentnis | 66 
Denn ic) gleube deynen gepotten 
Ehe ich gedemutiget ward‘ yrret ich 67 
Nu aber hallte ich deyne rede 
Du biſt gutt vnd Freundlich 68 


Lere mich deyne (fitten ro) rechte [ro] 
Die ſtoltzen ertichten ([deütten] ro) (falſchs) Mugen] vber (fauff] ro) mich 69 
Ich (Hal) aber behuete (deyne ſetze ro) von gantem bergen | [was du 
befolhen haft ro] [um ro aus (deine ſetze ro) [was dis haft ro] von bis hertzen |] 


yhr hertz ift dick (worden vo) wie (ſchmaltz ro) ſchmer [vo] 20 
Ich aber (Hallte mich zu ro) [habe Luft an v0] deynem gefete / 
63 iſt myr (gut ro) [Lieb] das du mich gedemutiget haft 71 


das ich deyne (ſitten ro) [rechte ro] lerne 
(Deyn 70) [Das ro] gejeg (ift gutt ſſuſsſ* meynem ro) [deynes ro] mundes 72 
[e ro aus munde] ift myr Lieber [ift myr Lieber / vo] 
Denn viel taufent jtuc gold vnd ſylber 
10 [ro] Deyne hand hat mich gemacht und gefertiget 
vnter(richte 70) weyſe ro] mich das ich deyne gepott Yerne 
Die Di furchten jehen mich vnd frewen ſich / 
Denn ic) harre auff deyne wort 


73 


59* (nachgedacht betracht 70) 72* (Lieber ro) 
‘) Em Stück des Randes mit der Ziffer 8 [ro] ist abgerissen. 
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75 Herr ich erfenne* das deyne gericht recht find. 
vnd <(ym ro) [durch den vo] glauben haftu mic) ro> [haft mich mit 
trewen ro] gedemutiget 
76 Deyne guete mufje mid) trojten 
nach (der) [deyner] rede deynem knechte gefchehen 
77 Deyne barmhertzickeyt kome [zü ro] myr das ich lebe 
Denn ich (hallte mich zu ro) [habe Luft an ro] deynem gejeße 
a8 [8.203°—= 192] Die ſtoltzen [E3] [so] muffen zu ſchanden werden da3 fie 
mich jo (unrecht vo) [Feljhlich ro] (beleydigen ro) nyderdrücken [vo] 
ich aber rede von (deynen jegen ro) [Dem das du befolhen haft ro] / 
79 Es mufje [so] ſich zu myr feren die dich furchten 
vnd deyne zeugnifje kennen [um ro aus kennen deyne zeugnifie] 
sı! | Meyne ſeele (tft verſchmacht ro) [(ro verlange ro) verlanget ro] nach deynem heyl/ “ [ro] 
IH (Harre ro) [hoffe ro] auff deyn wort 
82 Meyne augen (find verſchmachten ro) [jehnen ſich ro] nach deyner rede 
und jagen‘ wenn troftejtu mich? [? vo] 
83 Denn ih byn wie eyn [weyn ro] ſchlaüch [ü e ro aus u] ym raüch 
Deyne (fitten ro) [rechte ro] vergeſſe ich nicht / 
84 (Was ro) ſWie viel ro] find der [e ro aus die] tage deynes Tnechtes*? 
wenn willtu gericht hallten vber meyne verfolger / 
85 Die ftolgen graben myr gruben | 
Die nicht find nach deynem gejeße | 
86 Alle deyne gepott find (glauben ro) gewis / [ro] 
Sie verfolgen mich (unrecht ro) Ifelſchlich ro] / Hilff myr | 
87 Sie haben mich ſchier all gemacht auff erden 
Sch aber verlaffe (deyne ſetze nicht vo) [nicht was du befolhen haft ro] 
83 Mach mich lebendig durch deyne guete | 
das ich Hallte die zeugnis deynes mundes / 
89 Herr deyn wort, 12 [ro] 
bejteht ewiglich ym hymel [dieser Halbvers ist aus der Zeile, in der er steht, 
in die Zeile darunter verwiesen] 


90 Deyne [e ro aus Deyn] (glaube ro) ſtrewe ro] weret fur vnd fur | 
Du haft die erde bereytt vnd fie bleybt jtehen 
91 (Sie ftehen* [bleyben noch ro] Heutte ro) Es bleybet [e ro aus fie bleyben] noch 
heüttig3 tages [&3 bis tages ro rh ro] nad) dehnem gerichte [e ro aus deynem gericht] 
Denn e3 dienet dyr alles 
92 Wo ich (mich nicht zu deynem geſetz hielte ro) [nicht luſt hette an deynem 
gejege ro] 
So (feme ich vmb ro) |vergienge ih] ynn meym elende 


75* (weys ro) 84* .[ wie lange foll noch Haren ro 91* (bleyben ro) 
) Vers 80 fehlt in der Handschrift (und im ersten Druck). 


14 [ro] 


8 


Fr 
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[81. 204° — 198] Ich will (deyner ſetze ro) ſwas du befolhen Haft vo] nymer 


mehr vergeljen 


Denn du machft mich (durch die jelben [das felbige ro] r0) [damit ro] lebendig 


Ich byn deyn .. [.. v0] hilff myr | 


Denn ich juche* (deyne ſetze ro) [was dü befolhen Haft / vo] 

Die gottlofen warten auff mich. (mich vmbzu v0) [das fie mich umbro]bringen 
Ich aber (verneme ro) ſmercke auff] deyne zeugnis 

Ich habe alleg —— [verfolgens] r0)* [dinges ro] eyn ende gejehen 


[um ro aus eyn ende gejehen alles bös ſdinges ro] 


[Aber ro] Deyn gepott ift ſeer (weytt ro) ** Tbreytt vo] 
13 > [ro] Wie hab ich deyn gejeß jo Lieb 


teglich rede ich dauon 


Du haft mich mit deynem gepott mehfefrro] gemacht denn [mehne feynde find [ro]] 


Denn e3 ift ewiglich meyn 

Ich byn kluger denn alle meyne ([die mich] ro) lerer 
Denn deyne zeugni3 find meyne rede 

Ich byn verjtendiger denn die allten 


Denn ich behuete (deyne ſetze ro) [was du befolhen haft vo] 


Ich were meynem fußs alle boje wege 
Das ich deyne wort hallte 
Ich weiche nicht von deynen gerichten 


Denn Du (lereſt [onteriweyfeft] 70) lereſt [ro r% ro] mid) 


Wie jufje find deyne rede meyner kelen 
mehr denn honnig meynem munde 


Ich werde verftendig (von deynen ſetzen ro) [von dem das du befolhen haft vo] 


Darumb hafje ich alle fafiche [so] wege 
Deyn ort ift meyns fufjes leuchte 

und eyn liecht auff meynem pfad 
Ich ſchwere und Halltes 


Das ich die gericht deyner gerechtickeyt (Halte ro) bewaren will ro] 


[81. 204° = 194] Ich byn feer gedemutiget 
herr mach mich lebendig nach deynen mwortten 


Las dyr gefallen herr die frey willigen opffer meyns munds | 


und lere mich deyne gerichte 
Meyne jeele it allwege ynn meynen henden | 
vnd ich vergeſſe deynes geſetzes nicht | 
| Die gottlojen legen myr ſtricke 


[1] ich aber (gehe nicht yrre ro) von deynen jegen [yrre nicht von dem 


das du befolhen Haft ro] [so] 


94* (trachte ftehe ro) 96* cöfümationis . quiegd cöfümatur & fit in omi 


creatura . Creatura manet [ed eorum opa tranleunt ro 
[./ nö habet finez ro] 


96** (rawm . letum ro) 


97 


fe] 


8 


99 


100 


101 


102 


103 


1 


Oo 


4 


105 


106 


107 


108 


109 


110 
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111 Deyne zeugnis erbe ich ewiglich 
Denn ſie ſind meyns hertzen wonñe: [in e ro aus nu) 
112 Ich neyge meyn hertz 
Yu thun nad) ro] deynen [e ro aus deyne] (ſitten vo) [rechten ro] ymer 
vnd ewiglich [um ro aus ewiglich vnd ymer]* 
113 Ich Hafje die (ſpenſtigen ro) ketzer [ro]* 
vnd liebe deyn gejete 
114 Du bijt [Du bift r] Meyn ſchirm vnd ſchild 
ih (harre ro) [hoffe ro] auff deyn wort 
115 Weicht von myr yhr boshafftigen 
ich will behueten die gepott meynes gottes 
116 Enthallt mich durch deyne rede das ich Lebe 
vnd las mich nicht zu ſchanden werden vber meyner [e ro aus meynem] 
(fwarten] ro) hoffnüng [ro r] 
117 Stercke mich das ich geneje 
So (will ro) [werd ro] ich ſtetts [ro vr vo] (mich hallten zu ro) [meyne 
luſt Haben an ro] deynen (fitten ro) [rechte [so] ro] (allwege ro) 
118 Du zutritteft alle die (da yrren von deynen fitten ro) [deyner rechte feylen ro] 
Denn yhr triegerey iſt Falfch / 
119 Du (zuftoreft ro) [machft zü nicht vo] alle gottlofen auff exden wie (ſchlacken 
ſſchawm] ro) Xeerich [ro] 
Darumb liebe ich deyne zeugnifje 
120 Meym fleyſch ftehn die har zu berge fur deyner Furcht 
vnd furchte mich fur deynen gerichten 
121 Ich (Halte ro) [übe ro] gericht und gerechtickeyt 
[81.205°= 195] vbergib mich nicht (meynen jchendern ro) [denen die 
myr vnrecht thun vo] 
ı22 Gelobe fur deynen knecht zum (guten ro) beiten* [vo] 
das (mich ro) ſmyr ro] die ftolken nicht (ſchenden ro) ſvnrecht thün vo] 
123 Meyne augen (verſchmachten ro) [fehnen ſich re] nach deynem heyl 
vnd nad) der rede deyner gerechtickeht 
124 (Thu ro) [Handel v0] mit deynem fnechte nach deyner guete 
und lere mich deyne (fitten vo) rechte [vo] 
125 Ich byn deyn knecht vnterweyſe mich / 
Das ich erkenne deyne zeugnifje 
126 &3 iſt zeyt das der herr dazu thu 
Sie laſſen deyn gejege anftehen 
127 Drumb liebe ich deyn gepott 
vber gold und [ober ro] feyn gold 


112* bis ana ende 113* Scholion Inuentores noui mali ro 122* Ich will got 
zu burge ſetze ro 
Luthers Werte. Bibelüberjegung 1 35 


.15- [ro] 


16° [vo] 
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Darumb (Halte ich richtig alle gepott jnn allem vo) [hallte ich ſtracks alles ı28 
was du yhe befolhen haft vo] 
Ich haſſe allen falſchen* (weg ro) [pfatt vo] 
17° [ro] Deyne zeugnifje find wunderlich(ero) 129 
Drumb behuetet fie meyne jeele 
<Die thur deyner word (on) erleuchtet »o>* [Wenn deyn(roero) wort aüf= 130 
gehet jo erleüchtet es ro] 
und gibt den (albern vo) feynfeltigen ro] verjtand 


Ich thu meynen mund auff vnd hole odem 131 
Denn ich begere deyner gepott | 
Wende dich zu myr und ſey myr gnedig 132 


<nad der weyfe* die (dich) deynen namen lieben [wm aus lieben deynen 
namen] »0> [wie du pflegjt denen die deynen namen lieben ro] 


(Forddere v0) [Nichte v0] meyne (tritt vo) [genge] durch deyne rede 133 
und las feyn vnrecht vber mich hirſchen / 
Erloſe mich von der menschen (ſchande ro) unrecht [ro] 134 
So will ich Hallten (deyne ſetze 70) was du befolhen haft vo] 
(Bl. 205° — 196] Erleuchte deyn andlitz vber deynen Fnecht 135 
vnd lere mich deyne (fitten ro) vechte [ro] 
Wafler fluffe (gieng ro) gehen von meynen augen 136 
Das man deyn (gepott ro) [jete [so] ro] nicht Helft / 
18 [ro] Herr du bift gerecht 137 
und deyn gericht iſt (ſchlecht auffrichtig vo) [richtig ro] 
Du haft die (gero)zeugnis deyner gerechtickeyt 138 
vnd den glauben Hartt gepotten 
Meyn eyffer hatt mich (verftort verw [ro] ro) ſſchier vmbbracht vo] 139 
Das mehne widderſacher deyner wort vergeſſen 
Deyne rede iſt wol geleuttert 140 
vnd deyn knecht liebet ſie 
29 | IH byn kleyn vnd veracht | 141 
(deyne ſetze vergeſſe ich nicht ro) [ch vergeſſe nicht was du befoll I ]hen 
haft »o] 
Deyne gerechtickeyt ift (ge) eyn ewige gerechtickeyt 142 
vnd deyn gejeße ift (trew warheyt/ ro) [(ro gewis ro) beftendig / ro] 
Angft vnd nott Haben mich troffen 143 


(Zu deynen gepotten hallt ich mich vo) [ch habe aber luft an deynen 
gepoten ro] / 
Die gerechtickeyt deyner zeugnis ift ewig 144 
vnterweyſe mich jo lebe ich / 


128* (vnrechten 70) 130* .. te verbüm ... no eft lumen ro 132* (gewonheyt 
twie du pflegft ro) 
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145 Ich ruffe von gantzem hertzen exhöre mich herre 19 [ro] 
Ich will deyne (fitten ro) [rechte ro] behueten 
146 Ich ruffe dyr Hilf myr 
So will ich deyne zeugnis halten / 
147 Ich kome zuuor ynn der demmerunge vnd ſchreye 
auff deyn wort (harre ro) [hoffe ro] ich 
148 Meyne augen komen zuuor / (mit) ynn der ffrüe ro] mache 
das ich (rede ro) [handel ro] von deyner rede 
149 [B1. 206° = 197) Hore meyne ftym nad) deyner guete 
Herr mad mich lebendig nach deynen gerichten | 
150 Meyne verfolger (nahen zum Yafter ro) [nahen fich erzü mutwilliglich vo] 
(abe) und (fernen fich ro) [find ferne ro] von deynem geſetze 
151 Herr du bift nahe 
und alle deyne gepott find (trew [warheyt] ro) beſtendig vo] 
152 Ich weys zuuor von deynen zeugnifjen 
Das du fie ewiglich gegrundet haft 
153 Sihe | meyn elend vnd errette mich / Hilff myr aus 20 [ro] 
Denn ich vergeſſe deyns geſetzs nicht | 
154 Fure meyne ſache vnd erloſe mich 
mach mich lebend nach deyner rede 
155 Das hehl iſt ferne von den gottloſen 
Denn fie (fuchen [achten ro] ro) achten [ro vr ro] deyne (fitten ro) 
[rechte ro] nicht 
156 Herr deyne barmhertzickeyt ift gros/ 
mach mich Yebendig (nach deynen gerichten ro) ſwie dü pflegeit ro] / 
157 Meyner verfolger vnd widderſacher ift viel 
Ich weyche aber nicht von deynen zeugnifjen 
158 Sch ſahe die verechter und [es] verdros mid) 
das ſie deyne rede nicht hielten 
159 Sihe ich Liebe (deyne ſetze ro) [was du befolgen Haft vo] 
Herr mac) mich Yebendig nad) deyner guete 
160 (Das heubt »0)* [(ro Der ro) Bon anfang find ro] deyne(t ro) wort (ijt wars 
heyt ro) [beitendig ro] 
(Das ro) [alle] gericht deyner gerechtickeyt weren ewiglich 
1601 Die furſten verfolgen mich on vrſach 21 [re] 
vnd meyn hertz furcht ſich fur deynen Morten 
162 Ich frewe mich vber deyner rede 
wie eyner der groſſen raüb findet 
163 (Bl. 2000 — 198] Lugen byn ich gram vnd habe grewel dran 
aber deyn geſetze liebe ich 


160* (prima & fidelitas ro) principio ac capite ro 
35* 


540 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


ch lobe dich des tages ſieben mal 164 
vmb der gericht willen deyner gerechtickeyt 
Groſſen fride haben die deyn geſetze lieben 165 


vnd (ift yhn) Haben (keynen [e ro aus teyn] ergerniſſe fanftoff ro] ro) 
keynen vo] anftos [vo] 


herr Ich wartte deyns heyles [um ro aus Ich bis heyles Herr] 166 
vnd thue [nach] deynen gepotten [e ro aus deyne gepott | 
Meyne feele hellt deyne zeugnis 167 


vnd liebet ſie faſt 
Ich hallte (deyne ſetze »0) [was du befolhen haft ro] vnd deyne zeugniſſe 168 
Denn all meyne wege find fur dyr/ 


22 [ro] Herr lag meyne Klage fur did) fomen 169 
vnterweyſe mich nach deynem wort 
Las meyn flehen fur dich fomen 170 
errette mich nach deyner rede 
Meyne Lippen follen (deyn ro) lob ausreden 171 
wenn du mich deyne (fitten ro) [rechte vo] lereſt 
Meyne zunge joll (fmit] deynen reden r0)* [yhr geſprech haben von ı72 
deynen reden ro] 
2 10 | Denn alle deyne gepott find recht 
[1] Las myr deyne hand (He) beyſtehen 173 
Denn ich habe ertvelet (deyne ſetze 70) [was du befolhen haft vo] 
Herr ich begere deyns heyl3 | 174 
vnd (halt mich zu ro) [habe lüſt an ro] deynem gejehe | 
Las meyne feele leben; das fie dich lobe 175 
vnd deyne gerichte myr helffen 
Ich yrre wie eyn verlorn ſchaff / Suche deynen Tnecht 176 
Denn ich vergeffe deyner gepott nicht 
Bl. 183° = 151] CXDX- 


Eyn [Aufffteygend ro] lied (zur ftuffen ro) ſleyttern treppen alvenfonü] 1 


—“ ch rieff dem herrn (an) ynn meyner not 
und er antwortet myr/ 
Herr errette meyne ſeele von den (falſchen lippen ro) [bojen meulern ro] 2 
und don den (truglichen ro) [faljchen zungen ro] 
Was (joll man [dyr] geben vnd was joll man dazuthun ro) [fan dyr die 3 
faliche züngen thün ro] 
(Du falfehe zunge? ro) [und was fan fie ausrichten? ro] 


119, 172* links (cätabit alterna ro) rechts alternare disputare eonferre ro 

') Auf dem untern Rande der Seite steht D als alte Bezeichnung der Papierlage. 
Die einzelnen Blätter sind 1—12 beziffert. Die mit D bezeichnete Lage ist vor die mit C 
bezeichnete gebunden. Vgl. Anmerkung 1 zu S. 521. 
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4 Sie ift wie [Sie ift wie ro rh ro] Scharffe pfeyle (de3 ro) ſeyns ro] gewaltigen 
mit wachholdern kolen * | 
5 Wehe* myr (da3 fich meyne verzeucht 70) [(ro denn ro) das ich eyn 
fremböling byn unter Meſech ro] 
IH mus wonen vnter den hutten Kedar** | [ce vo aus Keba] 
6 Meyne feele hatt Yange getvonet 
bed [e aus mit] denen die friden Hafen 
7% hielt fride 
Aber wenn ich redet- jo (waren v0) [fiengen ro] fie (am 0) ftreyt an [ro] 


CXXTI: 
1 Eyn (ſtüffen ro) [Aufffteygend ro] Yied 


ch (hebe ro) [hüb ro] meyne aügen aüff zu den bergen 
*(Wo bon 0) [von wannen] (fompt meyn beyftand ro) [wird myr 
hulffe fomen? ro] 
2 Meyn (beyftand ro) Thulffe ro] kompt vom herrn 
Der hymel vnd erden gemacht hatt 
3 Er wird deynen fus nicht gleytten laſſen 
vnd der (dich betvaret ſdeyn Huetet] dich beivaret [dich bewaret vo rh ro] ro) 
[dich behüetet ro] jchlefft nicht 
4 Sihe der (Hueter ro) [hueter ro] Iſrael (ro beivaret ro) 
Schlefft noch ſchlummert nicht / 
5 Der herr (behuetet bewaret] ro) [behuetet ro] dich [e aus deyn] 
[81. 183° = 152] der herr ift deyn ſchatten vber deyner rechten hand 
6 das dich [das dich r% ro] de3 tages (wird dich) die jonne nicht fteche 
noc der mond des nachts | 
7 Der herr behüete dic) für allem vbel 
Er behuete deyne jeele | 
8 Der herr behuete deynen ausgang vnd eyngang ([iwandel] ro) | 
von nu an bis ynn ewickeyt 


CXXii 
1 Eyn (ftuffen ſauffſteygend ro] ro) lied Dauids | 


ch frewe mic) des | das myr geredt ift 
das toyr werden yns [e ro aus ym] Haufe [so] gottes (wandeln ro) [gehen ro] 
2 Da3 vnſere fuſſe werden ftehen 
ynn deynen thoren Jeruſalem 





120, 4* . [funt] fagitte ignite carbonibus (ro defolatorijs ro) [iuniperoz] ro 
5* (Ad) ro) 5** (tritibus ro) 121,1* links & dixi ro rechts circumlpiciens vndig 
ärebam & dixi vnde veniebat fie q me angultat”_ ro 
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Serufalem die gebawet ift wie eyne ftad / 8 
Die (fda] ro) ſich (zu yhr v0) miteynander (gefellen ro) [zufamen hellt ro] 
Da die ftemme aufffteygen nemlid) die ftemme (des herin* vo) des herrn ro] 4 
(eyn zeugniz 70) ** [zu zeugen dem ro] “irael 
Zu danden dem namen des Herrn 


Denn da ſelbs fißen die ftuele zum gericht * 5 
Stule de3 hauſes Dauid 
Gruſſet Jeruſalem freundlich 6 


Es muſſen [so] (die fulle ſgluck v0] haben ro) [wol gehen denen ro] die 
dich lieben 
63 muffe (wol ftehen ro) fride ſeyn [ro] Iſſride feyn [ro] »r ro] ynn [wendig ro] 7 
deynen maüren [ü c ro aus u] 
vnd die fulle ynn deynen pallajten 


311 Vmb meyner bruder vnd freunde willen 8 
will ich (guttes 70) * [(fride ro) fride vo] vber dich reden 
Vmb des hauſes willen des herrn vnſers gottes 9 


will ich deyn beftes ſuchen 


CXXiij (&) 
Bl. 184® == 153] Eyn (ſtuffen) lied N 


ch hebe meyne augen auff zu dyr 
Der du ym Hymel fiteft [um aus figeft ym hymel) 
Sihe — wie die augen der Fnechte auff die hende (je) yhrer herrn ſehen 
q c wie die augen der magd auf die hende Yhrer frawen 
e alfo jehen vnſere augen auff den herrn vnſern gott. bis er vns gnedig 
werde [Die beiden mit U bexeichneten Verse schließen sich ohne Absatz an 


das Vorhergehende an. Luther hat den Absatz durch Zeichen am Rande 
und im Texte hergestellt] 


(Herr jeyn) Sey vns gnedig Herr ſey(e) vns gnedig 3 
Denn wyr find feer voll veracdhtung 

Seer voll ift (des) vnſer jeele 4 
Der reihen jpott und der hoffertigen verachtung 


CXXiiij 
Eyn (Stuffen ro) lied Dauid 1 
Id [so] [Wo] der herr nicht bey vns were 
(So) [E&3] jage Iſrael alſo 
(Wenn) [Wo] der herr nicht bey vns were 2 
(Da die) [Wenn] menjchen ſich widder vns ſetzen 


xD 


122, 4* (gotte m ro)  4** (ro cum ro) [p ro] tefimoniüm ./' cü vo dej no pprio 
errore rationis ro 5* ym ampt ro 8* Pax" bona abundätia ro 
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3 So verichlingen* fie vns lebendig / 

(Da) [wenn] yhr zorn vber vns ergeymmet 
1So hett vns waſſer erſeufft 

Strome weren vber (vns) ſonſer feele] gangen 
5 Es weren alzu (ſtolltze ro) ſhohe ro] waſſer 

vber vnſer ſeele gangen 
6 Gelobt ſey der herr 

Das er vns nicht hat geben zum raube ynn yhhre zeene 
„Vnſer ſeele iſt (entgangen ro) ſentrünnen ro] wie eyn vogel dem ſtrick des 

(iegers ro) ſvogelers ro] 

Der ſtrick iſt zu (brochen vo) ſriſſen ro] vnd wyr find los 
8 Vnſer hulffe (iſt vo) [gehet] ym namen des herrn 

Der hymel vnd erden gemacht hat 


[B1. 184 = 154] CXXV 
1 Eyn (ftuffen) lied 
Di auff den heren Hoffen’ 
Die werden [e ro aus Der wird] (bleyben) [nicht vmbfallen] und ewig 
bleyben [wie der berg Zion] 
2 Vmb Jeruſalem [her] find berge und der herr(n) ift vmb ſeyn volck (fey) Her] 
von nü an bis ynn ewigkeyt 
3 Denn die rute der gottlofen wird nicht gelaſſen vber das los der gerechten 
Auff das die gerechten yhre Hand nicht ausſtrecken zur vngerechtickeyt 
4 Herr thu wol 
den güten vnd auffrichtigen von herken 
5 Die ſich aber geben auff(&o) yhr (ſchlipfferigs ro) [abtretten ro] wird der 
herr furen mit den vbelthettern 
Aber frid jey (fift] vo) ober Iſrael 


CXXVj 
1 Eyn (jtuffen vo) lied de Christo dietus pprie 
ID“ der herr die gefengnis Zion (widder bringt) |wenden] wird [ro r% ro] 
jo [ro] werden ([find] v0) wyr wie die trewmende* 
2 Denn wird vnſer mund voll lachens jeyn vnd vnſere zungen vol rhümes 
Denn wird man vnter den Heyden jagen .Der herr hatt grofjes an 
yhnen gethan 
3 Der herr hatt auch groſſes an vns gethan 
Dez find toyr | frolid) 
4 Herr wende vnſer gefengnis 
wie die (gofje ro) (waſſer ro) bee ro] ym mittage* 
124, 3* (freffen ro) 126,1* ." 5 gaudio vix credidg 4* fic exiccas ro 
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Die mit threnen jeen 5 
werden mit freuden erndten 
Bl. 185° = 155] Sie gehen hyn vnd weynen ‘(die den jamen tragen [lange 6 
bringen] v0) [und tragen edlen ſamen r0]* 
vnd komen mit freuden und bringen yhre garben 


CXXVI 
Eyn (ftuffen ro) lid Salomo | 1 


ID: der herr nicht (das [eyn] ro) das ro] Haus bawet "fo erbeyten vmbſonſt 
die dran baten | 
Wo der herr (eyne ro) [nicht die vo] ſtad (beivaret) behuetet 
So wachet der (Hueter ro) [wechter ro] vmbſonſt 
Es iſt ombfonft" das yhr frue aüffftehet vnd verzihet das ſitzen und eſſet das 2 
hardſelige [ro »r ro] brod (der mühe ro) 
(So) (Alſo wird er jeynem lieben den jchlaff geben ro) [Denn wen 
ers gonnet | dem gibt ers (ro ym ro) fchlaffend vo] * | 
Sihe (da3 erbe des heren find Finder ro) [die Finder find da3 erbe vom herrn ro]*/ 3 
(zu lohn der frucht des leybs vo) [Bnd die Frucht des leybs ift das 
Yohn ro] **/ 


Wie die pfeyle ynn der hand des gewaltigen (ſkriegs man] ro) * 4 
Alſo find die finder der tügent 
Wol dem man der ſeynen koͤcher* der jelben voll hat / 5 


(Der ro) [Die ro] werden [e ro aus wird] nicht zu ſchanden/ wenn (er vo) 
[fie ro] mit (jeynen vo) [yhren ro] feynden reden [e ro aus redetj ym thor 


CXXViij 
Eyn (ftuffen ro) lied 1 
ID“ (alle denen ro) [dem ro]- (die ro) [der ro] den Hexen furchtet [e ro aus 
furten] 
vnd auff ſeynen [e ro aus ſeynem] wegen gehet [e ro aus gehen] 
Du wirft dich neeren deyner henden erbeyt 2 


Wol dyr du haſts gutt / 

Deyn weyb (it vo) [wird ſeyn ro] wie eyn früchtbar weynſtock (ynn ro) fan] 3 
den wenden ynn deynem haüfe/|. Deine finder wie die ole pflanken 
( zwey ro] ro) vmb deynen tiſch her / 

Sihe [e aus Sihs— alfo wird gefegenet der man 4 

Der den herrn furchtet 


126,6* [ed ſub cruce nobile p̃cioſum semen ro 127, 2* links frußra laboratı, 
g dat deus fi alicui vult fine labore [fie ro] in fomnio ro rechts befcheret vber nacht ro 
3* .F cüi fauet dat filios multo magı bona gbg aluntt ro 3** retribuit ipe fructum 
ventris p mercede vo 4* deus mittit eos poteter & auffert ro 5* domüm ro 
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5 [81.1855 — 156] Der here wird dich fegenen aus Zion-/| das du ſeheſt das 
(gutt) gluck [r] Jeruſalem 
Deyn leben Yang 
6 Bnd jeheft deyner Finder Finder 
fride vber Iſrael 


CXXViiij 
1 Eyn (ftuffen ro) Lied] 


Si haben mich offt gedrenget don meyner tügent (auff [r]) lauff] 
Es jage jo Sfrael | 
2 Sie haben* mich offt gedrenget von meyner iugent auff / 
Aber fie Haben mich nicht vbermocht / 
3 (Sie) Die pflüger [Die pflüger 7] haben auff meynem ruden gepfluget 
vnd yhre furche lange ge([ver]ro)gogen 
4 Der herr der gerecht ift 
hatt <Yhrle) ioh> der gottlofen (ioch [feyle] zu hawen ro) [jeyle 
abgehawen ro] 
5 &3 muſſen zu ſchanden werden vnd (Hynder ſich vo) [zurüc ro] keren 
alle die Zion gram find 
6 Sie muffen jeyn wie das hew auff den dechern 
(Das) ſwilchs verdorret. ehe mans ausreufft 
7 Bon wilchem der fehnytter ſeyne hand nicht fullet 
noch jeynen ſchos der garben binder | 
8 Vnd die fur vber giengen nicht ſprachen [um aus ſprachen nicht die fur vber giengen] 
Der jegen des heren ſey (ewr ro) [ober ro] euch .toyr jegen euch ym 
namen de3 herrn 


ICXXX mi 
1 Eyn (jtuffen ro) Lied 


JE der tieffen 
ruffe ih Herr zu dyr 


2 HErr hore (die ftym) meyne(3 flehens) ſtym 
[Bl. 186° = 157] las deyne oren merden auff die ftym meyns flehens 
3 (Herr)* So [S e aus |] du willt acht Haben auff mifjethat 
HErr wer wird bejtehen ? 
4 Denn bey dyr (ift vo) ſiſt vo] vergebüng* [ü ce vo aus u] 
Das man dich furchte 
5 Sch Harre des herrn. meyne feele harret 
vnd [ich ro] wartte(tro) auff jeyn wort 


129, 2* (Man hat ro) 130, 3* m 4* regnat ibi nö lex ro 
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Meyne feele warttet auff den (herrn) [HEren] 6 
von (der) Teyner] morgen wache bis zur ander [n ce ro aus n] 
Iſrael mwartte auff den heren 7 


Denn guete ift bey dem heren und (groſſe vo) [viel] erloſunge bey 
Vnd er wird Iſrael exrlofen 
aus [aller [e vo aus all]] jeyner mifjethat 


CXXXT: 
Eyn (jtuffen ro) lied Dauid 1 


err meyn hertz iſt nicht ſtoltz vnd meyne augen [find vo] nicht Hoch 
vnd wandele nicht ynn groffen dingen die myr zu (ſchweer ro) 
ſwünderlich ro] find 
(Hab) Wenn ich meyne feele nicht jeget und ftilfet 2 
So ward (myr ver [mehner]) |meyne] jeele (vergolten) (fentwenet] |vber 
myr ro] ro)* ſynn myr ro] wie eyner [der ro] von jeyner mutter 
entiwenet iſt ** 


Iſrael warte auff den herrn 3 
von nü an bis ynn ewickeyt 
CXXXjj 
Eyn (ſtuffen ro) Lied 1 
He herr an Dauid 
und [an ro] alle ſeyn(es/0) elend(Zro) 
Das er ſchwür dem Herrn 2 
[Bl. 186° = 158] vnd gelobt dem mechtigen Jacob | 
Ich will nicht jnn die Hutten meynes haufes gehen 3 
(IH will mich aud nicht 0) [noch mich] auffs lager meyns bettes 
legen 
Ich will meyne augen nicht ſchlaffen laſſen 4 
noch meyne augenliede ſchlummern. 
Bis ich eyne ſtette finde fur den herrn 5 
zu wonungen dem mechtigen Jacob / 
Sihe. wyr haben fie* (ſyhn)) gehoret ynn Ephrata 6 


Wyr haben fie funden auff [a c aus y] dem feld (am ro) [des »o] 
waldes [e ro aus walde] 
Wyr wollen ynn feyne wonunge gehen 7 
vnd anbeten fur (dem fus ro) ſſeynem füs ro] ſchemel (feyner fuffe vo) | 


131, 2* — myr r0o> 2*8 (wie dem ift‘ fo war myr auch 70) 132, 6* bie 
ſtete ro 
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8 Herr mad) dich auff zu deyner ruge 
Du vd die lade deyner fterdie* | 
9 Deyne priefter las (anzih ge) [fich] Heyden [n e aus t] (jeyn) mit gerechtickeyt* 
und deyne heyligen fich freiven / 
10 (Bn) Wende nicht ab das angefiht ([pfon] ro) deynes gefalbeten / 
vmb deynes knechts Dauids toillen 
11 Der herr hatt Dauid trewlich geſchworen — Dauon wird er ſich nicht wenden 
SH wil dyr auff deynen ſtuel ſetzen die frucht (von] ro) deyne(8) 
leybe(8) [so] | 
12 Merden deyne Finder meynen bund Halten vnd (die ro) [meyn ro] zeugnis 
(das) [so] ich fie leren werde 
So follen auch yhre Kinder auff deynem ftuel ſitzen ſewiglich] 
13 Denn der herr hatt Zion erwelet 
vnd (be) hatt luſt daſelbs zu wonen 
14 Das iſt meyne ruge ewiglich 
| Hie will ich wonen denn es geluſtet mich (ſhab luſt dazu] 0) Mm 2 
15 Jh will yhre(x) ſpeyſe jegenen 
vnd Yhren armen brod3 gnug geben 
16 [Bl. 187° = 159] yhre priefter will ich mit heyl Eleyden 
und yhre Heyligen [follen ro] frolich ſeyn 
ı7 Dajelb3 ſoll (grunen r0)* fauffgehen ro] da3 horn Dauid 
Ich Hab meynem gejalbeten eyne Leuchte zugericht 
ıs Seyne feynde will ich mit ſchanden kleyden 
Aber vber yhm foll blühen feyne krone 


CXXXiii 
. Eyn (ftuffen 0) lied Daitid [ro] 
Sir tie feyn vnd wie lieblich ifts / 


Das bruder miteynander wonen 
2 Wie das beſte ole (zum ro) ſauff dem [ro]] heubte das erabfleuſſt [e aus eraus— 
fleufit] ynn den bart . ynn den bart Aaron 
Das eraub [so] fleufft auffs Loch ſeyner Eleyder 
3 Wie der taw Hermon [9 e aus 5] der erab fleuſſt auff die berge Zion 
Denn daſelbs hatt der Herr jegen gepotten 
ond leben ymer und ewiglic) 


132, 8* ." regni ro 9* (legitime ro) 17* (wachſen ro) 
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CXXXiiii 
Eyn (jtuffen 70) lied 1 
8 [e aus Si] ihe lobet den herrn alle knechte des herrn 
Die yhr fteht des nachts ym haüfe des herrn 
Hebt ewre ende auff (zum vo) [ym ro] heyligthüm 2 
vnd lobet den herrn 
Der herr ſegen dich aus Zion 3 
Der hymel vnd erden gemacht hat 
CXXXV- 
Halelu ia 1 
[81. 187° = 160] Ceobet den (herrn) namen des herrn 
Lobet yhr knechte(r) des herrn 
Die yhr ſteht ym hauſe des herrn 2 
ynn den hofen des hauſes vnſers gottes 
Lobet den herrn denn der herr* iſt freundlich 3 


(Tichtet 70) ſLobſinget ro] (dem) ſſeynem] namen (des herrn) [denn] 
er iſt lieblich 


Denn der herr hatt yhm Jacob erwelet / 4 
Iſrael zu ſeynem eygenthum 

Denn ich) weys das der herr gros iſt 5 
vnd vnſer herr fur allen gottern 

Alles was er will das thut er’ 6 


ym hymel auff erden [um aus auff erden ym Hymel] [ym meer ro] und 
ynn allen tieffen* | 
Der die wolcken* leſſt auffgehen vom ende der erden / 7 
Der die bliten zu regen macht | 
Der die winde aus ſeynem [e ro aus feynen] (ſchetzen ro) [heymlichen ro] 
fomen leſſt** 
Der die erſten gepurt ſchlug ynn Egypten 8 
beyde(t ro) der menſchen und des viehs 
Vnd lies jeyne zeichen vnd wunder fomen unter dich Egypten Yand [ro v] 9 
vber Pharao und alle ſeyne Tnechte / 


Der viel volder ſchlug 10 
vnd todtet mechtige konige 
Sihon der Amoriter fonig vnd Og den konig zu Bajan 11 


vnd alle konigreiche ynn Canaan - 





135,3* m 6* vbi füg nt 7* omw)  7** Ich 3° ro 
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12 Vnd gab yhr land zum erbe 
zum erbe feynem vol Iſrael [um aus Iſrael ſeynem vote] 
13 Herr deyn name weret ewiglich 
Deyn gedechtnis herr weret fur und fur* 
14 (Bl. 188° = 161] | Denn der herr wird ſeyn volck richten Mm 3 
vnd ſich vber ſeyne knechte (troften 70) [verfunen (laſſen ro)] laſſen* 
15 Der heyden gotzen find ſylber und gold 
(und) Der menfchen hende werck 
16 Sie haben meuler vnd reden nicht 
Sie haben augen und jehen nicht | 
17 Sie haben oren vnd horen nicht 
Auch it keyn odem ynn yhrem munde | 
18 Die ſolche machen - find denfelben faüch (alfo r0)]* gleich 
alle (ſwer] ro) die auff ſolche Hoffen, 
19 Das haus Iſrael lobet den herren 
Lobet den herrn yhr haus (Aaron) Aharon 
20 yhr das haus Leüi lobet den herrn 
Die yhr den herren furchtet * lobet den herrn 
21 Gelobet jey der herr aus Zion 
Der zu Jeruſalem wonet Halelüjia 


CXXXVI 


1 Dertet dem herrn denn ([da3] ro) er ift freundlich 
Denn Seyne guete weret etwiglich 
2 Dandet dem gott aller gotter 
Denn jeyne guete weret ewiglich 
3 Dandet dem heren aller herren 
Denn jeyne guete weret ewiglich 
4 Der grofje wunder thut alleyne / 
(Deyne) [Denn] jeyne guete weret ewiglich 
5 Der die hymel (durch verftand v0) ſweislich* ro] gemacht hat 
Denn ſeyne guete iveret ewiglich 
6 Der die erde auff waſſer (gefejtiget fausbreyttet] ro) |ausgebreyttet vo] hat 
(Bl. 188° = 162] Denn feyne guete weret ewiglich 
3 1Die fonne dem tage furzuftehen 
Denn ſeyne guete weret eroiglich 
9 Den mond(en) vnd fterne der nacht furzuftehen 
Denn feyne güete (tft ro) ſweret ro] ewigſlich vo] 


135,13* Ecce ꝗd fit nomen & meoria 14* fie iratg eöfolätur 18* (find aud) 
alſo ro) 136, 5* Scholion meyfterlich funftlich ro 
1) Vers 7 fehlt in der Handschrift (und im ersten Druck). 
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Der [die] Egypter ſchlug (ynn vo) fan vo] yhren erſten gepurten 10 
Denn feyne guete (ft v0) ſweret ro] ewiglich llich ro] 

Vnd furet Iſrael aus yhnen 11 
Denn ſeyne guete (tft vo) [weret ro] ewiglich llich vo] 

Durche [so] mechtige* Hand vnd ausgerecktem [so] arm 12 
Denn ſeyne guete (tft vo) [weret ro] ewiglich [lid vo] 

Der das ſchilff meer teylet ynn zwey teyl 13 
Denn jeyne guete (ift vo) [weret ro] ewiglich llich vo] 

Vnd lies (ſeyn volck) ſIſrael] durch hyn gehen 14 
Denn ſeyne guete (tft vo) [weret ro] ewiglich llich vo] 

Der Pharao und jeyne macht yns ſchilff meer ſties 15 
Denn ſeyne guete (tft ro) [meret ro] ewiglich llich ro] 

Der jeyn vol furet durch die wuſten 16 
Denn feyne guete (tft ro) [meret ro] ewiglich llich ro] 

Der groſſe fonige ſchlug 17 
Denn jeyne guete (tft ro) [weret ro] ewiglich [lich vo] 

vnd erwurget mechtige fonige 18 
Denn ſeyne guete (tft ro) ſweret ro] ewiglich llich vo] 

Sihon der Amoriter fonig 19 
Denn ſeyne guete (ift vo) ſweret ro] eiwiglich [Ti vo] 

Vnd Og den fonig zu Bajan 20 
Denn feyne guete (tft ro) [meret ro] ewiglich [fi ro] 

Vnd gab yhr land zum erbe 21 
Denn ſeyne guete (tft ro) [weret ro] ewiglich llich vo] 

Zum erbe ſeynem knecht Ifrael 22 


[Bl. 189° = 163] denn jeyne guete (ift ro) [weret ro] ewiglich [lich vo] 
Denn er dacht an vns (ynn vnſer nydrigung*ro) [da wyr unter druckt waren ro] 23 
Denn jeyne guete (ift ro) ſweret ro] ewiglich [Li vo] 


Der vns erlojet* von vnſern (w) feyn| I den 24 
Denn jeyne guete (ift ro) [weret ro] ewiglich llich vo] 
| Der allem fleyſch ſpeyſe gibt* / 25 
Denn jeyne guete (ijt ro) [weret ro] ewiglich [Nic vo] 
Dandet dem gott von hymel 26 
Denn jeyne guete (ift vo) [weret ro] ewiglich [lic ro] 
CXXXVII 


I den waſſern zu Babel (moneten) ſſaſſen— wyr / vnd weyneten auch / 
Da wyr an Zion gedachten 
Vnſere harffen hiengen wyr an die weyden 2 
die drynnen find‘ 


- 


136,12* (ftar ro) 23* (nihilati ro) 24* foluit iugum 25* Gen 1" 
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3 Denn da jelbjt fodderten von (von) [ung] eyn lied die vns gefangen [hielten] 
[um ro aus die bis [hielten] eyn Lied] 
vnd (die vnſer jpotten v0) ſynn onferm heulen ro] / eyn frolich gejang 
In e aus g] 
Lieber finget vns ettwa eyn lied von Zion 
4 Wie jollten wyr des herrn Yied fingen 
ynn frembden land ? 
5 Vergefje ich deyn (y) Jeruſalem 
So erde meyner rechten vergefjen | 
6 Meyne zünge muſſe an meynem gaumen leben. two ich deyn nicht gedendfe 
Wo ih nicht Jeruſalem exrhebe vber das heubt* (Tanfang] ro) meyner 
[freude] 
7 Herr gedende der Finder Edom am tage Serufalem | 
Die da jagen (Schuttet aus jchuttet aus vo) [reyn abe reyn abe vo] 
bi3 auff (den ro) yhren] boden 
8 (Bl. 189° — 164] Du verftorete [ft e aus w] tochter Babel wol dem der dyr vergelte 
mit der vergelltung - (da mit du vns vergolten haft ro) [die du vns 
gethan haft ro] 
9 Wol dem der deyne tüngen finder faſſet 
ond zu jchmettert* fie an den ſteyn 


CXXXViii 
1 Dauids / 


J⸗ dancke dyr von gantzem hertzen 
fur den gottern will ich dyr lobeſingen 
2 Ich will anbeten zu deynem heyligen tempel/ vnd deynem namen dancken 
(obe) vmb deyme(r v0) guete vnd trewe / 
Denn du haft deynen namen vber alles [e ro aus alle] (gros 70) [herlich] 
gemacht [ron ro aus (gros ro) Iherlich] gemacht vber alles [e ro aus alte] 
(deynem namen ro) [durch deyne vede ro]' 
3 Wenn ich dich anruffe jo anttwortte myr | 
und (breptte ro)* Threytte aus fterdfe ro] ynn meyner feele (jterdie 70) 
4 68 danden* dyr alle konige auff erden | 
Das fie horen die rede deynes mündes 
5 Vnd fingen auff den wegen des herrn 
Das die ehre des herren gros ſey 
6 Denn der herr ift hoh vnd ſchawet das nhdrige | 
vnd kennet (das hohe ro) [den ftolgen ro] von ferne] 


137,6* fup caput .[' primü fümü ro 9* (ftrewet ro) 138, 3* multiplica ro 
4* (mufje ro) 
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Wenn ich ſchon mitten ynn der angft wandele twirftu mich doch) Yebendig 7 
behalten 
vnd vber den zorn meyner feynde deyne hand ſtrecken / vnd deine 
rechte wird myr helffen 
Der herr wirds [e ro aus wird] fur mich (des eyn ende machen ro) ſaüsrichten 70) 8 
herr deyne guete iſt ewig / 
Das werd deyner hende wollteſtu nicht laſſen (anftehen ro) 


CXXXVIIII 
(Bl. 190° = 165] Eyn pjalm Dauid Hoch zu fingen I 


Hr du erforscheft [mich] (ond kenneſt mich) / 
vnd kenneſt mih* | 
Du kenneſt meyn ſitzen und auffitehen | 2 
Du (haft ro) ſverſteheſt ro] meyne [e 70 aus meyn] <obel fur Yangeft 
ver(fucht)itanden ro> [gedanden* von ferne vo] 
Du (Haft ro) ſbiſt vmb ro] meynen (weg) [pfad] und ſvmb ro] meyn (gevierde 3 
auftrewet ro) [lager her r0]* 
vnd alle meyne wege (außgejpehet ro) ſſpeheſtü aüs ro]** 
Denn (e8 tft die rede nicht [cum nondüm effet] ynn meyner zungen macht ro) 4 
MR5 FEihe es iſt keyn (vo wort vo) [wort ro] auff | meyner zungen vo] 
(Sihe ro) [das du ro] herr (du weyſſeſt 70) [nicht ro] alles (ſdas alles 
quid effem locuturus /] ro) wiſſeſt [ro] / 
(Hernad) und zuuor haftu mich gemacht 70) Hynden und forne machſtu mid) ro]*- 
vnd heilteit deyne Hand vber myr [und nihil faciam nifi quod tu vis] 
(Sol) [Die] 70)* Solch ro] erkentnis ift myr zu wunderlich (ſſchweer— ver- 6 
borge ro) [und zu hoch ro] ** 
Ich (vermag ſie ro) [fans (ro es ro) ro] nicht [e vo aus mid] (zu faſſen ro) 
erlangen / [ro] 


[er 1 


Wo jol ich Hyn gehen fur deynem geyſt /% [? vo] 7 
vnd too joll ich Hyn fliehen fur deynem angeficht ? [? vo] 

Fure ich gen Hymel fo biftu da 8 
Bettet [e ro aus Bette] ich myr ynn der helle- jihe ſo biftu auch da 

Neme ich flugel der morgentoedte 9 
und bliebe am euferjten meer | 

So wurde mich doch deyne hand dajelbs füren 10 


vnd deyne vechte mich halten 


139, 1* Nihil pt nocere g vbig ding 2* anfchlege ro  3* quies poſt tribulatio? ro 
3** g) tu pVt.... ptes moueri .. quorfum .. moueri illuc me moues 5* .[ glis 
fui ke hie tü finges formasg 6* (q legt‘) 6** vt talia cognofeerez eft mihi 
impole 10 


Pjalm 138,7— 139,21 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 558 


11 Spreche ich | finfternis mugen mich decken 
So iſt die nacht auch) liecht vmb mich | 
12 — * finſternis nicht finſter iſt bey dyr vnd die nacht leücht wie 
er tag 
finſternis iſt wie das liecht 
13 Denn du (beſitzeſt 70)* [haft ro] meyne nieren ynn deyner gewalt** [pm deyner 
gewalt ro] 
Du (Haft mich bedeckt 70)*x* [mareft vber mür ro] ynn mutter leybe/ 
14 Ich dancke dyr (daube) daruber‘/ das ich wunderlich gemacht byn Bl. 190° = 166] 
mwunderlich ([jelgam] ro) find deyne werd ' 
(und ro) [und das vo] erkennet meyne feele [um ro aus meyne jeele exfennet] 
(da3 [fat] wol ro) faſt wol [fait wol vo] 
15 Es war dyr meyn gebeyn nicht verholen da ich heymlich gemacht ward 
Da ich gebildet ward vnden ynn der erden* 
16 Deyne augen jahen mich da ich noch unbereyttet war / vnd (werden) ([ward] 
alles ro) [waren (ro tage ro) alle tage ro] auff deyn buch gejchrieben |* 
(Tage wurden gemacht / vnd war nichts eyns drynnen »o) [. nihil 
meorum membrorum erat in ijs diebus curr&tibg Et tn erät oia 
feripta] die noch werden follten vnd derjelben keyner da war [die 
noch bis war ro rh ro] 
ı7 Aber wie (koftlich find myr deyne freunde ro) [.| hec oia [unt cor& oibg Sed 
q amiei tui funt* tibi peiofi funt pre iftis] [foftlich find fur myr gott 
deyne gedanden ro|* 
tie (mechtig find yhre heubter? capita cogitationü ro) gros ift yhre 
fümma ro] 
ıs Zele ich fie jo ift yhr mehr denn jand am meer/ 
(AH byn fauff] erwachſt [so] vnd noch bey dyr vo) [Wenn ich auff- 
wache byn ich noch bey dyr vo] / 
ı9 (Herr [Gott] todteftu den [jo du todteft die ro] gottlofen ro) Ah gott das du 
todteft die gottlofen Ah dis gottlofen vo] 
ESo weichen [e ro aus weiche] von myr (yhr vo) [die ro] blut- 
gyrigen ro> PVnd die blutgyrigen von myr wichen vo] 
20 (Das ro) [Denn] fie reden (auff dich mit ſchalckeyt)* [von dyr nicht vecht] 
(63 wird genomen [nomen tuü] vergeblich bey deynen feynden 70) 
Vnd deyne heſſer erheben fi) on vrſach vo] 
2ı Ich haſſe ia herr die dich haſſen 
vnd verdreufft mich auff die fich widder dich ſetzen 


13* (haft ro) 13** jüris tüi funt ro 13*** ‚" plens ſup me füifli 15* infra 
terrä dieitt ome abfceonditum (in ifa Iuga) fub corpe aliqo vt Iob’ 16* .! gegd erä 
impfectus erat corä te ſcriptum velut in libro certifl 17* (ro hactenus de reuela- 
tione Nüc de grä ro) 20* „7 pdicät te nd recte 

Luthers Werte. Bibelüberſetzung 1 36 
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Ich (habe) [hafje] fie (gehaffet) (mit ganzem [eytelm] ro) [mit (ro gankem ro) 22 
vollen ro] haſs 
(ond [denn] 70) drumb find fie meyne feynde worden 


(B ro) Erxfe aus er\(fuche)fforfche] mich Herr vnd erfare meyn hertz 23 
Berfuche mich und erfare meyne (wege ro) [gedanden ro] 
Vnd fihe ob eyn muhejeliger weg an myr tft 24 
vnd leyte mich auff ewigem wege 
CXXXX 
Eyn pjalm Dauid Hoch zufingen 1 
Ki mic) herr von dem bojen menjchen 2 
Beltwarero)[huetero] mich fur den freueln mennern 
Die boſes (trachten ro) [gedenden ro] ynn yhrem herken 3 


vnd teglich ſtreytt anrichten 

[$1. 191° = 167] Sie (weßen ro) [fcherffen] yhre (zeeme ro) [Zunge] wie eyne ſchlange 4 
ottern grym ift unter yhren Tippen Sela 

Beware mid) herr fur der hand desfr] [so] gottlofen .Behuete mich fur den 5 

[e ro aus dem] freuelen (leutten ro) [mennern vo] 
Die meyne (fufje ro) [tritte ro] gedenden [aus] zu ſtoſſen 
M 6 Die Hoffertigen legen myr eynen | ftriek vnd breyten myr jeyle aus zum neh 6 

vnd ftellen myr fallen an den weg [wm aus an den weg fallen] Sela 


Sch aber jage [zum heren] du bift meyn gott 7 
herr vernym die ſtym meynes flehenz / 
Herr HErr du krafft meyns heyls / 8 


Du bededeft meyn heubt zur zeyt des Harniicha ' * 
Herr las dem gottlofen jeyn begixde nicht Stercke* jeynen mut willen nicht 9 
Sie mochten fichg erheben Sela 
Das [D ce ro aus d] vngluck yhrer lippen wird (fie bedecken 70) * [so] [uberfallen] 10 
Das heubt dere [ce ro aus der] die mich vmbgeben [um ro durch eine 
geschwungene Linie und durch ro an den Rand geseixte b a aus: Das 
heubt bis umbgeben und Das vngluck bes [oberfalten]] Sela 
Kolen (werden ro) [wird er ro] vber fie (falle) (geworffen [fallen ro] 70) * 11 
ſchütten vo] (fie werden yns ro) [Er wird fie yn3 v0] feur (fallen ro) werffen [ro] 
(Sie werden ro) [Inn gruben** | das fie ro] nicht (auff ro) ftehen 
bleyben [um ro aus bleyben (auff ro) ftehen] (Sela) 
(Der zungen man [weicher] r0)* Eyn weſſcher ſEyn weſſcher ro r% ro] wird nicht 12 
gefordert auff erden 
(Den ro) [Eyn ro] freuel [und loſer 0] man wird (dag übel ro) 
ſyhn ro] tagen ** [pnn verſtoſſünge 0] 


140, 8* . ftreyt ro 9* (hallte ro) 10* (exaltaret! opiet ro) 11* (Vide 
felix v0)  11** (mann ro) 12* Scholion vir lingue ro 12** 797 
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13 Ich weys / das der herr wird des elenden ſache richten 
vnd der armen (jac) gericht ausfuren 
14 Auch werden die gerechten deynem namen danden 
vnd die auffrichtigen werden fur deynem angeficht (twonen ro) ſbleyben ro] 


CXXXXT: 
Eyn pfalm Dauid 
* 191 = 168] hr ih ruffe dyr edle zu myr 
eu meyne ſtym wenn ich dich anruffe / 

2 * gebet muſſe (fur ro) [zu] dyr gefordert werden wie eyn [gelreuche 

Meyn auffheben der hende ſey eyn abent (ſſpeys ro) opffer 
3 Herr [rR ro] See meynem munde [e ro aus mund] eyne huet 

und fan die thur] meyner [e ro aus meynen] Tippen eyn bewarung 

4 Neyge meyn herke (nicht zu) [nicht [ro] auff] ettwas boſes; eyn gottlos mejen 
zu furen mit den vbelthettern 

Das ich nicht eſſe von (yhrem beiten‘ Yuftigen gutern ro) [den das yhn 
geliebt ro] 

5 Der gerechte ſchlahe mich Freundlich (und das heubt ole wird meyn heubt 
nicht wegern ro) [und ftraffe mic) das wird mir jeyn (ro beite ro) das 
beſte ole wilchs meynes heubts nicht feylet ro] 

Denn meyn gebet gehet noch ([aber mal] widder yhr vbels 70)* 
widder yhr bojes ro|** 

6 Hhre(rro) richter ftraücheln [ü ce ro aus u] bei) [e ro aus an] dem Fels | 

Sie horen meyne rede | das fie (feyn ro) llieblich vo] find | 
7 Bnjer gebeyne find zurſtrewet bis zur helle 
wie eyner das land zu reyſſt und züwüelet [e ro aus zuwuelet) 
8 Denn (zu dyr vo) Fauff di] Herr HErr [rr] jehen meyne augen 
Sch traw auff dich ehutte(lro) nicht aus meyne jeele 
9 Beware mich fur dem jtrie den fie mir gelegt haben 
und fur (dem ro) [der vo] falle [e ro aus fall(ftric v0) der vbeltheter / 
10 Die gottlofen muſſen ynn die jelben netze fallen miteynander 
ſbis ro] Ich (aber ymer vo) [fur] vber gehe(nro) 


CXXXXii 
Eyn vnter weyſunge (Vnd geb) Dauid 
zu beten "da er ynn der hüle war 
2 u‘ ſchrey zum herrn mit meyner jtym 
Sch flehe dem Heren mit meyner jtym 
3 Ich ſchutte meyne rede fur yhm aüs 

vnd zeyge an fur yhm meyne nott 

141,5* (penä quä irrogat ro) 5** . ne noceät mihi ro 

36* 


M7 
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[Bl. 192° = 169) Wenn Weaus D] meyn geyſt ynn engſten iſt / [jo] kenneſtu mid) 
Sie haben myr eynen ſtrick gelegt auff den weg’ da ich auff gehe] 
(Sihe ro) Schaw [r] zur rechten vnd fihe: da kennet mich keyner / Die (aüs [ro] 
flucht* »o) meyn | fliehen [ro] [meyn fliehen [ro] »% vo] ift verlorn 
Niemant fragt nach) meyner jeelen 
Herr zu dyr ſchrey ich und fage . du biſt meyne zuuerficht ([flucht] 70) 
meyn teyl ym land der lebendigen 
Mercke auff meyne Klage denn ich byn [jeer] geringe worden 
Errette mic) von meynen verfolgern . Denn fie find myr vberlegen 
Fur meyne feele aus dem ferefer" das ich dande deynem namen 
Die gerechten werden mic) vmb ringen wenn du myr widder auff- 


Geyhilffeſt 
CXXXXIII 
Eyn pſalm Dauid 


err erhore meyn gebet 
Vernym meyn flehen vmb deynens [so] glaubens willen anttwortte 
myr (durch ro) ſvmb ro] deyne [so] gerechtickeyt willen [ro] 
Vnd gehe nicht yns gericht mit deynem knechte 
Denn fur dyr wird (ſkan] vo) keyn lebendiger rechtfertig ſeyn 
Denn der feynd verfolget meyne ſeele vnd zuſchlegt meyn leben zu boden 
Er legt mich yns finſter wie die todten auff der welt 
Vnd meyn geyſt iſt ynn ([ober] 70) myr (Inn ro) ſge⸗oſengſtet [e ro aus engften] 
Meyn hertz iſt myr ynn meym leybe verſtoret 
Ich gefroldende an die vorigen zeytten 
[81.192 = 170) Ich trachte von deynen werden vnd rede von den 
(werfen 70) Tgejchefften ro] deyner hende / 
Ich breytte meyne hende zu dyr aüs 
Meyne jeele (ift ym lande das zu [nach] dyr durftet vo) [durftet nad) 
dyr auff erden ro] Sela 
Herr erhore mich balde [e vo aus bald], meyn geyft* (wird alle [vergeht] ro) 
|vergehet" ro] 
Verbirge deyn andlig nicht von myr / das ich [nicht vo] werde ([fey] ro) 
gleich denen die jnn die gruben faren 
Las mich frue horen deyne guete denn ich hoffe auff dich 
thu myr Fund den weg darauff ich gehen fol. Denn ich hebe meyne 
ſeele auff zu dyr / 
Herr errette mich von(n) ſmeynen [e aus meynem|] feynden 
zu dyr hab ich zuflucht * 


142, 5* (fliehen ro) 143, 7* odem mut 9* (operiü ro) 


or 


Pſalm 142,4— 144,11 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 557 


10 Lere mid) thun nad) deynem wolgefallen Denn du biſt meyn gott | (D) [Denn 
bis gott / (D) ist durch eine geschwungene Linie an die darüber stehende Zeile 
angeschlossen] 


Deyn guter geyft fure mich auff ebenem Lande 
11 Here mac) mich lebendig vmb deynes namens willen 
fure mehne feele aus der nott (ynn vo) ſvmbſ deyner gerechtickeyt 
twillen [r]* 
12 Vnd verjtore meyne feynde vmb deyner guete toillen 
vnd bringe vmb alle die (mich beleydigen vo) ſmeyne feele (drengen 70)] 
engiten - Denn ich byn deyn knecht 


CXXXXIIII 
1 Dauid 
yet jey der herr meyn (fels vo) Hort 


Der meyne hende [e aus hand] leret (zum ro) ftreytten [e ro aus ftreyt] 
und meyne finger (zum ro) kriegen [e ro aus krieg] 
2 Meyne guete und meyne burg | meyn hu vnd meyn erretter meyn ſchild 
(und ro) auff (yhn) [den] ich [e aus ver] trawe 
Der (Die ro) [meyn vol ro] unter mich zwinget 
3 Herr was ift der mensch | das du yhn [fo ro] kenneſt 
[81. 193° = 171] ond der menſchen Kind das du yhn (vecheneft ro) [fo 
achtejt ro]? [? vo] 
4 Der menjch ift der eytelfeyt gleich 
Seyne zeyt gehet dahyn wie eyn chatten 
5 Herr neyge deyne hymel vnd | far erab 
tafte die berge an (jo werden fie ro) [das fie] rauchen | 
6 Las bliten vnd [zu] ſtrewe (ſ bligen]) ſie (au) 
Scheüs deyne pfeyle und jchrede jie 
7 Sende deyne hand von der hohe vnd [er]lofe mich 
und errette mich von groffen waſſern (und) von der Hand der frembden 
finder | 
s Wilder mund redet vnnutze 
vnd yhre rechte iſt eyn falſche rechte 
9 (Herr ro) [Gott ro] ich will dyr eyn newe lied fingen 
Sch will dyr auff der Harffen von zehen ſeytten jpielen 
10 Der du den konigen fieg gibft / 
vnd erloſeſt deynen knecht Daüid vom ſchwerd de3 bojen | 
11 Erlofe mic) auch vnd errette mich von der hand der frembden Einder(n ro) 
wilcher münd redet unnuße und yhre rechte ift eyn falſche vechte | 


143, 11* i aa ſeruat 
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Das vnſer ſone (feyen ro) ſaüffwachſen v0] wie die <fro auffge [in eine Lücke 12 
nachgetragen] ro) Iſchmalen ſſchlanck J] ro> pflangen ynn yhrer iugent 
d vnd vnſere koͤchter / wie die (geſchnitzten [vr] ecken ro) lausgehawen 
ercker ro] gleich wie die pallaſt [a vnd vnſere Dis pallaſt schloss sich 
ohne Absatz am das Vorhergehende an und ist durch das Zeichen € und 
eine geschwungene Linie auf die folgende Zeile verwiesen] 

Vnd vnſer (edfen ſercker v0] ro) windel [ro rh ro] voll ( von eym zum 13 
andern ro) ſIſeyen die eraus geben vorrad bis widder ſzü ro] vorrad 
(ro fompt ro) ro] 

Vnſere ſchaff (kaufentfeltig [ond Hundert taufent] ſich mehren auff 
vnſern gaffen »0) [tragen taufent vnd Hundert taufent dauſſen vo] 





Vnſer ochfen ſtarck zu tragen - das keyn 1yj8 - feyn aus gang* 14 
noch gejchrey auff vnſern gaſſen feyen [ro] 
Wol dem vold. dem [e ro aus den] es aljo gehet 15 


Aber wol dem volck; des |gott] der Herr (ſeyn) [ilt] 


[81. 193° = 172] CXXXXTV: 
Eyn (gebet) Lob [rr] Dauid 1 


ch will dich erhohen meyn gott du fonig 
vnd deynen namen loben ymer vnd ewiglich 


Ich will dich teglich loben 2 
vnd deynen namen rhumen ymer vnd ewiglich 
Der herr iſt gros vnd [jeer] loblich 3 


vnd ſeyne(r ro) groſſe iſt (keyn mas ſerforſchung] ro) nicht auszuforſchen 
[nicht auszuforſchen ro] [Die Verse 2 und 3 sind umgestellt worden. Diese 
Umstellung ist am Rande durch b und a bexeichnet| 


Kinds Find werden deyne werd preyſſen 4 
vnd von deyner gewallt jagen 

Ich will reden von dem ehrlichen Schmuck deynes lobs 5 
vnd von deynen wundern 

Das man jol reden von der ſtercke deyner wunder 6 


vnd [das] ich erzele deyne (grofje ro) herlickeyt 
Das man ausjage dag gedechtnis deyner [e ro aus deyns] groffen (gutes ro) 7 
[Treündlieeyt] ° 
vnd deyne gerechtickeyt chüme 


Gnedig vnd barmherkig ift der herr 8 
langmutig vnd von grofjer güete 
Der herr ift yderman (fallem ding] ro) (gutt ro) freundlich [ro] 9 


vnd ſeyne barmhertzickeyt vber (fauff] ro) allen ſeynen werden 


144, 14* (abortiüm ro) 
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10 Es danden dyr Herr [alle] Deyne werd [um aus Herr bis wert Es bis dyr] 
vnd es loben [e ro aus Lobe] dich (alle) deyne Heyligen 
11 Man jage von der ehre deynes konigreichs 
vnd rede don deyner gewallt 
12 Das den menjchen kindern deyne getvalt fund werde 
vnd der ehrliche ſchmuck deynes konigreichs 
13 Deyn reich iſt eyn reich [zu] allen zeyten [e ro aus zeyt 
vnd deyne(r) hirſchafft weret (ynn allen Kinds kindern vo) [fur vnd 
fur alle wege ro] 
14 Der herr erhellt alle die da fallen 
[Bl. 194° — 173] vnd richtet auff alle die ([dar] vo) nYyder(ligen ro) 
geſchlagen find [geiälagen find ro] 
15 | Aller augen wartten auff dic 
vnd du gibjt yhn yhre ſpeyſe zu feyner zeyt 
16 Du thuft deyne Hand auff 
und erfulleft alles was Lebt mit (ur vo)* [ro guete vo) tool- 
gefallen ro] (m) 
17 Der herr ift gerecht ynn allen feynen wegen 
vnd heylig ynn allen feynen erden | 
18 Der herr ift nahe allen die yhn anruffen 
allen die yhn trewlich* anruffen 
19 (&3 wird ro) [Er ro] thut [e ro aus tyun] (den twillen ro) [das wolgefallen ro] 
dere die yhn furchten 
und horet yhr ſchreyen und Hilfft Yhnen 
20 Der herr (liebt) behuetet [e ro aus behuet] alle die yhn lieben 
vnd wird vertilgen alle gottlofen 
21 Meyn mund foll des herrn lob jagen 
und alles fleyjch lobe feynen heyligen namen ymer vnd ewiglich 


CXXXXVi 
1 Halelu(i) ia 
Cer⸗ (deyn) den herrn meyne ſeele 
2 Ich will den herrn loben ynn meynem leben 
vnd meynem gott Lob(pielenro)[jingenro] weyl ich hie byn 
3 (Hoffet) Verlaſſet euch nicht auff furſten / 
Auff menschen Kindern v0) (die [fie er] ro) ſie vo] konnen nicht helffen 
[um aus nicht helffen konnen] 
4 Denn jeyn geyft mus auffaren vnd widder zu ſeyner erden* komen 
Als denn find verloren alle jeyne anjchlege 


145, 16* zira(n) [Luc 2 ro] . vb fint gtenti & gaudeant ro 18* (mit ernft ro) 
146,4* vnde factus 
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Wol dem des Hulffe (fift] vo) der gott Jacob ift [ro] 5 
(Sehne) de3 Hoffenunge ftehet auff dem herrn jeynem gott | 
Der hymel (vnd) erden (vnd) meer und alles was drynnen ift Bl. 1940 = 174] 6 


gemacht hat 
Der (treive ro) [glaüben ro] heilt ewiglich 
Der recht ſchafft dem der unrecht leydet - 7 
Der den Hungerigen brod gibt 
Der herr Yofet die gefangenen "Der herr macht die blinden ſehend 8 


Der Herr richt aüff die (dar vo) nyder (ligen ro) [gejchlagen find ro] 
. Der herr Tiebet die gerechten 
Der herr beivard frembdlinge und weyſen. und (enthellt v0) Tauffhebt ro] die 9 
wydwyn 
vnd — — ombbkeret ⸗0] den weg der gottloſen 
Der herr (deyn gott Zion regirt* ro) ſiſt fonig] ewiglich 10 
[Deyn gott Zion ro] fur vnd fur Halelu ia 


CXXXXvij 


* obet den herrn* denn (er iſt freundlich vo) [der lobſang vnſerm gott ı 
— iſt feyn vo] 
Lob [ro] Singet ſſpieltſ yhm auff dem pſalter Denn (das jo das) 
lob iſt ro> Das lob iſt ro] lieblich vnd (feyn 70) ** ſchon [ro] 
Der herr wird Jeruſalem bawen 2 
vnd zufammen bringen die verjtoffen ynn Iſrael 
Er heylet die zurlichlagenro)[brochens [e ro aus brochen] Herten [ro]] find (von 3 
bergen ro) 
vnd verbindet yhr ſchmertzen 


Gr zelet der [e aus bie] ſterne zal 4 
vnd nennet jie alle mit namen 

Vnſer Herr* ift gros vnd (He) von groffer krafft 5 
Seynes verjtands iſt keyne zal 

Der herr richtet aüff die elenden 6 
vnd demutiget die gottlojen bis zur exden 

Singet [ombeynander* ro] dem herrnn mit dand 7 


vnd lobet vnſern gott mit harffen 
Der den hymel mit twolfen verdeckt vnd bereptet regen Bl. 207° = 199]! auff erden 8 
Der hew auff bergen wachjen Yefit/ 


146, 10* bleybt 147, 1* m 1** bonü & laudare 5* minütis literis 
7* (alternis ro) 


‘) Auf dem untern Rande der Seite steht als alte Bezeichnung der Papierlage E (D). 
Die einzelnen Blätter sind 1—12 beziffert. Die mit & bezeichnete Lage (Bl. 195—206) ist 
beim Einbinden zwischen D und € geraten. 
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9 Der dem vieh ſeyn brod [futter ro] gibt 
Den tüngen raben die yhn | anzuffen M 10 
10 Er Hatt nicht luft an der ſtercke des roſſes 
Noch gefallen an yemands beynen 
11 (Er h) Der herr hatt gefallen an den die yhn furchten 
Die auff jeyne guete wartten 
12 Preyſe Jeruſalem den herrn 
Lobe Zion deynen gott / 
13 Denn er macht feite die rigel deyner thor / 
vnd jegenet deyne(n) Kinder drynnen 
14 Er ſchafft deynen grentzen friede . 
vnd jettiget dich mit dem (korn des ro) [beiten] weytzen 
15 Er jendet jeyne vede auff erden 
Seyn wort leufft ſchnell 
16 Er gibt ſchnee wie wolle 
Er ſtrewet reyffen wie aſſchen | 
17 Er wirfft ſeyne ſchloſſen wie biſſen 
Wer kan bleyben fur ſeynem froſt? 
18 Er ſendet ſeyn wort vnd [zu] jehmelget fie / 
Er ( * mit jeynem odem ro) [lefjt ſeynen [so] widder komen ro] 
jo fliefjen waſſer / 
19 Er zeyget Jacob feyn wort 
Iſrael Seyne (ſatze ro) [fitten ro] vnd vechte [um aus Seyne dis rechte Iſrael) 
20 Sp thut er feynen Heyden 
Noch) leſſt [fie] willen [um ro aus [fie] wiſſen Lefft] ſeyne rechte Hale lu ia 





CXXXXViii 
ı [81. 207® = 200] Halle lu ia 


gi yhr Hymel den Herrn 
Lobt yhn ynn der hohe 
2 Lobt yhn alle feyne engel 
Lobt yhn all ſeyn heer / 
3 Lobt yhn Sonn vnd mond 
Lobt yhn alle fterne vnd liecht 
4 Lobt yhn yhr hymel aller hymel 
vnd die waſſer die oben vber den hymeln ſind 
5 Die [ro] Loben [e aus Lobtſ den namen des herrn 
Denn er gepeut jo (ijts) (ſwerden] vo) [wirds ro] geſchaffen 


147,18* (fit ro) 


m 11 
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Er leſſt fie bleiben ymer vnd ewiglich 6 
Er gibt eynen ſatz der wird nicht vbergangen 

Lobet den herein aüff erden 7 
yhr (Drachen v0) [walfifch ro] vnd alle tieffen 

Feur / Hagel / ſchnee und dampff 8 
wind des vngewitters der ſeyn wort (thut) ausricht 

Berge vnd alle Hugel 9 
fruchtbar bewme und alle cedern 

Thier vnd alles vieh 10 
gewurm und gevogel mit fittichen 

yhr konige auff erden vnd alle leütte 11 
Furſten vnd alle richter auff erden. 

Junglinge vnd Jungfrawen 12 
Alten mit den Jüngen 

Loben den namen des Herin 13 
Denn feyn name alleyne ift hoch * Seyn lob ift vber Hymel und erden 

[Bl. 208° — 201] Vnd er erhohet das horn feyns volds |’ 14 


Lob haben alle jeyne heyligen die Kinder Jrael’ das volck .das zu 
yhm naht Hale Yu ia 


CXXXXVIIII 
Hale lu ia 1 
Singet dem heren eyn newes lied 
Seyn lob iſt ynn der gemeyne der hehligen 
Iſrael frewe ſich des der yhn gemacht hat 2 
Die kinder Zion jeyen frolich vber yhrem Tonige 
Sie loben* (yhr) jeynen namen ym (fmit] ro) veygen 8 
Mit pauden vnd harffen fpielen fie yhm 
Denn der herr hatt wolgefallen an ſeynem volck 4 
Er (preyſet v0) Zieret (herlich vo) [Bieret (Hexlich ro) vr ro] die elenden 
mit hey! 
| (Seyne) Die heyligen ſeyen frolich ynn (je) ehren 5 
vnd rhumen (fi) ro) auff yhren lagern 
yhrlerro) hals erhohet [t e ro aus £] gott | 6 
vnd zweyſchneyttig ſchwerd ift ([jey] ro) ynn Yhren henden 
Das fie rache vben unter den Heyden 7 
Straffe vnter den volckern 
yhre fonige zu binden mit feten 8 


vnd yhre edlen mit eyjern feſſeln / 


149, 3* (Las ro) 
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9 Das fie an yhn thun das gericht dauon geſchrieben ift / 
(Da3 ift) (die ziexde ro) ſSolchen ſchmück ro] Haben alle feyne heyligen 
Hale fu ia 


(COXXX) CL’ 
1 Hale lu ia 


Cobet den herrn ynn ſeynem heyligthum 
Lobet yhn ynn der feſte ſeyner ſtercke */ 

2 (Bl.2080 — 202] Lobet yhn ynn ſeyner gewallt 

Lobet yhn nach der menge ſeyner (groͤſſe vo) a [ro] 
3 Lobet [yhn ro] mit pofaunen Hall 

Lobet yhn mit pjallter vnd harffen 
4 Lobet yhn mit pauden vnd teen) 

Lobet yhn mit jeytten vnd pfeyffen . 
5 Lobt yhn mit hellen zymbeln | 

Lobet [yhn ro] mit zymbeln (vnd) ym jauchtzen 
6 Alles was odem hatt 

Lobe den herrn 

Hale lü ia [ücro aus u] 


Ende des pfallters 


150, 1* (hymel ro) 
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181 3 [81.209°= 20] | Die Spruch Salomo 


Das erſt Capitel 


is find die ſpruche Salomo des koniges Iſrael Dauids Son 1 
[um ro aus Dauids Son bes koniges Iſrael) Zu (erkennen vo) 2 
[ernen ro] weysheyt und zucht | (uüernemen [ü ce ro aus u] 
die rede des ro) verjtand(3r0)* | (Zu empfahen [lernen vo] 
zucht** der ro) Elugheyt | gerechtickeyt gericht vnd (auff- 3 
richtickeyt vo) [redlickegt ro] "Das die albern witzig / und 4 
o die tüngelinge kündig [ü ce ro aus u] und bedechtig werden 
Wer weyſe ift‘ der Horet zü und (nympt3 an vo) 5 
[hefjert fi) v0] . Vnd wer verftendig ift* . Der wird (rad empfahen ro) 
[gejhieft werden ro] - dag er verneme die jpruche vnd yhre deuttung. "Die 6 
toort der weyjen* vnd yhr (furgabe ro) mehre** [ro] [Das Folgende begann 
einen neuen Abschnitt und ist durch eine rote Linie an das Vorangehende angeschlossen] 
Die furcht (gottes vo) aber (ift vo) [so] [de3 herren ro] (dev weyſheyt) anfang 7 
des erfentni3 . Die thoren verachten weysheyt und zucht 
(Liebes ro) [Mey ro] Kind gehorche der zucht deynes vaters’ und las 8 
nicht das gejege deyner mutter Denn ſolchs iſt der. befte Schmuck deynem 9 
heubt vnd eyn rind an deynem halfe (Liebes ro) [Mteyn ro] find (Ob ro) 10 
[Wenn ro] dich die junder locken / ſo folge nicht*/ (Ob ro) [Wenn ro] fie (werden 11 
[e ro aus wurden] ro) jagen | (kom ro) [gehe ro] mit vns / wyr wollen auff blut 
lauten .vnd den [e ro aus dem] vnſchuldigen on vrſache nachſtellen* toyr 
wollen (yhn ro) [fie vo] lebendig verfchlingen / wie die helle und die frümen 
-al3 die Hynontern ynn die grube faren/ toyr (werden allexley koſtlich gutts ro) 18 
[mollen gros güt ro] finden. wyr tollen vnſer heuſer mit raube fullen / 
Woge e3 mit vns; Es Bl. 209° = 204] ſoll [onfer aller v0] eyn beuttel jeyn 14 
(Liebes v0) [Meyn ro] kind wandel den weg nicht mit yhnen . Were deynem 15 
[fus] fur yhrem pfad” Denn yhre fuſſe lauffen zum bofen / vnd eylen blut 16 
züüergieſſen [üü ce ro aus un]*| Denn e3 ift vergeblih/ Das netze auswerffen 17 
fur (allen) den augen der vogel* - Auch Yauren fie ſelbs vnternäder auff ı8 





— 
do 


2* (verſtendige ro) 2** (dileiplina prudẽte ro) 5* (drauff merdt ro) 
6* hiftoriä g expti fint & viderint ro 6** alten mehrlin ro 10* (." vitare malä 
locietate3 ro) 11* (frecden büben 4 volüt mauorcij elle ro) 16* (io Inhdiätt qꝛ 
caute non viri [?] ro) 17* (fittic) ro) 
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19 yhr blut* „und ftellet eyner dem andern nach der ſeele Alfo find (fift] ro) 
gethan die wege aller geytzigen; das eyner dem andern* die feele nympt 

20 Die weiſheht klagt drauffen . und leſſt ſich horen auff den gaffen , 

21 Sie rufft ynn der thur am thor* (unter den [e aus dem] heubtern ym pufel ro) 
[fornen unter dem vold ro] . Sie (fpricht) redet yhre (rede ro) [wort ro] ynn 


22 der fd . Wie lange wollt yhr ([liebe] ro) albern alber feyn (2 ro) und - 


die fpotter luſt zu fpotterey haben . und die thoren das exfentnis hafjen? 
23 Keret euch zu meyner ſtraffe / Sihe ich will euch eraus jagen meynen geyft 
vnd euch meyne wort fund thin 
24 Weyl ich denn ruffe vnd yhr mwegert euch . ch rede meyne hand 
25 aus / vnd niemand achtet drauff/ Vnd laſſt (anftehen ro) [faren v0] alfe 
26 meynen radt „vnd wollet meyner ftraffe nit. . So will ich auch Lachen 
27 ynn ewrem vnfal vnd ewer ſpotten. wenn da kompt das yhr furchtet] "Wenn 
vber euch kompt wie eyn (getumel vo) ſtürm [r% vo] das yhr furcht [um ro 
aus das yhr furcht wie bes ftürm [»% ro]] vnd ewr vnfal (kompt [r%] ro) als | eyn 
2s wetter. Wenn vber euch (tamer ro) ſangſt ro] vnd not fompt ° Denn 
werden fie myr ruffen aber ich werde nicht antiwortten. Sie werden mid 
29 frue juchen vnd nicht finden *° Darumb da3 fie Hallen das erfentnis | vnd 
30 eriveleten de3 herrn Furcht nicht / wollten meyns rads nicht | vnd leſterten 
3ı alle meyner ftraffe * So follen fie efjen von den fruchten yhres weges. vnd 
32 von Yhrem Bl. 210° = 205] rad fatt werden - (Die abferung* [zu ferung 
." 49 omia Quertüt! ad eos] ro) (Der [e ro aus der] albern [reygünge ro] wird 
fie todten‘ [tödtet fie »0]** v0) Das die albern geluftet | todtet fie [Das Dis 
fie ro rh ro] und der narren gluck wird [so] [bringt vo] fie vmb (bringen ro) | 
33 Wer aber myr gehorcht wird ficher (wonen ro) [bleyben ro] | und gnug haben 
on furcht des vbels 


Das ander Lapitel 


1 (fiebes »0) [Mein ro] find wirſtu [so] ſwilltü] meyne rede annemen. vnd 

2 meyne gepott bey dyr behalten [zn aus behaltten bey dyr] das deyn ore 
auff weysheyt acht Habe ° jo (meyge) [muftu] deyn her neygen* zum ver- 

3 ftand** Denn fo dit dem verftand ruffeſt ([fodderft juchet [so]] ro) , vnd 

4 fehreyeft (die verſtendickeyt an ro) ſdarnach »0]* . So du fie jucheft wie ſylber / 

5 "ond forscheft fie wie die fehege] " als denn wirſtu die furcht des herrn 
vernemen ([merdfen] ro) und gottes erfentnis finden 


1,18* ." nö effici .. qd volunt imo ipi fefe tan) inter ſe perdunt ro 19* „by3 
21* (mare radhauſe ro) 82* (Auerfio q auertuntt f‘ doctr ro) 32** Illecebre (ro fine v0) 
impitorum (ro inde ro) fint illis exicio 70 2, 2* (no aurez tätu muſtu deyn berg 
neygen ro) 2** (auff merden ro) 3* (‚" fi aduertentiä gras fi fis oibg nrf, 
attentus ro) 
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* Denn der herr gibt weysheyt vnd aus ſeynem munde fompt erfentnis 
und verftand] Er (behellt »0)* flefit (vo es vo) ro] den [e ro aus bem| 
aüffriehtigen (Forderung ro) [gelingen ro] und befhyrmet** die (Jo on taddel 
wandeln ro) [frümen ro] . vnd behut* die ftenge de gerichts vnd bewaret | 
den weg jeyner heyligen . Denn wirſtu verftehen. . gerechtickeyt / [/ ro] vnd 
gericht / [/ ro] vnd auffrichtikeygt und [vo vr ro] allen [e vo aus alles] gutten 
weges [so] 

Wo die weysheyt dyr zu herken gehet . vnd deyne jeele luft hat zum 
erkentnis / fo wird dich bedechtickehyt bewaren / und verſtand wird dich behueten 
das dit errettet werdeſt vom boſen wege. von denen die verkeret ding reden. 
Die Da verlaffen die (geraden ro) [rechte ro] bane vnd gehen finjtere [nr e ro 
ausn] wege . Die fich frewen bofes zü [üe ro aus u] thün [ü e vo aus u] und 
find [ü e vo aus n] frolich vber (verfereter bosheyt ro) [verfereter bojheyt vo] - 
Wilche(rro) [ind verkeret auff yhrem ro] wege find verferet [so] und (yhre 
genge abtrunnige * [am ass abtrunnige yhre genge] 0) |abtrunnig auff Yhrem 
jtedge. vo] 

[Bl. 210° = 206] Das du erretteft [so] werdeft von der frembden vnd 
(anderley ro) [die nicht deyn ift vo] - die (yhre rede glat macht vo) [glatte 
wort gibt ro] . vnd verleſſt den (lerer ro) ſmeyſter vo] yhrer tügent [ü e ro 
aus u] | vnd vergifjet den bund yhres gottes| Denn yhr Haus neyget fich zum 
todt vnd yhre genge zu den (todten vo) verlornen [rR ro] , Alle die zu yhr 
eyngehen, komen nicht twidder/ vnd ergreyffen den weg des [e ro aus ber] 
(lebendigen ro) [lebens nicht ro] nicht [so] / 

Auff das du wandelſt aüff gutem wege und beivareft die fteyge der 
gerechten - Denn die auffrichten [so] werden ym Lande (wonen [bleyben ro] ro) 
wonen ro]. vnd die (on wandel find ro) [Frumen ro] werden drynnen (ober ro) 
bleyben / Aber die (d e aus g) gottlojen werden aus dem Yande gerottet - vnd 
die derechter werden draüs [ü e ro aus u] genomen (er) 


Das dritte / Capiteſ 


| ( Lieber fon ro) [Meyit Kind v0] vergijs meyns gefeßes nicht vnd 

deyn hertz behuete meyne gepott . Denn fie werden dyr langes 
leben | vnd [gute] iar vnd fride* (zu fugen »o)** [bringen »0]/ guete vnd 
trew werden dich nicht laſſen. (Binde ro) [Henge v0] fie (vmb »0) fan ro] 
depnen hals / vnd ſchreybe fie ynn die tafel deynes hertzen . jo twirftu günft 
[ü e ro aus u] vnd (fgute] v0) klügheyt [ü e ro aus u] finden (fur vo) [die ro] 
gott vnd (den ro) menjchen gefellet [ro] [Das Folgende begann einen neuen 


2,6* Expofitio qd fit fapia verbum dej ro 7* (.F fucceffum eort_ tüet? ro) 
7** (tütatt ro) 8* docet & facit folus ro 15* (alieni ro) 3,2* das wol gehet 
2** (meer ro) 


— 


0 


er 
— 


2 
3 
4 


— — 


— 


5 


jr 


6 


— 


8 
9 


- 


[32] 


0 
1 


1%) 
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Abschnitt, ist aber durch eine rote Linie an das Vorangehende angeschlossen] 
5 Verlas di auff* den 70) [vo Traw »0) Verlas dich auff den ro] herrn 
6 don gangem Herten. vnd verlag dich nicht auff deynen verstand‘ Sondern 

[erkenne yhn ro] ynn allen deynen wegen (exfenne [merde »0] yhn »o)| (das ro) 
7 [jo wird ro] ex deyne fteyge (richte v0) fertigen [e ro aus fertige; v] Dünde 
8 dich nicht weyſe jeyn Sondern furchte den herrn vnd weiche vom boſen. Das 

wird deynem nabel gefund jeyn vnd deyne gebeyne erquiden | 
9 Ehre den heren von deynem gut* vnd don den exft[Bt. 211° = 207]lingen 
10 all deynes eynkomens / So werden deyne ſcheünen voll werden .und deyne 

felter [mit moft ro] vbergehen 
11 (Liebes ro) [Meyn ro] Kind verwirff die zucht des Heren nicht* (ſqꝛ nö 
ſp plpa] ro) vnd jey nicht vngedultig / (wenn du ynn) [ober] ſeyner [e vo aus 
ı2 jeyne] ftraffe/" Denn wilchen der herr ftrafft / den Hat ex lieb / vnd hat wol 
gefallen an yhm . wie eyn vater am fon | 
13 Wol dem menjchen der weysheyt findet [q2 crücez [ü e ro aus u] fcädalilät*]- 
14 vnd dem menſchen. dem verſtand zufleufft/ Denn (derfelben ro) ſes ro] 
iſt beſſer [die jelben feuffen vo] denn fylber ( * 20) vnd yhr eynkomen 
15 beſſer denn gold . Sie iſt edler denn perlen. vnd alles was du wundſchen 
ı6 magſt — iſt yhr nicht zugleichen‘ Langes leben ift zu yhr rechten Hand | 
ı7 Zu yhr linden ift reichthum vnd ehre . dHhre wege find Tiebliche wege / 
ıs vnd alle yhre fteyge find fride* Sie iſt eyn bawm des lebens allen die fie 
ı9 (fafjen ro) fergreyffen ro] vnd (die) fie hallten ift jelicleyt / Denn der herr 
hat die erden durch weysheyt* ([fapienter] »0) gegrundet | . vnd durch verſtand 
20 ([intelligenter] r0) die hymel bereytt. Durch jeyn erfentnis find die tieffen 

(ausgeriſſen [geteylet ro] ro) |zurteylet vo] / vnd die wolcken trieffen mit taw / 
21 (Lieber fon ro) [Meyn kind ro] las fie nicht (von ro) [von vo] deynen 

augen (flieffen 70)* [weichen ro]] (Behuete fuccellum ** ro) Beware glud- 
22 jeliddeyt ro] und bedechtickeyt " Die werden deyner jeelen leben jeyn* / vnd 

(gonft ynn deynem halje [. bene diebus diffufa eft gra] ro) [deyn ro] mind 
23 wird holdjelig jeyn [münd dis jeyn ro rh ro] Denn wirſtu ficher wandeln auff 
24 deynem wege (vnd ro) [dag] deyn fus fich nicht ſtoſſen wird / (Wirſtu [legjtu] 

dich [Schleffeftu vo] ro) TRegeftu dich ro] ſo wirſtu dich nicht Furchten . 
25 (Legſtu dich jo wirſtu ro) ſſondern ro] ſuſſe jchlaffen das du dich nicht 

furchten darffeft fur ploglichem [e ro aus ploglicher] (Furcht ro) [Tchreden 0] . 
26 noch fur dem ſturm der gottlofen (ob ro) [wenn ro] er kompt / Denn der 

herr ift deyn troß* der behut deynen fus das er nicht gefangen erde 
27 [$1. 211° = 208] Berjage (nicht [das] gutt yemand 70) * [niemant gutts 
es zu thun v0] .fo deyne Hand von gott hatt "Folds zutun] Sprich nicht 








5* (hoffe ro) 9* da de ijs ä habes vt pfitearis 11* Si non det abüde ad 
fenfum fat eft (vnd) vt fide abundent etf tenuia 14* (handel fauff vo) 17* gehet 
wol 19* (ynn pr ro) 21* (mb ro) 21** mon ro 22* (‚[" a me elle ro) 
26* (05 ro) 27* gra tarda g bis dat vo 


IM] 
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zu deynem freunde gehe hyn vnd Kom mwidder" — morgen will ic) dyr geben | 
fo du es (bey dyr vo) haft Trachte nicht boſes widder deynen (feynd) 29 
freund [vA ro]* der (ſicher 0) ſauff trew vo] bey dyr wonet / Hadder nicht 30 
mit yemand on vriache* — jo er dyr keyn (vbels ro) [Iehd ro] than hat, 


Eyffer nicht nach eynem freueln® . vnd erwele jeyner wege keynen Denn 31. 


(dem ro) [der ro] herr hat grewel an dem ( :N- ) fabtrunnigen ro] und jeyn 
geheymnis ift bey den auffrichtigen WVerſchliſſen ift v0) ym Haufe 33 
des gottlofen (vom ro) [tft der fluch des ro] herrn. aber das haus der gerechten 
wird gejegenet (er ro) Gr | wird die [e aus der] ſpotter |potten . aber 34 
den elenden wird er gnade geben | Die weyſen werden ehre erben‘ 35 
Aber | der narren erhohünge ift ſchande 


Das vierde Capitel 


Br (lieben ro) ſmeyñne ro] Finder die zucht ewrs vaters / merckt auff 
dag yhr den verftand erkennet Denn ich gebe euch ehne gute lere/ ver— 
Yafjet meyn gejege nicht / Denn ic) war meyns vaters (zarter ro) fon" [um aus 
fon (zarter; vo)] ſeyn zarter ro] vnd ehn eyniger fur* meyner mutter . vnd er 
Yeret mi) vnd ſprach, Las deyn her meyne wort auffnemen halt meyn 
gepot/ jo wirſtu leben / (Nym eyn ro)* [Kriege die ro] weyſheyt: (Nym eyn ro) 5 
[Kriege den ro] verſtand / vergijs nicht vnd (neyge dich ro) [weiche ro] nicht 
von der rede meyns münde . Berllefituro)[lasro] ſie nicht . [. ro] jo wird 6 
fie dich behalten, Yiebe(fturo) fie, |, ro] jo wird fie dich behueten ° (Der 7 
[ym] anfang der weyfheyt ift "nym zu dyr die weyſheyt [Denn der weisheit 
anfang iſt weysheyt Triegen ro] ro) Kriege die weysheyt fur die exftlinge 
der weysheyt [Kriege Düs der weysheyt ro rh ro]* und (nym zu dyr vo) [Eriege vo] 
den verſtand (ynn ro) [für ro] aller deyner habe/ r(greyffero)fhohero] fie s 
"jo wird fie dich erhohen | vnd wird dich Bl. 212° — 209] zu ehren machen. 
two du fie (hertzeſt ro) Jan nympſt ro]| Sie wird deyn(emro) heubt (viel gonft* 9 
geben ro) ſſchon ſchmücken ro] vnd wird dich (ſchutzen 70) [zieren ro] mit eyner 
(herlichen ro) hübjchen [ro r] krone/ hactenus verba pris ad Salomon 

(Hore Tieber jon [hore] ro) [So hore meyn find vo] und nym an meyne 10 
rede So werden deyner guten iar viel werden . Ich will dich den weg der 11 
weysheyt* furen/ Ich will dich auff (ſtracker »0) rechter [ro r] ban Yeyten - 
Das wenn du geheft deyn gang [dyr ro] nicht (geengjtet ro) ſſaür ro] werde‘ 
vnd wenn du leuffeſt / das du dich nicht ftoffeft*/ faſſe die zucht/ las 
nicht dauon| (behuete ro) beware vo] fie denn fie ift deyn leben | 


>» 0 m - 


ei 


2 
3 


- 


3, 30* der ſichs nicht verfihet ro 81* vt mihi male illi benero 4,3* (ms[a]b 
inter filios nalt ro) 5* (poffide ro) 7* ‚F dequid primi fapientes mündi habent‘ 
pofthabe fapie ro 9* (ſchmuck ro) 11* (ſapienter ro) 12* (Ne fit in via naturali 
bona & plana 


32 
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1a) Kom nicht auff der gottlofen (weg ro) [pfad]: vnd (acht dich |gehe ro] ro) 
15 [tritt vo] nicht (felig 70) auff den [e ro aus dem] tveg(ero) der boſen / Laſſe yhn (an- 
ftehen ro) faren [ro r] vnd gehe nicht drynnen . weiche von yhm und gehe fur 
16 vber | Denn fie ſchlaffen nicht‘ fie Haben denn (ſchaden ro) [übel ro] gethan - vnd 
<yhr Ihlaff (k) wird von yhn geriſſen * r0> [fie rügen nicht vo]| fie haben 
17 denn (geſtoſſen ro) ſſchaden than vo] - Denn ſie neeren ſich eyns [von ro] [so] 
gottlojem [m e ro aus n] brods vnd trinden [vom vo] (freuelm [m e ro aus n] ro) 
18 weyn [des freüels ro] Aber der gerechten (le) pfad (leucht ro) [glenht vo] 
wie eyn (glank ro) fliecht »o]" (gehet fort v0) [dag da fort gehet r0]* und 
19 leucht bis (d) auff den vollen tag/ Der gottlofen weg aber ift wie tundel 
vnd wiſſen nicht wo fie (ſich ftoffen 70) [fallen ro] werden 
20 (Sieber fon ro) [Meyn fon ro] merde auff meyne wort | vnd neyge 
21 deyn ore zu meyner rede . (N) Yaz fie nicht von deynen augen faren . behalte 
22 fie jnn deynem Herten . Denn fie find das Yeben denen die fie finden/ vnd 
23 (gejund ro) (alle jey ro) yhrem (fleyſch ro) [gankem Yeybe r0] Behuet deyn 
24 her mit allem vleys; Denn daraus gehet das leben / Thu von dyr den 
25 derfereten mund* vnd las die lefterlippen ferne von dyr feyn**/ Las deyne 
augen ſtracks fur fich jehen vnd deyne augen lied richtig fur (dych vo) 
[dyr ro] (fte) hyn (ftehen ro) ſehen [ro]* 
26 [81. 212° = 210] (Abe) Las deynen fus (ſchnur vo) gleich fur fich gehen* . 
27 (vnd richte alle ro) [jo werden alle ro] deyne wege [gefoddert ro]. (Weyche ro) 
[wande] widder zur rechten noch zur linden ' (Wende dey) [Wende ro] deynen 
fu3 vom bojen 


Das (ſechſt ro) ſfünfft ro] Capitel 


ı | (@& iebes ro) Meyn ro] Find merk auff meyne mweysheyt | neyge deyn ore 
2 zu meynem veritand "das du behalteft bedechtickeyt vnd deyne Lippen 
3 die ([da8] ro) erfentnis (behueten ro) [bewaren ro]/ Denn die lippen der Huren 
4 find eyn honnig jeym vnd Yhr fele ift glater denn ole - Aber hernad) bitter 
5 wie wermüt vnd ſcharff wie eyn zweyſchneyttig ſchwerd yhre fuſſe laüffen 
zum tod Hynontern " [yhre genge (ro erlauffen ro) erlangen ro] die hell (ent— 
6 heilt yhren gang ro) * Sie geht nicht (gleich zu ro) ſſtracks ro] auff dem 
wege des Yebens | vnſtete find Yhre tritt. das fie nicht weys; two ſie ([hyn] 70) 
gehet* . 
7 (Sieben jonfe] fo ro) [So ro] gehorchet [g e aus h] myr nü [meyn finder vo] 
8 vnd weichet nicht von der rede meyns mundes | ' (Mach) [La] deyne(n) wege 
9 ferne von yhr ſeyn* »vnd nahe nicht zur thur yhres hauſes Das du nicht 


4, 16* (rapit? ro) 18* (fie lux crelcit ro) 24* [| os tuü ne fit p 
BER ne nn 
eriineris ni 

rectus 5, 6* (nefeit quorfum puenie [so] ro) 8* (fuge fornicatioz To) 
Luthers Werfe. Bibelüiberiekimn 1 37 


ro) 25* (fimplex vifüs nö oculg neü fihet ro) 26* pes 


IM] 7 
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andern gebft deyn (Lob ro) ſehre ro] und deyne iar* dem graüſamen [ü e ro aus u] 
Das fich nicht frembde [um ro aus nicht frembde fi] von deynem [m e ro aus n] 10 
(krefften [opibg ro] ro) [vermugen ro] jettigen* "und deyne (muhe vo) ſerbeyt 
nicht vo] fey ynn ſeyns #0] andern [e ro aus anderer] hauffero) · Vnd mufjeft 11 
hernach fufften. wenn du deyn (fleyich vo) ſleyb ro] vnd (leyb vo) [gut ro] 
verzeret haft / und fprechen | * (wie [Ach warumb ro] ro) IAch wie ro] hab ic) 12 
die zucht gehaffet? vnd meyn her die ftraffe ver(leftertro)[ichmehtro] vnd 13 
[hab nicht ro] gehorchet (nicht v0) der ſtym meyner Yerer . vnd mehn ore 
nicht geneygt zu denen die mich Yereten [vnd meyn dis Iexeten vo rh vo] Ich 14 
(war ro) byn ſchier ynn all(emro) vngluck ſkomen ro] unter der gemeyne vnd 
verfamlung * | 

Trincke waſſer aus deyner [r ce ro aus n] (brunnen) [gruben] vnd fluſſe 15 
aus deynem brünnen* Las deyne brunnen (fich ſſich v0] vo) eraus (ſich 16 
teylen ro) [flieffen »0] .vnd die waſſer beche "auff die gafjen/" [um ro aus 
auff die gaffen’ die waſſer bee] Habe du aber fie alleyne und keyn frembder 17 
mit dyr . Deyn born jey gejegenet / |[/ vo] und freive [dich ro] des weybs 18 
(ynn ro) [deyner] tügent Bl. 213° = 211] Liebflichro] ift die hinde vnd holdſelig 19 
(da3 tünge hirslin ro) [da8 rehe ro]' (yhre br brufte ro) las dich [yhre liebe vo] 
allezeyt (trunden machen ro) [fettigen ro] vnd ergebe dich allewege ynn Yhrer 
liebe (Lieber ſon ro) [Meyn kind ro] warumb willtu dich an der frembden 20 
ergeßen . und hHerteft dich mit eyner andern? Denn [e aus Deyn] Ydermanz 21 
wege find ftrads fur dem herren und er mifjet alle (jeyne vo) ſyhre ro] genge - 
Die mifjethat de3 gottlojen wird yhn fahen . vnd wird mit dem ftrick jeyner 
junde gehalten werden* Er wird fterben on zucht vnd vmb feyner grofjen 
torheyt willen yrren [e ro aus yrre] (faren ro) 


DD 


xD 


2 
3 


do 


Das ſechſt Capitel 


= Kite: jon ro) [Meyn Eind vo] wirſtu burge fur deynen (freund [nehiften] ro) 1 
Inehiften ro] ' jo haſtü deyne hand bey eym frembden verhefftet‘ Du 2 
bift verknupfft (duch) mit der rede deyns mundes | vnd gefangen [verfnupfft 
gefangen zum ro aus b gefangen und a verfnupfft] mit den reden deynes mundes | " So 3 
thu doch / (lieber ſon ro) ſmeyn Eind alſo ro] vnd erxette dich. Denn du 
bift deynem nehiften ynn die hende komen / Lauff. eyle ſvnd] (mer 70)* 
[treybe ro] deynen (freund ſp quo (ponfifti] ro) |nehiften ro] Las deyne 4 


5,9* (ro gegd affer auffert! v0) gegd affert anng & vnde laudaris ro 10* vol 
erden 14* (püdor ef ro) 15* Vxorez habe & rem 22* (Vt capiat! impig ini- 
gtatibus fuis ro) 6, 1* Sponfio phibetur‘ q? pxio debes nccia [ed ſponſio fp fit ni 
ij ã etł᷑ vltra nécia ä potes ei qetidie dare Nam 4 fe miſcet magnis debitt magna 
gret‘ hüic nö debes adelfe ſed tin ad ncecia Gen 30 fudore pofulare g° ſponſioneʒ 
@ poltulare id qd no habes nec ille eget fc3 opes & fupflua 3* (‚ amn excelle: fis 
impbus’ fupera eum hallt an ro) 
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5 augen nicht jchlaffen noch deyne augenlied ſchlummern/ Errette dich wie 
eyn rehe [e aus xhehe] von der hand / und wie eyn vogel aus der hand [des vo] 
(weydemans ro) [bogelers] 

6 Gehe hyn zur emmeyſſen di fauler/ fihe yhre wege an vnd werde 

7 mweyje/ Ob fie tool keynen furften noch (amptman ro) [heubtman vo] noch 

8 heren hat | ' bereptt fie doch yhr brod ym jommer vnd ſamlet yhre ſpeyſe ynn 

9 der | erndte [um aus ynn der erndte yhre fpeyfe]| Wie Lange Kigeftu fauler? wenn 

10 willtu auffftehen von deynem ſchlaff? Ja jchlaff noch eyn wenig, ſchlummer 
eyn wenig . jchlahe die hende jnn eyn ander eyn wenig das du (Yiegeft vo) 

ı1 [ichlaffeft ro] .jo wird dyr das armut komen wie eyn anderer | vnd der 
mangel wie eyn gewapneter man 

12 [Bl. 218° — 212] Eyn onnußer* menjch | eyn Lofer man gehet mit ver- 

13 feretem mund winckt mit augen | (vedet ro) [deuttet ro] mit fuſſen / Yeret 

14 mit fingern* / (und ro) trachtet [allezeyt ro] bojes [und verferetS ro] ynn 

15 jeym hertzen (mit bofen tucken allzeyt ro) .und richt hHadder an . Darumb 
wird yhm ploßlich jeyn vnfal komen — und wird ſchnell zubrochen werden 
"das keyn hulffe da feyn wird 

16 Sihe/ ſechs ſtuck Hafjet der Herr und (da) am fiebenden hatt er eyn 

17 greiwel . hohe aügen / falſche zungen hende die vnſchuldig blut vergieffen / 

ıs here das mit bofen tuden vnbgehet* , fuſſe die behende find (zum bofen 

ı9 [vbel] zu Yauffen ro) jchaden zu thun ſſchaden zu thum vr vo] , falſcher zeige 
der frech lugen redet / Vnd der hadder zwiſſchen bruder anricht / 

20 (Lieber Jon behuete 70) [Meyn Find beware ro] die gepott deynes vaters 

2ı vnd las nicht faren das gejeß deyner mutter - Binde fie zufamen auff deyn 

22 her alletvege vnd henge fie an deynen hals Wenn du gehejt "das fie dich 
geleptten* / wenn du [dich ro] legeſt [e ro aus Yigeft] . das fie dic) beivaren | 
wenn du auff wacht / das fie deyn(ero) (geſchwetze ro) [gejpreche ro] jeyen 

23 . Denn das gepott ift eyn leuchte. und das geſetz eyn liecht(ftarro) „und die 

24 ftraff der zucht ift eyn weg des Yebens . aüff das du beivaret werdeſt fur 
dem (jchedlichen ro) [bojem ro] weybe/ (v von ro) [fur ro] der glaten zungen 
der frembden 

25 Las dych [e aus dyr] Yhre ſchone nicht geluften ynn deynem herken vnd 

26 verfahe di) nicht an yhren augenlieden Denn (da8 lohn eyner Huren iſt* 
kaüm eyn leyb brods 70) ** ſeyne hüre (ro ftehet ro) nympt eyn ſtuck brods vo] ' 

27 aber eyn ehe weyb fehet das edle leben Kan auch yemand eyn feur ym 

28 boſem behalten; das ſeyne kleyder nicht brennen? Wie ſollt yemand auff 

29 kolen gehen "das ſeyne fuſſe nicht verbrand wurden? Alſo gehets ro] wer 


12* (vngezogen 70) 13* (.* oms vult docere & iudicare ro) iſt der kunſt fo vol 
Emjer : 
18* er 22* (vmb dich jeyn ro) 26* (Eoftet ro) 26** peiũ [cortatü cito 
Cochleus 
ſolueris 
37* 
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zit Bl. 214° — 213] feynes nehiften weyb geht*: Es bleybt keyner vnſchuldig 
der fie beruret 

Eynen dieb verſchmecht man nicht — ob er jtelet, jeyne jeel zu jettigen | 30 
weyl (er) ſyhn] Hüngert . Vnd ob er funden wird’ gibt ers fiebenfeltig 31 
widder; vnd legt dar alles gutt ynn jeym Haufe‘ Aber der mit eym weybe 32 
die ehe bricht der ift eyn narr / der bringt jeyn leben yns verderben Dazu 33 
trifft yhn plage vnd Schande .vnd ſeyne ſchand wird nicht ausgetilget| Denn 34 
der grymm(ige eyffer) des mans eyffert und ſchonet nicht zur zeyt der race - 
ond fihet keyn pſon an die da verfune. vnd till auch nicht ob du viel 35 
ſchencken wollteſt 


Das Siebend Capitel 


CE ieber ſon ro) ſMeyn kind ro] behalt meyne rede vnd verbirge meyn gepott 

bey dyr /G ro)fbehrojafft meyn gepot; jo wirſtu leben / und meyn 
geſetz wie deyn aügapffll . Binde ſie an deyne finger | Schreybe fie auff 
die (taffel 70) * [taffel ro] deynes Herten Sprich zur weysheyt du bift meyne 
ſchweſter / und nenne (den verftand ro) [die klugheyt ro] deyne freundyn | das 
du behut werdeft / fur dem frembden mweybe/ (von ro) [für ro] eyner andern 
die (yhre rede glat macht* ro) [glate wort gibt ro] 

Denn am fenfter meyns Haufes . (jeha) kucket ich durchs gegitter 6 
vnd ſahe unter die albern und ward gewar unter den findern eyns [nerrifchen ro] 7 
(torichten) * iungelings [um aus iungelings (torichten)] der gieng auff der gafjen s 
an eyner een . und trat her auff dem wege [auff dem wege »7] an yhrem haufe 
("da es tundel war ro) ſynn der demmerung] am abent des tags da es nacht 9 
ward vnd tundel war / Vnd fihe: da begegenet yhm eyn weyb ym Huren 10 
ſchmück* | (ro und ro) Yiftig [ro] Bl. 214° = 214] wild vnd vnbendig | das ıı 
yhre fuſſe ynn yhrem Haufe nicht bleyben konnen . igt ift fie haüſſen .i&t ıa 
auff der gafjen vnd lauret an allen ecken — Vnd erwiſcht yhn vnd faſſet yhn 18 
(mit frechem angeficht* ro) ſvnüerſchampt ro] vnd ſprach zu yhm/ Sch habe 14 
todopffer fur mich (geopffe) heutte bezalet [fur] meyne gelubde ° Darumb byn ı5 
ic) eraus gangen dyr zu begegenen (dich) deyn angeficht Frue zu fuchen . ond 
habe dich funden / Ich habe meyn bette (mit) gezierd [d e aus t oder umgekehrt] 
mit (gezievden und ro) [gero)fchmud] mit (bundwerg ro) bündten 
teppichen ro] aus Egypten (zubereptt . ro) Ich habe meyn Yager ı7 
mit myrren [mengen ro], aloes/ und cynnamen (beveuchert 0) ſgeſchmuckt ro]/ 
l/ ro] tom las vns der brufte fatt werden bis an den morgen .vnd las vns 18 
der liebe (genieſſen ro) [pflegen »0] - Denn der man ift nicht daheyme Er ı9 
ift eyn fernen tweg zogen * [v0] Ex hatt den geld ſack mit fi) genomen | 20 
(Er wird heym komen zur zeyt des ſtuels vo) [Mer weys wenn er heym 
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6,29* (dormitdo ro) 7,3* (tabel ro) 5* (hat ro) 7* (onuerftendigen ro) 
10* (ppata corde ro) 13* (geperden audax vnuerſchampt ro) 
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2ı fompt? ro] | Sie (bero)foberro]vedet yhn mit vielen worten vnd (treyb ro) 
22 [gewan ro] yhn eyn (durch ro) [mit] yhre [so] glaten lippen / Er folget yhr 
bald nad) wie eyn ochſe zur fleyfch*band gefurt wird vnd wie zum feſſel da 
23 man die narın züchtiget "bis fie yhm mit dem pfeyl die Yebern fpaltet.. wie 
eyn bogel zum ftrick eylet. vnd weys nicht das yhm das Yeben gild 
24 So gehorchet myr nü (lieben ro) [meyne ro] Einder und mercket auff die 
25 rede meyns mündes . Las deyn Herh nicht (reytzen ro) [faren ro] auff yhren 
26 weg /vnd las dich nicht verfuren auff yhrer [e ro aus yhre] ban. * Denn fie 
hatt viel (zu todt ſynn wunden] ro) [verwund vnd vo] gefellet vnd find 
27 allerley mechtigen von yhr erivurget yhr Haus find Helle [rr] wege . da 
man Hynonter feret ynn des todes kamer 


Das achte Lapitel 


1 [81. 215° = 215] Rift nicht die weyſheyt und (die verſtendnis ro) [der ver- 
2 ftand ro] leſſt fi) horen? Offentlic am wege und [ro r] 
3 (auff ro) [an ro] der ftrafjen jtehet fie . an thoren (an ro) [bey ro] der ſtad 
4 (da) da man zur thur eyngehet - (Elagt fie [so] ro) jchreyet [ro 7) O yhr 
menner ich (ruffe ro) ſſchrey ro] zu euch" vnd (meyne ftym zu vo) [rüffe vo] 
5 den menjchen kindern Merckt yhr albern die wie . vnd yhr thoren (bevro)- 
6 nemet (mit dem ro) ſes zü ro] heren Horet*. denn ich will (furftliche 
ding 70) ** reden | vnd meyne Lippen follen (auffrichtig offenen*** ro) [rich- 
7 tige ding offenbaren ro] Denn meyn hals ſoll die warheyt reden / (un) vnd 
8 meyne lippen ſollen (grewel da3 ro) haſſen [r% ro] [da3 ro] gottlos ift/ "Alle 
rede meynes mundes find gerecht Es iſt nicht? verferet3 noch (vertuckt v0) 
9 [falfches ro] diynnen ° Sie find alle (ſtrack [gleich] ro) |gerade ro] (die ro) 
[denen die ro] fie vernemen vnd (auffrichtig ro) [richtig ro] "denen‘ jo erkentnis 
finden / 
10 | Nemet an meyne zucht vnd nicht ſylber vnd erkentnis mehr denn (aus 
11 erlefen ro) [Eoftlic ro] gold/. Denn mweysheyt ift beijer denn perlen . Bnd 
12 alles iwa3 man wundſchen mag, fan yhr nicht gleichen | ch weysheyt wone 
(ynn vo) [bey ro] der wite und [ich finde vo] (erkentnis der ro) bedechtickeyt 
13 (finde ih ro) Die furcht des herrn (ift hass [ce vo aus has] des ro) [hafjet 
da3 ro] arge(nro) (der ro) [die ro] hoffart (des vo) [den ro] Hohmut(3ro) | vnd 
bojen weg(es/0) und (eynen tuckiſchen ro) ſbyn feynd dem verfereten ro] mund 
14 (haſs ih r) <(Meyn ift)* Sch Habe rad und aüsrichtung ro> Ich Fan 
radten vnd ausfuren [IH fan dis ausfuren rh ro]| Ich habe verftand‘ Ich habe 
15 gewalt/* Durch mich regirn die fonige vnd die radherın (leren die gerech— 
16 tiefeyt ro) Tjegen das recht v0] . Durch mich Handeln die furften richtig / 


7,22* (ſchlacht ro) 8,6* tranfihiero 6** illuftria nobilia clara confpicua ro 
6*** (ausfagen ro) 14* (weys zu ro) 
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vnd Hirschen alle richter auff erden‘ Ich Liebe die mich Lieben . Vnd die mich 17 
frue fuchen | finden mi! „Reichtum vnd ehre ift bey myr/ * (allt ro) [war- 18 
hafftig ro] gutt vnd gerechtickeſt | Meyne Frucht (|getreyde] ro) ift befjer 19 
denn gold vnd feyn(d ro) gold * vnd Bl. 215% = 216] meyn eynkomen bejjer 
denn auserleſen ſylber / Ich (ge) wandel auff dem [rechten vo] wege ([pfad] ro) 20 
(der gerechtickeyt vo) * auff der ftrafjen des gericht?! . Das ich [wol ro] 21 
beradte* die mich Yieben (mit ro) ** und yhre ſchetze (erfull) voll made 

Der herr hatt mid) gehabt ym anfang jeyner wege fur jeynem werck 22 
dazumal [war ich vo] » ch bym eyngejeßt von emwifegt .von anfang fur der 23 
erden / Da die tieffen noch nicht (bereyt) waren‘ (byn ich zugericht geweſen ro) 24 
[da war ich ſchon fertig vo] * Da die brunne noch nicht mit waſſer (ſchweer* 
waren ro) [quollen ro] Che denn die berge ("a0 ro) [eyngejendt waren ro] 25 
fur den hugeln (byn ro) [war ro] ich (zugericht ro) [fertig ro] . Er hatte 26 
die erden noch nicht gemacht und (huzoth 0) ſwas dran ift vo] noch (das 
heubt N ro) [die berge ro] des erdbodens Da er die hymel bereyttet 27 
war ich daſelbs /. Da er die tieffe mit jeym (ſatze m ro) [zill verfafjet [ro]]’ 
Da er die wolden droben (fejtiget* ro) [hefftet ro] Da er (ſtercket ro) [feftiget ro]** 28 
die (augen [breytte 0] ro) |brunne vo] der tieffen Da er dem meer dag 29 
zil ſetzet vnd den waſſern dag fie nicht vbergehen jeynen (mund ro) Tbefelh ro] ’ 
Da(8ro) er (die ro) [den ro] grund(feftero) der erden legt/ Da war ich 30 
(neben ro) [bey ro] yhm vnd (ſprach [reden] ia r0)* fertigets [ro rh ro]/ "ond 
hatte meyne luft teglich vnd fpielet fur yhm alle zeyt / und fpielet auff ſeynem 81 
erdboden .und meyne luft [war ro] bey den menschen Kindern * 

So gehorcht myr nü (lieben vo) [meyne ro] Kinder] Wol denen die 32 
meyne wege behallten . Horet die zucht vnd werdet weyſe „und laffet fie 33 
nicht (anftehen ro) [faren ro]| Wol dem menschen der myr gehordhet . dag 34 
er wache an meyner thur teglich — das er warte an den pfoften meyner 
thur /: Wer mid) findet/ dev findet das Yeben vnd wird ſchepffen toolgefallen 35 
vom herrn „Wer aber an myr fundiget‘ der (freiielt an ro) [verlegt ro] 36 
jeyne(tro) ſeele / Alle die mich haſſen Lieben den (todt ro) [so] wolten gerne 
fterben] 


[gt. 216° = 217] Das neünde Tapitel* 


D: weysheyt (hat) (ge)bawete yhr haus** [m ro aus yhr Haus (ge)bamwete] ı 
vnd [hieb ro] fieben feule (ausgehatwen ro) vnd (gero)jchlachtfetro] (yhr 2 

opffer was [fie] zu fchlachten war [wolf] »0)** „und (eyngeyſchenckt (eyn) 

yhren weyn** [um ro aus yhren weyn (eyngeyſchenckt (eyn)] vnd (alſo ro) [bereyttet ro] 


8, 21* (beerbe ro) 21** (ws ro) 24* (reich ro) 28* (ſtercket ro) 
28** ne mergeretur ro 80* (fiat verifia_ ro) 31* verbo predicata ro 9,1* Vidit 
Salomon verbum cötemni ideo tam variis & multis modis/ allicit/ repetit figurat 
1** (allegorice v0) 2* (pauit elcam ro) 2%** (conuiuiü pauit ro) 
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s yhren tiſch (zugericht ro) „und (Hat) fandte yhre dyrnen aus zu Yaden 
[oben ro] auff die (jpiten und Hohe vo) (ro Hohen 70) pallaft ro] der ftad 
5 Wer alber ift, der mache fich hieher / vnd zum narren ſprach fie kompt 
- zehret don meynem brod vnd trinckt des weyns. den ich (eynge)fchende [e aus 
6 ſchenckt) (habe) Verlaſſt das alber wejen‘ | (jo [e aus v]) [jo ro] werdet yhr 
leben vnd gehet auff dem wege des verſtands 
7 Wer den potter züchtiget . der (nympt ehne ro) [mus] ſchande aüff ſich 
nemen vnd wer den gottlofen ftrafft (dev kriegt eyn flecken [friegt eyn flecken r] 
8 fehet ram* vo) [der müs gehonet werden ro]| Straffe den potter nicht 
9 (das) er (dich vo) Thafjet dich] (nicht haſſe) - Straff den weyſen der wird 
dich Lieben Gib dem weyſſen .jo wird ex noch weyſer werden | .thü eg find 
dem gerechten . jo wird er(s noch mehr ro) [zü ro] nemen 
10 Der wehſheyt anfang ift des herrn furcht / vnd der verftand ift erkentnis 
11 Heyliger dinge. Denn durch mich wird deyner tage viel werden / vnd werden 
12 dyr [der vo] iar des lebens (mehr zugethan ro) [mehr werden ro] Biſtu 
weyſe jo biftu dyr weyfe*/ Biſtu eyn fpotter ſo wirſtu e3 alleyne tragen 
13 *Es ijt aber eyn toricht vnrugig weyb vol ſchwetzens ** ([meljchig] ro) 
14 vnd (fan ro) ſweys ro] nicht? "die fit jnn der thur yhres haufes | auffem 
15 jtuel oben ynn der ftad/ zu laden alle die fur vber gehen und richtig auff 
16 (de) yhrem twege wandeln | Bl. 216° = 218] Wer ift alber? [? ro] der mache 
17 ſich hie her. vnd zum narren fpricht fie * Die (gero)[verlitolen waſſer find 
18 fuffe/ und das verborgen brod ift niedlih. Er weys aber nicht- das dafelbs 
todten find . und yhre gefte. (die) ynn der tieffen hellen * 


Das zehend Capitel 
1 "Dis find die jpruche Salomo ! 


Eyn mweyfer fon macht den Vater frolich | **(Bnd [Eyn]) Aber eyn torichter 
fon ift jeyner mutter gremen . 
2 * (Schere) Der [e ro aus Die] gottlofen ſchetze(n ro) find (nicht vo) keyn vo] 
nuße- Uber gerechtickeyt errett vom todte - 
3 Der herr leſſt die feele de3 gerechten nicht Hunger Ieyden · Ex ver(webdro)- 
[itofjtro]* aber der gottlojen ſchalckeyt 





9, 7* (fleden ro) 12* (nemini nocetur ro) 13* (oppofita lapie ro) 
13** ([uaforia ro) 18* (verlorne ro) 10, 1* hie fingula puerbia faciät verfum fuü ro 
1** Nota g° qd collegit puerbia ad capita fupig per ordinez polita 2* feruat ordine. 
pᷣmo pntf difeiplinä audiri poft auaritiä taxauit fie & hie 3* Wer fi) mit jchaldeyt 
neret wird zuletzt eyn bettler - 

1) Von hier bis zum Ende von Blatt 223° (Kapitel 17,2) hat Luther jedesmal bei einem 
Versanfang durch @ [ro] dem Setzer bezeichnet, daß er eine neue Zeile beginnen soll. Vom 
17. Kapitel an hat er selbst den Anfang der Verse und Halbverse abgesetzt. Wür verwirklichen 
seine Vorschrift zu 10, 1*, lassen aber das am Anfang jedes Verses wiederholte @ [ro] weg. 
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(Die falfche v0) [Leffige r0] Hand (exlanget armut) [macht am] ° Aber der 
vleyſſigen (fredlichen] ro) Hand macht reich) 

Wer ym ſomer ſamlet der ift klug / Wer aber ynn der erndte (ſhnarcket 70) 
[ichlefft ro] wird zu ſchanden 

Den jegen hat das heubt des gerechten Uber (freuel wird vo) den mund 6 
(de3 ro) [der ro] gottlofen [wird yhr freuel ro] vberfallen 

Das gedechtnis der [ce ro aus des] gerechten bleybt ym jegen Aber der gottlofen 7 
name wird verweſen 

Der (eyns) weyſe von hertzen iſt nympt (das) [die] gepott an / Der ſaber 
eyn ro] narr (aber ro) |maül hat ro] wird (mit lippen ro) (ſiſt wird vo] vo) 
geſchlagen* 

Wer on taddel wandelt / der wandelt ficher - Wer aber (puerlus ro) 9 
ſverkeret v0] ift fauff feynen wegen ro] (der ro) wird offinbar werden 

Wer mit (den ro) augen windt wird muhe anrichten Vnd der [eyn vo] narr 10 
[maul ro] [so] wird (mit Tippen ro) gejchlagen (erden ro) 

Der mund de3 gerechten ift eyn lebendiger brün Aber den* mund (de ro) 11 
[der ro] gottlojen wird [(mit ro) yhr [vo]] freuel vberfallen * Has erregt 12 
hadder‘ Aber Tiebe (be)deckt zu alle vbertrettunge 

[Bl. 217° = 219] In den Tippen de3 verjtendigen findet man weyſheyt / Aber 13 
| auff den ruden des (hertzloſen ro) [narren ro] ge(purt)[hort] eyne ruten* 

Die weyſen (verbergen ro) [betwaren ro] das erkentnis Aber der narren 14 
mund iſt nahe [dem ro] (zu ro) ([pauorem] ro) ſchrecken ro|* 

Das gut des reichen ift jeyne feite jtad | Aber (den ro) [die ro] armen (tft ro) 15 
[madt ro] yhre armut (eyne ſchew ro) [blode ro] * 

Der gerechte [e aus des gerechten] (werd [da3 dienet das er]' vom zum leben ro) 16 
[erbeytet] |züm Yeben 70) .Aber der gottlofe braucht ſeyns eynkomens zur 
funde* - 

Die Huet ([euftodiens] ro) der zucht ift der weg zum leben. Wer aber die 17 
ftraffe verlefit . der bleybt Yrrig | 

(Die) falſche(n) meuler decken (den ro) [yhren ro] haſs* und wer verleumbdet 18 
der iſt eyn narr | 

Wo viel wort find‘ da (be leſſt vbertrettung ro) [gehts on funde ro] nicht ab 19 
. Wer aber ſeyne Lippen (fmaul] verhelet ro) Thellt ro] iſt Elug / 

Die zunge des gerechten iſt (auserwelet ro) [Eoftlich ro] ſylber Aber das hertz 20 
der gottlofen ift (alla [pene modie__] ro) nichts ro] 

Die Lippen de3 gerechten weyden viele - aber die (hertzloſen) [narren] werden 21 


[ro ynn yhr ro) yhrer (ro ſch vo) thorhent vo] fterben (ym mangel des 
hertzen ro) * 


a 


00 





8* (oni ore vitupabitur ro) 11* der 13* narın mus man mit folben Yaufen ro 
14* piculo vnde paüor fit ro 15* gut macht mut armut wee thut 16* ./' Iustus 
opatur vt fuftentet vitä "Impig (opat) peipit fructus vt peccet 18* (ptum odiü ab 
eorf flore ro) 21* (. fapie nö habens cor/ ro) 
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22 Der fegen des herrn [nd opus meü] macht xeiche‘ (das auch keyne ro) 
ſoñe ro] muhe (da bey iſt 70) 

23 Eyn narr kreybt muttwillen vnd hatts noch dazu ſeynen ſpot / Aber der 
man iſt weyſe der drauff merckt 

24 Was der gottloſe furchtet: das wird yhm begegenen (ſkomen] ro) Vnd den 
gerechten wird geben was ſie begeren 

25 Der gottlos iſt wie eyn wetter das (fur) vberhyngehet vnd nicht mehr iſt . 
Der gerechte aber (tft begrundet ro) [beitehet ro] ewiglich 

26 Wie der effig den zeenen vnd der rauch den augen tut‘ fo thut der faule 
denen die yhn fenden | 

27 Die furcht de3 herrn mehret die tage Aber die iare der gottlofen werden 
verkurkt(n) | 

23 Das wartten der gerechten wird freude werden Aber der gottlofen hoffenung 
wird verloren ſeyn 

29 |81.217° — 220] Der weg des Herrn ift des frumen troß . Aber (ſchuchtern 
haben [blode find ro] ro) die vbelthetter [find blode 0] / 

so Der gerecht [wird ro] nymer mehr vmbgeſtoſſen / Aber die gottlofen werden 
nicht ym lande bleyben | 

3ı Der mund des gerechten bringt weysheyt* - Aber das maul der verfereten 
wird ausgerott / 

32 Die lippen der gerechten‘ willen was twolgefellet* "Aber der gottlofen mund 
iſt verferet [e ro aus verkerung] 


Das Eylfft Capitel 


1 Sun (ge) [wage] ift dem herrn eyn grewel -Aber eyn vollig gewicht ift 
jeyn twolgefallen - 

2 Wo ftol (hyn kompt vo) [ro hyn ro) ift ro]' da (kompt ro) fift ro] auch 
ſchmach (hyn ro) Aber weysheyt ift bey den demutigen 

3 Die frumfeyt wird die auffridhtigen leytten. Aber das austretten der ver— 
echter wird fie verjtoren 

4 (Das gutt ro) [Gütt ro] Hilfft (fift] ro) nicht (nüße] 0) am tage des zorns* 
Aber die gerechtickeyt errettet vom todte 

5 Die gerechtickeyt des frumen fertiget feynen weg . Aber der gottlofe wird 
fallen durch feyn(e) gottlos (thun vo) ſweſen ro] 

6 Die gerechtickeyt der auffrichtigen wird fie erretten . Aber die verechter werden 
gefangen ynn yhrer ſchalckheyt/ 

7 Wenn der gottloſe menſch ſtirbt iſt hoffnung verloren | vnd das | Harren der O1 
(er 70) ſvnrechten ro] wird vmbkommen. 

s Der gerecht wird aus der nott exlofet vnd der gottlofe (wird vo) [fompt ro] 
an jeyne jtat (fomen ro) 


10, 31* (grüne ro) 82* Sale condita ſunt in grä 11,4* vltionis 
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Durch den mund des heuchlers wird feyn nehifter verderbet - Aber 9 
durch erkentnis werden die ([der] vo) gerechten [um aus die ([ber] ro) gerechten 
werden durch evfentnis] exlofet | 

(Die)* [Eyne ro] ftad fretvet fich (de gutt3 der ro) [wenns den vo] gerechten 10 
wolgeht [ro r]| Vnd wenn die gottlojen vmbkomen wird man fro jeyn 

Durch den fegen der auffrichtigen wird eyne ftad erhaben Aber durch den 11 
mund der gottlofen wird fie zubrochen 

[81. 218° — 221] Wer feynen nehiften veracht* . ift vnweyſe. Aber eyn ber- 12 
jtendiger** man (ſchweygt ro) ſſtillets ro] 

(Wer felſchlich eynher geht [der] ro) [Eyn verleümbder ro] vervet (das geheym= 13 
nis ro) ſwas ex hehmlich weys r0]** Aber wer eyns getrewen (gemuets ro) 
ſhertzen ro] iſt verbirget dajjelbe / 

Wo nicht rad ift . da gehet das volck unter - Wo aber viel rad(herinvo)= 14 
[geberro] find "da geht e8 wol (aus ro) [zü vo]. 

Wer fur eynen frembden burge wird | der wird vnfal haben Wer aber fidh 15 
fur (ſtricken ro) [geloben ro] huetet. iſt ficher / 

(Eyn ro) [Das ift ehn ro] holdfelig weyb [das ro] die ehre (entro)= 16 
[erro]helt [um ro aus (entro)ferro]helt [das ro] die ehe] . Aber [das find ro] die 
ſtarcken ſdie ro] den reichtum (entro)ferro]halten [am ro aus (entro)[erro]halten 
den reichtum) 

Eyn (barm) guetiger man entwenet auch jeyne feele - Aber eyn (graufamer ro) 17 
vnfreuntlicher [r] betrubt auch feyne freünde [ü ce ro aus u] 

Der gottlofe (wirckt ro) [thut ro] eyn onbeftendig werd . Aber wer gerechticeyt 18 
jeet "der wird (eyn) beftendigen Lohn (ſverdienſt genies] ro) Haben 

Denn gerechtickeyt foddert zum leben Aber (vd) dem vbel nachiagen foddert 19 
zum todt 

Der herr hatt grewel an eym verferten Herten Vnd (eyn) twolgefallen an 20 
denen [e ro aus den] die on ([wefen] ro) wandel (find faren find [ro] ro) [find ro] 

Den bojen Hilfft nichts [e ro aus nicht] (Hand mit hand v0)* [wenn fie 21 
ſauch ro] alle hende zuſamen thetten ro] Aber (dev ro) der gerechten ſame 
[um ro aus jame der gerechten] wird (entrynnen ro) ſerrettet werden ro] 

Eyn ſchon weyb om zucht ift [wie vo] eyne [e vo aus eyn] jew mit eyner [e vo 22 
aus eym] gulden ſpangen (ynn ro) [auff ro] der najen 

Das begirde der gerechten (find) (Fift] ro) gefellet wol [gefellet wol r% ro] (gut ro) - 23 
Aber (das begirde ro) [die Hoffnüng] der gottlofen ift zorn 

(E3 ift) Eyner [E e ro aus e]) (der aus)teylet [aus] vnd hat ymer mehr 24 
Eyn ander (verro)hellt (vbrig gnug 70)* fan fi‘ wenn er gnug hat ro] 
vnd (mangelt ymer dar [ro] [yhm doch ro] ro) wird doch ermer ro] | 





10* (Eyne ro) 12* diripit famä 12** (vernunfftiger 70) 13* (ufurro 
reuelat fecretü malüm pximi ro 21* (Wenn fie alle hende hetten find fie doch nicht 
vnſchuldig 70) 24° der wol gnug hette ro 
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25 Die jeele (des ſegens »o)* [die da veichlich [ro r% ro] fegenet ro] | [| ro] wird 
fett | vnd wer trunden macht der wird auch [tründen werden ro]** . 

26 Wer korn (verhindert »o) ſynnhellt v0] / dem flüchen die leute "Aber legen 
kompt vber den jo es verkeufft 

27 [81. 218° — 222] Wer do [gütts vo] jucht (das toolgefallen | der ſfucht fine 
wol ro) [der [so] twidderferet [e ro aus wibderferetts] gutts »0]* Wer aber nad) 
vngluck vinget / dem wirds begegen ' 

23 Wer fi auff jeyn veichtum verlefjt dev wird untergehen Aber die gerechten 
werden (wachſen ro) [grunen v0] wie eyn blat 

29 Wer jeyn eygen haüs (verwirrt vo) [betrübt ro] der wird (lufft ro) [wind vo] 
zu erbteyl haben Vnd eyn narı mus (fwird] ro) eyn Knecht des weyſen feyn 

30 Die Frucht des gerechten ift eyn baüm des lebens |" DBnd eyn weyſer (nympt 
die jeelen auff ro)* [geroynnet eym das hertz an vo] 

31 So (dev ro) [dem ro] gerechten [e ro aus gerecht] auff erden (leyden bezalen vo| 
mus ro) [vergollten wird vo]|* (tie viel mehr ro) [wo will bleyben ro] 
der gottlos vnd ſunder? 


JDas zwelfft Capitel 


1 MD: zücht [ü c vo aus u] liebt der (liebt erkentnis ro) [will verjtendig 
werden ro]. Wer aber ftraffe Hafjet/ [ro] (ift vo) [der bleybt vo] 

eyn narr' 

2 Wer (gutt ro) frum [r% ro] ift jchepfft (ey) twolgefallen am herrn Aber eyn 
mütwilliger wird (gottlos ſeyn ro) [verdampt werden ro] 

3 Eyn gottlos weſen foddert den menjchen nicht . Vnd die wortzel der gerechten 
wird (nicht bewegt ro) [bleyben ro] 

4 Eyn redlich weyb ift eyn krone [gaudiüm ro] yhres mannes / Aber (die 
vntuchtige ro) ſeyn jchendliche ro] ift eyn eytter jnn jeynem gebeyne* / 

5 Die gedanden der gerechten find gerichte [e ro aus gericht] ([ernft] ro) 
Aber die anjchlege der gottlofen find falſch 

6 Die wort der gottlojen laüren* auffs blut - Aber der auffrihtigen mund 
errettet jie- 

7 Die gottlojen werden vmkeret ([verwandelt] ro) vnd nicht mehr jeyn. Aber 
da3 haüs der gerechten bleybt ftehen - ( Vnd) 

8 Eyn man wird gerhumet vmb ſeyner Elugheyt willen Wer aber unrecht iſt 
wird veracht - 

9 Wer geringe ift und wartet des feynen | der ift befjer | denn eyn gros geachter 
(und ma) [dem de] brods mangelt | 


11,25* (benedices ro) 25** ‚" q abunde rigat alios beneficiis 27* links wo 
nad) man ringt/ darnach yhm gelingt ro rechts placet deo fuu qrere /Durch Abreißen 
eines Stückes am oberen Rande verletzt] 30* . mültis prodeft ad vitä 12,4* cötriltat 
cor eig fie oſſa ipinguat g letificatt ro 6* (ftellen nad) ro) 


19] 2 
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|81. 219° = 223]! Der gerechte kennet die jeele ſehns viehes Aber (die eyn⸗ 10 
geweyde ro) ſdas hertz vo] der gottlofen (find wuetig ro) [ift grewlich vo] 

Wer jeyn acer batwet * der wird brods die Fülle haben "Wer aber (dem) 11 
muffig gehet der ift vnweyſe*. 

Das begirde des [e ro aus ber] gottlofen iaget nach * vngluck/ Aber die wurtzel 12 
der gerechten wird(s geben ro) [Frucht bringen ro] 

Der boſe wird verſtrickt durch eyn [r] ſundlich maul‘ Aber der gerecht ent- 13 
gehet der angſt / 

Eyn iglicher wird ro) [Biel vo] (voll) gutts (die fullfe ‚haben ro) [fompt 14 
eynem ro] durch die Frucht des mundes" Vnd dem menſchen wird vergollten | 
nad) dem feyne hende verdienet haben ' 

Dem narren gefellet ſeyne weyſe wol - Aber wer rad [r% ro] gehorcht der iſt weyſe. 15 

(Dex r0) [Ehn ro] narr zeygt ſeynen zorn balde*/ * Aber wer(d ro) die ſchmach 16 
ſdiſßlat iiuriä ro] (verdeckt vo) [birget ro] iſt witzig (fürfihtig] vo) 

Der (trerolich [Frey] redet v0) [warhafftig ift ro]‘ der (verkundigt die gerech- ı7 
tickeyt vo) ſſaget was recht ift. vo] Uber (dev vo) [ehn vo] falſcher [e ro 
aus faljce] zeuge (ift) betreugt 

<63 entferet eynem (zu wie) das es fticht wie eyn ſchwerd [qui loquit‘ 18 
inconfiderate püngit aliqn fi6 gladio - vt q nO obleruat quos ledat] ro >* 
Wer ſchneppiſch ift jticht wie eyn ſchwerd [Wer dis ſchwerd ro rh ro] " Uber 
die zunge der weyſen iſt heylſam 

(Eyn) warhafftige Lippen (werden gefoddert) [beftehen] erwiglid . Aber die ı9 
falfche zünge verendert ſich plotzlich 

Die (bofes) [obel3] denden ym Herten werden betrogen Aber die zum fride 20 
radten haben freüde | 

Es wird dem gerechten keyn Yeyd geſchehen* Aber die gotlojen werden vol 21 
vnglucks ſeyn 

(Der herr hat grewel) Falſche meüler find dem herrn eyn grewel - 22 
Die aber trewlich handeln * das ift ſeyn twolgefallen / 

Eyn witziger man vexbirget das erkentnis/ Aber das hertz der narren 23 
preyſet* narreyt - 

Die Endliche [ro r] Hand (der ſtarcken [oleyffigen] ro) wird Hirfchen Die aber 24 
(fehlet [treügt] r0)* [las ift vo] wird muſſen zinjen 

Sorge (ynn yemand ro) [ym ro] herken . (beüget yhn |thut ar ro] ro) krenckt [vo r] 25 
aber eyn freundlich wort erfrewet (yhn ro) - Der gerechte (nympt zu 26 


II* cedit eis [i ro] malum . vteüg festinent ad bona ro 12* (res peiole dely- 
derabiles ro) 16* rechts ." quocüg tpe offendit? links in die .|' ftatim Ofee .6' 
18* rechts Wer vecht hat der redet frey ficher ./' bona glas & vera fidel) links .[ q feit 
fefe vera (libere) dicere. ille vel guerte‘ q juftitiä nünciat libere logt? veritatez fide- 
liter fider/ 21* ps 90 NO accidet tibi malüim 23* (aus rüfft ro) 24* (cellat ro) 


') Das Blatt trägt am obern Rande von alter Hand die Rötelbezeichnung B1. 
Ebenso sind die folgenden Blätter der Lage fortlaufend B 2 bis B 12 bezeichnet. 
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[benefaciedo] an feynem nehiften ro) [hatt3 befjer denn ſeyn nehifter ro] - 
aber der gottlofen weg verfuret fie 
27 (Bl. 219° = 224] | (Seyn futter fraub] wird die falfcheyt nicht aüsmalen 70) * 
1Cym [onrojendlichen (ro wird 70) [gerett ro] jeyn handel nicht ro] Aber (dev 
vleyffige ro) ſeyn endlicher ro] menjch‘ (erwirbet reichtum ro) [wird reich vo] . 
23 Auff dem wege der gerechtickeyt ift leben Vnd auff dem gebeenten pfad ift 
keyn tod * 


Das hreyzehend Capitel 


1 yn weyſer jon leſſt ſich den vater zuchtigen Aber eyn ſpotter gehorcht 

der ftraffe nicht / 

2 Eyn man ifjet guttS don der Frucht des munds | Aber die feele der verechter 
iſt freuel 

3 Wer ſeynen mund beivaret . der betvaret jeyne [e ro aus feyn] (leben vo) ſſeele ro] , 
"Wer aber mit jeynem maul erauzferet‘ der wird [erichreden ro] * 

4 Der faule begerd vnd jeyne feele hatt [doch ro] nichts [e vo aus nicht)‘ | |} vo] 
Aber die feele der (vleyjfigen ro) [endlichen ro] wird fett werden 

5 Der gerecht haſſet falſche wort . Aber der gottlofe ſchendet ([fetet] ro) und 
ſchmecht 

6 Die gerechtickeyt behut (den frumen auff dem wege [der eyn gut weſen 
furet] 70) den frümen [den frümen vo rh ro] Aber das gottlos (thun 
ver ro) [wejen bringt eynen zu ro] (den junder ro) [der 
[e ro aus die] jünde] 

ı Da man meynet e3 ſey reichtum | da ift nicht? / vnd da man mehnet e3 jey 
armut ift volle gnuge | 

8 (Die verfunung der jeele ift eym iglichen feyn reichtüm 70) [ro Eyner ro) 
Mit dem reichtüm errettet eyner jeyne feele ro] . Aber eyn armer (ge rh; vo) 
gelrr)horchet [e aus Horet] die [so] ftraffe nicht 

9 Das liecht der gerechten macht. frolich * Aber die leuchte der gottlojen wird 
ausleſſchen [e ro aus auzgeleficht] 

10 Vnter den ftolgen iſt ymer hadder: Die aber mit radte faren find weyſe 
(Ida iſt weyſheyt] ro) 

11 (Gutt wird wenig ober der epttelfeht »0) [Reichtum wird wenig ro] wo mans 
vergeüdet [vo mans vergeüdet vo rh ro]. was [man ro] aber (mit der hand ro) 
zufamen (bracht wird ro) [hellt ro] das wird gros (erden ro) 

12 Die Hoffenung die fich verzeucht engftet das hertz Aber (te) ehm 
begirde dag do kompt' ift eyn baüm des lebens 

13 Wer das wort verachtet (dev wird? — — * ro) [der verderbet ſich ſelbs vo] 
[81. 220° — 225] wer aber das gepott furdhtet . der wird fride haben 

14 Das geſetze des weyſen ift eyn lebendige quelle „zu meyden die ſtricke des tode | 


12,27* (Ceffatio ro) 28* Wer auff guter ban gehet dev geht ficher vnd on fahr 
de lebens 18, 3* align terrebit! gfea 13* (Jan ro) 
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Eyn (gute v0) fangeneme ro] kluckheyt gibt gonft* Aber der verechter weg 15 
it hart . 

ei thüt alles mit (wiſſen vo) beſcheydenheyt »0]/ Eyn narı aber 16 
breyttet narreyt aüß | | 

Eyn [gotlofer ro] (de gottlofen ro) bote* [um aus bote (des gottloſen ro)] (wird ro) 17 
[bringt ro] ynn vnglück [ü e vo aus u] (fallen [brin ro] ro) ‚Aber eyn 
trewer werber ift heyljam. 

(der 70) [Wer (ro do ro) ro] zucht leſſt faren (fanftehen] vo) [der Hat ro] 18 
Armut vnd Schande (Hat ro) [um ro aus [ber Hat ro] bis (hat ro) (bet ro) bis 
(Fanftehen] »o)]. Wer aber die ftraffe bewart * ([da] ro) wird (ehr aus vo) 
[zu ehren fomen ro]* . 

Wenn eyn begirde (geſchicht ro) ſkompt vo] . das thut der feelen ſanfft / Aber 19 
der das bofe meydet [ift ro] den thoren [ven ro »] (ven ift der ro) eyn grewel 
[um ro aus [ift vo] bis grewel der das bis mepbdet] . 

Wer mit den weyſen vmbgehet | der wird weyfe/ "Wer aber [der ro] narren 20 
(wendet [freund ift] vo) gejell ift [gefell ift ro r% vo] der wird (bofe ro) 
ſvngluck haben] | 

vngluck (tagt) [ver]folget Die [e ro aus Den] funder(nro) [wm aus Die junder(nro) 21 
verſſolget vngluck ſe ba-0]] / [1 vo] Aber den gerechten wird gütes vergollten 

Der gute wird erben auff Einds kind Aber dez [e aus das] ſunders gut wird 22 
dem gerechten furgefpart 

Es ift viel ſpeyſe ynn den furchen der armen Aber ettlich jamlen on gericht. 23 

O 4 Wer jeyner rute ſchonet der Hafjet jeynen jon/ Wer yhn | aber Yieb hat .der 24 
zuchtiget yhn flür* 

Der gerecht iffet das jeyne jeele jat wird Der gottlojen bauch aber mangelt 25 
ymer [ro] 


Das vierzehend Capitel 


Dis [tweyje] weyber wird (eyn) da3 haus erbamwet Eyne nerrynn aber ı 
zubrichts mit yhrem [e vo aus yhren] (henden ro) [thün ro] 15! 
(Wer auff jeyner ebenen gehet [rechter ban gehet ro] der furchtet den herrn ro) 2 
[Wer den herrn furcht der geht auff rechter ban vo] 
(Wer aber aus ſeynem tvege weicht | der verachtet yhn [e aus yhm] ro) [Mer 
yhn aber veracht der weicht aüs jeynem wege ro] 
Im maul des narren ift das (hoffertig] ro) fcepter* der hoffart . Aber die 3 
lippen der weyſen beivaren fie 


13, 15* & iücunda ro 17* (Mer nicht recht wirbet ro) 18* (Wer yhm leſſt 
jagen San verhoren ro) 24* links Arno manicat früe bald flug / rechts friie matürat 
difeiplinä 14,3* Nö Virga & autoritas loquedi 


!) Die im folgenden im Text vorkommenden fettgedruckten Zahlen sind in der Hand- 
schrift von fremder Hand mit Rötel geschrieben. 
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4 Wo nicht Bl. 220° — 226] ochſen find da find die Krippen xeyn* Aber wo 
der ochje ſchefftig ift da ift viel eynfomeng 

5 Eyn treiwer zeüge leügt nicht Aber eyn falſcher zeuge redet künlich lugen 

6 Der jpotter jucht weysheyt (da keyne ift vo) ſvnd findet fie nicht vo] ' 
Uber dem verjtendigen ift die erkentnis Yeicht | 

7 Komeftu an eynen narren. fo (kenneftu »o) [findeft [so] ro] nicht die Yippen 
der (erkentnis ro) [beicheydenheyt vo] 

8 Das tft [Das ift »% ro] Des wißigen weysheyt (tft)" das er auff ſeynen weg merckt/ 
Uber das ift der narren thorheyt das es eytel trug ([feylet] ro) mit yhn iſt 

9 Die narren treyben dag gejpott mit der ſchüld Aber das toolgefallen ift 
unter den auffrichtigen 

10 Eyn hertz das feyner feele betrubnis weys "unter defjelben freude fan ſich 
keyn frembder mengen* 3 

11 Das haus der gottloſen wird vertilget Aber die [e aus das] hutten der 
auffrichtigen wird zunemen | 7 

ı2 Es (ift 70) [gefellet eynem ro] eyn weg wol [ro r% ro]' (dev dundt yderman recht 
[gefellt wol] »0) Aber jeyn(3r0) letzts (ift wege ro) [reicht ro] zum todte 10 

13 Das hertz hat auch ym Lachen ([fpiel] ro) ſchmertzen. und das (letzte ro) [ende vo] 
der freude ijt gremen. 

14 Der vnnützer [ro in eine Lücke nachgetragen] wird von jeynen wegen jatt werden 
Aber eyn guter man wird vber yhn jeyn| 17 

15 Eyn alber gleubt (allem wort ro) [alles ro]| Aber eyn witziger merckt aüff 
feynen gang / 20 

16 Eyn weyſer furcht ſich vnd meydet das arge .Eyn narr aber feret hyndurch 
thurſtiglich 

17 Eyn vngedultiger thut nerriſch | Aber eyn bedechtiger haſſet (Tmütat] ro) es [ro] 

is Die albern beſitzen torheyt | [/ ro] Aber die witzigen werden mit (erkentnis ro) 
ſbeſcheydenheyt ro] gefronet 

19 Die bofen muſſen fi) bucken fur den guten Vnd die gottlofen fur 
den thoren des gerechten 

20 Eyn armen [e ro aus armer] (ift vo) ſhaſſen vo] auch jepne(mro) nehijten 
(gehafjet ro) Aber die den reichen Lieben | [/ ro] der iſt viel 

21 Der fünder veracht ſeynen [B1. 221° = 227] nehiften - Aber wol dem der ſich 
der elenden exrbarmet / 

22 Die arges denden (yrren vo) [werden feylen] " Die aber gutes denden‘ den 
wird trew vnd guete widderfaren 

28 (Vberflus ift ynn aller exrbeyt . Aber geweſch iſt mangel ro) [%o man (ro ſich 
muhet ro) erbeytet [ro »] da iſt gnug Wo man aber mit worten vmbgehet 
da ift mangel [da ift mangel vo rh ro] ro] 


4* oben (puerbialit? reyn p vacuo ro) links Wer nicht adert‘ der hat nicht 9 nö 
laborat nd mäducet 10* . occulte letatur‘ Da ift nicht viel von zu jagen 


a 
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Den werfen ift yhr reichtum eyne krone ([ehre] »0) . Aber die torhent der 24 
narren ift (doch) [doch ro] torheyt ’ 

| Eyn trewer zeuge exvettet die feelen . Aber der Iugen kunlich redet fehlet 25 
[d e vo aus y] | 

Sun der furcht des herrn ift ſicher (fte krafft vo) fterde [r% vo]. Vnd 26 

ſeyne Kinder werden auch (zuuerficht ro) [troft] haben*. 

Die furcht des herrn ift eyne quelle des lebens . dag man meyde die ([fall] vo) 27 
jtriefe des tods 

Wo (des v0) [viel vo] volcks (viel vo) ift" das (ftehet dem ro) [zierd den [ro]] 28 
fonig(e wol an vr) Wo aber des volcks nicht ift" das (ſiſt vo] des ro) 
[fteht dem ro] (radro)heren ([prineipis] ro) (vbel an [an ro] ro) [vbel an ro] / 

Wer gedültig iſt der hatt groffen verjtand [fie deus ipe]*. Wer aber 29 
vngedultig ift der (exhohet [palam faeit] ro) [zeyget ro] torheyt an [ro] 

Eyn gefund her (ſgut gewifjen] ro) ift des leybs Ieben* Aber (eyffer ro) 30 
[neyd] ift eytter der gebeyne**. 

Wer den geringen beleydigt der jchendet defjelben jchepffer/ Aber wer 31 

fi jeyn exrbarmet der ehret Yhn | 

Der gottlofe (wird ro) [beiteht nicht ro] ynn ſeym vngluck (ausgeſtoſſen 70)* 32 
- Aber der gerecht (ach) ift auch ynn ſeym todt getroft. 

Im bergen de3 verftendigen rüget weysheyt . und wird (erfand ro) [gerhümet ro] 33 
vnter den narren 

Gerechtickeyt erhohet eyn vold - Aber die jund* ift der leutte verderben - 34 

Eyn (Ele) kluger knecht ift des konigs twolgefallen | "Aber eyn jchendlicher ift 35 
ſeyn zorn* 


Das funfftzehend Capitel 
yn linde anttwort ftillet den zorn Aber eyn hartte* [so] wort (ex) richtet ı 
grym an 
Die zunge der weyſen (zieret ro) ſſchmückt vo] das exfentnis üneroausnn]'' 2 
Der narren mund ſcheumet ymer (Igehet vber mit] vo) narreyt 
[31.221 = 228] Die augen de3 herrn ſchawen an allen ortten beyde die boſen 3 
vnd frumen | 
Eyn heylſame zunge iſt eyn bawm des Yebens* |* (Bud wild »0) Aber [Aero 4 
aus al (damit ro) ſeyn falſch vo] (so wird durch den wind zubrochen ro) 
[betrüibt das gemuete ro] 
Der narr leſtert die zucht ([untertvehfung] vo) ſeynes vater? Wer aber ftraffe 5 
be(waretro)[helltro] der wird witzig werden 


14, 26* links (in filios fidueiä ." fidet vt filii fui int & bene habebunt 70) 
rechts ps 36 nö vidi iuftum derelictum nee feme ro 29* (mer wol verhoren fan wirt 
weyſe wer 70) 30* guter mut halber leyb 30** triſtitia ro 32* wens yhm vbel 
geht Er kan nichts leyde 34* on ps 35° mia tota die 35* (ofufione digna ſuß 
mulier 0) 15,1* 325 4* (lignü vite . viüax arbor / ro) 
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6 Des gerechten haüs hatt gros gut [# »0]*. Mber ynn dem eynkomen 
des gottlofen ift (zuruttung** ro) vnordnünge vo] | 
? Die Lippen der weyſen ſtrewen aus erkentnis: Aber der narren hertz iſt 
nicht aljo 
3 Des [8 e aus x oder umgekehrt) gottlofen opffer ijt dem herrn eyn grewel „Aber 
da3 gebet der auffrichtigen iſt ſeyn molgefallen 
9 Des gottlojen weg iſt dem herrn eyn greiwel - Wer aber der gerechtickeyt nach— 
tagt der wird geliebet - 
10 Es iſt eyn boſe zucht dere die den (weg ro) [fteyg ro] verlaſſen / Vnd wer die 
jtvaffe haſſet. wird jterben / 
11 Helle vnd verderbnis iſt fur ([die] vo) dem heren . wie viel mehr der 
menjchen hertze % [? vo] 
12 Der potter Liebet nicht der yhn jtrafft / vnd gehet nicht zu den mwehfen | 
13 Eyn frolich Her macht eyn frolich angefiht ° Uber ynn der befüimernis des 
herten . wird der geyſt zujchlagen / 
14 Eyn verjtendig her ſucht erkentnis Das angeficht der narren (weydet ro) 
[geht mit »o] narrheyt ſvmb ro] | 
15 Alle tage de3 elenden find boje, [Aber ro] Eyn (frolich [gutt] hertz* ro) 
guter müt ro| ift eyn teglich wolleben 
16 Es ift befjer eyn wenig mit der furcht des heren - Denn | groffer ſchatz darynn 
vnruge ift / 
17 Es ift bejjer (gekocht ro) ſeyn gericht vo] Fraüt [ü e ro aus u] mit liebe / denn 
eyn gemeſter ochje mit haſs/ 
18 Eyn zornig man richt hadder an - Eyn gedultiger aber ftillet den zand | 
19 Der weg des faulen ift (wie [mit ro] eyn dornen zaün [verzeünet vo] vo) 
dornicht [ro »A ro] | [| ro] Aber der weg de3 auffrichtigen ift (jchlecht ro) 
[wol gebenet vo] 
20 Eyn weyſer fon erfrewet den vater | [BL. 222° = 229] Vnd eyn nerrichter menſch 
(verſchmecht ro) ſſchendet ro] jeyne mutter / 
2ı Dem (hertzloſen 70) [thoren ro] tft die thorheyt eyne freude - Aber eyn ver- 
ftendiger man richtet jeynen gang 18 
22 Die anjchlege werden (verhindert wo nicht eyn rad ift vo)* [zu nicht two nicht 
vad ift vo]. Wo aber viel radgeben find - (werden) bejtehen fie- 
23 Es ift (dem man ro) [eynem ro] eyn freude - wo man yhm bald antwortet | 
Vnd eyn toort zu ſeyner zeyt. (wie iſts jo 70) [ilt ſeer ro] Lieblich | 27 
24 Der weg des lebens gehet vberwerts "Klug zu machen auff das man 
meyde die helle vnderwerts / 
25 Der herr wird dag haus der Hoffertigen zubrechen . und beftettigen die grengen 
der widwyn | 35 


6* # ordrüg ro 6** vnordnũg ro 15* gut gewiſſen 89% fädreium 
edeiliug 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 1 38 


86 


586 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederſchriften 


Die anfchlege des argen find dem herrn eyn greivel ‘Aber lauter vede find 26 
(luſtig ro) [lieblich vo] 

Der geybige (zurutt v0) verwirret [rr ro] ſeyn engen has " Mer aber gejchend 27 
hafjet . dev wird leben / 

Das her des gerechten (ſaget ro) [tichtet ro] was (es ro) [zu ro] anttioorten 28 
(foll ro) fift ro] Aber der münd der gottlofen ſcheümet bojes / 

Der herr ift ferne don den gottlofen ‘Aber der gerechten gebet erhoret er 2 29 

Das Yiecht der augen ro) [Freundlich jehen ro] erfrewet das herk/ . Eyn 30 
gutt gerucht macht fett* das gebehne 

Das ore das do horet die ftraffe des lebens wird unter den weyſen wonen 31 

Wer zucht faren Iefft‘ der verwirfft jeyn engen jeele] -Wer aber jtraffe s2 
horet; der (ober kompt eyn hertz ro) [wird klüg ro] / 12 

Die furcht des herrn ift (ftraffe ro) [zücht vo] der weysheyt Vnd elende gehet 33 
fur der ehre ber | 


Das fechtzehend / 


D: mensch (richtet zu das hertz [eftimat] ro) [jegt yhm wol für ym ı 

bergen ro] Aber vom herrn (ift vo) ſkompt vo] das antworten der 
züngen [ü e vo aus u]* 

(Alle wege eyns ro) ſEyñ ro] iglichen dünden (yhn ro) ſſeyñne wege ro] reyn 2 
jeyn -Aber der Herr (fertiget [fertiget vo] ro) (ro foddert ro) |hilfft 
fort* 7011 den geyftern [e vo aus bie genfter] . Befilh dem herrn deyn 3 
[81. 222° = 230] werd: jo werden deyne anfchlege fortgehen 25 


- Der herr (thutt v0) macht [vr] alles- vmb ſeyn(s) ſelbs willen/ auch den 4 


EN} 


gottlofen zum bofen tage 

Eyn ftolg her ift dem hHeren eyn grewel/ Vnd wird nicht vnſchuldig jeyn 5 
wenn (gleich eyn iglih Hand an der andern were ro) [man gleich alle 
bende zu jamen thet vo] - 

Durch (molthat ro) guete [r] vnd trew wird mifjetat verfünet. Vnd dur 6 
die furcht des bern meydet man das boje/ ' 

Wenn yemands wege dem herrn woll gefallen So macht er auch) jeyne 7 
feynde mit yhm zufriden 

Es beſſer wenig mit gerechtideyt * Denn viel eynfomen® on 8 

gerichte 

Des menjchen Her fchlehet jeynen | weg an) Aber der herr (fertiget ro) 9 
[1] [foddert ro] feynen gang | 

Wenn weyſſagung iſt ynn den Lippen des fonigs‘ jo wird jeyn mund ym 10 
gericht (ſvrteyl] ro) nicht feylen / 6- 


15, 30* cöfolaturro 16,1* .F cogit* loqui aliud q cogitarat 2* ne pcedant 
nd pcedant ro 
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11 (Regel ro) [wage] vnd getwicht des gerichts (hat) filt] (des ro) [vom ro] herın* . 
vnd alle pfunde ym fac find ſeyne werck 10 

12 63 ift der konige grewel wo fie (Iman] ro) gottlos handeln. Denn durch 
gerechtickeyt wird der thron gefertiget 

13 Es ift der konige toolgefallen gerechte Lippen Vnd wer auffrichtig redet / 
wird geliebet 18 

14 Der grym des konigs (find des tod3 boten* ro) ſiſt eyn todlicher bote »o]' 
Aber eyn weyſer man wird yhn verfunen ° 

15 Wenn des konigs angeficht (liecht ro) [freündlich vo] iſt das ift leben /. vnd 
ſeyn wolgefallen iſt wie eyn abent wolcken 

16 (Keüffe ro) ſErwirb -0] weysheyt denn fie iſt beſſer denn gold - vnd 
(bejigen den ro) verftand ſerwerben ro] ift edler denn fylber / 

17 Der (W) auffrichtigen weg (tft) meydet [t e aus n] dag arge‘ (Vnd) Vnd mer 
jeynen weg bewaret der behellt ſſeynen Dis behellt vo »h vo] jeyne feele (bewart 
der behutet jeynen weg ro) . 

ıs Hoffart [e aus Hohmut] geht fur dem (zubrechen ro) [verderben ro] her/* vnd 
ftolger (geyſt ro) [mütt ro] fur dem fall/' [' vo] 

ı9 &3 iſt befjer / (demutig [ym geyft] werden ro) |nydriges gemuet3 ro] ſſeyn vo] 

20 mit den elenden Denn raub austeylen mit den hobfertigen . Wer 
[Bl. 223° = 231] eyne jache kluglich [um ro aus kluglich eyne jache] furet * der 
findet gluck. und (mer ro) [wol dem der ro] fich aüff den herrn verlefit / 
(wol dem ro). 42 

2ı Eyn verjtendiger (ledet ro) [rufft an ro] den weyſen (von herken ro) | vnd 
(wer ro) fufje (ift mit ro) Lippen‘ (macht der lere mehr vo) [befjert die lere vo] / 

22 Kluckheyt ift eyn lebendiger brun | dem der fie hat - Aber die zucht der narren 
ift narrſhſeyt 2 

23 Eyn weyſe her macht feynen mund Klug vnd [beijert die lere ro] ynn jenen 
Yippen 5 (macht3 der lere mehr ro) | 

24 (Quftige ro) [Xiebliche ro] rede find honnig ſeym / ſuſſickeyt der jeele vnd heyl 
der gebeyne 

25 63 (ift ro) [gefellt ro] eym [e ro aus eyn] [so] weg (dev eben ift fur dem 
man ro) [wol ro] aber ſeyn letztes (ift wege ro) [reicht ro] zum todte 

26 Eyn ſonſelige ro] jeele (unfelige vo) ift yhr jelbs jehwerr "Denn dazu hatt 
fie yhr mund bracht 

27 Eyn Belial man grebet nad) boſem vnd ynn jenen Lippen iſts wie [brennend vo] 
fur 16 — 

28 Eyn verfereter menſch richtet hadder an* vnd eyn (vnrugiger ſcheydet die vo) 

ſverleümbder macht ro] furften ſvneyns vo] / 


11* links (. qü recte itidicat* domig ibi iudicat ro) rechts & opüs & ordinatio 
nö hoisro 14* fignü mortis ro 18* Nach dem hoffart fompt dbemüt ro 28* Carl: 
ftad Tho: müß 

38* 


x 
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Eyn freueler locket feynen nehiften . und furet yhn auff keyn guten weg 22 . 29 
(Der ro) [Wer ro] mit den (ſſeynen] 70) augen wincket (boſes zu denden / 30 
verferet3 ro) [(ro vnd vo) denckt nicht gutts ro]* ' (Der [koretz] ro) 
Vnd wer ro] mit (feynen ro) [den ro] Lippen deutet [vo »% ro] (fund ro] ro) 

volbringt das boje 

Graw har find eyne Fron der ehren - die auff dem wege der gerechtifeyt 31 
fünden werden* 30 

Eyn gedultiger iſt befjer denn eyn jtarder vnd der ſeyns mütts herr tft‘ 32 
denn der ſtedte gewynnet . 

203 wird ynn den ſchos geivorffen “aber vom Herrn fompt alle ſeyn gericht* 33 





Das fiehenzehend Capitel 


E (es) 8 iſt eyn [troden] biſſen daran man ſich genügen leſſt [daran dis ı 

leſſt vo rh ro] (mit gnuge ro) beſſer [um aus beſſer (mit gnuge 70)] - denn eyn 
haus vol geſchlachts mit hadder - 

DO 8 Eyn kluger knecht wird hirjjchen vber (loje* vo) ſſchendliche ro] kinder‘ Und 2 

wird vnter den brudern [ce ro aus bruder] das erbe austeylen 

a [ro] [81. 223° — 232] Wie das (N* das ro) [feur vo] ſylber und der offen (daB 70) 3 
gold ([pr ro] ro) aljo pruffet der herr die hexken | 

a [ro] Eyn boſer achtet auff boſe meuler. Vnd eyn falfcher * [gehorchet vo] 4 
(auff die ſchalcks zunge vo) [der falſchen züngen vo] 





a [ro] Wer des durfftigen fpottet "der honet defjelben jchepffer / 5 
Vnd wer ſich (des v0) ſeyns vo] vnfals frewet - wird nicht vnſchuldig ſeyn 

ae [ro] Der allten krone . find (die) kinds Kinder | 6 
Vnd der finder ehre find yhre veter/ 

a [ro] &3 ftehet dem narren nicht wol an Eoftliche* Lippen - 7 
viel weniger eym furſten eyn (falſch »o) [lügen v0] maul 

< [ro] Das geſchenck* ift eyn (koftlicher v0) fehler vo] fteyn. dem ders hat 8 
Wo er fich hyn wendet feret er klüglich [ü e vo aus u] 

e Wer die (obertrettung ro) ſſunde* ro] züdeckt der ſucht Liebe 9 


Wer aber die ſache aber und aber mal meldet der (ſcheydet ro) [macht ro] 
furſten vñneyns [ro]] 
a [ro] (Straffe druckt v0) [Schellten ſchreckt ro] mehr (bei ro) fan ro] dem verftenfdigen] 
Denn hundert jchlege (bey ro) [an ro] dem narren 
a [ro] Der widderfpenftige jücht vngluck (fbofe] r0)* u 
Aber e3 wird eyn graufamer bote vber yhn gefand** | 


er 


0 


16, 30* Silant benigniter facie & oculis 83 into... ro 31* q2 fine ignominia 
vitä tranfigere rarum eft brings da hyn da ichs hab hyn bracht 33* (iudiecium (. 99 
debet alicui p ipuz diftribüere ro) 17,2* (ignauos ſie Iob ro) 3* (Vas ro) 


4* (IN ro) «* (am excellentia ro) 8 Said Aria 9* pximi ro 11* .[ pximo ro 
11** aber der teuffel wird yhn beicheyfien ro 
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12 Es iſt beſſer eym deren begegen dem (ettwas ro) [bie iüngen ro] geraubt 
(tft ro) Mind ro] 
Denn eym narıen ([dem] ro) ynn ſeyner (toxheyt geraubt wird ro) 
ſnarrheyt vo] 
13 Wer gutt3 mit bofem vergillt 
Bon des Haufe wird boſes nicht laſſen 
14 (Wer waſſer auslefjt ift anfang des hadders »0) [Anfang des hadders ift tie 
eyn waſſer aüsrehſſt vo] 
Vnd ehe es gemengt wird verleſſt er die ſache v0) Vnd dürch gegend 
(ro bringt ro) breytt er ſich weyt aüs ro] 
15 Wer den gottlojen recht fpricht und den gerechten verdampt 
die find beyde dem herrn eyn grewel 
16 Was joll dem narren gellt ynn der Hand weysheyt zu keuffen ſo er doc 
eyn narr (fon berg] vo) ift? 
ı7 (Der) Eyn [E e aus f] freund Tiebet allezeyt 
[Bl. 224° — 283] Vnd eyn bruder wird ynn der nott (erfand 70) er- 
funden | [ro] 
18 (Eyn ro) [E3 tft eyn ro] narr (iauchtzet mit der ro) [(ro der gelobt ro) der 
an die ro] hand gelobt [ro] 
(Der ro) [Bnd ro] burge wird fur jeynen nehiften 
19 Wer zand [e ro aus zang] liebt der liebt (vbertrettung ro) ſſünde ro] | 
Vnd wer jeyne thur hoch macht fücht [ü e ro aus u] das brechen. 
20 Eymn verferet her findet nicht guttes 
Vnd der verfereter zungen ift - wird ynn vngluck fallen 
21 Eyn narr (ift geporn zu ſeym leyde v0) ſmacht yhm ſelbs gremen vo] 
Vnd eyns narren vater (frewet ſich nicht vo) [hat keyne freüde vo] | 
22 Eyn frolich Her macht das leben luſtig 
Aber eyn betrubter müt "vertrodet das gebeyne 
23 Der gottloje nympt gejchende aus dem ſchos / (ſclam] ro)* 
zu beügen [ü e vo aus u] den weg des gerichts 
24 Weysheyt ift fur den verjtendigen 
Uber des narren augen ſehen auff die ende der erden * 
25 Eyn narrichter fon iſt jeynes vater gremen 
Vnd betrubnis feyner mutter die yhn geporn hat 
26 Es ift nicht gutt ſchaden thun. *(vmb de gerechten willen ro) [dem ge= 
rechten ro] 
(Noch ro) [den ro] furften [zü ro] ſchlahen (vmb auffrichtickeyt willen ro) 
[der recht handelt vo] 
27 Wer Aſeyne rede verhelet der (weys) [Lennet] erkentnis ro> [von bejcheyden- 
heyt mwey3‘ der meffiget jeyne rede ro] 


23* „' clam ro 24* .[ funt vagj oculis ro 26* (mulctari ro) 


ce [ro| 


ce [ro] 


cd [ro] 


a [ro] 
a [ro] 
a [vo] 
a [ro] 
a [ro] 


¶ [ro] 
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Vnd [8 aus €] eyn verftendiger man (hat eyn theuren geyft / ro) 
ſhellt ſeynen geyft theür vo] /* 
Eyn narr wenn er ſchwige | wurde auch weyſe gerechnet 28 
und (Hug ro) [verftendig ro] wenn er dag maul ftopffet | 


89 | Das achtzehend Lapitel 


De fich ſcheyden will, fucht vrſach [defyderium] ro) [Wer luſt hat ı 
(ro fich zit ſcheyden ro) vneynickeht anzurichten ro] 
(ond menget ſich ynn alle ausrichtickeyt ro) [Der jucht zand wo es 
geratten will ro] 
Eyn narı hat nicht] luſt am verjtand 2 
Sondern was ynn jeym bergen vmbgehet 
a [ro] [81.224 — 234] Wo [e aus Wenn] der gotlofe fompt da fompt ſauch ro] verachtunge 3 
vnd ſchmach mit bone 18 
a [ro] Die word (de ro) ſynn eynes ro] munde [ce vo aus munds] (des ſeyns vo] 4 
mans ro) find wie tieffe mwaljer / 
Vnd die quelle der weysheyt ift eyn (jcheümender [ü ce ro aus u] bad) ro) 
ſvoller jtrom ro] 


a [ro] Es ift nicht gut die perſon des gotlofen achten / 5 
zu beugen den gerechten ym gericht / 
ae [ro] Die Lippen de3 narren fomen ynn zand 6 
Vnd ſeyn mund (det — — N treume 0) [ringet nad) 
fchlegen ro] 
a [ro] Der mund des narren (zu jehleht* fich ro) ſſcheüdet yhn ro] ſelbs/ 7 


Vnd feyne Lippen fahen jeyne eygen jeele | 

ae [ro] Die wort des verleiimb[dersro] [erleimb ro in eine Lücke nachgetragen] find jchlege 3 
und faren ynn die famer des baüchs* 

e [ro] Wer (ablefjt von ro) [laj8 ift ynn vo] ſeyner erbeyt 9 
Der ift eyn bruder des (mans) ders verderbet 

e [ro] (Der nan) Der name des herrn iſt eyn (ftarder thürn ro) [feites ſchlos vo] ı 
Der gerecht leufft dahyn vnd wird bejchirmet 

a [ro] Das gut des reichen ift (die) ſyhm] eyne ([ftarde] ro) |fefte ro] ftad (jeyner 11 

ſtercke ro) 

vnd wie eyne hohe maure‘ (die yhn ſchutzet ro) ſymb yhn her vo] 

a [ro] (Eyns mans 70) [Des menjchen ro] her erhebt fich- ehe es brochen wird 12 
Vnd (nydrigung gehet ro) elend fompt fur der ehre [um aus fur ſe vo] 

ber [d vo] ehre [e ro] (gehet ro) ſtompt ro] |b ro] (nydrigung ro) [elend ro] la roſ] 

a [ro] Wer anttivortet ehe er horet 

Der hat narrheyt und ſchande 


o 


13 


17, 27* raro effündit ro 18,7* (fehet ro) 8* ſtechen vbel ro 
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14 (Der ro) (eyns mans vo) [de3 menjchen ro] geyſt [um ro aus (Der v0) geyit (eyns a [ro] 
mans ro) [de3 menſchen ro]] (verforget »0) [endet vo] jeyne Erandheyt * 
Aber wer fan tragen eynen betrubten geyft‘ [um aus eynen betrubten geyft‘ 
wer fan tragen**] | x 
15 Eyn verftendig her (beſitzt erkentnis »0) [hat befcheydenheyt vo] a [ro] 
Vnd der weyſen ore [1] jucht (erfentnis ro) beſcheydenheyt [ro] 
16 Das gejchened des menschen macht yhm rawm a [ro] 
vnd wird fur die furften gebracht 
17 Der gerecht (ift der exit ynn ſeyner jache »0) ſſchüldigt ſich am erſten vo] e [ro] 
fompt jeyn (freund ro) nehiſter vo]. jo (forſchet (y) ro) |findet ro] ex yhn*]/ 
18 Bl. 225° — 235] Das 108 ftillet den hadder / e [ro] 
vnd jcheydet zwiſſchen den mechtigen 
19 Eyn bruder (transgrelig P eiuitate forti ro) [Der beyftehet ift wie eyne feite a [ro] 
ſtad ro]* 
(Et contentiones fie vectes pallacij ro) [®nd die aneynander halten 
wie rigel am ſchlos | vo] 


20 Eym man wird ſeyn bauch voll von der Frucht .jeyna [mundz] e [ro] 
Er wird gejettigt vom eynkomen jeyner Tippen / [/ vo] 

21 Tod vnd leben fteht ynn der hand der zungen e [ro] 
Mer fie Yiebt dev wird von yhrer frücht efjen 

22 Wer eyn weyb findet / der findet was gütts e [ro] 
vnd ſchepfft eyn mwolgefallen vom herrn 

23 Eyn armer redet mit flehen / ce [ro] 
Eyn reicher anttiwortet ſtoltz / 

24 Eyn freundlicher man zu freundihafft a [ro] 


(ift ro) hatt lieber und henget mehr an denn eyn bruder* 


Das neuntzehend Tapitel 


1 E @ [ro] eyn armer der ynn ſeyner frümkeyt [ü ce ro aus u] wandelt 
ift beffer denn eyn verfereter mit jeynen Tippen (fund eyn ro] vo) 
|ond doch eyn narr tft] 
2 Auch wo nicht (erfentniß vo) [beichepdenheyt vo] ift [: ro] (dev jeelen* [da ift a [vo] 
[Da hat ro] ro] ro) (das) da ifts nichts gut3 [e vo aus nicht gut] ro> [Da 
hats ehne feele nicht gutt ro]** 
vnd (fift] eyn funder v0) [leufft an ro] wer ſchnell ift mit fufjen" [um 
aus wer fehnell ift mit fuffen‘ (fift] eyn ſunder r0)*** [leufft an ro]] 


18,14* (ro güter mut ift halber leyb. ro) 14** (ro q debet ferre ro) 17* ſcʒ 


ppmptum [& accufatü ro] vt non fit ncce fit pofulare nihilg negat ro 19* fic 
diüitie Kf ciuitas fortis diüitis iſt (ro ſeyn ro) ſeyn troß vñd troft ro 24* frembde 
thun mehr gutt3 denn freunde ro 19, 2* (tyranni nd curät alas ro) 2** q2 oportz 


alterü ab altero ferrj ro 2*** petor eft velox pedibüs fuis 
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a [ro] Die thorheyt eyns menfchen verleytet jeynen weg 3 
das jeyn hertz widder den herrn tobet | 

e [ro] Güt macht viel freunde 4 
Aber der arme wird von feynen freunden (geſcheyden ro) [abgejondert vo] 

al a | Eyn falſcher zeuge bleybt nicht vngeſtrafft 5 
Vnd wer lugen frey redet wird nicht entrynnen | 

e [ro] Biel warten auff die perfon des furjten* 6 


vnd find alle freunde des der gejchende gibt 
[81. 225° — 236] (Alle bruder des armen hafjen yhn vo) [Den armen haſſen all 7 
ſeyne bruder] 
Ja auch (fiel mehr] ro) jeyne freunde fernen fi) von yhm/' Vnd 
wer (der rede nad) tagt‘ die find nichts vo) ſſich auff wort ver- 
Vejjt* * dem wird nichts vo] 
a [ro] d der Liebt jeyne ſeele Wer (ſeyns hertzen befißt vo) [aber klug iſt vo] [so; um aus 8 
Wer (ſeyns hertzen beſitzt ro) aber flug ift ro] der [a] liebt jeyne jeele]* 
(Der behellt den verftand das er gutts finde vo) Vnd ‘der verftendige 
find gutt3 vo] 


ce [ro] Eyn falſcher zeuge bleybt nicht vngeſtrafft 9 
Vnd wer frey lugen vedet wird vmbkomen 
Dem narren zymen nicht wollüft [ü e ro aus u] 10 
Viel weniger eym knecht zu hirſſchen vber furften / 
er gedultig ift‘ der ift feyn] kluger menſch 11 


Vnd iſt (jeyn ehrero) ſyhm ehrlich ro] das er ([fur] ' die vbertrettung v0) 
lontugent ro] (vbergeht ro) ſvberhoren fan ro] - 
Die vngnade des konigs ift wie das brullen eyns iüngen |lewen] 12 
Aber ſeyne (grade [wolgefallen] ro) gnade ro] ift wie thaw auff dem gras 
Eyn [€ ce aus D] nerrichter fon iſt ſeyns vaters (mn * fiamer ro] ro) [hergenleyd ro] ı3 
Vnd eyn zenckiſch weyb eyn (trieffend dach ro) [tettiges trieffen vo] 


ce Haüs vnd gueter erben die (veter ro) elltern [vo] 14 

Aber eyn vernunfftig weyb fompt vom herrn 

Faulheyt bringt jchlaffen :- [:- vo] 15 
Vnd eyn (lejfige ro) [müffige ro] jeele wird hunger leyden 

Wer das gebot bewart "der beivart feyne feele / 16 
Wer aber jeynen weg veracht - wird fterben 

Wer fich des armen erbarmet ' der leyhet dem heren | 17 
(vnd ro) [Der] wird yhm widder vergelten feyn Lohn | 

Zuchtige deynfenro] (kind ro) [fon v0] weyl hoffenung da ift/ 18 


Aber (yhn zu todten nym [hebe] deyne ſeele nicht auff vo) [las 
(ro dich 70) deyne jeele nicht bewegt werden yhn zit todten vo] 


6* Berlas dich auff freunde niht  7* ." Amice dat verba ro 8* q2 nd credt 
verbis ro 13* (rim ro) 
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19 Denn [ro rk ro] Groſſer geym* bringt ſchaden 
(Sed liberabitur & adhuc addet Wenn er [03 wird ro) Darumb las 
yhn 108 fo fanftu yhn mehr züchtigen vo] 
20 Gehorche dem rad vnd nym (dich) [an] die zuch(tigungro)ftro] {u 
Das du (an deynem lebten ro) (hynden ro) hernacdh) weyſe ſeyſt [um 
ro aus weyſe jeyft (an deynem Yehten vo) | (Hunden »0o) hernach|] 
21 [Bl. 226° — 237] Es find viel anjchlege ynn eyns mans herken 
Aber der rad des herrn bleybt ftehen. 
22 Eyn menfchen zierd* feyne wolthat (accepta [c3 ro) 
Vnd (tft der vo) [eyn vo] armer [e ro aus arme] [ift ro] befjer denn eyn 
lugener | 
23 Die furcht des herrn gerett zum Yeben 
Vnd wird jatt bleyben "das keyn vbels fie heym fuchen [wird] 
24 Der faule ſteckt jeyne hand (unter die achſel ro) ſynn den bofem vo] 
vnd fan fie nicht widder zum munde bringen | 
25 Den |e aus Der] potter (wird gejchlahen) jchlehet man ſſchlehet man »% ro] .fo 
wird der alber witzig 
Strafft man (aber eyn vo) [eynen ro] verjtendigen - fo (merckt ex das 
er[fentni3] ro) wird ex beſcheyden ro] 
26 Mer vater verjtoret und mutter veriagt 
Der ift eyn (loſe find und — — ro) ſſchendlich vnd vnuer— 
ſchampt find ro] 
27 (Hore auff ro) [Ras ab vo] meyn jon zu horen die zucht | 
die da abfuret von der rede (des erkentnis ro) [der beicheydenheyt ro] 
28 Eyn Belial zeuge [um ro aus zeuge Belial] |pottet des gerichts | 
Vnd der gottlofen münd verſchlinget das unrecht | 
29 Den fpottern find (gerichte vo) ſvrteyl ro] berehttet | 
und (Hammer ro) ſſchlege ro] aüff der narren rüden 


Das zwentzigſt Capitel 


116 yn ſpotter iſt des weyns / vnd eyn frecher des ſtarcken getrencks vo) O 11 
[Der weyn macht ſpotter vnd ſtarck getrencke macht wilde v0]*. 
Wer (darynn yrret ro) [(ro daran ro) [Dazü ro] luſt hat ro] wird nymer 
weyße/ 
2 Das ſchrecken des konigs iſt wie das brullen eyns iüngen lewen) 
Wer yhn erzurnet | der ſundigt widder ſeyne ſeele | 
3 Es iſt dem man eyn ehre <pom (hadder) zang ſtill ſehn r0> [vom hadder 
bleyben ro] 
(Aber eyn iglicher narr menget ſich drehn [hadder zancket gerne ro] ro) 
Aber die gerne haddern find allzu mal narren ro] | 


19,19* (ba3 bar v0) 22* (zympt ro) 20,1* vol macht toll ro 


r 
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Bnb* (des winter ro) der fellte ro] willen (wollt ro) |will ro] der faule — 
nicht pflügen 
Sp müs er ym fomer betteln vnd nichts kriegen 
[Bl. 226» — 238] (Eyn [Der] v0) [Der vo] rad ym herken (de3 ro) ſeyns/ mans 5 
ift [wie ro] tieff mwafjer / 
Vnd eyn verjtendiger man (ſchepfft ro) [bringt vo] yhn eraus 
Viel menschen werden (genennet leut von wolthat ro) [gerumbt von wolthat zo] 6 
Aber wer will finden eyn trewen* man [um ro aus eyn treiwen man ter 
will finden]? [? vo] 


Eyn gerechter der ynn jeyner frumkeyt wandelt 7 
Des Kindern wirds wol gehen nah yhm 

Eyn konig der auff dem ftuel fißt zu richten [ie vo aus e] 8 
zuftrewet alles arge mit jeynen augen 

Wer fan jagen Ich byn reyn ynn meym bergen? 9 
und (ſchon* vo) Yauter [7% vo] von meyner funden? [? vo] 

Mancherley gewicht vnd mas |" [' vo] 10 
Sit beydes grewel dem Herrn 

Auch fennet man eynen fnaben an feynem thun * 11 
ob jeyn werd reyn vnd aüffrichtig jey 

Eyn Horend ohr vnd ſehend auge / 12 
Die macht beydes der herr* | 

Liebe den ſchlaff(t) nicht das du nicht arm werdeſt 18 
Las deyne augen wacker feyn / jo wirſtu brods gnüg haben 

(&3 iſt ro) Bofe/ Bofe/ fpricht man wenn mans hat | 14 
Uber wen weg ift" jo rhumet ([preyfjet] »0) man e3 denn | 

Es iſt gold vnd viel perlen 15 


(ond koſtlich geredte Tippen des erkentnis ro) [Aber bejcheydene 
lippen (ro ift ro) [find ro] eyn koſtlich ding vo] 
Nym (yhm ro) [dem ro] ſeyn kleyd der fur eynen (frembden) [andern] burge ı6 
twird [um aus burge wird fur dis [andern] 
vnd pfende yhn vmb des (auslendiſchen ro) [onbefanten] frembden] willen 
(Eyn ro) Das [vr] falſche* brod ſchmeckt yderman tool | 17 
Aber hernach wyrd yhm der mund voll kiſeling werden 
Anſchlege werden mit radte (farte] ro) gefordert" (non impetü ro) 
vnd krieg ſoll man mit vernunfft furen . (no viribg ro) 
Sey mit dem vnuerworren - der heymliceyt offenbart 


[In der Handschrift ist hier eine Lücke. Es fehlt das Blatt zwischen den B 8 
und B 10 mit Rötel gezeichneten Blättern = Sprüche 20, 19°— 21, 16@.] 


4* (ym ro) 6* beſtendigen 9* (hubſch ro) 11* ad curuü fe pbet / 
12*  nemo audit aut videt‘ niſi doig det 17* fraude partus ro 


Sprüche 20,4—20, 198 [20,19— 21,16. fehlen] 21,16°—29 (Bert. Hoſchr. 1523/4) 595 


[Das einundzwanzigste Kapitel] 


16 [81. 227° — 239] Der wird bleyben ynn der (ryſen vo) [todten ro] gemeyne* 
17 Wer (freude liebt v0) gerne frolich iſt [gerne frolich ift rR vo] wird mangelen 
Vnd wer weyn vnd ole liebt wird nicht reich - 
ı8 Der gottloje (verſunet ro) [Äift ro) müs v0] fur den gerechten geben werden 
[geben werden vo] 
vnd der verechter fur die auffrichtigen 
19 &3 iſt befjer wonen ym (der ro) touften lande [um ro aus Lande (der ro) touften] 
Denn bey eym zenckiſchem [e ro aus zendifchen] und zornigem weybe 
20 (tft ro) ym Haufe des weyſen ift [ro] Eyn edler ſchatz und ole [um aus Eyn dis 
ole (ift ro) bis ift [vo] ] 
Uber eyn narr (verfchlinget es ro) [verzehret e8 ro] ' 
2ı Wer der gerechtickeyt vnd guete nachiagt 
Der findet (das) leben , gerechticleyt und ehre 
22 <Eyn ſtad der ſtarcken nympt zu durch eynen weyſen [meysheyt(ro die ge ro)] ro> 
[Eyn mwehjer gewynnet eyne ftad der mechtigen ro] 
(Aber ro) [Und ro] Yhre macht gehet unter fur ficherhept / 
23 Wer jeynen mund und zungen beivaret 
Der beivart (ney) feyne feele für angſt 
24 Der ſtoltz vnd vermeſſen ift Heyfit eyn jpotter / 
Der ym zorn (hob) ſtoltz beweöſet / 
25 | (Die lufte [hegixde] ro) Das wundſchen [Das wundiden ro r% vo] des faülen [ü c ro 
aus u] todtet [e ro aus todten] yhn*/ 
Denn jeyne hende wollen [e ro aus wolten] nichts thün** 
26 (Den ganben tag begerd der gyrige vo) [(ro Der ghrige ro) Er wundſcht mol 
teglich ro] 
Aber der gerecht gibt und verhelet ([peit] ro) nichts [e ro aus nicht] 
27 Der gottlofen opffer ift eyn grewel 
(Wie viel mehr jo man bosheyt ſſchalckeyt opffert ro) [Denn fie werden 
yan ſunden geopffert ro] 
23 Eyn Yugenhafftiger zeuge wird vmbkomen 
Aber (eyn gehorfamer wird reden in find victoria ro) [Wer yhm jagen 
leſſt der mag auch alliwege reden* ro] 
29 Der gottloſe (ift frecher geberden [unuerfchampt] ro) [feret mit [so] kopff hyn— 
durch* ro] 
Aber (der ro) [wer ro] auff richtige [so] (Foddert jeynen weg ro) [Des 
weg wird gefoddert vo] 


16* (tyr) (erit pda tyrannorf, ro) 25* .. cüpit ..s fruftra elt 25** dum 
eupit ..erum perit ...& qd habetro 28* links (....ritas ... vices ro) rechts qı 
ſp audit! ro 29* mit dem kopff hyndürch ....er Georg ro 


P1 


>K 
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63 hilfft keyne weysheyt | keyn verſtand; keyne funft (fur dem ro) [tidder 30 
den ro] herrn 18 
[B1. 227% — 240) R(R)o8* werden [e vo aus wird] wol zum ftreptt tage bereyt 31 
Uber gott müs [ü ce vo aus u] den fieg geben | 


Das zwey vnd z3wentzigſt Capitel 


D* |D e aus €] gerucht iſt (beſſer ro) [Eoftlicher ro] denn gros reihtüm 1 
Vnd eyn (gute vo) gonft* [befler »o] denn ſylber vnd golt 


(Der ro) reiche und arme (begegen ey ro) [find unterro]nander 2 
Der herr hatt fie alle gemacht |zmn ro aus gemacht alle] 
Der witzige fihet das vngluck vnd verbirget ſich 3 


Die albern gehen (druber) durch hyn vnd werden bejchedigt 


(Die furcht des herrn ift das Lohn der a ro) ſWo de3 heren furcht ift 
yan elend ro] 
[Da tft ro] Reichtum ehre vnd leben* 
Spiez vnd ftrie find auff dem wege des verfereten 5 
Mer aber fi) dauon fernet / beivaret jeyne jeele 
Vnterweyſet [e ro aus Bnterweyfe] [man ro] den knaben jeynen weg 6 
So leſſt er nit dauon | wenn er allt wird* 
Der reihe hirſſchet vber die armen 7 
vnd wer borget iſt des leheners Tnecht / 
Wer vnrecht ſeet der wird mühe erndten 8 
vnd wird durch die früte vo] ſeyner [e ro aus jeynes] (zorns* vo) [(plage ro) 
plage ro] alle werden 8 
Eyn gut* auge [wird geljegenet ** 9 
Das er ſeynes brods dem armen gibt 
(S) Treybe den fpotter aus — jo gehet der zand (Hynaus ro) [weg ro] 10 
So horet auff Hadder vnd ſchmach 
Wer gern reyns hertzen iſt vnd holdfeliger Lippen 1 
de3 freund ift der konig 
Die aügen de3 herrn behueten das erkeñtnis 12 
Aber die wort* [e vo aus word] [conlilia ro] deg verechters (erden) 
(tretten aüs ro) ſverkeret ex vo] 
Der falle ſpricht; Es ift eyn lawe drauffen 13 
Ich (werde erfchlahen vo) ſmocht erwurget ro] werden auff der 
gaſſen 24 


> 





su 21,31* reyſig zeug ro 22,1” qd fauet? alicüi 4* erit diues q in oppffide 
timet deü ro 6* tüng gewon allt gethan ro 8* ire [ue . plage ro 9* (no 
Inüidg ro) 9** (Inuidus oculus malefauet ro) 12* caulas ro 
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14 [B1. 228° — 241] Der (dev frembden ro) [hüren ro] mund [um ro aus mund (der 
frembden ro) ſhüren ro]] ift eyn tieffe gruben 
Wem der herr vngnedig iſt / der fellet dreyn 
15 Thorheyt (ift) | ſtickt (ynn des ro) [dem ro] Inaben ſym ro] hertz. 
Aber die rute der zucht wird fie ferne von yhm treyben 
16 Wer dem armen unrecht thut — das ſeyns gutts viel werde 
Der wird [auch ro] eym reichen geben vnd mangeln 
17 Melrleyn (fon ro) [ind v0] neyge deyne oren vnd hore die wort der weyſen | 
vnd <Fere [fee] deyn(e) her auff> Inym zu hertzen ro] meyne (exfent- 
ni3 ro) funft ' 

18 Denn e3 |e ro aus ex] wird dyr fanffte thun. [. vo] wo du fie <mirft halden 
(ro ym bet [ro rh ro] ro) ym bauche [leybe] »o> [am aus (ym bauche [Leybe] 70) 
fanffte dis (ro ym bey [ro r% ro] ro)] wirft bey dyr behalten [wirft des behallten vo] 

vnd werden miteynander [ro r% ro] (geforddert zugleich) auff deynen 
lippen ro) |dyr wol abgehen aus deynen lippen vo] 

19 *Das deyne hoffenung jey auff den herrn 

Sch (thu dir heutte** ſolchs Fund teglich [ro] ro) [mus dich ſolchs teglich 
erynnern vo] 

20 | Hab ich dyr3 nicht (dreyfeltig ro) [manichfelltiglich für v0] gefchrieben (ro ? ro) 

dürch [ü ce ro aus u] rad vnd erkentnis? [? vo] 

21 Das ich dyr zeyget [e ro aus zeygt] ein gewiſſen gründ - (die trewe wort * ro) 
[der warheyt ro] 

Das du anttiworten (kanft ro) ſkündeſt ro] mit (ſgewiſſen] worten der 0) 
warheyt denen die dich jenden 

22 B [r vo r] Beraube den armen nicht ob er wol arm iſt 

vnd (zufchlage vo) [onterdrude ro] den durfftigen nicht ym thor 12 
23 Denn der herr wird yhre ſache Handeln. 
vnd wird (gewallt thun denen die an yhrer [den vo] feelen geſwallt 
thun] ro) [weg veyfjen die die feelen weg reyfjen [ro r] ro] 

24 (Sey ro) Gejelle [6 e ro aus g] [dich ro] nicht [um ro aus nicht gejelle [dich ro]] 

(eyns ro) ſzüm ro] gornigen man(8 ro)‘ 
vnd Hallt dich nicht zu eym grymigen man 
25 Du mochſt jeynen weg lernen 
vnd deyner feelen (anſtos ro) ſergernis ro] empfahen 
26 Sey nicht bei) denen die yhr Hand ver(ftecen)hefften 
ond fur (Laft ro) Schuld burge werden [um aus burge werden fur dis ſchuld) 
27 Denn wo du e3 nicht haft zubezalen 
[Bl. 228° — 242] warumb willtu dyr dene dee [lager] laſſen nemen 
(von) aus [deyner famer] ro> [So wird man dur deyn bette vnter 
dyr weg nemen ro] 


19* Epilogus ro 19** (teglich 70) 21" (der warheyt 70) 


P2 


>K 
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Treybe nicht zurud die vorigen grenken 28 
Die deyne veter gemacht haben | 31 
Sihefte . eynen man behend ynn jeynem (werck ro) [gejchefft] . der wird fur 29 
den konigen ftehen 
vnd wird nicht fur den (finftern vo) ſvnedlen ro] ſtehen 85 


Das drey vnd zwentzigſt Capitel 


Id“ du ſitzeſt vnd iffet [so] mit eym herrn 1 
Sp merde drauff. was fur dyr (ift vo) ſſteht vo] 

Vnd Stoffe eyn mefjer ynn deyne Tele * 2 
(biftu deyner [der vo] v0) [Willtu die ro] jeele (mechtig ro) behallten [ro] 

| Wundfche dyr nicht jeyner | © aus d| ſpeyſe 3 
(Sp ro) [Denn ro] e3 (lugen ro) [ift falſch ro] brod ift*/ 2 

Bemuhe dich nicht reich zu ‚werden 4 
vnd las ab von deynem verjtand * 

Las deyne augen nicht fliegen dahyn' das du nicht haben kanſt 5 


Denn dafjelb macht yhm flugel wie eyn adeler vnd fleucht gen hymel* 10 
(Iſſ) Iſs nicht brod (mit vo) [bey ro] eym (bojen ro) [neydiichen vo] aüge 6 
vnd wundſche dyr ſeyner ſpeyſe nicht / 
Denn (es iſt [wie] eyn felt teuffel vo) [wie eyn vngehewr /0) ynn ſeyner feele- 7 
(fo iſſt vnd trinckt er ro) fo ſpricht er) iſs vnd trinck / [fo ſpricht dis trinck / vo] 
(Ex redt mit dyr vo) vnd ſeyn hertz iſt doch nicht an dur‘ 


Deyne biſſen die du geſſen hattejt/ müſtü ausſpeyen 8 

vnd muſſe [so] deyne liebliche wort (laſſen krummen ro) [verloren 
haben ro]* 

Rede nicht fur des narren oren 9 
Denn er veracht die klugheyt deyner rede 25 

Treybe nicht zu ru die vorigen grengen 10 

Vnd gehe nicht auff der weyſen ader 

[Bl. 229° — 248] Denn yhr erloſer ift mechtig 11 
Der wird yhre ſach (mit dyr ro) ſwidder did) vo] ausfuren 

(La3 ro) [Gib ro] deyn her (eyngehen ro) zur zucht 12 


Vnd deyne oren zu der rede (de3 erkentnis ro) [der bejchendenheyt ro] 
(Were* nicht die zucht vom knaben 70) Las nicht ab den knaben zu zuchtigen‘ ro] 18 
Denn ob du yhn mit der ruten heweſt / ftirbt er nicht [dauon] 
Du heweſt yhn mit der ruten 14 
Aber du errettejt jeyne jeele von der hellen 


23,2* Mit heren ift bofe firjchen effen Duleis inexpertis cultura potentis amici ro 
3* fallit er meynet3 nicht ro 4* Sey nicht zu Flug ro 5* links .' quo magf cupit 
hoc magf auolat rechts Was myr nicht werden Tan / da wende myr got meyn ſynn don ro 
8* nõ licet loq bona & iucunda corä, eo 13* (Zyndere ro) 
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15 Meyn fon ſo du weyſe bift 
So freivet ſich auch meyn hertz 42 

16 Vnd meyne nieren find fro 
wenn deyne Lippen (auffrichtig vo) reden [mas recht ift] 

17 | deyn hertz Eyffere nicht [um aus Eyffere nicht deyn her] vber den fundern 
Sondern jey teglich ynn der Furcht des herrn 

is (Darumb wird noch hernach troft jeyn v0) [Denn es tft noch nicht am ende vo] 
Vnd deyne (hoffnung ro) [warten vo] wird nicht (ausgerott vo) fehlen [vo] 

Hore meyn fon vnd ſey weyſe 

19 (und richte deyn hertz auff den weg ro) [So wird deym herken wol feyn 

auff dem wege ro] 

20 Sey (d) nicht unter den (weyn ro) jeuffern 

vnd (fleyſch freſſern vo) ſſchlemmern 70] 
21 Denn die ſeuffer vnd (freſſer ro) ſſchlemmer ro] verarmen 
vnd (zuriſſen gewand kleydet den ſchlaff* ro) ſeyn ſchleffer müs zuriſſen 
kleyder tragen ro] 
22 Gehorche deynem vater der dich gezeuget hat / 
Vnd verachte deyne mutter nicht wenn fie allt wird‘ 
23 (Beſitz* ro) Bekom ro] warheyt vnd verfeuffe fie nicht 
weysheyt zucht und verſtand / 
24 Eyn Vater des gerechten freiwet fich billich 
Vnd wer eynen weyſen gezeuget hat ift frolich druber / 

25 [Bl. 229® — 244] Las fich deynen vater und deyne mutter frewen 

vnd frolich jeyn (den der dich ro) [die dich ro] gezeuget hat | 

26 Gib myr/ [/ vo] meyn jon | [| ro] deyn hertz. 

und las denen aügen meyne wege twolgefallen 
27 Denn eyne hüre ift eyn tieffer grabe [e ro aus eyne tieffe gruben] 
Vnd die frembde ift eyn eñge(r born ro) grube [ro] 
28 Auch) lauret fie wie eyn reüber 
Vnd die (verachter r0)* ſvnachtſamen ro] vnter den menſchen (bringt fie 
vmb ro) ſſamlet fie zu fich vo] 

29 (Wer [e aus Wem] [was] ift wehe? wes vater ift [müs] wehe ro) [Wo ift 
weh? wo iſt leyd ro]? (wer hat [mu3] ro) [to ift ro] zand? (Wer [Wo ro] 
hat [mu3] ro) |Wo find ro] gruben? (wer mus ro) [wo find ro] wunden 
on vrſach (Haben ro) 

(Wer mus rodlicht ro) wo find rote vo] aügen? [? ro] (Haben? ro) 
30 Nemlich (die ro) wo man vo) beym weyn (fien ro) ſitzet [ro] 
vnd (fomen fich zu vleyffigen fich [so] des eynjchendeng. ro) kompt aug- 
zufauffen was eyngefchendt ift ro] 


21* (muffen ynn zuriffen kleydern jchlaff ro) 23* (Obtine ro) 28* (aTas 
vnachtſam ro) 


P 


— 


600 Die Bibelüberſetzung. Luthers eigne Niederſchriften 


Sihe den weyn nicht an (wenn vo) [dag] er [fo] rodlicht iſt vnd gibt ym 31 
glafe ſeyne geftallt / 
Er gehet glat (daher vo) eyn [ro] 
Aber zu letzt beyfit ex wie eyne ſchlange / 32 
Vnd (ble) breyttet (ev vo) ſſich ro] aüs wie eyn otter* [um ro aus wie 
bis otter (ble) Dis aüs 


Sp werden deyne augen nad) andern weybern jehen 33 
Vnd deyn hertz wird verferete ding (denden) reden 

Vnd wirft jeyn . wie eyner der mitten ym meer jchlefft / 34 
Vnd wie eyner jchlefft oben auff dem (ar vo) maſtbaüm [vo] 

Sie ſchlahen mich aber e3 thut myr nicht weh 35 


Sie pochen mich aber ich fule es nicht 
Wenn will ich auffwachen? das ichs [e ro aus ih] (widder darnach frage ro) 36 
[mehr juche vo] 


Das hier vnd zwentzigſt Tapitel 


yffer nicht vber den bofen leütten 1 
Vnd wundſche nicht bey yhn zü jeyn 
[Bl. 230° = 245]? Denn yhr hertz (tichtet nür raub ſchaden * ro) [trachtet nad) 2 
ſchaden ro] 
vnd yhre Klippen xeden [von vo] vngluck 
durch weysheyt* wird Eyn haus [um aus Eyn haus wird dutch weyähept] gebatet | 3 
und durch verjtand (gefordert beijert zunympt ro) [bereytt vo] 
durch (erkentnis vo) bejcheydenheyt [ro] werden die kamer vol! [um aus 4 
Die Tamer werden doll dutch (erkentnis ro) befcheydenheyt [ro]: abede vol 
aller koſtlicher Tieblicher reichtüm 
Eyn weyſer man ijt (mechtig ro) [jtard vo] 5 
Vnd eyn (kundiger ro) [beicheyden »0] man (mehr ro) [ift befjer vo] denn 
der ſtarck ift von [Erefften] 


Denn mit radt muftu frieg füren 6 
vnd two viel radgeben find" da ift der fieg 

Die weysheyt ift dem narren zuhoch 7 
Er thar ſeynen mund ym thor nicht auffthün 

| Wer boſes furnympt : 


Den (it ro) heyſſt man [Heyfit man rh vo] (eyn [den] mutwilliger ro) 
billich eynen (ro ſchalck ro) [buben ro] lbillich dis [Buben] v0] 


23, 32* (venena diffundt ro) 24,2* . ärunt opes p impietatez fine fide 
3* " nö vi laboris' [ed fide 

1) Die einzelnen Blätter dieser Lage sind auf dem untern Rande von alter Hand 
mit Rötel fortlaufend & 1 bis C 12 bezeichnet. 
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9 Des narren (mutttoillen ro) [tichten ro] ift fünde 
Vnd der jpotter ift eyn grewel fur den leüten [ü e vo aus u] 
10 Wenn dur zur zept dev nott (ftill hellteft* ro) [weich wirft vo] 
(Sp iſt die nott deyne ſtercke ro) [So ift (ro wird ro) deyne krafft 
gering ** ro] 
11 Errette die jo (zum tod geruckt [Faren] werden ro) ynn tods notten find ynn 
bis find rh ro] 
Vnd entzeuch dich nicht von denen die (zufm] 70) |man ro] wurgen 
(faren ro) |will vo] 
ı2 Sprichſtü Sihe*/ / wyr <muften(3) das »o> ſwuſtens ro] nicht / 
Meynſtu nicht der die hertzen (fertiget ro) [bereyt vo] I merckets? vnd 
der auff die feelen acht hatt / Tennet3? und vergillt dem menfchen 
nad) ſeynem werd 20 
ı3 Is meyn ſon / honnig "denn e3 ift gutt 
vnd honnig jeym iſt ſuſs ynn deynem halſe 
14 Alſo iſt das erkentnis der weysheyt deyner ſeelen wenn Bl. 2300 = 246] du 
ſie findeſt 
(vnd wirſt hernach wı ro) Vnd iſt (vo noch ro) gut hoffenug [so] da vo] 
vnd deyne Hoffnüg wird nicht vmbſonſt jeyn- 
15 Laure niht* (auff gottlos thun [den gottlojen] ym Haufe vo) [als eyn gott- 
loſer auff das haus ro] des gerechten 
ver(mwuftero)[jtorero] ſeyne ruge nicht 
16 Denn eyn gerechter fellt fieben mal vnd jteht auff / 
Aber die gottlofen fallen ynn vngluck 
17 Frewe dich des Falles deynes feyndes nicht 
und deyn hertze jey nicht fro vber jeynem (fall »0) ſvngluck* vo] 
ıs Es mocht der herr jehen vnd yhm vbel gefallen 
vnd feynen zorn don yhm menden [e ro aus wende] 
19 Erzurne dich nicht* vber den boßen ** 
Drd | eyffer nicht ober die gottloſen 
20 Denn [e ro aus Den] der boße hatt (zu letzt nichts vo) [nichts zu hoffen vo] 
vnd die leuchte [fortüna] der gottlofen wird verlefjchen 
21 Meyn (fon 0) ſtind vo] furchte den Herrn vnd den konig 
vnd menge dich nicht unter die (x) (emiw ro) ſauffrüriſchen* vo] 
22 Denn yhr unfall wird ploglich entjtehen 
vnd wer weys wenn beyder vngluck kompt? 
23 Dis * kompt auch von den weyſen 
Das anſehen der pſon ym gericht (iſt 70) nicht gut iſt [ro] 


SZ 
an 


10* (virtus in infirmte ro) 10** boſe byr trinden ift kunſt ro 12mm) 
15* (w) (ne obferua ro) 17* de malo bonor_ 19* (E3 verdries dich nicht 70) 
19** (‚£ fortunatis v0) Ps 36 de bono malort_ 21* parteyichen ro 23* Exm hg 
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Wer zum gottlofen jpricht . du bift früm - / dem fluchen die leut 24 
vnd haſſet* das vold 

Wilche aber ftraffen die gefallen wol 25 
und kompt eyn reicher fegen auff jie 

Er kuſſet mit Tippen 26 


Mer richtig(e wort ro) anttmwortet 23 


[B1. 231° — 247] Nichte drauffen deyn gefchefft und erbeyte deynen |ader]* 27 


Darnach bawe deyn haüs 


Sey nicht (oml) zeuge on vrſach widder deynen nehijten 28 


Vnd (verbirge ro) [betreüg ro] nicht mit deynen Lippen 


Sprich nicht | wie (ex) [man] myr thut. jo] will ich (yhm) mwidder thün 20 


Vnd eyn iglichen ſeyn werd vergellten 


Ich gieng fur dem acer des faulen 30 


Vnd 


vnd fur dem weynberg des narren 
ſihe da waren eytel neſſel drauff 31 
vnd ſtund voll diſtelln vnd die maür (ſteyne ro) war (zu brochen vo) 
eyngefallen [ro] 


Da ich das fahe nam ichs zu hertzen 32 


B5| Du 


vnd ſchawet und nam zucht daraüs 
twillt eyn wenig fchlaffen und eyn wenig ſchlümern vnd eyn wenig die 33 


hende zü jamen thun das du rugeft / 


D 


Aber e3 wird dyr deyn armüt komen wie eyn anderer vnd deyn 34 
mangel wie eyn gewapneter man 


Das fünff vnd zwentzigſt Capitel 


is ſind auch Spruche Salomo . wilche (verdolmetſcht ro) ſzuſamen ı 
bracht ro] haben die menner Hiskia des koniges Juda 


Es iſt gottes ehre . (wenn man) das wort verbergen [e aus verbirget] 2 


Der hymel ift (des) hoch und die exden tieff 


Man 


[Bl. 231° = 248] Man thu gottlos weſen vom Tonige 


Aber der konige ehre iſts das wort erforſchen 


co 


Aber der fonige hertz iſt vnerforſchlich 
thu den ſchaüm vom fylber A 
So wird eyn (lautter vo) |veyn ro] geſchirr draüs 


[sr 1 


So wird jehn thun mit gerechtickeyt (bejtettiget ro) [gefoddert vo] 


(Rhume ro) Prange [r] dich nicht für dem Tonige 6 


Denn es ift dor beffer das man zü dyr fage* tritt (ex) [hieher] auff / 


Vnd tritt nicht (ynn) fan] den ortt der grofjen 


I 


Denn das dü für dem furften genhdrigt wirft das deyne aügen jehen 
müſſen 


24,24* (as ro) 27* fur dich auff dem felde 


Sprüche 24, 24— 25,25 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 603 


8 Fare nicht bald eraiis (mit eym ro) [zu vo] zanden [e ro aus zanck) 
Denn was willtu hernach machen wenn du deynen nehiften geſchendet 
haſt? [? ro] 
9 Handel deynein zand ro) [jache ro] mit deym nehiften 
vnd offenbar (de) [nicht] (eym ro) ſeyns ro] andern (deyn ro) geheymnis 
10 Auff das du nicht verhohnet werdeſt. jo mans horet und deyn bofe 
gerucht nicht (aüffhore vo) ablafje [ro] 
11 Eyn wort geredt zu ſeyner zeyt (fua rota ro) ift wie Gulden epffel ynn fylbern 
ſchuſſeln [um aus Gulden dis ſchuſſeln und Eyn dis wie] 
ı2 Wer eynen weyſen ftrafft der yhm gehorcht 
das ift wie eyn gulden orring und gulden Halsband / 
18 Wie die Fülde* des ſchnees zur zeyt der erndte 
So iſt eyn getretver botte dem der yhn gefand hat’ vnd erquickt (yhm) 
ſeynes herrn ſeele 
14 Wer (ſich) rhumet vnd (heilt vo) [gibt ro] nicht 
Der ift wie wolden vnd wind on regen 
15 Durch gedult wird (der ro) ſeyn vo] furſt (beredt v0) [verfünet ro] 
Vnd eyn Linde zunge bricht die Hertickeyt * 
16 Findeſtu honnig . jo is ſeyn gnug 
Das du nicht zu ſatt werdet vnd ſpeyeſt es aus 
17 (Bl. 232° — 249] Entzeüch deynen fus vom Haufe deynes nehiften 
Er mocht deyn vberdrüffig (werden) und dyr gram erden 
18 Wer mwidder ſeynen nehijten falſch zeugnis (gibt ro) [xedt] / 
Der ift eyn ſpies ſchwerd vnd ſcharffe(s) pfeyl 
19 Die hoffenung des (verechters ro) ſpnachtſamen ro] (ynn) [zür] zeyt der nott 
iſt wie eyn fauler zan vnd gleyttender füs 
20 (das iſt) wer eym boſen hertzen lieder ſinget / [/ ro] das iſt wie Eyn zuriſſen 
kleyd wenns kald ift vnd eſſig (vber dem Nitro) (ſaüff der krehten] ro) 
der kreyte [der kreyte vo r] * [um durch ro übergeschriebenes b und a aus Eyn zuriffen 
bis ber kreyte und (das ift) bis wie] 
2ı Hungert deynen feynd‘ jo ſpeyſe yhn mit brod | 
Durftet yhn jo trende yhn mit waſſer 
22 Denn du wirft folen aüff ſeyn heübt heüffen 
vnd der herr wird dyrs vergellten 
23 Der Sudwind vertreybt den regen 
Bud eyn (ontillig ro) [jaur] angeficht | die heymliche zunge [91 6 
24 Es ift beſſer ym winckel auff dem dach ſitzen 
Denn bey eym zendifchen weybe (ynn gemey) ſynn eynem] hauße 
25 Eyn gutt gerucht aüs fernem ande 
Iſt wie kalt waſſer eyner dürftigen jeele 


13* (fellte ro) 15* nö vi fortes* fed ifirmitate 20* acetum nd manet [up 
Nitrum nee iüüat 


39* 


7 


— 
N 
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Eyn gerechter der für eym gottlojen fellt 26 


Iſt wie eyn betrubt brun vnd verderbte qüell/ 
Wer zu viel honnig ifjet das iſt nicht gütt 27 
Vnd wer (yhr ehre forfehet‘ 50) ſſchweer ding forſchet ro] (das iſt zu 
ſchweer [dem wirds zu ſawr v0] v0) dem wirds zu ſchweer [dem bis 
ſchweer ro r] 
Eyn man der jeynen geyft nicht ([züi] vo)hallten Tan 28 
Iſt wie eyne offene jtad on maüren 18 


Das ſechs vnd zwentzigſt Tapitel 


We der ſchnee ym ſommer vnd regen ynn dev erndte 1 
Alſo reymet (|ftehet] ro) (ſich ro) ſſich ro] dem narren ehre nicht 
(wol an] ro) 
[81. 232° — 250] Wie eyn vogel dahyn feret vnd eyne ſchwalbe fleuget 2 
Alſo eyn vnüerdienet flüch (k) trifft nicht 
dem ros Eyn geyſſel / vnd dem eſel ſeynen] zaüm [um aus Eyn geyſſel dem ros3 
vnd ſeynen] zaüm dem efel] 
Vnd dem narren eyne rüten aüff den rücken 


Anttworte dem narren nicht nach ſeyner narheyt 4 
Das du yhm nicht auch gleich werdeſt / 
Anttworte aber dem narren nach ſeyner (torheyt ro) Inarheyt vo] 5 


Das er fi) nicht weyſſe laſſe dünden 
Wer jeyne [e 70 aus feyn] (gewerb ro) ſſache ro] durch eynen torichten boten 6 


ausricht 
Der ift tie eyn lamer an fufjen vnd (freuel jeufft* ro) ſſchaden nympt vo] 
Wie der (lame ro) [Eruppel] ſeyne beyne fan auffrichten 7 
So ift eyn Spruch ynn de narren münd 
Wer eym narren ehre anlegt 8 


Das [e aus Der] ift all wenn eyner eynen edlen ſteyn auff den 
IKSchindleih ro) [rabenfteyn* ro] würffe] 
Eyn ſpruch ynn eyns narren mund J.“ arguit‘ ex ore pprio con ſe ipfum ro] 
Iſt wie eyn dorn der ynn eyns trunden |ieauti vo|| Hand (fauff] 
geht ro) jticht [ro] 
Eyn (grofjer entheyliget allerley 70) [ro meyſter ro) erfarner richt allerley 10 
wol aus ro] 
(Vnd eyn trunden narr macht trunden die fur vber gehen ro) [Aber 
wer ehnen narren dingt der dinget vnachtſame vo] 
Wie eyn Hund jeyn geſpeyets widderfrifit 11 
Aljo iſt der narr der ſeyne narrheyt widder (thut vo) [treybt] 


De} 


26, 6* Iniquitatez bibere eſt pati Tiüriä — Iob/ 8* Margema locg lapida- 
tionis r0 
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12 Wenn du eynen fihet/ der fich weyße dunckt 
Da ift an eym narren mehr hoffnung denn an yhm / 
13 Der faule ſpricht - Es ift eyn tünger lewe auff dem wege 
Vnd eyne [so] Tero(ynnvo)fero] auff den gafjen 
14 Eyn fauler wendet ſich ym bette 
Wie die thur ynn der angel 
15 Der faule ſteckt ſeyne Hand (unter die achſel ro) ſynn den bofen 0] 
Vnd wird yhm jaur das er fie zum munde widder thu 
16 [81. 233° — 251] Eyn faüler dundt ſich wehſer 
Denn fieben die do fitten leren* 
17 Wer furgehet vnd ſich menget ynn frembden hadder 
Der ift wie eyner den Hund bey den oren zwacket 
18 Wie der jchedlich ift. der mit ſchos vnd pfeylen fcheufft a [1] vnd [todtet] 
19 (A ro) Alſo (it) thut] eyn falſcher menſch | mit jeym nehiften P7 
Vnd ſpricht darnach / ich habe geſchertzt 

20 Wenn (das ro) Inymmer ro] holtz (auffhoret 70) [da iſt ro] — jo verleſſcht 
da3 feur‘ 

Vnd wenn der verleümbder [ü ce ro aus u] weg ift‘ horet der [e aus horen 
die] Hadder aüff 

2ı Wie die folen (die ammern [brenden] ro) ſeyne glut ro] vnd Hol (zum ro) 
ſeyn ro] feur 

Alſo (thut der ro) ſricht eyn ro] zenciiffche [so] man hadder an (zurichten vo) 

22 Die wort des verleümbders find wie ſchlege — 

(Aber) [Bnd] fie gehen yns yññerſt des bauchs* 

23 (Brennende ro) [Gifftige ro] Lippen und boſes hertz ift] (Eyn krug ro) wie 
eyn topffen ro] mit Sylberſchaüum vberzogen [um durch ro übergeschriebenes c b a 
aus mit Sylberſchaüm vberzogen und (Eyn trug ro) |wie eyn topffen ro| und (Brennende ro) 
[Gifftige ro] Lippen vnd boſes hertz ift |] 

24 Der feynd wird erkennt bey (fan] ro) jeyner [e ro aus jeynen] (Lippen ro) [reden] 

Vnd (nympt ynn ſeym hertzen falſchs fur vo) [Wenn er ſich erzu thut 
geht er mit falſcheyt vmb ro] 

25 Wenn ex ſeyne ſtym holdſelig macht jo gleube yhm nicht | 

Denn e3 find fieben greivel ynn ſeynem hertzen 
26 Wer den haſs verbirgt | ——— [da3 er jhaden thü ro] 
Des bosheyt wird (ynn vo) [für ro] der gemeyne offinbar werden 
27 Wer eyne gruben macht der wird dreyn fallen/ 
Vnd wer eynen fteyn walget fauff] den wird er komen 
28 Eyn falſche zunge Hafjet der yhn demutiget 
Vnd eyn hHeuchel (mund ro) [mail ro] richt (ausftofjüng vo) [ver- 
derben ro] an 38 


16* (difinitoribüs ro) 22* thun eym ym hertzen wehe ro 
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Das Sieben vnd zwentzigſt Tapitel 


hume dich nicht des morgenden tages 1 
>£ R Denn du weyſſeſt nicht was (dyr ro) heutte (begegen wird ro) | lſich 
begeben mag ro] 
[81.2330 — 252] Las dich eynen [e aus eyns] andern (mund) loben und nit ? 
deynen [mund] 
Eynen frembden vnd nicht deyne eygen lippen 
Steyn ift ſchweer und fand ift laft a 
Aber des narren zorn ift ſchwerer denn die beyde 
Zorn ift [eyn] wüetig ding - vnd grym iſt vngeſtüm 4 
Vnd wer fan fur dem neyd bejtehen ? [? vo] 
Offentliche ftraffe ift beſſer ? 
Denn heymliche liebe 
Die wunden des liebhaberz find trew ([gefund] 0) 6 
Aber (die kuſſe ro) [das kuſſen ro] des Hafjers (find ro) 
[(ro ift jchedlich vo) betrieglich ro] 
Eyn (f) volle ſeele (zuro)tritt [wol auff ro] Honnig jeym 7 
Aber eyner hungerigen feel ift alles bitter Jufje* 
Wie eyn vogel (th) ift der aus ſeynem nehſt weicht 8 
Alfo ift der von feyner ftette weicht * 
Das hertz freivet fich der ſalben vnd reuchwerck 9 
Aber (dev ro) [eyn ro] freund (Inehift] ro) iſt .(juffe vo) Ilieblich 0] 
vmb rads [willen ro] der jeelen 
(Berlas) deynen freund und deynes vater3 freund verlas nicht* 10 
Vnd gehe nicht yns haus deyns bruders wenn dyr3 vbel gehet: Denn 
eyn nachbar ift beffer jynn der nehe" denn eyn bruder ynn der ferne** 
Sey weyſe meyn jon- jo frewet fi) meyn her 11 
So will ich (dic) vo) antworten (leren ro) dem der mich ſchmeht 
Eyn witziger fihet das vngluck vnd verbirget ſich 12 
Aber die albern gehen durch und leyden ſchaden 
B 3 Nym dem jeyn kleyd. der fur | (den) [eyn] andern burge wird 13 
und pfende yhn vmb des frembden willen 
Wer ſeynen nehiſten mit lauter ftym jegenet vnd frue aufffteht 14 


Das wird [yhm] fur eyn fluch gerechnet 
Eyn zenckiſch weyb vnd ([teglich] ro) ſtettigs [ro rR ro] trieffen(dro) (dach) (vom 15 
plaßregen ro) [wenns ſeer vegent vo] 
werden wol miteynander vergleicht 


7* (Hunger gut koch ro) 8* Eyn walged fteyn moſet nicht 10* Alte freund die 
beften 10** Noli fidere fri fed amieis ro 
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16 [81. 234° — 253] Wer fie auffhellt der heilt den wind auff 
vnd [will vo] das ole mit (ſeyner vechten »0) [der hand faſſen * ro] 
17 Eyn meſſer wetzt das ander | 
Vnd eyn man (weht das andlik des ro) [den ro] andern 
18 Wer ſeynen feygen baum bewart der (ift 0) ſiſſt vo] Frucht daion* 
Vnd wer jeynen herrn bewart wird geehret 
19 Wie die andlit ym waſſer gegen (die ro) [ander ro] andlitz find 
So iſt des menjchen her gegen eynen andern meſchen* 
20 Hell vnd verderb(ero)nis werden nymer (ſatt vo) voll [ro] 
Vnd der menſchen augen find auch vnſettig 
2ı (Alfo * ro) [Eyn man durch den ro] mund des lobers —* wird lbewerd 
wird ro 
Wie (der tigel das ſylber vnd der offen das gold vo) [das ſylber 
(ro dem ro) ym tiegel vnd das gold ym (ro dem ro) offen ro] [am 
aus Wie bis [offen ro] und (Alſo der ro) dis wird [ro]. Die Umstellung ist 
am Rande durch b a [ro] bezeichnet] 
22 Wenn du den narren ym morjer wie grüße [wie grüße ro vr ro| züſtiſſeſt mit 
dem ſtempffel 
So lieſſe doch ſeyne narrheyt nicht von yhm 
23 (Kenne* die herde ro) [Auff vo] deyne(r-0) ſchaffe Hab acht [Hab acht ro] // 
Vnd nym (war [rr] ro) dich deyner Herde an 
24 Denn (hirſchafft v0) [gutt ro] weret nicht ewiglich 
Vnd die krone weret nicht fur vnd fur / 
25 (Offen fteht das hew v0) [Das hew iſt aufgangen ro] vnd ift da das gras | 
vnd wird Kraut (von) auff den bergen gejamlet / 
26 Die lemmer Eleyden dich 
vnd die bock geben dyr das ader (tere ro) [gelt] 
27 Du haft zigen mild) gnug zur ſpeyße 
und zur fpeyfe deyns hauſes vnd (zum Yeben ro) [zür ñarüng vo] 
deyner dyrnen 





Das acht vnd zwentzigſt Tapitel 


1 D: gottlos fleucht vnd niemand iagt Yhn [e ro aus yhm] (nach ro) | 
Der gerecht aber ift getroft wie eyn tunger lew 
2 Vmb des lands [e ro azıs Iand] (obertrettung ro) [funde] willen‘ mus es viel 
furften haben 
[81. 284° — 254] Aber vmb der leut willen die verftendig vnd beſcheyden 
ſind bleybt er lang leben 


27, 16* añgwillã tenere ro 18* wer hellt wenn er hat‘ 19* qꝛ fallax ẽ imago 
& nö vera ludit/ lic fallacia & (ro fictitia ro) litata AL omia Ne fidas hoibg ro 
23* (Merd ro) 


B9 
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Eyn armer man der die geringen beleydigt 3 
Iſt wie eyn melthaw. (da keyn Frucht nad) ro) [der die Frucht verderbt 

Die das geſetz verlaſſen | loben den gottloſen 
Die es aber bewaren; find vnwillig auff fie / 

Boſe leut merden nicht auffs gericht 5 
Die aber nad) dem herrn fragen merden auff alles 

63 ift beffer eyn armer [e ro aus arme] der yan feyner frumbkeyt geht 6 
Denn eyn reicher der ynn verfereten wegen geht / [/ ro] 

Wer das gejeß bewart iſt ein verjtendig Find 7 
Wer aber Schlemmer neeret fchendet jeynen Vater 

Wer jeyn gut* mehret mit wucher vnd vberja 8 
Der ſamlet es zu nuß der armen 

Wer ſeyn ore ab wendet zu horen das geſetz 9 


Des gebet ift eyn grewel [/ vo] 
Wer die auffrichtigen verfurt auff (dem) [bofent] wege‘ der wird ynn jeyne 10 
[e ro aus jeym] (verderben 70) [gruben ro] fallen 
Aber die frumen werden gutt3 erben 


| Eyn veicher dunckt ſich weyſe jeyn [ro] 11 
Uber eyn armer verftendiger forſchet (ſkennet merdt] vo) yhn 

Inn der freude* [fortuna pfpera ro] der gerechten ift viel rhüms 12 
Wenn aber gottlojen aufffomen wendet ſichs mit den leuten 

Wer feyne mifjethat leugnet dem wird nicht gelingen 13 
Wer fie aber befennet vnd leſſt der wird barmhertzickeyt [erlangen] 12 

Wol dem der fi) allwege fürcht 14 
Wer aber harttmutig ift wird ynn vngluck fallen 

Eyn gottlos der ober eyn arm volck regirt 15 


Das iſt eyn brullender lem und gyriger ſgy ce aus Hu] beer 
(Bl. 235° = 255] Wenn [ro r] Eyn furft on verftand fift ro] (dev beleydiget viele 16 
[e ro aus viel] ro) [jo geſchicht viel vnrechts 70] 
Wer aber den gey& hafjet der wird lange leben 
Eyn menjc der [am blut ro] eyner feelen [e ro aus eyne feele] (ym blut belcydiget ro) ı 
ſvnrecht thüt vo] 
Der wird nicht erhalten ob er auch ynn die hell fure 


I] 


Mer frum eynhergeht wird genejen 18 
Wer aber verferet3 wegs iſt wird auff eyn mal zufallen 
Wer jeynen ader bawet wird brod3 gnug haben 19 


Wer aber muffiggang nachgeht wird armut3 gnug haben 
Eyn trewer man (hatt vo) [wird vo] viel ([diües] ro) gefegenet [e ro aus 20 
ſegens 
Wer aber eylet reich zu werden wird nicht vnſchuldig [hleyben] 35 


8* (reichtum ro) 12* freude ro 
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21 Perſon anſehen ift nicht gutt 
Denn ev (verriethe [liefje] 70)* [thet vbel ro] auch wol (feynen] ro) 
vmb eyn ſtuck brods (feynen [heren]) 
22 Wer eylet zum reichtum [und vo] iſt neydiſch 
(Der [e ro aus Er] v0) [Der ro] weys (aber vo) nicht das yhm unfall 
begegenen wird 
23 Wer [ve aus y) eynen menschen ftrafft | wird hernach gonft finden 8* 
mehr denn der (mit glater zungen ro) [da vo] heuchelt. { 
24 Wer jeynem vatter odder mutter nympt vnd Spricht es ſey nicht funde 
Der ijt des verderbers gejelle 
25 Wer fi) aus bruftet »0) [Eyn ftolger vo] erweckt zand 
Wer aber auff den herrn ſich verlefft, [, vo] wird fett ' 
26 Wer fich auff jeyn hertz verleſſt ift eyn narr / 
Wer aber mit ([de]) weysheyt gehet - wird entrynnen 
27 Wer dem armen gibt/ dem wird nicht mangeln 
Wer aber (mit ro) ſeyne(n ro) augen ſabwendet ro] der wird 
(viel darben ro) [jeer abnemen ro] 
23 Wenn die gottlofen auffkomen jo verbergen fich die Leut | 
Wenn fie aber vmbkomen wird der gerechten viel 


ZN 


[$1. 235° 256) Das neun vnd zwentzigſt Tapitel 


' MD: fmwidder] die ftraffe halfftarrig ift 
Der wird ploßlich (zubroch ro) [verderben ro] on alle Hulffe / 
2 Wenn der gerechten viel ift frewet ſich das vold 
Wenn aber der gottlofe hirfchet ſüfftzet das volck 
3 Wer weyſheyt [e ro aus weyheyt] Liebt / erfrewet ſeynen vater / 
Wer aber mit hüren ſich neeret fompt vmb ſeyn gut* 
4 Eyn fonig richt (eyn) [das] land aüff durchs gericht 
Eyn geytziger* aber (zubricht fie ro) [verderbet es vo] 
5 Wer mit feynem nehiften heüchelt [ü e ro aus u] 
Der breyt eyn neß zu ſeynen fufjtapffen 
6 | Wenn eyn bofer fundigt verſtrickt er fich ſelbs* B 10 
Aber eyn gerechter (ift) Freivet ſich vnd hat wonne 
7 Dex gerechte exrfennet die ſache der armen 
Der gottlos achtet (dev exfentnis nicht vo) keyn beicheydenheyt vo] 
8 Die jpotter (verwirren die ro) [handeln frech mit der ro] ſtad 
Aber die weyßen jtillen den zorn* 
9 Wenn eyn weyſer mit eym narren [zu] gericht kompt 
Er zurne odder lache jo Hat ex nicht rüge 


28, 21* (wyche ro) 29, 3* [up palcere gulolos 4* links jchend ſchlauch 
rechts ꝗ accipit dona ro 6* gleia triſte 8* „[" faciüt eä debitricez ire dei 
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Die blutgyrigen Hafjen den frumen 10 
Aber die auffrichtigen (fr) fuchen feyne feele / 
Eyn [E e aus ©] narr ſchutt feynen geyft gar aus* 11 


Aber eyn weyßer (w lobt yhn hernach ro) [hellt an ſich v0] 
(D Eyn [E e aus 9] herr der (auff ro) [zu ro] lugen (achtet ro) luſt hat lluſt hat vo] 12 
Des diener find alle gottlos / 





Eyn armer vnd ſwucherer ro] begegenen eynander 13 
aller beyder augen exleucht der herr*/ 

Eyn konig der die armen trewlich richtet 14 
Des thron wird ewiglich (ge fort gehen ro) [beitehen ro] 

[Bl. 236° = 257] Ruthe und ftraff gibt weysheyt 15 
Uber eyn knabe yhm ſelbs gelaſſen ſchendet jeyne mütter * 

Wo viel gottlofen find . da (ift vo) [find vo] viel junde 16 
Aber die gerechten werden yhren fall erleben ([jehen] ro) 

Zuchtige deynen fon - fo wird er dich ergeben 17 
vnd wird deyner feelen janffte thün 

Wenn die weyffagung aus ift . feret das volck dahyn 18 
Wol aber dem der das geſetz handhabet 

Eyn knecht leſſt ſich mit wortten nicht zuchtigen 19 
Denn ob ers gleich verjteht . nympt ex ſichs doch nicht an (acht jeyn 

nicht] 70) 
Sihiftu eynen ſchnell zu reden 20 


Da ift am narren mehr Hoffnüg denn an yhm/ 
Wer ſeynen ro) [Wenn eyn ro] knecht von iügent auff zertlich (heilt vo) 21 
[gehallten wird ro] 
(Der wird hernad) ro) [(ro Der r0) Sp will er darnach ro] eyn (iüncker) 
Junckher jeyn [ro] 


Eyn zornig man richtet Hadder an 22 
Vnd eyn grymmiger thut viel ſunde 

Die hoffart des menſchen wird yhn nydrigen 23 
Aber den nydrigen mut wird ehr (erhalten [empfahen] ro) |empfahen vo] 

Wer mit dieben teyl hat / hafjet feyne feele 24 
Er Horet (den fluch ro) [lefterit ro] und ſagets nicht an 

Fur menſchen ſich ſchewen bringt zu (ſrick ro) fall. [ro] 25 
Wer ji) aber auff den herrn verleſſt wird beſchutzt 

Biel ſuchen das angeficht eyns (herrn [fu ro] ro) furſten / [ro] 26 
Aber eyns iglichen gericht fompt vom herrn 

Eyn vnrechter man iſt den gerechten eyn grewel 27 


Vnd wer rechts (auff dem) wegs iſt der ift des gottlojen grewel | 


11* links irafcit plene ro rechts frech zurnet ro 13* facit concordes ro 
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Das (vrey vnd ro) dreyſſigſt Capitel 


1 Di find die wort (der verfamlers |Agür] ro) (pdigers) v0) Agür ro] des 

jons Bl. 236° — 258] (de3 ſpeyers [Jake ſvnnutzen weſſchers P Jake [ro r% ro] 
(Die laſt und geſprech ro) ſlere vnd rede ro] des mans Leithiel (zü [ro »% ro] ro) 
Leithiel und Behal* / 

2 Denn ich byn der [aller ro] nerriſcht und menſchen verftand ift nicht 

3 bey myr: "ch habe weysheyt nicht gelernt vnd der heyligen erkentnis weys 

ih nicht . Wer fert [e ro aus fer] hynaüff [vr] gen hymel vnd erab? Wer 
fajjet den wind ynn ſeyne hende? Wer bindet die waſſer ynn [e ro aus ym] 
ſeyn ro] Eleyd(ero) ? Wer hatt alle ende der wellt gejtellet ? Wie heyſſt ex? 
vnd wie Heyjit jeyn fon ? weyſtu dag ? 

5 | Alle wort (des herrn) gottes find durchleutert. vnd find eyn ſchild P 11 

6 (al) denen die auff yhn trawen- Thu nicht zu feynen wortten | das er dic) 
nicht ſtraffe vnd werdeſt lugenhafftig erfünden [ro] 

7 Zweyerley bitte ih von dyr . die mwollteftu myr nicht wegern . ehe 

8 denn ich fterbe, Ehtelkeyt und Yugen las ferne von myr ſeyn, Armut 
vnd reichtum gib myr nit] Las mich aber meyn beſcheyden teyl [vo r] 

9 ſpeys dahyn nemen/ "Sch mocht ſonſt. wo ich zu fatt wurde. verleugnen 
vnd jagen. wer iſt der herr? odder wo ich zu arm wurde / mocht ich ftelen 
vnd (den ro) ſmich ro] an dem [an dem ro »] namen meynes gottes (an nemen’ 
[onterwinden] 70) vergreyffen [ro] 

10 Berrate den knecht nicht gegen feynem bern . Er mocht dyr fluchen vnd 
du dich verſchüldigen 

11 Es iſt eyn art die yhrem vater flucht | vnd Yhre(wro) mutter nicht (je) 

ı2 (benedeyet ro) [jegenet ro] Eyne art -die fi) reyn dunckt / vnd ift doch 

13 von yhrem dreck nicht gewaſſchen Eyne art die yhr (5) augen hoch tregt 

14 und Yhr augen lied empor hellt/ Eyne art "die ſchwerter fur zeen hat 
"die mit yhren (een) badenzeen friſſet vnd ver Bl. 237% — 259]zeeret die 
(armen ro) [elenden] ym lande und die armen unter den leütten 

15 Die ( N ro) hatt zwo töchter * Bringher‘ Bringher| Drey [ding vo] = [ro] 
find nicht zu jettigen | und das vierde fpricht nicht Es iſt (zu viel vo) 

16 gnüg [rr ro] "Die hell . (dev mutter ſchlos ro) [der frawen baüch ro] / Die 
erde wird nicht waſſers ſatt Vnd das feur ſpricht nicht: Es ift gnug / 

17 Eyn auge das den vater verfpottet(flacht]ro) vnd veracht der mutter zu 
gehorchen| das mufjen die raben am bad) aushaden - und die tüngen adeler 
frefjen | 

18. 19 Drey find myr [zu] wunderlich und das vierde weys ich nicht‘ Des 
adelers weg ym hymel . Der fehlangen weg auff eym felfen.. Des jchiffes 


1* additio ẽ alig [apientf viri fie folet in lib‘ fieri 


19] 12 


+ [ro 


— 
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weg mitten ym meer/ vnd eyns mans weg (ynn ro) [ar ro] eyner magd 
Alſo ift auch der weg der ehebrecherynn die ver(zexetro)[fchlingtro] vnd wiſſcht 20 
yhr maul und Spricht Ich Habe keyn (leyd ro) [ubel vo] gethan 

Eyn land wird durch dreyerley (be) vnrugig (auffrurig ro) vnd das 21 
vierde mag es nicht ertragen/ "Eyn knecht wenn er konig wird | Eyn narr 22 
wenn ex brod3 zu fatt ift [um aus zu fatt ift brods) Eyne feyndſelige wenn ſie 23 
geehlicht wird Vnd eyne magd wenn fie yhrer fraifenro] erbe wird 


Dier find kleyn auff erden und kluger denn die weyßen/ Die 24. 


Emmeyſen eyn ammechtig vol . Aber ym fommer bereytten fie yhre jpeyße | 


Canynchen eyn ſchwach vol | aber es legt ſeyn haus yjnn den felfen! Hew— 26. 


chreden haben keynen konig; (und) Es zeucht [e ro aus zeuh]) aber aus gantz 
mit — — [hauffen ro] Die ſpynne hefftet fi) mit yhren henden 28 
und ift ynn der konige pallaften 

[Bl. 237° = 260] Dreyerley (gehen wol eynher) [haben eyn feynen gang] ‘ 29 
vnd das dierde geht wol Der lew mechtig unter den thieren . Vnd feret 30 
nicht vmb fur Yemand | Eyn wind (mit ro) [von guten ro] lenden vnd 31 
[eyn ro] widder / Vnd der fonig . widder den fich niemand thar Legen 

| (Haftu genarıt . das du dich erhaben Haft Vnd Haftu [bojez vo] 32 
gedacht / To fey die hand auff dem maül ro) [Narreftu vnd erhebeſt dich vnd 
nympft bojes fur | fo leg die hand auffs maül »0]*. Denn (wer vo) [wenn 33 
man ro] milch (druckt der zwingt ro) [ftofft jo macht man ro] butter (eraus ro) 
ſdraüs v0)" Vnd wer die naſen druckt zwingt blut eraus’* Vnd wer [den vo] 
zorn (druckt vo) ſreytzet vo] zwingt hadder er(n ro)aug / 


Das eyn md dreyſſigſt Capitel 


De find die wort des konigs Lamüel* (Die laſt da mit ro) [Die Iere ı 
die ro] yhn jeyne mütter (zuchtiget vo) ſleret ro] (Was iſts ro) ſAch ro] 2 
meyn auserwelter ("TI fon] ro)? <Was ifts (mey) du r0o> [A du ro] fon 
meyns leybs? (Was iſts du fon meyner gelubden ro) [Ah meyn gewundſchter 
jon ro]%. (Gib ro) Las [vo r] nicht den weybern deyn vermugen, noch deyne 3 
wege zu vertilgen die konige O nit den konigen Lamuel’ gibt den 4 
fonigen nicht weyn zu trinden noch den furften ſtarck getvende . Sie mochten 5 
trinden vnd der vecht vergeffen vnd verendern die fachen yrgent der elenden 
finder * Gebt (das) (wenn ro) ſſtarck getreneke] denen die vmbkomen ſſollen ro] 6 
vnd den weyn den betrubten feelen Das fie trinden vnd yhr3 armüts ver- 7 
gefjen vnd yhrs vnglucks nicht mehr gedenden | Thu deynen mund auff s 
fur (den vo) [die »0] ſtümmen. ond fur die ſache aller Kinder die (vergehen ro) 


30, 32* "fi occalio & Rultis exaltädi &c 33* I Nequid nimis ro 31,1* forte 
rex getiüm 
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9 [verlafjen find vo] . Thu deynen mund auff ond richte recht vnd veche den 
elenden vnd armen 
10 Wer will eyn redlich weyb finden? (Bon fernen vnd ro) [Sie ift edler 
denn ro] perlen (ijt fie werd ro) | ('Yh) 
11 (Bl. 238° — 2361] (Ihr) Ihrs mans her thar fich aüff fie verlaffen vnd (darff 
feynen raüb ro) [narung wird yhm nicht mangeln vo] 
12 Sie (vergillt ro) [thut vo] yhm gutts vnd keyn boſes; feyn leben Yang 
13 Sie (ſucht ro) [geht mit ro] wolle vnd flachs (vun) vmb [ro] 
vnd erbeytet (mit Yuft vo) [gerne mit ro] yhren henden |e ro aus 
yhrer Hende] 
14 Sie ift wie eyn kauffmans ſchiff 
Das jeyne (ſpeyſe 70) [narung ro] von ferne bringet 
15 Sie fteht des nachts [e vo aus nat] auff [um vo aus auff des nachts] vnd gibt 
futter yhrem Haufe 
vnd ejlen yhren dyrnien 
16 Sie denkt nad eym ader vnd keufft yhn 
und pflankt eynen weynberg von den fruchten yhrer [hende] 
17 Sie gurttet [e ro aus gurtter] yhre lenden (Hart mit ſtercke ro) [feit (ro hart ro) ro]* 
vnd ſterckt Yhre arme 
18 Sie (£ojtet [erferet vnd fihet ro] ro) fület [ro »% vo] das yhr (kauffmanfchafft vo) 
[Handel ro] gutt ijt* 
yhr leuchte [e ro aus leucht] verleſſcht des nachts nicht | 
19 Sie ftreeft yhre Hand nad) dem ( N ro) roden [ro] 
vnd yhre finger fafjen die fpindel 
20 Sie breyttet Yhre hende aus [zu ro] dem [e ro aus den| armen 
vnd reychet [e vo aus redet] yhre hand dem durfftigen 
21 Sie furcht yhrs Haufes nicht fur dem fchnee 
Denn yhr gantes haus hatt (zwiffach ro) 3weyerleh ro] kleyder 
(an ro) 
22 Sie macht yhr eyn — — ſchmuck ro] 
Weyſſe ſeyden vnd purpur iſt yhr kleyd 
23 Ihr man iſt berumbt ynn den thoren [n e ro aus n] 
Wenn er fit bey den elltiften des laüds | [so; üte ro aus n] 
24 Sie macht eyn (Sadin vo) [vor ro] vnd verkeufft yhn [ro] 
Eyn gürtel [e ro aus gurt] gibt fie dem fremer 
25 Sterck vnd ſchmuck ift yhr kleyd 
(Bl. 238? = 262] und wird [hernad) vo] lachen (zur leßten zeyt * vo) 
25 Sie thut Yhren mund auff mit weysheyt | 
vnd auff yhrer zungen ift das geſetz der güete [ü e vo aus u] 





17* (fie ift ruſtig ym Haufe) ro 18* /placet deo & hoibg ro 25* (‚[ in 
pofteriori r0) hoc & gaudiü eig no tolletur nec rifu milcebit* 
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91] Sie jchamwet auff die genge yhrs haufes | 
vnd ifjet yhr brod nicht mit faulheyt - 
Ihre jone komen auff vnd preyſen fie ſelig. 
Ihr man lobet ſie 
Biel tochter (machen ro) [bringen ro] reichtum zuſamen [ro] 
Du aber pbertriffeft [e aus vbertiffeft] fie alle 
Gonſt iſt falſch vnd ſchone ift eytel 
Eyn weyb das den herrn furcht ſoll man loben 
Gebt yhr von den fruchten yhrer hende 
Das ſie yhre werck loben ynn den thoren 


Ende des buchs der Spruch 
Salomons 


27 


28 


29 


30 


31 
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[30 239° 283] | Delñ Prediger Salomons ro) 03 


Das Erit Capitel 


is find die wort des predigers des ſons Dauid des konigs 
zu Jerufalem Gs ift (da3 eyttelft ro) Jalles [gant vo] 
eytel 70]? Sprach der (ſp) prediger Es ift alles (das 
aller eytelft ro) [gant eyttel ro] (vnd feylet alles ro) ' 
Was Hat der menjch (zuuor [obrig] v0) [mehr] von all 
ſeyner (muhe) ([mühe] ro) |exbeht/ vo] damit er vmbgeht 
4 o (auff exden) [unter der] fonnen Eyn ſy e ro aus y] 
gejchlecht vergeht" das ander kompt. Die exde bleybt 
5 aber etwiglich | [/ vo r] Die Sonne geht auff vnd geht widder unter‘ || 
6 Vnd gehet an yhren ort . das fie widder dafelbft auffgehel Dex wind geht 
gen mittag (vnd ro) [und kompt er-⸗oſvmb [zür ro] mitternadht* (her vmb 
vnd vmb / und kompt mwidder an feynen vmbgang ro) ſvnd widder herumb 
7 an den ort da er anfieng vo] Alle waſſer lauffen yn3 mehr. noch wird 
dag mehr nicht voller/ An den ort da fie herflieflen | (komen ro) [fliejjen ro] 
fie widder (mit fliefjen ro) [hyn vo] 
8 (Alle ding find ſchweer ro) [E3 ift alle ding ſchweer ro] - Niemand fan 
(fie ro) [e8 ro] ausreden Das auge fihet ſich nymer ſat / Vnd das ohr Horet 
9 fi nymer fat)? Mas its das geweſen ift? ben das noch werden fol‘ 
Was iſts dag gemacht ift.? Eben das man noch machen fol ’* Vnd it 
10 nichts newes unter der fonnen‘ Iſt auch 70] ettwas | dauon (du) man jagen 
mocht, jihe/ das ift new? Denn es ift ſchon geweſen ynn vorigen zeyten - 
11 die dor vns Bl. 239 — 264] gewefen find. Man gedendt des([r] ro) vorigen 
nymmer | Alſo auch des das hernach kompt wird man nicht gedenden - bey 
denen die hernach jeyn werden 
12. 18 Sch prediger war konig vber Iſrael zu Serufalem Vnd begab meyn 
herb ° zu fuchen vnd zurforjchen weyslich; alles (das unter der jonnen 
geſchicht* ro) [mas man [(ro thut vo) unter vo] dem hymel thüt "vo] - 
Solche unfelige mühe [ü e ro aus u] hat got den menſchen Kindern geben‘ das 
14 fie ſich drynnen (follen ro) [muffen ro] mühen Ich fahe an alles thun | 
da3 unter der fonnen gejhicht - vnd fihe es war alles eyttel und (hertzen— 
15 Yeyd r0)* [(ro muhe ro) iamer ro] - (Das vnrecht [muhe] nicht kund gebuffet 70) 





3 


2* 63 feylen alle anjchlege der menjchen 6* (wie eyn wind geht fie/ u. fol ro) 
8* ,.ratioro 9* de affectibg nö de rebus logüittro 13* (tun joll ro) 14* (feyl ro) 
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Krüm fan nicht ſchlecht »o] werden‘ noch der (mangel exftattet werden vo) 
[feyl gezelet werden vo] 

Ich Sprach ynn meym herken Sihe. ich byn herlich worden vnd habe 
mehr weysheyt denn alle die fur myr geweſen find zu Serujalem . Bnd meyn 
herk hat viel weysheyt und erfentnis gejehen | Vnd gab [auch] meyn hertz 
drauff dag ich ſerkennet ro] weysheyt (erfure vo) vnd (da3 erkentnis der 
tollen »0) torheyt [>] vnd Elugheyt Ich ward aber gevar- das ſolchs auch 
(hertzenleyd »0) [mühe ro] iſt. Denn two (gr) viel weysheyt iſt (das) da 
ift viel vnmüts Vnd wer viel (fyhe mehr] 70) erferet der mus viel leyden 


Das Ander Tapitel 
[Das Ander Lapitel zwischen den Zeilen nachgetragen] 


| D: ro) JIch vo] ſprach (ich 70)* ynn meym Herten . Wolan (fo vo) 
fich ro] will (fich v0] v0) (ynn voller Freuden leben. ffrolich jeyn] vo) 
[wol Yeben ro] und gut tage haben Aber fihe/ das war auch eyttel** ch 
ſprach zum lachen Du bift toll’ vnd zur freude" was machſtu ? [? 'ro] 34 
Da (dacht ro) [dacht ro] ich ynn meyn [so] Heren‘ (ch) meyn fleyſch 
(yın v0) [vom] weyn zu zihen und meyn herk (mit weyshegt — — 70) 
ſweyslich zü furen »0] zu begreyffen die (torheyt vo) ſklugheht ro] bis ich 
den menjchen (kindern ro) zeygen mochte* [ce ro aus modht] was yhn gut were 
das fie thun follten‘ fo lange fie unter dem hymel leben Ich (mac) thet 
[$1. 240° = 265] groffe ding‘ Ich bawet Heufer | (ich) pflanget weynberge- Ich 
macht myr garten vnd Iuftgarten* vnd pflankt allerley fruchtbar bewme 
dreyn Ich macht myr (wafjer ro) teiche daraus zu (fruchten ro) ſweſſern vo] 
den wallt der grünenden beome‘ (Vnd) [ch] hatte knechte vnd meyde und 
geſinde [e ro aus gefinds] (Kinder ro) | Ich Hatte eyn grofje(rro) habe an rindern 
und Schafen, denn alle die fur myr zu Serufalem geivejen waren. ch 
famlete myr auch ſylber und gold und [von] den fonigen [e ro aus fonige] und 
lendern (eygen gut vo) [eynen ſchatz vo] | Ich Ihafft myr jenger vnd 
ſengeryn vnd (ergetzlickeyt ro) ſwolluſt »0] der menſchen (kindern 70) (Schidda ro) 
[tenger ro] vnd (Schiddoth ro) ſtentzerynn v0)? Vnd nam zu vber alle die 
fur myr zu Jeruſalem geweſen waren "Auch bleyb weysheyt bey myr . Vnd 
alles ([feyns] 70) was meyne augen wundſchten das lieg ich yhn. vnd weret 
meynem hertzen keyne freude das es frolich war (vber ro) [von] all meyner 
[e ro aus meynem] (werck ro) ſerbeyt). Vnd das hielt ich fur meyn teyl von 
all meyner [e ro aus meynem] (werck ro) [erbeyt]/ Da ich (mid) ro) aber (wandte 
auff ro) ſanſahe ro] alle meyne werck die meyne hand gethan hatte/ vnd (eyl) 
erbeyt die ich gethan ([furgenome]) Hatte Sihe da war e8 alle eytel. vnd 
(hertzenleyd [mühe ro] ro) liamer ro] vnd nichts mehr unter der jonnen 22 


2,1% (Da gedacht ich ro) 1** (feylet v0) 3* (fehen ro)  5* (pardisos ro) 


16 


17 


18 


I 


11 
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12 Da wand ich mich zu jehen die weysheyt / tolheyt und thorheyt / Denn 
wer iſt der menſch der ſes ro] dem Xonige (folgen mag ro) Tan nach thün 
13 [fan nach thün ro rh ro] der yhn (ſchon vo) gemacht hat? Da jahe ich dag 
14 die weysheyt (ober) die torheyt vbertraff wie das liecht die finfternis . Das 
eyn3 weyſen augen ynn jeym heubt ftehen .Aber eyn narr ym finſternis 


gehe. Vnd merdt auch Das — — — ſeym gehet wie dem 
andern / vo] 
15 Da dacht ich jnn meym hertzen - weyl ſes ro] denn dem narrn [ce ro aus 





der narı] (fo wol als ich byn vo) [gehet wie myr vo] warumb habe 
ih) denn nach (mehr ro) weysheyt gejtanden? (Darumb ro) [Da ro] dacht 

16 ich Bl. 240° — 266] ynn meym herben . das ſolchs auch eyttel jey. Denn 
man gedendt des weyſen nicht ewiglich. eben wie des narren / vnd die kunff— 
tigen tage vergeſſen alles .Vnd iwie der wehfe ftirbt" aljo auch der narre. 

17 Darumb verdros mich zu leben . Denn es gefiel myr vbel was vnter der 
fonnen geſchicht. Das es jo gar eytel und (hertzleyd [onluft] vo) muhe ro] ift 14 

18 Vnd mich verdros alle [meyne] erbeyt die ich unter der fonnen thet / 
das ich (an) [die felben ro] eynem [e vo aus eynen]) menſchen (Kies[felro) Tlafjen 

ı9 müft ro] der nad) myr ſeyn jolt/| Denn wer weys / ob er weyſe odder toll 
ſeyn wird / vnd ſoll doch hirſchen ynn aller meyner erbeyt die ich weyslich [r% vo] 
gethan habe (und weyſe geweſt byn vo) unter der jonnen (fideo hoc] ro) - 
Das ich [so] auch eytel 

20 (Darumb mao* und meyn herh vmb aller erbeyt willen vo) 
Idarumb ward ih mich [daS vo] meyn hertz abliefje von aller erbeyt vo]/ 
die ich (getha [jo weyslich ro) thet unter der jonnen 20 - 

21 e [ro] Denn es mus eyn menjch | der ſeyne erbeyt thut "mit weysheyt 
bejcheydenheyt / und geſchicklickeyt eym andern zum [erb vo] teyl Lafjen/ [1] der 
nicht dran erbeytet [um aus erbeytet dran] - (fideo] ro) Das ift auch eytel vnd 

29 eyn gros vngluck, Denn | was friegt der mensch von aller ſeyner erbeyt 

23 vnd muhe (die ex) ſeyns hertzen; die er hat vnter der fonnen? [? ro| Denn 
alle jeyn lebtage (zwengen ro) ſſchmertzen ro] mit leyd vnd unmut([Luft] vo) | 
da3 auch jeyn her des nachts nicht ruget? (ideo ro) Das ift auch eyttel 4 

24 Iſts nü nicht befjer dem menjchen eſſen vnd trinden vnd ſeyne jeele 
guter dinge ſeyn ynn feyner erbeyt/| Aber ſolchs ſahe ich auch / das von 

25 gottes hand fompt. Denn wer hat mehr gejjen vnd (frolicher ro) [thettiger vo] 

26 draufjen geweſen denn ich? *Denn (denn) [dem] menfchen der (gut fur) yhm 
(ift) [gefellt] / gibt ex weysheyt / erfentnis vnd freude) Aber dem junder gibt 
er vngluck - das er ſamle vnd heuffe. vnd doch dem geben werde(n) der gott 
gefellt — darumb ift das auch eytel Bl. 241° — 267] vnd (hergen leyd [onluft] 
mühe [ro] ro) iamer 10 


20* reus fum (1 R- 21°) oim aiatL 25* (Exponit totü librü ro) 
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Das dritte Tapitel 


Kr iglichs Hatt ſeyne zent (fgiel] »0) vnd alle(m)fs] (das gewündſcht fü ero 1 
aus u]ſ* wird ro) [furnemen »0] unter dem hymel hat ſeyne (ftünde vo) 
ftünde [ro »% vo] Geboren werden hat feyne zeyt‘ Sterben hatt jeyne zept, 2 
Pflanten hat jeyne zeyt - Ausrotten dag gepflankt iſt hat jeyne zeyt .Wurgen 3 
hat feyne zeyt Heylen hat feyne zeyt " Brechen hat jeyne zeyt (B) Bawen 
hat ſeyne zeyt 19 


4 Wehnen Behalften 
Sachen wegwerffen, 
Hagen 7 zuvepfien 
tangen zu_ neen 
= Schtweygen 
En rt hat jeyne zeyt — hat ſeyne zeyt* 
Hertzen 8 Lieben 
fernen vd hertzen Haffen 
6 Suden Streytt 
verlieren frid 


Was (ſoll er [man ſeyner r0]] v0) [fan ro] |man ro] mehr thün [ü ce ro aus u] 9 
(ynn dem das er [man] erbeytet ro) 30 [man erbeyt wie man will ro]? 

Ich ro) Daher [ro vr ro] fahe [so] (eyne [e ro aus eyn] vngluck dag ro) 10 
[die mühe die vo] got den menfchen (findern ro) geben hat / das fie drynnen 
(gedemutigt [martert] ro) [geplagt ro] werden* nemlich ([mit] ro) Das [nemlic 
Das ro in eine Lücke nachgetragen| Alles das er (gemacht vo) [thüt ro] dag 11 
ift feyn zu ſeyner zeyt*. vnd Hat die welt jnn yhr hertz** geben [44 habent 
totum müdum corä [e ro] (On da3 ro) Doch fan ro] der menſch nicht 
(fan ro) treffen | da3 werd | das gott thut (von vo) [widder ro] anfang (. qn 
ineipiat & definat ro) (bi ans ro) Inoch ro] ende Darumb (erfand ro) 12 
ſmerckt ro] ich das nichts beſſers drynnen ift" denn frolich ſeyn vnd yhm 
gutlich thun ynn ſeym leben . Denn eyn iglicher menſch. der do ifjt vnd ı3 
trindt | (ond leſſt yhm [alle] jeyne erbeyt gefallen ſthut yhm guttlich ro] ro) 
vnd Hatt eyn guten mut ynn all jeyner erbeyt ro] . das ift eyn gabe gottes/ 7 

[Bl. 241° — 268] Ich merde das alles was gott thut . das (bleybt ymer 14 
ſewiglich ro] ro) ſbeſteht ymer r0]* Man fan nichts dazüthün [e vo aus dazuthun) 
noch abthün . Vnd ſolch thüt [ü c ro aus u] gott das man ſich für [aero 
aus u] yhm fürchten [ü ce ro aus u] fol. . Was geweſen iſt ‘das ift (ſchon vo) 15 
ſnoch ro]. Vnd mas (gefchehen ro) * [werden ro] fol ift (auch) ſchon (da) 


x: 1* 8 yarmro) 7 die zeytt gebaro 10* cü omigd fecit‘ pulchrum in tpe fuo fed 
hoies id nö obferuant ideo affligüntt 11* occafioibg opädz ro 11** (nach yhrem 
willen r0) .. nu 70 14* pducit pfieit dringt durch ro 15* links (gejchehen corä deo 
oia funt fit ro) rechts corä deo agunt! tu nö alitt facies ro 


Prediger 3,1—4,4 (Berliner Hdſchr. 1523/4) 619 


gevejen" .( Vnd ro) [Denn ro] gott (jucht es [eü pfecutione] 70) [tracht 
vnd tagt yhm nad) vo] 

16 Weyter (Hab) [jahe] ich unter der ſonnen (eyn) (fort des] ro) ſſtett des ro] 
gericht? [e ro aus gericht] (ftett »0)| da war eyn gottlos weſen / vnd eyn (ort vo) 

17 [tett ro] der gerechtideyt Da.war eyn gottlofer*/ | Da fprad) [dacht] [so] 
ih ynn mehnem hertzen Gott mus richten den gerechten [hoies nö poffunt 
g? nond tp9 ro] vnd gottlofen Denn (dajelb3 wird die zeht feyn alles 
twillens* vnd vber alle werd ro) [eg hatt alles (ro das ro) furnemen ſeyne 
zeyt vnd alle werd ro] 

18 Ich dacht ro) ſſprach ro] ynn meym herken von dem weſen (fweyße] ro) 
der menjchen (finder ro); wie fie gott (erro)mwelet. und (zeyget wie fie vo) 
Nefjt3 anjehen alla weren fie vo] (thiere ro) [vieh] vnternander (find vo) 

19 Denn (die ro) [es geht dem ro] menſchen (Einder fterben* [eonditio " cafüs ' 
fortuna] vnd das vieh auch ro) [wie dem vieh ro]- (und ift eynexley fterben ro) 
wie di3 jtirbt" jo ftirbt das auch vnd haben alle eynerley vddem. Vnd der 

20 menſch hatt nicht3 mehr denn dag vie) Denn & ift alles eyttel| . Es 
(geht ro) [feret ro] alles an eynen ort/ (Alles) [EB] ift alles von ſtaub 
(erden ro) gemacht vnd (ko) wird widder [zu (zu vo) ro] ftaub (erden vo) | 

2ı Wer weys' ob der oddem der menjchen (kinder ro) auffwerds fare‘ und der 

22 oddem des viehes (Hy) vnterwerds unter die erden fare? Darumb fahe ich das 
nicht beſſer iſt. denn dag eyn mensch Frolich ſey ynn jeyner erbeyt (fwerd] ro) ° 
[Denn] Das ift jeyn teyl° Denn wer will yhn dahyn bringen das er jehe - 
was nad yhm gejchehen wird ?* 


Das vierde Capitel 


Ay 
5, wandte mid) vnd ſahe (allerley) fan alle die] unrecht (Das geſchicht) 
[Teyden] unter der fonnen . Vnd fihe da Bl. 242° — 269]? waren threnen 
dere jo unrecht Iydden vnd hatten keynen trojter vnd die yhn vnrecht thetten 
2 waren zu mechtig das fie feynen trofter (hatten ro) [haben fundten ro]. Da 
Yobet ich die todten die ſchon geftorben waren| mehr denn die lebendigen - 
3 (das fie ro) [die ro] noch (zu vo) ſdas ro] leben (haben ro) [hatten ro]| Vnd 
den (noch) [noch ro] befjer‘ denn alle beyde*" der noch nicht iſt / vnd die bojen 
werck nicht fihet‘ die unter der fonnen geſchehen 
4 Ach ſahe fan v0] (alle v0) erbeyt und (alle ro) geſchicklickeyt (dev [des vo] 
wercks [e ro aus werd] r0) ſynn allen fachen ro] <Denn e8 wird gehafjet bon 


3,16* q2 nö erat tpg vt bonus iüdex ibi esset ro 17* (yan ro) 19* mpn 
22* contenti plentibg ro 4,3* fie oftendit? a deo fieri ro 
1) Die einzemen Blätter dieser Lage sind auf dem untern Rande von alter Hand 
mit Rötel fortlaufend D 2 bis D 9; 10; 11; 12; D 13; 14 bezeichnet. 
40* 


6 
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(je) feynem nehiften »o>* [Da neydet eyner den añdern ro] Daß [ro] (Das r0)** 
ift [ye ro] aüch eyttel vnd (muhe hertzenleyd iamer ro) ſmuhe ro] 

Denn [ro r] (Eyn ro) feyn ro] narr ſchlegt die finger Ynneynander * 
[oeiatur, & aliis inuidet -0] / vnd frifjet jeyn [./ ro] fleyſch /** (Ey) Es tft 
befjer eyne handvol mit ruge / Denn beyde feüfte vol mit muhe und iamer 

Sch wendte [so] mich und ſahe die eytelfeyt unter der jonnen . Es iſt eyn 
eyntzeler vnd nicht ſelbander und Hat widder Find noch bruder/ noch ift ſeynes 
erbeyteng feyn ende* vnd ſeyne augen werden reichtumbs nicht jatt (von) [um 
aus nicht fatt (von) reichtumbe] Wem erbeyte ich [doch ro] und breche meyner jeelen 
ab?’ [?ro] Das ift [yhe ro] auch eytel und (iamer ro) ſeyn boſe muhe vo] 
So iſts yhe befjer‘ .zwey denn eyns / Denn fie (haben ro) [geniefjen ro] doch 
([gutten] genies* ynn [an vo] ro) yhrer erbeyt [mol vo] - Tellt yhr eyner- 
jo Hilft yhm ſeyn gefel aüff . Weh [e vo aus We] dem der alleyne ift! wenn 
ex fellt. ſo iſt keyn ander da der yhm auffhelffe / Auch wenn zwey bey- 
eynander ligen wermen jte fich wie (wie) Tan eyn eynteler warm merden? 
(Wird eyner vnbringet . jo jtehen yhm zweene [die beyde] widder 0) [Eyner 
mag vberweldiget werden] Aber ziveen mügen widder ftehen ro] Denn [vo r] 
Eyn dreyfelltige(r ſtrick [Faden] bricht vo) ſſchnür reyfit vo] nicht leycht enzwey *. 

Eyn arm Find (und) [das] weyſe [it] [um aus (vnd) [das] weyſe [ift] find] 
iſt befjer denn eyn alber fonig der eyn narr ift ° vnd weys nicht (fordder vo) 
fih (zu hüeten ro) nicht furzüfehen [nicht furzüfehen ro] * 

[$1. 242° — 270] | Es kompt eyner aus dem gefengnis zum fonigreiche / 
vnd eyner der ynn jeym fonigreiche geporn ift . verarmet| Vnd [vo rh vol 
sh (Sch) jahe (faber] 70) [das ro] alle lebendige* (fdie] ro) unter der fonnen 
wandeln [um aus wandeln vnter der jonnen] (mit »0) [bey ro] eym andern kinde 
der an (ſeyne vo) [ihenes ro] ftat joll auffkomen / (Es ift all ro) [Und ro] des 
volcks (keyn ende 70) das fur yhm (geweſen ift v0) [(ro war ro) gieng war 
keyn ende ro] (Bnd die nad) yhm komen werden ſich jeyn nicht Fremen »o) 
[und des das yhm nad) gieng vnd worden jeyn doch nicht fro vo] (Denn v0) dag 
ift [he vo] auch eytel und eyn (iamer mühe [vo] ro) ſiamer ro] 


Das funfft Tapitel Das funfft Capitel v0 rA vo] 


Bewar deynen fujs‘ wenn du zum hauje gottes geheft‘ und kom (zu ro) 
[da3 du ro] horeſt [ce vo aus horen]. das ift beffer denn der narren opffer / 
Denn fie wiſſen nicht (wie vbel) [was fie] boſes thün * 


4,4* fan eyner ettwas jo ift man yhm feynd dar [ro] 4#* (drümb ro) 
5* q inuidet alteri ipfe inutilis eft ad labore ro 5** Inuidia maceratur ro 
8* q nimis laborant fie illi nihil ro 9* (ro guten genies vo) 12* fie puerbio ro 
13* q? ftultus no laborat refertur eni ad fupig ro 15* ... bendige fplendidi in hac 
vita ro 17* q? ola vana g° audiamus potius deum ro 
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(Das funfft Capitel ro) 


5,1 SH nicht ſchnel mit deynem munde' und las deyn hertz nicht eylen ettwas 
zu reden fur gott*/| Denn gott ift ym hymel vnd du auff erden 

2 Darumb las deyner wort wenig ſeyn Denn (trawm kompt too viel elends 
ift ro) [two viel (ro trew ro) forgen ift. do fomen (vo viel ro) trewme ro] * / 
vnd two viel wort find" da (ift des narren ſtym ro) [horet man den narten vo] 

3 Wenn du gott eyn gelubde thuft‘ jo verzeuchs nicht zu halten . Denn 

4 er [hat ro] feyn gefallen an den narren* - Was du gelobeft das hallte Es 
iſt beſſer du gelobeft nicht3" denn das du nicht hellteſt was du gelobeit. 

5 Verhenge deynem münde nicht" das du ([mit] vo) deyn fleyfch jundigen 
lafjeft / Vnd Sprich für dem engel: (Ex weys nic) nit »0] Er ift vn— 
wiſſend / Gott* mocht [e ro aus mod] erzurnen vber deyne ſtym vnd verderben 
alle werck deyner hende 

6 Wo viel treiome find‘ da (find viel) [ift] eytelfeyt und viel wort - Aber 
furchte du gott 

7 Siheftu dem armen unrecht thun' vnd gericht und gerechtickeyt ym Yande 
[10% aus ym lande dem armen bes gerechtidept] weg reyſſen. wunder dich des (willens ro) 
[furnemen3 ro] niht* "Denn es |ift noch] eyn hoher Hueter vber den hohen 

8 Bl. 243° — 271] vnd find noch hoher vber die beyde. (Vnd ym vbrigen Lande 
ynn alle dem ift der fonig nrob ro) [Bber das ift der fonig ym gantzen lande 
das feld zu [errolbawen ro] * 

9 Wer gellt liebt wird gellts nymer jat* . Vnd wer reich(thum)tüm 
ſtüm ro r] ([gutt] ro) liebt. wird keynſen ro] (frucht ro) [nüß ro] dauon haben’ 

10 (Darumb ift ro) das [ist ro] auch eytel - Denn wo viel gutts ift. da jind 
viel die [eg] ejien.. Vnd was geneüfit jeyn der e8 hat’ on dag ers mit 
augen anfihet? 

11 Mer erbeyt dem tft der jchlaff juffe: ex habe wenig odder viel gejjen. 
Aber die fulle des reichen leſſt yhn nicht fchlaffen 

12 63 iſt eyn fbofe] plage . die ich (gefehen) [jahe] vnter der jonnen | 

13 Reichtum behalten zum jchaden dem der yhn hat- Denn ([wenn] ro) (er ro)* 
[der [e ro aus ex] reichtüm ro] kompt vmb (ynn ro) [mit ro] groſſem (gramen ro) 
fiamer »0] - Vnd fo er eynen fon zeuget hat . dem [e vo aus ber] (hat ro) 

14 [bleybt ro] nichts jnn der hand Wie ex nadet ift von [feyner] mutter leybe 
fomen. (vnd) jo feret er mwidder hun. wie er fomen ift, [,ro] vnd nympt 
nichts mit fich | von ſeyner erbeyt yrn feyner hand wenn ex hyn fexet, [, vo] Q 8 

15 Das ift eyne bofe plage . Das er hynfert wie er fomen tft‘ Was hilffts 

16 yhn denn das er ynn den toind geerbeytet hat? Seyn lebenlang hat er ym 





1* audi potig nd doce velociter ro 2* links IJacob ro rechts pguerb 3* (./' im- 
piis rohen Iojen leut ro) 5* nd cürat res hümanas ro 7* expecta noli vindicare 
vel maledicere ro 8* tüedos ro 9* (Hat nymer gnug ro) 13* (der reichtum) 
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finftern geffen vnd ynn groſſem vnmut vnd (ſchwacheyt ro) ſkranckheyt vo] und 
(zorn ro) ſtraurickeyt vo] 

So ſehe ich nü das fur gutt an das feyn jey‘ wenn man iſſet vnd 
trinckt vnd (neuffet des guten ro) [gutt3 mutt3 feyn ro] ynn aller (jeyner vo) 
exbeyt (Tmuhe] v0)‘ die (ex ro) ſeyner vo] thut vnter der ſonnen ſeyn leben 
Yang. (we) das yhm gott gibt- Denn das ift feyn teyl. [.ro] Denn wilden 
menschen gott veichtum vnd guter [ro in eine Lücke nachgetragen] vnd gewallt 
gibt / dag er dauon iſſet vnd trindt fur ſeyn teyl (d) und frolich iſt ynn 
ſeyner erbeyt / das ift eyn gottes gabe - Denn er (gero)dendt nicht viel 
[81. 243° = 272] (an ſeyn lebenlang ro) [wie lange er leben foll ro] Wehl gott 
ſeyn her mit freuden erfullet 12 


Das ſechſt Capitel 


J ch ſahe eyn vbel [onglud] 70) Es iſt eyn vngluck das ich ſahe vnter 

der ſonnen [Es dis ſonnen vo rh ro] (vnd des viel ro) ſvnd iſt gemeyn ro] 
bey (ſvnter] ro) den meſchen / Eyner (ia) dem gott reichtum [/ ro] guter vnd ehre 
geben hat. vnd mangelt yhm keyns das jeyn hertz begerd -und gott doch 
yhm nicht macht gibt defjelben zu genieffen. Sondern eyn ander verzeret es 
das ift eytel vnd [eytel und »»] eyn boje plage . Wenn er gleich Hundert 
finder [ro r] zeugete vnd bett [fo vo] langs leben [da3 er ro] viel iar (vnd ro) 
[ober] lebete [um ro aus (vnd ro) [ober] Iebete [das er ro] viel iar und dis Leben] und 
jeyne jeele jettiget fich de3 gutts nicht. vund bliebe on grab‘ von dem ſprech 
ih. das eyn vnzeytige geburt befjer jey denn er| Denn ynn eyhtelkeyt 
(geht 70)* ſkompt ro] er (eyn her ro) und ym finfternis feret [so] dahyn | [am 
ro aus feret dahyn / ym finfternis] ] vnd jeyn name bleybt ym finſternis ** 
bedekt*** . GSihet aüch [ü e ro aus u] die fonne nicht | vnd weys (midder 
hieuon noch daüon 70) [feyn ruge widder hie noch da ro]. ob er auch zwey 
taufent iar lebete (vnd genojje keyns gutten ro) [fo hatt (ro Hettro)er nymer 
feynen guten müt r0]* (fompt ro)** [fomen ro] nicht alle(3ro) *** an eynen 
[e ro aus eynen] ort? 

Alle erbeyt des menfchen find nach ſeyner mafje Aber (jeyne) die feele wird 
nicht (doll ro) ſſatt »0]*/ Denn was hat eyn weyßer (befjer ro) [mehr ro] denn 
eyn narı? Was hatt eyn (d) elender on r0o> [Hilffts den armen* ro] dag 
er wiſſe zu wandeln fur den lebendigen** (Die geftallt der augen ro) (|Seyn 
frolich angeficht ro] [altem bene videre & melig 9 an pire ro] ro) die geftallt 
der aligen [die dis aügen ro rh ro] ift beſſer denn das die feele jo [ro r] Hynferet - 
da3 ijt Jauch] eytelkeyt und (muhe vo) ſiamer ro] [das ift dis [iamer ro] v7] 





6, 4* (fompt her ro) 4** ofulione ro 4#** nõ apparet in felicitate ro 
6* .[' fruftra ergo le macerattro 6** (gehet v0)  6*** (oms hoies) 7* vt tñ ärit 
p laborem ro 8* er bleybt doc) ro 8** diuitibus felicibo [ro] 


17 


— 


8 


— 


9 


Prediger 5, 16— 7,14 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 623 
10 a |ro] Was iſt daS (geweſen ro) [da v0] ift? [? ro] (Es ift v0) IIſts vo] » [ro] 
ſchon (bereyt ro) genennet, vnd exfennet | da eyn menſch ift* (vnd muge ro) 
11 [jo mag er ro] nicht haddern mit dem (der ro) [dag] yhm zu mechtig ift| Denn 
e3 find ([jeer] viel wort [ding] ehtel ro) der eyttel wort zu viel vo|- Was 
hatt eyn mensch mehr dauon ?* 


Das ſiebend Capitel 


6,12 Bl. 244° — 2973] Der wer weys was dem menjchen nütz ift ym leben’ * 
jo lange er lebet ynn (dev) [jeyner] eytelfeyt - (Das er 
macht ro) ſwilchs (ro gemacht ro) ift ro] / wie eyne fehatten/? Odder [ver vo] 
till dem menjchen jagen . was nad) yhm komen wird vnter der fonnen ? 
7,1 | Eyn gutt gerucht iſt beſſer denn gu(eſte ſalbe / vnd der tag des tods 1019 
2 denn der tag (der) [jeyner] geburt . Es iſt beſſer ynn das (me [weyn] 70) 
Hage haus gehen- Denn ynn das (weyn [wol Yebens] ro) triftd [ro rA ro] 
haus . Inũ jheñem ift das ende aller menjchen vnd der lebeñdige nympts 
3 zu hertzen Es ift (onmüt) [(gorn vo) traüren ro] befjer denn lachen‘ Denn 
* durh (ſaurſehen 70)* [traüren ro] wird das hexrk gebeſſert / Das herk 
der weyſen ift ym (der ro) klage haufe [um ro aus Haufe (der ro) klageſ · Vnd das 
5 her der narren ym haufe (des twollebeng) der freuden . Es iſt beſſer horen 
6 das jchellten des weyſen. Denn horen den gefang der narıen Denn das 
lachen de3 narren ift wie das krachen der dornen bunter dem topffen Vnd 
ſdas ro] ift auch eyttel 
7 Denn (da8 ro) [der ro] unrecht [thut ro] macht ([pphanat] ro) (den ro) 
[eynen ro] wehjen [toll ro] und (bringt vmb das hertz 70) [verderbt eyn milde 
s her v0] * Das lebte eyn3 dings ift bejjer denn jeyn anfang*. Eyn 
9 (langmutiger ro) [gedultiger ro] geyſt iſt beijer denn eyn Hoher geyit. Sey 
nicht jchnell [gemuet3] zu zurnen · Denn zorn ruget ym ſchos (des ro) ſeynes ro] 
10 narren Sprich nit? Was ifts‘ das die vorigen tage bejjer (find) waren 
ıı denn diße? Denn du (wundſcheſt ro) [fodderft ro] ſolchs nicht weyslich . Die 
weysheyt mit eym erbe (tft befjer ro) [um aus (tft beffer ro) mit eym erbe] iſt befjer 
12 [ift beffer ro rh ro] vnd vbertrifft die die fonnen jehen* ‚Denn wie weysheyt 
beſchirmet So beſchirmet gellt auch‘ aber die erkentnis der weysheyt / gibt 
das leben dem der fie hat / 
13 Sihe an die werd gottes / Denn wer fan das fchlecht Bl. 244 = 274] 
14 maden | dag er krümmet? Am guten tage, jey guter dinge vnd ſchaw doc) 
auff den bofen tag / Denn digen (hat) ſchafft gott neben [e ro aus neben] ihenen / - 


6,10* (." etı_ futurg hö aliud nihil erit $ höro) 11* Er mus fich leyden nd [upat 
labore vanites ro 12* folus deg petig eni noxia 7,3* (ſaur fehen traürideyt ro) 
8* „ i fine apparet oia/ g° differeda oia nec difplieätia habenda 10* fe3 p dilpli- 
centia plentiüm 11* viuũt I gaudio 
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Darumb' auff das der mensch nicht finde* ettwas (yhm nach ſyhm nach vo] ro) 
ander3** [ro] | 

Allerley Hab ich gejehen die zeyt vber meyner eytelfeyt .Da ift eyn ı5 
gerechter vnd kompt vmb ynn ſeyner gerechtickeyt. Vnd ift eyn gottlofer "der 
lange lebt ynn ſeyner bosheyt/ Sey nicht alltzu gerecht! vnd nicht alltzu 16 
weyße; das du dich nicht verſtoreſt. Sey nicht alltzu gottlos vnd narre niht*" ı7 
das dü nicht ſterbeſt zur vnzeytt/ Es iſt gutt (er »o) ſdas du vo] dis 1s 
faſſeſt [e ro aus faffet] vnd ihenes auch nicht aus (dev ro) ſdeyner ro] Hand laſſeſt 
[e ro aus leifet| Denn mer gott furcht "Der (furet das alles aus ».)* [ent- 
gehet dem alles ro]| 

Die weyſheyt ſterckt den weyſen - mehr denn zehen gewaltigen. die ynn 19 
der ftad find - Denn es ift keyn menſch auff erden - der gutt3 thue vnd nicht 20 
fundige| [| ro] ° Nym auch nicht zu hertzen alles was man jagt*/ Das du 
nieht horen muſſeſt deynen knecht dyr fluchen | Denn deyn her weys' das 
du andern [auch ro] offt mals [um ro aus [auch ro] offt mals weys‘ das du andern] 
geflucht Haft ‘* 

Solchs alles habe ich verſucht weyslich. Ich gedacht Ich will weyſe 23 
ſeyn. (ond ro) fie fam [aber] ferner von myr/ &3 iſt ferne was wirds jeyn? 24 
Vnd tieff ift die tieffe* Wer wills finden? 

Ich (wand vo) [feret] (mich) meyn her zu erfaren vnd erforſchen vnd 25 
zu fuchen [und zu ſuchen „„ weysheyt vnd kunſt / zu exrfaren der [e aus die] gott- 
loſen torheyt und (klugheyt ro) [yrthum] der (narren) tollen Vnd fand] 26 
da3 eyn weyb bitterer (ift) [jey] denn der tod wilches [e ro aus wilchs (eyn 
iaget ro) [herk nee ro] vnd (nee vo) [trick vo] ift und yhre hende bande 
find‘ Wer Gott gefellt Der wird yhr entrynnen. Aber der funder wird 

DO 10 durch fie | gefangen 

[Bl. 245° — 275] (Sihe ro) ſSchaw ro]' das habe ich funden| fpricht der 27 
prediger * Eyns nad) dem andern| das ich fünft erfünde [e vo aus funft erfunde]| . 
Vnd meyne jeele fucht noch vnd hatts nicht fünden/ Vnter tauſent hab ich 
eynen menschen Funden . Aber feyn weyb Hab ich unter den allen funden 
Alleyne (fihe ro) ſſchaw ro] das / Ich habe funden/ das gott den menjchen 29 
hatt auffrichtig gemacht . Aber fie fuchen viel (fündelen [ü ce ro aus u] ro) 
fünfte r0]* Wer ift jo weyſe vnd (fundig) wer kan(d v0) das (auffloien? ro) 
aüslegen [ro] 


— 


DD DD 
DD - 


DD 


8 


7 14* (fuche) ro 14** 5 qd ei deus dat ro 17* nö fis fecürus de iültitia 


ſapia Impiete ro 18* ‚" impleth düoro 21* dilfimuläda multa 22” „" ablentibg 
24* difficiles ſe res ro 29* links (gedanden ro) rechts (new ro) 
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Das act Tapitel 


1 Di weysheyt des menſchen erleuchtet* ſeyn angefiht .(ond der ftarde 
2 endert jeyn angejicht vo) [wer aber Frech ift der ift feyndfelig vo] Sch 
3 wartte auff den mund des koniges / vnd auff den eyd gottes / Eyle nicht zu 
gehen von jeym angeficht - und (ftehe »o) [bleybe] nicht ynn eym boſen dinge 
4. Denn er thut was yhm ge(felltyYuftet In des koniges wort iſt getvallt| 
5 bnd wer mag zu yhm [au yhm »r] jagen Was machſtü? Wer das (Filtud] ro) 
gepott hellt * der wird nichts bojes erfaren / (Aber eyns ro) ſEyns ro] weyſen 
[e aus tweyjes] Her (merckt ro) ſweys ro] zeyt [und] (gericht »0)* ſweyſe v0] - 
6 Denn (eyn [e aus eym] iglichen geluft ro) feyn iglich furnemen ro] hatt feyne 
zeyt vnd (gericht vo) weyße 0] - Denn des (vbels ro) vnglucks vo] des menſchen 
7 tjt viel (vber vo) [bey vo] yhm/ . Denn er weys nicht was geweſen ift 
8 vnd wer toill yhm jagen‘ was werden foll? * Eyn mensch hat nicht macht 
vber den geyſt; dem geyſt zu weren / vnd hatt nicht macht zur zeyt des 
ſterbens Vnd wird (nicht gero)fnicht 108 gerellaffen ym ftreyt‘ Vnd das 
gottlos weſen errettet |e ro aus erretten] den gottlofen nicht | 
9 [Bl. 245° — 276] Das hab ich alles geſehen / und gab meyn hertz auff alle 
werd die unter der jonnen geſchehen (fo lange [D ro] v0) Eyn |[Ecro aus e| 
menfche [hirichet zu zeytten ro] vber den andern (hirſchet vo) zu jeym vngluck / 
10 Bnd (dafelbit 0) [Da ro] ſahe ich/ gottlofen [Die] begraben waren ' Die 
(fomen ro) [gangen ro] waren vnd (gangen) [wandelt] hatten (an ro) [ynn vo] 
beyliger ſtett vnd waren vergefien* ynn der ftad ynn der ftad »r] das fie fo 
gethan Hatten .Das ift aüch eyttel! 
11 Weyl nicht bald geſchicht eyn vrteyl vber dig boſen werd] "da durch 
ı2 wird das her der menjchen voll bojes zu thün . Ob eyn funder hundert- 
nal boſes thut vnd doch lange lebt So weys ich doch‘ das es wol gehen 
wird/ denen / die gott furchten| die (fich) jeyn angeficht jchewen [um ro aus 
13 ſchewen ſeyn angeficht] | [Denn] Es wird dem gottlofen nicht wol gehen . (noch) 70) 
[ond wie eyne ſchatte nicht v0] lange leben - die ſich fur gott nicht furchten 
14 Es iſt eyn eytelfeyt die aüff erden geihiht * 3 find die gerechten - 
den (widderferet vo) [gehet es vo] es [so]/ || ro] alla Hetten fie werd der gott- 
Yofen. Vnd find gottlofe den (midderferet ro) [gehet ro] e3/ alla hetten fte 
ı5 werck der gerechten. Ich ſprach. das ift auch (eytelfey) eyttel/ . Drumb 
Yobt ich die freude .das der menſch nicht beſſers hatt unter der fonnen- denn 
eſſen vnd trinden vnd frolich feyn/ - dd ſolchs werde yhm don der erbeyt 
feyn leben Yang‘ das yhm gott gibt vnter der ſonnen 
16 | (Wie) ich gab meyn hertz [um ro aus meyn herk gab] zu wiſſen die weys— 
heyt / vnd zu ſchawen die muhe die auff erden gefchicht/ dag auch eyner widder 





1* facit eu &tum & illufr& apud hoies felicem ro 5* (weyſe weyſe mos ro) 
10* (gelobt ro) 


Q11 
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tag noch nacht den ſchlaff fihet mit jeynen augen, |, ro| Vnd [ich vo] ſahe 17 
alle werck gottes. Denn eyn menſch fan das werd nicht finden das vnter der 
Tonnen gejehicht| Vnd yhe mehr der menſch erbeutet [B1. 246° = 277] zü 
füchen yhe weniger er findet * Wenn [er] gleich ipricht ich byn weyße (zu 
erfaren ro) [zü exfenien 70] - jo fan ers doch nicht finden] 7 


Das neunde Lapitel 


Der ich habe ſolchs alles| (meyn hertz ro) [gu Herken genomen ro] zu ı 
forschen das alles*| Das gerechte und weyſen find und yhre Enechte 
ynn gottes Hand** "Doch (weys der vo) [fennet keyn ro] menſch (nicht ro) 
widder (von der 70) [die ro] liebe noch (vom ro) [den ro] haſs *x (aller Die 
vor yhm find ro) **** Türgent eynes (ro für vo) den er fur fich hat ro] 13 

63 begegenet eynem wie dem andern . dem gerechten wie dem gottlofen. 2 
dem guten (ie) vnd reynen wie dem vnreynen dem opfferenden wie dem der 
nicht opffert/ [/ v0] Wie (dev ro) [eg dem ro] guten [e ro aus gute] (ift vo) 
[gehet v0] jo (ift ro) [gehet3 ro] auch dem [e ro aus der] funder . wie ſes vo] 
dem [e ro aus der] meyneydigen [e vo aus meyneydiger] [geht ro]' jo (ift ro) [gehet3 vo] 
auch dem [e ro aus der] [der ro] den eyd furchtet | Das (tft bofe ro) ſeyn boje 3 
ding ro] unter (fynn] v0) allem das vnter der fonnen gefhiht] das (alle) 
(eynerley yderman widderferet ro) [eynem geht wie dem andern ro] "Da her 
auch das Herb der menjchen voll arges wird vnd torheyt ynn yhrem herken | 
(weyl fie leben/ Vnd darnac zum tod mit yhn/ ro) [hleybt/ yhr leben lang. 
(ro bi ro) bis das fie fterben ro] 21 

Denn (mer ER Bey allen Yebendigen ift Hoffnüg ro) ſweyl man 4 
bey dem leben ift/ ift man ſicher ro] (- denn eyn Yebendiger Hund tft befjer 
denn eyn todter lewe.) Denn die Yebendigen wiſſen / das fie fterben mwerden/ 5 
Die todten aber wifjen nichts] "* Sie (haben auch feynen verdient mehr ro) 
[verdienen auch nicht3 mehr ro] denn yhr gedechtnis iſt vergejien! (Dazu yhr 6 
liebe . haſs vnd eyffer/ ift Schon vergangen ro)* [das man fie nicht mehr liebet 
noch haſſet noch neydet ro] und haben keyn teyl mehr auff der wellt ynn 
allem das unter der fonnen geſchicht / 28 

So gehe hyn vnd iſs deyn brod mit freuden vnd trind deynen weyn 7 
mit gutem mut . Denn deyn werd Bl. 246% — 278] gefellt gott * Las deyne 8 
kleyder mer weys jeyn. vnd las deynem heubte jalben nicht (feylen ro) 
[mangeln vo] Brauch des Iebens* mit deym weyhe / das du lieb haft‘ jo 9 
lange du dag eytel leben Haft/ das dyr gott unter der fonnen geben hat ſo 


9,1* Etid fi deo placeat tü in hoibg fallitt ro 1** defendũt 1*x* qr 
omis homo mẽdax ro 1**** (i pte/ Vel coram/ ro) 5* (. ſpes & qd emödött ob 
timor® mort_. ro) 6* (palfiue ro) 9* Vita . Vietitative 


10, 
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Yang deyn eytel Leben mweret * Denn das ift deyn teyl ym leben vnd ynn 
10 deyner erbeyt/ die dyr gott unter der fonnen geben hat Alles was dyr 
fur handen fompt zu thun / das thu (mit krefften ro) friſch / [r% vo] . Denn 
ynn der helle da du hyn fereft . ift widder werd [»% ro] kunſt (fvernunfft] ro) 
(ver) ex|ro »]fentnis noch weysheyt 38 
11 Sch wand mich vnd jahe twie e8 unter der fonnen zugeht] Das dag 
lauffen nicht fteht bey den jchnellen | noch . der ftreyt bey den ftarden „(noch 
gonjt bey den kundigen) noch die ſpeyſe bey den weyſen / noch der reichtum 
bey den verjtendigen! noch gonft bey den fundigen ro> [Das zu lauffen Hilfft 
nicht Schnell jeyn/ (ro zu ftr ro) Zum ſtreht Hilfft nicht ftard feyn, Zur 
narung Hilfft nicht geſchickt ſepyn Zum reichtüm Hilfft nicht Elug(voheytro) 
feyn (ro Zur ro) das eyner angenem jey Hilfft nicht das er eyn ding mol 
funde ro]. Sondern alles ligt e8 an der zeyt und glüd [üecroausu]) . Auch 
weys der menſch ſeyne zeyt nicht . Sondern wie die fill) gefangen werden / 
mit eym boſen Hamen . vnd twie die vogel mit eym ſtrick gefangen werden . 
fo werden auch die menjchen berucdt zur boſen zeyt | wenn fie ploßlich vber 
fie fellt 
13 J*Ich Habe auch dieje weysheyt gejehen unter der jonnen (und) die mid) Q 12 
14 gros daucht / Das eyn kleyne ftad war und wenig leutte drynnen" Vnd fam 
15 eyn groffer fonig . vnd belegt fie vnd bawet groffe [A] bollwerck drumbe Vnd 
ward drynnen Bl. 247° — 279] Funden eyn armer weyſer man der (errettet ro) 
diefelbe jtad durch ſeyne weysheyt ſkünd erretten 0] "DBnd keyn menſch 
gedacht desfjelben ro] armen mans ([mehr ro] ro)]| Da jprad) (tft ro) [ich ro] / 
Weysheyt ift ia [ro rk ro] beſſer denn (ge) fterde ("Bnd ift doch vo) [noch 
ward ro] des armen meysheyt veracht vnd feynen worten [e aus jeyne worte] 
(find) (nicht ge ro) nicht [ro] gehorcht (man)] das macht [das macht vo rh ro] 
ı7 <Uber* die wort der weyſen (h) mus man horen ynn der ftille mehr denn 
das fchreyen eyns heren unter den narren ro> [der weyſen wort gellten mehr 
bey den ftillen " denn <da3 jchreyen eyns herren (ro mehr ro) [bey ro] den 
narren r0o> ro] der herren fchreyen bey den narren** [der dis narren vo rh vo] 
Denn weysheyt ift beſſer denn harniſch. (Vnd wer ynn eynem fundiget ° 
der verleurt viel gutt3| ro) [Aber eyn eyniger bübe verderbet viel gutt3 ro] * 
Alfo verderben die ſchedlichen fliegen gute jalben*]| Drumb iſts zu teylen 
befjer torheyt denn weysheyt vnd ehre** [Alfo verderben dis ehre vo] 


1 


do 


nm 


- 
an 


1 


oo 


DT 


9,13* Exm pcedetis ro 17* (ai ro) 17** (ro Placidi audiünt leüit? dieta 
fapie vbi ftulti ne clamore gö domj audiunt ro) 18* eyn bübe verderbet eyn gank 
land ro 10, 1* (puerbiü allegat) ro 1** ." cedere fultitie ad tempus elt magna 


(apientia ro 
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(Das zehend Capitel 
Di todten fliegen machen ftindend vnd efel die gemachte ſalben .Eyn 
wenig torheyt ift Eoftlicher denn weysheyt vnd ehre / vo) 
(ro Das zehend Capitel Das zehend Capitel vo vh vo| ro) 


* (Das ro) [Denn ro] des weyſen Herb [wm ro aus hertz des weyſen) ift zu 
ſeyner xechten** (Das hertz vo) aber de narren [Herb »o] iſt zu jeyner 


Anden Auch ob (ex wol »o) [der narr ſelbſt vo] nerriich iſt <auff (fe) dem : 


twege r0> Iynn |ro] jeym thun] (dev narı vo) Inoch vo] heilt ex (doch vo) 
hderman fur feynen] narren* | 

(Wenn der geyit eyns hirſchers vber dich kompt So las deyne jtette 
nicht? . Denn das heylen macht abe grofje junde v0) [Darumb wenn (ro dich 
eyns getvalltigen zorn anferet ſo Hallte feſt ro) ro] eyns gemwalltigen troß 
widder deynen toillen fortgehet | jo las dich nicht entruften. Denn nachlaſſen 
ſtillet gros vnglück [eyns gewalltigen trotz Dis vnglück vo rh ro] 


e Das zehend Capitel 
|a Das zehend Capitel vo zwischen den Zeilen nachgetragen] 

a [ro] Es ift eyn vngluck das ich jahe vnter der jonnen <alls [für] 
eyn (vnrec) Yıthum. der do fompt von dem vberheren r0> [nemlich 
(ro eyn ro) vnüerſtand der unter den gewaltigen gemeyn ift »o]|* Das eyn 
narr ſitzt Yymn groſſer wirde vnd [die] reichen hie nydden [y e ro aus y] figen 


Ich ſahe knechte auff roſſen vnd furſten [zu füs vo] gehen (auff erden 70) wie 7 


knechte ([C ro] Aber wer eyne grube macht / der wird ſelbſt dreyn 
fallen*) |) 70) Vnd wer den zaun zureyfjet‘ den Bl. 247 = 280] wird eyne 
ſchlange ftehen**- Mer fteyne weg waltzet der twird muhe damit haben‘ Vnd 
wer hol& jpalltet der wird dauon verlegt werden / [vo] 

<MWenn eyn eyfen roſtrig ſtümpff [»% 0] (wird ro) [wird vo] ro> Wenn 
eyn eyfjen ftumpff wird vo] vnd (die jeytten) fan den jchneytten] (nicht gefegt 
wird ro) [ongejehliffen (vo ift wird »o) bleybt ro] (und ——— geiterdt - 
So wird ꝛc ro) [mu3 mans mit macht widder vo] |icherffen‘ (ro aber weys— 
heyt »o) aljo folget auch weysheht dem vleys ro|* 

(Sticht eyne Schlange vnbeſchworen Der ift nicht befjer eyn weſſcher 
Eyn)** 





2* (Hie ineipe capıtülü [itülü ro] ro) 2** (cıt qü cedere debet ro 3° ‚ mülli 
cedit ipfe g° tu cede illi ro 4* links (led noli moueri ro) rechts ." li püalent ftulti 
mit dem fopffe hyndurch wollen ro 5* Sapietes nd audiunt [ed fulti' Sie fapientes nd 
dominätur led ftulti ro 8° puerbi ro 8** va glomerat__ Stultus princeps fibi 
tand nocebit dü aliis nocet. & multo labore repatur ro 10* (ro j’ ro) oportune 
zütrifft vo 10** eytel puerbia ro 
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11 Eyn weſſcher [in aula »o] ift nichts beſſer denn eyne fehlange die 
12 vnbeſchworen ftiht*. Die wort (Ob wol] ro) aus dem mund eyns weyſen 
find Holdjelig | Aber ([Doch] ro) des narren Lippen verfchlingen (yhn) ([dich vo] ro) 
13 denjelben* (Das anheben ro) [Der anfang ro] feyner wort ift (klugheyt vo) 
14 narrheyt (Aber zuletzt iſts ro) ſvnd das end ift] jchedliche torheyt* Eyn 
(fluger ro) [narı] macht viel wort * (Denn) [Denn] (Weyl v0) der menſch 
weys nicht [um ro aus nicht weys]| was gewejen iſt“ Vnd wer will yhm jagen 
15 was nach yhm werden wird? (ideo* a [ro] ro) Die erbeyt der narren wird (ro a ro) 
yhn faür/. Weyl man nicht weys ynn die jtad zugehen | 
16 ce Weh dyr land des konig eyn Find ift- und des furften frue ejjen/ » 
17 Wol dyr land‘ des konig eddel ift/ vnd des furſten zu vechter zeyt eſſen 
zur ſtercke vnd nicht zur luſt! [Das Folgende «st durch eine geschwumgene Linie 
18 an den Schluß des vorangehenden Abschmittes angeschlossen] [denn] Durch faulheyt 
(nympt das dachwerg abe ro) [finden die balden »0]*" vd durch hynleſſige 
19 hende (treufft das haus ro) [wird das haus trieffend »0]| (Qr [Das made] 
zum jpott* machen fie brod v0) [Das macht fie machen brod zum lachen vo] 
vnd der weyn mus die lebendigen (frolich machen r0)** [erfreiven ro] (Und 
dag gellt zwingt yderman 70) [Und das gellt mus yhn alles zu wege 
brifigen ro] 
20 (tamen r0)* | Fluche dem konige nicht vnn deym —— [heiten ro] 9 1 
vnd fluche dem reichen nicht ynn deyner jchlafffamer . Denn die vogel des 
hymels — (denn die von) furen die ſtym vnd die fittich haben ſagens nach** | 


Bl. 248° — 281] Das Eylfft Capitel 


1 Ce⸗ deyn brod vber (dem) [da8] wafjer faren* "jo wirſtu es finden auff lange 

2 zeyt [um ro aus auff Lange zeyt finden] **| (Gib vo) Teyl [e ro aus teyl] aus 
[Zeyl aus »] unter [v% vo] fieben (teyle) und [unter vo] achte* [e vo aus adt|. Denn 
du weyſſeſt nicht was [Fur] vngluck auff erden (werden ro) ſkomen ro] wird**. 

> Wenn die wolden voll find/ jo geben fie (den) xegen auff die erden* Vnd 
wenn der bawm fellt er falle gegen mittag odder mitternadht - auff wilden 

4 ort er fellt da wird ex ligen/ . Wer auff den twind achtet der feet nicht 
und wer auff die wolcken ſihet. der erntet nicht 

5 Gleich wie du nicht weyſſt den weg des winds vnd [tie] die gebeyne 
ynn mutterleybe voll werden allſo (weyſtu) Kanftu [r] auch gotts werd nicht 
wiffen das er thut (mit yderman [obel »o] ro) vberall [vo v|* | 





10,11* in aula geht3 zu alſo ro 12* .[ fapie 13* (yrthum ro) 15° q2 
nefeiüt gaudere in labore 18* puerb r0 19* (lachen ro) 19** q? edunt & bibüt 
tm vt letetur fie zeren getroſt 20* fi et male vts 20#* „" no pt celar) vo 
11, 1* gibs frey weg fie [fup ro] aqua ro 1** mwidder deg reddit copiole ro 
9* ‚" multis [. fup ags ro 2** Jinks q? nelcis quid futurum fit ro rechts q2 peit! 
in malü die qönefeittro 83* fie fac & tu qe vacue nd dant, vo 5* go face mature ro 
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Des mor) Frue fee deynen famen vnd las deyne hand des abends nicht 6 
abe/* Denn du weyſſeſt nicht ob (fich vo) dis odder das (ſchicken vo) 
geraten [r% ro] wird. vnd 068 beyde geriete ſo were es deſte befjer 

68 ift (den augen) das liecht fuffe. vnd den aügen lieblich die jonne 7 
zu jehen | 
— eyn menſch lange zeyt lebet / vnd iſt frolich ynn allen dingen/ 8 
ſo (wird ex) gedenckt er doch nür der boſen tage* "das yhr ſo viel ift/ (allen 
darynn die eyttelkeyt komen iſt 70) [Denn alles das yhm begegenet iſt iſt 
eyttel vo] 


Das zinelfft Capitel 


Se [A ro] Frew dich iüngling ynn deyner iugent* vnd las-deyn hertz 11,9 
guter dinge ſeyn ynn deyner iugent (gehe ym wege deynes hertzens / vo) 
Thü was deyn hertz luſtet vo] und Bl. 248° — 282] (ym geſicht deyner augen 70)** 
ſdeynen augen gefellt vo]/ vnd wiſſe das dich gott vmb dis alles wird fur 
gericht furen / Las den (zorn ro) ſvnmüt ro] (von) ſaus) deynem hertzen vnd 10 
thu das vbel von deynem leybe/ Denn (tügent ro) ſtindheyt ro] und 
ſiügent ro] iſt eyttel* 

Gedenck an deynen ſchepffer yjnn deyner tügent* * ehe denn boſe tage 12,1 
komen vnd [die] iar erzutretten da du wirſt jagen. Sie gefallen myr nicht 
. ehe denn die ſonne vnd das liecht mond vnd jterne finjter werden/ [wm aus 2 
finter werden | mond vnd fterne]* vnd wolcken widderkomen nach dem regen .Zur 3 
zeyt wenn die hüeter [ü e ro aus u] [manus ro] ym haüſe [ü e vo aus u] * 
[zittern ro] (vnd yrren werden ro) [und ſich Frummen werden ro] die ftarden 
[e ro aus ftarde] (leute v0) [erura ro] vnd muffig ftehen (werden »o) die muller 
[dentes ro] dag yhr jo wenig [worden vo] ift/ vnd finſter werden die geficht 
[oculi v0] durch die (Locher »0)** [fenjter vo]. vnd die thur auff der gafjen — 
ſlabia vo] gejchlofjen [ge e aus ver] werden das die ftym der mulleryn (nydrig ro) 
ſleyße ro] wird / vnd (auffftehen vo) [erwacht ro] wenn (die ro) [der ro] vogel 
[gallus ro] fingen v0). vnd ſich [aures v0] bücken [ü e ro aus u] alle (fengeryn ro) 
[tochter des gejanges ro] (Das v0) [so] auch die hohen [eaput v0] (fi) furchten 5 
ſehen [r% vo] ro) [fich furchten vo]/ vnd ſchewen auff dem wege / wenn der 
mandelbawm ſblüet »0]. vnd die hewſchrecke* (tregt ro) [beladen 
wird ro] vnd ableſſt alle wolluſt / (weyl ro) [Denn ro] der menſch (Hynro)feret 
ſhynn vo] <ynn ſeyn ewigs haüs [vbi ſp manet] »0> |da er ewig bleybt vo| 
vnd die Hleger [gehen vmbher ro] auff der gafjen (umbhergehen ro), Ehe 6 











11,6* puerb ro 8* Geñ Iacob 9* Ironia 9** (qgd ante oculos eft ro) 
.(qgd vis ſpeeta ro) 10* geht bald dahyn ro 12,1* (ponit ob ocülos mortem ro) 
2* (. allg moriaris ro) 3* links (." cü cell v0) rechts deleriptio morituri omia 


relinqu&tt_. vel ablatis p deü p pena 3** .[' p feneftras nemo [pectet 5* humeri 
a Gline® ro 


Prediger 11, 6— 12,14 (Berliner Höjchr. 1523/4) 631 


denn der ſylbern ſtrick (ferne v0) [weg ro] kome vnd (da3 ro) [die ro] qulden 

— —— [fro tad ro) quelle* ro] ver[ro r]lauffe/ und (das mas ** zubreche 

an der quelle ro) [der eymer zu leche (ro ynn ro) [an ro] dem born ro] vnd 

7 das (runde lauffe ro) [rad (vo ent vo) zubrelche v0] am born!) Denn der 

taub mus widder zu der erden komen wie ex geweſen ift- vnd der geyſt 
widder zu gott der yhn geben hat 

8. 9 Es iſt alles gantz eyttel/. ſprach der prediger/ gantz eyttel / Das 

iſts ro) Der [D e ro aus d] [jelb vo] prediger war [nicht alleyn vo] weyße 

(das er ro) [jondern leret auch ro] das volck (leret ro) erkentnis und (iR vo) 

ſmerckt ro] vnd forſchet (und) ſvnd ro] ſtellet [ro in eine Lücke nachgetragen| 





10 viel jpruche .Er fucht das ex funde* Bl. 249° = 283] angeneme wort | 
11 vnd ſchreyb recht die wort der warheyt Diße [e ro aus Die] wort der weyſen 
find ſpieſſe [so] und nege — — — — — [gefchrieben durd) 


ı2 die meyſter der vo] gemeyne [ro rh vo] Die von eynem hirten* geben find / 
Hutt di meyn fon fur andern mehr] Denn viel budher machens ift keyn 
ende ... Vnd viel predigen macht den leyb müde 

13 Las vns das ende alles dings horen | Furchte gott vnd Hallt jeyne 
gepott . Denn das (ift fur vo) [gehoret ro] allen [e vo aus alle] menjchen 

14 zü [ro r] Denn gott wird alle werg fur gericht bringen das verborgen ift 
e3 je) gutt odder boje 


Ende des predigers Salomo 


6* (uftentatio vite 70 6** (Cad ro) 10* (juchet vo) 11* f[. Salomon ro 





= 
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3.2924] Das Hohe Wied Salomo 


Das erite Lapitel 
x fuffe mich mit dem kuſſe jeyns mündes Denn deyne brufte 
find (beffer ro) lieblicher [r% vo] denn weyn (und riechen 
* von guter ſalben), dag man deyne [güte] ſalbe rieche . 






Deyn name ift eyn ausgejchutte jalbe " Darumb lieben dich 
die megde 

Zeuch mich dyr nach] jo lauffen wir/ Der fonig furt 
mich ynn feyne famer / wyr Fremen vns (f) vnd find Frolich 
vber dyr / wyr gedenden an deyne brufte mehr denn an 
den weyn: Die auffrichtigen lieben dich, 

Ich byn (braun 70)* [Tchwarg] aber gar lieblich yhr tochter Jerufalem/ 
wie die Hutten (ynn Arabia »0)** [Kedar ro]/ wie die teppiche Salomo / 
Seht mich nicht an] [| vo] dag ich fo ſchwartz byn/ Denn die jonne hatt 
mic) jo verbrand . Meyner mutter finder (jpotten meyn vo) [(ro zur ro) 
zürnen mit myr v0] . Man hatt mich zur hueteryn der weynberge gejeßt 
(Aber) ([da3] ich Habe ro) [Aber ro] meynen weynberg (der meyn war nicht 
£unde hueten ro) [den ich hatte Habe ich nicht behuetet] 

Sage myr an [dü vo] den meyne feele Liebet/ wo dü [e aus wel 
weydeſt two du rugejt ym mittage das ich nicht hyn vnd her gehen muſſe 
bey den Herden deyner gejellen 

Kenftu dich nicht du Schonefte unter den weyben/ jo gehe hynaus auff 
die fufftapffen der ſchaffe. vnd weyde deyne bocke bey | den (Hutten) Hirten 
heüſern fü ero aus ul 

Ich gleiche [e ro aus gleich] dich mehne [e ro aus meyn) (büle ro) freündyn ro] 
meynem reyſigen zeuge (ynn ſvnter vo] dem ro) [an den ro] wagen* Pharao 


9 


Deyne (wangen find ro) [baden ftehen] lieblich ynn den ſpangen / vnd deyn 10 
halls ynn den feten ° (Gul) wyr wollen dyr guldene jpangen machen mit ıı 


ſylbern [e ro aus fylber] [BL. 250° — 285] (geſtickt ro) podlin [ro] 


<(Da ro) So lang |So lang ro rh] ro> [Da ro] der fonig (gun feynem ı2 


fit war v0) ſſich her wandte r0]° gab meyn Narde (ohren »o) ſſeynen vo] 


ruch/ Meyn (freiid r0)* [fremd vo] iſt myr eyn puſſchel myrren (vnd 18 


5* (ſaur ro) 5** (Kedar ro) 9* (maxille ro) 13* (bil ro) 


Hohelied 1,1— 2,14 (Berliner Höfcht. 1523/4) 638 


14 bleybt)** [das] zwiſſchen meynen bruften hanget Meyn (fr bule ro) [freund ro] 
ift myr eyn drauben Copher ynn den weyngarten zu Engeddi 

15 Sihe .meyne freundyn- du bift jchone ‘/ (du ro) [Schone vo] biſtü 

16 |e vo aus bift] (ſchone ro) . dene augen find ſwie ro] tauben augen . Sihe ° 
meyn freund du biſt ſchone vnd lieblich, Vnſer [® e aus v] bette grunet . 

17 Vnſer heuſer balcken find cedern Vnſer (bretter ro) [latten find ro] cypreſſen/ 


Das ander Capitel 


1.2 ch byn eyne blüme zu Saron vnd eyn roſe ym tal .Wie eyne roſe 
3 vnter den dornen ſo ift meyne freundyn vnter den tochteen Wie 
eyn apffelbawm vnter den twilden bewmen fo ift meyn freund vnter den 
jonen, [,vo] . Ich fie unter dem fehatten des ich begere vnd ſeyne frücht 
[ü e vo aus u] ift meyner kele ſüſſe [ü e vo aus u] 
4 Er fürt [ü c ro aus u] mid) (yn3 ro) [fin det ro] weyn(haugro)ffellerro]| 
5 (und ro) ſvñd ro] die Liebe tft feyn panir vber (fbey] ro) myr * (Befterft ro) 
[Ergüict ro] mich mit blümen [üero aus u] vnd (ſchmuckt mich ro) [Rabet 
s mid) vo] mit epffeln‘ denn ich byn kranck fur Liebe / Seyne linde ligt 
bunter meynem heubte . nd feyne rechte hertzet mic 
7 Sch beſchwere eich tochter | Seriifalem | be) den rehen odder ‘ bey den 
bunden aüff dem felde . das yhr meyfte freundyn nicht auffweckt noch (exro)vegt ' 
bis das yhr ſelbſt gefellt / (Bl. 250° = 286] (ich hore ro) 
8 (Die ftym ift da ro) [Da ift die ftym vo] meyns freunde . Sihe 
9 Er fompt und Hupfft auff den bergen vnd fpringet auff den hugeln; Meyn 
freund ijt glei eym rehe odder tüngen hir? . Sihe er ſteht hynder vnſer 
wand / vnd fihet durchs fenfter und kuckt durchs gitter | 
10 Meyn freund anttwortet (myr) vnd ſpricht zu myr / Stehe auff meyne 
11 freundyn / meyne [e ro aus meyn] ſchone; und kom her / Denn fihe . der winter 
12 iſt vergangen der regen ift weg ond dahyn/ Die blumen find erfurfomen 
ym lande (Die zeyt des ſchneyttens ift ro) [Der len ift ro] erbey fomen -vnd -- 
die dordel taube (finget [erfchalfet] ro) Left fich horen lleſt fich Horen ro] ynn 
138 bnferm lande ° Der feygen baum hat Inoten [fnoten ro durchstrichen, durch 
einen darunter gesetzten roten Strich wiederhergestellt| gewonnen ' (Bnd) (Die 
[e aus Der) blüende weynſtock riechen wol »o)* [Die weynſtock haben augen 
gewonnen vnd ro] geben yhren ruch / Stehe auff meyne freundyn vnd kom | 
ıa meyn fchone/ kom her . Meyne taube ynn den [fels ro] lochern (des 
felfen ro) / / ynn [den vo] (gruben den [e vo aus der] v0) jteynrigen ° Zeyge myr 
deyne geftallt/ Las mich horen deyne ftym Denn deyne ftym iſt ſuſſe vnd 
deyne gejtallt lieblich 


1, 13** (bleybt p noctem ro) 2,13* (vüe immature ro) 
Luthers Werke. Bibelüherjegung 1 41 


X) 4 
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Fahet vns die fuchje, die kleynen (fh) füchfe die die weynberge ber= 15 
derben - Denn vnſere weynberge (gr) (grumen ro) [haben aügen gewonnen vo] | 
Meyn freund ift meyn vnd ich byn feyn/ der vnter den roſen weydet | 16 
bis der tag | kule werde und (die »0) [der vo] ſchatten (gehen 0) [(ro ver vo) 17 
weiche »0]/ Kere vınb * (gleich dich) werde twie eyn vehe/ meyn freund" odder 
wie eyn tünger hirs auff den fcheydebergen 


Das dritte Lapitel 


ch ſucht des nacht? jnn meym bette/ den meyne feele lieb(hatro)fetro]* |. ı 

Sch ſucht / [ro] aber ich fand yhn nicht. Ich will auffftehen/ und 2 
ynn der ftad Bl. 251° = 287] vmhergehen auff den gafjen vnd ftrafjen/ vnd 
juchen / den meyne feele Yieb(hatro)fetro] / . Ich ſucht [e ro aus fuchte) (mol ro) | 
aber ich fand yhn nicht. [. vo] Es funden mich die (huet) wechter die ynn 3 
der ſtad vmbgehen ((Ich ſprach) »0) Habt yhr nicht gejehen den meyne jeele 
Yieb(hatro)et ? [et? ro] Da ic) eyn wenig fur yhn vber fam | da fand ih/ 4 
den meine ſeele Tiebet[et vo] (Hat ro) » Ich Halt yhn vnd will yhn nicht 
lafjen ° bis ich Yyhn bringe jnn meyner mutter Haus‘ ynn meyner mutter 
famer * 

Sch beſchwere euch yhr tochter Jerufalem bey den rehen odder Hynden 5 
auff dem felde/ das yhr meyne freundyn nicht auffwerkt | noch (erro)regt bis 
das yhr ſſelbſt vo] gefellet / 

Wer ift die die auffer(fero)gehet aus der wuſten [aus der wuften vo rA vo| 6 
wie eyn [gerader] rauch wie eyn gereuch von myrrhen /weyrauch vnd allerley 
puluer (des) [eyn3] (kremers ro) [apotefer3 ro] ? 

Sihe ſvmb vo] dag bette Salomo [her ro]- jtehen jechgig ftarden [um 7 
aus ſechtzig ftarden ftehen| (drumb her vo). aus den jtarden ynn Iſrael/ Sie 8 
[e aus vn] halten alle ſchwerdter / [| vo] vnd find geſchickt zu ſtreytten / Eyn 
iglicher hat fjeyn ſchwerd · an feyner Hufften .omb der furdht willen ynn 
der nacht 

Der konig Salomo (m) lies yhm eyne(n tragbar [jenffte] vo) ſſenffte ro] » 
machen von holg aus Libanon / Derjelben feilen [ü e ro aus u] waren fylbern 10 
die (jeptten »0)* [dere ro] gulden . Der fit purpern/ der boden mitten 
ynn [vor] war don Liebe** gepflaftert | vmb (ffur] ro) der tochter 
[willen zu] Jeruſalem 

Gebet eraus vnd ſchawet an "yhr tochter (Jerufalem) Zion [r] den konig 11 
Salomo ynn der Fronen/ da mit yhn ſeyne mutter gefronet hat, am tage 
ſeyner hochgeyt und am tage der freuden ſeynes hertzen 


3,1* (meyn Tiebichen ro) 10* (bogen ro) 10** lieblich ro 


Hohelied 2, 15— 4,16 (Berliner Hoſchr. 1523/4) 635 


Das vierde Capitel 


1 Sii meyne freundyn. Du bift Ion, . Sihe" ſchon biſtu / deyne augen 
find tie taüben augen .(fur) (unter [r] deynen zopffen »0) fon was 
deyne zopffe find vo]. Deyn har ift wie die zigen herd* die ( 

2 vom gepirge ro) ſbeſchorn find auff dem berge ro] Gilead , [, ro] Deyne zeene 
find wie die Herde (beſchorne ſſchnytten] »o) beſchnytten [vo »% vo] - die aus 
der ſchwemme komen die allzu mal zwilling tragen und ift keyne unter yhn 

3 vn[ro r]fruchtbar / Deyne Lippen find wie eyne (purper) roſynfarbe ſchnür 
[ü e ro aus u] * vnd deyne rede lieblich - Deyne wangen find wie der (bruch ro) 
[tif 70] am granatapffel (unter deynen zopffen ro) fon was deyne zopffe 

a find vo] » Deyn halls ift wie der thurm Dauid mit brufttvere gebawet 

5 "daran tauſent ſchilde Hangen vnd allerley waffen der ftarden ° Deyne zwo 
brufte find wie (zweyn ro) [ziveen vo] iünge (Hirfjen mit »o) [tehe vo] 

6 zwillinge(n rehen ro) / die vnter den roſen weyden / bis der tag kule werde - 
vnd der jchatten weiche. Ich will zum myrren berge gehen und zum wey— 
rauch hugel 

7 Du biſt aller ding ſchone / meyne freundyn" vnd iſt keyn flecken an dyr' 

s Kom (meyn ſchnür* ro) ſmeyne braüt vo] vom Libanon // ro] kom von 
Libanon‘ gehe | exeyn . tritt (ab) [her] von der hohe Amana | von der hohe ımı 5 
Senir vnd Hermon don den wonungen der lewen/ von den bergen der 

9 Veoparden * Du Haft myr das her genomen meyne [e ro aus meyn] ſchweſter 
liebe [rr ro] (ſchnür ro) ſbraüt ro]* mit deyner augen eynem vnd mit deyner 
halls keten eyne 

10 Wie hubſch find deyne bruſte meyne ſchweſter (Schnur ro) [liebe braut ro] / 
- Deyne bruſte find Lieblicher denn weyn . vnd der geruch deyner ſalben vber 

11 trifft alle wurtze: Deyne Lippen meyn braut* find wie trieffender Honnig- 
feym Bl. 252° = 289] Honnig vnd mild ift unter deyner zungen - vnd deyner 
kleyder geruch ift wie der weyrauchs geruch - 

12 Meyne ſchweſter (ſchnur vo) [liebe braüt ro]* du biſt eyn verſchloſſen 
gartten » Eyn verſchloſſen (garten ro) [quelle vo] - eyn verfigeleter born - 

ı3 Deyn gewechs ift wie eyn Yuftgarte von granatepffeln . mit edlen fruchten - 

14 chpern mit narden Narden mit faffran*- kalmus vnd cynnamen - mit 
allexley betumen Libanon Myrrhen und Aloes mit allen beften wurtzen 

15 (mit ro) |Wie ro] Eyn gartten brun (quelle mit] ro) * wie |ro rA ro] eyn 

16 brun lebendiger waſſer / die von Libano flieſſen / (Wach) Stehe [r] auff 
(Su) Nordjwind vnd kom Südtwind vnd webe durch meynen gartten. Das 
feyne wurtze (flieffen ro) trieffen [ro] 


1* (fe3 capelli depilatiro) 8* (fponfa ro)  11* (ſchnur ro) 14* (carconı ro) 
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Das funfft Lapitel 


Ye: I) e vo aus y] freünd [ü e vo aus u] fome ynn feynen garten vnd eſſe 4 17 
(dev ed) feyner edlen fruchten * om meynie [ce ro aus meyn] chtwefter* 5, 1 
Niebe braüt v0] ynn meynen garten - Ich habe meyne myrren jampt meynen 
wurtzen (eyngeſchnytten vo) fabbrochen ro] Ich Habe meyns ſeyms ro] 

(mit ro) [fampt] meynem honnige geffen Ich habe meyns weyns (mit) [jampt] 
meyner mild) getründen [üe ro aus u] Eſſet meyne lieben vnd trindt meyne 

freunde und werdet trunden 

Ich ſchlaff aber meyn hertz wacht - (Die ro) [Da ift die vo] ſtym meyns 2 
freund der an (meyne thur) klopffet Thu myr auff meyne ſchweſter (meyne ro) 
Nliebe »0] freundyn [wm aus (meyne ro) [liebe ro] freundyn meyne ſchweſter/ / meyne 
taube/ meyne frome/. Denn meyn heubt ift voll tawes vnd meyne locken 
voll nachts tropffen . Ich Habe meynen rock (gewaſſchen) ausgezogen [r|, 3 
wie ſoll ich yhn widder anzihen ? Sch Habe meyne fuſſe gewaſſchen .twie joll 
id) fie widder bejuddelen ? 

[$1. 252° — 290] Aber ([Aber]) Meyn freund [fe aus 9] ſteckt ſeyne Hand 4 
durchs Loch und meyn leyb exzittert dafür .Da ftund ich auff" das ich meynem 5 
freunde auffthet . Meyne hende troffen mit myrchen" vnd ſmyrrhen Lieffen 
vber ro] meyne finger (mit myrrhen vber dem jchlos [manus] ro) 
fan den henden am ſchlos »0]*/ Vnd do ich meym Freunde auffgethan hatte 6 
war er weg vnd hyngangen 

Da gieng ([liquefact__] ro) meyne jeele eraus; nach ſeym wort| Ich 
jucht yon aber ich fand yhn nicht" Ich rieff " aber er anttivortet myr nicht. 
Es funden mid) die Hueter die ynn der jtad vmbgehen - Die ſchlugen mid) 7 
wund/ Die Hueter auff der mauren/ namen myr meynen (mantel ro) 
ſſchleyer 0]. Ich beſchwere euch yhr tochter Jeruſalem / findet yhr meynen 8 
freund jo ſagt yhm / das ich fur liebe kranck liege 

(wer [wa] ro) [was ro] iſt deyn freund fur andern freunden*? O Du 9 
ihonft unter den weyben [um ro aus D dis weyben (wer ro) bis freunden?| Was ift 
deyn (bule »o) [freund vo] fur andern bulen [freunden ro)" das du vns jo 
beſchworen Haft? Meyn (bule ro) [freund ro] ift weys vnd rod* augerforn 10 

1") 6 [1] vnter viel viel taufent Seyn | heubt ift das feyneft gold* - Seyne loden find 11 
(wie palmen zweyge ro) [fraiis »o]/ ſchwartz wie eyn rabe. Seyne augen ı2 
find wie tauben [augen »o] an den waſſer bechen mit milch getwafjchen die da 
(fite ro] ro) ſitzen (an ro) ſynn vo] der fulle/ * Sehne baden find wie die ı3 
ſwachſenden ro] (hohen [»7] v0) wurtz(e feldlin »0) [gertlin vo] der (wurk- 
meyſter ro) [apotefer ro] / "Sehne Tippen find wie roſen die mit 








5, 1* (ſchnür ro) 5* (.‘ laboraüi apiedo q? durü eft mori ro) 9* (bulen ro) 
10* (milch vnd blut ro) 11* (gel har ro) 
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14 [flieffender v0] myrren trieffen Seyne hende find (ründ ro) wie (gulden 
veder* ro) [guldene ringe ro] voll (mit ro) turkiffen . Seyn leyb ift wie reyn 

15 elphenbeyn ° mit Saphyren vberzogen Sehne beyne find wie mermelfeulen 
gegrund auff gulden fulfen/ Seyn gejtallt ift wie Libanon auserwelt tie 

16 cedern - Senne kele ijt ſuſſe vnd (fit] aller ding eddel fing gantz feyn 
[gang feyn vo]] koſtlich »0) gantz lieblich vo) Eyn folder ift meyn (bule ro) 
(freund vo] [B1. 253° — 291] meyn freund ift Eyn folder [um ro aus Eyn folcher 
ift meyn fremd] yhr tochter Jerufalem 


Das ſechſte Tapitel 


5,17 ID: ift denn deyn (liebichen ro) [freund vo] Hyngangen O du ſchonſt 
vnter den weyben? Wo hat ex [so] fich [deyn freund ro] hyn gewand. 
6,1 jo wollen wyr mit dyr yhn fuhen? Meyn (liebehen ro) [freund ro] ift 
Hynab gangen ynn jeynen garten - Zu den wurtzgertlin - das ex [ich ro] weyde 
2 vnter den garten vnd roſen breche/ Meyn freund ift meyn vnd ich byn feyn/ 
der vnter den roſen ſſich ro] weydet 
3 Du biſt hubſch [e ro aus hubſt) / meyne freundyn / wie Thirza (vnd) lieb— 
4 lich wie Jeruſalem / ſchrecklich wie heer ſpitzen (Wende deyne augen von 
myr‘ Denn ſie (treyben mich zu ferne ro) ſmachen mich ſtoltz 70)). Deyne 
har find wie eyn hexd [e aus Hert] zigen die (vom gberge ro) ſauff dem berge vo] 
5 Gilead ( ro) [geihorn find ro] Deyne Zeene find wie (die vo) eyn 
herd [eyn Herd vo r] ſchaff die aus der ſchwemme (fteygen ro) ſkomen ro] - bie 
6 allzu mal zwilling tragen‘ vnd ift keyne vnfruchtbar (d) unter yhnen . Deyne 
wangen jind wie eyn (bruch ro) [tif ro] am granatapffel/ (unter deynen ro) 
ſon was [ynn ro] deynen vo] zopffen ift/ [ro] 
7 Sechtzig ift der fonigynnen vnd achtzig der kebs weyber "und der megde 
s iſt keyn zal » Aber eyne ift meyne (tabe) taube. meyn frome . (Aber ro] ro) 
Eyne ift (meyner) [yhrer] mutter die Liebft - vnd die auserwelete yhrer mutter* * 
Da fie die tochter jahen, preyjeten fie die jelbige felig.. Die konigynnen vnd 
9 kebsweyber Lobeten fie (dicentes r0)° Wer ift die erfur bricht * wie die morgen— 
voete. Schon wie der mond auserwelet wie die fonne. ſchrecklich wie die Heer 
ſpitzen? 
10 Ich byn Hynab ynn nüs [garten v0] gangen zu ſchawen die..... N 
am bach / zu ſchawen ob der weynſtock blut’ ob d...... natepffel 
11 gruneten .(|denn| Sch wuſts nicht: das m........ ro) Meyne ſeele 
wuf . ... ro] Bl. 2880 = 292] — die wagen ro) das cr mid) 
zum wagen ro] Amminadab ..... Arhatte 3.55. hatte vo] 





9, 14* (faülen ro) 6,8* (loco matris ro) 


1) Durch Abreißen einer Ecke des Blattes 253 sind melwere Wörter verloren gegangen, 
2) Ein rot geschriebenes Wort ist durch Stockflecken unleserlich geworden. 
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Kere widder / kere wider O Sulamith | kere widder/ kere widder/ das 
wyr dich anſchawen; Was ſehet yhr an Sulamith denn reygen (des heeres ro) 
zu Mahanaim [zu Mahanaim vo] 


Das ſiebend Capitel 


ID: hubſch ift deyn gang ynn den ſchühen Du (Bath Nadib 0) [furjten 
tochter »o]/ * (Die deyner Ienden find ro) [Deyne lenden ftehen 
gleich aneynander ro] wie (Halaim v0) |(ro eyne ro) [ziwo ro] jpafigen ro] die 
(de3 ro) ſeyns [e ro aus eyn]] meyfterd hand gemacht hHat- Deyn nabel ift tie 
eyn runder becher * (da) [dem] nymer getrenck mangelt [vum ro aus mangelt getrend] 
Deyn bauch (id) »o) ſiſt ro] tie eyn weytzen hauffe — — ſonbſteckt vo] 
mit rofen. Detme zwo | brufte‘ find wie zwey tünge [ü e ro aus u] (hirſſen vo) 





12 


- 


[tee v0] (Fmit] ro) zwillings [so] (rehe ro) - Deyn halls ift wie eyn elffen- 4 


beynen thurm. Deyne augen find wie die teyche zu Hesbon am thor (der) 
Bathrabbim" Deyne [e vo aus Deyn] nafe ift/ wie der thürm auff Libanon. 
der gegen Damafcon fihet Deyn heubt jteht auff dyr wie Carmelus / Das 
(dalath) Har [r] auff deynem Heubt ift wie die purper des konigs (gepunden 
aneynander ro) [ynn falten gebunden <ro wie (ro tren vo) die ſals werens ro] 
trenedrynnen r0>] 

Wie hubſch [und] wie Lieblich / biftu * du Liebe (ynn [zur ro] deynen 70) 
[zü ro] wollüften / Deyne lenge ift gleich eynem Palm bawm vnd deyne brufte 


den weyndrauben‘ Ich ſprach;‘ ich müs auff den [e aus dem] Palm bawm s 


fteygen vnd feyne zweyge ergreyffen. (Vnd de) Las deyne brufte jeyn wye 
drauben am weynſtock vnd deyner naſen ruch wie epffel/ vnd deyne kele wie 
guter weyn <meynem Freunde — — — cer) die lippen von fernen* 

ro> [der meynem freunde glatt eyngehe und vede von (ro mehr 
fernen dingen ro) ro] fernigem** [ro A ro) .. yn freund ift meyn’ vnd er 
heilt ſich uch zu myr [. . yn freund dis myr vo rh vo] 

Koın meyn freund* las vns auffs feld hynaus gehen vnd auff den dorffen 
(vbernacht bleyben v0) ....!. das wyr frue .. ff ftehen zu den weynbergen|- 
das wyr jehen ob der... . ſtock bluet vnd (germinarit — — ro) [augen 
getvonnen habe »0] ob die granatepffelbeüme Bl. 254° — 293] ausgefchlagen 
ſind Da will ich dyr meyne brufte geben Die allrünen geben (yhren ro) 
[den vo] ruch vnd fur vnſer thur [find vo] allefxleyro] edle fruchte / [um ro 
ars alle[vleyro] edle fruchte fur vnſer thur [find »o]]/ (vo beyde heurige vnd fernige 
ſbeyde dis fernige vo rh ro] ro) Meyn (alt) freund‘ ih hab dyr (das ro) |beyde vo] 
heutige und fernige [e ro aus firnen] behalten 


7,9* (ferne vo) 9** (ro vnd vede mit fer ro) 11* (. amicorum vnus ro) 


!) Dus vom Rande ro hergewiesene Wort ist abgerissen. Ebenso sind V. 10 und 
V. 12 mehrere Buchstaben durch Abreißen der Ecke des Blattes 253 verloren gegungen. 


11 
2 


— 


— 


3 


Hohelied 6,12—8, 14 (Berliner Hdfchr. 1523/4) 639 


Das arte 


1 0) ter gibt (duch das [der] du »o) [dich vo] meyn bruder (ſeyeſt fbift] 
vnd vo) [der du vo] meyner mutter brufte jaugeft/ das ich dich 
drauffen funde vnd dich kuſſen mufte. das dich auch niemant (verachtet vo) 

2 (weg) myr raubete [e vo aus zaubet] (m) [(weg) dis (m) »7 ro) Ich wollt dich 
furen vnd ynn meyner mutter Haus bringen (die) [da du] mich leven jollteft / 
Da wollt ich dich trenden mit gemachtem weyn; und mit dem muft meyner 

3 (gre) granatepffel - (Da N) (ibi fieret- v0) Seyne Linde [ligt vo] vnter 
meynem heubt' vd jeyne rechte herket mid) - 

4 Sch beſchwere euch tochter Jeruſalem das yhr mehne liebe nicht auff- 

5 weckt noch veget‘ bis das yhr ſelbſt gefellet/ Wer ift die/ die erauffferet von 
der wuſten vnd lehñet fi) auff yhren freund? Vnter dem apffelbaiim wecket 
ich dich - [- ro] da deyne mutter (verrucdt ift vo) [dich geporn hat vo]' da 
(verruckt ift die dich gezeuget hat ro) [(ro mit gele vo) mit dyr gelegen ift | 
die dich zeuget hat vo] ' 

6 Setze mich wie eyn figel auff deyn hertz. vnd wie eyn figel auff deynen 
arm/ Denn liebe ift ſtarck wie der tod‘ vnd eyffer (h) (tft Hart vo) fift 
feſt ro] wie die helle yhre [e vo aus yhr] (brandffole‘ vo] vo) glut [ro r] ift 
(eyn ro) feurig(roero) vnd (flammender brand* ro) [eyn flamme des herrn vo] ' 

7 Das auch viel waſſer nicht mugen die liebe auslefichen - noch die jtrome fie 
erjeuffen / Wenn eyner alles gutt ynn feynem Haufe vmb die Tiebe geben 
[e vo aus gebe] [wollt v0] - Sp (wurde man yhn verachten* ro) [gullte es 
alles nicht3 (ro da ro) vo] 

8 Vnſer ſchweſter ift kleyn vnd hat keyne brüfte‘ Was follen wyr vnſer 

9 ſchweſter thun? wenn man fie (|mit yhr / ro) nü ſoll anreden Bl. 2546 — 294 
Iſt fie eyne maure; jo wollen wyr ſylbern (ſchloſſer vo) ſbollwerg 70] drauff 
bawen. Iſt fie eyne thur; jo wollen wyr fie feſtigen mit cedern (brettern vo) 

10 [bolen ro] SH byn eyne maür vnd meyne brufte find [ro »] wie thurme / 
da byn ich worden fur jeynen augen alla die friden findet 

1 Salomo hatt eynen weynberg | zu Baal hamon * Er gab den weynberg 
den Huetern‘ das eyn iglicher fur ſeyne fruchte brechte taüſent jylberlinge ° 

ı2 (Meyn) Meyn weynberg ift fur myr / Dyr Salomo gepuren taujent „aber 
den Huetern zweyhundert ſampt jeynen Fruchten 

13 Die du woneſt ynn den garten) die (gejellen* [federati] ro) [gejell- 

14 ſchafften 0] mercken drauff" las mich deyne ſtymme hoven . Fleuch meyn 
freund vnd jey gleich eym rehe | odder tüngen hirſſen auff den würtzbergen 


Ende des Hohen liedes Salomo 


6* ((ampen v0) 7* (tauben vo) 13* (ojebeth ro) 
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